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L  Geisfliche  SiegeL 

L  BatiebttrgUolie» 

Mnquard,  mchat  iw  BatubiKg  (1309  -  1335).  GnoMa  Si^^d  [Bd.  T.  Mr.  3583^ 

and  Bd.  VI»]  Nr.  4135. 

Denettw.  Seeretmgal  «  Kr.  4185. 

IL  Bohwerinsehe. 

Hennann,  Bischc.f  von  ScLweriu  (1315—1323).   Ent»  Siegel  (Etoct«.)   Nr.  37S3. 

Derselbe.   Zweites  grosses  Siegel                                                                  .  Nr.  3878. 

Derselbe.  Secretsiegel   Kr.  3878. 

(OL  Wt^pan  des  Bachab  Hdnridi  U,  too  ÜAveUraig?   Hr.  3939.) 


Convent  d.  r  I  i  anciscaiMr  Stt  WmiMr  (18?8)   Xr.  i269. 

CKiardiaa  derselben   .   .  Hr.  4269. 

c.  ^egd.  eimelner  Qeistlifibfiii. 

Eckhftrd,  Bom-Propet  zu  BnUebam   Nr.  4135. 

Peter  von  Bataetm^  Ffrnw  la  SohSnberg   Nr.  4092. 


II.  Weltliehe  SiegeL 
ft.  MfiUenknirgiaohe  FOntemdogel. 

a.  lAtSt  Miik]oiilpinig> 

Lütgard,  Tochter  des  Fürston  Johann  III.  v.  M.,  Gräfin  T.   Jjht.  4025. 

Anna^  zweite  Gemahlin  des  Fürsten  Ueiurith  II  Hr.  4381. 

fi,  Linie  Werle. 


Nicx)laus  n.   Zweite  (ruad<»)  Siegel   .  Nr.  3i)62. 

Aiim.   Du  ent«  (BchildTomiigo)  Sugel  ist  abgoUUat  in  Bd.  lUf  Ba  Nr.  1929. 

Hecbtiiild»  Qevahlin  des  Füntan  Johann  IL   Nr.  3995. 

bb  ChnAoriflgoli 

Merislava,  Gemahlin  des  Orafc»  Ni(oIau.s  I.  von  Schwerin.    Grosses  Siegel   Nr.  3^07. 


Guuzeliu  (VL),  Sohn  des  Grafen  Nicoiaus  1.  von  Schwerin.  Erstes  (rundes  üelm-;  Siegel   Nr.  3045. 
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c.  Stadtsiegel. 

Malchow.  (Stadtsiegel  1366)  «   Kr.  3961. 

IQbmts.  StadUnegd   Nr.  8664. 

d.  PiivatüitigeL 

Jwan  ton  Bebv   Nr.  4221. 

Heäiricli  von  FUulier.  R.   Erstes  Siegel   Mr.  8830. 

Anm.    IVi-i  :  ■.Vf  .-.«  Siegel  ist  b«KhneboD  su  Nr.  4i>4ö. 

Hciurieh  von  Boih,  W   Nr.  3960. 

Kourad  von  Cramoo,  K   Nr.  3830. 

Albrecht  Ton  Dewitz.  R   Nr.  373S. 

Burkhni  fl  fl?u=;sr)  von  der  Dolla,  R  Nr.  3919  A. 

Gerhard  vuu  Dun  u   Nr.  4279. 

Berthold  Duding   Nr.  416s. 

Bolto  vou  Eckehiförde,  II   Nr. 

Heiimch  von  Holstein,  1!.  .   Nr.  4209. 

BerthoM  vau  dem  Kaiende,  Kn.   Nr.  39S7. 

Siegiricd  von  Kardorff,  R   Nr.  4081. 

Radelev  von  Kai-dorff.  Ka.  (1873)   Nr.  40St. 

Ludolf  Ton  Karlow,  R.   Nr.  3628. 

Johann  (Droiaeke)  von  Kröcher»  R.  Hr.  8919  A.  n.  Nr.  4299. 

Johann  von  Kröcher,  R  "...  Nr.  4299. 

Heinrich  von  Kröcher.  R   Nr.  4299. 

Jonhm  von  Kröeher.  K'n.   Nr.  l'J'J'J. 

Johann  von  Kröpelin,  R^t^tmMn  m  Wismar  .  .  >   Nr.  4318. 

Günther  von  Levolzow,  R   Nr.  3654. 

Heim-ich  vom  Lo   Nr.  4008. 

Johann  von  Lowizow,  R.  [Bd.  V,  S.  XXVI  imdj  Nr.  38 10. 

Konrad  von  der  Lühe,  R.   Nr.  3830. 

Wipert  von  Lütxow»  K,   Nr.  4048. 

H«mricli  von  Maltzan,  R.   Nr.  3840. 

Bernlifir.'l  von  M.T!tz;in,  K   Nr.  3840. 

Ulncli  vuu  MalUau,  K  I^d,  V,  Nr.  3153  und]  Nr.  3840. 

Berthold  von  Malta»,  R..   Nr.  3830. 

XHetnch  Man,  &......*••<*   Nr.  4221. 

Wem«r  von  Ibrww,  R.   Nr.  4379. 

Gerhard  von  Marsow,  Kii.  M34t)   Nr.  4279. 

Siegfried  Metzeke,  Vasall   Nr.  3939. 

Hermann  von  Oertze»,  R.   Nr.  3966. 

Raven  von  Pente,  R.   Nr.  4279. 

Rehnar  von  Pleaeen,  R.   Nr.  3830. 

Joli  um  Rosendal  von  Pleswo,  R   Nr.  3830. 

,Ti)liaim  von  Plessen,  R.  (1343)   Nr.  3830. 

^ViHl.  kind  (Wedegc)  von  Flot^  B.   Nr.  4194. 

Johann  von  Plothen  B.......   Nr.  3691. 

Konrad  von  Qnitzovr,  Kit  '  .  .  Nr.  4114. 

KoTirad  vau  Quitzow  (1346)   Nr.  4114. 

Bernhard  von  Öcheremhoke  •   Nr.  4227. 

Joliann  von  Schvetzin,  R.     .•....«■.*...   Nr.  4039. 

Gottachalk  SUmn,  R.  •   Nr.  400S. 

IViedrioh  von  Stnlendor^  R.   Nr.  4178. 

Uh-itli  von  Stralendorf;  Kn.  (14C0)   Nr.  4178. 

Wappen  der  v.  Stralendorf  in  der  Kirche  zu  Zurow   Nr.  4178.) 

von  ZepefiD,  Kn.   Nr.  8094. 


Digittzed  by  Goc^^lc 


C1313.J 


338^ 


Gottfried,  BisdtoJ  von  Schwerin,  und  das  Dom-Capitel  datdXai  vergleichm 
sich  mit  den  Grafen  Nicolaus  und  üeinrich  von  Schioerin  tmd  der  Stadt 
tichioerm  über  den  Weg  Uings  dar  Planken  um  die  Stadt. 

bisschup  Godeuiid,  prouest  Herman,  de  dekeo  niilippus  vnde  dat 
cappillel  vaii  Zwerin,  af  one  sil  van  des  godeshus  haluen,  greuc  Nicolaus,  greue 
neinric.  ratman  vnde  menlieil  van  dem  seluen  Zwerin,  af  ander  sil  van  der  sial 
wegen,  sini  des  bekanl  an  dessen  breueu,  dal  de  Iwisl,  de  vnder  vns  was 
Tiiiiiie  wege  bi  den  phodien  tu  der  strt  bdinwe  vnde  vmiiie  fan  der  dunherren 
vode  der  vicariese  tu  dea  godeshus  bdhure,  endet  vnde  lendet  Is  an  vryen 
wilkore  an  beiden  siden,  also  ila  it  hir  vore  is  bescreueu.  An  dem  ersten  so 
schoten  de  plancken  stan,  also  se  nv  bejrrepen  s!n.  vnde  pn  nim  schal  bliuen 
twisschen  den  crucebüinen  vnde  der  dumlierren  vnde  der  vicariese  bu  also 
bret,  dat  en  vürwagen  hebbe  vul  rum  lü  gande,  vao  dem  Smededore 
wente  tu  tent  Schiluendore.  Dit  seine  ram  schal  an  de  hoge  vmbebuwet 
Minen  aiso  ho^,  dat  en  man  t&p  enem  orse  mit  bunden  helme  dannder  rome 
riden  mxi^o.  Vor  rlil  seine  rum  schal  iewelc  dumherre  vndf  vicarius  hrnircn 
en  (ior.  also  dat  il  slütaclilech  si.  twisschen  sinen  hof  vnde  de  slrate  vinJe  sinen 
nabure.  De  seluen  dumherren  vnde  vicariuse  de  schulen  bruken  vntikcn  des 
mtnes,  dat  vmbebuwet  Minen  schal,  vnde  vorebat  des  mrnes,  dat  van  den  cruce- 
Iiumen  is  \vent  an  de  plancken,  tn  alle  derae  gemake,  dar  se  des  tu  bedomen. 
j>Ier  de  plancken  vnde  cruceliomc  ne  schal  man  niclil  schedeliken  wunden,  unde 
swanne  nmi  so  hcteren  schal,  so  schal  man  d;irlu  de  wile  gunsteliken  ruinen. 
De  vutwere  üppe  dessen  plancken  de  sciiulon  de  dumherren  maken  van  des 
Stades  holte.  An  iewelkes  dünhenren  houe  vnde  vicaries  bl  den  plancken  schal 
wesen  en  leiidore,  de  man  tu  der  vutwere  möge  richten,  swenne  man  ir  bedarf 
tu  noden.  Tu  desser  vutwere,  de  dicke  benomet  is,  schal  man  geuen  enen 
wech  dwers  van  dem  kerchoue  twisschen  den  deren  Iwen,  vnde  de  vutwere 
schulen  de  herren  berigen  tu  eren  houen  wart,  dat  dar  ncman  alvallen  möge. 
Desse  vorbenomeden  dor  alle  schal  man  laten  open,  swanne  des  not  is.  Vorbner, 
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swannt'  man  vordere  plancken  wil,  so  schal  man  vmmevaren  den  liof  [li  ihm 
Scliilncndore,  de  hern  Livderes  des  schulmesteres  is,  also  verre.  dal  it  siiienit; 
buvvt;  niclU  ne  schade.  Vnde  dennc  schul  il  stan  vmnie  pliclil  lü  dunde  vnde 
mic  tu  hebbende  bi  dem  hotte  vnde  bi  der  veste,  »Is  it  booan  an  den  anderen 
houen  is  benomet.  De  wile  it  auer  nicht  geplancket  nis,  so  mant  nicht  ne 
togerc  dor  arch,  .so  sclinl  tnnn  dor  ilcn  liof  waclilc  vnrlt'  linde  lütcn  «ran.  swanoe 
man  des  behom-l.  Swaiine  man  dcnne  kumt  tu  deme  houe,  de  behurl  Iii  hern 
Veleliaueren  vickerie,  so  ne  darr  man  de  plancken  nicht  utwarl  setien.  Mer 
vm  aebal  darmede  varen  mit  bnwende  vnde  mit  plichl  tu  dnnde,  mit  gemake 
tn  hebbende,  als  il  in  der  anderen  houe  degedingen  is  beschreuen.  Ouer  tu 
dem  ende  des  seinen  houes  tu  der  ^yenstat  wart  vnde  in  mester  Johannes 
houe  schal  dal  rum.  dat  dar  m  tu  begrepen  is^  vmbewürren  tu  den  houen  • 
bliuen.  Qvemet  ouer  also,  dal  man  de  N'yeoslat  .ifgruve,  so  scholde  de  slat 
buten  dessen  twen  houen  so  vele  rames  laten  liggf^^n,  dat  dar  en  wech  uppe 
wesen  mochte  vor  den  cmcebonen.  Vmroe  den  wech  vnde  rmme  de  veste 
schul  denme  iHe  dino  also  slan,  an  plidit  tn  dunde,  an  make  tu  hebbende,  als  il 
ia  an  den  anderen  honen  vore  besdirenen. 

Nach  i'iii.T  allt-n  Cnijif  auf  Pcrtranifiit  in   Rilcber>chrift ,    im    iriuji'    Archive   lu    Sv-hwi  riit.     A  Jt    il.  r 
Rtlokseite  «teilt  toa  einer  liiiuJ  Ueb  14.  Jalirhuudcrt« :  C'<;iiA   runeur^ji«-  cnDonicorDm  capituli  et  «icarioruni 

quorum  retpioiont  ph«l«a  et  pUnkra  ciuit»tis  /^wnnn.  —  üa   b'n  zum  J»br«  1312  der  Don« 

DaoliMii  Ott«  r.  Dam  kliic  ts-  Nr.  3&27}.  d«ii  Philipp  it>i(W,  d«r  Biachof  6oUflri«d  ab«r  Uli  iterb, 
•0  «»tcaa  «ir  dieien  Terirag  in  4«a  J$ht  ISIS. 


1313.  3583* 

£in  BrieOdfl,  datin  Danqnart  w  Piotske  bekennet,  dass  er  geheuret  habe 
ÜB  Zeit  seines  Ldiens  vom  Abi  zu  Oargun  sechs  Hufen  im  DorT  Piotske '. 
Dalum  1313. 

Nach  einem  im  lUuf.t  Archive  zu  Schwerin  aufbowalirten  UrkMiLdiii-Vcr/ciehoiii«  au*  der  iweilen  Hüft* 
4M  1«.  Jabrhuiidaru.    Di«  Urkunde  m11>i(  fehlt.  —  ■  Plotc  b«i  Mannen.   Vgl.  die  Ork.  vom  31.  Män  1314. 


(1313.J  Wismar.  3584. 

Friedrich  v.  ScJti'j'ensicde,  Priester  xii  LVthmr,  kauft  ein  Erbe  in  Wismar  und 
bestimmt  dasselbe  hocJi  seinem  Toda  zu  miUen  li'erkeu. 

T)ominu8  Fredericu«  sacerdos  de  Lubowe  emit  heredilalem  cirm  Hörnum 
Henrici  de  Lubek  de  Thidemanno  et  sue  vxori  adiiocalisse  (!),  quam  ipse  et  Ipsa 
coram  coosuiibus  sibi  resignamnl  et  warandare  promiserunt  diem  ei  aonum. 
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QuandocimqiiP  diciiis  rlominti«!  Fr^doriciis  mortuus  fuerit,  anno  sequonte  dicla 
debel  vendi  liei'editH.>,  et  seeutiJuiii  roosilium  suorum  leslainentariorum,  quod 
{öde  proueneril,  debel  ad  diuinum  ufßctum  et  pauperibus  in  salutem  dicU  doiutui 
el  requiem  sue  anlme  miaericordiler  etergiri. 

Kseh  d«Di  Alldruck»  io  8clir«der»  W.  £.,  S.  205.  eatitomiiM  «hiw  2w«if«t  d«m  Wimanchea  Stadt- 
bueh».  —  Tgl.  1314.  Octbr.  20. 

(1313.)  Wismar.  3585* 

Die  Testainentanen  Gerda  v.  Daminhu.sm  zu  ll^smar  nherfrrrsm  9  Morgen 
Ackers  auf  dein  Daminliuser  Felde  lialb  dem  Uause  zum  Jini.  Geiste  und 
hodb  dem  zu  S.  Jacob. 

Oerhardus  da  Danimenhusen  dedit  ciemosinam  in  suo  testameulo.  Cum 
ilKs  eleiDOshiii  emeniiit  aut  [HtKüsores  Tbiderioas  Hosick  el  HadtOTr  com  con- 
aensn  oxorit  tne  IX  iagera  agronim  ayta  in  canpo  Damnenhuaen  de  domhio 
Conrado  de  MandrOTV.  Eadem  iugera  coalulernnl  et  dederant  dimidio  dooiiii 
sancli  Spiritus  et  moiiPtatem  rfliq^ani  ilüiiiui  sancti  Jacob!.  De  quulihel  domo 
dchcl  liari  sinjii:ulis  aonis  uiiius  roarce  reddilus  prouisoribus  preuotalis.  Jüli] 
reddiluä  debent  dari  uni  domine  degenti  in  domo  sancti  Jacobi  ad  lerapora  vile 
aue,  4|a«  morlaa  dicla  iagera  Üben  permanebunt  donnibua  memoraUa. 

ttmA  dem.  wohl  dem  SttiltbiiclM  entlelmteo.  Ab4ra<ikc  m  Sobrt4«rf  P.  H.»  &  940. 


1313.  Jan.  7.  Kolding.  3386. 

Erich,  Herzog  von  Schleswig,  bestätigt  den  Vergleich,  wdchen  Fürst  Nicolaus 
von  WmU  J&r  ihn  mit  dem  Könige  EriA  von  Dänemark  gescXtoeeen  hat. 

Aar  1313.  die  S.  Canuli  ducis.  iil  hoidinjje,  stadfeste  Herlns;'  Ericli  afT 
Sender- Judland,  den  handel  som  D.  i\ici>iaus  de  Verle  Iii  ßuskilde  iiatlde  giort 
KoDg  Brich  oc  haiuiem  imellem. 

\i=:  Im  Jahre  1313,  die  S.  Canuti  ducis,  zu  KoUiiWi«  beatälüie  Herzog  Erich  von 
'  Siid-Jüüand  den  Handel.  \v<  Idion  Herr  Nioolaus  VOB  Werl«  ctt  1kw[(0Gk)  geachlosMii 

hat  zwischen  König  Ericii  und  ihm  J 

Nmö  Bntfeldt  1,  p.  364.  Du  Original  (eUt.  £io  Veigleiob.  der  zu  Rceikilde  »bgMcUoMta 
wtn,  n»  «■•  uoht  Uktmti  «qImr  8ahm  XI.  p.  696.  T«flD«tk»li  iwu  Butkild*  fttlnkr  Bra»««lb 
M  IMM  Mij  «.  Ba.  V,  Wr.  aS65.  »iMh  KIS,  A»f 
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1313.  Jan.  20.  JVeu -Brandenburg.  3S87. 

Heinrich,  Fürst  von  M'  h^enhurg,  verleiht  dem  Kloster  Bwtm^Jort  die  C'äUr, 
Rechte  und  Dievfsfp  zu  Kruambek,  adehß  det  Bitter  Aßnn^  von  Badtbrdc 
demselben  gescfumkt  hat. 

Tn  nomine  domini.  Amrn  Hcnriciis  del  gralia  dominus  Magnopolcnsis 
et  Stargardie  omnihus  presentia  uisuris  seu  aiidituris  salutem  In  domino  sf  itipi- 
leroam.  Cum  diuturni  tcmporis  processus  nialer  obliuionis  esse  consueuil, 
necesse  Ml)  ut  ei,  que  ad  notidam  fuluroram  producenda  sunt,  acriplis  niuacibua 
ac  teatiom  uoclboa  conmendentur.  Hinc  est,  quod  presenlibus  et  posteria 
uolnmii*;  esse  notum,  qtmd  dilectns  nobis  Albertus  miles  de  Heydebrako  instinctu 
Spiritus  sancti  in  honorem  dei  et  beate  uirginis  matris  eius  Mario,  sua  ac 
quondaiu  uxoris  sue  Heseke  ei  omnium  heredum  suorum  malura  deliberatiooe 
prekabita  et  coiaenan,  ob  aalutem  anioiarum  aue  ac  progenitonim  suornm  donauit 
inonasterio  seu  conneniui  in  Celiporla,  ordinia  Cyatereienaia,  curiam  auam  in  villa 
Kriimhoke  silam,  cum  hereditale  et  prnpriptate  dcccm  et  spp!em  mansorum  ipsi 
curic  iidiacTritium,  cum  lii;iii.s.  pascuis,  piscaturis  et  dualni*-  iri'Jiilis.  seu  eorundom 
mansorum  proueotibus.  Jlem  proprielatem  seu  libertatem  quaiuür  mansorum  ad 
plebanum  el  qmlior  ad  prefeduiii  apeclaDtinm  et  quinque  nanaorum  proprielatem 
in  prefiita  villa  localorum  predictia  fratribna  in  Celiporla  libere  reaignauil  idem 
Albertos  milea  de  Heidebrake  prenotatus  cum  inlr«rro  iurr  patrunatus  ac  iure 
prefeclure.  ciini  supremo  et  inferidribiis  iudiciis  et  seruiliis  lotius  medietatis  uille 
predicle  ac  omni  liberlate.  qua  idem  Albertus  de  Heidebrake  ipsa  bona  babuisse 
dinoscitur,  perpeluis  leiuporibus  übeiiori  modo,  quo  aliquc  persone  ecciesiaslice 
aeu  religioae  bona  ana  retlnenl,  poaaidenda.  Noa  uero  Henrtcoa  dominua  de 
Hecklenborch  et  Stargardie  predictam  donalionero  gratam  et  ralam  habenlea,  ad 
amplianduro  culluni  diuiniiin.  in  salubre  remedium  animanim  iiosfre  et  uxoris  ac 
filie  nostrc  ac  firedecessoriiin  noslrorum.  prfdiclis  IViilriiMis  in  monasirrio  prerio- 
lato,  videlieel  Celiporta,  degeulibus  omneni  proprielatem  in  mansis,  libertulibus, 
iaribua,  aeruillla  ac  bonia  prelibalis,  absqne  omni  precaria.  quemadmodum  pre- 
diclus  miles  Albertus  possedit  et  tiabuil,  *>rogamus.  Huius  rei  testes  sunt:  Busso 
(ie  DoIIa,  Dedeuuicus  de  Vriz,  Rudolpliiis  de  Wdenswef^en,  Vicko  Mündt,  Wede- 
Kitius  et  Vicko  de  Plote.  Spulo  et  alii  quam  pliires  lide  difrni.  Vi  autem  liec 
donatio  slabilUer  el  ürma  permaneal,  presentes  iileras  inde  confectas  ooslri  sigilli 
nuninNne  dedimna  roboralaa.  Dalum  et  actum  anno  domini  M'CCC^XIir,  in 
eiuilate  noalca  Nona  Brandenborch,  in  die  aancloram  Fabian!  et  Sebutiani 
martyram. 

Nach  Kieilfh  Cod.  dipl.  Bnuid.  I.  13,  S.  40,  aus  der  Ltpl.tubigten  Ab^cfirlft  in  E.  Seydulf* 

DiplomaUr.  —  Gedruckt  b«i  Li«cb,  Oertzcn.  Urk.  IIB,  &  8.  —  Vgl  unten  1317.  Mai  10,  iu>d  1319, 
<Mbr.  28. 
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zu  Doberlin  Dithmam  wegen  des  Closten  eio  stuck  Ackers,  an  dem  Sladtgnben 

zu  GoUIlherge  belegen,  von  Hinrico  Buscel,  burger  zu  PSrchiro,  geküufTl  habe 
vor  40  Mk.,  Der  ihm  nw-h  dr  ns(  'f  pn  vom  Rhate  Torianen.  Dalum  Goldlberge, 
1313,  dominica  qua  canUlur:  Exurge. 

CluidrjaB.  Dobb.  Reg.  Nr.  CZLVI. 


WiddemoTt  MmhgraJ  von  ßrandenburff,  verkauß  an  den  König  Erich  vm 
Dänmarh  die  Eläße  de»  Tkme»  m  WwnmMie. 

Vniaersls,  ad  quos  presens  scriptom  d^nerit,  uio<»lescat,  quod  nos 
IVoldemar  dei  gracia  Brand\,  Lnsaeie  et  de  Landesberg  marchio,  nosiro  sc 
illnstris  Jotnnnis  marchionis  Brandenburgensis  nomine  excellenli  prindpi  domino 

Erico  Danorum  rejri.  nosiro  awnculo  karissinio.  vcndidimtis  iusto  vmfÜrionis 
lilulo  medielaltm  Inrris  in  Warnemünde  (lui[olJu  constnicle  pro  quinque  aiiiibus 
marcaruro  argenli  Brand,  et  ponderis  eiusdein.  Cuius  ^umme  soluciu  debel  ßeri 
isto  modo:  quingenlts  manais  argenti  et  ponderis  predicti  dictos  rex  nobis  per- 
soluet  de  pecunia,  quam  ciues  de  Siindis  in  feslo  beati  Johannis  baplisle  proximo 
sibi  dare  tenenltir.  v\  duo  miüa  marcarum  atque  quingentas  mar(;!s  nrirenli  vK 
ponderis  predlctoriu»  in  lesto  beali  Jacobi  proxime  subsequenli  de  pecuriia.  quam 
ciues  de  Rozstok  i^ibi  ipso  lermino  dare  tenentur,  simililer  nobiü  soluel,  ac  duo 
milia  marcarum  argenti  et  ponderis  prefati  dictus  rex  in  ciuitate  Steroenberg  a 
festo  beati  Hartini  proximo  usque  ad  annum  continuum;  pro  deductione  quoque 
huiusmodi  pecunie  totalis  seciirilatem  nobilis  dominus  lleinricns  de  Mokelenborch 
vsqup  ad  vriam  munitionum  noslrarum  fideb^iti  preslabil.  Si  vero  predicle  pecunie 
ex  parte  ciuium  ciuitaUim  Rozstok  et  Sundis  solucio  facienda  dictis  terminis  non 
fuerit  adimpleta,  exluno  nobilis  vir  dominus  Heinricus  de  Nekelburcli,  noster 
affinis  predictus,  predicle  turris  medlelalem  el  possessionem  nobis  promisit  et 
tcnebitur  reddere  et  promissum  pro  dicta  pecunia  factum  censebitur  fore  nuUum; 
et  huiusmodi  rcsülucio  turris  fiel  sub  modis  et  condicionibus  stantibus,  dum  res 
foret  integra,  sicut  litere  super  hoc  ioter  nos  dale  fatentur.  Preterea,  si  summa 
predicta  ex  parte  ciuium  predictorum  danda  sub  terminis  prescriptis  nobis  per- 
wluta  fuerit,  et  solucio  duorom  milium  marcarum  in  duitale  Siemenberg  sno 
termino  nobis  facienda  fuerit  retardata,  Inno  predictus  dominus  rex  ac  illustris 
dominus  Crisloforus  dux  llallandie,  frater  suns,  uel  Scborch  uel  Wordingeborcb, 
quod  in  ipsius  regis  stabil  arbitrio,  necuon  dictus  dominus  Heinricus  de  Mekelburch 


1313.  Febr.  20.  Schönbek. 
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ciuitatem  Slornenberg  aut  Brandcnborcli,  virara  volueril,  a(que  iriyirila  milites  et 
arinigeri  dicli  regis  dislricluum  ydoneiores  ciuitatem  A'eslwede  intrare  tenebunlur 
immediato  lermino  prediole  tolnlionis  duorum  raiKum  mareanim  exspirato,  non 
exUuri  de  tocis  predidis,  ntsi  de  nostro  id  certo  feceiint  mandato,  vsque  dnm 
dicta  duo  müia  marcarum  fucrinl  lolalilor  persoluta.  Verum  si  ciues  d^  Rozstok 
iniuriosas  impuffnaliones  contra  ipsum  regem  ad  dtstnulioriem  turris  cuisdem 
vellenl  mouere,  lianc  iniuriam  et  violeiiltam  tenebimur  iideliier  propulsare,  sicut 
alüs  placilis  et  literis  hinc  el  iode  IradiÜt  eit  conceplum.  Nos  quoque  nostros 
flddef^  quos  ad  hoc  spedaliter  d^Hrtaueriiuus,  predicto  regi  ad  auos  lerminos 
infn  Mdc  el  Festum  boate  Walburgis  proxioium  transmitleoiiis  pro  proinisso,  a 
rege,  duce,  luililibus  el  armiiyeris  predkl  s  faciendo,  ad  iiostras  manns  accrptaiido, 
sicut  didiis  dominus  de  Mekflburch  el  dominus  Nicolaus  Olavi  lilius.  ipsiiis  regis 
dapil'er.  ad  hoc  ex  parte  ipsius  regis  deputati,  aobis  ßdeliter  pruaiiserunt.  liuius- 
modi  qiioque  litere  aliis  Ifteris  aot  pladtatii  habttis  el  daiia  quibnseiuique  minime 
derogabunt.  Pro  hiis  omnibus  ßdeliter  adimplendis  dicli  domlnt  rex,  diu,  mililes 
et  r.rniiun-i  dabiint  nohis  iiicras  suas  aperlas.  promissum  premissonim  omnitira 
conlinc  titc's,  si<>illis  eorum  cuiuslibet  sigillatas.  Dalum  Schonebelv.  anno  domint 
miÜesiaio  ireceotesimo  Xlir,  feria  (crcia  ante  kalliedram  beati  Pelri. 

Vmek  Sttbio.  BUL  «f  Duunark  Xl,  915,  mit  V«rbe>MniBgaa  »«•  4eiB  Original  im  kOnigl.  Geb. 
ArebWe.  nit^th«{lt  Ton  Geh.  Arebiw  Confernuratb  Dr.  Wag<eticr.    Attf  dar  ütiakMit»  sieht  Mgmi» 

fast  ({leicturitigi;  RL-gi^:riUur  .De  vciidiciuoc  iiu Jiet jti»  cnatri  WeraaaMyndaB  M  tansiait  taliiioiAoia  practi 
ipia»."  —  Gedruckt  bei  Uicdel,  Cod.  lüpi.  brami  II,  UJ.  I,  {>. 

Ann.    Bititfaldt  erelblt  zum  3.  1813  nicbts  vom  Verkaufe  des  Waraemflnder  Thiinus.  aher  $.  378 
beridrtat  er  tori  J.  1315: 

»Aar  1315.  til  Skoncbeck,  tredie  DAgrn  «ffter  Catedram  Petri.  >olde  Murgrelf  VoUeni^r  oc 
Jotiao,  Kanoing  £ricb  lialfT  dut«a  udi  Verneruiude  (oru.  bygt  i  Irydeii  for  Ro»t«ck.  für 
SOOOi  «wek  Braoiaborgitbe  äal£  Uwse  tanaioga  akiU  band  baflüa  Maladia,  UOOO.  marck 
Sir  da  Penge  de  til  Stn>l«tind  ika]  giffue.  1000.  maTek  alT  de  Hun  de  ti'l  Roataek  ikal  gitlue, 
oc  20((0.  aiarck  }iiiiic!  IiatTiu'   til  $toriK-l>crg     üvr  Ilrnrii-li   aiT  Mekrlnborg  >kal  Irdtugo 

Faiuitugene  til  Uanuem.  1  uut-r  litiud  icke  l'eiigene.  da  ^kai  Her  Henrich  ulT  Mekcliiborg  aot- 
TOrde  haiiiK-iu  lialtVdt-lon  aii  Tonici  ind.  Kor  <lfu  »id«to  Termia  »oru  iil  8t4>rn<-lierg  skull* 
tcleggis,  kiffuet  Beftttg  Cbriatoffers  eilen  «t  iaddrage  til  Sobanig  i  SIelaud:  den  alT  Hekelnbaig 
•(  ipddnga  til  Skavcobwrig.  med  80.  Kddara,  Icke  «d,  foread  band  bllltoer  bctalet. 

[b  In  J.  181^  $m  SobOobek.  deo  8.  Tag  nsch  eatbadm  Patri  (d.  i  28.  F«i»r.].  TcrkanAa 
Markgraf  Waideaar  und  Jobaan  KSaig  Erick  die  WUttm  de»  WarnanOnder  Tbarm»^  gebauet 
in  d«T  Febde  vor  Rotlock,  iüt  5000  Mark  brandenb    Silber».    Dietet  Geld  »oll  er  haben  la 

fclg-tiiil.  r  Wi-isr:  •JdiU'  Mark   :i.->  »ülUii  die  xu  StraUund  geben,   lOODMark    J.t  Siiiii:u(j 

toUea  die  zu  Rostock  geb«u,  und  2000  Mark  «oll  er  xu  Stambaig  habau.  Herr  Heiiiiicb  voa 
IfaUaaburg  aoll  die  Gelder  cu  ihm  galaitan.  Bakoamt  ar  di«  Oaldar  aiabl,  aa  a»U  Betr 
Heinrich  von  MeklriiHurp-  ihin  die  Hälfte  de»  Thurroa  fiberlfefern.  Für  den  letctan  Tennip, 
weloher  cu  Sten)b>  rg  vrU-gt  «erden  »oll.  haben  gelobt:  Harcog  Chriitopb  bei  Strafa  daa  Ela- 
la^.-rs  ru  Sü^orntr  -tui  s  cUnj,  dir  vun  .Mrkleiiburg  bm  ftrafa  da«  lEüilagcr»  w  6kav«aborfig 
mit  3U  Rtlt«ru,  so  laug«,  bis  er  be^uibii  u  ur  ivu."  ] 

Ohne  gebOrt  diele  Urkunde  nicht  io»  Jübr  1313.  i>cui<ii.'ru  int  Jahr  1313.    VermuLblicb  hat 

Uuitfeldt  eine  zweite,  in  den  Zahlungsraleo  abweichende  Ausfertigung  der  aWgaa  Ufkaada  V«r  alek 
gehabt.    Vgl.  fibrigeaf  1313,  April  8.  aueh  daa  Sebiadtupruah  131T,  Joli. 
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1B13.  3500. 

Die  Stadt  Rottwk  güU  mbA  «k  GtauUn  der  Hmdmrherömter  «m«  Mue 
StadtBtfJauiMg* 

Din  from  Prlviledvw  wftrd  iit  Jahfe  IS  14  (•.  1814,  Jao.  14,  N«to)  mRicbtet,  md  n  lat  »ttdi 

kcinr-  AI  ^(ljr;it  .1  :bi n  uif  uns«»  Zril  folwniDeB.    Kifehbw]^  bvrichttt  dftrtlMr  in  182,  Chp.  [M 

Weatphalen  Caj».  J  5oj  i  olgt-odes; 


Ijkdn       gcracyuv  burgira«lia(fc 

2U  Hodrstok  mit  i^antzir  onft 
worin  abir  crwoyt rechtig 

Tnd  dem  radc  widerreobtif} 
f«d  dj  sldurmaaDe  mit  ubmd, 

dy  der  ffl««ht«  wonldra  mtmra, 

dft  »y  Tur  >ic-h   luucliti-ji  ^I^•l-llt 

nuwe  it«tuta  vttd  fecbt. 
der  (]y  burger  holden  wnJden 

vod  cty  voeiubro'ohliflh  Jtaldco. 
AUo  »y  »otd«n  ky««ti  nieiit 

yiuaui  zu  <t<!>  T\i'\<  f  phlicht. 
kn,  djr  dir  aidirniaiiti(>  wolden« 

tu  fud«  >y  ily  ky^m  «olJea. 
Tocta«  ftODt  in  irca  pbIklMMi 

d«r  rad  lold«  heyne  brvdi*  ririMM, 
mit  niu:ii'ri  da/  an  gelt  Tod  gud 

giDge,  au  ires  witrins  mud, 
ob  dj  aldimiaDne  icbt  tobin. 

£s  Solde  keyn  buigir  ondi  gel«bia 
m«  Tur  keynen  bovemaa; 

wilcliir  Mun  ie,  der  lolde  Tordan 
da«  bargesiog  kundigen  offinbar, 

Idol  Tod  vowerlich  gar. 
Vad  nMcbc  nebt  »y  dadit«». 

der  ieb  niobi  bu  bAtwbua, 

Kirebberg  letst  die  Retolutlon,  in  we1eh«r  jen««  PriTilegiuiu  erzwungen  wnrd,  im  Jfthr  ISIS« 

er  iie  aiit  der  Fahrt  des   Fiir-t<Mi   Ili^iiiricli   von   M<  klctit'Urg    narti   K  io-üfflcdoOM  MSMimcattellt» 
früher  ertcbeint  sie  io  der  Uuaiucker  Cbruuik  bei  5ctuot«r,  Ueitr.  i$.  31: 

.Als  de  nie  radt  begunde  to  regerende  vod  alle  aM  riaem  wUlro  behogelickeit  niebt  konde 
,b»bold«D,  «Im  le  docb  baddra  gebappo,  da  «ftfdt  ein  nie  rumor  vnnd  ein  Tvrlievinge  der  menbelt  ingn 
ndeo  nien  ndt,  den  te  davtbo  dwungen,  dat  he  mit  der  etadt  ingeseg«!  motte  betegelen  einen  brelT,  den 
,te  ehre  priuilf giuni  lu(>'ii.  De  Jt-ii  tftru  in  sick  helt,  dat  de  riidtmcnnc  neniande  keten  scfjüldcn  in 
«den  radt,  de  oidcrmenne  beddc>D  ehe  denne  «:r«ten  gexecbt ,  dat  se  ebne  kesen  ««bolden.  Darnba  negest 
«belt  de  (tiluige  breff.  dnt  neo  Tndalh,  vod  «uoderlick  de  men  pln^  mii  gelde  tbo  boteade,  nc  (cb 
,recbt  g<?riehtct  werden  annder  mlbortb  der  «alnen  «Iderlade.  Terdtaer«  dat  nca  beifer  M  «ebelde 
,,Tor  yi'tinigrn  haaeman;  Tnd  eAe  dat  iemandt  nltrede  gedan  bedde,  detie  Mbolde  qwidt  vnd  noddoae 
„wetco  van  l.s  loucdi-s  ui-^<i>,  Dearp  IrctT  vor^^cfcfirtuen  viitid  andere  Tnnutter  blackloier  Jtuckc  oddor 
aarticuU-  Icdi'n  ;>.'  iei  einem  blocke,  de  »tarck  mit  iiercn  be*lagcn  wnsa  vond  mit  menigerleye  tlotelen 
, Taste  bt'^laten." 

,äe  Mttedra  eck  aadeie  artkak  be(b  laabendet  «wt,  dar  de  aie  ladt  er*  ««bat  •eholda(a) 
«aba  regeren:  dar  doeb  men  areh  vnd  Tordarir  nba  relgede.    Damegett  begnnde  den  kepmaane  eck 

„tbo  herteo  gandi-.  d;it  Jr  bfiudulingo  der  kopcnscliu|),  beide  thf»  watfr  Tnnd  fho  liindo,  alio  dcger  nedder- 
«la«^"  u.      w.    Jetzt  erhielten  Friedentgedaxiken  die  Obcrboad,  und  e«  kam  2um  Polcbower  Frieden  vem 


wun  sy  warin  maoebiricj'. 

Vnd  machten  de-  e  y  n  ])  r  i  u  i  I  e  y. 
Dy  radludo  woulden  oder  inwoldeo, 

deu  brief  »y  y*  rirsigeln  feldeo; 
iwiaiglkh  der  brief  virsigelt  wart 

mit  der  itad  ingcsigol  hart. 
Daz  pryoilfv  bchirl-lfn  >y 

io  eyme  grouiu  «tegke,  dy 
mh  ttahal«  was  bc«a»tdet  raata. 

den  maobten  »y  »undir  raate 
zn  d«m  piyuileyo  glich 

vnd  bL'klüs/.m  daz  jj&r  wl»lu-h. 
Darnach  bcgundcn  sy  abir  iBacb^n 

recht,  der  mecbte  man  w«l  laeben. 
Weren  sy  Turbaz  ozkomen, 

der  yn  eyoeo  korb  »y  bette  genomen 
TOii   li.ttf  «y  /u   iiiurkt<-  brarbl, 

in  werea  nicht  dry  »cberf  dramme  gedacht. 
Da  wart  «a  ja  in  reeblia  bar 

ejra  gros  teyl  crgir  ril  das  vari 
Dy  tiad  bielt  becker,  becherer, 

»ehr   :  I     -.  liuwufli-  clicn  tiff. 
Nymaut  kvyu«  rechten  mochte  leben, 

in  Wold*         ead  hälfe  gabaa 
ir  heobitman  Dinrich  Runge 

der  gemeynea  »animeuuoge. 
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7.  Declr.  1312.  -  Kirchherg»  Oarst«lluog  wird  b«atAtigt  durch  die  ProtcriptionBÜjtc  (».  1314,  Jan.  14), 
worin  der  Vcrfa»»UOK«um>tur;  .lUMirücklich  rlcm  Jahre  I3l3  /ugoschricbE-n  iht.  Vrrmiitlili<;ti  erfnlgtf  dia 
Berolatioo  ror  der  Umaouuog  de«  Ratbe»,  welche  bekanoUich  am  22.  Febr.  vargeBummca  zu  werdaa 


1313.  Febr.  27.  Wismar.  350L 

Der  Rath  m  Wiaimar  weiset  dem  Kloster  Doberan  «inen  tfi  der  Stadt  Wumar 
erkaujfm  Bßj  Mi  loid  htn^mmA  die  Vtrpßi^tmtgen  von  detnsäbe»  gtgen  die 
Stadt. 

Omnibus  Christo  credulis.,  ad  quos  presens  scriptum  perueierü,  vnitteraitas 
consulum  ciuitatis  Wismarie  salutem  in  domino  sempiteniam.  Tenore  presencium 
recognoscimus  publice  protestafileä ,  viros  religiosos  dominum  abbatem  cl  con- 
uenlum  in  Doberan  €uri>m  quandam,  in  nostra  ciuilate  silam,  a  relicta  Hassonis 
de  Gawesowe  Felicia  recordacionb  necoon  eiusdem  fillis  tibi  precio  coDparasse. 
Hanc  igilur  curiam  domino  abbati  iam  premisso  et  suo  conuentui  diroisimus  cum 
infrascriptis  cundicionlbus  etemaliter  possidendam videlicet  quod  memorata  curia 
iuri  Lul)i(U'iisi  [jiTpplno  stibiacebit.  ncc  in  ea  quidquam  edificabitur,  vnde  pn-iu- 
dicium  aliquod  iortassis  aut  periculum  ctuitati  nostre  valeat  suboriri;  dominis 
insttper  et  9itlilil>us  el  quibutlibet  personis  atnpectis  hospitalitatia  beneficia  in 
eadem  curia  nuUa  penilua  exhibebimt:  pontes  insuper  lapideos  et  litus  fosse  circa 
dictam  ciiriam  lenebuntur  quemadmodiim  alii  cotuiiifs  of  incole  ciuitalis  prelibale 
procul  duhio  rcsurciro.  Pro  tullia  voro,  scolh  wlgariter  nuncupala.,  et  pro  noc- 
turnis  vigiiiis  et  lossionibus  ac  quibuslibei  aliis  statulis  duilibus  annis  singulis  in 
feato  beali  Michahelis  conaoiibus  erogare  tenebuDtur  XXIIU  aolidoa  denariorum 
TBualium  expedtte.  Si  eciam  sepedlclam  curiam  rendere  aliquando  vel  donare 
aut  ubiigare  decreuerint,  nulÜ  eam  vendere,  donare  aul  ubiigare  poteruiit  nisi 
nliciit  de  conciuibus  nostre  cinüntis.  .In  linnim  oninium  euidenciam  atque  testi- 
monium  scriptum  hoc  ipsis  coiiluiimus  sigilii  iiostri  munimine  roboratum.  Dalum 
aDDO  domini  M*CCC"XI]r,  lir  kalendaa  ffarcu. 

Nach  dem  Origirai  im  Haupt-Arciiire  su  S«li«reria,  welebe*  au  rothen  teidenen  fadeo  da»  zu 
Nr.  764  »bgebildet*  Stadulafel  v«a  Wlamar  mit  dem  ebendart  a1^»bildfttm  fiectet  alt  Raekeiegel  trtgt. 
Ab  dicMT  Urkunde  ist  ein  Blatt  Pergameat  befetttgt,  «relcbet  nachfoljrende  BcnierkuDg  cotb&It: 

.Scionduin.  [|Uod  ia  Wy»maria  fuit  nioneta  T»u&li*  >lHuicaiiuui  dcnuriuruiu.  «juando  datuui  i'uit 
eeclenc  ii(i-(rc  ]iriiii:oj.r(ura  istud,  quod  babemu-«  super  curiam  nositram  ibidem,  in  ijuu  fit  uarrucio 
de  XXUII  solidurum  reddiiibua  rtualis  meoete.  daodis  annuatim  de  eadem  curia  coaeulibua  diete 
«iüiUtb.  Sad  qirfa  ipea  «initaa  «enehatiur  «edceie  naetra  Poberaaeo«'  in  qaiaquagmta  narels 
■laaiealiom  dennriorum  ex  daupn!»  nobi.s  et  eccicsic  noitre  prt-dicto  illati«  iu  ^wirm.  quam 
baboerant  eum  domino  Htniico  ijuoudani  domino  Magnopolposi  bone  mcmorie,  noii  Jt-iiiutu»  ei» 
bos  redditus  XXIIII  solidorum  in  »pacio  XXX  nonoruni  uol  circa,  prout  in  ip!>a  litd-ra  ubligacionis 
olaritt«  ooBtiaebatnr,  dooec  nob»  et  eceieiie  oottre  pro  ipeia  quinquaginta  maroi«  «latticaliunt 
daurioniB  taatimi  XZX*  auMM  I.iibioc«ajatt  deurioriim  ip«  coatnles  pradiou  doitati» 
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MiiMnut,  »HMD  üttetmiB  obtigmtoriMi  npoctulMidot  ^ood  tmeHun  foil  mm  4«aüai  M'CCC.ZLIin'*. 
Com  tsnm  pndkli  4raarii  Btanlcalm  taOi  vilorii  fnarinft,  qaod  XVIII  daauü  pro  1  Mlid« 

l.ubTcensi  conputalmntur.  et  idp"  -Ini-  1=  i-  -is  aDniwlim  lufiieienter  et  iuit«  taatummodo  I  itirir  im 
Lubkeaaem,  quam  iam  yar  XX\ i  auuos  eis  «rogsuimus,  quaniani  wcuDdum  ian  c&nomca 
»olueio  pouiooi«  uel  ceucu«  fieri  debet  ad  illam  monetam,  qne  ab  ioieio  fuit  ooottituta,  ai  ett  ia 
rra,  »Um  ad  eia»  e*tiaMioaeiii,  el  iu  primipiain  oonudMvdwn  «tt.  ht«  mtata  mai  propUr 
raeemofH  mä  matelun.* 
Der  Schrift  nach  gfh^Trt  (tlest-  ErlSiiterung  In  dip  2.  Ilätfte  (fes  14.  Jahrh.  Sie  ist  auch  *u  jener  obigeD 
Crkuad»  ias  Dipluinatar.   Doberan.,  tui.  C.X.2kJL\  uberg«gaiigeu.  —  Vgl.  Nr.  3541.  —  Qcdrackt  bei 

WMtpkalM  in,  p.  15*9. 


1813.  Febr.  28.  3592. 

Leonardus  de  Tibertia,  JohamUter-Prior  m  Venedig,  emUiehtigt  dm  Johcmnüer- 
iVtfsQrtor  zu  J^xrma,  Marin  d»  hgtio,  m  mnm  Srnamge  CMder  m  dm 
BuriMHum  LüttitA,  Sektoarm  und  Lühak,  »owie  m  Dänemark  Sehuedm  und 
Nmo^ffm  m  sammdn* 

Wir  keanou  dicsv  Vollmacbt  nur  aui  Suhm*  Angrab«  (Bbt»  $t  OVHD*  XII«  TlO)  nMih  Vidiaiflt 
dM  Bi>ehaf»  Olar  tob  Roe«kUd«.  —  Vgl.  1313.  Juni  16. 


1313.  Febr.  28.  Rostock.  3593. 

ZMe  F^ranoueaner'MikuAe  zu  SL  Kathermm  m  BodoA  verhaußm  cKa  Amtar 
thrm  Klottar  bdegene  Klmue* 

In  capile  ieianii.    Pretres  minores  vendidernnt  Johnni  de  Hemerich 

domunculam  vnam  iuxU  Elizabel  Gropengeler  sitam,  que  Clus  vocatur,  qaam 
frater  Henricus  Milos  el  fraler  Lutbertus  de  Osenbrugge,  missi  de  conoeulu^ 
sibi  resignauerunt.    Henricus  Kuriatit  et  Boiio  (abuie  presidebant. 

NMh  ima  RQitMktr  Stadtb.  130«— 1314.  foi-  184\  —  tm  Stadtb,  18M— 1383.  foJ.  80«.  tarn 
S.  1884  iMiMt  m:  „Win«ken  oghenbotor  vom  mtumm  donfaw  BfbbelwB  Tvodidit  Albiito  de  DanD* 

duarum  marcarutn  rcil  tkus  pr»  XX  marcis  deaariorum  ia  hrreditate  ilta  dicta  Clu»,  apud  tau  et  um 
KatheriDaiu  »ita."  Sacb  einer  EiiuvicbDvaf  im  Stadtb.  1337  ■—  1353,  (ol.  175,  zam  J.  1350  lag 
ditM  .toaditM  diu  dktA*  .is  opp«*it«  «hori  be»t«  K»(h«ria«*. 


1313.  März  8.  Relina.  3394. 

Marquard,  Bischof  von  liatzeburg,  hesiäiigt  eine  von  dem  Ritter  Johann  von 
Biiiow  gestijiete  und  mü  2{i  Mujen  in  Griben  und  ö^s  Hujm  in  Pötrow 
dotvU  Vusarei  im  Klotler  Et^na  am  OedäAinus  der  von  BfÜow, 

\n\\ieTm  Ciirisli  Hdelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Mar- 
quardu  dei  gracia  Raceburgensis  eccleaie  episcopus  salulem  in  domino  sempi- 

n.  3 
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ternaro.  Recognosctmus  in  hiis  scriptis,  qaod  consliluliis  in  noslra  pre.srncia 
dilectus  filius  Johannes  de  Bulowe,  miles,  commorans  in  Wedewendorpe,  cupiens 
enhun  dioini  nomiais  augmenlare  et  nichikiniinus  d«o  d«dicatii  vii^^nibn«  in 
monasterio  Renensi  gr»la  subsidia  karilalis  impendere,  III*  mansos  et  vnani 

•ream  in  villa  Gribene,  et  \i:  mansos  in  villa  Potherowe,  cum  iudicio  Tasallorum 
el  omni  iure  seu  vUlilale  in  pralis.  pftschuts,  paludibus.,  aquis,  ligni«  pI  generaliter 
cum  Omnibus  redditibus,  prouentibus  seu  alUnentiis  eorum,  sicul  ipse  Johannes 
hactenus  possediase  noacUur,  diclo  monasterio  Renensi  per  roodum  elemosine 
donanil  et  optnfit,  de  eoniensu  heredum  suoram  onmium,  videilcet  Johannis, 
Nycholai  et  Godekini,  pro  remedio  aniroe  ^ue  el  hononibilis  nillitif  Jobannia  do 
Bulowe^  palris  sui,  necnon  fratris  sui  Rcyraari  de  Hulowe  bone  inpfi!f)ri<'. 
Donalos  quoque  mansos  et  oblatos  in  Signum  tradite  possessionis  in  rnaoihus 
Doslris  spunie  et  libere  ad  vsus  eiusdem  monastcrii  resignauil.  Donaliunis  tarnen 
•ue  dlclus  Johannes  expressit  hunc  modum,  videilcet  quod  dominus  Hinricus, 
prepositus  eiusdem  monasterii,  vbicunique  locorum,  siue  in  scholis  gracia  studii, 
aul  in  seruicio  alicuius  domini  temporalis  vei  spirilunlis^  aut  alibi  moram  Irnxerit, 
fructus,  reddilus  et  prouentus  omnes  prediclorum  mansornm ,  (pianidiu  vixerit, 
integraiiter  percipiel  et  in  vsus  suos  pruprios  pro  voluntate  suu  conuertet.  Jdem 
tniMB  dominus  Hinricas  per  se  vel  per  alinm  presbitervm,  quem  ad  hoc  depulare 
malneril,  singulis  diebus  in  ecciesia  Renensi  ad  allare  in  honore  beatorum 
apostolorum  Pelri  el  Pauli  sanctiquf  Johannis  apostoli  et  ewungeliste  consecralura 
missarum  solleniptiia  ceiebrabil.  Memorato  vero  doniino  ilinrico  mortuo,  iructus, 
redditus  et  prouentus  dicloruro  mansorum  cum  iudicio  ad  ipsum  monasterium 
denolDMlur;  hoe  adlecio,  quod  prepositus,  qui  pro  tempore  foerit,  vni  prediitero, 
capettano  suo,  coogniam  sustenlationem  mintslrabit,  qut  singulis  dfebus  iuxia 
beneplacitum  prepositi  ad  allare  predictum  deserulel  in  diuinis.  Et  ne  tarn  pium 
donationis  propositum  debito  unqiiam  fraudetur  ofiectii.  si  per  negligentiam  aut 
fraudem  sleteril,  quominus  infra  mensem  continuum  ad  altare  prediclum  el 
similiter  ad  aUare  beale  Elyzabeth,  per  aunm  dicli  Johannis,  dominum  Godefridum 
de  Bulowe,  mllitem,  in  eodem  monasterio  instauratum,  preter  necessitatem  in 
missali  deseruiatur  ofTicio,  extunc  ipsos  .  .  prepositttm  et  priorissam  ab  ingressu 
ecciesie  in  hiis  scriptis  dicerniinus  el  volumus  esse  stispi^nsos.  donec  huiiismorli 
fraus  seu  negügencia  modo  debito  Tuerit  reformala.  i\t>s  igitur,  prospicientes  et 
consideranles,  dictani  dunalionero  pro  inslauratiune  dicte  vicarie  canonice  et  prouide 
factam  esse,  ipsam  approbantes,  inuocalo  dei  nomine  oonfirmamus.  Jn  perpetuam 
omnium  pn  (li<  loruai  euidenciam  sigillum  DOStruD  vna  cum  sigillis  sepenominati 
Johannis  de  Bulowe,  donatoris,  dictorumque  .  prf»po«ili  et  conuentus  in  Rene 
presentibus  inde  confet-lis  dignum  duximus  appendendum.  Testes  sunt:  vencrabiiis 
in  Christo  ptter  et  dominus  Godefridus  Zwerinensis  ecciesie  episcopus,  et  hono- 
rtbilet  viri  magtaler  Peregriana,  canoDicns  Hambiirgensis,  magister  Hfnrioiift 


Digittzed  by  Goc^^lc 


1813. 


11 


Goldo'jhe.  cai)unicus  Liihicensis .  magisicr  Jofiannes  de  Campe,  Gherardus  capel- 
lanus  (iicti  domini  episcopi  Zwerineiisis ;  inililes  quoque:  Johannes  de  Brutsekowe, 
Fredericus  Molt^an,  Ilinriciu  de  Gustekuwe,  Hinricus  Boolh,  el  famuli:  Vikko  de 
Bnlowe,  Lubbecp  et  Stotnte,  et  tXS  quam  plurfmi  Ilde  «flgnf.  Dtlin  et  aelmn 
Bene,  nioo  domini  ITCCCXIir,  feria  V.  poal  doniiiiGeiii  Jonocaull. 

Nach  dem  Original  im  tlau|it>Archive  m  Schwerin.  ('  llt  spAler  iD  V-i'  uiu|^eiindert.)  Di«  Urkuod« 
h«t  Tier  Pergament  striMbn,  T«i  dM«fl  4er  «nte  «od  4«r  diHt»  ü»  «flitgal  fetlora»  bklw»;  «R  4c« 
s««Hm  nad  TitrtoB  bangen: 

2)  du  MhÜdfarmigc  Siegel  it$  Ritter«  J*liMa  von  Bfllov  nit  14  Kogela;  QnudWtflT 

. .  .  OhltRNIS  ...  LIT  .  Da  

4)  du  Siegel  des  KloMers  RehoA.  abgebildet  in  B4.  II.  sn  Nr.  884t  UnHlirift  abgebroalMn. 

INeee  Urkunde  iit  «Ina  unter  den  Vrknodea  de«  Kloatert  Sehn  bctndliclie  Original,  weielies  am 

20.  JuDi  1315  TOD  dem  Binohofe  Manjaerd  und  dem  Fürsten  Heiorieb  füt  den  Rehawr  Kioaterpropa« 
beglauliig^  und  nnrh  >ii«*«r  Beglaubigung  bei  Litch.  Ualuau.  L'rk.  t,  S.  203  flgd.  gedruckt  ist.  In  dem 
Original  dieser  R  c g  ^  a  u  Ii  i  g u a g  ist  die  JahreMiihl  der.  rorstehcuden  [laupturkuode  irrthürolich.  deutlicli 
13t4  (XUli)  «tau  1313  getehrieben,  welche  let<tere  die  TOrtteheode  Originalarknnde  «tehtfr  nod  detttUeh 
ta«.  —  Vgl.  da*  beldao  Utk.  «m  4.  April  131S.  —  Oadfwkft  bei  SflkrNcr.  P.  M.  ^  98$«  Wutfhalra  II, 
p.  2238:  PfUlagnr  II,  p.  198;  dbcraetM  in  t.  Btlewi  GaMbleebtifeeeh.  p.  10. 


1318.  März  13.  8595. 

Tkethard,  Visüator  des  Erzstijts  Bremen,  <iudiirl  die  zum  Patronat  des  Klosters 
Neilkloster  geh^enden  Pfarrkirchen  über  die  Visitatümsgebühren  Jür  das  ztoeite 
Jdtr  de»  WM  Papste  geuäkrtm  TWernianu. 

\  niuersis  Christi  fidelibus  prwerrcia  vi^tiris  el  audihiri^  Thethardus,  visilator 
a  reuerendo  in  Christo  patre  ac  domino  Johanne  sancte  bremensis  ecclesie  archie- 
piscopo  per  suam  prouinciam  depulatus,  slnceram  in  domino  carilatein.  Noueriol 
Tnioeni,  quod  in  Akenstorpe,  Bobelyn,  Bnineahovelh,  Kelscin,  ThechenUn  ecole- 
eiarum  plebanl  et  reclores  pro  secundo  anno  iHennii  aposlolici  iodulti  nobia 
nominr  dfiniiiii  nnsiri  archiepiscopi  Bremensis  soluerunt  procuracionem  racione 
visiiacioois  dcbilam  sex  marc.  qualuor  sol.  minus  den.  slauen.  in  presencia  domini 
preposili  Noui  Clauüiri,  cui  mal  subiecli,  el  eus  quilos  diciuius  per  preseotes. 
Testes  annl:  dominus  Nyoelans  Siralendorpe  el  magisler  Conradns  et  alil  ftde 
digni.   Datum  anno  domini  M'CGC^Xlir,  tercia  feria  posi  Beminisoerew 

Nacb  HcQi  Original  im  Haupt- Archire  tu  Schnorio.     Da»  Siegel  i*t  voa  dem  au«  der  CbarM  g»> 
jjBlUeow  P«|MMattti«fiB  abg^Um.  —  OadiMkl  M  LlMk,  Ibkim.  Utk.  II.  S.  lOB.     TgL  BTn  85»«. 
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1313.  März  14.  Bttteow.  3506. 

TJieihard,  Canontctis  zu  Stade,  hdoamt,  du  Gebühr  Jür  dü  von  ihm  Namen» 
des  Erzfmchojs  von  Bremm  vmyenommme  Vuäatifm  der  BUtzomckm  Kiteke 

empfangen  zu  haben, 

■ 

A^nno  domini  millesiroo  CCC**  lercio  decimo,  quarta  fem  proxima  posi 
dominicam  Reminiscere,  ego  TheUiardus  Ccinonims  reg^ularis  sancti  Georü  Stadensis, 
Bremensis  dyocesis,  auctorilate  reuerendi  patris  domioi  JohanDis  eiusdeiQ  Bremensis 
ecdeflie  ■rchiepiscopi  el  de  eiat  speeiiK  nunilato  viiitaai  eciMmi  Batcowensein, 
el  ezplelo  TMtacionis  officio  recepi  a  capilulo  ac  ▼ieari[i]a  oios  Bntsowentls 
ecclesie,  Zvverinensis  diocesis,  Domine  procaracionis  et  pro  ipsa  procuractone, 
qaod  debebalnr  domino  meo,  predict»»  Bremensi  archiepiscopo,  visilacionis  rarinn«', 
duodecim  roarcas  slauicaliuni  denariorum  in  pecunia  numcrata.  Quito  i^n^ur  de 
procuracionis  debito  supradictoä  capiluluni  et  vicarios  in  hiis  scriptis.  Ja  cuius 
rei  testiffloouim  aigillom  menm  prasentibos  est  appemum.  Actum  Botzoire,  anno 
et  die  predicUs. 

NmIi  don  IKploBM«.  «od.  BatM«.  foL  IlZZXIIl^  —  Vgl.  Nr.  $W. 


1313.  März  23.  Güstrow.  3S97. 

Nicolam,  Johann  und  Johann,  Fürsten  von  Werte,  verleihen  dem  Dom-Ca^pUd 
zu  Güstrow  das  Privilegium,  da£s  weder  fnnerhalh  der  Stadt,  noclt  ausserhalb 
dersdben  im  Umjange  des  Kirchspiels  ein  ßetharn  sein»  noch  Messe  gelesen 
werden  solle  (tmaJbhängig  vom  Capitd). 

In  nomine  domini.  Amen.  Nycotaus  et  Johannes  dei  gracia  domini  de 
Werle  et  eadem  gracia  Johannes  domicellus  de  Werle  generacioni,  que  ucniura 
est,  aaltttem  in  perpetuum.  Com  In  auecean  temporta  tranaeant  alogoh  per 
materiam  eonatanda,  expedil  ea,  que  memorie  fotttrorum  commendari  uolnmos, 
instrumentis  autenticis  et  (ide  dignorum  testimonio  conflrmari.  Noscat  ilaque 
reuerenda  nalio  presenlium  et  felix  succossio  fiifurorum,  quod  nos,  uia  dei.  qtie 
est  ipsa  uia  et  ueritas,  inspecta,  inclinati  el  allecti  hilaribus  el  piis  noslrorum 
predeceasorum  exemplis  pariter  et  uesligiis,  qui  de  fundo  sui  principatus  et 
doninii  et  de  rebos  noatrla  patenia  eccieaiom  in  Gostrowe,  in  landen  et  gloiiam 
omnipotentis  dei  et  gloriosissinte  uirgini«  Marie,  matria  eins,  et  ad  patrocinium 
beati  Johannis  apostoii  el  ewangelistf,  n^^onon  sancte  Cecilie  airginis  et  marlyris, 
condignis  elemosinarum  incremenlis  a  nouella  plantacione  radicitus  dotauerunt^  ex 
deliberacione  nostra  matura,  communicato  desuper  noslrorum  fldelium  sccretorum 
conaenau  et  conaiKo,  Ipai  eccleaie  Goatrowenai  predicte  et  fidel  enitoribus,  utpole 
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canonicis  ibidem  deo  iugiter  seroienlibus,  in  quanlum  in  nobis  esse  polerit,  ut 
lenemiir,  precaiipre  tiolentes  H  obuiare  insuper  insullibus  et  Inportunis  incurjiibus 
ipsis  imminerü  potentibus  ab  aliquibus  forlaasis  rapere  aliena  uolentibus  iam  actu, 
oel  eoiain  ab  hüs,  qui  mious  prouide  In  messem  alienam  falcem  succindendi 
nittere  defideniil  Hi  Ailnrum,  etaluinins,  difflniainiu  et  decreuinus  plane  nostro 
edicto  et  mandato,  quo  iril  tnpBw  el  lirictius  ualemus,  seriöse  el  publice  inhi- 
bentes  el  probibrnU*«?.  nf  orfra  miiros  ciuilaiis  noslre  Gustrowe  ad  hospilale 
pauperum  el  inteclüruni  seu  lejirosorum  aut  in  aliquibas  eiusdem  locis  aiil 
terminis  aui  in  domo  sancti  Spiritus  aul  usquam  alibi  inlra  septa  ciuilaiis  predicle 
am  io  «liqpo  loco  alio  ubilibel  t\Ut  aen  terainis  ad  ins  parroehfale  pretaiale 
eodeale  Gaatrowensis  avt  eodesie  anlique  cioltatis  Gualrowe  pertlneoUbiM  ora- 
toriam  construatur  (pTiWfnim)  seu  liahpnitir  poUicnm  nel  pnuatum,  manifestum 
uei  occullum,  dicendi  ue[l]  legendi  aul  louandi  ucl  cantandi  missam,  presertim 
cum  hoc  uidelur  libertalibus  nostrorum  progenitorum  ecciesie  predicle  Guslrowensi 
concesaff  et  iDdultia  onnEiDOde  oontralre.  Omnibus  Ifflnr  noslria  anceessoTibns 
in  domino  hnmiliter  auppKcantea,  nt  non  infringant  aliquibus  uipedimentis  facien- 
tibus  in  contrariiim  hils,  que  nos  ordinauimus  laudabiliter  in  premissis.  Pro 
quoruro  certa  conlirroaciont'  et  perpetua  obseraacione  nostra  sigiila  presentibus 
suDl  appensa,  sub  testimonio  Bernardi  de  Belin,  Thesroari,  Budolphi  Barold, 
Cdntadi  Uos,  Conradt  de  Lankowe,  NIeolai  Kabold,  Oltonia  de  Belaowe,  Bey[mJ- 
benH  de  Ilatin ,  Jehannia  de  HaaeDiadi  aenioria,  noalri  maracalci,  Hinrici  de 
Murin,  mlÜtum;  Barchardi  de  Wadenauhagihen,  Hermanni  de  Mistorpe,  Conradl 
de  Thelerowe  plebanorum  el  presbiterorum ,  Stacii  nostri  nolarii,  et  plurimonim 
fide  digourum,  qui  inlerfueranl  huic  facto.  Actum  et  dalum  Gustrowe,  anno 
dominice  iDcaroacionis  M**  CCC  XUl",  ante  dominicam  ^Lelare  Jerusalem^  feria  VI* 
eratinaa. 

Nadi  dem  Diploinatar  det  Doiii-C«llegiat>8tiftt  GiUtmtw  fol.  39*,  Nr.  XLIZ,  am  dtr  Coatraatiaa  d« 

Bi>cliof»  Ui/iiiricb  \üti  Caniin  d.  d.  nSoldvn.  nnno  1317,  in  crMtioo  beati  R«inigii  epitcopi  et  coofeMoris" 
(rgL  CItodrian,  RegUUatur  &.  334),  xugleicb  mit  der  ConArniatioB  der  5  Uufeo  xu  TeoM,  i.  1317, 
Mai  25,  An. 


laia.  März  25.  35Qa 

Heinrich,  I\lrst  von  Mdclenhwrg,  bestätigt  dem  Bättr  Johann  Bike  den  van 
Gerhard  von  Hagen  erkauften  Besitz  zu  WuAmanmdorJ  und  Stembek  C&M 

Klüz}  unter  Verleiliuuy  des  Eigenthums. 

H  inricus  riri  irracia  dominus  Miirnnpolpnsis  et  Stargrardie  omnibM«  banc 
pa«?inam  cernentibus  s:iltUem  cum  noiii  ia  \  crilatis.  Nosrat  in  perpeluum  etas 
presencluai  et  tutura,  quod  de  bona  voiuntate  noslra  simulque  nostro  cum  con- 
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sensu  fideiis  ooster  Gherardus  de  tlairhent^  vendidit  <M  ditnisit  Johanni  diclo 
Riken,  mittU  noslro,  et  suis  heredibus  pro  malu  prccio  sibt  numeralo  villam 
Wichmerstorpe  el  bona  sua,  que  liabuil  quidam  BoUo  oomine  in  villa  Sleobeke, 
sicut  dicta  viU«  et  bon«  sita  aunl  et  faenm  ab  antiquo,  cnm  agria  enitia  et 
incnllia,  pralia,  paschuia,  lignis,  rabetis,  piscaluris,  loeia  palustribus,  aipiia  aqua- 
rumque  decursibus  el  cum  omni  distinctione  W  rintnorum,  vi  nichil  eornm,  que 
Bollo  predinlus  habuit  in  bonis  eisdem,  et  eorum.  qu(»  Gherhardus  in  ipsis 
lemporibus  elapsis  opliuuil,  prelerquam  ea,  que  Jobannes  de  CTeiuo''o  adiiuc 
habet  io  ipaia,  eciam  nichil  penitn»  eielndaliir,  dantea  eidem  Johanni  et  snis 
verii  heredibua  natis  et  eciam  nascituris  proprietalem  perpetuam  predictoruoi 
bonorum  et  ville,  que  eghendum  dicilur  in  wigari .  vi  ab  omni  seruicio  el  aliia, 
que  de  bonis  feodalibus  Heri  soleiil,  perpeluo  sinl  liberi  et  exempli,  excepla 
precaria,  quam  nobis  roseruamus  el  ooslris  successoribus,  et  nichitominus  iudicio, 
quod  man  vaaaUoriMi  Dostroron  habeant  io  eiadeai,  et  ipsoram  anbditi  neceasitatis 
articalo  ad  lerranun  defensionem  generalem,  que  landwere  dicitur,  sicul  alü 
rusticl  teneantur.  Jnsuper  poteslalero  babeant  hanc  villaro  et  bona  nendendi, 
dandi  seu  obliijjindi  in  parte  vel  in  folo.  cuinmiiu»'  v<'|  rjuibuscunque  eorum 
pläcueril  voluntati;  et  in  cuiuscuoque  vei  quoruaicunque  manus  sepedicla  vilia  et 
bona  deueneriBt,  ahie  contndidioiie  aliqua  prei^aiäa  fiherlalibua  perDmantor.  Vi 
ante»  onnta  premissa  perpelnani  habeant  finnitatero  et  a  nuUo  eoinlorain  inenrau 
valeant  irritari,  presentem  lilleram  noalfi  aiyilli  robore  duxirous  muniendam  in 
euidens  tesliroonium  el  in  Signum.  Actum  et  dalum  anoo  dooiini  M"  C€C* 
terciodeciroo^  doroinica  qua  canlatur  Letare  Jberusalera. 

Nuh  dm  Ongisal  in  Hanpt- Archive  tu  Schwerio.  As  rotben  Mtdeora  FMeo  hftogt  du  Mhild- 
raraifa  Smgvk  Ut  FttMM  nrimfflb,  »bgeWkM  i«  »LT.  n  Hr.  SSOt.  <—  TgL  dia  tTrk.  d.  d.  ISQl, 
Ftbr.  Is  lit6.  Dtcbr.  26:  USS.  Jvli  27  vod  Avf.  4. 

 .   \ 

1313.  April  4.  Hohen-Vicheln.  3599. 

Heinrich,  Fürst  von  Aleklenburg,  bestätigt  dem  Kloster  Rekna  &ne  Viaareit 
welche  Johann  von  Bulow  zu  H^edendorJ  mit  2{j  Hufen  tn  QnbtHi  wul 
&i9  Bt^tn  m  P&trcw  eboirt  hat,  und  verleihet  dmee&en  da»  E^Sftmffmm,  die»» 
bitter  yfljpen  Mtretmg  cmev  Am  «o  groeeen  E^eaUhum»  in  dem  JhtJ»  Bamn, 

Omnibus  Christi  lidetibus  Hinricus  dei  gcaoia  dominus  Msgnopolen^  in 
perpetunm.   Recognoscimus,  quod  vasallns  noater  Johannes  de  Butowe,»  miles, 

commorans  in  Wedewendorpe,  cupiens  cullum  diuini  nominis  augmentare,  acce- 
deute  consensij  heredfim  suonim  omniura,  videlicel  Johannis,  Nycholai  et  Godt'kini. 
Ht  manaos  el  vnam  aream  In  viüa  Gribene  et  \t  raansos  in  viila  Polbcrowe 
cum  indicio  vaaalloriun,  cum  li^ia,  pratis,  paschnis,  paludibus,  aquis,  ueeao« 
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cum  omni  iure,  %'tilifate.  reddilibus,  prooenlibus  seu  atlimnciis  eorundem.  sicut 
ipse  Johannes  liaclenus  posspfJtsse  nosciliir,  de  beneplacito  noslro  monflsterio 
sanclimoniaiiuni  in  Uene  ud  vsus  vicarie  ibidem  donauil  el  in  luanibus  no&lris 
ifHM  mmaoa  Kbere  resignauil.  Donaeionis  tameii  aoe  tfieliu  Johaonea  expreaall 
hunc  modum.,  Tideltcet  quod  dominus  Hinricus  prepositus  eiusdem  monastern, 
vbicumque  locoriim.  siue  in  scholis  ^racit«  sludii,  aut  in  sernilio  alicuius  dominl 
tcmpnrslis  ve\  spiritinilis.  Hiit  aüb'  moruni  Iraxcril.  fruclus.  redditBS  el  proaenUis 
otDiies  predicturuni  mansurum,  quamdiu  vixeril^  integraiiter  percipiel  et  in  tsus 
anoi  proprio»  pro  Yc^untole  soa  eoauertel;  idem  tanen  dommna  Hfnrlcua  per  ae 
Tel  por  aliua  preabileraro,  quem  td  hoc  depalare  matueril,  alngnlia  dicbiia  in 
ecelesia  Renenai  ad  altare  in  honore  bealorum  apostolorum  Pelri  et  Pauli  sancti- 
que  Johannis  apostoli  el  ewangeliste  consecralum  missarum  sollempnia  celebrshit. 
Memuratü  vero  dumino  Hinrico  mortuu,  fructus,  redditus  el  prouenlus  diclorimi 
ioaiusorum  cum  iudicio  ad  ipsum  monaslerium  deuoluentur;  hoc  adlecto,  quod 
prepoaUua,  qui  pro  tempore  fuerit,  Tni  preafeilero,  capellano  auo,  coDgruam  auaten- 
tacionem  minislrabil,  qui  sin<:ulis  diebua  llixia  beneplacitum  preposili  ad  altare 
prediclum  tieseruiet  in  diuinis.  Mos  quoqtie  rognti  el  monili,  ad  inslaniinm 
diclorum  preposili  el  conuenlus ,  proprielalern  dicloriim  mansorum  in  ecciesiaslica 
liberlale  ipsis  dedinius,  ila  tarnen,  quod  in  reeumpensaiu  proprietaliä  eorumdem 
mamoRHu ,  qui  dant  anDualim  trea  laal  et  tbbu  ptmt  dort  frunenli,  iam  dieli 
prepoaitua  et  coimentus  pruprietatem  tot  reddiiuuro  in  villa  Beneyn,  cuina  pro- 
priclaleiB  inlegraliler  possidenl.  sub  equaii  valore  nobi'^  spontanee  resignanint. 
Jn  ([uoruni  rmniiim  eiiidenciam  perpeluam  sigiiiuiu  ooslruzu  iwic  scripto  inde 
confeclo  duxuuuä  apponeiKlum.  Testes  sunt:  milites  JolaoRes  Roseadal,  VIricus 
et  Bemardua  Moltzan;  famuK:  Hinricua  de  Blnchere,  Vikko  de  Bulowe;  nolarii 
nofllri:  Kristianus  de  Dofla,  Rodgberua,  et  alii  flde  dtgnU  Datum  Viehele,  anno 
dovini  IfCCCXlir,  ferta  quarta  ante  dominicam  palmarom. 

Nach  dem   nripinfilc .         Mt  lclu  ni  iI«  >   rur:^i'  ri   IJ<  ;iiri' Ii    M-litlilförinig*»  SU  j,"  i   i  n  einer  belltlaueu 
•*itf««<ti  Schuar  btogt,  im  Qati[it>  Archire  zu  Schwt-rio.     Auch  gedruckt  ia  SebrOdrra  P.  Jl.  II,  Sw  3008, 
Wi  UMh,  Maltna.  Ork  L  Nr.  «7,  IL  IM.  —  Vgl  Nr.  S5»«  36aO. 


1313.  April  4.  Hohen -Vicheln.  3600. 

Da$  Kloster  Bekna  überlässt  dem  Fürsten  Heimich  von  Mddmhwrg  von  dein 
^mßttim  du  Dorfm  Benam  «ften  ao  vüi,  alt  «las  von  dem  fUnUn  dem 
Kloeter  veiUehene  Eigenthum  der  Güter  M  den  Dörjern  Pötrow  und  Oriben 
beträgt,  mit  denen  der  MkUr  Joham  wm  Bäme  eine  Viettrei  m  dem  Klarier 

lieJuui  ye^iiftet  hat. 

(  )[nnihiis  Christi  fidelibus  H.  prepositus,    Ghertrudis   priorissa  totosque 
conaentus  sanciimonialium  in  Rene  oraciones  in  Christo.    Recognoscimus  et 
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protesUimur  hoc  scriplo,  quod,  cum  Johaiints  Ic  liuhjwt,  milcs,  de  bonis  suis  in 
vitlis  Pollierowe  et  Gribeoe,  danlibuä  annuatim  Iii  iaüt  et  1  puiit  duri  frunieuti, 
in  DOOMlerio  Dosiro  Reoeiisi  vioMriaiB  inilauniael  et  iHiulrit  doniDas  softer 
doniims  Hinricii«  Ibgtiopoleiisis  eb  eoden»  mOile  et  e  nobi»  rogatu«  hunfliler, 
Ti  diGlorum  bonorum  proprietatem  nobis  donaret^  ipsara  proprielalem  nobis  dedit 
hoc  modo .  qiiod  in  recompensam  islius  proprielalis  propriotalem  toi  reddlluum 
sub  equali  valore  in  villa  ßenciu,  cuius  ville  proprielalem  iolegraliter  ab  eodem 
doiiiino  nosiro  hibnimus,  quot  Ticerie  predicte  hebere  diooeeilar,  ipsi  domino 
Dostro  Mignopolen«  reeigmaiiw  et  eiden  proprielaU  io  ,  hiis  eoriplit  habita 
ddibmehme  proirida  renunciamus.  Jn  cuius  rel  euidenciam  sigilla  nostra  pre- 
sentibii!?  sunt  eppenn.  OaUim  Yiohele,  anno  donini  M'CCCXIU^  feria  IUI* 
post  Judica. 

Nach  dem  Origioal  im  Haupt> Archire  zu  Sehverin.  Angebftagt  sind  zwei  Pergamenlstrcifpn.  An 
dem  eraten  bikagt  dai  runde  Sie^l  des  Propstes  Heinrich  von  Betua:  e*  teigt  die  Maris,  auf  einer 
Baak.  «itlMld*  Wit  daw  ChrlstkiDde  im  linkon  Arme;   L'nvschrit'c : 

*  S' .  hiNRiai  .  RöN«Nsis  .  aa  

An  dem  zweiten  Pergameotstreifen  fehlt  das  SiegeL  —  VgL  Nr.  3&94  und  Nr.  üV^. 


1313.  April  4  Hohen -Vicheln.  S601. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklmburg,  verleiht  dein  liüter  Bernhard  von  Plessen  das 
Eigmtimm  von  3  Ilujm  im  Dorfe  Biäen  zur  Stijttmg  einer  Vicarei  üi  der 
Kirche  zu  Hohen 'Vkheln. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilalis.  Amen.  Vniuersls  Christi  fldelibus, 
ad  quüs  presens  scriptum  pcruenire  conligeril,  Hinricus  det  urarifi  dominus 
Magnopolensis  salulem  in  domino  sempilernam.  i\otum  esse  voiumus  vniuersis 
preaenübus  et  flitoris,  quod  dileeto  nobis  ae  fiddi  noeiro  Beraardo  de  Plesse, 
milili,  et  suis  legitisits  ac  veris  heredibus,  exigeutibus  eins  meritb,  dsmns 
liberaliter  et  rite  conferimus  proprietslem  perpetue  liberlatis  quinque  maasorum 
et  tercie  parlis  vnius  mansi  in  campe  ville  Ruten  ^  nostri  dominii,  ralum  ser- 
uantes  et  gralum^  quud  cum  ipsis  bonis  ad  hoc  specialiter  doputalis  et  oumibus 
eorufli  fructibus,  prouenlibus  et  vtililalibus  quibuscunque  legalibus  vnam  vicariam 
perpetuam  in  eociesia  Vighele  inslauranit,  sibi  et  suis  firalribus  ae  eorum  veris 
heredibus  ius  palronatus  eiusdem  vicarie  ex  nostra  speciali  permissione  et  gracia 
in  perpetuum  resernando,  adirimtc';  predictis,  quod  sacerdos.  qui  pro  tempore 
ipsara  vicariam  habuerit,  singulis  annis  el  terminis  exsolucionis  diclorum  pro- 
uenluum  expignoraudi  tales  prouentus,  neminem  rt-quirendo,  pro  vliiilale  sua 
liberam  habeat  facultatem.   Vi  autem  factam  lam  pium,  ad  cullum  dei  pretensuB^ 
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perpetnis  teroporibus  inpermutabÜe  perseueret,  presens  scriptom  inde  confeclum 
sigilli  noslri  apfensione  et  lestiuin  subscriptione  duximus  muniendum.  Testes 
sunt:  Johannes  de  C«?rnin.  Heyno  de  Stralendorpe ,  Conradus  de  Cremo'n, 
Fredericus  el  Olricus  Moltzao,  Lcliardus  de  Quilzowe,  lierinanuus  de  Modenlyn, 
Jobannes  Slorm,  Obicns  Bainecowe,  Mirquardiu  de  Hagene,  mililea  el  fideles 
nusiri,  cum  aliis  quam  ploribüs  fide  dignis.  Datnm  Vichele,  anno  donlni 
AI°CCG°X1H%  feria  quaiia  proxina  anle  fealam  palDarnm. 

Nach    dfiii    Triussuiiipf    iu    lirr    Coufiriiiutiuni  •  ('rkumle    Jos    Bischofs    Hermann    von    Sehwerio  TOB 
18.  r«br.  1317,  im  Baupt-Arobire  zu  Sehwerio.  —  Gedruckt  bei  Litcb.  Moltua  Urk.  I,  8.  193. 


1313.  April  8.  Stralsund.  3602. 

Wül^iv,  Fürst  von  Rügen,  bezeugt,  dass  er  von  den  1000  Mk.  Brand.  Silbers, 
welche  die  Stadt  Stralsund  dem  Könige  EricJi  von  Dänemark  noch  zu  zahlen 
hiti  2000  Mk,  mnd,  PJ.  empjangen  hat,  md  verspruJu,  darauf  die  Quittung 
def  Flinten  Bemriek  von  MddetAwy  wu  erwuhen» 

Wizlauuü  dei  gracia  prioceps  Ruyanorum  recognoscimus  presentibus 
proteatantes,  quod  de  nilie  mareis  argenti  Brandenburgenaia,  adbnc  dandls  genero 

nostro  karissiino  doaiino  Hinrico  Magnupolensi  nomine  incliti  domini  nostri  Brici 
Danorum  Slauorum(|i!f  reiris  ex  parle  '  ciuium  noslroruin  Suiidensium  in  cmstino 
beati  .loliannis  nimr  \  (  nturo  linaliler  et  promissis,  sustulimiis  ac  concessimus  duo 
milia  itiarcaruiu  deuuiiuruiu  slauicalium  a  nostris  ciuibus  anledicliä,  a  qua  quideiii 
percepla  summa  in  craslino  Johannis  prescripu»  dtotos  noitros  eines  quitos 
faeienitts  eiga  generum  nosirutn  dominum  Hinrieum  Hagnopolensem  penitus  et 
sdlutos.  Jnsuper  si,  quud  ahsit,  ante  lempus  prelaclum  persoiucinnis  huius 
summe  placitata  inier  dominum  nostrum  Ericum  regem  Danorum  et  suus  f'aiitores, 
parle  vaa,  el  inier  diclos  nosiros  eines,  parte  ex  altera,  per  dictum  dominum 
Ericum  el  snos  non  obaeruarenlur  vel  suboriretur  dissendo  inler  eos  aliqnis 
sioe  ranoor,  qnlbus  de  causis  huinsmodi  prelacte  persolttcloni  possemns  medianle 
nostrorum  fidelium  consilio  legilime  el  racionabiliter  superesse,  extunc  debemus 
et  tt-iieniiir  noslris  ciuibus  memoratam  perceplam  summam  in  diclo  craslino  beali 
Joltanuiü  reslituere  (inaliler  el  pagare.  Jn  cutus  rei  leslimonium  sigillum  noslrura 
presentibus  esl  appensum.  Actum  el  dalom  Sundis,  anno  domini  M'^CCC  tercio 
decifflo,  in  die  ptlnumn. 

Naeb  Fttninuc,  Büg,  Urk.  III.  2.  p.  25,  aq«  d*ffl  tii>«iegelun  Onirinal  im  Stralinnder  Steillatdilfa. 

—  r.oJruckt  auch  bei  Sartoriu».  Gcjch.  il.  Ilan^a  II,  2C,i.  —  ücber  die  Theilnalimo  Jrr  StaJt  Stralsund 
nn  ii«M  Kttvg»  der  Siädt«  Kontoc-k  uixl  VVuiuar  gtgfti  U^itivuiark  »gl.  Nr.  Ö414,  n.  und  357*.  Die 
tlrkunde  über  doo  Friedvn  and  dMten  Bcdingungeo  fehlt:  am  12.  März  1313  gab  dtr  K'img  Erich  aber 
der  Stadt  sMfa  heigntetUvm  Fri«d«a  «ineo  Gnadcttbiief;  am  37.  Mtes  )«ittirt»  d«r  Markgr«!  Walduur 
MlHlMgMH  iriliHii4itk  fL  3 
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TOD  BimBdenbnfg  4ib«r  2000  iUtk  Brand..  wylclM  w  T«»  Wid*v  ««s  |«rU  aiuiii«  fwonm"  «mphag«« 
bfttt«,'  OBd  u  d«DM)beB  Tage  (i«fa%t«  WhIat  di«  PriTiltfin  der  Birgvr       StMbsgd.  <F«brimM 

a.  a.  0.  S.  23  aod  24.)  Dir  Mg,-  Qi;Ii(ihi{^  vom  April  bttrift  hltfBMb  ohM BirnM  die  foa  StnlranA 
«D  Dänemark  cu  kwteadc  Kriegoteucr.    Vgl.  Nr.  3589. 


1313.  April  9.  Schwerin.  SMS. 

EeJehard  Ntrmiclnytk,  Knappe,  überirär/t  set'n  Pfandrecht  an  tieines  Ncjf'imt 
des  tkhuJzen  Konrad,  Qütem  zu  BralatorJ  dem  Dom-Vaptiel  zu  Schwerin. 

In  dei  nomine.    Amen.    Vniuersis  preaeaoia  inspeeturla  fen  Buditurb  ego 

Egghehardus  diclus  Negenilancke,  armiger,  tenore  presencium  ciipio  fore  notum, 
quod  ego  honorabilibus  viris  dominis  Hermanno  preposilo,  Pliilippo  decano  fl 
c^Uulo  ecclesie  Zuerinensis  Dinniii  bona  piieudalia  el  heredibria,  quo  habuit 
Conradas  TiJUtHiB  in  Braliadorpe,  nepos  roeus,  a  quo  diela  bona  aila  in  Brala- 
dorpe  Utiilo  pignoris  lenui,  vendidi,  presenle  et  conaenllenle  eodcm  Conrado, 
cum  Omnibus  suis  pertincnciis,  alliru-nciis  et  iuribus,  rile  et  le^'ilime.  ila  quod 
nihil  omnino  mihi  neu  eidem  Conrado  aul  suis  heredibus  reseruatura  l'uit,  »nrcptn 
coliala  eidem  Cunrado  facuitate  reeniendi  dicia  bona,  proul  infertus  expnmilur, 
pro  treeenfo  niarcia  alaufcalis  monete,  mihi  Zwerin  in  inslinti  fealo  pentecostea 
inlegraliler  persolnendia,  lioc  oxpresso,  quod  in  iam  dicto  festo  pentecostea,  cum 
primum  tarn  dicta  pecunia  [miiiij  soiula  fuerit,  vel  per  mo  stcterit.  quominna  (tat, 
absque  omni  difficultale  ipsiiis  vacuam  possessionera  diclornni  bonorum  cum 
Omnibus  suis  attiaenciis  Iraderc  debeo,  salis  hiemalibus  stminatis  el  messibus 
usque  ad  initans  fealnn  pentecoales  aeminandia  tanlnnimodo  fruilurus.  Et  licet 
usum  habitaciooKs  in  eisdem  bonia  usqne  ad  iam  dieturo  tempua  aolaclonis  habere 
iialeam,  medio  tarnen  tempore  de  lignia,  piacaturis  el  iurisdictionis  exercitio  ultra 
sex  denarioruro  slauicalium  ufliorem,  prout  iurisdiclio  villicis  consueuil  compelere, 
me  nullalenus  intrumitlam.  l'reterea,  si  preFalum  cnpilulum  me  super  damno 
ipsi  culpa  mea  per  succislonem  lignorum,  piscacionem  ucl  alias  qualilercunque 
ante  hniusmodi  inilum  coniractum  dato  impetere  aea  conuenire  decreuerit,  ipai 
aalisraciam  in  amicicia  uel  in  iure.  Cetemm  memorati  preposilus  et  decanus  et 
capitulum  pretacto  Conrado  de  Hralesdorpe  conlulcrfn |:it  facultalcm,  ut  in  feste 
beati  Martini  episcopi,  quod  occurrel  anno  doniini  ns  I k  smio  litct ntesirao  quinto 
deciroo,  pro  trccentis  marcis  diele  monele,  in  euuem  feslu  ipsis  Zuerin  inle- 
graliter  persoluendia,  tantummodo  pro  ae  et  suia  fitiia  abaqne  fraudia  conmento 
reemere  dicta  bona  ualeat,  ea  pro  suis  et  suomm  Uliorum  ualbna  aolummodo 
retenfurus:  quodsi  modo  pretacto  idt-tn  Conradus  sppedicla  bona  rccmerit  cum 
efleclu,  exlunc  eidem  in  feslo  i!en!<*cosii  s.  (juod  occurret  posl  iam  dictum  feslum 
beati  Martini  episcopi  anno  domini  luiilcsiiuu  treccDtesioio  quioto  decimo,  dicU 
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preposiliu^  decanus  el  capilulum  uaeoMI  potsessioneni  dictoraiD  bODOmiD  Iradenf, 
sata  lamt  n  hieinalia  P5titin!i;i  libere  percepluri.  Si  uero  memoratus  CrrirBdus 
modo  premisso  ipsa  bona  ijüü  reemerit.  exlunc  nec  ipse,  nec  siii  fn  rnjj^s  dicta 
bona  in  toto  uel  in  parle  aliqualenui«  recuperare  ualebuiit,  nec  capilulum  Zweri- 
■eiMi«  eecl€sie  mo  Ipaam  ecdetia»  ooMsione  eofnai  aliqotlemif  molesltbttiit 
Qua  omnia  el  singula  ona  com  fepedioto  Conrado  et  tulMcriplis  mett  eoopro* 
miasoribus  fide  inanualiter  prestitH  (ideliter  el  firmiter  seruaturum  me  promisi,  ad 
obseruHcionem  et  implecionem  eoriim  me  in  bis  scriplia,  roboralis  mei  sigilli 
muQiniine,  nibilomious  obligana  el  aslriogens.  Nos  eciam  Godescatcus  morans  in 
SieDiMide  (Kotuf  Preen  el  Georgios  f^een,  mHitos,  HerdeuioM  Preen,  fnler 
eimdein  mililla  Godeaealei,  Marqnardus  Negendaoke,  Arater  aapradicli  Bggehardi 
Negendanken,  Johannes  Bernere,  arraigeri,  et  Conrados  de  Bralesdorpe  pre- 
nomlnatüs,  qni  ;»d  liec  omnia  liberum  consensiim  presiili,  pro  lestimonio  reoo- 
gnoscimus  uerilalis,  quod  pro  iouiolabili  ubseruaciune  et  üdeii  iraplecione  oraniuiu 
el  siiiguioruai  premiaaorQiii  in  aolidom  et  oonioncta  manu  ad  inslanciam  antedicti 
EggelMidi  Negendanken  el  ad  atltttatem  Kaerinenaia  capiloli  proiiiieimHS  fide  dala 
adeo,  quod,  si  predicia  uel  aijquod  predietoruiD  aeraatum  aut  implelum  quoquo 
mudo  non  fueril^  exlunc  infra  iinuin  menscm  a  du»  rpqtiisirionts  facle  [per]  prt-- 
dicluro  capilulum  conlinue  outnerandum  ciiiitatem  (irittueäinolen  inlrabimus  omnes 
et  singuli,  ad  quud  eciain  diclus  Egghebardus  aälringilur,  ipsam  ciuilatem  nun- 
quam  exiluri^  nisi  sepedicio  capitulo  el  Zuerlnensi  ecdeale  plenarle  foeril  aatia- 
fticlum,  renunciantes  quoad  retraclalionem  premissoruin  doli  mali  el  in  faclum 
aclioni  el  excP[HiMni  ni  generalilfr  cuilibet  auxilio  iuris  canonici  el  riuilis.  Jn 
cuius  rei  lesliiimnium  sii^illa  imsira,  quibus  utimur,  presenlibus  sunt  appensa. 
Actum  ZueriO)  anno  üomini  mülesiinu  Irecenlesimu  terciu  deciuiu,  quintu  iü(ib)us 
Aprilis.  presenlibua  alreonit  mililibiu  dominia  Frederieo  el  OIrico  dietia  MoUzant 
fr<itribaa,  el  aliia  qiMin  pluribua  fide  dignU. 

Nsch  rä«r  AbwMft  «IW  de»  16.  Jobiliiisrfatt  tiu  Utupt.Ai^v*  aa  Sehwflfin»    G«drmk(  k»ri 
Scbradw,  P.  M.  1.  S.  «33.  nad  LtMh.  Haltasii.  Urk.  I.  S.  l»e. 


1313.  April  10.  Haukensbütlel.  3C04 

Otto  von  der  Schulenburff,  Knappe,  verkauft  dem  Dom-Capttel  zu  Verden  dik 
Hälfte  der  Voyiei'  ilher  die  Ttoje,  Häuser,  Kathen,  Hujm  tmd  Oüttr  ZU  SoHoU, 
ledehe  er  von  den  Orajen  von  St^werin  zu  Lehen  trUgU 

—   —   Ollo  fbnuhM  diclus  de  Sclinieiibc»roh,  fiHua  Werneri  miiltis  dicti  de 

Scluilcnborcli .  -  ~  pir»  dp  consensu  dicli  paln«?  mei  Werneri  filii  mei 
Wemeri,  omnium  heredum  meonim  ac  amiconun  meurum,  qaorum  inleresse 
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potnil  et  dpbuit.  pro  mea.  b<^rediim  meorum  presenliiim  ac  falurorum  inelio- 
raeionf  cl  proteclu  lionorabilibus  viris  preposilo.  decano  et  capilnlo  eccicsie 
Verdensis  ecctesie  9ue  ac  eoruin  succesaoribus  roe(iiet«lem  aduucacie  scilicel 
euritraiii,  donoroni,  cMaraiD,  imworoin  cahoniin  seu  desertonmi  ikie  eoleo- 
dorum  el  omttiuni  bononuB  Soltowe  patrem  meuro^  rae  et  meos  heredes  contin- 
gentem,  proot  ad  nos  a  nobilibus  vlris  comitibiis  in  Sverin  est  iure  reodali 
deuoluta^  vendidi  cum  omni  iure,  sicut  nos  hactenus  lihero  et  sine  inpetirione 
8C  qualibel  inquieiatiooe  possedimus,  pro  quiogentis  el  qtiioquaginta  niarcig 
argenti  td  pmidiH  Lmeborgense  tb  «^en  hm  raceptb  et  inle^iler  per- 
foltttls,  perpetao,  cum  ad  iptos  et  eonmi  ecclesten  iare  proprietaliB  perlhiett, 
poMideidtdi,  voleas  dicte  adaocalie  preratis  preposilo,  decano  et  capilalo  plenan 
prestare  waraadiam  scilicct  per  anntim  el  diem,  vt  est  iuris  ac  consuetudinis 
•pprobate.  —  —  Freiere«  ego  el  heredes  mei  presenles  el  fuluri  preposilo, 
decano  et  capilulo  sepediclis  ius  feodale  »duocacie  meoiorale  lenebimus,  in  alios 
Innsfereoii»,  resigBablmus,  qoando  et  rbi  el  qoibiuciiiiique  penoni«  et  qmKter- 
cumque  ipsis  et  eornm  ecciesie  videbilur  eipedire.  —  —  Datum  et  aeUm  in 
Tilia  Hoaekeabutle,  anno  domini  M*CCC^XU1%  feria  lercia  poat  palmaa. 

Nach  Sudeodorf's  TolUtändigeni  Abdruefc  in  Urk  'Boch  1,  S.  138,  au»  <lero  Original  In  SHoifL 
Aicihin  in  Brnnann.    Vgl.  Nr.  2i»62,  2963.  auch  132),  Fthr.  15,  uod  1322,  Febr.  15. 


1313.  April  12.  Schwerin.  3605. 

Nicolavs  und  neinrich,  Grafen  von  Scheerrn,  verleihen  dem  Stifte  St.  Oyriaet 
tu  Braunschtoe^  ö  Hufen  in  der  Feidmark  ßischojsdorj  bei  Oevensldten  mit 

€9  von  t&r«n  ViuaSm,  den  v.  Adenlede,  gekauft  Xof. 

In  nomine  sancte  el  indiuidue  trinitalis.  Nicolans  et  Hinricus  dei  fl^ratia 
comites  de  Zwerin  omnibus  in  perpetuum.  Memoria  hominum  consulte  iuvalur, 
dum  gesle  rei  yeritas  lUleranifn  leatimonio  roboratur.  Hinc  est,  quod  nolum 
fieri  Toliimna  voinenia,  tarn  preaeDlibna  qoam  faturia,  quod,  cum  bonorabilea  viri 

decanuB  et  capitulum  ecciesie  Monlis  sancti  Cyritci  apud  oiuHatem  Brunswic, 

HiMpnseraensis  dyocesis,  emplionis  tytulo  Iciritinie  rom|)HrH<*senf  ab  Adriano  de 
Aderstede  ac  rnitribus  suis,  fldelibus  nostris,  quinque  mansos  silos  in  campis  ville 
quondam  Bisscopeslorpe  apud  Gheuensleue  el  decero  areas  ad  eosdem  maosos 
perUnentea,  cum  oamibua  etiam  aliia  eorom  loribos  et  vtililatibna  ae  pertinentite 
vninetBis,  quocunque  nomine  wulgariler  nominatis,  villa,  siluis,  pralis,  pascuis, 
campis,  rtilli*;  <*|  incullis,  vüs  el  inuiis,  rt  idrm  Adrianus  p!  rmlre?  sni  eosdem 
mansos  cum  torutn  perlioenliis,  necnoti  l>t dt ncus  et  Hinricus  tralres  dicli  de 
Ghodenimsen  pruprieialem  eorundem  maosoruio  cum  quibuslibet  suis  pertinenliis, 
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•  Bobis  datam  eis,  libere  nobis  ret{giiaM«Al,  renaiictttndo  onni  ioH^  quod  sibi 

QOinpetebat  in  eis  el  suis  heredtbus  possei  corapetere  in  futuro,  nos  isli«:  resi- 
gnationibus  acceplis  ab  Adriano  ac  f'ralribus  suis,  necnon  Frederico  tl  Hinrico 
fralribus  predictis  de  (iodenhusen  procuraatibus,  ad  honorem  omDipotenlis  dei  ac 
Mtneti  Gyriaci  martirifl  proprielalem  predicloruiii "  boDorom  cum  coiuieDStt  omDlum 
nosirorum,  quorum  intererat  de  iure  vel  beto,  bona  deliberatioDe  prehabiti 
donaaimus  et  in  dei  nomine  per  presenles  damus  ecclesic  sancfi  Cyriaci  predicle 
perpetuo  possidendum,  adicientes,  quod  eandem  ecclesiam  in  possessione  pro- 
prielatis  eorundem  bonorum  legitime  defendere  volumus,  si,  quod  absit,  lilem 
Tel  eoalroiieniaitt  eis  moueri  conligerit  ab  aliquo  de  eadem.  Jn  quorain  euideni 
testHDOniain  presentem  liUenm  predicte  ecciesie  dedimus,  sigUlia  noetris  palentibua 
communitaiu.  Testes  eliam  sunt:  Gherardus  Bauen  de  Bruseuizce,  Viricus  Pinnowe, 
Geortrius  Pren,  tiodscalcus  Pren,  Gheuehardus  de  Adersiede,  Anthonius  de  Tzulowe, 
Johaunes  de  üanibeke,  llarlwicus  de  Cichusen,  noslri  (ideles  miiiles,  et  quam 
plurea  alii  üaxiine  fide  dignl.  Dalum  Zwerin,  In  bona  quinla  feria,  anno  incar« 
nationi»  donini  WCC(?Xai\ 

Nach  dem  Original  im  LandM-Haopt-ArebWe  in  Wolf«nbütt«l,  mitgetheih  vom  Qob.  Archirrath  Schmidt. 
Ao  liimticli  »turki'n  Schuiircii  von  rutlicr  Soidc  |)ADgCD  -  isicgtt,  das  erste,  dai  dts  lirafen  Niculftu>,  itt 
4ntcelug,  am  Bande  beMbädigt;  e«  ceigt  an  jeder  Seite  de<  darauf  befiodlicbcA  Baumes,  dt-ssi-u  Blatter 
wie  flum  gebUdet  eind,  eiBea  Liadwnia.  (Vgl.  Üa  AbUMug  io  Bd.  II,  n  Kr.  1492.)  Da»  zweit« 
Siegel,  ubeMUdigt  vmi  von  Tuisder  Form,  entUlt  in  der  Umschrift  den  Namen  de»  Grafeo  (itlKiOl)  uod 
■icUt  eis  eehr  erbobM  abgedniokte*  amiehreileDdei  Pferd  dar.  (Vgt.  die  Abbildung  in  Bd.  IV,  tu 
Nr.  aSSS.)  —  QtindUt  l*brb.  VI,  B.  SOT.  —  Vgl  Nr.  360«. 


1313.  April  16.  £i<ieiiburg  (Lübz).  3006. 

Jokam  V.  Krdtiker,  Büter  tmä  Bemptmann  zu  Eldmhurg  (IM»)»  «rAaiK 

der  Stadt  Rostock  Quäimiff  H&dT  d''  !\rte0$eoiärihutHm,  wdche  er  von  ihr 
Jür  die  Markgrafen  Wcddmw  imd  Jokam  wn  Brandadwy  durA  SevoU- 
mächt^fte  trheben  läset, 

HoDorabiltbns  viris  et  discretia  cobsuIUmm  ae  vniversilati  doilalb  Rottocke 
Johannes  niles  de*  Croeheren,  capitaneus  in  Eldendioreh,  cwn  beneuolentia  ad 

obseqoia  se  paratum.  Ad  vestram  referimus  nolitiam  per  presentes,  quod,  quicquid 
pecunie  nunc  nobis  nomine  illustrium  doroinorum  nosirorum  Wolderoari  et 
Johannis  marcbionum  Brandenbnrgensium  persoluende  dederiüs  seu  presentauerilis 
doDiiBO  Nieolao  BOitro  BOtario  el  Jacobe  de  Vi7eBstene,  presenliom  oaleBSoribns, 
ab  ea  tos  Jirimus  liberos  penilus  alque  qnitoa,  hanc  nostram  literam,  sigillo 
no'^lro  muiiituni,  vobis  in  predictorum  t^<;timoninai  largienlea.  Datum  Eldeneboroh, 
anoo  domini  M'CCCXIU^  feiia  IL  pasche. 
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NMh  des  Origioftl  »uf  Perg»m«Dt  io  ArolÜT«  dtr  Sudt  Rostock.  Dm  Si^«l  iit  abgcfoUan.  — 
AhffttaMkt  ia  dm  RmlMk.  KMlir.  1T6S,  M«k  92.  p.  86.  wai  immA  «Mb  M  BMM.  Cod.  BimDd«Bb.  1. 
17.  8.  ilti  r.  KrMMr.  Ork.  I,  8.  U.  —  Tgl.  «Mh  1818.  Oet  8. 


laia.  (AprU— Mai.)  Uelsiugör.  3607. 

Tbeter  des  Fürsten  Wväa»  von  BSjfeih  und  Mogmu,  dm  Sohne  des  KOuig» 
Birger  von  Schweden, 

Aar  1313.  Iii  Helabgiiirf  viar  Her  Heorieh  äff  Mekelnborg  liblede,  der 
lilaagde  band  Herlug  Wildafls  Daatter  afT  Ryeo,  Eafemiaro,  Ma«^mo.  Kong  Byrgit 
Sun,  Witzlaus  skal  —  — .  Kongen  alT  Sveri^e  oc  F0rsleii  alt'  Ryen.  skulle 
ni0de  Koiig  Kricli  oc  Hertug  Clirislotrer  Iii  Stege,  Vordingborg  eller  Nykinbing 
i  Falsler,  hellig  Treroldigfaeds  Sendag.  Delle  Breil'  hafue  beseglet  Her  Henrich 
af  Nefcelnborrig,  Claua  Podebuak,  Sigefrid  oe  Wicke  MoltJcke,  ReioMd  äff  Pienitz. 

f=:  Im  J.  1313,  zu  Heliimgfir.  war  Herr  Heinrich  von  Mekienburg  zur  Stelle,  da  verbieaa 

er  Herzog  Wizlavs  Tochter.  I'u|ihcmin.  Ktinig  Hirger's  Snhn  Magnus.    Wizlav  soll  . 

Der  Köllig  von  .Schweden  und  der  Küisi  von  Hägen  sollen  zusaininenlietTen  mit  König 
Erict»  und  Herzog  Christoph  zu  Stege,  Vordingborg  ixler  Nykiol)ing  auf  Falster,  Bin 
heiligen  Üreifaiti^cita-Tage.  Diesen  .Brief  haben  beai«geU:  Herr  Ueinridi  von  Mekienbui:g, 
Claus  Podebuak.  Sie§IHed  and  VIdce  Mollke.  Reinmed  von  Pentz.) 

Nach  üuitfeldt.  Daomarekia  Kigix  Kroiiicke  I,  3T0.  Auch  gedruckt  bei  Subm.  üuL  af  Omh.  XI, 
•9«  (»«•  Hottfrldt.  Qnwt-AHig.  f.  178).  !>■•  Origiml  feUt.  —  Vgl.  FabrMoa.  RSg.  Ork.  IV  (Ul).  8. 
f.  78. 

• 

1313.  April  19.  •  Vordingborg.  SCOa 

Eridi,  König  von  DUnemark,  beetät^t  der  Stadt  Moetock  OerecJUeatne. 

Unineraia  preaentea  litteraa  inspecloria  B[ricita]  dei  gracia  DaDoram  Slano- 
rumque  rex  salutem  in  domino  sempltemam.    Tenore  preaeMcfam  onnibua  volitmiii 

fieri  manifpsliiin.  qiiod  guerra  el  discordia  inter  nos,  regnum  nostriim  noslroj?que 
fauclores,  ex  vna  {lartc,  ac  consules  el  ciues  nustros  de  Kuzlok  ipsorumque 
fauclores,  ex  altera,  nuper  mote,  tiniie  aunl  lolaiiler  el  sopile,  pace  bona  el 
aecurttale  piena  inter  nos,  regnuro  noalmni  et  dictoa  eines  Roxiokcenaea  in 
poaleraiD  dlirataria.  Dictlque  consules  et  ciues  noslri  Rosslolteenses  de  cetero  in 
regno  noslro  gaudere  debebunl  liberc  omriilms  iuribus  et  liherlalibtis  t^sdera 
concessis  per  priuilegia  progenitorura  noslrorum  seu  nosti^.  ipsorura  proiienilorura 
noslroruro  siue  noslru  verls  sigtllis  el  auctenticis  stgillala.    Jn  cuius  rei  lusli- 
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aottioD  tiginiiiii  Bostron  pretvDlibns  daximiis  «piKHwadwn.  Datum  Worthiogburgh 
in  presencia  noiln,  »00  domini  millesino  treiceiitMino  tercio  dedmo,  qniiilo 

die  pasche. 

NmIi  den  Orifioal  auf  Porg^niot  im  Arehirn  der  St«d(  Rostoek.    £10  BnMhitflek  dM  gfoMM 
Siagtl»  Bit  dem  RdektiegFl  (vgl.  dl«  BcMkr^bimr  so  Nr.  2740)  in  gvlben  Wadn  hingt  mdi  am 

Pergamentilrrifen.  —  Al>ßr>iruckt  in  deu  Bo«tock.  N'.iclir.  1753,  Stack  22,  p.  86,  ood  in  Ungnadent 
Abmd.  dipl.  StUek  1  (mit  der  JabrcM«bl  1315).  RadlolT.  Geteb.  II,  p.  211.  iOtt  da«  Datum  uoriehiig  iJa 
dMk  10.  Apfjl  nt 


Wtdvwg  Schade,  Ritter,  ffri'mdet  ein«  Viearei  m  det  KMl€  zu  Chveam  und 

betüidmet  sie  mit  4  ßt^en  dasdbit» 

r 

niiiersis  Chrisli  nornrn    vcrc    profilenlibus.    quibus    presens  scnplum 


ostensum  fuerll,  Wluingus  dictus  Scade,  niiles,  aioorem  iusiicie  el  hanr.  qtif 
sequilur,  ooscere  veritalem.  Quoniam  acta  morlalium  ex  cooUnuo  fluxu  lempuns 
ptemmque  obfconiirtiir,  M  scripUs  auclenlicis  firtaronuii  nanorie  eommendrator, 
qnsre  cautele  habondantis  poscll  ▼ÜIHas,  vt,  qui  piia  mimeribna  sea  elemonnfa 
aue  consequl  anime  salulera  nitilur,  ractiim  [lielatis  opus  per  scripta  notilie  poale- 
rorum  sninir;)!  «nodare:  liinc  csl,  quod  ad  nolitiam  sinf^tilorura ,  lam  prcsenlimn 
quam  (utururuin^  lucidius  cupio  peruenire,  quoniam  egu  de  lualuro  consilio  et 
assensu  mei  dilecti  fratrts  Joachim  celerorumque  amicorum  meorum,  eliam  de 
beneplacilo  illustriom  doniiiorani  Nycolai  el  Johannia  dicloruni  de  Slauia,  qnandam 
▼icariaiD  ob  spcm  eterne  rciribulionis  in  ecclesia  dicla  Gywelzin  ex  consensu 
plebaoi  eiusdem  ecclesie,  habila  nii  liilominus  licenlia  venerabilis  in  Christo  pntris 
el  domini  Hinrici  Camincnsis  ecclesie  episcopi.  diMiolius  fiindaui,  Icniporibiis 
perpeluis  duraluram.  Jo  cuius  dulalluiiem  qualuor  inaiisus  de  nieis  bonis  cum 
omni  suo  iure  libere  largiius  sum,  ad  ipsam  perpeiuc  permansurot.  Cottationein 
aatem  diete  vtcarie  de  voluntate  amicorum  meorum  vnanimi  io  aMOua  Tonerabilium 
ac  reiigiosorum  virorum  domini  Johannis  öl)halls  ac  suorum  successorum  in 
Dargun  perpeiuc  assigiiaui,  isliusraoili  apposila  condilione,  videlicet  quod,  postquam 
nature  legibus  domino  disponente  salisi'ecero  vniuerse  carnis  viam  ingrediendo, 
mei  ▼eri  heredea  heredilario  Iure  mkhi  suecedeutea  lempore  uacatiouia  dicte 
uicarie  clericum,  quem  ad  habendani  haue  vicarlam  d^nom  iodicaueriiil,  domino 
abbati^  qui  tunc  temporis  ccciesie  Dargunensi  prefuerit,  prescntabunl,  poslulanlrs, 
vt  huic  clerico  vicariam  conferat  prenolatam,  dominus  abbas  ucro  Dargunrnsis 
ipsorum  poslulationi  annui-re  lenebilur  et  in  hoc  eorum  satisFacere  desiderio  sit 
aalridna.  Jd  ipaiim  etlam  per  me  fiel,  ai  uite  mee  temporibua  Tiearia  uacare 
eontlferil  prelibala.  Urne  aiquldem  ordinalionem  el  prefate  eonditionia  ft^mulam 
inconuulsam  et  irreuocabilem  volo  tempore  perpetuo  permanere.  Vt  autem  omnis 
•mbignitatia  acrupuius  ab  boc  facto  pio  et  landabUi  penitua  amputetur,  aigiUum 


13ia  April  20. 


360». 
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meum  vna  cum  si^illo  mei  dilecti  fralris  Joachim  presentibus  est  appcnsum. 
Testes  efiam  huius  acti  aimt:  Eroeslua  Buddo,  Joachim  meus  patruus,  Gerhardus 
Bulle,  iiermaonus  de  Wokccistedde,  Borchardus  Brey  de,  mililes,  et  quam  plures 
iUi  Ade  digni.   Aetan  iiiiio  gntie  N'CCCXIir,  XIT  katendM  HiiL 

NMh  4«B  Origlml  (n  BauptoAnlitra  n  Mnravia.    IN«  Urkand«  hat  imi  PnganniCitniftii, 
an  4«Ma  H»  Ktgcl  Md«D.   Vgl.  28.  Narbr.  ISIl  (Nr.  3498)  aml  26.  Aug,  1913. 


1313.  April  26.  Doberan.  MIO. 

Beinrtch,  Fürst  von  Meldenbwrg,  beattUigt  seiner  MiUier,  der  Fürstin  Anastasia, 
Begtmmmg  &ter  die  Si^eub  tmüfAm  Redentin  und  Sh^nUeendorf, 

In  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gratis  dominus  Magnopoiensis 
TniueniB  presendt  Hank  el  aadilnr»  ftlolem  in  dommo.  Com  labiliB  «1  homiDttm 
meiDoria  el  suis  apaetis  tFBD8e[a)Dt  niiuana,  oportunuin  lidetur^  Tt,  ai  qua  ad 

posterorum  transniiltenda  sunt  noUciam,  scriplurarum  teslimoniu  perhennenlur. 
Notum  Sit  igitiir  vnluprsis,  quod.  cum  querimonia  Fratrum  in  curia  Ri'(J«'nlin 
cominuraociuin  annis  sin^j^ulis  tempore  estiuo  ad  aures  dilecle  roatriä  nosire  de 
iofeatatione  et  eaiumpnia,  quam  in  direpüone  et  denaatatiiMte  paacnarnai  et  lignorum 
a  villaois  de  Stromekeodorpe  in  pisclna  prediete  siutinaeriuil  curia,  deferrelur, 
tandem  discrctoniro  vsa  consilio  virorum,  cum  conaenan  pirtia  viriuaque  fossatum 
quoddam  fieri  precepil,  inlerdicens  predictis  ciuibus  propria  in  persona,  ne  Tossatum 
Iransire  et  fratres  prefaios  amphus  audeanl  molestare;  hoc  addito,  quud,  si  pro- 
cedente  tempore  idem  fossatum  malicia,  s|,iue  inj'  parte  vel  in  toto,  quocunque  modo 
forie  replelnm  fuerit  vei  complaDalum,  ipsi  fnitrea  in  Redentin  idem  foasatnm 
repanre  ac  renouare  hahebunt  libcram  perpetuo  racultakni.  Kl  ne  inter  partes 
iam  preHbatas,  videlicet  if»  Redentin  fratres  el  ciucs  de  Slronnktnilorpe,  super 
exallaliono  aquo,  qii»'  u  lifunter  slowi  [iijghe  vocoliir.  ^liqua  conlroutTsia  vel  calutnpnia 
orialur  in  poslerum,  ipsum  luuiendinum  suis  cuntculuin  eri(  iimilibus,  et  nicUi- 
iominns  iacebit,  prorl  nunc  tacet  H  iacuH  a  relroaetia  temporibus  et  anliquia. 
Qood  fat^um  ratificamus  et  approbamus  et  voluraua  firmun  el  inconwlsum  per- 
petuo permanere.  Jn  cuius  rei  Icslimonium  sirrilhim  nostrnm  vna  cum  sigillo 
dilecle  mstris  nosire  prcsentibus  est  aiine.xuui.  Testes  sunt:  dominus  Hinricus 
de  Stralendorpe,  dominus  Nycolaus  de  (iutowe,  miiiles;  item  Wiilekious  aduucalus 
sutts,  Godefridus  eapeitanns,  et  quam  plures  alii  de  ramilia  eiusdem  dilecle  malris 
nostre,  cum  plurimis  monacliis  el  cottuersis  vlriusque  curte  Ode  dignis.  Datum 
Doberan,  anno  domini  H'CCCXlir,  in  craslino  beati  Marci  evirangeliale. 

VttA  itm  0iploniM«r.  DobutD.,  fal.  ZXV\    (<  twL)  —  Ofdraekt  bti  Wettphaka  III,  p.  15*». 
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1318.  April  29.  Friller  (auf  Wollin).  SOIL 

Beinrich,  ßüchoj  von  Camin,  schJt'-Jih  t  dü  Strtdi^uitm  moischen  der  Präposäur 
des  Dom-Capitels  zu  Cann'n  mul  ihm  Kloster  Dargun  Uber  einige  Inseln  und 
Fv^rhereien  dahin,  dass  ih  r  <  'aviincr  Präpositur  die  Insel  Storme^iterder,  sonst 
Damm  genannt  (auj  WoUin),  aber  die  Fischerei  Bredevard  (breite  Fahrt) 
und  Nutzungen  von  der  hud  Loz  beiden  TheiUn  zukommen  aoäen. 

In  nuniine  domiiii.  Amen.  Hioricus  dei  gracia  (Jaminensis  ecclesie  epi- 
•oopuB  vniqeralfl  ChrisU  fidelibus  presencia  riBurls  «alutem  in  perpetuum.  Vt  geata 
aollempnia  perpeluis  memorie  cellulis  commendeolttr,  decreiiit  ea  aapienlum  aac- 

lorilas  uoce  li^stium  et  srriplis  aiitrnlicis  prrliennari.  Eapropter  rpcoiq^noscimus 
presentibiis  |)ijblice  proiilentes  el  .id  nolici;im  oninium  Christi  (ideliiim  prrsenlis 
DactODis  el  postere  uolumus  peruenirc^  quoii  omnis  dissensio  seu  discordia  orla 
iaiM*  eeclwiain  Darganeaaem,  ex  vna,  el  prepontuFam  Daioris  ecdeale  noslre 
Caninenaia,  parle  ex  altera,  auper  quibusdam  inaulis  aeu  medtamnibua  ac  pisca- 
turis  et  melis,  per  nus,  tamquam  medialorem  vtriusquc  partis,  <>t  religiosus  viros 
8C  dotntnos  .lacobum  dictum  Slumpcl,  qinMMhmi  abbalcm  in  llylda,  e\  Johannem 
ceüerariuin  Üargunen^^eni ,  ex  parle  religiusi  dumini  Johannis  abbalis  prelali 
monasterii  Darguuensis,  Cystercieoaia  ordinia,  el  sut  conueolna  ad  hoc  eleeloa, 
DecDon  bonorabileai  viram  dominum  Prederictuii  de  Ekstede  prepofUum  Colbur^ 
gensem  (!)  el  slrciinuum  mililcm  Luchtoneia  seniorem  dictum  de  Massow.  ex 
parte  honoiuhilis  liumini  ilildebrandi  preposili  preposütir*-  noslr»^  ecciesie  prenolate 
ad  hoc  deputäloi«,  in  quos  vtraque  pars  tamquam  in  ail)i(ros  cuiupromisit,  iuxta 
formara  subscriplam  ßnaliter  et  amicabiliter  est  sopiu,  videlicet  quod  dominus 
Johannes  abbas  Dargunenais  prenotatus  nomine  sue  ecdeaie  de  matiirv  eonailio 
et  conseosu  std  conueolus  pfame  renonc^il  insule  seu  mediamni,  que  ab  aoliquo 
D«mma.  rniiic  autem  Stormpsw.^rdcr  niuu  cupitlur,  cum  suis  terminis  et  tnoils 
ipsam  diniiltetis  prepnsilitre  iiuslre  ectiesiL-  sepedicle,  uirlule  priuilegii  ipsius 
perpeluo  quiete  el  paciüce  poäsidendau).  Piscalure  vero,  que  Bredeuard  dicitur, 
secundum  sni  exleDsionem  placalorea  ecdeaie  Dargunensis  et  ipsius  preposili 
prepoaiture  memnrate,  qui  pro  tempore  fuerit^  equo  piseacionls  vsu  perpetuis 
leniporum  prncpssibus  frui  debent.  Jnsuper  graminibus,  Teno  el  omni  vsiifrdciii 
mediamnis  seu  insule.  (piam  nlf^jis  ho/,  appellat,  cum  suis  l^rminis  el  melis.  qui 
nunc  esl  el  in  iuluiuiu  puUril  pruuenire,  in  perpeluuiu  Um  ecciesia  Dargunenäis 
quam  prepositura  supradiela  annis  aingtilis  laste  diaiaionis  gaudeanl  equa  sorte. 
Ne  igttur  de  huiusmudi  ordlnacione  el  concordia  in  posterum  dubium  aliquod 
oriatur  aul  alicpudis  caiumpnia  super  hiis  ualeat  a  poslcris  altem [ifyri,  in  euidens 
teätiinonium  pres(!ncium  et  robur  perpelue  firmilalis  presenlem  paginam  ipsi  ecclesit« 
Uargunensi  pro  perpeluo  priuiiegio  ei  aulenlico  iostrumenlo  sigillo  nostro  uc 
Dosiri  capiliili  eeclesie  noslre  Caminensis  aigillo  fecimus  eommunirl.  Testes  huiui 
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sont;  honornbiles  uiri  dominus  Conradus  decanus  fl  Johannes  de  VViicliliollh 
caiioniciis  ("aminensis,  dominus  Johannes  nobler  capellanus  el  Borchardiis  nostre 
curie  notarius;  duniiiiuä  Henninghus,  luarsculcus  illustris  ducis  Wartyzsiai,  el 
ordlmtoret  predic^orain  memorBii,  cum  pluribus  •Iiis  fide  digoifl.  Aclam  et  datttin 
l^riUur,  anno  domiDi  H*CCC*XIU%  dominica  qua  cantalar  Misericordla  dominl. 

Naeh  dtiu  Original  im  Buupt>Arcbi*«  n  Schwerin.    Vm  dm  btt4«n  in  itr  Dfimml»  «ng«ir»ti«flra 

Sifgcin  i.»t  nur  tias  ersten.-,  an  ciiiPin  Pergiirafiit-tri:  f-D  li;itifri  ti  1.  vnrli.u.  h.  ii,  mit  !■  r  mi/i nii.  ii  fi.  -i;i;t  ik's 
Rifichufs,  die  Re6ht«  erhohen;  <1ie  Ctnichrtll  i»l  gant  nvggcbraelii-ti.  Aii  /wvitt-r  itU-liv  findet  »ich  nur 
ein  Reit  dM  P«igBM«al»ireifvii«.  —  Storneswerdcr  war  ein  uniäustiencr  Werder  an  d«r  Swin«  auf 
Wollio,  wo  nuhrore  «olob«  Werder  liagep,  Tielleicht  dM  Jettige  Uut  Werder  bei  Pfiiler.  Gefenttber 
«ttl  OMdoiD  tivgen  dw  «htiBtl^a  Ot<Kua«dicii  KlotterdOrfer  Gars  «od  Catebir^. 


1313.  April  29e  Camin.  3612. 

Btmidk,  Büidiof  von  Camm,  hestutigt  dem  Klöster  Vtirgun  die  DGrJw  BasU 
Zc^athoffen,  KUStrmtz,  AU-  und  Hw'Banmn,  SuJurer^dhm,  Wtdf^a^  und 
&re8taken  (hei  C&iim},  unter  Be/reiunff  von  der  Besi^ränhu^  de*  Veräuse»- 
runfftretAte,  , 

In  nowflM  domini.    Amen.   Hiiiricus  dei  gratia  Gaminenaif  eccieaie  epi<« 

scopus  vniiiersis  sancte  m»!ri5  ecciesie  niii«  prosentibnf  ^  Alhiris  haa  noatrat 
liltcfBS  inluentibus  in  [^rrprtuiim  vlritisque  homlnrs  siiccessiis  prospcros  ac  certam 
rei  ges^e  venlntem  toi^noscere  in  scriplis.  dun  expedial  faela  queuis  laudabili« 
scripture  lesUmoniü  peHiennari,  ne  noucrca  iuslitie^  scilicet  edax  oUiuto,  labenle 
tempore  «ecwn  abaorbeat  ea,  qne  ad  seraanduin  faen'nl  pioinde  ordfnala,  ad 
iiiAidtm  igtür  preaenttam  el  «lemoriam  ruUirorum  dedocimus  per  pr««calea, 
quod,  cum  pericütnnüs  mundi  slatus  recidiims  od  peiorn  »fiiotidie  heu  diuert;it 
filii<fiic  huius  secuii.  islimatione  propria  sapit-nJ^«; .  simplicilaleni  (jiitele  viuenUum 
exquisila  quauis  occnsione  (arbar(cj  eo  caliidius  mol(l}i[ujii(ur^  quo  iiiios  liereditalis 
eteme,  tantaai  in  aftiaalmi  prolectionem  speranlea,  contra  eornm  veraocias  pro«- 
spcxeriiil  inermiores:  ponltficalein  eriin  (irret  vigiiaMiant  alqae  aoHioitndinen 
taliler  cnmmisso  sihi  urcüi  coiilra  f'uliirn-s  ciilnnuiias  et  pressurns  precauore,  vt 
inonasiicis  cdificiis,  ulriis  ct'lesJibus,  «  forlt  armalo  polent'er  inimici.  catuli  leonuin 
rugicntes,  vt  nipiant,  prorsiis  non  inuenianl,  qua  parte  suiTodiant,  quo  adeo  innu- 
dantur,  qua  «apInn  malitiaue  inaurgant  (?).  Sane  Inira  inlefDum  noslre  recogiia- 
tionia  aimarkm  aedula  renolutiofne)  —  —  —  —  et  priaHegiorani  periecllone 
super  hüs  plrniu«:  inrormali,  ([nimlis  irrnlianini  ol  delensionum  presidiis  prede- 
eesüores  ncisiri  roonaslerio  I)ar<.Minensi .  ordiois  CisttTcieiisis.  ncislre  diocrsis, 
quod  circumquaque  in  medio  naciunis  praue  et  pemerse  dinoscilur  fore  consti- 
tutum, astiteront,  iMtid  quidem  «onlra  naiigiiantiun  insttÜM  Tiia,  modia  et  cautetta 
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debitis  magoiftce  muoierunl,  dos  qwNpie,  prade«essorum  nosiroruni  vesti^na  pia 
Hnilari.  in  quanttim  nobis  ab  allo  concediJiir,  oupionl«'.s.  dditieriili  super  hoc 
fnature  cum  prelalis  ac  persunts  capilularibus  locius  ecclesie  noslre  tmlf>dictt% 
oinnes  nostm  indulgeiilias,  exempliones,  proprieUileg,  liberlales,  litleras,  priuiieijia, 
•ttb  qiMiciiiK|tte  verbontm  forma  dieü  monaHerii  Dargun  domioo  abiiali,  ooottentuf, 
fresbiteria  ae  fhdribus  inibi  sub  monasiico  habilu  ailissimo  mililaDtibuf  auper 
<jiiilius»larn  prediis,  irraniiiis.  viliis.  moiendinis^  aqni«;  ?M|i!Mnimqtie  dpciir«ibus, 

staanis.  [)iKC«lmnibus,  iieiiiüribus,  sibiis.  ruhrtis,  soliUidinilnis  et  posscssionihus 
«ilque  büiiis  aliiä  tntra  noslre  dtocesis  leriuinos  silualtä,  iieciion  super  deciiuiü, 
«cnaibtts,  reddttibm,  oblationibiu,  fhicliboa,  precanis.  «nolumentw  atqae  iufibiia 
aliia,  qaibuacanque  VMabulis  appdlantur,  ab  eisdem  nosiris  pradaeeaaoribnB 
ctose  concpssas  et  cnncs'jri.  flf  ^trfdfcü  nostri  cafiitiili  plenario  conspnf?u,  cxpressa 
ratibatiUione  ac  ht>npf)lucilu  vuaniiui  raliliiMm  ijs.  apprubamu«  easque  aeu  ea  ponti- 
(iaili  auslra  aucioritat«  corroboramus  et  coulirioauius,  voluniusque  et  discrevimus, 
ipsas  seu  ipaa  debere  i»eril«  per  noa  et  omnei  aaceessores  noslros  iugi{bu]s  tem- 
fMtribua  ineonaiaae  iewii.  Prelerea^  ne  eiadem  rdligioaia  qaiequani  diapendü  aen 
ificomajüditatis  j^uper  infrascriptis  bonis  emergat,  in  presentibus  nostre  confirma- 
lionls  lileris  (iuximuä  specialikT  «'Xf»rIrTU'ndum .  quod,  cum  relroactis  U'mporiljus 
Yt'nerabilis  predecessor  noster  ilennannus.,  pie  recordatioois  ecciesie  Camitiensis 
epificopus,  ad  conaenawa  aai  capiluli,  recepto  priua  ab  eladero  rel%ioaia  equi- 
vstanli  vaatauro  et  fa  dian  proprielatem  «odeaie  Camynensis  conueraa  et  p«r-* 
miilalo,  uonnullas  villas,  Tidelicet  ßasl^  Zolkenbagben,  Olden-Bantzin,  Zorenbom^ 
Mit)ur[cm]  Slrelzenilze,  aim  omnibus  suis  mofis.  fcrmints  et  awlondinis.  reddidit  et 
pro  aiiis  nonnullis  bonis  reassignauit  quoftdam.  insuper  soliludineni  ilüa  adia- 
centeiD,  'proiunc  quidem  deaerlam  el  inuiam,  buih;  a«len  aiiqaa  parte  ia  vbereai 
colaiiiani,  ridelieet  Waloeahaglien,  Slreataken,  Nyan-Baatsiii,  redaclam  con» 
neraaiD,  addidü  et  adiecil)  hominesque  ac  cuHerea  Donalium  villarum  seu  poasea» 
gjoiuim  oarnmdem  plonarto  iuri.  inri^dit  tioni,  iudicio  et  disposilioni  predictorum 
relin^iosorum  inten:ni)iier  subdidil  et  subiecil,  niehil  penitus  .sibi  aui  successoribus 
suis  «liquid  re«urua«do^  sed  ita  iiberrime  predicli(s)  predicta  omnia  l)ona,  videlicet 
Baat,  Zolfceiiliagheii,  Olden^fianlaiB,  Zorenboro,  lliiior[efii]  Stretaeniaae,  Wnlfea- 
baglten,  (^trestakeD,  Nien-Aantzin,  cum  oronibna  auia  terminis  el  Maldinis.  paciOce 
el  iu'fio  titnln  posstdenl,  quod  hemines  in  predtcUs  bonis  el  bona  nulli  hominum, 
nec  eccipsie  noslre  aliquid,  quod  nominari  potesl,  tencntur  niai  eoli  doo  et 
r«Ug>M»sia  viris  in  fminaslerio  liarguo  exislentibus.  Veruin  licet  in  iiuiusmodi 
Kleria  Malti  predeeeaMfia  patenter  iodulgeaiur.  quod  ipsa  bona  predicta,  vlllaa 
aea  possessiooea  poasint  (cum)  aKia  hooainibua  onediocria  potentie  seu  aUitoa  in 
plx^udum  tn>nferre,  rendere,  obliir-tr^  sen  pro  aliis  houh  vllfrius  comnoutare, 
OAweri  teinen  in  ipsis  liU'ris  If'LMfnr.  iie  predicl  r»*li<riosi  buiusinodi  villas,  possps- 
fiones  seu  bona  aliquibus  poteiitibus  seu  nobiiibus  obligenl,  venduiU,  pro  aliis 
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bonis  rponmmutcnt :  qnas  liltera';  qiiamtiis  iiixta  omn^'m  ipsanim  seriem  et  lenorem 
in  pristinu  earum  vigure  ac  omuimoda  sui  robons  tirmitate  permanere  velimus, 
tarnen^  si  qui  seu  quis  de  noslris  successoribas  «ut  eorum  officialibus  secularibus 
▼el  flpirilualibus  seu  polentibus  qoibusttte  temporaßbiu  el  eccIeriaslicU  suasu 
diabolieo,  ipsonim  (emerilale  naturfelque  malignantie,  ipiod  deus  omnipotens  lamen 
abicfilat.  sepediclis  bonis,  villis,  prediis  cel«^risqno  posspssionibus.  vi  prefertur, 
seil  (piibiislibet  personis  diclis  bonis  nomine  raunaslcrii  prefectis  el  presciilibus 
verbü  vel  facto  iniuriarelur  vel  iniuriarenlur  ea  vel  eas  quomodolibel  seruiciis, 
precariis  tea  qaouia  modo  alKs  angarila  moleslando  ab  eisque  petendo  seu 
exigendo:  quo  facto  lonc  prelactiim  arllcuhim  de  tnedio  tollenles  ac  viribus 
ppnitus  vaman'p'' -  eisqiie  religiosis  dt-  predicte  eccU'^-r  nnstro  toclii.sqiip  capituii 
consensu  indiiigpimis  ac  prpsenlibus  el1i<-arem  eis  conceilmnis  pnteslalem,  quod 
premissis  nou  obslantibus  huiustuodi  bona  predicla,  villas  ac  possessiones  pre- 
dielas,  fn  toto  vel  in  parle,  prout  «oram  profeetui,  commodo  «eu  vtilltati  magria 
Visum  fueril  expedire,  ac  qnociens  el  quaodo  eis  placuerU,  libm«  possini  ac 
valcant  quibtiscunqiio  dominis  lemporylibiis  soii  f?piritiialibiis'  ar  omnibns  ordinibus 
et  monasleriis,  m:i<i|:i';!ris,  commendatoribus,  abhaiibus,  preposilis,  ducibus,  princi- 
pibus,  magnatibiis,  cmiUilibus  seu  aliis  quibuslibet,  puteulibus  in  nosLra  diucesi 
▼el  extra  nostram  dioceaim  eonsliltilis  infeudare,  obligare,  vendere,  in  aitoa  Irans- 
ferro  seu  pro  aliis  bonis  commutare,  nostro  seu  successorom  nostrorun  ad  boc 
beneplacilo  vlleriori  soii  consonsti  nullatenus  rcqui.«il(t  noc  obtontn.  qiiodque  eliara 
ille  vel  illi,  ad  quem  vel  ad  qiios  huiusmodi  predictuniin  bonorum,  villarum  seu 
possessioDum  proprietas  Iransierit  ac  venerit,  omoibus  iuribus,  emunilalibus,  lileris, 
miinimeirtis  ae  priuiiegiis,  diclis  religiosis  •  nobis  ab  anteeessoribtts  noüris  seu 
Buccessoribtts  super  eidem  bonis  dalis  el  dandis  el  concesais,  iibere  fmenUir  el 
gaudebunl,  ac  si  ipsorom  nomina  et  cognomina  in  ipsls  concessis  literis  inserta 
et  expressa  continerentur  ipscque  litere  seu  priuileLnn  a  primn  mox  dalc  tempore 
ipsis  data  el  concessa  extitissenl,  obligantes  nichilommus  ipsis  nus  el  nostram 
ecdesiam  in  Caroyn  perpetuis  lemporibus  pro  warangia,  sicut  et  fralribus*  reli- 
giosis in  Dargun  noster  predecessor  eandem  ecdesiam  obligauil;  quam  warangiam 
Ärmam  ac  perpeluam  omni  tempore  et  loco,  quandocumque  seu  quocienscunque 
predicti  super  predicUs  bonis,  vlliis  e»  pnssessionibus  seii  lihcrlalibus  fuerint 
impetiti  el  nos  luerimus  requisiti,  promitlimus  presiare:  nicliilominus  stipplenles  et 
replentes  eadem  auctorilate  nostra  ordinaria  omnes  defectus,  si  qui  in  ipsorum 
literis  seu  prinilegiis  possent  per  quoscnnque  vefborom  anenpes  qoalitercimqne 
reperiri.  Jnsuper  iniungiinus  quoque  sab  diuine  interminatione  vilionis  omnibas 
et  singuiis  successoribus  nostris.  diele  ecciesie  Caminensis  episrof  is.  prepositis, 
decanis,  canonicis.  capitttln,  aliis  firelatis  el  clero  tocius  noslre  diucesis.  necnon 
quibuslibet  nobilibus,  poienlibus,  aduocalis,  militibus,  vasallis,  iuslictariis,  scabiuis, 
oecnoD  vniuersitati  etuitalani,  eastroruro,  oppidorum,  vilibram  el  aliomm  loeoran 
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recloribus  alque  aliis^  cuiiLsciinque  stalus,  gradus.  ordinis,  dignitalis  vcl  conditionis 
exislant,  quatenus  dictos  religiosos  eorumque  iura,  iurisdicliones,  proprielates  et 
Kbertates  et  appropriationfs  indultum,  in  qiwntam  in  eis  faerit,  virlliler  eonde* 
scendant  et  inconuulsa  conseruenl  ao  faeiant  ab  aliis  inuiolabiliter  obseraari,  non 
sinentos  eosdem  in  personis  eorum  anl  rebus  cl  botiis  ad  ipsos  spcctanlibus 
indebiti'  niülestari,  lent»ri  sph  a  quoqnaiii  quaiiis  auctorilate  perturbari.  Fro- 
pugnantibus  enim  et  decerlanlibus  ipsos  lideliler  niuUipllc[eQjt[uJr  anni  vile  eoruro, 
acc[r]es(e]at  eis  abnndan[s]  lodus  felieilaüs  pienitudo,  eisque  Corona  iusUUe  de 
reliqno  reponatur; ,  molestanles  autem  ipsos  fndebite  eorunue  iura,  iurisdietioneS) 
proprietales.  libertatos  nc  priiiileiriii  irirritii»:enlps  easqire  seu  ea  illicilc  subuerlentes, 
veluli  viri  sanguinum  et  dolosi.  dies  siios  non  dimidienl,  vrnini  illis  l[a]queus, 
quem  ignorant,  fulurus,  taroquam  vas  perdiium  iit  terra  ubiiuiciiis.  Nulli  ergo 
omnino  vnqnam  hominum  liceal  lioic  litere  conlraire  vel  eontradleere,  preserlim 
com  a  nobis  malara  deliberatione  el  studiosa  examinallone  priuilegiomni  fratmin 
prefaii  roonaslerii  cl  pro  certo  marrna  diligentia  sit  confecta.  V\  igilur  hec  noslra 
lilera  a  cuiusübel  asUilia  ve!  iniqiia  doli  machinatione  iujriter  iliibala  permaneal  el 
intacia,  prescntem  tileram  daiuus  ipsis  fratribus  in  Dargun,  sigillis  noslro  videlicet 
el  ecclesie  noslre  conununitam.  Testes  liornin  snnl:  Johannes  preposilus,  Con- 
radus  decanus,  Gerardus  scotaslicos,  Johannes  canonicus,  BorciNirdus  noslre  cnrie 
notariuB,  Henningus  oarscalcns  ülustrls  dncis  Wartislai,  cum  pluribus  aliis  fide 
digni!^  nostro  de  cnpilulo.  Datum  Gamyo,  atano  domioi  M°CCC*'X1U''^  dominica 
qua  canlalur  Misericordia  dumini. 

Nach  üragHi  huidicliriftliditn  Cod«z  diplonatim«  mi  d«r  «aatr.  But*.  —  Vgi.  Bd.  III,  Nr.  1971 


1313.  Rostock.  3613. 

Die  Vorsteher  der  Marienkirche  zu  Rostock  kaufen  eine  Rente  aus  emem 
Baute  dai^hsL 

Johanne««  Popersac  vendidit  llenrico  Crnmfoyt  el  Henrico  de  Buren, 
prouisoribus  ecclesie  bcale  virginis,  quinque  marcarum  redditus  pro  L  roarcis 
denariorum  in  hereditatc  sua,  quam  inhabitat,  ad  vsus  dicte  ecclesie,  quos  in 
feste  iuminum  rediniere  debel,  qnando  a  pronlsoribns  sibi  predidtar.  Henricns 
Curland  et  Bollo  labnie  presidebanl. 

Nach  dem  ttot(ockM>  Stadlh.  1304 —  ISIi.  M  183. 
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1313.  aosiock.  S814* 

Nieaiaiu  wid  Johann  JESm&^W  und  Amdd  v*  Linne  vmha^fm  an  Arnold  von 
Kyritz  und  seinen  Sohn  Bernhard  d&i  Hof  de»  Dentothmen  /oA.  Wikh  vor 
Rostock  ntä  3  Bv^en  au^  dem  Stadtjdde. 

NicoIauB  «1  Jacobus  fnires  dicti  fiselesuoyl  et  Arnoldus  de  Linne  de 

conaensu  dotuine  Gerdrudis  relicte  Johannis  Wilden  vendideninl  Arnoldo  de 

Kiriz  et  Bernanlo  n'i*>  suo  riiriam  vnam  ante  valuam  Sywan  cum  Iribiis  mHtisis 
adiacentibus  in  campo  ciuitatis,  sicut  Jobannes  Wilde  ipsam  curiam  et  luanäos 
tenuit,  et  sibi  resi<^nauerunt. 

Nftob  dem  Koktocker  Stadtb.  1304  —  1314,  fol  134'. 


1313.  (Hai.)  Rostock.  3613. 

Bomrieh  Wdmg  kaujt  für  den  Jiirgtltt^m  Notar  Mormann  ein  Baus  tu 
Bostoek. 

Xldemaniius  pultifex  vcndidit  Henrico  Welinc  ad  nianus  HermaDni  notarii 
domini  t^re  [hereditat^in  aoam],  sicul  ipse  lenuil,  quam  sibi  mignaait,  Egge- 
hardo  (»ahiftee  promilteole  wanndtam.  Wellngos  respondebit  pro  iure  citrili. 
Hereditaa  sila  esl  retro  Amoldum  carpenlarium  in  plalbea  piscaloram. 

N«eh  dMi  Boitocker  Stadlb.  1804->1$I4,  foL  139. 


1313.  Mai  24.  1315.  Sepfcbr.  20.  Lübek.  3616. 

Jokcam  vm  Seandeote  und  EmdricA  Pape,  BUtrger  m  LShdc,  haujen  ßhr 
ISO  U»k  Jtxti  von  dm  Khster  Dargun  Beuten. 

1318,  in  aasaml.  dominl. 

Johannes  de  Sainecowe  habet  apnd  monasterium  in  Dargun  C  et  L  marcas 
puri  trgenti,  quaiiim  medietas  pertinet  Gmelrico  Pape  et  medietaa  i«dditoum  inde 
proueniencium. 

1315,  in  vigilia  Matthe!  aposloli. 

Notuni  sil,  qiioti  Emelriciis  Papt«  et  Johannes  de  Sanifcnwc  coinposnorunt 
in  societale  C  et  L  marcas  puri  ary^enli,  cum  quibus  emenml  reddilus  in  Dargun, 
quarutu  mediülas,  laui  argenli  quam  redJituum,  allinel  Bmelrico  el  medietas 
JohannK  Et  qnaniTls  priuiieglum  confectnm  super  istis  ioquitur,  quod  Johann!  soll 
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atUoet,  Samen  scicndiim  est^  quod  medielas  debet  Gfidere  uni  et  medielai  alteri, 
el  esl  priuiiegiam  in  ipwus  Johftnnto  custodia  reaervalun. 

Such  ilen  Niederstadt bücbern  der  Stadt  Lühek .  un  i  ^war  dem  ttltc«ti'n  luie  <li'iii  .Tahrr  13)3 
begiDocnden  PergameDtbuehe,  unter  deiyenigra  Eintrogungea,  weiche  (lea  Titel  nSocietatct"  fiibren.  Hit« 
gethcQt  roA  den  C*ulci>8eereMir  Dr.  Oiumet  zu  LU«k. 


1313.  Juni  3.  3617. 

Erich,  K'Oiiiij  von  Dlhit  iiuitIc,  ersucht  den  Jiath  von  Lühek,  die  auf  Johannis 
JaUige  Bäte  tles  ihm  schuldigen  8chutstgdde9  an  den  Fürsten  Ueinrick  von 
MeMenhurg  auszuzahlen. 

\*jt\cm  etc.  viris  prouidis  et  honesits,  in  Christo  sibt  diieclis  consulibus 
LubioeDsibae  sinceram  to  domiao  karitalem  perpetua  cum  salute.  Vestrsm  hone- 
atalem,  de  qua  iiduciam  gerimu«  oronts  boni,  affecluosius  exoramus,  qualcnus 
denarioa,  quoa  a  beDfgnilate  restra  in  festo  natittilalis  bealt  Johanola  bapllate 

proxime  futuro  habere  tenebimur,  nobUi  ac  magnifico  domino  Hinrico  de  Mekelen^ 

borch  aut  suo  cerlo  nuncio  velilis  nostro  nomine  integruliter  assignare;  quibus 
sie  assignatis,  vos  dimitlimus  quilos  et  Itberus  el  penitus  excusatos.  Jn  cuius  etc. 
Dalum  anno  ArCCC  decimo  tercio,  in  Festo  penthecosles.,  in  nostra  presencia. 

Nach  dem  Urk.-Huch  der  Stadt  Lfibek  II,  &  267.  aut  ,<i«B  OrigiDal.  «atf  d«r  Träte  zu  Lbbek,  ibU 
MV«Jilbgt*iD  scrtr5ek«lt»ii  KtaigMicg*!.*   im  Atantag*  g«4nMkt  M  Saftwin»  II,  &  243. 


1313.  Juni  7.  Wittenberg.  3618. 

Rtidt^,  B^neog  von  Saektat  ('WtUenber^),  stkenkt  dm  Ktotitr  Eldena  drei 
Bmfm  m  Mcßä»  «im  ^i^^entftuiN«. 

Id  nomine  domini.  Amen.  Budolfus  dei  gracia  dux  Saxonie^  Aiigliurye, 
Westralie«  cones  io  Bren  ac  burchgriuiiia  in  Magdeburg,  omnibua  in  perpetaum. 
Acta  asodernorum  idcirco  priuilegiis  roborantur,  ne,  vi  quandoque  fieri  iolet,  a 

posItTis  maliciose  vyleaiit  infring(ar)i.  .\otiim  iüiliir  cssr  mpitnus  vniuersis 
prestMiIcs  lilli  ras  visuris,  ipiod  de  bono  discrelorum  noslrorum  consilio  in  anime 
noslre  rcmcdium  et  nostroriirn  predecessorum  clauslru  sanctimonialium  in  Eldena 
trea  maiisoa  in  Tilla  Melghyl?.  aitoa  atijue  proprielalem  eorumdem,  aoluentea 
anDnalim  alteram  diroidium  chorum  siliginls,  quos  Henricna  de  Noldenstede, 
noster  subdilus,  habuit,  dedimus  et  donauimus,  damus  et  donamus  cum  omni 
vtililate  et  iure  lam  in  villa  quam  in  campo  perpetuo  possidendos.  Vi  atilem 
hec  nostra  donacio  permaneat  inconwisa  atque  rata,  pre^enlet»  litteras  sigiili  nostri 
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appensione  duximus  firmiter  ruLiorandas.  Te^tf  s  huius  doiiacionis  sunt:  Dyeler 
dictiis  Wolf,  Maneffoldus  diclus  de  Hidzakk»T,  iniliies;  Petrus  de  Gardilz.  Loserus, 
Hechardu!»  dictui»  Rusche  et  quam  plures  alii,  quuruiu  lides  nullateiiuH  est  neganda. 
Actum  et  «Utoni  Wittenberg,  «ddo  domiDi  ITCCCXIIL,  feria  quinta  in  feste 
penlecostes. 

Nach  dem  Original  iiu  naujit-Archire  zu  StTiw.-r;!,.     An  eioem  Perga^nellt^trelf<^n  Ii  n  gt   'las  zicmliA 
gut  erbaltaue  gro»»«  &i^el  «le*  Herzog»  Rudolt'  tuu  i:acli)>vn,  wie  o»  im  Nr.  3185  bc^chrivbeu  Ut, 


1313«  Juni  11.  Uehna.  3619. 

Johann  von  B\Üou>,  Bitter,  entschädigt  seine,  durch  die  vom  Kloster  Mehna 
peschehene  Aufstauung  des  Sees  zwischen  „Herbordshagen"  (Bauhof  hn  Kehna ) 
und  OthmstorJ  geschmälerten,  Bauern  zu  OthenstorJ  imt  5  Margen  Ackers  in 
Wnämdai'j  vnd  vemeheH  dem  KUuter  die  Bmuiamff  des  ffmarmten  Sees. 

ninibus,  ad  quos  presens  scriplum  perueneril,  Johannes  de  Bulowe, 
miles,  in  perpelaum.  Recognosco,  quod,  cum  ptacuisset  preposito  in  Rene  de 
beneplacito  meo  reprimere  stagnum  inter  vlUaa  Herberdesliaglien  et  Odberde» 

Storp,  placilalum  est,  quod  in  rfcompensam  agri  sev  fundi,  iacenüs  intra 
repressionem  dicti  slagni  uorsus  üdberdeslorp,  dodi  colonis  nicis  <  mn  !mis  et 
sin<>uli.s  in  eadeiQ  vtUa  Odberdeslorp  conimorantibus  quinque  iugera  agrurutn  de 
agricuhnra  curie  mee  Wedewendurp,  ila  quod  dicti  coloni  ea  libertate  et  eo  iure, 
quo  agros  intra  iam  dicti  atagni  repressionem  positos  habuerant,  dtcta  quinque 
iugera  as^rurum  in  perpeluuni  iibere  possidebunt.  Ego  quoque  pro  me  et  meis 
hrredihiis  et  ipsi  cnloni  in  Odherdostorp  pro  sc  et  suis  heredibus  sev  succes- 
suribus  in  iiiis  scriplis  renunciamus  piscacioni  et  omni  iuri,  quod  in  dicto  stagiio 
nobis  singulis  competere  posset  racione  agrorum  iam  dictomm,  aed  pociua  .  .  pre- 
positua  et . .  conuentna  monaaterii  sanclimonialium  in  Rene  ipso  atagno,  piscacione 
et  represaione,  stewinghe  wigarlter  dicta,  Iibere  perpetuis  tcmporibus  absque 
impeücione  aliqua  perfruenlur,  sicnl  in  priuilegio  illustris  domini  mei  domini 
Hinrici  Nagnopolcnsis  inde  confeclo,  cui  priuilegio  sigilluin  tneuni  simililer  apposai, 
plenius  est  expressum.  Jn  cuius  rei  euidenciam  sigillum  meum  dignum  duxi 
presenlibus  appendendum.  Testes  sunt:  clertci:  Gh.  rector  ecclesie  in  Grambowe, 
Conradus  rector  ecclesie  in  Lipse;  milites:  OIricus  Mollsan,  Hinricus  de  Guslecowe; 
famuli  quoqtie:  Vicco  de  Bulowe,  Lubbccyn.  Slolniz,  Coclt  .  ülii  fide  digni. 
Datum  in  Rene,  anno  domini  M'^CCCXIll'*,  feria  secunda  ante  Icstuia  Vili  martyris. 

Naob  dem  Ürigioai  im  lUupt-ArchiT«  sn  Setaw«riD.  An  eiaer  Scbnur  roo  b«HbiAuer  tmide  bikugt 
dM  «cliiMflS'nnige  Sicfet  im  Rlttm  TohAnii  v«n  BSIotr  aut  tmgeltutMteBi  Waeh»:  da  Sohild  mit  14 
Kagetn  and  d«r  ümtOniHit  _  _ 

*  :  (S  .  IJOhnNM»  .  IMJlLlT  .  Da  BVLOtt 
—  Q«dni^  in  8ab)r«d«r'<  F.  H.  II.  S.  3008,  nad  b«i  Liiah.  Ifaitna.  Urk.  1.  S.  19».  —  VgU  Nr.  SSSS. 
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1313.  Juni  13.  Helsingbor^.  9620. 

Nieolaus,  Flirst  von  Werle,  hütet  dem  Könige  Erich  von  Dänemark,  seinem 
Schwager,  Verzicht  rückgichüich  ailar  Aitsprüche,  die  er  seiner  OemahUn  Rvxa 
iMgen  tmf  ErbsHUi&r  wid  4000  Math  eMm  hatte. 

Anno  1313,  feria  1.  post  Dorainicani  Trinitatis,  Iii  Heisingborg,  hafuer 
Nicolaus  de  Verle  ladet  Kong  Kricli  quil  for  all  den  ArlTve.  hans  Huslru  for- 
nefinde  Kongis  S^ster  (ilkom,  oc  for  de  4000  Marek,  hand  loUvede  heDde,  oc 
vaar  eomproinitteril  paa  Biap  Ghriatieni  äff  Bibe,  oc  lod  hanoem  quit  for  all 
Tiltale. 

r=  im  J.  1313,  feria  1.  posi  domioicmn  Trinilalis.  zu  Heisingborg,  hat  Nicolaus  von 
Werte  den  König  Erich  frei  gelassen  wegen  aller  ErbgOter,  die  seiner  Hausfrau,  des 
vorgenannten  Königs  Schwester,  zukommen,  und  wegen  der  4000  Mark,  welche  er 
ihr  zu^vsay^i  und  (d.  r«  iwcgcn)  compromiitirl  war  aaf  MMbof  Cbriatian  voa  DÜba, 
und  lässt  ihn  frei  von  allen  Aosprächeo.j 

StfA  HutfcMl  I,  F.  Sa«.   Du  OrigiMl  fthlt»  —  Vgl  N?.  SSSa  «ad  SB4«. 


1313.  Juni  13.  Uelsingborg.  362L 

Nieolaus,  Fürst  von  Werle,  gdobt  dem  KÜnxffe  &iek  von  Dänmaak,  »ein» 
TodUer  Sopkk  nicht  ohne  de»  ESmg»  Ziuttmuaaig  m  vermählen. 

Aar  1313  gafT  foraelfnde  INicoIaus  alT  Verle  H  BrefT  ud  tU  Kooning 
Erieh,  at  haod  akulde  icke  borigiiTue  ain  Daalter  Sophian  Iii  Dogen,  uden 
KoDgeaa  viUe,  Actum  Helahigborg,  feria  <|iiarla  poal  Trinilalia. 

f=  Im  J.  1313  stellte  vorgenanalar  Nioolaaa  von  Warle  dem  Köitige  Erich  eioen  Brief 
Clus.  <Jjs:.  VI'  sviiiv  Tucliier  SopliiB  Didit  waggabeo'  soU«  an  ifgand  janiaBd  obaa 

d«»  König»  Willen .   Aclutu  etc. 

NMh  Bailf*l<H  I.  p.  S64.   Dm  Octgiaal  M4t,  —  Vifi.  Nr.  361«. 


1813.  Juni  14.  Werben.  3622. 

Hinrid,  Biachoib  xn  Canmin,  biieff  an  die  Ticarien  vnd  Pfarhera  der 

Prarkirchen  m  Gnalrow,  daa,  nachdem  Hinricus  vnd  Herroannus  gebruder  die 

Di'ken,  Johannes  Pape^  Heinrich  von  der  INewrnsladt,  Johrmnes  Haselow  vod 
WiUekinus  an  dem  Probate  zu  (iustrow  gewalt  geubel,  Alss  sollen  sie  doselbal 
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die  l^irchendienste  zu  uorrichten  biss  aulT  fernem  bescheidt  einhailen.  Die  er- 
wetiien  GewaliÜHMlcror  «och  in  den  Ban  erkleren.  Daluiü  Werben,  1313,  feria  5» 
ante  Vitt  et  Modesli. 

CUBdrian,  RagittriKar  d»t  Qä»tt.  Siiftibriif«,  S.  332. 


1313.  Juni  15.  Helsingdr.  36SS. 

Erich,  Küniff  von  Dänemafk,  verieihi  «einem  Vasallen,  dem  Bitter  Siegfried 
van  FtäUf  das  Dorf  Sanda* 

Omnibus  presens  scriptum  ceraentibus  Ericus  dei  gracia  Danorum  Slauo- 
ramqoe  rez  falutem  in  domlno  seropilemam*  Nonerint  ?nlueni,  quod  noa  honeslo 
milili  domino  Syftido  de  Plone,  vamllo  nostro  fideli,  et  suis  veris  heredlbug, 

exigenlibus  suis  pluribus  fidelibus  seniilns  nobis  inpensis,  villam  Saginize  cum 
tali  iure,  sicut  ad  nos  est  dcuoluta,  cum  oninihus  vtilitatihus,  fructibus  infra 
terminos  dicte  ville  contentis,  concedirous  perpetue  possideodam.  Vnde  per 
graciain  noslram  dislrieliua  inhibemas,  ne  quis  adoocatorom  Doalrornm,  eomndem 
ofneiallom  seu  quiaquaro  aliits,  cyinscnnque  sil  condilionw,  ipsam  presenlium 
exhibitorem  in  prcdiclis  bonis  contra  (enorera  presencium  presutnat  aliquatpnus 
molostare,  proui  in'fiirnaciont'm  nostram  et  vlcioncm  regiam  duxerit  euilandam. 
Jn  cuius  rei  testimoniuoi  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Dalum 
Helsingor,  anno  domini  STCCCXIir,  feria  sexta  post  festum  trinilatis. 

Nach  dpni  Original  uuu  r  i^n  Urkomlen  tJe»  Klosters  DnUeran  im  Haupt  -  Archive  lu  Sehweria.  Aa 
dum  riogezogonen  l'ergamri^tbaDile  iiaagoa  noch  zwei  Rr^tc  von  dem  grossen  Siegel  KOnIg  Erieln  iPOd 
MaeDMk,  btischrMlMD  zu  Nr.  2740.  —  Vgl.  Nr.  8387  und  3461.  Moh  1313.  No*br.  14. 


1313.  Juni  15  —  21.  Lübek.  3624. 

ßom'signa  von  Ferrara,  Bruder  vom  Orden  des  St.  Johannis -Bospilcd^s  zu 
Jerusalem,  quittirt  iib&r  den  Emjjjany  einiyvr  vom  ßisdtoj  von  Ratzebury  Jür 
da»  he^ige  Land  geaaiHen  Gdder. 

'Vniuersis  presentes  literas  inspecturis  ego  freier  Bonisigna  de  Ferraria, 
orMs  sancte  domus  hotpllalis  lancli  johannis  Jbero«oUmitani,  in  negocio  Ten« 
sanete  sulMtitattts  a  domino  fralre  Francifco  de  Tiberlia  domns  eimHiem,  reco- 

gnpsco  me  recepisse  et  habuisse  a  Peiro  de  Raceborg,  notario  venerabiUa  iD 
Christo  patri«?.  domini  .  .  .  episcopi  Raceborgensis,  nomine  eiusdem  domini  .  . 
episcopi  triginta  et  quinque  marcas  slauicorum  denariorum;  item  alio  tempore, 
videUcet  infrascripto,  in  synodo  dicU  domini  .  .  .  episcopi  decem  marcas  ad 
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pondus  Lubicensis  prompte  monele,  ieuatus  de  Irilicis  tempore  synodi^  dediictid 
expeosis  roeis  el  »Iiis  facUs  circa  taiiu.  De  qua  pecunia  predicU  ipsi  Fetro 
stipulaall  nomiDe  didi  doviai  .  .  «piscopi  flnem  el  quilancionem  facio  el  pactum 
de  vllerius  non  pelendo.  Jn  cuius  rei  teatimonittm  sigiltum  menm  presentibiw 
eai  appenüuro.  Datam  el  actum  Lubeke,  anno  domini  M'^CCC'XIII.,  tdra  oclanaa 
corporis  Christi. 

Nach   ilt'm  Original   im   Ratzotiupjror   Archive  zu  Noustrclif/.     Im  rtrlifftr-n  Sieg«tftlte  dat  nuidta 
Siegel»  itt  ein  liukvr,  ao  beiden  leiten  Tiermal  gestnoter  ScbrAgbalkea.  Umtehrift: 

•ii     FRKT  BONlSaGNA  D«  rtt.nOX 

—  Tgl.  Kr.  M«0  «nd  SStS. 


1313.  Juni  19.  Selmsdorf.  3625. 

Marqiuird,  Bischof  von  Rafzeburg,  erlheilt  ein  Vühj>>iu<  Uber  zwei  Stellm  aU8 
dem  Freit>ri4'.Je.  Kaiser  Friedrirfis  IL  J'dr  diu  Staäi  Lübck  mm  J.  l'J'Jß. 

S  Urk.-Baeb  der  Stadt  LtttHik  II,  S.  269.  Du  Vidimus  ist  datirt:  „C«lmcr»torpc.  uoo  doutiBi 
M'CCCXIir,  hri»  t»Ml»  mm  ftttun  bMrti  Mkpvn  bi)pt.iit«\  E*  MtaM  tSali  ftiif  dm  TnM  ra  Lfib*k; 
dM  Siegd  i*t  wftM  «rlnll»D. 


1313.  Juni  19.  Helsiiigborg.  3626. 

Erich,  König  von  Dänemark,  Birger,  König  ^'on  fl-hcedm,  Christoph,  Herzog 
von  HaUaiui,  und  Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  schliessen  einen  Frieden  mit 
dem  Könige  3Aon  van  Norweffm  und  dm  Bemogm  Eriäk  und  Waldamt  von 
Sdneedm,  teoM  dis  kls^enamUm  Benoge  dtisft  mj^m  der  ZurUdeeenAe^ 
Sopkiens,  der  Toditer  des  FVbrelen  Nicola  us  von  Werle,  wdehe  Enck  «t  Mieken 
venprotkm  hatte,  tu  einer  Qddeatstkädiguaff  verpßiokten. 

Anno  1313,  Teria  3.  post  lit-bdomadarn  Trinitatis,  til  Heisingborg,  imcllem 
Kong  Erich  alT  Danmurciv.  Byr^'^c  all"  Svt>riy:e,  Cliristfn'er  nfT  Hallind  oc  Nicolaura 
de  Verle,  paa  den  ene,  Könning  Haagen  alF  Norge,  Ericli  uc  Woldemar,  Iler- 
(uger  af  Sverige,  bleiT  forhandlel,  at  der  skuldc  vaere  en  evig  Tasl  Fred  uiider 
diaae  Riger,  fbr  den  Spoi,  soro  Erich  oc  Woldemar  hafue  giert  fornefliide 
Konniag  Erich,  Hering  Chrislofler,  Nicoiao  a(T  Yerle,  med  hans  Daatler  Sophia, 
icke  tog  Iii  Ecle,  som  foranskeedel  vaar,  derfore  skal  Erich  giffue  Kongen  alT 
Danmarck,  4000  Marek  Colnisk,  oc  Her  Nicoiao  äff  Vörie  2000  Marek  (som 
H.  Erich),  iiuiigen  skal  hafue  sine  Penninge  2000  Marek  Iii  S.  Nicolai  dag,  Iii 
Falckenberge,  her  Nicolaua  de  Verle  1000  Marek,  til  Lybke,  S.  Nicolai  dag^ 
ellera  aknide  en  all  Hertugeme  inddrage  Iii  Stockholm,  oc  80  Ridder,  de  andre 
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2000  Marek,  skulde  belalls  Kongen  Iii  Martini  Aar  1314,  til  Heisingborg,  eller 
Iii  Lybke,  Oe  Her  Nicoiao  de  Verie  til  Lybke  1000.  uoder  il  Jndleger.  Yder- 
mere  skal  vi  Erich  oc  Voidemar  Herluger  alT  Suerig  snerge  en  Eed,  med 

100  Riddere  oc  Ridderraendsma^nd,  at  vi  icke  for  tu><:f>n  Wa>re  skyld,  hafuer 

forlat  Frßicken  Sopliiam,  eller  giort  de!  fomeilhde  Herrer  Iii  Spaat,  Men  alleniste 

for  den  Sag,  at  vi  eti\er  Guds  Lov  icke  maatle  tage  hende.    Vi  Erich  oc 

Voidemar  tknlde  tiene  Nicoiao  de  Verie  med  100*  mand,  3.  Maaoeds  tid,  eflier 

haod  oa  lader  tiliige,  paa  vor  egen  Omkoat  oe  Skade,  undtageDdis  imod  K. 

Erieh  oc  andre  vore  Venner,  som  vi  icke  maa   tiene   imod.     Jngen  alT  oa 

Herrer  skül  tage  den  andens  »jode  Mend  uc  Tienere  udi  sin  Tienisle,  eller 

dennem  lurtiolde  deris  relle  Herre.    Kong  Erich  haüuer  torlietit  oa  Hertuger, 

Erich  oc  Vuldemar  med  del  Greffidtair  HaUnd,  aom  bans  Breff  ydermere  Tor- 

nelder.    Kommer  oa  Herrer  fremdelia  nogen  Traelte  imellem,  Koog  Erich  äff 

Danmarck,  Byrge  alT  Suerige,  ChristolTer  afT  Hailind,  Nicoiao  de  Verie,  da  hafoe 

vi  eomproTnillerit  pra  Her  Henrich  äff  Mekelnborg.  Oluff  Bisp  äff  Roskilde,  oc 

vi  Kon  Hing  Haaifen  äff  Norge,  Erich  oc  Voidemar  äff  Suerige,  paa  (ireiiue 

Gcert,  Geerlis  Sun,  oc  Gerhardum  äff  Rendersborg,  Herrer  äff  Holsten.  Disse 

forbeneffode  akalde  indeo  4  Maaneder  akiUe  dennem  at  tit  minde  eller  Ret, 

Kand  de  dct  icke  giere,  da  skal  de  ved  deris  Eed  sverge:  huad  dennem  ret 

siunis,  dervrr)   skal   vi  lade   det  bllfuf*.    Vi  Erich  oc  A^oldemar  skulde  fwlge 

Freicken  Sophia  til  yEtm-by  fil  vor  Frues  Fiidlels  dag,  oc  anlvorde  hende  Kon. 

Erichs  Sendebud.    Vi  Erich  skal  Iii  vor  Frues  Hiromelfarl,  forskaffe  Kong 

Erichs  Sendebttd,  Forraring  her  paa,  oc  giere  vor  Eed,  at  ▼!  icke  hafuer 

forlat  forbenielte  Fr<jicken  for  noijen  vdyd  skyld,  Oc  de  Riddere  som  icke  for 

hafue  lofuet  Cor  fornellhde  Sulll"  skulde  dn  loftip.  oc  ififFue  der  paa  deris  Breff. 

Hertug  Voidemar  oc  disse  Riddere  lotuel  derfaare,  (Jormarus  Magnus,  Magnus 

Carlsan,  Philippus  Jndvoldsmi,  Gunno  Gris,  Algolus  Joens0n,  Regualdus  Muli, 

Boe  Nielsffn,  Benihardus  Molsan,  Henricua  Bora,  Gotachalcna  Kyrne,  Carolua 

Elffsen,  Torchillus  Anderssn.  N.  Bernsmi,  N.  Vemundsen,  Eggerdua  de  Kyrne, 

Matthias  Kisettelmundsen,  oc  Petrus  Fors. 

[=  Im  J.  1313,  Teria  3.  posi  hebdomadam  Triniialifl,  ui  Heisingborg,  wurde  zwischen 
König  Erich  von  Dänemark,  Birger  von  Schweden,  Christoph  von  Halland  und 
Nicotaus  \on  Werle,  cinersciU«,  und  König  Hagen  vuii  Norwegen.  Kricli  und  W.-ilileinar, 
Herzogeil  von  Schweden,  verhandelt:  e.<«  solle  ein  ewiger,  Icsicr  Fiitde  sein  zwischen 
diesen  Reichen  we^en  des  Schimpres,  den  Erich  und  Waldeinnr  dem  vorgenannten  König 
Erich,  Herzog  Christoph,  Nicolaus  von  Werte  damit  zugeiiigl  haben,  dass  lEricb]  seine 
Tochter  Sophie  nicht,  wie  verabschiedet  war,  zur  Ehe  genommen.  Dafür  soll  Erich 
dem  KTinifje  von  Dii' m.rk  ii'hcu  UKH)  Mark  Koliiixh  und  Herrn  Nicolaus  von 
Werte  2U(lt)  Mark.  Der  König  .soll  von  seinem  Geide  haben  2Ut)0  Mark  zu  St.  Nicolai- 
Tag  zu  Falkenberg,  Herr  Nicolaus  von  Werle  101)0  Mark  zu  Lübek  auf  Sl.  Nicolai-Tag; 
sonst  soll  einer  der  Ucnojgp  mit  30  Rittern  zu  Stockholm  einreilen  Die  andern 
9000  Hark  aoHcn  dem  K6nlm  beiablt  werden  tu  Hartioi  im  J.  1314  zu  Helstngborg 
oder  so  UlMk«  und  Herrn  l4iooiaaa  van  Warle  1000  u  Lftbek,  bei  Strafe  des  Ein- 


Digitized  by  Goc^^lc 


1S13. 


37 


innr».  FeriMr  soUeo  wir  Erich  uDd  Waldemar  mit  100  RiUarn  ood  riUermässigeo 
Haniraro  einen  Eid  scbwUren,  das»  wir  Friialein  Sophie  nicht  um  irgend  einer  Schande 

willen  verlassen,  oder  dies  zum  Schimpf  iJfr  vorgennnntnn  Herren  gethan  haben» 
sondern  allein  aus  dem  Grunde,  weil  wir  sie  nach  GoUes  Geselz  nicht  nehmen 
durften.  Wir  Erich  und  Waldemar  sollen  Nicolaus  von  Werle  dienen  mit  lUO 
Mannen  3  Monate  lang,  nachdem  er  uns  ansagen  lässt,  aur  unsere  eigene  Kosten 
und  Sdinden,  nur  nicfai  gegen  König  Erich  und  andere  unsere  Freunde,  gegen  welche 
wir  nicht  dienen  dörren.  Keiner  von  iin«.  Herrpn  soll  rlon  anderen  gute  Mannen  und 
Diener  in  seine  Diensie  nehmen  oder  nie  ihrem  rechten  Herrn  vorenthalten.  König 
Erich  hat  uns  Her2()^;e  Krü  h  und  Waldemar  mit  der  Grar^cii^ifi  Mailand  belehnt,  wie 
sein  Brief  des  weiteren  besagt  Entsteht  ferner  ein  Streit  zwischen  uns  Hmeo»  König 
&icb  von  Dänemark,  Birg^  von  Schwede«,  Christoph  von  Hailand,  Nieolaas  von  WerlOt 
so  haben  wir  rompromittirt  auf  Herrn  Heinrich  von  Meklenburg,  Oluff,  BL-schof  von 
Rüskilde,  und  wir  K(inif2;  H.iKen  \ori  Norwegen,  Erich  und  Waldemar  von  Schweden 
auf  den  Grafen  Gerd,  (lerds  Sohn,  und  Gerhard  \an  Hcndsburg,  Herren  von  Holstein. 
Dieae  Vorgenannten  sollen  hinnen  4  Monaten  sie  auseinandersetzen  durch  Minne  oder 
Recht;  können  sie  das  nicht  err^ehen,  dann  soHen  sie  mK  ihrem  EMe  beschworen, 
was  ihnen  Recht  scheint,  dabei  sit'lon  >v<r  es  bewenden  lassen.  Wir  Erich  und 
Waldemar  sollen  Fraulein  Sophie  lum  lajic  MariS  Geburt  bis  Aelra^by  begleiten  und 
sie  Kftiiig  Erichs  (ici^andlen  liborliefern.  Wir  Erich  sollen  zu  Maria  Himmelfahrt 
König  Erichs  Gesandten  darüber  Versicherung  verschallen  und  unsern  Eid  leisten« 
dass  wir  vorgenanntes  Friulein  nicht  um  irgend  einer  Untugend  willen  verlassen  haben; 
und  f!io  Ritter,  welche  für  obgenanntc  Summe  bisher  nicht  gehöret  haben,  <!o!len  dann 
sich  veriiürgen  und  darüber  diren  Brief  ausstellen.  Herzog  Waldemar  und  folgende 
Ritler  geloben  dafür:  Gormarus  Magnus.  Maf;nus  Carl.son,  l'hiüppus  Indvoldson,  Gunno 
Gris,  Algolus  Joenson,  Regualdus  Muli,  Boe  Nieison.  Bernhardus  Molsan,  Henricus 
Bora.  Gotachahsos  Kyme,  Carolus  Ellison,  TorcbiUos  Anderson.  N.  Bomaon,  N.  VenniidaaD, 
EggerdiM  de  Kym«,  Mattbia«  KinHetnandsoD  und  Petras  Po». 

Nnch  Huitfi'ldt.  Danmarcki-i  Wif^U  Kronicke  I.  364  u.  365.  und  daiMah  hm  Svba,  Biit  of  Hann.  ZI. 
697  —  699.  —  Da»  Original  ^hlt.  —  Vgl.  Nr.  3579  lud  3621. 


13ia.  Juni  23.  S6t7. 

Mtar^tard  tmd  Gottfried,  Bischof«  m  BaUäbmg  «md  Sdutemn,  deafcOm 
dm  Dom-Capitid  xu  Hamburg  den  BamburgisfAen  Domherrn  Hermann  von 

BiUegenstede  und  den  Wismarsdten  Pfarrer  Nieohue  Preen  zu  ihren  Sachr 

irrtUni  heim  päpstfichen  Stuhl,  an  icdchen  sie  in  ihrem  Sfreile  mit  dem  Erz- 
bischofe  von  Bremm  vaegen  des  angemutheten  Besuches  übereünscher  Qmcile 

appeVirt  haben. 

Vniuersis  presentes  lilleras  inspecturis  nos  Marquardus  dci  ^rracia  Bnrp- 
burgensis  et  Godefridus  Czuerinensis  ecciesiaruro  episcopi  ac  capituium  Ilani- 
bargense  cupimui  ease  notum.  quod,  cum  iiuper  renerenduf  in  Chrislo  paler, 
donifiiiH  Dosier  Johannes  arcbieplscopas  Bremensis,  el  olfidales  sui  noa  ad  pro- 
vinciale  concilium  Stadls  lunc  celebrandum  etiocassent,  et  nos  ibidem  personaliter 
quidam,  per  procuratores  quldara  comparuissemus.  alUgantes  priuilegiuni,  quo 
libertaDur,  ne  vllra  Albeam  iauiti  possimus  ad  huiusmodi  concilium  euocari,  et 
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ohtiiliswff'mus  eiiisdem  priuilegii  copiam  et  petiuisseiDtif  idem  pentidori  seu  exami- 
nan  priuilegiunt  luto  loco  et  coropetenli  tempore,  quibus  nus  obtultmus  ipsum 
uriginale  priuilegiam  cum  coaOrniacionibus  papalibus  exhibere,  nec  in  hiis  ali- 
qualtter  idmillererour  vel  audiremur,  ad  aedeoi  aposlolicam  appellaoinias,  in  cuiui 
appellacioDU  prosecucionc  dudum  stelitnus  v\  .slamus,  nec  recedere  inlendimus 
ab  eadem.  Quia  igitur  üfficialea  antedicli  dumini  urchieplscopi  non  obslanlibuf 
premissis  omnibtis  denuo  vi  ilerum  nos  utj  protiinciiile  coiicilitim  vllra  Albiam 
contra  iiidullum  prelacli  priuiiegü  citare  temere  presuiiipseruiil,  graunntes  nos 
indebite  naUiplicibos  laboribua  el  expenais,  diacretoa  viroa  HeraianDuni  de 
Hillegenstede,  Hamburgcnsem  canonicum,  et  Xycolaum  dictum  Pren,  rectorem 
ecclesie  beale  Marie  ^i^L'■inis  in  Wisraarijt.  Hnccfnirirensis  dyocesis,  procuratores 
noslros  el  speciales  nuncios  et  quemlibei  <  orum  in  solidum,  IIa  quod  non  sit 
raelior  condicio  occupantis,  constituimus,  danles  et  concedente^  eisdero  uoslris 
procnraloribtta  et  eorun  cuilibet  pleoariam  poteatalen  appelladooeni  aupradictam 
innouandi  et  denuo  predictam  priuil^ium  allegandi  et  iteruni  et  iterom  appellandt 
et  apostolos  pelendi,  quociens  necesse  fucrit  aul  vis  \v\  oorum  allcri  videbitur 
expfdire,  proponendi  eciam  de  ceteris  illatis  nobis  grauaiiiiriibuä,  que  liierint 
oportuna;  ratum  et  gratum  habituri,  quicquid  per  dictos  noslros  procuratores  aut 
MnuB  altemn  proeiiratum  siue  facto»  fuerit  in  premiasia  el  quelttNrt  prwnie- 
soriiin.  Jn  euius  rei  teatimoniam  aigilla  noatra  preseotibus  suot  appenaa.  Dalum 
anno  domini  N**CpO*  teroio  deeimo,  nono  kalendaa  Jiitii. 

Nach  den  im  BrabiirfOT  StadUnkiT*  nfb*mibiim  Origiiwl.  ■  Di«  S  8icg«l  nni  tkgtrimn,  — 
Vgl.  Nr.  95S4. 


1313.  Juni  23.  Dodow.  3628. 

Ludolf,  Ritter,  und  limmhem.  Knappe,  genannt  von  KarloiP,  UhirHaasen  dem 
Bischof  Marquard  von  iiatzeburg  den  bisher  strotzen  ZeJmtm  von  2  Ilujen 
in  Ktahw,  und  bezeugen,  dau  dt  den  ZAnien  van  3  Hajen  m  NuAow  und 
von  tMW  tn  Bagett  mar  «nf/  ihn  Lebens^  von  ihm  mßfangtn  haben. 

\ m\\vrs\s  proscnh's  lillt-ras  iiis[UM-luris  tuts  I.nrfnlCns  miles  et  Reymbernus 
famulus  diclj  de  Karlowe  nolum  facimus  et  presL-iilibus  |iublicc  prulestamur,  quod, 
cum  ioter  venerabilem  in  Cfarialo  patrem,  dominum  Marquardum  episcopura  Race- 
borgensem^  ac  predeceaaorea  ipaiua,  ex  vna,  et  noa  ac  progenitores  noslroa,  ex 
parle  altera,  suprr  derimis  duorum  raansoriin»  curiis  nostris  In  Karlowe  adiat  enlium 
olim  dissensio  diucius  agitata  lulssel.  n«KS  pro  salut«-  animarum  tKJstraruni  liulc 
discordie  (inem  impunere  cupienles,  dt-cimas  duorum  uiansorum  adiacenlium  diele 
▼lUe  Karlowe,  quoa  nunc  colii  Emeke,  ineola  eiuadem  TiUe,  loco  decimarum 
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obueniencium  de  dictis  duobus  manifs  enriis  nostris  in  Karlowe  liiacentibus  diclo 
domino  Marqiiardo  episcopo  liberas  sponle  ditnisimus  el  ad  manus  ipsius  resi- 
gnauimus,  vipole  ab  ipso  el  a  suis  successoribus  absquc  vila  irop<'titi(»ne  nostra  et 
hereduro  nustruruin  iure  proprielario  possidendas,  vna  cum  decimis  Irium  mansorum 
citfem  ville  tdheeiidom,  quas  ipse  el  predeeeasores  aoi  absque  vlla  coolradiolioBe 
•b  oHm  Tfque  in  preaeotem  diem  libere  possidenml,  ac  .  .  ofHeialDiii  Ipilna  fn 
possessionem  prediclorum  dccimanim  indiiximiis  corporalera.  Preterca  idein 
venerabilis  in  Christo  paler,  dominus  Marquardus  episcopus  Uaceborgensis,  decimas 
qualuor  mansorum,  Irium  videlicet  in  Messecowe  et  vnius  mansi  in  Pocketze, 
nobls  ic  heredibw  aoalris  ad  tempora  tanlum  vile  soe  et  nen  Tltra  motu 
propik»  el  ex  mera  liberalitate  donanit,  aed  post  obllum  ipaios  statim  ad  succes- 
sores  suos  diele  decime  quatuor  mansorum  prediclorum,  quolibel  impedimento 
subialo,  libere  reuerlanhir.  Jn  cuius  rei  teslimoni[um|  sigilla  nostra  presenlibus 
duximus  apponenda.  Et  nos  Fredericus  MolUian  ac  Wiperlus  LuUowe,  mililes, 
hniusmodi  dimiwlonia,  resignationis,  corporalw  indodionis  ac  donacionls  preiRcteroin 
teslea,  ad  ea  vocati  apecialiler  el  rogati,  sigilla  oosin  presenlibus  simlliler  deere- 
oiinus  appendenda.  Datum  el  aelam  Dodowe,  aoBO  domlni  M^CCC*  tercio  deoimo, 
in  Tigilia  beati  Johannis  bapttsle. 

Nach  dem  Origiual  im  Kiiti-cl)urK''r  Arr}i;vr  t-u  Neastrvlits.     AS  PftgSUMi- 
bindero  bangen  4  »chiidf (irinige  Sieg«!  in  ie»te;ii  Wachse: 

1)  du  hienebep  abgebildete  Siefel;  eio   mhtMsbleigtDder  BIr 
Mit  einer  Sehliegc  an  ilcm  HaUe;  Cfmschrirt ; 

+  *  S'  LVDOLKI  DU  a(HJR[LOJWa 

2)  dM  Siegel  de»  Beiaberan«.      der  liakea  Obereek*  ftlifebreclien,  aejgt 
demelbea  Biien  arit  Helibud;  (Tm<'chrift: 

•ii  aKM  Da  uärlow«  -x- 

S)  du  Siegel  dei  Friedrieh  Meltin.  »bgebadet  ia  Bd.  lU,  m  Nr.  Stl8. 
Vit  eiaeai  Wetottock  too  drei  Blatten  (  ^■Mk'>'^: 

FReuahiai  xn  militis 

4)  Dm  Siegel  de«  Wifert  Lttaew  hat  eiw  leehto  Hhifge  gelegte  Leiter  tbo  4  SpteneD;  Oaeefarift: 

•»  S*  WIPORTI  LVTZOW  MILIT 


1313.  Juni  30.  Dargun.  3629. 

Die  Aehte  von  Altencamj),  IJersdeliusen,  Doberan  und  Neuencamp  sddichtm 
einen  Streit  zwischen  dm  Klöstern  Slolp  und  Dargun  über  den  See  Zenyn 
dahin,  dass  die  Aujkänju  von  demselben  jedem  dieser  beiden  Klöster  smr 

Höljte  zustehen  sollen. 

Fratres  Arnoldus  diclus  abbas  de  Campo  et  Reynerus  dictus  abbas 
in  Hersdehusen  lenore  presencium  publice  recognoscirous,  quod  ex  precepto  nobis 
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a  generali  capitulo  iniuncto  super  causa  et  controuersia ,  que  uertebalur  infer 
dominum  abbalem  Slolpensem,  parle  ex  vna,  e!  inlcr  dominum  abbalem  Dargu- 
nensera,  parle  ex  altera,  de  quotiam  slagno  et  piscaciune  eiusdem,  quod  dicilur 
Zeoyo,  veoimufl  aono  domiDi  M*CSCCXUr,  io  commemoracionis  beati  Pauli 
apotloli,  vna  cnm  Tenerabilibiu  patribiu  dominli  afdelieel  Beitoldo  abiiate  In 
Ddwnn  et  domino  Th.  abbale  In  Nouo  Campo  ad  doaMni  Da^meMen,  iiaibm 
eciam  predicia  causa  ab  endem  capilulo  |)rius  commissa  fueral^  partibiis  ii!rtsque 
conuocalis  in  huoc  modum  amicabiliier  coocordarunl,  ila  quod  oronts  iruclus  et 
vtilitas  (1),  que  de  slagno  preiibato  prouenire  poleril  in  piscaiura,  in  anguiiiarum 
caplura  el  eeleris  prottentibiia,  dimldia  para  eedere  debei  donui  Sto^«iai  ei 
dimidia  donui  DargibiaBai  in  perpelunm  pacifice  et  quiele.  Ad  qttnrnm  omniun 
euidenciam  ampllorem  el  manifeslam  proteslacionem  sigilla  nostra  mm  sigillia 
palrum  abbatum  predictorum  preaentibus  duiimus  apponeoda.  Datum  Dargun, 
aunu  et  die  preuoUilis. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archir«  tu  Schworio.  An  PergamenUtraifMi  haageo  drei  Siegel,  oJiraUeh 
dM  In  2.  Msd  4.    Ib  4e«  dritten  SiegelMi  fehlt  4m  SiageliNMd.    SlMtan  liad: 

1}  4m  p»mb«liMlw  Siagal  4m  AbiM  Ttm  AltoaMap  ni»  4mi  H^Mdca  Bil4*  4m  AbiM,  Stab 
m4  Baeli  {■  4m  lllA4a>;  Omehftft* 

•ii  SI0ILLVII  xBBiins .  ompeiisis 

2)  da*  parabolische  Siegel  des  Abtes  reo  HersdehuseD :  eine  tod  links  her  ia  da*  Siegelfeld  hin<>iD- 
greifende  Band  mit  Haaipel  hAlt  den  aufrecht  itebendea  Krumnutab;  Unkt  ron  dem  Stab«,  unter-  und 
oberhalh  de«  Armes,  amA  awat  liÜMU  IMhla  rm  4MiNlbM  obM  ■•4  brIm  «Im  Uot*,  h  4w  Milto  «in* 
UU«i  Umechrift: 

•ii  9 .  SBinrris .  wl  .  HcnswirHaBVsaN 

4)  äfis  parabolisch«»  Siegd  4m  AbMi  tVH  ÜMMiiMHaf  ait  4«r  •Mimi4H  Fign  4MMlbMl,  Knun» 

atab  und  Buch;  Umschrill: 

.  .  RBBfö  .  Da  .  .OVO.COEHi>0  . 


(1313.  Juli.)  liostock.  3630. 

Ihe  Stadt  Rostock  verpflicidet  sich,  der  Stadt  Gadcbusch  eine  Schidd  von 
$07^  i  Mark  mit  emem  Au/schlaff  von  10  pÜt.  Zmsm  <xuj  MichadiB  1314 

^■AA  ^^^a<daaA.A^LM^^^a 

Sit  enifionien. 

Sciendura,  quod  consules  de  Rozsluc  teuenlur  consuiibus  et  ciuitali  Godebus; 
mille  roarcas  cum  Vllf  marcis  centum  marcis  minus,  quam  suiumam  pecuuie 
aolnent  eonanlea  Rozatocoenaea  dicte  oinilaU  Godebui  a  fealo  beati  Hicbabdla 
nunc  proximo  ad  annum,  et  vItra  quaslibct  centum  marcas  decem  narcaa  auper- 
atldpnt.  et  sie  in  dieto  lennino  dictam  aoluent  peenniara  tolam  onm  reddUtbua  et 
capitaii  summa. 

Nach  dem  BoitoekMT  Stadtb.  1304 —  1314,  fol.  141.  —  Getilgt, 
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13ia  Juli  6.  Eutin.  SCSI. 

Bildmar,  Domeantor  zu  LOUk,  «rridtttt  Mm  Teatamentt  und  BütkoJ  Burchard 
dmäbst  hnmigk  dtmdbe. 

In  nomine  dominl.   Amen.   Ego  Hyldemariit  canlor  ecetesie  Lubycensff, 
per  gratiam  dei  aanus  mente,  licet  eger  corpore  —  —  —  —  —.Ad  iioc 

scire  cupio  omnes  et  sins'tilos,  quorum  inlerest,  quod  execulor  Tui  lestamenti 
quondam  dümini  Alberii  de  Boyceneburg)  concanonici  mei,  qui  vnam  vicariam 
insiauraueral  super  reddilibus  quatuordeciio  msrcarum  in  villa  Lubberdestorpe  in 
ecclesia  Lubicensi,  quam  dominus  Alninus  Pamoi  nunc  optineL  Adhuc  in  eadem 
Titta  suni  reddilns  qualuor  marcanim  denariornm  Lubicenstnm  minus  qualuor 
sofidis,  qui  ad  eundem  dominum  Albertom  perlinere  noscunlur.  Jtem  in  villa 
Gogelowe  sunt  reddilus  neuem  raarf-arum.  qui  ad  eundem  dinoscunlur  sitniüler 
perlinere.  Jtero  redditus  trium  marcurum  cum  diroidia  idem  Albertus  oplinel  in 
Malinesuelde  nonUer  comparatos.  Jnsuper  curia  sua  adhuc  est  vendenda  in 
Lubyke.  De  isla  totall  summa  reddilunm  et  pecunie,  que  ddem  quoeumqoe 
modo  poteril  deriuari,  volo,  quod  vna  vicaria  perpelua  instauretur  et  memoria 
eius  ordinelur  in  ecclesia  Lubicensi.  cnpKns,  si  possit  fl^Ti.  «[uod  vicaria  inslau- 
randa  et  instaurata,  quam  dominus  Aluinus  Paruus  optinet,  in  reddilibus  annuis 
coequentur.  —  —  —  —  —  Actum  Vlyn,  anuo  domini  M'CCC  (erciodecimo, 
in  octaua  beatonim  aposloloram  Peiri  el  Äioli. 

Muh  dett  T«ll«taR4ig«ik  AUröck«  hm  Lvrerku  I,  &  588.  wu  Am  B«g.  C^p.  Lab.  I. 


laia  Juli  19.  Güstrow.  S632. 

/a&cmn»  fUnt  von  WeiU,  adUohM  cbn  Streil  de»  Klotttrt  DcVbertm  mö  dm 
Hütern  Konrad  vnd  Hermann  von  Oramcn  Uber  dm  Äedfang  m  dar  Mldemtt 
hei  KlSden, 

Omnibos,  ad  quos  presenles  Utlere  penwnerini,  [nos  Johannes  dei  gratis 
dominns]  de  Werle  cuplnus  fieri  manifeslnm,  quod,  cum  concordia  sit  con- 

seruatfrix]  et  unirimenlum  amorls.  preri   .   nis  et  amicicie.  hrif^am 

et  cuDtrouersiam,  que  inier  preposilum  dominum  Dythiuarum  et  cenobilas  in 
Doberlyn,  [ex  vna],  et  mililes  slrennuos  Conradum  et  Hermannum  de  Cremon 
parte  Terlebalnr  ei  ahera,  termlnanimus  et  concordanimns  sub  hac  forma.  Capture 

anguillarum  siue  tug^urto,  quod  dicitur  apud  wlgnm  seran,  sito  secns  Vfllam 

Clo'den  in  fluüio  Mildenize,  iidem  milites  predicti  coram  nobis  renunciauerunt 
vsui  preposili  Dytliüiari  vel  suornm  suce^^ssnnirn  et  cenobilarum  prediclarum  per- 
peluo  depulando^  et  duo  asseres,  qui  dicunlur  scülbrede,  äecuuüum  arbilrium  pre- 
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postU  vel  suorum  successorum  seu  cenobilarum  diebus  et  DocUbus  ad  efnucndum 
aquam  per  decursum  paiuli  et  aperli  esse  debenl,  duobus  «sseribus  predicti« 
htfth  reluosis  iDaniHiUbiM  ei  ciNidutlii.  Pelerit  lamen  prepo^Uu  sttique  soccea- 
sores  aul  cenobilc,  si  decreoerini.  efTicere  ei  agere,  vt  ad  deairBttm  «qoe  quaiiior 

assero»;  prodicli  in  ipso  zeran  sinl  horis  supradiolis  paliili  el  nperli.  Jn  fiindo 
ntrhiluminus,  quo  aqua  per  impetum  decurrit  de  zeran,  non  prepositus  nec  quis- 
piam  de  suis  successoribus  nec  cenobile  memorate  nec  quisquam  de  suis,  nec 
Conradua  nec  Uermannns  de  Cremon,  militea  prenolali,  nec  qtiis  de  suis  pisces 
capiel  nec  capi  faclet  in  futurum.  Poterit  eciam  prefatits  prepoaitus  vel  qnis  de 
suis  successoribus  aut  cenobite  sepedicle  pro  mm  modo  conuenlus,  p\i<jpnte 
fniclii  et  vlilitalc.  ipsiim  /eran  euellcre  el  (JcstriitTe  pciiilus  et  rcedificarc  sirues, 
que  iiicunlur  upud  vvlguin  were,  in  eodeiu  iluuio  Mildenize  pro  cnpiura  pisclum 
depulandas.  Pro  cuius  confirmalione  al^illum  noatram  cum  sigillta  prenomtnatorum 
mililum  presentiboa  csi  ufip«  iisum.    Testes  vero  annl:  Renricus  prepositus  in 

Guzstrow.   Johnnnes  Koz   riiisdem   [ecclrsiel   ,  Slacin«:   üiiflcn»  ({ino- 

ntcus,  Ludolplius  rcolor  t  ccicsif  (iollbt  r^'^e  ti  .loliannes  de  Lomt-ne  sari  r  lnics 

 Tessemarus,  Cunrudus  Vos,  Gerhardus  de  Cremon,  Julianiies 

de  Bu*low,  Conradns  de  [lankow,  Rod[olplius  Barold,  ....  de  Wojzsten,  Nycolaos 
Hane  et  Jordanus  de  Cropelyn.  milües,  et  alii  quam  plures  Tide  digni,  [ad  pre- 
missa  vocali  spt'rialiler  rt  ruü-ati].  Datum  CTizstrow,  anno  domfni  M*C'C'C°XIII% 
feria  quinU  ante  festum  bcale  [Marie  Magdaleoe]. 

N*eh  d«IO  Original  im  Arcbfrc  'fc:  Klostvri  Dobbertin.  Die  UrkuDde  ist  u  swei  gnMC«-n  Stellen 
(■DI  TOB  lUuiM  r*n»hn;  die  Sxgrl  »ind  mit  den  Siegelbändern  au»geria»«D.  Der  Name  in  Tun-U-n 
und  dM  DatuiD  IImmb  <teb  avt  ClaadriaM  Dobk  Reg.  »igSaaM. 


1313.  Juli  23.   Reinsdorf.  3633. 

Heinrick,  Fürst  vmi  Mamburg,  bmiätigt  den  Verkauf  einer  Ilebtmg  aus  der 
Mühle  zur  Klus  (hei  Wismar)  durch  Qödeke,  Jieindce  itnd  ßerthold  Qebriider 
Prem  an  dm  Rittet  LudoiJ  Negendank  A.  ä.  und  «Ue  Stimktaig  dendbm  dunA 
lAMtürm  «1  dba  Bixa»  mm  H.  Oeule  m  Wkimat. 

In  nomloe  douiini.  Amen.  Vniuersis  Cristi  fideübus  presens  soripluoi 
cemenlibns  Hioricw  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  aaltUem  in  domloo 
sempiternam.  Noucrint  voiuersi  presenlcs  ac  -posteri,  qnod  dtleclus  oobis,  ooiter 
fidelis  Ludolfus  Xegliendanke  senior,  miles,  a  fidelibus  nostfis  Godeltino,  Reyne- 
kino  et  Bcrfnidü  Preco,  famulis,  Toius  lasle  hrasci  auenalici  et  viginli  duorum 
wudiurum  brasei  urdeacei  reddilus  annuales  in  uioleudiiio  VVotrentse  diclo  cum 
««Uli  im«  el  ftnclii,  sienl  Apso»  findet  fredicli  «otenua  habuisw  noscantor,  facta 
aibi  eonai  nobis  resignadoiie  ^aauaaorum  IqgituDa  bislo  enpcionia  ÜUito  eom- 
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.  pftratos.  (juibn«:  et  nos  ad  instanciam  militis  nn<»jri  Ludotfi  predicti  propr'efatem 
perpetuc  libtTiuii.s  addidimus.  Pro  rcmedio  animarum  sue  et  vxaris  sue  post 
mortant  eoniiii  acced«!!!«  noslro  conseosu  dmmi  aancli  Spiritus  in  Wismaria  ad 
refeetionem  pauperun  inib}  perpeluo  de  premissis  redditttms  procnrmdan  libcrtiHw 

condon»uil^  IIa  '^dtllcrt^  quod  einanc,  quicumque  hereditalem  siue  iocum  pre- 

dlrti  riinlpnd'ni  t'mprit,  eaiii  a  prpf;ilo  lyiidnlfo.  qiiot^H  vixerlt.  et  post  ipsiini  ;i 
procurdloribus  doiiius  sancU  Spinlus  preuuininale  in  pheodo  tenealiir.  Jn  cuius 
rei  euidenciam  si^illam  nosIrtnD  presentibus  e«l  appensum.  Dalum  ßeyiierslorp, 
anno  domini  lll'*CMX^Xtir,  in  cnsifno  Ntrie  Bh^dalene. 

Nach  der  Ä(>»cbriCt  im  Wi«iiiar»cben  fnr.-Bucli,  rubticirt:   „Di>  pcnmoDc  in  Woircnue".  —  Reiutdorf 
vini  du  M  NeuklMtcr  balegM«  mib.  —  Gedruckt  io  SehfUdsr*!  P.  M.,  S.  942. 


iai3.  Juli  30.  3634^ 

OeAardf  Qraf  wm  Bohtem,  schUesst  mit  Nieotmu,  Qn^ftn  mm  Benenn, 
einen  Ekeoertrag  toegen  Sesam  Tochter  AnatUuia, 

Gherardtu  dei  gracta  comea  Holsaele,  Stormarie  et  de  SchouwM- 
boreh  per  presentes  lilteras  recognofelrous,  inier  aoa,  ex  vna,  «l  inier  eomilen 

Nicolaum  de  Zweryn  illiislrem,  parte  ex  altera,  in  modum  qui  soquifur  esse 
concurditer  piacilatum:  primo.  quod  (iiiam  eins  Anaülesiam  ducemus  matrimuniatiler 
io  vxorefn  et  cum  ipsa  nomine  doUs  accipiemus  miile  el  ducenUim  (1)  marcas 
•i^entl  puri^  pendnenda«  {nfea  annnni  el  diem,  numenodiini  a  tempore  oupeianini 
conpletamm,  Ita  tarnen  qnod  huins  argenti  respeclum  habebimus  ad  ittuatrem 
Ericum  ducem  Yucie,  si  ex  parte  comilis  Nicolai  dux  idera  premitlere  curaiicrit 
roemnrfjlam  summam  arjfpuli  nobis  sub  tsü  rstirJonp .  qua  ctmili  Nicoiao  dux 
e&litU  obitgatud^  alias  autem  comes  Nicolaus  laulum  mAiis  io  sui»  boais  et 
redditibne  aaiignirfkit  percipiendte  aannalia  pro  dete,  quaoliHi  vearilia  aidf  et 
noitria  equm  (!)  viaum  faerit  alque  inalum;  sed  cum  primun  polnaril  eomea 
Nicolaus  a  duce  Yocie  fmdiclo  argenlum,  quo  sibi  obligalur,  expelere,  redimere 
tenebilnr  bona  stia,  que  nobis  litulo  pingnoris  ol>l!frauil,  Nos  vero  domine 
Anastasia,  fliie  comitis  Nicolai,  e  conuerso  dolalicii  nomine  faciemus,  assin- 
gnabimus  el  constiluemus  quatuor  cenlum  marcaa  denariomm  Lubicenaium  in 
reMHIbna  annoia  et  cum  boc  vnam  municionem,  quam  «omet  Hlcolana  duiealt 
eligendam«  inlra  sex  ebdoraadas  t  tempore  nupciarnm  conpletaruro  numerandaa, 
ita  quod  dotaliciun  islud  redimere  pott>rit  pro  miile  et  octin^entis  marcis  purl 
argenti.  et  si  nos  absque  heredibus  raori  conlingeret,  is,  ad  quem  iure  here- 
ditario  bona  ooslra  deuoluentur.  Et  siquidem  dotalicium  istud  caderet  el  esset 
in  poraione,  que  fratrem  Boatnm  posset  eontiogere,  si  quaodo  od  dWalonan 
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y»rorederemus  cum  ipso,  comes  Nicolai«  d  filia  sua  dolaliciiim  islud,  quod 
wlgariter  rnorgheoghaue  dicitur,  resin<^ii  ilujni,  et  nos  in  parcione  ooslra,  que 
secnndum  diuisioneni  nos  polesl  cootingtre,  iiento  de  nono  dotiliehim  Talent  el 
htbens  quadrlngeBlaram  narcanira  reddiloa  annualim  filie  oomitis  Niccriai  fademus 
et  cum  boe  assingnabimos  vnam  lauoicionem,  quam  idem  comes  duxerit  etigendam. 
Preterea  super  consanguinilaie  et  afTinitate.  (|im>  est  inter  nos  et  Uliam  comttts 
Nicolai  prediclam,  et  super  inpediroento  ordiois  subdiaconalus  sub  expensis  noslris 
laulum,  et  qoii  comitis  Nicolai,  diapensaoionem  a  sede  apoatolica  tnfra  aanuiD  et 
diem  a  tempore  nupciarnn  conplelanam  deb^imna  inpetrare.  Pro  dolalicio  con- 
athuendo,  nt  premittitnr,  et  pro  dispensacione  huiusroodi  optinenda  mangniflcns 
du\  Ericus  Surric  comes  (fherardiis  de  Roynoldesborch,  Adolfus  comes  de 
Zcgiiebor^e,  palrui  uoslri,  et  decem  roilites  uoslri  slabunt  vna  nobiscum  et  pro- 
mittenl  per  fidero.  Et  hec  omnia  et  singula  conplebimus  et  periiciemus,  cum 
primum  domiao  coneedenle  nos  a  Soeeia  contingerit  reuenire.  Jn  cuius  rei 
teslimonium  sigilium  nostrum  presenlibus  est  appensum.  Datum  anno  domioi 
mUleaimo  Irecentesiioo  lerciodecimo,  in  die  sanctoram  Abdon  el  Sennen. 

Nach  'ivm  Origiti.il  im  Uaupt- Archivu  ;eu  Schwerin.  Das  Siegel  ht  tod  dem  au«  drr  Hrkunde 
(efcbnittenen  Fergamentband«  »bgeftülen.  —  Gedrockt  m  der  Sehletw. •BoUt.-LftWBb.  Urk.-SammK  II, 
S.  21».  —  TgL  Nr.  S0S7;  131S.  Oatbr.  21  ai«  Otofar.  21;  ISU.  JnU  19. 


1313.  (Aug.)  Kostock.  3635. 

C^diJce  VoJkentop  verkauß  an  die  Vorsteher  eines  MkOW  m  der  PetrihinM 
zu  Boatoek  eine  Beute  JUr  den  PriesL&r  an  demedben. 

Grodieo  Vdekentop  vendidit  Richardo  Jnatitorif  Geriiardo  Mlllti  sex  mar- 

carum  reddilus  pro  sexaL'infn  marcis  denariorum.  quos  redimere  poterit  pro 
eisdem  denariis  in  feslo  quoJibel  Michaelis.  Hü  reddilus  dabuntur  qiiatuor  anni 
temporibus  sacerdoli  celebranli  in  ecclesia  sancti  Peiri,  ad  quod  aitare  tutores 
innt  predicti. 

Nuflli  4«»  BMtoekw  SUdtb.  1S04— 18U.  fol.  Ul^ 


1318.  Aug.  4  Alt-Kaleo.  3636. 

'  Bmneh,  BiednoJ  wm  Com,  und  IHedmUt  FOnt  von  Werte»  eMiokUn 
Stre^fragen  zuHecken  dem  Jhm-Capitd  vnd  der  Stadt  Güstrow. 

In  nomine  domioi.    Amen.    Nos  Uinricus  dei  gracia  epiacopus  ecclesie 
CSaminenaii  et  Nycohns  eadem  gnda  dofflinna  de  Werlo  noiuerab  preaeoite 
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ulsuris  iip]  auflituris  cupimus  esse  nolum,  quod.  cum  nuper  inter  uiros  honora- 
biles.  dominos  Uinricum  prcposiliim,  .lohnnnnm  dccanuni  el  capitulum  Guslrowensis 
ecciesie.,  ex  uDa,  et  coDsules  ac  commune  ciuilatis  Gustrowe,  parte  ex  altera, 
euel  super  •rIkHiUf  infra  noMk  auborta  naleria  quesliooia,  Inriainodi  conlrouerrfa 
de  utriuaque  parUa  conaenso  Hbero  nobta  medtanliboa  el  anetorizanllbiia  per  amU 
Mbilem  coroposicionem  taliler  est  finita.  Primo  dicti  consulea  annonam  eccie- 
aiaslicani  sine  mensalem,  qne  wlirarller  missekorn  dicitur^  de  ?^L'ris  ville  Tebezin, 
que  se  exlendit  ad  quiuque  mudius  siliginis  et  sex  modios  uuene,  eisdem  pre- 
posito,  deoano  el  capHolo  Minia  aingalia  in  TmIo  betU  Miobadia  expedite  et 
inlegndiler  erogabuot  Jtem  dicli  prepoatlua,  decanaa  el  capiluhim  poreioneai 
canonicam  de  emolinieiito  In  pecunia  seu  quibuslibet  rebus  aliis  coaaialente, 
quod  ad  sancloruni  ymagioes,  truncoa  seu  tabnlo«  in  parrochin  Gustrowensi  per 
Christi  fideles  quomodolibet  oblatum  fuerit,  debent  quiele  percipere  secundum 
modum,  quem  nos  Hinricus  predictus  epiacopos  Caminensis  in  litteris  nostris 
patentlbua  doxerimua  eiprinsendnin.  Prelerea  donnm^  in  qna  bteres  decoqni 
et  fieri  consueuerunt^  quam  hactenus  eciam  habuenint  enti  gleba  in  laleribus 
coquendis,  uendendis.  structuris  faciendis  et  [in]  alios  usus  sue  ecciesie  Guslrowensis 
el  proprlos  coriiierlendis,  iidem  prepositus,  decanus  el  capitulum  Guslrowensis 
ecciesie  perpeluu  libere  possidebunt.  Ceterum  in  curia,  in  qua  nunc  Hodolphus 
miles  dich»  Baroll  auam  babitacionem  eonaüluit,  aita  fn  angulo  plalearoaif  quarum 
ima  prolenditur  ueraua  atupam,  alia  uersus  plaleam,  que  uocatar  Donutrate, 
oichü  iuris  anledicli  consules  s'\h'\  penitus  uendicabunt,  cum  pr^^rah  rurn  cum 
ailis  atlinen[c]iis  ad  ius  el  proprietatem  Guslrowensis  ecciesie  p  *  no  iure  pertineat 
et  ab  onerc  quoÜbel  ciuili  immunis  esse  debeal^  que  quidem  immuoitas  una  cum 
prefala  domo  latenim  a  prefatis  preposito,  decano  el  capilolo  per  inriainranffi 
preatacionem  dictia  conaullbua  presentibus  et  consencientibua  racionabililer  est 
oblenla;  hoc  tarnen  adieclo.  quod,  qui  in  iam  dicfa  curia  pro  tempore  habilauerit, 
duas  libras  cere  pro  lionore  umnipolenlis  dei  ad  ecriesiam  conuentualem  Gustro- 
weosem  anois  aingulis  iugiter  minislrabit.  Jlem  memorali  canonici  Gustrowensea 
prfualam  piacalnran»  in  atagno  Golhowe  debent  habere,  proal  in  prinllegio  super 
hoc  oonfecto  pleoiiia  conlinebir.  Jtem  alalalum  per  diclos  conaolea  edilnm  de 
numero  Teminarum  tempore  pur^acioois  muÜerum  inuilandarum  publice  reuo- 
cabuüt,  et  nullo  uoquam  tempore  dicti  consuies  slalutum  huiusmodi  renouabunl, 
nec  in  posterum  similia  edent  statuta,  que  in  libertatem  ecciesiasticam  possunt 
aliqnalenua  redundare.  Jnsoper,  ut  memorata  eonpoaido  ininotabililer  obaernetur, 
eam  quadam  pene  adieclione  duximui  naUandam.  Uidelieel  ai  allqoia  elericaa 
huiusmodi  composicionero ,  quod  absit,  Infregerit  uel  aliquem  ciuium  uerbo  nel 
facto  offenderit,  secundum  excessus  sui  quantitatero  per  suum  iudicem  punietur. 
Si  uero  aliquis  ciuium  premissam  ordinacionem  uiolauerit  aut  contra  clericum 
aerbo  uel  faclo  dereliqueril,  consules,  postquam  eis  hoc  innotuerit,  ipauin  acriter 
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paitire  debebunl  in  tanluro,  ut  appareal  eos  de  excessu  huiusmodi  duliilsse.  et 
qimd  lali  pena  dictanle  cetrri  a  similtbiis  orceanlur:  qiiod  si  rie^j^lexerinl ,  ipsi 
euiisules  rei  pro  reatu  excessus  huiusmodi  habebunlur,  delinquens  uero  in 
pcrteMate  dominornm  terre  Guslrowemilii  erit  inxlt  eorutn  arbitriom  punfendas, 
galno  lanKn  iure  ecciesiastico  clcricis  eiusdem  ciuitatis  Guslrowe,  si,  qnod  absit^ 
exccssmim  merila  hec  roquiranl  lluius  siquideni  ordinacinnis  sea  compf)si(  itmis 
testes  sunt:  honorabiles  uiri  tlinricus  prepositus  Grrpesualdrnsis.  Thidericus 
arcbidiaconus  Soldinensis,  Hinricus  de  Bokeniz  et  Wizlaus,  canonici  ecclesie 
CblbergeD«ls,  Nycolaus  ptebanua  in  SwicNtenberghe,  Euehtrdos  capellaiNis  noitri 
Nicolai  predicli  domini  de  Werte;  Bernardus  de  Belin  senior,  Hinricus  Uos  de 
Stovenha<rhen,  Hinricus  L'os  de  Denifm]in,  Joliannes  de  Hauelberghe  et  Johannes 
de  Zapekendorpc,  miiites,  el  alii  quam  plures  fide  digni  el  ad  bec  uocali  specia- 
Hter  et  rogati.  Vt  aotem  omnia  el  siogula  premissa  rata  et  incoowlsa  in  per- 
peloum  permaoeant,  sigilla  noitn  ma  cum  GiMrinireiiidf  capitoli  el  diiHatla 
Cuatrowenais  tigiKis  preaenlibtts  litteris  suni  appenaa.  A^m  in  Olden  Kahnl^ 
anno  naliuitatis  dominice  H'CCC  terelodedmo,  in  craalino  inuendonis  sancti 
Stephan!  prolhotnartyris. 

Na«h  den  Oiplonalu  dM  Oom^oUiigi»bStifu  QOatraw.  fol.  38,  Nr.  XLViU.  —  Gedruckt  bei  Tbial, 
BvtsbNibvif  der  GOrtMWfaheii  Demltirdie,  Beil.  V. 


iai3.  Aug.  5.  Rehna.  3637. 

Das  Kloster  Behna  bezeugt,  dass  der  PJarrer  GerJtard  zu  Orambow  dem 
Convente  des  Klosters  I^ehna  eine  JJehting  von  4  Mark  jährUA  cau  BotditarJ 
zwr  Ausrichtung  eines  jährlichen  Mahles  geschenkt  hat» 

Tn  nomine  doinini.  Amen.  Nos  Hinricus  dei  gracia  prepf»«?;!!!«?^  Ghertntdis 
priorissa  folusque  couuenlus  sanctimonialtnm  in  Bene,  Baceburgensis  dyocesis, 
perpetuis  lemporibus  cupirous  esse  nulum,  quod  honeslus  vir  Glterardus  presbiter, 
redor  eeclesie  in  Granbovre,  ad  grata  sibi  a  menaaterio  noatro  gratis  ali<)uooieas 
fnpeosa  beneflcia  se  exhibens  non  ingralura.  sed  pattns  Intendens  ncissrlndlneni 
rependere  quam  pofirit  ji^raciosam,  in  viün  Rndlevestorpe  qtialuor  marcarum  dena** 
rioriim  sclanindium  redditus  annls  sin'i:ulis  exsolueridos  pro  qtiinqtioc-inla  marcis 
sciaut<^Iibus  sue  proprie  pecunie  coroparauit,  assignans  eosdetn  leddilus  conuentui 
nestro  poHidendos  perpetuo  pro  Tstbus  tnrfaseriplis,  videlicet  quod  singuiis  annis, 
quibus  superuixeril ,  ipsi  conuenlui  itOSlre  de  httiosmodi  reddltibos  tn  die  bMte 
Elyzabeih  vidue  refecloriale  srruicium  proctirelur;  posl  obiliim  vero  sutim  id<^m 
fransferelor  seruicium  in  diem,  in  quo  occurril  obitus  sui  dies  anniiiers;ii ms 
peragendus,  el  in  ipso  seruicium  hoc  ministrabitnr  in  perpetuum,  nec  iuinmla- 
donem  extnne  redpfel  aiiqualeni.   N«  igitnr  hoe  sne  deoocionls  institotum  in- 
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fringalur  quomodolibel,  presens  scriplum  iode  confici  fecimus  et  $i(n)gilloruiii 
nostronim  mnnimine  roborari.  Testes  huios  rei  sunt:  .Bertoldus  presbiter,  ple- 
btnus  in  Vilelnbbc,  Hinrlcus  presbiter,  perpetuiis  vicarius  Zwerineasis  ecdesie, 

Johannes  de  Lubeke  et  Johannes  de  VVismaria,  sacerdotcs  et  capellani  diele 
ecclesie  Renensis:  Gherardus  dictus  Boghe,  Ludolfus  et  Joliannes  fratres  dicti 
Berman  et  alii  quafo  piures  Ilde  digoi,  vocali  ad  hoc  specialiter  el  rogali. 
AcAnm  Rene,  anno  dominl  M'CCC*  XTIf^  m  d^e  OswaMi  regis  el  martiris. 

S^cU  tlciD  Ori^iiim  im  llauj  i  -  Arcliite  Jtu  Scliweriu.  Ute  Urkuu4e  h»t  zwei  Per^cinieD(iitreif«u ,  aa 
welchen  die  Siegel  fehlen.  \  <  i>  K  n  beiden  Capeltaaeo  des  Klottcr:)  int  Jubano  von  Luhck  der  spätere 
Frftptt  JofaaBD  IL  («gl.  (Jrk  rou  1S20),  aid  Jobaoa  von  WiuBM  der  Mi  ibm  f«lg«o4e  Prop*(  iohapa  Ul 
<Tc1.  Drk.  TMA  aiJnli  IS30);  —  Vgl.  Hr.  SM9. 


Ericik,  Benog  wm  SeÜmeigt  ver^Mekit  nek  n«t  dm  KSn^  EriA  vom 


Hertoff  Erich  alT  S«Jider  Judland,  saoledis.  Vi  skal  lade  Kongen  qitit.  Tor  all 
d<'n  TÜlale  vi  hafue  Iii  hanneiu,  for  Langeland  oc  Frisland  skyid  —  —  —  — . 
Jtem  vi  lader  haonem  fri,  for  den  Omkost  vi  oc  vor  Fader  giorde,  med  hanDem 
i  Sverige  udl  Köngens  lieniste,  oc  for  Tor  Omkost  giort  Tor  Verneminde  — 
—  — .  Herfore  heffae  loflbei  Johannes  äff  Verle,  Henrich  Greffue  lil  Sverin, 
Grelfiien  »tt'  Holsten,  oc  nogle  vore  Riddere  oc  Svenne.  G'wr  vi  der  imod.  da 
skül  de  holde  med  Kongi  ri,  oc  huad  Köngen  os  ioiriiet  hafuer,  skal  blifTue  lil 
inlcl.  Delle  haluer  lofl'uei  Herreroe  paa  begge  sider,  oc  med  dem  VVolradus 
Askeborrig,  Johannes  Yale,  Sigfridus  de  Beeke,  Henrieus  Aluerstorp,  Prisoo  de 
Dorne,  Eggehardus  Disolle,  Otiho  de  Buckhoil,  Parchentini,  Johannes  Rahnersdorp, 
Gotsclialkus  Askeborg,  Wolhardus  Stren,  Luderus  de  PI(«ne,  Alililes,  manu  coad- 
unala  el  lide  media  promisenmt.  in  ctiitis  rei  teslimoiilnm ,  sigilhim  noslruin 
praesentibus  est  appensum.    Dalum  Anno  Domirii  loco  el  die  vi  siipra  clicliini. 


[=  Irn  J.  \A\'i,  vigilia  ü.  l^urentii,  isi  zwischen  Küiiig  Erich  uad  Herzog  Erich  von 
Süd-Jütland  Folgendes  veihandell:  Wir  sollen  dflfi  König  frei  iassco  atlcr  Apapracbe. 

welche  wir  ao  ihn  haben  in  Betreff  Laogelands  und  Priesiands  —  .  Farnar 

lassen  wir  ihn  frei  wegen  der  Unkosten,  welche  wir  und  unser  Valer  mit  ihm  In 
Schweden  in  des  Königs  Dienst  gehal)!  Iiühen,  und  wegen  unserer  vcir  Warnemünde 
gehahlcn  (Jcikosteo  —  —  — .  Hierfür  haben  f^elubl:  Johann  von  Werle,  Heinrieb, 
Graf  zu  Schwerio,  der  Crar  von  HoUlein  uiul  einige  unserer  KiUer  und  Kna|^n. 
Handeln  wir  dagegen,  so  sollen  diese  es  mit  dem  Könige  hallen,  und  was  der  Köoig  uns 

Setobi  hat,  aoll  ungültig  werden.  Dieaes  haben  die  Herren  beideraeits  gelobl  and  nit 
toeot  Wolradus  Aak«borf%  ale.] 


1313.  Aug.  9.  Horsens. 
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Nach  Huitfeldt,  Danmarckii  Eigt«  Kronickc  I,  365  u.  366.  Unmittelbar  darauf  briagt  Uaitfeldt 
ttoA  Am  Inhalt  einer  »weiten  AiufazUguDg  dieaet  VeigMilii  ven  deneelbea  Datum,  4bet  vielfneh  wnt 
der  «ntan  »h««Ieliend,  welche  im  Anange  hier  felgts 

B. 

Til  Horseos  Aar  1313  in  Yigilia  S.  Laurentii,  er  skeed  en  Forhandliog, 
imellem  Koog  Erich,  oo  Hertag  Erich  alT  Siesvifr,  om  diwe  Aitickle.  Fenl  sImI 
▼i  bde  Könning  Erich  quit  for  all  den  Tiltale  vi  hafde  til  hannem,  for  Langeland 

oc  Frisland  —  —  —  — .  Jlem  vi  lader  Konten  quit  for  den  Omkosl  vor 
Fader  oc  vi  giordf  tidi  Ruerli'^e,  i  iiaos  Tieniste.  Jlem  lor  den  Tieniste  vi  giorde 
hannero  for  Vernemindtj  laarii.  —  —  —  AI  Tuisl,  som  Iii  dis  hafuer  v»rel 
Kongen  oc  hannen  tveUem,  skal  der  med  rmn  eodt,  aaa  lenge  vi  lelTae.  Her 
fore  hafbe  tolfoel,  Johannea  äff  Verie,  Greff  Henrich  äff  Suerin,  oc  disse  Riddere, 
Nie.  Bunstorp,  Ilerlug  VulfTiir,  Johannes  Magnussen,  Thomas  Hack,  Otthu  Slrop, 
Eggert  KIsedkamp.  ?Jol«kalck  Marsk,  Nicolais  Hiort,  Leo  Dosf^nrud,  Johannes 
Nickleson.  Jacob  Nicklesun,  iMarquard  Thinhuse,  Marquard  Leerbeck,  UUho  Lembeck, 
Hans  Krumdige,  DillolT  Rulze,  RaddullT  Bulze  Viskemand,  Knud  Fräs  \)c  Abel. 
Vi  haffue  oc  lolßiel,  at  Hertug  Erich  äff  Soxen,  Nicolana  de  Verie  oc  Greffueme 
äff  Holsten,  huilcke  vi  künde  til  formaa,  inden  S.  Hichelsdag  it  Aar,  skulde 
r()r\issc  Tor  os.  ai  vi  det  skulde  holde  f;i«ir  vi  der  imod,  da  skal  fornelThde 
HerrtT  oc  fijode  l^hnd  os  forlade,  oc  heriije  vor  Vederparl  til,  oo  alt  buad  nu 
handiel  er,  skal  vgere  casseril.    Dalum  Horsnes,  ul  supra. 

[—  Zu  Horbens,  im  J.  ViVi,  in  s.  Laureniii,  isl  eine  Verhandlung  getmbehen 

XWtaCben  König  Erich  und  Herzog  Knch  von  Schleswig  über  diese  Artikel  EratSU 
sollen  wir  KöDig  Erich  frei  lauen  eller  Aosprecbe,  welche  wir  an  ihn  haben  wegen 

Langclands  aod  rrieslsnds  .  Ferner  hräen  wir  den  KOn%  fr«  wegen  der 

l'nkosten.  die  unser  Voter  und  wir  in  Sdiwi^den  in  seinem  Dien»le  gehabt,  desgleichen 
wcgi^n  der  Dienste,  welche  wir  ihnt  vor  dem  Warnemünder  Thurm  geleistet  haben. 

 Aller  Zwist,  weldier  bisher  zwischen  dem  Könige  und  ihm  gewesen,  soll 

damit  beendet  aein,  so  lange  wir  leben.  Hierfür  haben  gelobt  i  Jobann  von  Werlo, 
Craf  Heinrich  von  Schwerin  und  diese  Ritter ;  Nie.  Bonetorp  etc.   Wir  haben  nach 

Selo!>(.  dass  Herzog  Erii'h  von  Sachsen.  Nicolaus  von  Werle  und  die  Grafen  von 
olstetii,  welche  wir  dazu  bestimmen  konnten,  vor  Midiaeliälag  ein  Jahr  für  uns 
bürgen  sollen,  dass  wir  dieses  halten.  Handeln  wir  dagegen,  so  sollen  vorgenannte 
Herren  und  gute  Mannen  uns  verlassen  und  unaerm  Widerpart  anhangen,  und  Allna, 
was  jetzt  abgemacht  ist,  soll  casairt  «ein.  Datum  Horsnes,  ot  supra.] 

Beide  ürkundcD  sind  auch  bei  Sahm,  Bist,  af  Dmd.  XI,  701 — 704  nach  Huitfeldt  abgedruckt. 
In  Jen  Uügpst.  Daoic.  I,  "J 1  ü  wiril  M-rmutlict.  A  sei  nur  der  VergK'i[li.''Tnrsrlilug.  B  (Ut  wirkluliu  VcrgUich. 
—  Bierher  gehört  lichcr,  wie  schon  zu  Nr.  3122  bemerkt  iu,  der  von  Huitfeldt  ganz  miisrcrstandeae 
vnd  intkOmlieh  in*  Jahr  1806  geeetale,  ebne  Zweifel  ondatiit  gefitndene  VeifleieimBtwnrf .  «na  dem  wir 
dcf  TdllUlldigkcit  halber  hervorheben,  wm  Mv^\eahnrg  angeht: 

^Oeott*  Soa*  er  giort  inicUciu  Komiiiig  i:.rich  oc  ücrtug  Woldcmar  (!).  Bcrtugen  »küi  iade 
Kengea  ^utt  for  all  den  TiltaU',  band  künde  InAie  til  Langeland,  oc  alt  det  Gods,  Kongen 
knilMr  udl  reife.  Item  ^nd  ekal  lade  hannem  quit  for  all  des  «kade,  hau  Fader  ftck  i 
Srerif  ndi  Xenfan«  Tieoiet«^  «U  dea  Onkeetning,  lom  gietdie  for  Vemaolade  taan,  oe  »liad« 
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4er  faoget.  Item  tn  «II  Jim»  «kade  paa  iodreytea  oe  udrejsen  at  Daamuek.  —  —  —  Af 
<l«tt«  «aa  »kal  heldii,  liaiAier  Nieolatu  da  Verl«,  Erich  B«rtug  äff  Saxen,  Johanne»  H«rre  nO' 
Verle.  oc  (irctVue  Henrich  äff  Sveriii,  med  Grefueriip  a(T  Holsten,  oc  nogle  äff  derii  Kaad  dorn 
fonkrefuet  oo  foraeglet.  Buet  Imiid  brBd  oogea  äff  dUta  Artiekia,  da  ikal  ham  Forloffaer* 
tlihmda  KoofM,  oa  alt  liaad  dlar»  laltet  ar  BartagttM^  dtal  hUtlm  10  lata«.  giaid« 
kaanem  en  Fonkriflning  igiea,  paa  fauet  band  bannem  der  udi  baiber  loffuat. 

(=  Di«««  Siha«  itt  gaoMohl  swücbeo  KOoig  Erich  «ad  Hanag  Waldemar  [neliaahr  d«aa«a 
Selm  Erlall].    l>«r  Benag  wll  dea  Kialg  ünI  taana  tob  alles  AmprflakaB,  die  er  auf 

Ltogeland  uad  auf  alla  Güter,  welche  in  des  KOnig'!  Besitze  sind,  haben  konnte;  ferner  soll 
ist  Iba  <jui,tt  laiseo  all  des  Schadeos,  welchen  sein  Vater  in  Schweden  in  de«  Kilnigi  Dianttan 
erlitten,  aller  vor  dem  'Waroorailudcr  Thurm  aufguwaiidien  CTakost«!!  und  dast-lbtt  arttttaaea 
Verlnate.  ferner  all««  Schadeiu  auf  »eiiien  Zügen  io  I>iaeinark  biaeiD  und  Iüdm».  —  —  • 
DaM  diciee  ae  gekalta«  werde,  daMr  kabe«  MiaalWM  rvm  Warle,  Benof  Irioh  rwm  Saalnea, 
Ilerr  Joh&nn  toq  Werlo  und  Oraf  Heinrioh  ron  Sobwarin  mit  den  Grafen  ron  Holstein  und 
einigen  ihrt>r  Rätha  sich  Tertobrieben  und  geiiegelt.  Im  Fall  er  einen  dieeer  Artikel  bricht, 
«ollen  teioe  BQrgen  sicfi  r»  dorn  Knoigt*  halten,  und  Allci.  wai  »oo^t  den  Herzogen  geloht  i>t, 
•oU  ffir  niekta  gelun.  Der  KOnig  gab  ihm  dagegen  ein«  Vanckreibtuig  ttbei  das,  va«  er  ihm 
daria  gelekt  ka«."] 

Nr.  MM  und  S58«. 


laia.  Aug.  14.  Werbelin.  3639* 

Waldevmr,  Motkgraj  von  Brandmittarg,  «rlAatt  dem  Kloster  Dargtm  eum 

SchuizbrUJ. 

W^alderoarus  dei  gracia  Brandenburgensis.  Lusacie  et  de  Landesber^rh 
marchio  tutorf|iu'  \m-\\W  principis  Johannis  marchionis  Branfienburgensis,  universis 
Cristi  fldelibus,  ad  quorum  asspeclum  peruenerit  presens  scriptum,  salutem  el 
desideriuin  omnis  boni.  Oamiflm  iolereil,  ea  que  ad  tno^aifiMem  «pectare 
BOfoiiitar  et  poeen,  pHi  protniHi  alfeelH>at  ei  pnTomoi  eonallbui  obrisre.  Cun 
non  niri  paois  ieaipore  bene  coli  soleat  pacis  aucior,  et  roaxime  Id  hü  exequl 
teneantur,  quos  supremus  disposilor  aliis  preficere  dignalufl  est  sua  ineffahili 
providencia,  giadium  ipsis  Iradendo  pielatis  in  signuin,  Ol,  quos  dei  timor  a  maio 
non  revocal,  severitas  saltem  iudicialis  valeat  cohercere:  inde  igllitr  est,  quod 
not,  «tteedentes,  qua»  «H  in  omnipotenüt  ocaiis  laudabUe  qminqne  afiud  homines 
Sit  acceptuni,  predictum  opna  pacis  nunc  preci[bu]8,  nuiie  mfnis  propugnare,  ut  eo 
celebrius  pact.«  servinfnr  anclori.  ft  Imiusmodi  servitulis  sludium  ipsi  pacis  auctori 
exhibendum  maxiitM*  rt  iigiii.si««  insidere  consueveril  personts,  que  propria  abdi- 
cando  se  el  sua  domino  dedicarunl,  ad  instanciam  devotarum  in  Crislo  personarum, 
abbatia  et  conoeotus  in  Dargun,  ordinfa  Ciaterdenaia,  ad  precesqae  capilolt 
generalis  nobis  lalas  dicll  ordinis,  quem  pre  celeria  ordinibos  sincere  prose- 
qucioni««  nfTirio  veneramur,  abbatera,  ipsum  ronventum,  proprietates,  homines  el 
bona  monaslerii  OHrmmensis  habita  el  habenda  in  nostram  coile^imus  et  pre- 
aentibiu  colliginius   iiiteris   prulectiunem   singularem,   ipsos  el  sua  alis  firme 
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sectiritalis  nostre  propter  deum  sincere  ac  fidelUer  siipponrnles.  mnnrfantps  vobis, 
qui  nosirft'l  esfif  dicioni  dcdili,  sub  virtute  nostri  favoris  et  iiracir,  iit  diclum 
monasterium,  persona»  el  bona  cum  favore,  promocione  el  diligencia  pertracletis, 
de  honore  et  eomnodo-  libi  pmuidesdo  et  da  pervenoraa  innltlbus  precevemto; 
ceteris  quoque,  nostro  dominio  non  subleeUs,  sincera  initancia  «uppUcantes,  al 
predictis  monasterio^  personis  et  bonis  promocionis  et  favoris  affectum  pro  nostra 
rt  vor^ncia  fidf liier  iop [er J ciamini  ^  pro  firmo  tenentes^  quod  ipsorum  commoda, 
que  ipsis  inpensa  fuerint,  nobis  reputabimus  fieri,  iniuria[s]  vero  el  iacommudiUlt  s, 
si  que  ipsis.,  quod  absil,  inferri  contingal,  inuUas  peitrsnalre  ttnlbteima  pademiir. 
Jn  cniiM  noatre  grade  ipaia  indulte  stabitilalem  firmam  el  evideneiaiu  aingolarem 
preaentea  litleras  ipsis  dari  iussiraus,  nostri  aigiffl  robore  communitas,  per  inPinita 
seculonim  tempora  valiluras.  Dalum  Werbelin,  anno  domini  miliesiino  CCCXUI% 
in  vigilia  assumpcionis  beate  iMarie  virginis  g-lortose. 

Gedruckt  io  BiedtU  Cod.  iigl  Brand.  II.  1.  Nr.  590.    Fabricius,  Rüg.  Urk.  III,  2,  S.  9.  führt  diet« 
OrkuBd«  omIi  dm  Co4.  Bnf.  Hr.  140  n. 


laia.  Aug.  14.  Schleswig.  3640. 

Erich,  Ucrmg  von  Schleswig.  srJiUesst  mit  dem  Grafen  Heinrich  von  Schwfrtn 
und  dessen  Mutter  Margareta  tdimi  Vergleich  voegen  des  Erbgutes  der  Letzteren. 

Omnibus  preseos  scriptum  r»'rnentibus  E.  dei  fjr;Hifi  dux  Jucie  $;aluleni 
in  dominn  sempilernam.  Notum  ftu  imiis  vninersis.  quod  anno  domini  WCCCXIIP, 
Yigilia  assumpcionis  bettle  uirginis,  iiiier  diiectuui  consangutneum  no:ilrum,  dominum 
Hbnrieain  conilem  Zwerinenaeni  illualrem,  ex  voa  parte,  et  inter  m«,  ex  «Ken, 
ia  hnoo  modHin,  qui  sequitur,  ezlitit  placitatum:  quod  nos  diclo  domino  Henrieo 
centum  marcas  denariorum  Lybycensiiiin  in  feslo  sanclt  Marlin!  iam  proximo,  item 
mille  marras  denariorum  Lybycensium  in  festo  sancti  Mirliaells  in  anno  subsequfnli 
in  prompta  pecuiiia  vel  sufUcienti  pignore  Lybec  persoiuenaas  bona  Ode  pro- 
misimna,  el  fden  d«aiiBtit  Henricua  pro  se  et  dilecia  OMlre  sim  domina  Mai^relt 
el  eiua  nomine  dimlait  nos  ab  omni  impeticione^  qnaoi  conlra  nos  habuerit  val 
habere  poterit  super  bonis  heredilurüs  el  aliis  quibnscumque,  vbicunique  locoruni 
sitis  apud  nos^  ipsnm  dominum  Henricum  vel  eins  maircm  pr<'n')n\inHiam  contin- 
g«ntibus  nobiscuro  in  partibus  quittos  el  penitus  (el)  excusalos;  ila  lamen:  si  nos 
fonan  aine  legHliaiio  lierede  decedere  contingat,  diclo  domino  Henrieo  et  ane 
niatri  iua  aalnnm  maqeat  exlune  n  exnnnc  io  onnibna  el  aeruelnm.  Promiaernnt 
vna  nobiscum  pro  pecunia  supradicia  milites  el  armigeri  infrascripti ,  videlicet 
domini  Xi<hnilaiis  de  Bunslorp,  Goscaicus  Leembec.  Kccharduü  Kleik«mp>  Otto 
Stamp,  Reymarus  Welheti  (!),  Thomas  Haali,  Matheus  üyde,  Marquardus  Uughmor, 
Lydotftts  Sliynkel,  Tbellenoa  Seatel,  milites;  item  armigeri:  Lenne  Dosenrad, 
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Thetlef  Skyernowe,  Kanulus  Prüs,  Cyfridus  Seslel,  Hasso  Kroroedylie^  Hartwicui 
fraler  eius,  Marqiiardiis  I.cembec,  Rpyrnarus  Seslel  el  Otlo  Leembt;c,  bomines 
noslri.  Jn  cuius  rei  lestimoniiim  siiTülurn  noslriim  presenftbus  diixiniiis  appo- 
nendum.    Datum  SIeswic,  in  preseocia  nüslra,  auou  cl  die  äupradiclis. 

NmIi  dem  Original  im  il»iip(-Ar«hiv«  »%  SohweriD,  Dm  m  eioeni  PtifABMlMnifen  haiigvBd«  rund* 
fiiegd  Ut  geipattoi  und  tuAgt  in  rccIitcD.  niti  Hmen  bMlnu«t«ii  Ptlif«  iw«l  ballift  BekMat*  i:.«w«ii; 
flbir  dem  liak««,  swOlf  IM  4|u«r  gethtlltiMi  Feld*  Jlaft  «Bbr<(*  n«liU  ein  Krwieor»jr  nit  3  Liliei. 

Umichrift: 

4«  s  •  aRiai :  Fiin :  whldomiiri  :  Dvais  :  ivaia  ||!| 

—  Vgl.  Bd.  11t.  Nr.  1933. 


1313.  Aug.  22.  Horsens.  3641. 

Erich,  JCönuf  von  Dänemark,  giAt  mmmm  ISrut^Hss  Nicolaus  Olqfstm  das 
Land  Wnntrova  (FisMand)  ZU  Lehn,  «wleftef  düser  fadoek  von  B«mar  Pr«m 

einztilösen  hat. 

(  )mnibus  presens  scriptum  cernenlibus  Ericus  dei  gracia  Danorum  Scia- 
uonimque  rcx  s^bitnn  in  domino  seropiternam.  ^^lnm  facirous  vniuersis,  quod 
DOS  exliibilüi'i  presenciuin,  dileclo  fideii,  dapifero  uoslro  domioo  ^^iicholao  Oiafsuo 
et  suis  veris  heredlbus  lerram  nostrin  Zwanlwozslrowe  cum  omni  iure  regio 
el  exaccione,  iudicio,  pirecariis,  agris,  prallt,  pascui«,  ailoia,  aqnw  el  piseatarla  ac 
voioersis  vtililalibus  suis  ac  perliDenciis  quibuscumque  in  feodftm  eoncedinras,  ipre 
heredilario  in  porpelimm  libore  possidcn  l  i-rK  ila  latncn,  quod  ipsam  terram  liac 
prinia  vice  de  Heynero  Pren  redimere  leiiealur  pro  tanlo  quidcm  prccio.  pro 
quanlo  sibi  eain  esse  docere  poterit  .probabiliter  obligatam;  per  graciam  noslram 
dislrictiua  inblbenlea,  ne  quia  aduocalorum  noatrorum,  eorandein  oflicialiuro  sea 
qilisquam  alius,  cuiuscunquc  cundicionis  aut  Status  existal,  ipsum  dominuni  Nicho-' 
laum  aut  suos  hercdes  in  dicln  terra  aul  suis  liberlalibus  presumat  'r4lir]iiateDiM 
moleslare,  proul  indignncionpm  nostraiii  et  vicionem  regiam  duxeril  euilandam. 
Jn  cuius  rei  leslimoniuiu  sigiilum  Doslruin  vna  cum  sigilio  magnifici  principis,  dilecti 
generi  noslri,  domtni  Hinrici  domini  Magnopolensis  presenfibm  aunl  appenaa. 
Dalum  anno  domini  M'CCC  terdo  decino,  Morsnea,  in  oclaua  aammpcionis  beate 
▼irginia,  pretente  diclo  domioo  Hagnopolenai. 

Noch  doai  OrtgioftI  im  ArebiTC  Jo«.  Klntt«:r<  Ribnitz.  Die  Siegrel  tioi  ron  den  beiden  Fcrgaroeat» 
•traifeo  gMS  itbgef»llei>.  —  Qadruekt  üt  di«ie  Orkunda  in  BudtofTs  Urk,>L<«farang  II,  Nr.  -~ 
VgL  4i«  Urk«i<M  d.  d.  13.  Aug.  Ud  18.  and  SB.  Deebr.  IS38.  Sa.  Jm.  IStt. 
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1313.  Aug.  26.  Camin.  SMt. 

Ordnung  des  Bischoffs  Hinrfci  zo  Cammin,  wie  es  mit  der  teiluog 
deuienigen,  was  in  d«  Kirchen  gcsamblet  vnd  sonsten  den  bilden  geopITert 
oder  in  die  blocke  (rp«:ehpn  wirt,  zwischen  den  Voratebern  der  Kirchen  vnd 
den  Pfarbern  «oll«'  gelialt. n  werden.  Datum  Gamyn,  anno  1313.,  dominica 
proxima  posl  BarÜmlomei  aposloli. 

CiMdlMSi  Bi^Untar  der  G&ttrowtcben  Kircbenbriefo  S.  332. 


1313.  Aug.  26.  Camin.  3648. 

BmiM,  Büeko/  von  Cmm,  hettiUigt  du  SrndOmg  «mar  VOeani  ndt 
4  atftn  m  Dotife  Oeomn  ditnh  dm  BÜttt  Wukmiff  Made, 

Hi  nricus  dei  gracia  Camhl^ris  ecdesie  episcopas  vntuersis  ChrisU  fide- 
lihiis  preseneia  irisuris  ssintem  in  domfno.  Nooerilis,  nos  lilleras  nobilb  domini 
Joiisnnis  de  Werte,  non  abolitas,  non  cancellalas,  nec  in  aliqua  sui  parte  viciatas, 
accepisse  in  hec  verha:  [Tlier  Johjt  die  Urkunde  vom  2^.  ynrhr.  Uli,  Nr.  3498.] 
Nos  iiaque  consideranles  omnia  et  singula  predicta  racionabiiiter  ordinala,  ipsa 
grata  et  rata  habenies,  auctoritate  ordinaria  in  nomine  domini  presenlibus 
confirmamiis.  Jn  euins  euidendam  pleniorem  nostram  sigillom  presenlibus  est 
tppensum.  Dalum  Camyn,  anno  domini  M*'CCC"XUr,  dominica  proxima  posl 
feslam  beali  Bartholomei  aposloii. 

Nkch  Jon)  Original  im  Haupt- Archive  7u  Schwerio.  Du  Siege)  de»  Bisohofs  fohlt  an  dem  Pergament- 
streilui.  In  dem  Tontehend  bezeichoeteo  TraoMUBipl  der  Urkunde  Nr.  3498  fohlt  unter  den  Zeugwi  d«r 
MaM  Tvtc».  «m  Ml  SddotM  dl*  g»iiM  Aag»h«  d««  Th(M.  —  Vgl.  MMh  Nr.  SSO».  ' 


1313.  Aug.  26.  Koiding.  3644. 

Anno  ISIS.  Dominica  post  feslnm  Barlholommi,  gaff  Her  Henrich  äff 

■dielnborg,  Könning  Erich  it  BrefT,  paa  en  slor  Summa  Penning:e,  der  skal 
bumem  afT  korlis,  som  band  baffde  uinammel,  paa  Kongens  Breff,  Datum  Koiding* 

\—  Anno  1313.  dominica  post  restum  Bflriholomat'i,  gab  Herr  Heinrich  von  Mcklrnburg 
dem  Könige  Erich  einen  Brier  über  eine  grosse  Summe  Geldes,  davon  .sull  abgerechnet 
wardao,  was  er  eiogeoommM  hatte  aor  des  Kdnte»  Briet  Dalum  KoMing.] 

MaA  HuttMd*  I.  SSS.  Dm  OijgiMi  hUt 
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1313.  Sept  la  3645. 

IHeckui,  OraJ  von  SektMrm,  «am  QmntMm  liirodam  und  mmi  86hn 

Oumdm  verpjändtn  dem  Kloster  Zarrentin  jVLr  480  Mark  lAlh.  PJ.  dti 
Bede  atts  dm  Dörfern  Kl. -Wehin,  ruiielkcnc,  Baniin,  Stolnitz,  SckaUta, 
Köhan,  KotcaU,  VaüuJm,  lAiUow,  Schadelami,  Testorf  und  WokendorJ. 

Nos  Nicolaiis  dei  ijraria  comes  Zwerinensis  tcnore  presencium  puplice 
recognoscimus,  et  nos  GuoceliDus  eiusdem  iMicolai  tilius,  necnon  Meroslaua  Zwe- 
rinensis comitissa,  dicti  domini  Ni.  legUima,  similiter  confilemur,  qnod  nos  vna 
copnlsta  mMitt  monaHerio  ssactinonialiimi  in  Cemetyn  in  qaingentis  marcls  minus 
viginti  inarcis  Lnbteensioni  denariorum  ex  ndonabilibus  causis  efficsciter  obli- 
gamur.  Celerum  pro  huiusmodi  debito^  quo,  sicut  premittitur,  ipsi  monasterio 
nos  censemus  obligatos,  voliimus,  quod  abbatissa  vel  preposilus  seu  quicunque 
alius,  qui  pro  tempore  memoratum  guberoaueril  monasterium,  precariam  peti- 
eionem  seo  talllam,  que  nol»is  in  villte  iafbscriptis  oonpelebat,  yidelieet  Slaaieall 
HVeicyn^  Pullekowe,  Bantyn,  Slolnize,  Scballsse,  Koloyn,  Quoal,  Wilinn,  Lutte- 
kowe,  Schadelande.  Teslorpe,  Wokendorpe,  usque  ad  plenariam  persolucionero 
pecunie  diele,  quam  moiiashTio  deberaus,  exiget  et  tollet  pacilicc  seu  habebit. 
Si  quis  autem  ausu  temerario  in  exaclione  tallie  st>u  precarie  et  in  expingnoratione 
•Itemplnret  roonasterinm  inbrigare,  eztnne  nos  assistere  mmiaslerio  tenebininr,  nt 
precariam  el  talliam  in  villis  exigat  snprateriplls.  Hec  autem  preciria  el  tallia 
de  villis  prescriptis  danda  stabil  ad  taxum  illum  el  modum,  quo  cetere  ville 
territorii  Wittenborch  lalliabuntur  a  nobis.  Vi  autem  preraissa  omnia  el  singula 
presentibus  iiuäiris  litleris  comprehensa  penilus  maneant  inconuulsa,  oos  super 
premiasis  omntbas  flrmiter  oiMemandis  proroissionem  fecimos  mannilem.  Jn  testi- 
nonium  prescriplorum  sigilla  nostra  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  ei  aelum 
unno  domini  M^CCCXIir,  in  crastino  sancli  Lamberti,  presenlibus  militibus 
testibus:  Geortrio  Longo  de  Hitzacker,  Uinrico  de  Aderatede,  Uinrico  Sprenghel, 
ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Nach  df-m  Origioul  im  Uaupt- Archive  xu  Schw^rio.  An  Fcrganicot- 
ttnifeo  hangen  zwei  Siegel: 

1)  4»»  io  Bd.  11,  iD  Nr.  1492  akg«bil4«<*  acJüldfiOfaife  Siagd  das 
Onfra  Nieolaiu: 

2)  das  hicnt'bt  n  abgebildete  kh'ini  ,  runiic  Siegel  dei  Grafen 
GuDzelin  tod  Scbwerio,  mit  einem  vorwurts  gekebrteu  Uelioa  vor  eiaer 
vtaffMUfiB»  g^ttoftm  Batmdeck*  «dar  HtJanjerto,  aii  dar  Oaa«hriflt 

s  .  e  .  Flui .  n  .  (iuwicis  .  zwoRin« 

Vgl  nr  DrkttBde  Tom  9.  OoMir.  1316.   Daa  Dorf  Wokcadorf  grMute  an 
bmotfo.  Tgl.  Bd.  II,  Nr.  SST.  —  Debar  dia  ttada  vm  Ki.«WaUia  vgl. 
1345.  Jan  16.  und  134».  Min  lt.  uad  aUr  Btd»  WMKlMaB  1S4<,  Ju. 
«bar  LäUow  1343,  Ang;  $. 
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1313.  Sept.  27'.  Roeskllde.  3646. 

Erich,  König  von  Dänemark,  und  die  Qrajm  Heinrich  und  Adolj  von  Holstein 
eaa^promäliinn  wegen  tbwedtmder  Sbreä^^eeüen  auf  'den  Herzog  BriA  von 
Saäitm-Lawi^^g  vnd  den  SVnkn  BtÄuriA  von  Mddeiiituy, 

Aar  1313.  auden  dagen  )or  Michaelis  til  Uu&kilde,  iiuellem  Greif  Heorich 
ftir  Uditen,  06  Her  Adolff  «ff  KiiI,  handlede  Könning  Brich  s«aledis,  dem  oe 
deris  filelhielpere  imellem;  De  skulde  vasre  huer  andres  gode  Veoner,  der  ak»! 

vffire  under  denneiii  Fred  oc  Blodsforvantning.  De  haflue  coropromitteril  oc 
indgilTuet  deris  Sager,  paa  Herluir  Krich  all  Saxeo,  HeHuir  Henricli  f*fT 
Mekelnborg:  huad  de  sige,  der  ved  skdi  det  bliüue,  Saa  snart  fonieflhde  Hertug 
^ich  aJT  Saxen,  oc  4en  äff  Hokelnborg  igienkomue  fra  Bomerske  Koogia  val, 
da  akal  vi  lade  deroen  <M  vide  6  Yfer  lilfonte,  naar  vi  kand  sammens 
kümme^  enlen  udi  KoldIiii>x\  Aledelfarl,  Nykinbing,  Vordingborg,  Skielskaer  eller 
Toinborg.  Vi  skal  müde  der  med  Her  AdolfT.  IVaar  liaud  kommer  frem,  skal 
liaud  laüi;  oplegne  alle  de  Skyldinge  haiid  liafTuer  til  vor  Broder,  oc  dem  us 
lilsende.  GreQuen,  skal  gi»rc  del  samme,  oc  folgis  med  Herlug  Erich  äff 
SazeD  Iii  oa.  Gotskalck  Aluerstoff,  som  er  fangen  äff  Ditloff  Vuiff,  akal  \m 
komme,  oc  for  os,  hues  vi  linde  haoa  Vakyld,  akal  haod  lets  blilTue:  Find!s  band 
skyldig,  skal  hnud  igionkorame  udi  Fencsel.  Det  skal  GreiFuen  forvissc,  at  (leite 
paa  vor  Hroüers  >etTne  saa  skal  liuidis.  Oc  liafFue  lolTuet  fore  med  os,  Her 
Peder  Hicklesau  ul!  Tliye,  iiegmar  all  Vedele,  Jogvur  iiiorl.  Beggc  disse  tu 
Herrer  akulle  giffne  Iraer  andre  Leyde. 

[Im  .1,  ]v>l;V  iiin  /.weite»  Tag«'  v<h  Michaelis,  zu  KucskiMc.  utilfi  liauilcllt'  König  Erich 
zwischen  dem  Grafen  Heinrich  von  Holstein  und  Hfttn  Ailuif  \nn  Kitl  und  dcrea 
HeirKro,  io  folgender  Weise.  Sic  »ollen  eiuaudcr  gulc  Freunde  »ein.  unter  ihnen  soU 
Friede  ond  Bluisverwandlschalt  »ein.  Sie  haben  compromittirt  und  ihre  Sachen  Bber- 
tragen  auf  Hrrzop:  Krirh  von  Sathspii,  (Fürsten'  Hcinridi  \ui\  Mrklenbiir^;  was  die 
entscheiden,  «idljci  soll  es  hInluMj.  Sobjld  vor^enamilLi  ller/.og  Lrich  vi>»  Sachsen 
und  liiT  von  Mt'kicnhurg  zunirkkornracn  von  det  Wohl  eine»  römischen  Königs,  so 
sollen  wir  sie  6  Wochen  zuvor  es  wissen  lassen,  wann  wir  zusammenkommen 
können,  entweder  in  Kolding,  Heddbrt,  Nykioping,  Vordingborg,  Skiehkoer  oder 
Tornhnrg.  Wir  sollen  uns  dort  einstellen  mit  Herrn  Adolf.  Wenn  er  cr^rhfint.  soll 
er  Hilf  die  Beschuldigungen  verzeichnen  lassen,  welche  er  gegen  unscin  Biudcr  hat, 
und  s)t'  uns  zusenden.  Der  Ciraf  soll  dasselbe  Ihun  und  Herzog  Erich  von  Sachsen 
zu  uns  begleiten,  (iottschalk  AlvcrslolT,  der  von  Dethlof  Wulf  gefangen  ist .  soll  los 
und  vor  uns  kommen:  wenn  wir  ihn  unschuldig  finden,  soll  er  los  bleiben;  wird  er 
schuldig  befunden,  soll  er  wieder  in  (Iifangenschafl  kommen.  Das  soll  der  Hrdf 
versichern,  dass  dieses  vnn  .Seiten  utisers  Bruders  so  soll  gehalten  wcrdcu  I  cid  hieiür 
haben  tnit  un^  geln!  i  IIlmi  l'eler  Iticklesnn  >un  Thye,  Keynu'ir  von  Wedel«  logvor 
Hiort.   Üie:»e  beiden  Herren  sollen  einander  sichero»  Geleite  geben. 

Nach  Huitfcldt,  Danmarckt«  Rigis  Kronicke  1,   369.   —  '  Sollte  .andeo  da^pn"  eine  UeborietxuDg 
Toa  afena  «ecuoda**  »ein,  so  wäre  <lte*e  Orkuods  us  24.  Sept  gegeboa.  —  Det  Tod  Kältet  Qeiiurioiia 
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war  erst  am  24.  AVf.  131S  m  BuoDconrpoto  eingptrH?n;  die  KOnigawabI,  cu  welcher  alio  Hercog  Eriek 
«o4  Füret  Beioricb  tpN  HeUeoburg  »i«b  xu  begeben  gedacbteo,  vencOgcrte  *icb  bekanotlicb  bu  zum 
It.  nad  20.  Oolto.  1314. 


1313.  (Octbr.)  Rostock.  3047. 

Hermarm  und  Nieolaua  SnM,  BSbrget  w  ^Upken,  verkaufen  «m  Man»  m 

Rostodc 

Hermaniivi  et  Nieobiafl  Ebx6,  cioes  de  Sutfyii,  vcndidenint  Johanni  <le 

ronio  hpredilalem  vnam  cum  iuslicia  pro«;pciit3m .  sitam  in  plathra  Cosreldi,  que 
\  ulzikini  de  Alen  fuerat,  quam  sibi  resigitaut- runt.  Reniko  Üiue;«  H  ülius  suus 
coüsensu[m]  prebebanl.    Heoricus  C'iirland  ei  ßoUhu  labule  presidebant. 

Nach  drin  Ro»tocker  Stadtb.  1304  —  1314,  fei  144\ 


1313.  Octbr.  5.  Rostock.  3648. 

Henning  von  StegdiU,  Ritter,  quütirt  über  die  Geldsummen,  lo^lche  Moatoek 
dem  Markgrafen  Wcddemat  tum  Brandenhurff  hMe  ae^en  mtiswn. 

Ad  memoriam^rei  acte.  Nüs  Hcnningus  miles  de  Slegeliz  recognoscimus 
et  testarour,  quod  honesU  consnlen  ciuilatis  Rozstock  pecuniam  doniDO  nosiro 
domino  Wolderaaro  marchioni  Brandenburgensi  cedenlem  ration«  cittUatia  eiiudem 
persoluerunt  pleie  el  ex  toto,  et  ob  id,  quod  dicte  pecunie  peraololioiiifl  Tioei 

adimplele  nn-^tre  precipue  oonsfonf  notorie.  damus  cuidenler  presenlem  nosiro 
sigillü  cumtiiunitam.  Dalum  Huzälock,  aono  domioi  M" CCC** Xlir,  in  craslmo 
beali  Fraucisti  confessoris. 

NMh  den»  Original  aal  FergaaieDt  im  ArebiTe  der  Stadt  Rostock.    Da»  Siegel  i»t  abgefaUes.  — 
VgL  »Mb  Nr.  8G06. 


1313.  Octbr.  16.  Rostock.  3949. 

Die  Stadt  Rostock  h^eeant  sicJi  schuldig,  dem  Kölner  BUrgtr  Johann  van 
Stolfaitur^  eine  S('lnM  von  300  Mk.  in  JUhiichm  Raten  wm  ÖO  Mk.  und 
bris  Ostern  1320  h\>üiy  abzutragen. 

Srirndüm,  quod  ciuitas  tcnetiir  Johanni  dr»  StoUenberg,  ciiii  Coloniensi, 
quingentas  niarcas  denariorum.  dp  quihiis  dabil  eitJrin  annis  singulis  in  pascha 
L  marcas,  el  a  pasclia  nunc  proximo  ad  sex  aunos  debel  redimere  ciuilas  absque 
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mor^  tprmini  lon^tons.    Hennen^  Curiand  et  Btito  Itbale  pratMclMBl.  AclMl 

aoDO  dommi  M*aeXlli%  Galü  et  Luili. 

Itaik  4am  BMMckw  teük  1<M— 1914.  faL  14».  ~~  QhO^ 


1313.  (ktbr.  21.  Salem.  3S50. 

Gerhard.  Graf  von  HoUtem,  verschreibt  s^^fner  Gemahlin  Amutamn,  gA. 
Grä^  von  Sckwerm,  SMm  md  Stadt  JFHin  atm  Ldbgtdktge. 

dMnHrfw  4«i  fr*<:i*  comes  Holzacie^  Stonnarie  et  de  Schowenboreh 

reco^oscimus  ef  puplice  prolestamur  hoc  scriplo.  quod  Castrum  Plnn^  pt  opidotn 
adiacens  eideio  castro  cum  omni  Ttililate  et  iure  diclorom  castri  et  opidi  et  cua 
hüc  quadriogenlanun  marcarum  redditus  annuos,  poaaidendoa  eo  iure  ei  vtüjftate, 
quo  MM  Mt  progeailotet  MMlri  dictot  reddilM  uiqiie  ad  hee  lenpon  fvmt 
dmut  .aut  possedisse  aornntar,  bfliemM  «I  iMfatgiiMriMai  incHt«  doMg  Ana« 
atasie,  nostre  legitime,  in  dotaticium  seu  donacionem  propter  napctas.  qnod  io 
wlgpari  lifg+iedin^he  nunciipalur.  quamdiu  vixeril.  possidfnda.  Procurnhimus  eciam  a 
die  dale  presencmm  usque  ad  featum  pasche  proximum,  quud  ilictum  dotaltciura 
fadan  »  mbia,  ut  premillitur,  iafeodabHir  diel«  WMire  legÜhM  per  ilfaui,  id 
quem  de  iure  spectat  iDfeodacio^  et  quod  vasalli  dictorm  CMtri  Plotte  et  optf 
facieiil  homagium  eciam  eidt^m  domine;  quod  si  non  facererous.  n^s  cum  mililibus 
nostris  infrascriptis,  qui  noblscum  super  hoc  fidelenus  promiserunl.  Plooe  inlra- 
bimus,  inde  nuUatenus  exiluri,  nisi  de  voluolate  comitis  ZHerioensis  aut  suorum 
beredsm,  videlicet  dinnbii  Nicobi,  procesterit  et  coiwenaa.  Si  vero,  qnod  alwil, 
dicia  Dostra  legitima  supeifUle  nos  premori  conlingeret.  is,  ad  «peui  boM  iMMitB 
iure  heredilario  druoluentur.  pot».'riL  si  hoc  maluerit.  dotalicium  per  nos.  ul  pre- 
miUilur,  conslilutum  et  factum  rediraere  et  liberare  pro  mille  et  octiii:rt"nlis 
marcis  examinati  argenli  iioyceneburch  pagandis  et  solueodis.  Freieres  si, 
quando  «d  dniiaionein  com  fntre  noslro  procederenua,  dictom  caslnm  et  opidom 
et  qnadringeBlenini  marcaraai  denarioroni  Lobieeosimn  redditus  tomu  saprMcripU 
noD  caderent  in  ea  parte  (!),  que  nos  contingeL,  tunc  in  porcione  noslra  dotalicium 
eqiiiualens  Hirte  nostre  legitime  Tactemus  et  assingnabimus  in  rounicione,  quam 
memuratus  douiious  iVicolaus  comes  Zwerinensis.  gener  uoaier  illiisUria,  duxerit 
ant  eui  beredes  duieriol  eligeodam.  Joauper  super  ooHiibae  inpedimeiitb, .  vide- 
licet  eonsaDgainilalie,  aflliiitatle  et  oidiois  iobdyicomtiis,  que  nalriiiiODioiii  inter 
nos  et  preratam  dominam  Anastasiam  consummatitiD  posseDt  dirimere  vel  inpedire, 
eciarosi  nos  aul  eandem  dominam  Anastasiaro  mori  contingeret,  sub  cxpensis 
DOatria  inpetrari  debebit  dispensacio  a  sede  apostolica  infra  annum  a  leslo  beali 
Nicolai  proximo  numerandum;  qoe  si  non  inpetraretur,  ut  prescribitur,  extunc 
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niUles  nosiri  subscripti,  qui  super  hoe  ttobisottm  promisernnt  et  per  fldem,  vm 
nobiscum  Plone  intrabunt,  inde  minima  rocossvr' .  iiisi  de  benoplacito  mcmorati 
domini  Nicolai  comitis  Zwerineiisis,  generi  iinstri.  processeril  et  coosensu,  aut 
eo  morluo  de  coiisensu  suorum  iiercdum.  Et  quod  modo  superius  conprehenso 
doMicimn  eoniUtintttr  et  Ital,  el  dispensado  secmidum  eondinioaef  prefcriptas 
inpetretur,  super  hoo  aereiiissirol  principes  dominus  Ericnf  el  Woldennrns  dgees 
Soecie  et  cciam  milites  nosiri  subscripti  nobiscum  fidetenus  promisernnt;  et  ad 
premissos  conpromissores  adhuc  duos  doroinos  nobile^  ponemus  ronpro- 
mitlendum  nobiscum  super  obseruacioue  premissorum  omnium^  quos  si  non 
poneremiis  iofra  hitic  et  fealam  netinitalis  domini  proiimmn,  ileran  nos  el 
nilHes  nosiri  subscripti  qainla  ferit  post  dictum  reatan  ooenmole  Floae  veniettiis 
et  venient,  inde  nullatenus  recessuri,  nisi  de  licencia  processerit  domini  comitui 
Nicolai  aut  snonim  lien-duin,  noslrorum  generorum  dilcclorum.  Jn  testimoriiiim 
omnium  el  sin^ulurum  premissorum  sigiilum  nostrum  secretum,  quo  ad  preseos 
vlimur  tanlum,  presentibus  Ml  appensum,  hoc  addito,  quod  maiori  sigillo  nostro, 
eoin  illud  pKM«d«ite  tempore  fieri  Tel  formari  feeerimaa,  presentes  .lillerM 
tenebimor  sigillare.  Super  hoc  eciam  com  milHibus  nostris  InftMcripUi  pro- 
Biisimus  data  flde.  Nomina  militum  nostrorum.  qni  nobiscum  super  omnibus  et 
singuHs  arlicnlis  suprascriptis  conpromiserunt,  sunt  iiec:  Ilennannus  de  Wighes- 
rode,  Marquardus  de  Wesenberghe,  Johannes  de  Honmore,  Fredericus  de  Krempe, 
Hioricaa  i^eyde,  Marquardus  de  tatberghe,  Blerus  de  Walestorpe,  DeQeuus  de 
Bocwolde,  Syfridus  de  Ghiiiowe,  Marquardus  de  Tralowe,  Slokelet,  Emelte  de 
Santbergli«'.  Parkpniyn.  Ollo  de  Bocwolde.  Tohannes  Bot.  Testes  hü  aderant: 
dominus  tiiiiricus  comes  Zwerinensis,  Guncelinus  comes  Zw  erinen«?!?.  patruus  i 
noster,  VIricus  de  Pynnowe,  BoUo  de  Dribergbc,  Ghosschalcus  Preen,  Johannes  ' 
de  LvBOwe,  Hiaricus  Sprenghel,  Wipertus  de  Bluchglier,  Raoen  de  Wozaten, 
Georglua  Pren,  Gbeuehardua  de  Aderstede.  milites,  et  plures  alii  fide  dingoL 
Ada  sunt  hvr  nnno  domrni  miUeaimo  CGC"  .terdo  decifflo,  inxta  villam  Ztteui,  ' 
in  die  vndecim  miliutn  virginum. 

Xftch  dem  OriginKl  im  Hanp(>AnbiT«  zu  SehweriD.   Ab  einem  PMgameirtitnüen  b»ä^  du  iiiiid« 
aceretsiegcl  de«  Aiimt«ll«n;  x«l»(A«B  ]ltan«anMkm  ii«  dn  SaUld  mit  «iiiam  NoialUitto  raehta  galdial» 

darüber  tlclit  i'In 

licTt  uB«i  aufrecht  vier  litbnicin  »t«hcD;  Cmscbrift: 

4«  saofRjaTvm  .  eheRiiRDi  aootiTis  hOLTsnaia 

Ominukt  ia        SaUtfir.-Hrift..LMmb.  Drlt.-8uimL  II,  S.  220.  —  Vgl  Mr.  3S84  md  1313, 
Dwbr.  21.  1814«  JalS  1». 


1313.  Octbr.  28.  Kuppentin.  3651« 

Ein  Srhiedsgericht  von  niehrerm  Riffern  schlichtet  die  Streitigkeiten  zioischm 
dem  Abte  Dietrich  von  Nemjiicaniif  und  Dietndt  Mann  dahin,  dass  Z^etzterer 
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oJJ^n  Ansprüchen  auf  die  Güter  imcl  Oer&chtigkeiten,  xceldi^e  er  in  der  Herrsakaft 
Wenden  imessen  ttat,  m  Qoidberg,  Ziidderiek,  £elow,  Augp^  und  TechefUtttf 
zu  Qnnsten  des  Kloßter»  Ifmtnkamp  jUr  «m^ongem  Zcädmg  einisogi, 

!Nos  JohanBes  de  Oraghea,  ffinriciif  de  Btaneiiow,  Nicolaus  de  finHieatti, 
Ywinufl  de  Beiowe,  Theodericnt  de  Swemyn,  Reymarus  de  Malin,  Ywanua  de 

Relekesdorp.  mUttcs,  presencium  tenore  publice  recognoscimus  prolestantes,  quod 
anno  domini  M.  C€C.XI1I.,  in  die  feste  beatoram  apoilolorum  Simonis  ei  Jude, 
bore  vesperlina,  coran  nobis  ni  Cobendin  ooBueneriiol  Teoerabttla  doninw 
TheodericM  abbas  Noni  Gampi  et  Theoderieu  HtD  cuni  anieM  suiSf  rbi  dineaaio« 
^  fait  inier  eol  d«  boilii  poat  noahiatis,  est  paciBcela  et  temioata  taliter,  quod 
Ipse  Tlipodprirus  cum  rxore  sna  €onegunde,  cum  filiis  suis  et  cum  rralribus  et 
cum  Omnibus  suis  heredibus  domino  abbaii  prediclo  eius  conuenlui  plane  et 
finaüter  resignanit  omnta  bona,  omnes  redditus,  omnem  poteslatero,  orone  ius,  et 
iimplieHer  to  tetalitar  emfa,  qM  poesedit  aab  dontala  SIraie  et  sab  propriekto 
domini  abbaüs  et  connenlus  supradicti  in  Goldberch  et  in  eius  tcrminis,  stagnw 
et  piscalüns.  in  (>ddarcli  et  In  eius  terminis^  stagnis  et  ptscaluris,  in  Belmvf»  et 
ID  eru5  teriuiDis,  et  piscaluris,  si  ibi  fuerint,  in  Encin  cl  in  eins  ierminis, 

aquts  et  piscalum,  si  ibi  fuerint,  et  plane  qu[od]cuaquß '  possedil  in  predietis 
oppMo  et  viUia  «t  ia  omaibaa  ■ttiaealito  et  la  tenaarie  et  iafra  tenabiofl  pre^eli 
appidi  et  predidanaa  Vfllaram,  in  aquia  et  ia  lenis,  piata,  paictM.  siluas,  Ugoa^ 
csmpos.  rubos,  asjos  cnitos  et  inctiltos.  oHos,  prens.  paliides,  suIcds,  fos^n?, 
aggeres,  aqiinnini  decursus  et  edifi(  ia,  et  simpliciter  ac  lunditus  qu[üdjcunqne  in 
oraoibtts  predictis  boois  poasit  ad  se  ipsum  uei  vjKorem  suam  uel  fiUos  suos  uei 
beradaf  suot  qaaleaeam|ae  ex  parte  laa  qualicanque  awdo  peraenb«,  i^ohil 
pcaMaa  potestatts,  ordinacionis,  iuris  et  faddftauia  aiU,  aais  heredibus  retinens  ia 
Omnibus  bonis  iam  prediclis.  Et  eciam  agros  vacantcs  ex  obilu  domtni  Reynekini 
sacerdolis  et  plebani  in  Tfaegentin  ipse  dominus  Ywanus  de  Beiowe,  miles,  cum 
prediclo  Theoderico  fratre  suo  resignauil,  ita  quod  nec  ipsi,  neo  vxores,  nee 
filii,  aeo  alu  qaicaaqae  eorum  beredet  ia  ipsis  agris  ^  ta  omaibus  boais  aupra- 
dictfi  qa[ed]eaaque  habeat,  aeo  habere  poasoat  ex  neoeisione  hereditaria  in 
fVilurum.  Et  hec  omnia  prefala  bona  sant  eidem  Theoderico  totaiiter  et  ex 
integre  persoluta,  ita  quod  nec  ipse  Theodericus.  nec  vxor,  nec  filii,  ncc  fratres 
•vi,  nec  alii  quicunque  sui  heredes  possunt  predicta  bona  inpetere  uei  repetere 
aut  qu[odJcunque  de  hlis  bonis  uel  de  solutione  pecuni[e]'  exigere  quoquo 
aomiae.  Jasaper  nec  tpse  Theoderieos  Maa  sepius  dictua,  [aec]*  aliqui  ex  parte 
saa  debeat  camwri  de  prohi(i)b)tione  arbomn  dislincliuanim  uel  de  tur[b]atione.^ 
fniirura  suanim  aut  de  aliqm  nlir?  rnn^a  nel  de  nlio  quocimque  facto  contra 
dominant  abbatem  prediclum  et  eius  eonuentum.,  uel  contra  eoruin  subditos  inpe- 
ticiones,  querimonies  aul  eblocultones  aliquas  suscitare.    Yt  autem  hec  ouinia 
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§tmu  in  perpetmun  peraeuorenl,  ms  imiües  suiira  numuuiü  cuui  prediclo  Tiieo4eriGO 
et  ipse  mUmwi  ligiHi  ad  omi  ligflleran  Bostran»  appeasioM  HwwiBi  pi«» 
aenainn  conrinnaaMik  Huiiu  rei  teales  sunt:  oiilites  Beroardm  ito  Gli^ 
rardus  de  Relekesdorp,  God(fridu5  Baroli,  rornadui  de  Reosow,  Nicolai»  de 
Below.  ßnroldti»  (ramroo  el  dominus  Plote^  iainuü  Gherardos  et  Nicolatis  fralres 
dicli  Knuppei)  Marlinua  de  Malin,  Wadfikimit  de  Beiowe,  Hinricus  i'arsowe,  e( 
atU  phirinri  de  Hifciii»  «t  «le  Bhwit  MfUlM  et  hm\i  ÜgA  ttaUin  mim 
doBini  lf*CC(rxm%  loco,  die  et  tampore  ntpndicle. 

Itadi  «imr  AbMkrilt  im  <mi  Anfluge  dM  1«w  Jil»bim4«to  Ja  EHj^fiMm  änMn  an  StaMib 

In  der  Abichrift  «teht  *  in- »r  i  j  iin  |Tin  Matt  qtiodciinque  «ter  qoeewiqm  («0  Iwail  poilit 
ra  Mhxübeo  wäre)  —  '  pccuuia  —  ^  uuc  ivUU  —  *  turpatioae. 


1313.  Novbr.  1.  865t. 

Erich,  König  wm  Dänemark,  giAt  Anvmnmg,  daa  at^  WeHmacld  vm  d&r 
S^afif  !.'ihpk  ssu  soUende  Sthtb^dd  dem  Fürsten  MeMA  von  MMaaburg 

auszuzahlen. 

DiM«  Anwciaujig,  im  Origiwl  mit  wohl  «baltMem  Siegel  tMl  der  Treee  zs  Lflbek,  Uatet  nach 
dna  Dit^BaA  d«r  Stadl  Lfb^  It.  8.  ^S.  bis  «af  du  Sttun  («Oatem  tt»,  Ir  faito  Mmlwi  aaiiclMwa, 


1313.  NoTbr.  8.  S8S3. 

2)its  Kloster  Jlekna  iesldlt  seinen  CapeUan,  den  Priester  Jökam  von  Orambow, 
iu  semm  SoeheäU  in  «diam  SächHaOreU  gegen  Kmrad  von  Smäoirf  Ui 
dem  mm  RicTiter  von  dem  BüAoJe  Marquard  wm  Sabukag  be^eBltn 
JRoAw&iir^pwe&an  JVior  Jeiuam» 

HoMiebai  airo  doaino  lohtDin,  priori  ecdefie  BicebofffeMii,  kidici  « 
Tenerabili  domino  Harquardo,  einadem  eccleaie  epiacopo,  delegato  in  causa,  que 
verlitur,  Hinricas  prepositus.  Ghesa  prionssa  tulusque  coDuenüis  ancillarum  Cliristi 
in  iletie  vtte  presenlis  bealitudinero  et  future.  Volumus  uobis  ac  aiiis,  quorutt 
ioterest  vel  inleresse  polerit,  notom  esse,  quod  Bot  nostrum  ooiMitliiiiiiif  pro* 
«■ratoren  Johaooen  ptetMenMi^  oolciiMreoi  praoanetiMi,  de  firaadiowe  dktaw, 
ooslfun  capdlanum,  in  caosa,  ^e  uerütnr  sev  uerli  credilor  inier  nos,  ex  vna, 
«<  Gonradum  de  Hunneodorp^  parte  ex  alier^i.  ad  agendum.  defendendiiro,  exci- 
piendum,  reconueniendum,  replicandum,  iUetu  contestandum ,  iuramL-oluii)  de  ca- 
lumpiiia  et  cuiusübet  allerius  generis  sacramentum,  quociens  opus  fuerit,  in  aninws 
aoflnf  pieilandiiDi,  id  tefloe  prodiiooidoiii,  redploDdum  et  ezuBioMidiuii,  od 
■eotentiini  difltDiUaui  wo  iBterioeolorioD  audienflnif  ad  espcniM  petondiun  el 

s* 
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recipit  ndum,  ad  appellanduoi  et  appellacionem  prosequeodura^  ad  transigendiim 
seu  componendom,  et  genenliter  ad  omnia  faciendum,  que  per  legitimum  pro- 
ewitorem.  Jieri  poMurt  et  debenl,  ael  que  noe  ipel  boeceBi»,  ai  peno* 
Mliler  pfeeentee  eiiemus,  ecianisi  nanditaai  engerent  spedtle,  proniltenlct  sab 

ypoteca  renini  nostrarum  iudicio  sisti  et  iudicatum  solui.  releuantes  ipsmi  tb 
onere  satisdactonts  in  omnem  euentum,  eciam  quociens  ius  requisieril  faciendam. 
Jn  cuius  euidenciam  noslra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Actum  anno  domioi 
M^'CCCrXni^  feria  quinia  ante  Hartini  episcopf. 

Nach  dem  Origmoi  im  Uau|Ji- Archiv«  zu  Scbwerio.    Die  Siegel  fehlen  ao  doD  angsfattogten  Per* 


1313.  NoTbr.  14  Ribnite.  3654, 

Bernhard  Kopmann  tmd  swie  Söhne  verlassen  dem  Bitter  Sieyjried  von  Flön 
oRe  f&re  Güter  in  dem  Dorfe  Samhi. 

Omnibus  presens  scriptum  cernenlibus  benutrdus  dtctus  Kopiuari  salulem 
in  domino  sempUernam.  Ne  ea,  que  iiunl  in  leiupore,  lapcione  temporis  eua- 
nescanl,  Ttdooe  (0  coneonnni  esse  dinoscilor,  ut  eadem  sgibilM  soripti  nranimine 
ac  uoce  tesliimi  perhennenlur.  Nouerint  vniueni  presencia  inspectari,  quod  ego 
Bernardu!?  Kf)pman  et  mpi  fiHi.  scilicet  Bernardus,  Theodericus,  Gherardus.  Bruno, 
Arnoldus,  libero  arbltrio  el  bona  volunlato  vnanimi  consilio  meorutn  araicorum 
omnia  bona  nostra  ville  Saginlze  adiaceaciu  Syiriäu  de  Pione,  militi,  et  suis  veris 
heredibns  cum  oniä  hire,  sicut  nee  habuiiniis,  el  emn  omHiiis  vlilitatibiis, 
Iraclibus  iafrt  terminos  diele  idUe  conleotis  retignanimus  el  dimisimus  rite  et 
racionabililer  possidenda.  Recognoscimus  eciam,  quod  litteras  nobili»  domini 
Erici  Danorum  Slauorumque  regis  super  huiusmodi  bona  liabntmus.  quas  amisirous 
deo  teste;  "s\  postmodum  inuente  fuerint,  ad  dicla  bona  nuitaiu  habebunt  vim 
ampUus  Tsurpanda.  Vi  hec  Ima  el  rata  a  nobii  el  soilrts  suceciaoribi»  per- 
naneant,  ego  Bernardus  Kopumi  el  not  consnles  duilatis  Ribbenitce  ad  petfetouem 
iam  dicti  Bemardi  et  suorum  puerorum,  Wemerus  plebanus  in  Ribbenitze,  Ar- 
Tioldus  de  Viizen,  Fredericus  Mülleke,  Gimlberus  de  Lewilsowe.  miliies,  Ludolfus 
Sepelyn,  Ileddicb  mit  der  Nese,  famuli,  si^ilia  nustra  presentibus  duxiinus  appo- 
nenda.  Testes  huins  sunt:  Hinricus  de  Deghowe,  My.  Reddagi,  milites,  Abr- 
qnardus  Stoltenbergh,  fimnlus,  Amoidni  Kopuian,  Thye,  Otberlna  de  Zetowe, 
Hinricus  Sclichtf^,  dues  de  Bosloke,  Ludolfus  Dalenborch  et  alil  quam  plurea 
fide  digni.  Dalum  RibbenHie,  anno  domini  M^'CCC**  tercio  deduH»,  feria  qoarla 
post  Martini. 

Uweb  d«n  Original  im  Haapt-An^re  so  Sohwsrio.    An  Pergamentttrcliea  haagca  8  Siegel  tM 
ugtlintMtan,  biMk  giinfnlim  WmI*> 
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1)  cia  grosses  randes  Siege),  tod  mehr  als  ThalergrOssc,  mit  einer  Hausmarke  np-  im  leeren  Sicgol- 
felde;  Umschrift: 

•I«  S' .  (BajRNlIRDI  KOPtDKN 

—  Abgebildet  im  Jahrb.  XI  tu  S.  187,  Tai.  II,  Nr.  2. 

2)  das  hieraoter  an  erster  Stelle  auf  Kosten  der  Stadt  abgebildete  grosse  Siegel 
der  Stadt  Ribnitt,  mit  einem  Stierkopfe  und  zwei  Fischen  zu  den  Seiten,  mit  der  Ümsehritt: 

.  SICILLVM  .  CIVITÄ  IBö  . . . 

3)  ein  kleines  parabolisches  Siegel,  in  dessen  oberer  B&lfte  eine  sitzende  Figur,  anscheinend  ein 
Marienbild,  in  der  untern  Hälfte  ein  Wappenschild  steht,  -welcher  oben  swei  aufgerichtete  Sehen»  uad 
nuten  ein  Seeblatt  zeigt  (vgl.  Bd.  IV,  Nr.  2312};  Umschrift: 

<i>  S'.  WaR  ü«  [ÄJXOW  PLüB  Da  RIBaMZ 

Die  beiden  letzten  Buchstaben  IZ  stehen  im  Siegelfelde  rechts  neben  dem  Marieobilde.  —  Vgl.  das  ab- 
weichende Siegel  an  der  Urk.  vom  G.  Mirz  1334. 

4)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  rechts  aufsteigenden  Wolf;  Umschrift; 

4*  s'  DO[mi]ni  nRROLUi  Da  vizaR  miLiTis 

5)  das  hierunter  an  zweiter  Stelle  auf  Kosten  des  f  Ministers  r.  Leretzow  auf  Lelkcn- 
dorfabge  bildete  Schild  förmige  Siegel  mit  einem  „Korzcnrechen"  (einem  7armigen  Leuchter);  Umschrift: 

4«  [Sj  GVRüaui  Da  Lavzo.. 

C)  ein  schildfSrmigcs  Siegel  mit  drei  Birkhähueu;  Umschrift: 

^  S' .  F. . . . Riai  :  (DO . .  aKan  cdil  . . s 

7)  ein,  hierunter  an  dritter  Stelle  auf  Kosten  des  Herrn  Grafen  r.  Zepelin  auf 
Aschhaoscn  in  Würtembcrg  abgebildetes,  schildförmiges  Siegel  mit  einem  rechts  gekehrten 
£^chkopfe,  mit  der  Umschrift: 

*  [S' .  LV]DOLFi  .  [D:a  .  sappaüN 

8)  ein  schildförmiges  Siogel  mit  einem  rcchtshin  gckn'immten  Fische;  Umschrift: 

Hh  s'.  Ra[DDiajh  avoj  nR.so 

—  Gedruckt  im  Jahrb.  XXIX,  109.  —  Vgl.  Nr.  3387,  3451  und  3623,  auch  1335,  Juni  29. 

1.  2. 
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1813.  Novbr,  17.  Dodow.  8635. 

Marqitard»  BüchoJ  van  üftMff^  iMäM  Am  Smagt  SriA  «o»  Sadiaen 
C'LmuKhmg}  di»  Zehnten  wm  ^S$<Me^  mi  OftndarJ  axff  bnäer 
LAmmU  «an  «hm  «TaKrMpaelb  wn  10  Mk,  XMft. 

Vniuenis  pröMotet  Iltens  inspecluris  nos  Htniaardus  dei  gracia  Raoe- 
hargMlrii  Mdeiia  epucopus  notum  facimus  el  presenlibus  publice  protestaniir, 

quod  nos,  raaluro  tractatu  el  diligonli  deliberaciono  prphabltis,  iocauimus  ac 
dimisiraus  ad  tempus  tanluin  vite  noslre  vel  üluslris  principis  domini  Erici  ducis 
Saxonie  ipst  duimno  Erico  duci  deciiuas  iiusUas,  (am  maiorcs  quam  luinutas 
«mm  vniuenis  anpendiGils  anls,  prouenientes  de  agrts  adiacentibns  vilfia  Eschede 
el  Ottendoipe^  cuUis  et  colendis,  pro  decent  nareis  Lubicensia  monete,  quas 
coloni  diclarum  vülarmn  nobis  aut  offiriato  nostro.  qui  pro  tempore  in  Verchowe 
fuerit,  singulis  aiuiis  in  lesto  ficati  jVl;iriini  cpiscopi  cxpedile  el  sine  omni  contra- 
diccioDe  persoluetU.  i^uod  geuus  locactonis  odink  vuigariler  appellalur.  Prote- 
aiaeiotten  aiitMi  bdaiDs  In  lüis  scriptis,  quod  huiosaiodi  locacio  aiuseenori  nostro 
nil  alficere  debeat,  qnorainus  predictas  decimas  in  bladls  recipere  et  eas  pro 
Tolunlale  sua  vsibus  suis  libere  valeat  applicare,  nec  occasione  prcdicta  huius- 
modi  locacio  perpelua  fore  reputari  debebit.  Porro  posl  obilum  nostrum  ve! 
dicti  domini  Erici  ducis  predicta  locacio  viribus  non  subsislaU  Jn  cuius  ret 
lestimODium  sigiilani  noslram  presentibus  est  appensum.  Datum  Dodowe,  anno 
domini  ITCCCXlir,  XV*  Inaendas  Deeembris. 

HmIi  denk  Ofigiiisl  Im  StlMfeuigcr  Afohin  t«  NenatMllU.  An  4*tt  m  4«ot  V^tfpauMm  gnoluittana 
Brb4«  hUffl  4Bt  Mhr  btKUMat*  Sugd  Am»  muAA  Htt^aud.  ftlifakadat  n  Hr.  SSSS.  Vsl.  Nr.  SSSS. 


1313.  I\ovbr.  18.  Lauenburg.  3656. 

Erich,  Herzog  von  Sachsen  (-Laiienburg),  bezeugi,  dass  ihin  der  Bischof 
Marquard  von  Tiaizehurg  die  Zetmtm  in  .  Eschede"  und  O/'endorf  Jür  10  Mk* 
j'ährlicJier  l*achi  ntw  auf  ilirer  Leider  Lebenszeit  überkumen  ItaL 

^^niuersis  presenles  literas  inspecluris  nos  Ericiis  dci  gracia  dnx  Saxo!ii»\ 
Angarie  cl  Weslfalie  noluni  facimus  el  presenlibus  publice  prolestamur,  quud, 
cum  venerabilis  in  Chrislo  paler  dominus  Narquardus  Raceburgeosis  ecclesie 
episeopos  nobis  locasset  ad  tempon  tantnm  vite  sne  rel  noslre  deolmas  suas 
prouenienles  de  agris  adiacentibns  villis  Eschede  et  Ovendorpe  pro  decem 
marcis  I^nhircnsi«;  monclf,  quas  coloni  diclarum  villarum  ipsi  aut  suo  officialo, 
qui  pro  it  nipore  m  \  erchowe  fueriU  singulis  annis  in  feslo  beali  Marlini  expedite 
et  sine  omni  conlradiclione  persoluent,  tiniuit,  quod  ex  kuiusmodi  locacione,  que 
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toioparolis  iure  diuoscUur,  sibi  post  obilum  noülrum  vei  succeiiori  6üo  possU 
preiudicium  geoerari,  pelens,  qualenm  tibi  tA  gncceflsori  ipsius  super  hoc  pro- 
vtdere  saliibri  renedio  digimreiiitir.    Qaocirci  teuere  presenoism  deckmmiM, 

decerniraus  et  diffinimus,  quod  nos  post  obitum  dicli  doinfaii  Harquardi  episcopi 
vel  heredes  nostri  aul  coloni  dIcJarum  villarum,  si  forte  nos  prius  Ipso  de  hoc 
seculo  migrare  conligeril,  pretextu  locacionis  huiusmodi  nichil  tnris  in  ciictis 
decimis  nobis  pjDterimus  aut  ipsi  sibi  poterint  ueadicare;  sed  pocius  huius- 
nodi  decime  ad  fpsum  uel  ad  snceessoreni  sanip,  dicia  locacione  penitiis  ceisaole, 
exlunc  libere  reuertentnr,  ita  quod  eaa,  si  ipsis  placuerit,  in  bladis  recipere 
Taleanl  et  easdem  pro  voluntate  sua  Überr*  suis  vsibus  applicare.  Jn  cuius  rei 
lestimonium  sigillum  nostnim  presontibus  est  oppensum.  Datum  Loueoborg,  wuio 
domini  WCCC*  lercio  dcciiiiü,  in  ocUiua  ijoali  Marlini  episcopi. 

Nach  dem  Origioat  im  KatMbnrgvr  Anbire  in  Neuttreliu.  An  einem  aus  der  Urkunde  gcschnitteneo 
Bande  bftngt  noch  der  grüt&te  Ihtü  V««  Bcitaithg«!  Benof  Efkhf.  JU»  Umiokrjft  iit  gladiah  ftb* 
gtbrüslMlk  —  Tgl.  Nr.  36S&. 


1313.  Morbr.  18.  Dodow.  S8S7. 

Johamt  Wclder  und  Mar^uatd,  GdrOder  Benm^,  Bitter,  bezeugen,  «Zorn 

die  Zehntm  von  7  Hufen  in  Fitzen  nach  dem  Tode  des  Biaekoft  Metrquard, 
dm-  sie  Urnen  auf  seine  und  Ar»  Lebentgmt  gesekmkt  ktOU,  m  eemen  Hael^ 

Vniuersid  presentet  lUlens  hiqkeeliins  nos  Johannes,  Wolderus  et  Mar- 
quardus  Tratres  dicli  Bemevor,  milites,  nohim  fncim(is  ci  pres- niibus  publice 
prolestaniur,  quod  decime  prouenientes  de  seplem  mansis  adiaccnlibus  villü  Vitzen, 
quos  venerabilis  io  Christo  pater  dominus  Marquardus  Raceburgensls  ecclesie 
qiiieopus  nobia  ad  tenpora  tanlum  vile  soe  ex  men  Bbmlilate  donauil,  poal 
obüinn  ipaiua  ad  successorem  suum,  Tel  si  forte  dos  prins  ipso  de  hoe  secnlo 
migrare  rontifferll,  ad  dictum  dominum  IVTHrqiiardiim  episcopum.  et  non  ad  fu-redfis 
noslros,  libere  reucrlentur.  ila  quod  nos  post  obitum  predicti  domini  Marquardi 
episcopi,  vel  heredes  noslri  post  decessgni  nostruui,  nichil  omuino  iuris  in  pre- 
dictis  deeimis  nobis  poterimus  ant  ipsi  sib!  poterint  Tendicare,  sed  sine  ipsiun 
donatorem  prius  nobis  yel  nos  donalarios  prius  ipso  donatore  decedere  contigerit, 
c:«tunc  huiusmodi  donacio  viribus  non  subsislal.  .In  cuius  rei  testiroonium  sigilla 
nostrn  prt'seniibuä  du.ximus  apponenda.  Datum  Uodowe,  anno  domioi  M°CCC° 
lerciü  decimo,  XIIIF  kalendas  Decembris. 

Itecfa  dem  Original  im  JUtwbnrftr  Archire  in  NeiutreliU.    Von  den  drei  oogehMgtM  Si«g«in  iin4 
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1313.  Novbr.  19.  MSa 

J6hmm  von  Gn.^toic,  Eitfer,  und  Hennektn  von  Grtstoto,  Knappe,  verpfliekUn 
sich,  auf  den  Fall,  dass  der  BmJioJ  von  Scfiu>enn  die  Zehnipßi<^ti^keä  dss 
Dorjes  WHierstoalde  Im  On'mmen  nachweisen  kamt,  den  Zekatm  von  4  Bv^tn 
an  eine  Vtcarei  zu  GreiJmaJd  zu  zaJdm, 

Johannes  de  Gristow,  tnilos,  el  Ilennckinus  dr^  Gristow,  armloser,  pre- 
sentiiim  serie  nolum  facimus  Christi  iidelibus  vniuersis,  quod,  sl  reucrondiis  in 
Christo  dominus  Gotfridus  S  (ch)  uerinensis  episcopus  aut  quisquam  suorum  succes- 
sonim  allqoo  tempore  in  Tilla  dida  ^Herawold,  qiie  nmiquaiii  aHciti  episcopo 
deeimani  dare  conenenit,  deeünam  oblinete  potcril  seu  lucrari,  tunc  eideai  domino 
episcopo  el  suis  succcssorihiis  pro  qualuor  mansis  in  eadem  villa  sitis,  quos  ad 
vicariam  Nicolai  dicli  de  dnpcswald  confirmauil,  ex  parle  decime  nos  satisfacerft 
obliganius.  Quod  noslris  euidentibus  sygiilis  publice  proteslamur.  Dalum  anno 
dovin!  H*GGCXIir,  in  die  beate  Elisabelli  vidne. 

Nach  «imr  »ui«iltii(«ii  Atedhrifl  m  d«n  16.  Jabrh.  in  Bkapt^An^T«  ca  Sdnraria« 


1313.  NoYbr.  30.  (Güstrow.)  3650. 

JiAam  cL  ä.  und  Johann  d.  j„  FStOen  von  Werk,  heiUU^ffon  dorn  KlmOot 
Dohm»  den  Seoäe  von  Gaßm  (hri  Um)  und  ZmMin, 

In  nomine  domini.   Amen.   Johannes  dei  gracia  domimiB  de  Werte  el 
eadem  gracia  Joliannea  de  eodera  domicellns  in  perpelnnm  salutem.    Ne  acta 

homirium  a  memoria  poslcrorum  transranl,  consueuit  ca  discrecio  prudrntum 
instrumenlis  el  leslibus  confirmare.  Noscat  ii^ilur  reuerenda  riacio  pn-senciiira 
et  felix  successio  Tulurorum,  quod,  cum  frater  noster  el  paler,  dominus  de  Werie 
doninw  Nieolaus,  nuper  pio  iwHiia  affeclo  dnas  villas  videKcel  Gllne  et  Zolgfadine' 
ab  omni  granaminis  exactione  et  precaria,  tarn  annone  quam  denarioram,  exemplas 
et  penilus  rcdderet  liberas  ipsas  oh  memoriale  perpetuum  et  saluhrc  anime  con- 
sorlis  quondam  Ihori  snl  doraine  Uiiicen  pie  recordnlionis  rt  m(  morie  ad  laminare 
perpetuum  in  ecciesia  Doberan,  Cisterciensis  ordinis,  Zuurinensis  diocests,  dura- 
turum  salubrtter  perpelao  Instaorasset:  nos  igitur,  pia  noatrorura  prograitoram 
Teaügia  in  meliori  imitari  Tolenles,  hanc  prerogatiuam  el  donallonem  conllrmamas^ 
approbamns,  tatileamus  penilus  per  presenles,  presumentes  et  firme  sperantes, 
qiiod  hoc  el  alia,  que  deus  bona  nobis  seminanda  inspirauerit,  in  nostrum  sinum 
poterinl  regirari.  Tcnctur  ob  id  eciam  abbas,  .qui  pro  tempore  in  Doberan 
fuerit,  in  anniuersario  sororis  el  matris  nostre  predicle  Fratribus  et  conuentui 
ibidem  in  mo  aeraido  prooidere.  Jn  coins  conOrmalionem  noalra  sigUla  pre- 
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•eniibus  sudI  appenw.  Test«»  suitl:  Beroardui  de  Bellio,  Tessemanif,  Coiiradas 
Vos,  Rodolphus  Baroldi^  Conradus  de  Lancowe,  Nicolaus  Kabolt,  Johaanef  de 
Hauelberg,  Reynoldus  de  Mailing  nostri  inilites,  Slacius  nolarius  nosier  ef  oeleri 
fide  digoi.    Datum  aonu  doinini  U"  CCC  Xlir,  in  die  aaocü  Andree  aposluli. 

N«cb  dem  Conct'f  t  im  Oaujit- Archive  tu  Schwerin.  D»sell>st  befin:lfn  »ich  2  gleichzeitige  Atijcliriftcu. 
welche  '  Zeigbelio  unJ  Celghelio  biet«o  uad  *  atttt  B«/*oldus  Tivlmebc  B«/obertUS  und  B«^oberauS 
gvbM.  DI*  Abtchrift  im  Diplonatar.  DftIwrM.,  wdakcr  v.  WortpIwiM  III,  p.  16« I  Mgt,  gtoh»  4w 
LMait«:  '  Calgbelin  «ad  *  BeyBcMiu  d*  M*^. 


1313.  Novbr.  30.  Güstrow.  3660. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  verleiht  dem  Berthold  Swartq^egpe  und  semm 
Brtidun  da»  dienaiJreU  E^mänum  dn  Jhrju  SamoL 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  de!  gracia  domimis  (Je  Werle 
Omnibus  Chrlsli  fldeübys  presencia  visarls  Tel  «uditaris  in  perpetuum  aalutem. 
Jnvidie  malignandi  obex  ponitur,  iibi  acta  hominum  inslrumenlis  et  leslibin  con- 
finnnntnr.  \i  ttim  igilur  facimus  universis,  quod  volunlatp  nostra ,  nostrorum 
consensu  licritlum  et  inslinclu  noslrorum  fulelium,  sincere  nobis  dileclo  Swarle- 
papen  Berloldo  el  suis  iieredibus  el  Iralribus  eiusdero  ac  ipsoruin  liberis  cum 
omiH  aervUio  meram  et  plenam  proprielaleni  lotins  Tille  Zaraioth  dimiltinins  et 
damus  in  suis  lerminis,  sicut  continetur  in  suis  agris  cttltia  et  incullis,  in  viis  et 
inviis,  in  silvis,  rubetls,  nenioribus,  rubis,  Wgw?.  praiis.  pascuis,  paludibus,  aquis 
el  aquarutn  dccursibus,  piscationibus,  cum  omni  iure,  maiore  el  roinoro.  hoc  est 
colli  el  roanus  et  quod  est  infra,  cum  omni  precaria,  maiore  et  minore,  tarn 
denariorain  quam  anone,  quocunque  Toce(n)tur  nomine,  que  nobis  competere  con- 
ti (n)gerit,  com  numismale  noslro,  cum  exlruclione  urbinm  et  ponlium,  seu  Tecti- 
gali[bu8]',  el  simpliciler  quidquid  in  ipsa  habuimus,  —  —  libere  perpeluo  possi- 
dendam,  ila  eliam  qiiod  id^ni  Herloldus  et  siii  Iratres  el  ipsoruni  heredcs  predictam 
villam  Zarroolh  cum  omni  iure  et  prerogaliva,  ut  superius  expressum  eat,  in 
faturam,  si  deereverini,  v»dendl,  pennulmdi,  sen  dandi,  el  ad  vicaiias  iwtannmdi, 
sen  arairis  exlra  eiviUlem  eoleitdi  biirg«isibtM,  sen  etiam  viris  religiöse  professionls 
vendendi  liberam  habeanl  facuitatem,  poteslalero,  et  nos  ad  collacionem  ipsius  ville 
siifh]'  eisdem  prerogalivis  el  iure  prescriptis,  <'iiif("i!ri](|()('*  homini  vendiderinl, 
aslringenles.  Testes  buius  sunt:  Nlcoiaus  el  Egliardus  Hant>.  Iliiiricus  Grubo, 
Nicolaus  Kabollh,  Tbidcricus  Man,  milites,  Ywaniis  de  Redekestorpu,  Maltyas  Hane, 
^muli,  constiles  civitatis  Plawe,'Slatiiis  nosler  notarius  et  viri  plurimi  flde  digni.  Jn 
cnins  rei  lesUmonium  sigillum  noslrum  presenlibus  el  appensum.  DLilimi  el  actum 
Oaslrow«^,  anno  domini  M.  CC.C.XUI^  in  die  Andree  sancti  aposloli. 
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Aut  d«r  von  Bekr  »elt«ti  UrkuDikn-SaiuBilaog,  gedruckt  in  Kudioffs  UrkuDilen-Livieruog,  Nr.  XC,  und 
iwomA  Iwi  Liteh.  Beriolitigttng  «te.  S.  37.       Teetiguliaiii  —  '  super  —  *  eai4}iie.> 


1313.  Novbr.  30.  Güstrow.  3661. 

Jfieoiam,  Johann  und  Johann,  Fürsten  von  Werk,  verpjändm  den  (liideikomGkm 
JBibrgem)  ilatthta*  von  KrevetsdorJ,  Johann  DMÖwH,  Bmtmk  Vo^  und 
Be^rich  DUOeneold  die  üwidcoW'Mühk. 

Omnibus  presens  scriptum  cernenlibus  nos  Nycolaus,  dei  uraoia  dominus 
d(!  Werlo,  el  eadcm  irrnvln  (lominus  de  eodem  Johaniifs  c\  de  eodem  domiceJUi^ 
Johannes  liquldo  cupinius  Iure  noturo,  quod  nos  (ideiibus  nostris  Mathte  de 
Creuetesdorp  el  Johanoi  Duslerwold,  Hinrico  Aduocali  et  Hinrico  üuslerwuld 
moleodinuin  cognomißls  Zwikkowe  in  faturain  temporis  absque  omni  aernido, 
moleslia  liberum  dimillimus  penHu«,  quousque  nos  aul  nostri  liberi  ipsis  vet 
ipsorum  lieredibus  reslituerimus  srv^L'ima  marcas  slauicaiiuro  in  rnluro.  Pro  cuitis 
confirmacionc  noslra  si^ilhi  prestnlibus  sunt  app^nsa.  Testes  huiiis  sunt:  pre- 
pusilus  Diliuuarus  in  Duberli»,  Kuduiphus  el  (lodeko  UarulL,  Arnoldus  de  Hageno, 
6h[enirdtt9]  Wangeltn,  noatri  milUea,  Staciiis  nolariua  noater,  et  plarimi  ceteii 
Ilde  digoi.  Actum  et  datum  Güxalrowe,  anno  {tomini  JITCCCXlir,  ante  fesUim 
aancli  Nycbolai  feria  VI'  conUnua. 

Nach  dem  Origriokl  im  Archivf  d«s  Klo^le^8  Malclio«.  Angehängt  •  n  J  3  rgriunnTst:«  ifV-tj;  lon 
üea  bcid»«  letMen  «ind  die  Siegtl  at^gctaUen;  m  dem  ersten  bAngc  nach  eiu  Hett  von  dem  zweiten, 
rand«  Siegel  de$  Fftriteo  Nicolai»  II.  na  Werl*,  wie  et  zu  Nr.  3f>f>Z  abgcbiliiet  iti.  Die  Oikaada 
tot  dweb  fi-tt  schwer  Uterlkili  gvwftrte«.  ^  1375  f erkaufte  Mattbiai  Kreret»dorf  «eioen  Anthefl  aa 
Dietrich  t.  Flotov,  und  1803  ^intt  i'it  MMiIe  M  da«  Kle«e*r  Malchow.  Clundrian,  welcher  die 
ilüli^/  vl(.-)l<  irlit  nocli  kaiinti-.  uciint  MB  .Sch\v'i(;l;(iwrr  Mulc".  Diti  Mulilc  liuttc  ihren  Nuiucii  siciior  vuB 
dem  Namen  de»  Griludors  oder  Besitzer».  Im  Jahre  1375  Terkaiiti^n  ntiraiich  ,Storiu  Swickow"  und 
4iB  Papen  Bufen  ta  Kitierow  an  das  Klottet  Malchow.  Früher  lag  rwitchen  KiMentw  nufl  GrAetow 
eine  MflUa.  ir*i<iM  •K9aif«i»aki«''  hieu  ul  erst  lait  MenaBheagvdtoakeB  •DMTtegaagcn  !tt;  die« 
nag  dk  iHHiefa  2«iekowlUkl«  gewewn  hIo.  —  Oainwkt  in  fiadM^a  Dilu>Li«f.  Nr.  ZCI,  mit  dem 
Mtehea  Tage  Decbr.  1. 


1313.  Decbr.  5.  Güstrow.  3662. 

Ntcoiam  und  Johann,  Fürsten  von  Werk- ,  und  Johann,  Sohn  desu  Ftlrsten 

Mcolam,  verleihen  auj  Bitte  Johann  von  Oüstroio,  Fttit  zubenatmt,  detn 

iOottor  Doberan  dm  EigtaAMm  und  dk  VattO^OviMbiMt  mm  $  Bx^m 
in  dtn  Doeje  SunitL 

In  nomine  aancte  et  indittidue  Irinitalis.   Amen.   Nos  Nycolaua  et  Jo- 
bannet  del  gncia  domhil  de  Werte  et  Jobennea  domicellus,  lllius  einaden 
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domini  IVycolai.  vniuersis  Chrisli  fldt'lihris  hnnc  lilleram  visuris  vpI  niirlituri«:  in 
perpeiuum.  \e  ntia,  que  Hunt  in  tempore,  cum  lapsu  lemporis  eiiancscanl  el  a 
memoria  posterorum  uxcidant,  oporlmium  esl  el  necesse,  ea  sigilbruin  apicibus 
et  te8lIiiiD  Mbscripllonfbos  roborari.  Nblum  igilinr  fieimui«  tarn  presenllbus  quam 
futuris  publice  proteslanteü,  quod  nos  de  bona  voluntate  nostra  tc  mera  animi 
liber«lilalo  el  ad  peticionem  dilecti  nobis  .lohntinis  de  Giizsirowp  rofrnominp  Pitit 
»d  lionnrerii  del  et  gloriose  virjrinis  Marie  ecclesie  Doberniiensi  conliilimus  sex 
ntansos  in  Ziuiaz^  proprielatem  cum  omni  iure  et  iudicio,  quod  milites  et  celeri 
nostri  vbmIH  in  bötais  sdis  habere  dhiosGdinnr  et  sicirt  Ipfte  habült.  Iure  per- 
petuo  poMidendam.  Jn  caiiu  rei  euidenGam  presenlem  pä^nan  sigillorum 
noslrorum  munimine  feciiniis  ruborari.  Testes  sunt:  Tessemarus,  Conradus  Vos. 
Conradus  de  Lancowe,  Uodolpluis  Barull.  Aiycolaus  Kaboll.  milites.  et  Stacius 
noster  notarius  cum  pluribus  aliis  (ide  dignis.  Datum  Guzsiruwe,  anno  domini 
]|*COC*XIir,  nonas  Decembris. 

Bfech  dem  Orij^iont  iro  AnUve  4er  Sudt  OOitio«.    Am  ' 
8«luiAno  ron  grflner  Seid«  haii(tni 

1)  dai  tehM   bei  Kl'.  8681  erwähnte,  hieneben  abge* 

bildete  zweite  SIeg>.-I  !  •  F^r^ti-n  N:c.>!,ii.-  vüd  Wrrli-,  K«  ist 
rund,  TOD  niilt^crer  ürüssc:  ncluii  ilem  wcrlosclicn  Stiprkopfe 
•teilt  rMhtt  dtr  UaUtmoDd.  hnk»  ein  Stcm.  Die  Umschrift  lüutot 
(nit  JEiyiuui^u  «lu  eiMia  ükemplar  an  der  DobecMier  Cr)kuiul<r 
von  3.  lUi  lAUh 

•f  si^L(Lvni  DOMini  niiahOfwr  j  d[ö  .  wetRLa  @] 

2)  da*  an  Kr«  3538  abgebildete  Siegel  Johanoi  II.  roo  Werl«: 
t)  dM  M  Ht*  S5e8  «IifvUldate  Siegel  Joiiaaw  HL  fw  WtO». 

—  Oadrwktt  Wutphaicii  III,  p»  1600;  SnaA  V.  p.  288. 


1313.  Decbr.  11.  Demmin.  36S3. 

Otto,  Herzog  von  Pommern,  be/reiet  2  Hujen  in  Diücow,  tnekhe  das  Kloster 
Dargun  von  seinem  Boje  dcuäbst  bebauet,  von  aäen  Beden,  Abgaben  und 

In  nomine  domini.  Amen.  Otto  dei  gracia  dux  Sletinensis  vniuersis 
Chrialnin  colentibiia  preaeocta  visoria  aeu  audiUiria  aalnlen  in  eo,  qui  neminem 
wU  perire.  Ne  acta  prindpom  laudabilia  propler  temporia  mnlabSitatem  a  memoria 
mortalium^  que  de  sui  natura  est  labilis,  euanescant,  oporltinum  esl,  vt  ea  fide 
testium  el  scripture  teslimonio  roborentur.  Hinc  est.  quud  ad  noticiam  omnium, 
•tarn  presencium  quam  fulurorura,  capirous  serenius  deuenire,  quod  nos  ob  spem 
etenie  rraiuneradonia  ei  noatroram  progenllorum,  precipue  dilecti  progenitoris 
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soslri  Barnym  perpeluain  ad  salutem,  claustro  DargUD,  quod  dielt  progenitores 
wMii  nie  oHiltonim  annonim  curricubi  devoeius  Aindauerant,  duornm  maiuoraiii, 
qooa  firatres  preiioiiiiiiati  danstrl  ex  enrift  sua  slla  in  Ducowe  coluol,  precariam, 

exacliones  sinj^las,  scruicia  eciam  quecunque  et  vniversaliler  quicquid  nobis  de 
prefatis  tnansis  diriuari  consuiMicral,  perpctue  relaxamus.  Vt  aiilem  hoc  factum 
nostrum  pium  finuitatem  sorcialur  perpetuam,  presenteni  paginam  aigilli  nostri 
munimtoe  daxinuf  roboiBndrai.  Teitw  hoiw  rd  smbI:  Hliirteiif  dkti»  Voi, 
Arnoldus  de  Osten  minor,  Beitoldiif  de  Ertenebnrgh,  Paridam  luliior,  nUites 
et  castellani  castri  Dymin,  et  plures  fide  d^i.  Acia  fwil  hec  «nao  gneie 
lll''CrC'C'XUl%  Ur  ydus  Decembria. 

Nach  ripm  Original  im  Hau jit  -  Arehire  lu  Schwerin.     An  t  incr  grünicidonuQ  Sclmur  hRngt  J«  !  Hwxogt 
groti«»  Siegel  (bo»cbri«bea  eo  Nr.  3828),  tdo  welchen  Jedoch  die  UnicbrUt  gaor  abgebrochen  i«t. 


1313.  Decbr.  14  Dodow*  3664. 

LwlolJ  von  LaAA,  Bäter,  und  sein  Bruder  JtiUam  von  Röggdin  erkennen 
dem  Bischöfe  Marqu(vrd  HobBeiurg  md  aadM»  Scu^Jolgem  die  BUlß» 
des  Ztkniea  in  Böggdm  zu. 

Vniuersis  presenles  lilleras  inspecluris  nos  Ladoirus  de  Lasbelie,  milee,  et 
Johannes  dictus  de  Bogghelin,  fralres,  notam  facimn?  ♦  !  [»rescnfibus  publice  pro- 
teslamur,  quod.,  cum  inter  venerabilem  in  Christo  patrcm  ac  dominum,  dominum 
Marquardttm  Raceborgensis  eocleste  epiacopum,  ex  vna,  et  nos,  ex  parte  altera, 
raper  deeinb  vilie  noslre  Rogghdfn  Assensio  diaeius  agitalt  Mttel,  landein 
inter  ipsum  et  nos  per  amicos  nostros  lalis  composiclo  extitit  ordinata,  qnod 
nop  ipsi  domino  Marquardo  eptscopo  ac  suis  siiccegsoribus  in  perpetuiim  merlie- 
tateni  decimarum  prouenienciura  de  vniuersis  agris  adiaceulibus  dicte  vilie  Rog- 
ghelin  iiberam  sine  omni  impedimento  aut  conlradiccione  dimittere  deberemua. 
Qnod  et  noa  aponte  acceptaaae  ac  feciaae  lenore  presencinn  proteafamnr,  renunei- 
antea  in  hlia  aetiplia  pro  nobis  et  heredibus  nostria  omni  aclioni,  que  nobia 
conpetere  posset,  omnique  iuris  benePicio  et  auxilio,  per  quod  contra  prcmissa 
venire  possemus  nliquatiniis  in  futurum.  Jn  cuius  ret  testimoninni  sigilla  nosira 
preseiilibus  duximus  apponenda.  Datum  et  actum  Dodowe,  anno  domini  >rCCC°Xlir, 
seqvenli  die  beate  Lneie  Virginia. 

NmIi  d««  Origiaal  im  B«tt«lnirg«r  Aidiire  n  Nmttniilt.  V«n  dt»      dtm  Vngßmua/im  gvMhaiMMM 
Bindern  iit  diu  cr$t«  Siegel  abgefallen.  TM  dtn  nraitaa  iii  HMk  wim  TImU  dM  Sehildat  aü  dm 

gcichaehten  Strat  Torhaaden.  Unuchrüt: 

 XNNIS  Der .  

Vgl.  1329,  JoU  10. 
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ISia.  Decbr.  16.  Treptow.  3663. 

Die  Gehrüder  Voss  von  Wolde  bezeugen,  daa$  ihr  Lehnsmann  Nicolau»  m 
Sühen  von  Jen  zu  Lehnrecht  ihn  Uhertragenm  6  Hu  fen  mit  ihrer  ZutÜmaung 
2  Hufen  m  gleichem  Rechte  an  das  Kloster  Meinjeld  verkauß  hoL 

In  nomine  rinmini.  Amen.  Omnibus  Cliristi  fidelibus,  ad  quos  presens 
scriptum  peruencril,  Fredericus,  Nicolans.  Mathias,  milites,  et  Albertus,  Ger- 
hardus  fralres  dicli  Vos  de  Woldis,  necnon  Ludewicus  fiiius  domini  Johannis 
Voi  salntein,  Quc  gerunlur  in  tempore,  ilnol  lii|^iint  enm  elipia  temporis,  ni^ 
liteFanun  testimonio  perhennentur.  Jdeoque  presenlibut  recognoicimiis  pdblice 
proleslantes,  quod  ^'icolaus  in  Sulla,  noster  vasallus  de  sex  mansis,  cum  noslro 
consensu  el  fauore  iure  emptionis  translulit  duos  mansos  de  predictis  sex  in 
fratres  seu  coouentum  de  Reinefelde  cum  omni  iure  el  vsufruclu,  quo(s)  eosdem 
a  Dobis  in  fevdo  obtinebaL  Aeta  et  transacta  siint  hec  per  dominum  Theo- 
doricuoi  de  Wlsmaria,  procuratorem  bonoram  predicti  conuentns  In  terra  Trebe* 
towensi,  corani  consuiibus  in  Trebelow  et  quam  plnribai  (ide  dignis.  Datum 
^nno  domini  1313.,  dominica  ante  natiuitatem  Christi,  qna  cantalur  Gaudete  in 
domino. 

Am  dem  DiplomfttMinm  in  Klottttrs  Brialcld  f«L  180  in  H«apt- AichiT«  zu.  SehwAfip. 


131d.  Decbr.  21.  S666. 

Gerhard,  Gr^  von  Holstein,  besdmnigt,  die  Hi^te  der  lii^iß  seiner  Gemaldin 
tom  Grafen  NviokaiB  von  8(kmm  eayffangen  m  keAen, 

^os  Gherardus  dei  gracia  comes  Holtzacie  el  Stormarie  presenli  scriplo 
recognoscimus  publice  proteatante«,  quod  de  pecnnia,  quam  nomine  dotis  iUnstria 
comes  Nicolaus  de  Zwerin  nobis  promisit  com  fiUa  aua,  nobia  adhuc  obligator 

et  debet  tanlum  sexingentas  marcas  examinali  arc^enti,  el  quod  partom  residuam, 
videlicet  sexinL'entas  marcas,  nobis  soluit  in  pecunia  nunierala,  de  quo  arr^enlo 
solulo  nos  ipsum  quitamus  et  presentibus  nostris  litleris  pronunciamus  liberum  et 
solulum.  Jn  huius  rei  testimonium  sigiUnm  noatmm  presentibna  est  appensum. 
Dalum  anno  domini  miHesfano  trecentealmo  tercio  deoimo,  In  die  beati  Thomo 
apostoli. 

Nach  dn  Original  im  liAupt •  Archive  zu  SdtwwiBt  welches  an  dem  Siegelband«  von  Pergament 
atwli  IlMt*  T«M  Soortuiegcl  de«  Gnfra  äwhaid  laigt.  —  Oednukt  in  dar  8«)klMv..Hiiltt»L*ii«ab. 
Urk..8nBl.]l,  S.  922.  —  Vgl.  Hr.  9684  nd  8650.         ISU.  lnU  18. 
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13ia.  Decbr.  24.  Crivilz.  3©67, 

NieolauBt  Graf  von  Schwerm,  rrrlv'h  drm  Kf oster  Eldevo  eine  jährliche 
J-lphimg  von  12  Marl'  LUh.  m/s  '/ein  Dorje  GofJenitr.  (hei  llnyi^niiw),  welche 
der  RitUr  Gevekard  von  Äderst ede  d&m^ben  wiederkäußtcli  Vherkawn  hat. 

Nos  dei  gracia  Nieolaus  comes  de  Zwerin  et  Villenborg  omnibus  pre- 

sencia  visuris  cnpimus  esse  notum,  quod  constitulus  in  nostra  presencia  Gheve- 
hardus  miles  dicUis  de  Aderslede.  vasallus  noster  lldelis.  spunfc  rpsi«niaiiil  ikjIms 
duodecim  marcarum  redditus  in  vilia  Guldenisse,  qnam  resignaciünein  ab  eo 
recepirous  ad  vtilitaluro  pruposili  et  conueoitu  (et)  sanctiiaonlaliuni  in  Eldena, 
ita  videKcet  quod  dicti  prepositus  et  conuentus  dietos  duodecim  marrarnm  redditus 
Lubiceniia  monete  tollenl  annis  singulis  in  dicta  villa  Goldenisse,  taii  lamen  con- 
dicioDC.  qtiüff  scniccf .  dum  dictus  GliOM-liardus  cisdern  soIiktII  ceiiMni!  vjginil 
inarcas  Luliiccnsis  moniMe,  dicli  redditus  ad  euin  integraliler  et  libere  reiiotiu'ntur. 
Hü  aulem  inrrascripli  iucole  predicte  ville  Goldenisse  pagabunt  annii»  singulis.,  ut 

Kiscripliuit'  est,  reddUus  supradicloa:  Gheremaii  et  Hinricus  fralrea,  Gheriiarl 
rlin  et  Johannes  dictus  Goldenisae.  Jn  cuins  euidenciam  et  habundans  testi* 
ntoniiHTr  nf»stnim  sigiilum  prcscniihijj?  est  app<'n?'itji.  Actum  et  datum  Criuisse« 
anno  doinini  UtfCCCXlir,  in  vigilia  natiultatis  dotuini  noslri  Jliesn  Crtsli. 

Nach  dem  Orijriaal  iu  Uaupt.Arehire  su  fidi««ria>    Oft»  Swgel  fehlt  an  d«iu  F*fgMJii«if*traf».  — 
Vfi.  ürk.  vom  4.  NoTbr.  i3.26. 


1B14  3688 

ßurcJiard,  Bischof  y>m  L'ühek,  und  Anastasia,  Fürstin,  vnd  Thnmich.  Fürst 
von  MekUnburg,  beurkunden  mehrere  Sdienkungen  von  Komliehangfu,  icelclte 
ASbo  von  P'^  tt.  Am  der  P'^er  KwAe  aus  m^reren  PSheiken  D&rjern 
genuuAt  haben. 

In  nomine  domiiii.  Amen.  iXe  rertim  gestarum  memoria  processu  lem- 
poris  poasH  eitanescere,  discretorum  virorum  perilia  sulet  eas  per  Hieras  in 
seripto  perhennare.  Nos  igflur  Borchardtas  dei  permisslone  Lnbecensfs  ecclesle 
episeopus  el  Anastasia  gratia  dei  domina  Magnopolensis,  necnon  Henricns  eins 
filius.  o;^r?('ni  gralia  dominus  terre  diele,  omnibus  Christi  fiJelibus  in  perpeltitim. 
Nolum  esse  volumus  lam  presentibus  quam  fntnris,  quod  bune  iiu-morie  qnondani 
Abbo  dictus  de  Pule  ad  laudem  diuini  uominis  augiuentandani  el  anime  sue 
miniem  et  Txoria  sue  Alheldis  et  anorum  heredum  omnium  comparanit  ecclesie 
in  Pole  redilus,  scilicet  qnatuor  treroodia  siligtnis  et  qoalnor  iremodia  hordei  et 
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vsutii  last  auene,  qui  reditus  iacent  in  manso,  qiii  didlor  PapeiÜMmen,  quem 
qui  coüt,  dabit  dictos  reditus  prefale  ecciesie  perpetiiis  temporibtis  aniitialini. 
Jsli  redifns  sunt  laliler  dispensandi:  lutripn  ind*»  piischalo  sineiilis  nnms  com- 
parabilur.  et  denarii,  quos  parrochiales  antea  derleriint  ad  ceram  siue  ad  Itimen, 
non  sunt  requirendi  de  cetero,  neque  dandi;  insuper  in  dicta  ecclesia  »pecialitcr 
esae  debenl  qualuor  candele  ad  exequias  defttnclorum  et  vna  speeialis  CMiddta, 
que  ministrabitur  indigenlibus  baptisandis.  Preterea  dkAos  Abho  com|)aniiiU  in 
bonis  domini  Dotpnberch  diiodecim  solidorum  reditus,  idem  dominus  Ooten- 

bercli  assignauil  in  quadain  Hren  sila  in  vifla,  que  See  appetlatur,  in  «jua  area 
sumendi  sunt  dicti  reditus  singuiis  annis  perpetiiis  temporibtis  et  in  die  annuncia- 
lionis  dominice  pauperibna  erogandi.  Jten\  prefata  eccteshi  habet  agrun,  qui 
dicitur  Hilligen  Stugke^  qaen  inrati  ecciesie  possunt  locare  ad  ecdeiie  Tsnin 
pro  debila  pensione.    Jtem  Schulte  dedit  »cclesio  iu  Pole  sex  modios 

hordei  in  uianso  Ubero,  quem  liabuit  in  (iohiitze,  ad  candeiani,  que  in  eleuatione 
hosUe  accendi  debet  perpelais  diebus  domini  ad  honorem.  Jleu  Josep  de 
Malecliou  dedü  plebeno  in  Pole  tie«  modio»  fliliglnia  In  quodsm  «lanao  läte  in 
campo  Malechüu  et  eccJeeie  ibidem  ywm  treiaodiuai  hotdei  lollendun  de  eodem 
manso  ad  lampadeni  ardentem  porpelue  diebus  ac  noctibus  incessanter.  Jlera 
dominus  Conrad[usJ  de  üolenbercli  dedit  ecciesie  in  Pole  duo  fremodla  silip^inis  in 
Villa,  que  dicitur  See,  toUenda  de  tribus  mansis,  que  iacent  iuxta  agrum  plebaoi, 
ad  doM  candelas,  que  accendi  ddienl  aingulis  dlelNU  in  eieoaliiHie  euefaaiisUe  ad 
bimoreni  Jeta  Clnrlali.  Jleai  eeelesla  in  Pole  habet  in  Brandenlinsen  vnnni  tre- 
modlam  hordei  in  duobus  mansis,  qui  noo  selenl  dare  decimam^  quem  Poppo  de 
Brandenhusen  pro  sfihite  anime  sue  dicte  ecciesie  comparauit.  Jtem  Radolf'os 
Cros  vnum  iremodium  hordei  pro  salute  anime  sue  et  Thibe  vxoris  sue  et 
successonim  suornm  omnium  ad  duo  lumina,  que  accendi  debent  in  eleuatione 
eocharislie,  prefate  ecciesie  engsnit.  Vt  antem  ordinatio  hninanodi  salutarfs 
nullo  Tnqoam  tempore  infringalor,  presens  scriptum  inde  eonfectum  sigillorum 
nostronim  rippensinnihiis  exstitit  communitum.  Huius  rei  tesies  sunt:  Heino  de 
Stralendorp  senior  et  Heytio  de  Stralendorp  iunior,  Joannes  de  Rosendal,  HelmoU 
de  Piesse,  Reybern  de  Piepse,  Hermaunus  de  Modentin,  oiilites,  dominus  Cun- 
radus  piebanns  in  Pole,  et  alii  quam  plures  de  nunero  dlscielorant.  Dninni 
anno  domini  1814 

Nacb  «incr  C«pie  io  der  ,V;»itataoo  der  Kirchen  d«s  Ambui  Nei««a>Blik««i  AaM  1549*«  int 
GnHk.  Geb.  wi  OkitfWATCkiT«  n  Scfewerva.  —  6«dnck«  aw  d«ri«tbwi  QutlU  in  Rudkri  Urk -Lnfwiiiig 
Mr.  XCin. 
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1314.  Jan.  S.  Dassow.  3669. 

Adit  Rathsherren  voJt  Rostock,  welche  ans  der  Stadt  veririehm  mid,  verbünden 
und  Vereinharen  sich  mit  dem  Fürsten  Heinrich  von  Meldenburg,  im  Ncanen 
de»  Königs  von  Dänemarh, 

"Kos  Arnoldus  Coproan,  Arnoldus  Quast,  her  Wasmot,  Bernardus  Copmnn, 
Ütberlus  de  Zelowe,  Gherwinus  Wilde,  Tige,  Hinricus  Sciichtop  lenore  pre- 
sencium  recognodcimus  et  noiuin  esse  voluuius  vniuersis^  quod  oos  et  noslri 
amid,  qut  sunt  in  ctutlale  Bozstok,  oum  Hinrico  Magnopolensf  ex  pwte  regis 
Danoran  concordaaimus  in  hunc  modum,  qaod  sibi  valaam  in  ciuilate  Rozstdi 
debemus  presentare.  El  quicquid  nh  eis  sequitur  in  recto  iudicio,  qui  nos  extra 
ciuitatem  eiecerunt ,  dominus  rex  Oanorura  el  dominus  Hinricus  Magnopoler)•<i^ 
habclyutU  binas  partes,  et  nos  lerciam  parlem  habebimus.  A'ullam  muDicionem 
facere  debet  in  predteta  duitate.  Si  isla  vice  nobis  el  nostria  andeia  predicta 
conlingere  non  poaannt,  qiiando  in  talo  anno  nobia  conlmgat,  Inno  dominus 
Magnopotensis  nobls  aslare  debet  omnia  suprascripta.  Oronia  debila,  quo  noslra 
ciuüas  soluere  tonefur  domino  regi  Danorum  el  marchioni  de  sona,  dare  debel; 
sed  lila  debita,  que  ciuitas  alibi  soluere  tenetur,  de  nullo  dominus  Hinricus 
Magnopotensis  se  intromiltat.  Propterea  de  merica  et  de  omnibos  bonis  quicquid 
in  piinll^is  noslria  possumus  rite  et  raelonabiKler  demonalrare,  in  hoo  debemus 
permanere,  et  quicquid  non  possumus  rite  et  radonabiliter  demonstrare  in  priui« 
iegiis  noslris,  in  lioc  regi  Danorum  nulluro  impedinienliim  faciemus.  Jtem  de 
Villa  Bernestorp  el  de  villa  Richlelendorp  debet  perma[nejre,  sicut  vasalloruro 
ius  dumini  regis  postulat  et  requirit.  Jpse  dominus  Hinricus  Alagnopolensis  vna 
D<d>iscum  eligere  debebimns  eonsniea  ists  vise,  provt  nos  vtrobique  valeamus 
expedire;  posl  hec  nos  consules  eligere  debemus  nouos  consules^  sicul  ab 
antiquo.  Jpsi  vero  consules,  qui  post  hec  electi  eriinl  in  consiliiim.  iiiiperpetuum 
debent  sigilla  eorum  appciidere  ad  islam  litleram,  sicul  nos  prius.  Nos  consules 
et  amici  noslri  et  qui  electi  erunt  in  consilium  el  amici  eorutn  nos  obligamus 
ad  perpetuB  seruida  domini  regia  Danorum  el  domlnf  HInrici  Magnopotensis  per» 
mansuri  et  fcicere  ea,  que  nobis  de  iure  facere  oportet.  Jpaa  duilas  liabebil 
lale  ius  Lubicense,  sicut  in  priuilegiis  nostris  possumus  rite  et  racionabiliter 
denionstrnre.  Cum  isla  proscripta  sunt  uiiiiiia  delerminala.  Quando  ipsam 
valuam  reliabere  vuiumus,  reueniat  ad  nos,  sicul  prius.  Jn  liuius  rei  lesti- 
monium  sigilla  nostra  presenttbos  sunt  appensa.  Datum  Dartsowe,  anno  domini 
(domini)  H"GCC*XI]ir,  feria  tercia  proxima  post  epyphanie. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archive  zu  ScliW-eriu,  in  i>incr  »ehr  tfilchtig(^n  Sciirilt.    Augohaugt  »lad 
acht  a*lir  *ehiu»l*  PergMiMiiUtreireo,  »n  4«bco  folfenda  Siegel  aut  w»i*Miu  Wul»  hangen  t 
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1)  dM  Arnold  Kof  maa:  eio  randea  Si«g«l,  ia  eioftm  Schild*  drei  r«ebt«  gekahite  KJtgtt  bü 
■fjlUB  CKMlaiann-)Ha(;  Omduift: 

4«  S'  n  I  :  KOPamiillBS 

»liCelnld«t  Jahrb.  XI,  zu  S^IST.  TU.  II.  Nr.  1. 

S>  Arnold  Qvk«»'«  nudn  Smgü  alt  «hwb  qttm  gttMICu  SdblU».  Mi  «tlekm  ml 
fdUMItaii  MllfMlalllato  QnMto  »diu  Besen  liegen;  Unccbrift: 

»t  S'  HRNOLDl  t  QVXST 

iibfvbildet  JthA.  ».    O.  Nr.  3. 

3)  das  SiVgel  des  Wasm-  !  frintirV.-'*  i«*  vim    Irm  uücL  vorhanäonca  PergameDt>.treIfen  abgefatlen. 

4)  Ucrobard  Kupmuii  t  rondca  äiegol  mit  der  Il&ujaiarke,  tesobrieljea  oben  m  Nr.  .{654,  abgebildet 
Jihib.  XI.  Taf.  II.  Nr.  2. 

()  Otbcrt  von  Sslow'i  Mhildtoni^gM  8i«g«l  Bit  einer  Hnnunnik«,  «innn  liolMn  KteaM,  na 
imm  flttaiBn  VUkM  «in  wihrlgac  Mhidw  Mebt;  UmMbrifIt 

•ii  $' .  OTBflRTI  D«  SaLOVVa 

4)  Gnrwia  Wildn'i  uhildMiBifea  Siegal:  iwni  g*krnn«U  Pflantm  mit  Wnnel«,  fiUtten  naA 
BlOdiM;  UuMhrtft: 

SI0ILVM  *  eiiaRWlIII  WILDI 

Abgebildet  Jahrb.  a.  a.  0.  Nr.  7. 

7)  MMtltUs  (Tl«n)  T«a  ▼olknaihst**  l»i«in  MUlMnu'cwSwfdBUciBtr  hwnUiMhiBLilMt 

s*  vtKSMGi .  Da  .  voLQvanShneaa 

abgebildet  Jahrb.  a.  a.  0.  Nr.  6. 

8)  Hviarieb  Sliobtop  hat  «in  runde*  Singel  Bit  «hob  SobUdn,  auf  mkhnpi  avat  gnknaite  Hnkna 
drelndügnn  Qrähn;  ümwhiift? 

S'  hinRICn  SLIOhTOP 

—  Gedruckt  bei  Schröter,  DipL  Bot«.,  iu  desaen  Beitrigea  nr  Meklaab.  Oaaehiehts-Knndo,  Nr.  XVIII, 
&  ZX.  J«4nab  Bit  Bnhiwaa  Fnhhni:  e«_*tebt  in  dw  Orkudn  dnntUakr  («TlMflMOl  «UM  •(>  Mim*, 
aber  allerdinga  -pmate  «Utt  -pmatC  (peroiaiK-rc).  Dk-  JabtnUiU  Nl  8flteM«r:  ILOCCXOt.  ilfc 
«Cuibar  ein  Drookfebier,  da  er  in  der  Ueberschiift  1314  giebt. 


1314.  JaiL  9.  Grevesmüblen.  3670. 

Wizlav,  Fürst  v<m  Rügen,  Erich,  Herzog  von  Sachsen,  Nicdnu,  Qraj  tum 
Schtoertn,  Heinrich,  Fürst  von  Meldenburg,  Nicolam  und  Johann,  Fürsten  von 
Wenden,  Gerhard  und  Henneke,  Grafen  von  Holstein,  und  Heinrieh,  Graf  wm 
Sdiwerin,  verbünden  sicli  mit  einander  utUer  dem  Schutze  des  Königs  vo» 
JCfänemarh, 

In  godes  nameo.  Amen.  We  Wislaf  van  der  godes  ghenaae  vorte  (!) 
to  Ruyghen  beloghen  vnde  bekenoeii  in  denen  brenen,  dat  we  Yntrowen  hebbet 
gbekmet  dnrvp,  &  we  b1  herloghen  Erike  van  Sassen  vnde '  bi  vseme  swaghere 
greuen  Nicliolaus  van  Zwerin,  her  Hinrike  van  Mekelenborch,  her  Nicholaus  von 
Wenden,  her  Johanne  van  Wenddon,  greuen  Gherardc  vnde  greuen  HenTirken 
van  Holsten,  greuen  Hinrike  van  Zwerin  eweliken  bliuen  scolen  in  allen  eren 
rechten  saken.    We  ne  scolen  neyn  orloghe  angripen  ane  aller  desser  bereu 
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rat.  Dede  we  dat,  dat  dede  we  vp  is.  Were,  dat  desser  heren  henich  (!)  worde 
vorvanghen  van  ihemende,  deme  scole  we  helpeo  mianen  oder  rechtes  mit 
desjien  aDderen  herea  binnen  veer  wdken.  Dede  we  4e»  nicht,  so  scole  we 
eine  faelpen  mit  sller  madit  vnde  mit  stolen  vnde  mit  mannen  vnde  scoien  eme 

senden  vse  man  in  sin  negeste  slot  vp  vnse  kost.  Quemet  eme  to  eneroe 
ridendc  orlo»?he,  so  scole  we  eme  helpen  vppe  sine  kost.  De  din^hnisse  scolde 
he  vpboren.  Yenghe  men  ouer  vanghenen  oder  wünne  man  slole,  de  scolde 
man  delen  na  manlale.  Beslallede  man  sfner  slote  ienicli  oder  huwede  men  an 
tSn  lant,  so  scole  we  eme  helpen  vp  vse  kost  vnde  vp  ghewin  vnde  vp  vorinsl. 
Worde  eyn  sceÜnghe  tfi^schen  vscr  gcmende,  dat  scal  stan  vp  vs,  dem  van 
BuYL^Iuri,  ATiflc  vp  den  van  Mekelenborcli,  dal  reclil  lo  sprekende  vnde  lo  vnl- 
scedende.  Scelede  we  vnder  twSschen.  we  van  Hughen  vnde  de  van  Mekelen- 
horch,  dat  heuet  vser  eyn  vp  den  anderen  ghelaleo  lo  vnlscedende.  Binnen 
allen  dessen  reden  scoien  wesen  hertoghe  Olte  vnde  herloghe  Warllaff  van 
Stetin  vnde  grene  Alf  van  Scowenborch,  efle  se  willen.  Desser  rede  vnde 
al  vser  rechten  saken  scal  vse  here  de  konnich  van  Deneniarkcn  eyn  ouerhere 
wesen,  vs  bitostande.  Vp  dat  we  desse  rede  vast  holdtii.  dar  hebbe  we 
vntruwen  vp  glieloiiel  vnde  vse  inglieseghel  hirto  ghehenget.  Desse  breue  sint 
glieghenen  vnde  ghescrenen  to'  Gnewesmolen,  na  godes  bort  duent  iar  dre- 
hundert  iar  in  dem  veerllndem,  des  milwekens  na  den  twelften. 

NMb  itm  Oficnial  in  Bmipl«Af«Ure  n  Schwerin.   Dan*lb*  Mgt  aa  «!iicn  «{Bfaliingicn  PergcmtDU 

streifen  ein  gro?ses  rundes  Sitgel  mit  eiuc-m  rt  cLts  llllf^(oigpn4pn  Greifen  im  stehpuiien  SeliilJe-;  iMlien 
Blumearooken  über  dem  Schildo  ein  ätera,  rccbu  rum  Schilde  oUcnso  die  Soonc:,  iioks  der  Mond;  Umtcbrift: 

-H3ILLV  DORVm  .  t^lBOIPIS 

(Gedruckt  bei  Fabrieius,  Rüg.  Urk.  UI.  p  30  )  —  Au?»rr  rJrr  v  r-titi  nd  abgoürucktcD  Ausfertigung 
werden  im  Haujit- Archive  über  dasscibe  Bündnus  noch  4  tun  dem  cUigcn  Tcxtu  im  Wesentlichen  über- 
ttpitiiminrndn  Original- Ausfertigungen  aufbewahrt,  und  zwar: 

1)  ii»  dct  Grafen  Gerhard  von  Holstein  mit  dem  Braciiuacko  cid««  niadea  BeileraiegeJ«  aw 
grünem  WtellM  Uä  «iogehängtcn  Pcrgamentetreifeii.  Der  iiaeh  rechts  sprengend*  JBeiter  tilgt  am  linkaa 
Anna  «iMB  SdOd  nl*  das  kabteioiioheD  Neiselblatte;  von  der  Umichrift  itt  mdi  xa  letaii: 

 TüRMKiUa  .  Z  

Lb  £iflgaiigo  dtawr  Ansftttigufig  beittt  es  gleiehMb:  '.rada  bi  Tsama  taagbere  graaan  WeetaBs  Taa 
Zwarin".    (Abgedruckt  iu  der  .Sdili  ^ w.- Hobt. - I.auotib.  Urk.-S&mml.  II,  136.) 

2)  eine  Auift.TtigLiiig  der  Fürsten  Nicolaus  und  Joliann  tod  Werlo,  welche  ao  eingchäogten 
FaisaaeoMRitcM    ^  i  Siegel  trigt: 

Bi  An  au  Nr.  3662, 

b.  aat  m  Vr.  35S8  ahfaUldato  SiagaL 

3)  noch  eine  Au5i('rtigttBf  dari«lbaa  FütiiaSt  weldb«  batda  Siagal  ytn  des  eiogahingtaa  P«v> 
gamentbändern  vc-tlureu  bat. 

4)  die  Ausfertigusg  des  Fdnten  Hatsrlah  Ton  Moklenburg  mit  dem  bekannten  fcbildfltriuigeB 
Biegal  SAiaeaa  FOntea  an  aiagaUmtaa  PafgamaMlMUide.  Oiaia  Aasfcitignag  iit»  abwakbead  tob  dea 
ObaiaiBitiHinaBdfB  «adwa  ikt  (M^Mm^  a»  datirl;  *»to  OmraaiMleB,  a»  dar  bard  ghadei  doiaat  iar 
4rtbnadert  iar  ia  lana  TcrthaTaadaB  iaia,  dea  utirakaat  ia  daa  twdflaB''. 
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1314.  Jan«  13.  Rostock.  967L 

Oöäike  Quant  verkauft  vor  dmn  im  P/arrhause  zu  St,  Marien  versamvuiUm- 

Anno  domini  M**  CCC**  XUJÜ,  in  octaua  epyfanie. 

Oodico  fiüus  Gotfrldi  Quant  de  consensu  matris  sue  et  amicoram  vendidit 
Frederico  de  Monasterio,  gencro  suo,  quinque  marcarum  redditus  in  aua  media 
parte  heredilalis,  quam  habent  communiter.  Quos  redditus  In  dole  saocte  Marie 
coram  commiioibas  consuUbus  sibi  reai^nauit,  et  redlmera  polerit^  omn  habuerlt 
faenllatein.   Heoriciis  Corland  et  Bollo  labiüe  ptesidebaot. 

Nach  riecn  Uostocker  Staijtb.  1304 — 1314,  fol.  14G''.  —  Von  deneiben  Band  wie  diese  »md  noch 
die  3  folgeoden  Inscriptionen  gemacht.  Die  lout«  bftrift  die  VWfUldMg  eines  Hauset  ron  Seiten  de« 
Anwldo«  Quast  ••oior  «•  Albrechfc  Rod«.  ,Hm  mcU  nat  oou  coBtaliba«  in  domo  Nieolai 
CliakansB.*    DiM  iit  dia  letzte  Inicriptloa  iivter  dam  nauaa  Batha.   INa  ann  folgende  Midiamt: 

.Gerwinns  Wilde  et  Johatiüos  Pape  tabule  presidcbanf .    Scriptum  anao  rlcmirii  M"  CCC**  XIIII*, 
in  coDuenioae  Pauli"  (Jan.  25),    Dies  waren  die  K&mmereiherren  des  zurückgeitehrtea  alten  Batites. 
rgi  Mr.  «672.  Vt  W*, 


(1314.  Jan.  14.  Rostock.)  3ii72. 

Vw/vBiiM^  iMgen  Umtunet  der  Boelotker  ^aäbmfmumig  im  Mn  1919,  ^ 

Anoo  domini  M°CCC°X11I  isti,  qui  secuotur,  fecerunt  congregationes 
pentaMi,  per  qoas  iiniditioDem  Lubicenfein  leseranl  et  ciutlttett  Rosilok  nnltie 
aal»  pcfflnriMuennil,  Wdelieet  Hisricus  Riiaghe,  Weraems  Facelos^  Hetaucai, 
Lttseghe  Braghen,  Nicoltus  Braghen,  Hinricus  Svetzp,  Eylerus  freier  cius,  Holste 
apnd  quatuor  rotas,  Radolfus  pylialor,  Harlwicus  de  Vilzen,  Hartewiciis  Exeman 
et  sui  fralres,  I\icolaus  de  Gollandia  svtor,  Winandus  svtor,  Goswiaus  cerdo, 
Lodewicufi  pellifex,  Hinricus  Colner  witgerwer,  Gm  lanifex,  Tydericiu  LoDgus, 
KediDg  sororins  Buc,  Itcobua,  Halehow.,  Bruno  B<^leode,  ffinrieos  Pipe,  Hin- 
ricus Raaecop,  Ocachter  pistor,  Tydericui  Bnkow  et  frater  suus,  dolfatores, 
Henneke  cannengeter,  Arnnidus  funifex,  Hermannu?  de  L^we.  Hinricus  grullc- 
raeker,  FreiJericus  Weyeiap,  Henneke  filius  Lanirehilleri ,  WermbreclU,  Jo.  de 
Celle,  Hinricus  piclor,  Larobcrlus  de  Hamme,  Uermeke  Svarte,  Reo  Hiuric 
«atpealiring,  Beringer  el  ani  firetres,  flHos  Jntten  •talmengenehen,  Volqnlnw 
penestiotti,  Wortaaike^  Bode  Weraer,  Hinriens  fili||p  Gysen,  finwetop,  Horneke 
Greser,  Hermannus  scriplor,  Hinricus  el  Pelrus  sarlorcs  .  .  ilera  Henneke, 
Bertoldu«;  et  .Tordanua  dicti  üe  Jordeoabaghea.  Fropter  hoc  sunt  proscriptL  £t^ 
Conradus  dratbogher. 
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Mash  dem  Ltb.  praioript,  Boit,  ioL  11.  ~  *  «(  0.  D.:  m  »odtftr  Btad  liiMHgtfigt. 

Abb.    h  Faig»  de*  Yerhrnfw  Tom  9.  Jan.  18li  (oben  Nr.  3M9)  cn«hien  der  Fflnt  Hrinrieh  (mdh 

Kircbberg  Cap.  153  [WcsliihaJm  Cap.  15l1>  am  12.  Jan.  Ab«tnN  sp.'lt  vor  Rostock,  am  13.  Mittag* 
(Kirchberg  Cap.  1.54)  hielt  et  stiiuen  Einzug,  am  14.  wacJ  von  4  R^ttera  das  fiir»tliehe  Uericht  gebegt, 
dio  Tertricbonen  Ratbsberren,  da  niemand  als  Kläger  wider  sie  auftrat,  frfl%Mproelim  und  Mititairt, 
Sie  klagten  nun  ihrerscii»  wider  ihre  Gegner.    KiicJiberg  tcriclitet  darüber: 

AU  daz  rccbt  gesproefain  wart,  ewiglich  nach  Liubiscbem  reobt«. 

dy  sotbin  do  beclageton  but,  Do  djve  ding  geaebnbia,  glich 
«grs  tejrl  dj  in  entrlobin  jn,  dar  rm  Hekilaboig,  her  Hinricbi 

9JB        worden  Ir  bej^fftn  dt.  hies  do  tot  «leb  bringen  hey 

Der  »clliin  imch  ilnr  nbirlast  <3vr  aMf rm.iiir;!  pryuylfv, 

eyn  te^-l  ui  redere  wart  gesast;  da.  dy  uuwiu  iitatlrtclit  iunc 

der  ven  Mekilnbarg  irlotte  warin  beschrieben  nach  irnic  itynoe; 

ir  eyn  t«tjl  Bit  gntdentntteb  den  brieC  zu  atucken  her  zubneh 

Xyn  teyl  Tirvnttni  wnrdnn  ■Inehtn  ,  vnd  tlrfavaiiitn  »jr  temanh. 

Tgl.  Nr.  85»0  wd  iVli, 


C1314.j  Rostock.  3673. 

Vcrftbtttnfj  7cegm  JEmord^  mArerer  Sottodeer  Baihaherrm  und  Bürger  m 
Jahre  1312, 

1.  Anno  domioi  H^CCG^XII'  Henneke  Bothaghen  dictus,  Geminns, 
Kngelberlus,  Leo,  qui  eral  seraus  Reyneri  de  Berloldesdorp,  Scadeke  et  Vicco 
Kule  dicttis  tradiderunt  nostros  conl)iirg^ens(^s,  videlicel  Wiilekinutn  de  Pomorio 
et  Hiitricum  Rieboden  cum  aliis  consulibus  ciuibus  et  spoliauerunt  eosdem  in 
domibus  eorum.  Hoc  Taclo  fu^am  dedenuit.  Propier  hoc  sant  proscripU.  Hanc 
camam  iodieattit  Johannes  Vol;  asceasores  erant:  Hermannos  Modenhom  el 
Heydekinna  de  Thelerow:  circumstanles  uero:  Jo.  Vridach,  Lutbertus  Baren- 
bnip-ghe,  Jacobus  Bnkow.,  Hinricus  Velthus,  Dedich  relor  et  Radolfus  Couent 
cum  aliis  multis. 

2.  Anno  domini  CCC.  \llir  Horn  el  Harlmannus  de  Berloldesdorp 
ralioiialiili  senk'iiUa  sunt  proscripli  pro  liomicidio  cl  spoÜo.  quod  pcrpclrauerunl 
in  ciuilale  Bozstok,  cum  occiderunt  Hinricum  Hicbodeo,  (ierrardum  Bloming  el 
'Willekinnm  de  Poroerio  cam  aliis  consufibns  et  bur^ensibus. 

3.  Jlera  Volradiis  et  fraler  sims  Thomas,  fratrcs  Svederl.  occidentnl  biir- 
gen[sesj  Rozsloceo [sesj  cum  eorum  sociis.  videlicel  VVillekioum  de  Pumerio, 
Hinricon  Rieboden  cum  plurimis.  Primo  propter  hoc  sunt  proscripli,  quod  in 
eis  perpelraucrunt  spoIiuin,fquod  rerof  dieilnr.   Jtem  spoliauerunt  quendam  bui^ 

gensem  de  Wlsmaria  el  wlnerauerunl  cum  et  cqmim  ipsius  deduxeniTil.  Jtem 
spoliauerunt  ab  uno  nomine  Hermanus  Lonirii'^  qnntuor  eijuos  iuxla  nillam  Beut« 
wisch  in  commuoi  via.    Propier  hoc  eciam  sunt  proscripti. 
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4.  .Tlf>m  (^ncpVfK  frnUT  domini  Ralworl  sacerdotis,  est  proscriplus  propter 
homicidium  et  spotium,  jinnJ  dicitur  r*'ri>f.  (juod  comniisit.  et  priacipaliS)  cerlus 
capilalis  fuU,  quaiido  domiui  consulcs  iuerunt  de  ciuitale  eiecli. 

NMb  d«m  Lih.  ptoMript.  Bwk.  hl  9\  li\  fi'  uod  13*.  Deb«r  die  Tcrtraibusg;  dti  «Itan  IUiIim 
«■4  di*  iaAta  v«rabte  EnBorduog  eisiger  Rallitbamii  un  lMbttrti>Tag«  ISIS  (17.  8ei>t)  Tgl.  Kirehbcfg 

Cap.  150  (WoAtjih;i!.;ri  148]  unJ  dii'  Ro»tO(-kcr  Chronik  le'i  Sclir"t<T  put;.  IC.  aui-h  Nr.  3558  —  61. 
Die  Terfettuagea  sind  ohne  Zweifel  alte  er»t  uoter  dem  1314  -wieder  ciogesetzten  alten  Batbe  aui> 
gaafiMbHi.   TgL  Kr.  8672. 

1314.  Jan.  19.  Rostock.  3674.» 

Der  Rath  von  Hostock  huldigt  dem  KSmge  EriA  vm  D&mwak  und  dem 
Fwrstm  JSemrich  van  MAUMbwg. 

In  nomine  domini.  Amen.  Xos  Odberlus  de  Seiowe,  Hiorieus  de 
Godlandia.  flherwinus  Wilde,  Wasraodus  Cinneke,  Bernardus  Kopman,  Arnoldus 
Kopman,  Arnoldus  UuasI,  Tyjxc,  Hermannus  Wokerenle,  Glu  rrirdus  Reynoldi, 
Hermaanus  de  Argiiiari  Domo,  Johannes  de  Vemeren,  Herbordus  Bactiiarius, 
Holczte  d«  Theterowe,  Gaws  de  Kyryz,  Thydericus  Friso,  Nycolaus  Clinkeman, 
Johaoiies  Pape  antiqne  eioilalis,  Johanoes  Pafw  none  ciaitatts,  Engelberlns  de 
Pomario,  Henninghus  de  Dame,  consules  in  Rozstoch,  (enore  presencium  piqjplice 
prolestamtir.  quod  masfnifico  princlpi.  domino  nosiro  domiiin  Frirf»  regi  Danorara, 
ac  nobili  dominu  Hinrico  Magnopolensi  ipsius  nomioe  per  iuraiuenta  ftdelitatis 
homagyum  feciroos,  quod  wigariler  dicitur  hulden,  et  eldem  domino  iioslro  regi, 
necnon  diclo  domino  Hinrico  Magnopolensi,  ul  premittitur,  eins  nomine,  ad 
omnem  fidelitatem  et  amorem  esse  aslricli  debebimus  condecentem,  proul  qnique 
fideles  censentur  ipsonim  domino  obedire.  adicientrs  quoque.  quod  nostri  succes- 
snres.  consules  eiusdem  ciuilatis  Rozstocli.  cuiisecjuenle  seu  siiccedenle  tempore 
singulis  anriis,  quaiido  clecli  de  nouo  fuerint,  per  iuramenta  üdelilatis  homagyuni 
facieol,  et  suis  sigiltia  personalibua  dominorum  ttostrorum  predictorum  obediencUi 
et  aeraicils  se  astringant  sub  speciali  et  priuata  serie  Kiteranim.  Jn  hnius 
homagyi  sygnum  sigiüum  noslre  ciuilatis  cum  sigülis  nosiris  personalibus  est 
appensum  lenori  presenrinm  litlerariini  Dalum  Rozstoch,  anno  domini  M'CCC* 
quarto  decimo,  sabato,  quod  luil  vigilia  sanclorum  marthirum  Fabiaui  et  Sebastian!. 

Naob  dem  Original  im  Haupt- Archive  zu  Schwerin  mit  9  EtDldioitt«ii  zom  Einhängen  Ton  Siegel. 
Vladem.  Es  fehlen  jctr.t  die  Siegel  an  1.,  2.,  3.  nnd  S.  StcHe;  die  noch  aDbaDgeodcn  Siegel  (au> 
irci^^cin  Wacli»)  sind  folgendi': 

4)  de*  ilotthiM  (Tjrge)  Ton  VolkeiubagcD  zerbrocbenei  Si^l,  betcbrieben  zu  Nr.  3669.  Nr.  7; 

6)  ma  ■duldtHnilg«!  Sitgtl:  Kapf  ait  dicken  SeitoDlookm  (IbiiUek  dm  in  Jniob.  ZI»  nt 
a.  S04«  Tü.  ni.  Nr.  S  »bgeWMeten)(  Dm«hrift: 

. .  eiüaiuoi .  FKisoN.. 
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7)  «iu  lond«!  6ieg«l  mit  doeis  Schtiic,  auf  wc^clteta  cm  Bmim  faiator  «iiMa  Citt«r  (B«uagtttM) 
dMftrtdH  iit;  ünidhrift! 

^  S' .  «NeaLBORci .  w  PO(ii»aRqo 

(abgebildet  a.  a.  0.  Taf.  II,  Nr.  4.) 

8)  fdiiJdftfmig:  drei  halbmoodfOnB^g»  (nit  im  SpitMB  MMh  obaa  gduluto)  Flgmii,  dwMi  jutt 
«bar  Mßnt  na^pUmg^  iit)  Uiuehrift: 

•fi  S' .  I[0]  

(▼UillMelil  du  SitgA  4m  Johnn  ron  Fensta.) 

O'i  ichildrormig,  langigetheilt :  im  rc^tea  WiUm  äu.  Qanbalken  (oder  eiae  Mftiitr)  nii  3  ZiiM«a,  im 

linken  3  Sterne  uat«r  eioaadcr;  Umidinft: 

. .  KaRonmD.  .«  va..,. 

(Siegel  des  ücrmänn  ron  Lemhus  [de  Argillari  Domo].) 

10)  an  denselben  Pergameotbando  mit  dem  9.  Siegel  hängt  auch  da«  MfcUdfdmige  Siogel  det 
Maiqnud  BobMl  (vmTttaow)  mit  dem  Nessel  blatt;  Umacbrift: 

4.  S' .  (därovardi  .  kOLZsaa 

Vgl.  Jahrb.  XI,  S.  176.  —  Gedruckt  (mit  mcbrercu  Dehlern)  bei  Schröter,  Belir.  p^(.  ZXI.  Nr.  ZIX. 
—  TgL  Kr.  aS6>  «d  3672,  N. 


1314.  Febr.  2.  (Lübek.)  3675. 

Vogt,  liatli  und  Gemeinde  di*r  Stadt  Lübek  bezeugen,  dass  thr  mit  dem 
BiachoJ  und  dem  (Japitd  dastihst  geschlossener  Verglmk  vm  beiden  Seiten  be- 
sektisyren  ist 

—  — .  Pro  doßiiois  Eciiardo,  Ludowico  preposilo  HamburE^erHi  sc  I.ronn  de 
OrtheneborGb  et  Johanne  diclo  Gans,  supraiiicle  ecclesie  caaumci^,  ubsuuUbus, 
Keet  vocitii,  domtnns  Abrdns  supridicUia  {9e,  Alardtu  ä»  Srtofp§  adUnnus)  pro- 
eiintorio  nomine  coniensit.  Datum  el  actum  amio  donmi  M*CCC*  quuto  decimo, 
in  purifictlMtne  Marie. 

Nach  dem  Original  roUsliindig  gc  lruckt  bei  Lcvcrkui  I,  S.  548.  —  Auch  in  der  corrospondirendea 
Uriumd«  du  lÜMlioii  Sorebud  und  dct  Capitelt  tob  desuelbca  Datum  (Lererktt»  I,  S.  6i6)  betMt  et: 
.S*i  pia  dfinbd*  Edmrd*,  Lodawie»  pwpotit«  Vmmhvtgmi  «s  Lena  d«  nritortwwh,  U  Job  an  n« 
dieto  Oani,  nostris  concanonicis,  ab»cDtibu»,  licet  Tocati»,  domlnw  AlHdu  MltodielW  ]>NMimMi*  aoniM 
ooueiuit'*.  —  Jiiluuin  Uani  ist  der  •fktere  Bischof  ron  Schwerin. 


1314.  Febr.  21.  Hamburg.  St76. 

ßurchard  und  AJarquard,  Bischüje  von  Lübek  und  RaJtzdmrg,  veremigen  sich 
mä  «Im  J>omeaj)iula  m  Brmm,  Lübek»  Sdimvm,  BaXfAwg  imi  Emimg 
wider  dk  ÜAtftgr^e  md  Beärliekimgen  <Ze»  SnbMoJe  Jehmm  «on  Bmntn, 

In  nomine  domini.    Amen.    Cum  reverendus  paler  dominus  Johannes, 
sancle  Brcmensls  ecclesie  ardiicpiscopua,  nos  dei  grteia  Borchafdum  Lnbumnaia 
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et  Marquardum  Raceburgensis  ccdesiaram  episcopos  alque  nos  prepositos,  decanoi 
et  capitula  Hremensis.  Lubicensis,  Zwerincnsis,  Raccborrrensis  et  Hamborgensfs 
ecclesiarum ,  necnon  Universum  clerum  civitatis,  dyoccsis  et  tocius  provincie 
Bremenris  Ärersis  iniorlif  grivaTerU,  iura,  Hbertates,  priuilegia,  statota  et  conaae- 
tttdNies  ecdesianim  noslnrani  mnlüpliciter  infriogeado  el,  quanlom  in  ipso  est, 
omnimode  violando,  illicitas  el  inconsuetas  exactiones  a  nobis  et  a  clero  nd>il 
subif'cfo  minus  prouide  cxlorquendo,  provisiones  in  ecciesiis  nostris  contra  tenoren 
induitürum  apostolicorum  temere  iaciendo  el  alia  plura  iiiicila  commitlendo,  ut 
facilius  et  comroodius  illicitis  predicti  domini  arcliiepiscopi  conatibus  occurratur, 
cum  siflgulares  penone  predietarom  ecctesianim  et  siogiile  eecleaie  vel  capitnlt 
supFadicta  in  propnbandis  hniusmodi  violenciis  el  iniurüs  nec  laboribus,  nec 
expensis  per  se  singulariter  sulliclant,  dcliberalo  consilio  por  pr(»ciir?»tores  nostros 
spccialiter  ad  infniscripta  a  nobis  constilntos,  propler  hoc  Hainborcli  conirrcg^atos, 
sie  iiuxiraus  ordinandum  el  bunu  iide  iiiviceni  promisimus  observuiidum:  ul  pro 
defensione  itti;|um  nostroram  omnea  et  sin^ruli  noalrum  in  appellacionilMis  et 
defenalonibns  obiectis  seu  per  quemcunque  nostmo  obiciendia  eisdem  exceptio- 
nihiis  Ol  obiectionibus  in  foro  ecclcsiaslico  omiiino  utemur,  nec  per  quemcunque 
nostrutn  aliqu[aj   particularls   composicio   suprr    quucunque  arliculo  singulariter 
altemplabitur,  nisi  super  omnibus  inter  nos  omncs  fiat  composicio  generalis,  in 
qna  speciaBter  exprimatiir,  ne  prenominatus  dominns  archiepiacopua  aliquen  de 
«ÜB  mffraganets  nne  conaensn  Branensis  capituli  prasnmat  de.eetero  confinnare, 
sed  exspcctabiter  difTinita  senlentia  efficaciter  transiens  in  rem  iudicatam;  hoc 
lamen  solo  excrpfn,  (pjod  rnpitularcs  eccicsic  Zwerinensis  ab  hniusmodi  exceptio- 
nibus  et  dcfensionibus  supportatos  babebuul,  qne  facto  eorum  conlrairi  (!)  videntur. 
Ezpensas  aulem  faciendas  in  perseculione  cause  vcl  causarum  predictarum  in  -i 
curia  Ronana  vel  extra,  si  alibi  contingat  delegari,  omnea  ficiemos  de  commoni; 
de  aliis  tarnen  expensis,  cum  flunt  pro  pladtis  aen  terminis  obscmandb,  fiicient 
singule  ecciesie,  sicul  bnchMuis  consuevenint.  Jleni,  si  conllnffat  aliquem  singularem 
personam  ex  superius  conprehensis  gravari  seu  inqutt  lari  in  curin  Romana  vpI 
exlra  per  archiepiscopum  prcdiclum  occasione  obiecloruui  vel  obiciendoruin  sibi 
ex  parte  provincie  ane  directe  vel  indirecte,  latem  expenala  communibna  defien- 
demua;  et  si  dnbimn  orietnr,  ntrum  occasione  predicla  aliquis  gnivetnr,  jaf  *■ 
eo  stabitur  diclis  sex  canonicornm  calhcdralis  ecciesie  illlus,  sub  qua  -r.'vrtns^ 
liuiiismodi  commoratur;    simili    quoipie   modo    stabilur  dictis  sex  aaumuwum 
Uamburgeosis  ecciesie,  cum  aliquis  de  ipsa  cccb  sia  vel  ei  subditis  |w?PUniNiiaR. 
PoBtremo,  licet  preacripla  morte  presentia  archirpiscupi  et  per  cxiMn  immmb 
prelaclamm  Irrevocabilem  extiocta  et  finita  oenaeri  debeant,  iamci  vn-u-^ur  7r»- 
mittiraus  perpcluo  servandum,  quod  privilcgia  nostra,  consnetadiTi^    Hi-jr  (  .^^ 
statuta  et  iura   alia  nobis  et  cuilibet  noslrum  compelentia  6Aam^'    ^  l  lai-s 
contra  quoscunquc  violatores  aut  infraclores  eorundem  in  oam.  taeteamsjjciaf  mt^ 
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coromunihus  hhoribus  expeosis,  nisi  lali^  fufrint  privilegia,  consueludines, 
libertaleH,  stiiluta  et  iura,  per  que  ecclecie  superiu^  nominale  vel  allqae  ex  ipsts 
dlcantar  itM  mulnM  acllonM  vel  defeosioi^ef  conpelere,  quo  casn  ecdecie  do 
proviDcta  neiilri  parll  td  «abtidit  pemrnigaitar.  Et  sl  dnbüieio  oriatnr  saper  eo, 
qoid  iervari  dcboat  ex  consuetudine  vel  statulo,  slabitur  iuraroento  sex  canoni- 
eomn  pcdosif  allff^antl«  consoeludinom  vel  slaiiMn;  [ei  si]  concessfara]  consue- 
tudlnern  vel  tttülulum  esse  vel  luisse  iurati  dixennl,  servelur  inviolabiliter  et 
expenaitf  communibus  dofendalur.  Jn  quorum  omnium  evidenciam  et  observaadain 
anpliorem  aigtlla  noalra  preaeolibus  aunt  appenaa.  Datom  anoo  donini  miUcaino 
CKX}*  quarlo  deelaio,  nono  katendaa  Ihrcii. 

Aui  der  unten  zum  19.  Fobr.  1320  {o\gendea  £rn«u«ruii|£  dlMM  Bundnis^n,  welche  im  Orifioal  IB 
Arehivo  su  NwMtnliU  orbaltra  iM,    Cludriu  ragiatriit  in  PntoMlI  toL  22S  daa  Original  Bit  itm  Dat» 
9.  k«l.  Martii"*  —  Vgl  Nr.  «63«  wmI  mtM  191«,  Min  2. 


1314.  Febr.  26*  Güstrow.  3677* 

(ht^fied  und  Johann  von  laAcw,  Brüder,  vetg^tiAm  neft  mä  den  Kloster 
V»jfm  Uber  gmoiut  Htbwugm  cau  Armdahagm. 

Vnluenia  Chriall  fldelfbtis  presens  acriplum  visuria  vel  andlturia  nos 

Godefridus  et  Johannes  fratres  dicU  de  Lukowe  Hdeliter  cupimus  esse  noturo, 
quod,  nim  inier  religiöses  vlros.  dominum  abbatem  et  suum  coniienlum  monasierii 
in  Uurgun,  ex  vna,  et  nus  nuslrusque  lieredes,  ex  altera,  super  quibusdam 
redditibus,  eidein  monaslerio  per  noatros  progcnitorea  in  viKa  Arnoldeshagheo  ob 
plam  oauaam  donalis,  diotlna  diaaenaio  venlUareUir,  tandem  per  Qoa  allerolriai  in 
arbitros  est  compromissum,  qui  ipsam  examinatam  et  placitis  discussam  compo- 
siddiic  iiinUabili  iorminnruiU,  ordinantcs,  slatuentes  et  promulirantes,  quod  eisdem 
fralriliiis  in  Durgun  XWIl  ninrcaruin  reddilus  pron:arp  debebimus  annualim  talt 
ndodu,  quo  palcbil  per  inlra  scripta.  Ynde  gracia  buius  cuiiipusicionis  racionabililer 
fiele,  vt  robur  nmitatis  optineat,  »os  Ghot.  et  Jo.  fralres  prefali  recognosGimna 
lenore  presencium  flnniter  proteslanles,  quod  eisdem  Tratribus  in  Dargun  assi- 
«irnniiimus  et  dimisimus  in  villa  nostra  Artioldesbaghen  in  ccrtis  mansis,  quos  ipsis 
ibidtMu  n<;s'i<;nauimus,  trigint  i  Tiuircuruiii  et  duarum  marcarum  reddilus  singulis 
auuis  percipiendus,  medielutem  in  fcsto  Marlini  et  aliam  medietatem  in  festo 
pttrinoaolontl  lanote  Marie  virgloia  expedite;  quodsi  eidlores  raanaorum  ipais 
deeignatorttiD  huluamodl  reddilna  iaai  diclia  non  ninialnrent  temporibus,  poierunt 
ipsüs  per  se  aut  suos  nuncios  per  pignus,  nobis  aut  nostris  hon-clibus  irrequisilis, 
extoninort':  hoc  Inmon  adiecto,  quod  viginti  marcarum  reddilus  luanis  rodimpre 
potcruuus  pro  ducentis,  et  in  quocumque  anno,  [si]  ante  festum  Michaheiis  centum 
marou  doderimus,  X  marcarum  ad  nos  vel  Doatroa  heredea  redditna  reuertenlur. 
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si  iiero  ante  idom  foslura  CC  inarcas  dederimu«;,  XX  marcartim  reddilus  ad  nos 
redibunl:  vermnlam»  n  XII  marcarom  reddilus  ipsi  fralres  perpetuo  optinebunt 
lamquaai  luste  empcioais  lUulo  inconcusse.  iXe  ig^ilur  inier  sepedictos  fralres  et 
B<M  et  ttoalros  hfredet  nonc  exiilentei  et  in  AHonui  aecreseeiilet  allqots  scrapnliis 
contencionis  aal  materia  dubitacioiis  super 'piemiltit  excitetur,  aut  tarn  rite  ordinata 
calumpniam  pacianlur,  ob  maiorem  proleslacioncra  et  facli  huius  firmitülcm  feciraus 
nobis  sculpi  sigilla^  quorum  appensione  hanc  cartulam  duximus  muniendam.  Testes 
huius  facti  sunt  honorabiles  viri:  Johannes  decanus,  Johannes  Barnotus  scolasticus, 
Wolderiena  Ihemirarins  Gnalrowetislf  eo(Me  et  nigiiter  Hinricus,  plebanos 
ecclesie  io  Seena;  milites:  TheaaeaMtraa,  Redolfos  de  Linstowe,  Conradua  NorU 
manni,  Bruninchus  de  Kolne,  et  alii,  quam  derlei  tarn  layc!  quam  piures  fide 
dig:ni.  Actum  et  datum  Gustrov,  anno  incaroacionia  domini  M"  CCC^  XUU%  feria 
tercia  post  dominicaro  Jnuocauit  proxima. 

Naeh  den  Oripoftl  im  Haupt- Ardii-ie  zu  Seliw«ria.  Angebäogt  si^d  ztmA  rergsmeoutreifeo,  ron 
deaea  j«do«h  d«t  2«ait«  mit  d«m  Siegel  abgeritiea  iit^  Ad  dem  ertteo  UAngt  eia  kleiaes,  schildfOrmigM 
Sivgel  MS  rothmi  Wkäis,  dessen  Sehildzeiehca  aibr  kbgtsciMnert  ist.  Jadoeh  ist  der  Schild  längs  gethaiJI^ 
and  tehaifli  tocm  dim  lulbM  Adlnc  m  tnfefe  nd  lüntn  swaaal  abwadiMbd  aik  Bnoa  niid  Qa«r- 
telkM  hihfl  n  Mia.  Dmahrift: 

....DOFRII»  .  Da  .  LVOO.. 
(Aa4«n  bt  du  8aUldHkhMi  BHthdd  Muw»  u  dw  Urk.  nm  lt.  Oat  1984.) 


1814  JMära  2.  Lttbek.  S67a 

I^orciiardus  zu  Lübeck,  Godefridus  zu  Zwerin,  Marquardus  zu  Raceburg 
BischoflTe,  vnd  ihre  Capsula«  vnd  «ich  Lodowicua,  Prohat,  Tod  daa  CafAtel  au 
Hamborg  vordnig«!  aich,  naehden  h.  Johannea,  Ertibiacholt  an  Breaien,  ihre 

StilTle  durch  etaen  aeinen  Vicarium  visiliren  lassen,  vnd  derselb  tIT  Bepsüich 
infiiilf.  doch  vbermessig-  vnd  mehr,  nlss  dasselbijre  vermag-,  von  ihnen  vnd  ihren 
Vnderlhonen  ao  barem  gelde  empfangen  vnd  genommen,  das  sie  es  vngestrillen 
nicht  passiren  lassen  können,  Alss  wollen  sie  in  disen  vnd  anderen  darauss  ver- 
asiilttich  erfolgenden  beaehwennigen  hey  dnander  atehen  rnd  vff  gemeinen  Vn- 
koaten  die  Swhen  befurdem.  Dalom  et  actum  Lubelte^  aexlo  nonu  Martii,  181 4> 

Clnndzian,  Protoe.  foL  226*.  —  TgL  Nr.  3676  und  1314,  Juni  28  und  Aug.  8.  ,) 
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1314.  März  3.  Doberan.  3679. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenbtwg,  leurhundet,  dass  Jas  Kloster  Doberan  von 
Uarmshagen  Jährlich  eine  Benfe  vati  10  Mk.  zu  erheben  hat,  loelche  Jiür 
100  Mk.  ^abgekauft  werden  kann. 

Hinricus  dei  gratia  dominus  Magnopolensis  vniuersis  Christi  fidelibus 
presencia  visuris  saluleni  in  domino.  Ne  rerum  geslarum  memoria  processa 
lemporum  possit  euanescere.  discretorum  virorum  pericia  solet  eas  per  iiltcras 
in  scripto  perhcnnare.  Hinc  est,  quod  nos  tenore  presencium  publice  pro- 
testamur,  quod  dilecli  nobis  in  Christo  abbas  et  conuentus  monaslerii  Doberan 
in  bonis  fidelis  vasalli  nostri  Johannis  dicti  de  Haghen,  scilicet  Hermenshaghen 
nuncupatis,  ex  parte  fldelis  nostri  aduocati  Ottonis  dicti  de  Lv,  militis,  decem 
marcarum  redditus  annuatim  rccipient,  vsque  dum  oportuno  tempore  prefatus 
Johannes  abbati,  qui  pro  tempore  in  Doberan  fuerit,  centum  marcas  denariorum 
presentauerit  expedite.  Si  autem,  quod  absit,  predicti  redditus  aliquo  anno  dali 
non  fuerint,  ab  aduocato  abbacie  per  ablationem  pignoris  polerunt  extorqueri. 
Ut  autem  hec  firma  et  inconwisa  permaneant,  presens  scriptum  sigillo  nostro  et 
sigillo  prefati  militis  est  munitum.  Testes  aulem  sunt:  dominus  Hcyno  de 
Stralendorpc,  dominus  Eckehardus  de  Quitzowc,  dominus  Johannes  Storm, 
Johannes  Berckhane,  Wernerus  de  Lv,  militcs,  et  Coneradus  et  Hinricus  de  Lv, 
famuli,  fllii  prefati  Ottonis,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  Doberan,  anno 
domini  M**  CCC*  XIIIP,  quinto  nonas  Marcii. 

Nkoh  dem  Diptomutar.  Doberan.,  foL  XXVII  *,  Dio  cnten  auf  der  genanoteo  Seite  »tcfaeoden  Bethen 
•iod  darclutricbeD,  die  anJeru  auf  S.  XXVII "  oicbt.  —  Gedruckt  bei  Westpbalcn  III,  p.  1601.  —  Vgl. 
1333,  Oct.  21. 


1314.  März  7.  3Ialchow.  3680. 

Ntcolaus,  Johann  und  Johann,  Fürsten  von  Werle,  verleihen  dem  Kloster 
Malchow  das  Eigenthum  eines  Feldes  mit  einer  Wiese  an  der  Grenze  zwischen 
dem  See  von  Poppentin  und  dem  Hoje  Röz. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  et  Johannes  domini  de  Werle  et 
eadcm  gratia  Johannes  domicellus  de  eodem  omnibus  Christi  ftdelibus  presencia 
uisuris  seu  audituris  salutem  in  domino  sempitcrnam.  Acta  liominum  de  facili 
tollil  obliuio,  nisi  ea  firmentur  literarum  et  testium  stabil!  firmamento.  Notum 
iiaque  facimus  vniuersis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  monialibus 
in  Malchow  et  preposito  ibidem  ad  perpetuitatis  proprietatem  contulimus  quosdam 
agros  fliue  campum  cum  palude  seu  prato  infra  disterminium,  quod  est  inter 
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slaoiium  Poppentin  et  curiam  RusUz,  quos  et  quem  dicte  raoniales  et  prepositas 
earuin  a  domina  Ghertrude  relicta  Priscebur,  mililis,  ac  Johanne  et  Viccone 
frairibus,  iiliis  eorandem,  necnon  et  a  Priaceko  famulo  suoque  fratre,  patruelibus 
äeUMrnin  ftvtnia  et  nottroniB  vaMdlomm  fidelfum,  lulo  compmiiemiit  tilato 
enpcionis  cum  omni  frucla  et  utilitate,  exoqpla  sola  pisoatiotte,  et  hoc,  ri  «in 
stag-ni  prenominati  propter  aque  inundanciam  creuerit  pro  tempore,  in  perpetuum 
libere  possidendum;  hoc  addito,  quod  ipsi  iam  dicli  fratres  et  palrueles  eorum 
prenominati  ipsum  dislerminium  cum  agris,  campo  el  palude  seu  pralts  ab 
omnibiii,  qn!  aliquid  iuris  in  elidem  liabere  dinofeuntur,  ad  •baudnlem  cautdam 
tolaliter  diabrigabunt  Ne  igitur  aliquem  de  noslris  successoribus  et  eoraai, 
nostrorum  vasallorum,  heredibus  de  hulusmodi  facto  dubitare  conling;at,  nostra 
siirilla  cum  sigillo  seu  siglUis  [ipsorum]  nostrorum  vasallorum  sepius  nominatorum 
in  huius  euidenciam  presenlibus  sunt  appensa.  Testes  huias  collaoionis  et  facti 
aual:  doninw  ChriaHaiiaa  de  Paiaen,  nllea,  Rttiebuge  de  Gnaaeir*,  Je.  Pape, 
Je.  Delnari,  Lambertua  de  Kilscerow,  Je.  RonemaB,  Jo.  Dnilenroll,  Vieeo  de 
Dambelte,  Bernardus  de  Gume  et  alli  quam  plures  fide  digoL  Datum  Iblchow, 
anno  domini  1314.,  nonas  MartH. 

NsA  dm  ClMdliiMidiea  ]N|ilMUtariiui  d«s  KlosMn  Maleluw.  Dia  Original<üikiiDdo  fehlt  J«til> 
>  Eosab^s*  «ipi  !■  Qrkaadw  t.  d.  Sl.  Min  1325  und  34.  Jooi  1SS6  .JohAUM  Bubo|^e.  fainilM»* 
ca  GritoMV,  geiMutti. 


haben  Jehanni  SletUn,  ihren  mitboigerB,  Torimnik.   Datum  1314,  wdf 

NMh  (eiulri«a*0  BflgbUtar  im  B*iaMb«gtr  EiNimbrMb       3.  im  ~  iy.>*»»  ^ 
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1314.  März  31.  Demmiii. 


Otto,  Herzog  von  Pommern,  verleiht  dem  Kloster  Darmf 
des  Dorjes  Plötz  (bei  Jarmen),  welche  das  Kloster  J*"^ 
Loa  auf  Leben^t  überiaasm,  dieser  aber  to^pem  etm 
dem  Henoffe  hat  aufiaseen  mXisem. 
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conuentu,  sex  mansorum  redditus  ville  Plozek  adiacentes,  in  quibus  dicU  abbas 
et  coQuentus  proprielatem  habebant,  a  noslris  progeniloribus  eisdem  liberrino 
attribttlni)  ad  iiito  ipiomiii  temponi  tantun  pro  aUcuios  ittmna  pecunie  com- 
parauerant,  eum  omni  ntillUte,  inre  atque  iaMffia  {^oteslatc  inlegn,  siculi 
predictum  monasteriam  prehBbiierat,  possidenda;  nunc  Hiitem,  id  est  anno  doroini 
BTCC*  C^XUI^  in  quadrai;e.sini[i .  in  noslra  noslrüruin(|ue  mullonim  vasallortiin 
presencia  diclus  Tancquardus  t-iusque  vxor  meiuorala  consliluli  propler  indi- 
gmeionem  Dotlram,  quam  iam  dlclos  Tancqaardiu  raeione  cuiaadaai  ddioli  Id- 
ddera4(  aopiendam  antedictos  aex  tnansos,  prerate  ville  Pioaeke  adbcenlea,  cmn 
instrumento  super  hoc  confecto.  a  prefatis  abbate  et  conuentu  oisdom  dato,  nobis 
perfecte  atque  integraüter  resitriiarunt.  Quod  venerabilis  in  Ciirislo  dominus  et 
abbas  scUicet  Jobannes  de  Dargun  vna  cum  ipsius  coilegio  cognoscentes,  ad  nos 
aobilo  aeoeaaenint  sepedicloa  nnaiiaos  ntagoa  cum  inabiDcia  repelendo.  Qnoran 
pradbiia  tanden  induiali,  (Nvcipue  propler  deum,  prelibatis  d<HDino  abbati  eiuaqne 
eonuentai  memoratos  sex  mansos,  memorate  ville  Plozeke  adiacentes,  resignauimus 
atque  dedimus  in  plene  proprielatis  possessione,  sicuti  anlea  possederant,  cum 
omni  iure,  liberlate,  ulitilalc,  iudiciaria  poteslate,  nichil  nobis  peuilus  in  eisdem 
mansis  reseruando  vel  excipiendo,  cum  privilegio,  quod  prenotatoa  Tancquardus 
nobia  prasenlaaeral,  fai  perpelnum  padlice  et  felieiler  poaaidendoa.  Pro  haius* 
modi  onfioacione  nostraqoe  larglcione  antedictus  abbas  el  oonuenUis  in  Dargun 
nobis  summa  fml  pecunie,  id  est  ducentas  et  quadraginla  marcos  slaiiit  aüiim  nptij- 
lenuiL  deniiriorum,  inlegro  numero  conpulalara,  quod  sub  appensione  nosiri  sigilü 
presüQliJjuä  recugnoscendo  publice  proteslamur.  Uuius  rei  lesles  sunt:  Uinricus 
Wlpes,  ArooMna  de  Oaleii,  Bertoldna  de  Erleneborch,  Johamiee  de  Wachoit, 
Faridam  de  Wacholt  ambo,  Johannes  de  Pens,  aiOilea  atque  oaalettani  castri 
nostri  Dimin ,  Hinricas  de  Heydebrake .  miles,  et  alü  mulli  fide  d'ign'i  et  honeiti« 
Datum  in  Castro  nostro  Dimio,  anno  domini  M"CC*'C*X1111*',  die  paimarum. 

Nach  dem  Original  im  Ilaupt» Arabive  zu  Schwerin.    An  einer  Schnur  too  rotheo  leinenen  Fftdca 
Uagt  dtt  Betzogf  groiiei  Siegel,  Ton  waloham  di«  Dnuchrift  fMt  gsoz  abgebroehco  i«t.  —  Tgl.  Nr.  3583. 


1314.  April  4  Güstrow.  3683. 

Jchann,  Fürst  von  Werle,  bestätif/t  den  VirJcauJ  von  2j  Dwmt  Korn  aus 
5  Eujen  des  Dorjes  Dolgen  von  dem  Kloster  zum  heil.  Kr&a  in  Mostock 
m  dk  Brüder  Ji^am  vnä  BenAard  eon  Sfrüdorf  auf  deren  Lebeimeü» 

Johannes  dei  gratia  dominus  de  Werle  notum  esse  voTumus,  quod 
de  soilu  Doslro  ac  beneplacilo  domiuus  Seghefridu^  prepositus  sanclimonialium 
Mnele  Gmcit  in  Roialohc  el  mrai  comeDtas  nendidemnt  Jtinnnl  et  Benard» 
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de  Stristorpe,  fralribus,  uiginli  quinqiio  (rrmodiorum  redditus  in  m\h  Dolgen  in 
qiiinque  roansis,  quos  nunc  colunt  Reder,  Balke  et  Ludemannus,  ad  lempora  uile 
prediclorum  Johannis  et  Bernardij  uideiicei,  si  vnus  eorum  moriiur,  alter  dimi- 
dietolero  tantom  toUel  reddUanm  predicloran,  et  cam  ambo  moriui  fiierint,  didt 
redditiM  cedent  «nlediclis  sanclimoniil  hu.s  in  Rozstohc,  prout  omnia  io  eanim 
priaileirin  stipcr  premissis  confecto,  sigillo  prepositi  p\  ipsius  conuentus  sigillato, 
plenius  contin  ntur.  Jn  cuius  rei  euidentiam  sigillum  noslrum  presi-ntihtis  est 
aoncxum.    Datum  Gusterowe,  anno  domini  M'^CCC^XIlIl.,  in  bona  qumta  l'eria. 

Nseh  dem  Oricinnl  im    » r-}i'Tc  .I--8  KUistiTS  ^uoi  heil.  Kreuz  in  Rostock.    Siprclbaad  uuJ  Siegel 
fehlao.  —  VgL  1317,  Mai  lU,  uua  ulci  die  Erwerbung  tod  Dolgen  darch  da«  Kloster  Bd.  1V^  Nr.  2484. 


Bmuiek,  BüdnoJ  von  Camin,  tmd  Nieaikuts  und  Jckaam,  FSrgUn  wn  Werte, 
mSdichten  dm  Sbmi  twtachen  dem  Dom-GaptilflZ  sh  Oüatnw  vnd  dm  Pfarrer 
m  Mdekin  wgm  der  Fräbendenbrole, 

Sinricus  dci  gracia  Cainiuensis  ecclesie  episcopus,  Nycolaus  et  Joiiannes 
dei  giacia  donini  de  Werie  nsKierris  presenda  uisiuris  aalnteiD  in  donino. 
Qua[ot]aBl  idt  emolumentum  coilegiatis  ecclenii,  ubi  personaram  concordia  ulgere 
dinoscitiir,  et  qaid  econlrfi  sil  (lc!rimrnti  et  LTatiaminis,  ubi  conlensiosonim  non 
refrenalur  temerilas,  oraiiiuni  [)rii(J(Mic;a  non  ii^iioral,  precipue  cum  discordias  el 
odia  compesci  et  concordias  expedial  amplian.  Nos  proinde  cupienles  aller- 
cacio&ea  contimias  isler  lionorabiles  viroa  prepositum,  decannm  et  GTattowenaei 
cmMdco*,  ex  una,  et  doBiinnm  Johannem  de  Retze  uel  taten ,  qiri  plebun»  ad 
ecclefliam  in  Malchin  presentatus  fuerit  in  fotururo,  de  amminislracione  panum 
prebendalium  suborlas,  parle  ex  altera,  penitus  terminare  matnra  deüberacione 
decreuimus  el  dißiniuimus  secundum  subscriptum  modum  firmiter  obseruandum, 
ul,  quicttmqae  caaoniconiin  deincepa  in  imalris  uel  ecdeaie  Gostrowensis  ierit 
D^oeiifl,  et  ai  ia  Teria  tercia  ait  aeita  eiierit,  pania  aibl  deaerainia  de  iure 
dabilur  feiM  quarUi  et  sabbalo  eoatinidi  et  insuper  tribus  uicibut»  de  gracia  ad 
nostrflm  presentem  ordmacionem  continue  posl  uenturis.  El  si  ierit  quis  in  suis 
nri^ociis  ügendis  propriis  petita  et  optenia  decani  licencia,  el  si  feria  tercia  aut 
sexia  exierit,  panis  sibi  dabitur  feria  Uli'  el  sabbalo  conliauiü,  et  insuper  de 
gnwia  noitie  erdioacionia  preaeotia  dnabita  uicibos  dabitor  libi  pania.  AUeni 
antem  eanonicorum  exeunti  in  snia  propriis  negociia  agendis  non  obtent«  deeani 
licencia,  panis  drseruilus  de  iure  tantum  sibi  dabilur,  nec  sih'i  nmpliti«!  panis 
daLiUur  post  recessum,  non  obstantibus  sing-ulis  indullis  et  libertatibus  onginalium 
litterarum  nostrarum  de  panibus  prebendalibus,  daÜ8  per  nos  inantea,  que 
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uolumus  orania  salua  in  sui  robore  permanere.  Testes  huiiis  ordir  r?rionis  nostre 
sunt:  Tesraarus,  Couradus  Uos,  Caboldus,  Conradus  de  Lanco[wJ,  Uodoiius  Baroldi, 
Reymberous  de  Malin,  oostri  nililet  Ilde  digoi.  Actmo  oi  daUini  anno  dominioe 
iscarnaeionis  lirCCC*Xinr^  feria  III*  festi  paaehe,  io  noalra  preaenote. 

Nach  dem  Diplomatar  d«s  Dom-CoUegiat-Stinj  Güitrow,  foL  60\  Nr.  LXXV.  —  Vgl.  Nr.  2751, 
2866  wi  2887.  an«h  1326.  Mirc. 


1314  April  19.  Ueisingborg.  3685« 

BAyer,  JDin^  von  S^iaedea,  hekemU,  dass  er  dem  Fünten  Bamuk  iw» 
üaUenitfr^  otw  einet  demselben  zugemeaenm  £«nje  t500  Mk,  Pf,  eMä^  üt, 
und  verepruAt  acHdie  auj  Martini  zu  tahlen, 

Byrgerua  dei  g^ia  Stteortim  Gothorumque  rex  onnibw  preaesa  aoriplum 
oeraentibaa  salBten  in  domino  senpiternam.   Nonerint  Tniuerai,  noa  magiiiflco 

principi  domino  Hinrico  dotnino  Mag^nopoloiai,  aouncnlo  noslro  karissimo,  racione 
residui  de  nillle  marcarum  redditibus,  qua«  eidera  in  terra  noslra  Xa^ricia  assl- 
gnauimus  ac  per  qualuor  aunos  prelerilos  exsoluere  negleximus,  in  roille  et 
quingcntis  niarcis  denariorum  Sueuicalium  obligatos  teneri,  predicto  domino 
Magnopolenai  vel  suo  certo  nunelio  In  festo  Martini  proxfno  aarignandia  et 
oidiiinidis  pro  aao  ben^lacito,  necnon  sub  nostro  conductu  extra  regmun 
nostrum,  absque  (Iiflonfo  q!]n!ihct  nnl  grauamliifi  libere  deflucendis.  Nec  prc- 
missa  omnia  aut  eorura  aliqua  preiudicenl  nostris  üderis  anlea  dalis,  quas  volumus 
hiis  non  obstanlibus  in  suo  robore  perdurarc.  buper  premissis  vero  omnibus  et 
aingnUa  firmiter  obseniandia  noa  voa  com  fidelibtts  noatria  Ganato  Jonaon  dapifero 
et  Thurone  Ka*tilson  camerario,  militibus,  ac  Johanne  Branltowen,  amigero, 
promisimus  fide  data.  Receptores  vero  fidel  sunt:  iLag-nlficus  princeps  dominus 
Ericas  re.x  Dariorum.  dominus  Agho  quondara  dapifer  eiusdem,  Nicolaus  Elefson 
dapifer  et  Sifridus  de  Plt^ne,  milites.  Jn  premissorum  quoque  teslimoninm  sigiUa 
floatnim  videlcel  et  onnbiB  conpromtenun  noabrorun  presentibus  sunt  appenaa. 
Datom  HtelaiDgflebotgh,  anno  domlni  M'CGC'Xlin*,  feria  aeila  proxima  post 
domitticam  Quui  modo  genili  fnhntes. 

NMb  4«  OrigiMd  1b  BwpUAnhl?«  tu  Seliwciin.   An  <mh*IImb  hrnngto  4  PnguimMNttui,  «M 

dflfU  erttem  dat  Siegel  abgo5chin'(teii  ht.    D.'e  ilbrigeo  3  Siegel  tindj 

2)  ein  runde«  Siegel  mit  einem  «tehrodea  Scbitde;  dieser  if'.^t  einea  Adler  mit  auigAbraiteUa 
IMfds,  dock  «feoe  «ottaM  ^mms  vat  dem  Adlerrumpf  du  \»aehM«iw  USmot  Uaaakrill: 

 Ti  10  uns 

3)  «i«  ce«tueokig«s  Siegel  mit  einem  stebeDdeo,  viermal  geitreiiten  Scliildei  Umscluüti 

4,8^7  —  —  KAaTlLU 
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4)  «B  nad«a  Siagel:  ia  eiMW  ttchendto  Schilde  ein  Querbalken;  DotKiirtftt 

•ii  S'  lOkHOniS  :  BKYIlKOWa 
—  Miukt  b«i  Sigrid  Kdnf  *^  SkttadSmim  Jtiitwri»  m  atlaiidik»  ukifer  I.  8.4. 


1314.  April  21.  CarpenUras.  3688. 

von  Etiotjt  iMhischer  Domherr,  und  Arnold  Pape,  Lübischer  Saül^ 
mann,  erklären  vor  Johann  Bule,  Thesauran'us  der  iJlhüchen  Kirche,  dass 
der  Process  zmsekein  BütkoJ  Burehard  und  der  Stadt  iMbek  durch  Ver^eick 
beigdegt  sei. 

—  — .  Actum  in  capilulo  ecclesie  sancle  Marie  exlra  muros  Carpentoratenses, 
presentibus  hiis  leslibus.  uidelicetr  msL'-istro  Borchardo  c^nonico  Bremensis  et 
preposito  in  Roslringe,  doniiiio  Ludulpliu  canonico  Suerineiisis  cl  prtposilo  in 
Tribises,  magislro  Johanne  de  Campo  canonico  Suerinensis  el  domino  Guizlago 
canonico  Colbergensli  eccleriamm  el  domino  Johanne  rectore  eociesie  in  VerdeliD, 
•d  pramina  oocatis  et  rogatia. 

Xiid  d«i  Vrk.*Biidi*  4tt  SMt  LHUk  U.  8.  274,  m«  d«tt  Originale  cjaet  K«MrUt»-lH*tnuiMiiitaft 
«■I  der  Tmt. 


1314.  April  30.  Slernberg.  3687. 

Seimig,  FUrst  von  Meklenhtirg,  schcnld  deni  Kaland  zu  Sfemherg  die  Freiheit 
des  Eigenthms  von  4  Hujen  auf  der  Feldmark  des  Dorfes  Kletn- Baden, 
welcJie  dieser  van  der/i  Knappen  Johann  von  Baden  gekauft  hat 

X^nlTcrsis  sancle  malris  erclp-iif  fiüis,  ad  quos  presentes  pervpnortnl, 
Hioricus  dei  ^rralia  Magnopulensis  S(ctrL';ir(jieqve  dominus  salutero  in  eo,  qui  est 
omnium  Tera  salus.  Cum  sancta  el  saiubris  sit  cogilatiu  pro  defunctis  exorare, 
Qt  a  peccalis  aolTamnr,  el  anlmaram  niedela(m)  In  largitione  eleemoatnaram  con- 
alilnta:  noa  quoqve  pro  remedio  aninarnm  noatraruin  videlicet  et  noslromm 
progcnitorum  honorabilibus  viris  sacerdolibus  el  honeslis  laicis  confralribus  collegü 
calendanim  nostri  districlus  Sterneberg  proprielnits  tibertatem  quatuor  mansorum 
in  campo  vilte  Farve  Radcm  stluatorum,  quos  quidem  mansos  a  Joanne  diclo 
de  Badem,  famulo,  via  emplionis  sibi  comparaverunt,  cum  omnibna  suii  peiHnoilIia, 
paacnia,  pratia  ac  lignia,  nibelis,  aquia  aquarumipre  decuraibus,  agria  coli»  el 
inciiUis,  usurmctn,  fundo  et  situ,  exemptione  culusvis  serritii,  cum  omni  iure, 
BOneta  inclnsa.  excepla  duntaxnt  precaria,  quam  sifü  idem  Johannes  de  Badem 
nc  ania  veris  heredibus  reservando  depirtavit,  dimisimus  et  donavimus,  iusto  Uber- 
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talis  titulo  perpetuis  temporibus  possidendam.  Ut  aulem  huiusroodi  nostra  donatio 
inconvulsa  roaneal  et  iliesa,  presens  scriptum  nostri  sigilli  munimine  muniri 
iussimus  ad  cautelam,  tcstibus  [ajnnotatis:  dominis  Conrado  de  Cramon,  Hinrico 
de  Revenllo,  mililibus,  Johanne  in  Sterneberg,  Hillone  de  Brule  ecclesiarum 
plebanis,  ac  roullis  aliis  Hde  dignis.  Datum  Sternebergh,  anno  doroini  millesimo 
tricentesimo  quarlo  decimo,  in  vigilia  apostolorum  Philipp!  et  Jacobi. 

Uedrackt  bei  Fraock,  A.  u.  K.  Meklbg.  Hb.  VI,  Cap.  XXIX,  pag.  299  —  300,  sui  einem  rom 
Jahro  1412,  Aug.  16,  datirt«a  Vidimn«  der  Confirmation  dieser  Sebenknog  voa  Seiten  des  Biichofs 
Beiorieh  ron  Schwerin  d.  d.  Bfltxow  1340,  fer.  III.  prox.  ante  f.  *.  Job.  bapt.  —  Vgl.  1315,  Sept.  21, 
und  1346,  Juni  20. 


1314.  Mai  2.  Güstrow.  3688. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  bezeugt,  dass  der  Abt  Berthold  zu  Doberan  ihm 
von  dem  dort  niedergelegten  Oelde  nichts  meltr  schulde  als  eine  Leibrente  van 
100  Mh.  Silbers. 

^os  N'ycolaiis  dei  gracia  dominus  de  Werle  vniuersis  Cristi  fidelibus,  tarn 
posteris  quam  prcsentibus,  cupirous  innotesci  (!),  dominum  Bertoldum,  laudabilem 
viruro,  abbalem  monasterii  in  Doberan,  ad  nostrum  profeclum  conucrlisse  omnem 
censum  nostre  pecuoie,  quam  temporibus  reuerendi  vir!,  predecessoris  sui, 
fratris  Gherardi,  dicli  monasterii  quondam  abbatis  pie  recordalionis,  ibidem 
reconditam  seu  in  deposito  habuimus,  ipsamque  in  nostros  vsus  pcnilus  erogasse; 
eo  tamen  excepto,  quod  nostro  fisco,  quoad  uixerimus  seu  ad  tempora  vile 
nostre  tantum,  in  quolibet  feslo  beali  Marlini  episcopi  centum  marc«s  puri 
argenti  annis  singulis  ministrabit,  nobis  vero  defunclis  huiusmo^i  amminislratio 
exspirabit.  Super  hiis  autem  ipsum  fralrem  Berloldum  dicli  monasterii  abbalem 
cum  conuentu  suo  liberum  dimiltimus  et  solutum.  Jn  cuius  facti  euidens  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Guzslrowe,  anno 
domini  ArCCC°  quarlo  decimo,  in  vigilia  inuentionis  sancle  crucis. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archive  zu  Schwerin.    An  dem  ciogchäogten  Fergamontbande  liängl 
dM  2U  Nr.  3662  abgebildete  runde  Siegel  des  Fürsten  Nicolaus  wohl  erhalten.  —  Vgl.  1319,  Sept.  9. 


1314.  Mai  20  -  24.  368». 

Johann  Bosendal  von  Plesse,  Ritter,  ersucht  den  Rath  von  LUhek  um  die 
AuszaJdung  der  dem  Fürsten  Heinrich  von  Meklenburg  sdiuldigen  und  von 
diesem  ihvi  angewiesetien  373  Mark  Lübisch. 

Famosis  viris  et  discretis,  dominis  consulibus  ciullalis  Lubeke,  Jo[hannes] 
Rosendal  de  Plesse,  miles,  suum  seruiciuin  indefessum.    Mittimus  amicicie  vestre 
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exhybilorem  presendum  Beymberaum  de  Pietfe,  millteiii,  noalnmi  fntrem  dilectum, 

rogantes,  vt  Irescentas  sepluaginta  quioque  marcas  Lubicenses,,  quas  dominus 
nosler  Hinricus  Mairnnpolon.sis  nobis  ad  vos  r)>;signauil  in  proximo  festo  Johannis 
baptisle  tollendas,  predicio  domino  Keymberuo  iioioine  nosiro  presentetis.  Quo  taclo 
dimillimus  vos  de  tanlo  liberos  el  MtuUM.  in  huiiis  rei  testimonium  siglllum 
nostrniD  presencium  (!)  est  appensom.  Oaturo  anno  domini  M^CCC^XIHT,  feria  (!) 
ante  penlecostes. 

NMh  dem  L'rk    Hucb    Irr  Sla.it  Lubek  II.  S.  au»  .dem  OrigiBtle»  nit  MMoftndCfll  flttMtfn- 

Iksili  wwMMta  Siegel.  »u{  der  Tre»«'  tu  Lttbak.  —  Vgl.  Nr.  36*0. 


1314  Mai  26.  3800. 

Samne^  Fürst  von  Mddmbttrg,  enuckt  den  Btdk  9»  LObek,  da»  von  EnA, 
KXImg  wn  Dasrnnaikt  ihn  Übernimm  und  Jokannis  Jlßl^  Btkulegdd 
dem  QSdekt  Vfttup  und  den  Erhen  Bemridu  von  ÄoAnor«  eeinen  Qtänbipem, 
aumuaJden, 

Uinricus  dci  gracia  dominus  Magnopolensis  e(  Slargardensis  viru  prouidia 

consulibus  in  Lubeke  alTecliis  miiltiliKÜnem  cum  salute.  Rogamus  diltg^nntrr.  vt 
pecuniam  nnhis  depulatam  per  illustren)  principem  dominum  Ericum  Danurimi 
regem,  quam  in  pruximo  fenlo  naliuilatis  beali  Johannis  baptisle  erogare  IcMUMiiini, 
Ghodekino  yre[illnip|) '  et  Hinricl  de  K[a]lmeren*  heredibns  ac  eornm  socii«, 
noatrls  credlloribus,  vestris  conciuibos,  dingneniini  inte^aliter  assingnare,  qno 
facto  ab  omni  impelicione  secundaria  liberi  crilis  et  soluti.  Jn  huius  rei  testi- 
monium sigillum  nostnim  presenlibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  C°C°C°  quarlo  decimo,  in  Testo  pentccostes. 

Nadi  itm  UrkwBuoh  der  Sudt  Lübek  Ii,  S.  275,  »n«  dem  Original  auf  der  Trew  m  Mbek.  dMtra 
SMgel  zarbrachen,  über  döHi  knintlicb  ist.    Statt  ^  VroChnpp  geben  wir  Vrttkvpp.  wtil.  die*  der 

nhc  Name   il>'«   U^irl-   Sdiiuttip  Uni   1.üi>i>t;)   Ut,   nach  welchem  QOdek«  benaifnl  *ein  wird.  Statk 
KUlmercn  giebt  S.^rtnriu!.  in  <ti<inciii  Abdruck  (II.  S.  244)  KalMCreo. 


1314.  Aiai  28.  Angern.  3001. 

Johann  tun  Floike,  Sitter,  Üua  hmd,  das»  et  die  OSrJer  „BoUweffk^,  GOeen, 

Deterfih'tgrn  (bei  Burg),  Lob^Un  (im  Mayflebutffueken)  und  ßreüeidia 
(bei  \i'i>mitz  am  Drikaimg)  vom  Öftren  Eemrick  von  ßdueerm  zu  Lehn 
empjomgm  hat. 

Omnibus  Presens  scriptum  cernentibus  Jo  miles  diclus  de  Flöthe  soluiem 
ia  domino  sempiternam.    Recongnofoimus  tenore  presencinm  pubblice  protcstantes. 
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1108  a  nobili  viro  Hiorico  comiti  Zwerinensi  villam  Holenweghe,  viHam  GhtiseDe, 
viüam  Tetorhaghon.  villam  Lebeychgune,  villam  Prelpyclie,  cum  lingnis.  pBScuis, 
(»rdlis  el  slangnis  et  simpliciler  cum  oaini  vsufrucUi,  provt  noMri  progenilores 
preüicUa  viUas  a  suU  possederaol  progenitoribus,  possidere,  necnon  et  eas  ab 
antediclo  comtte  Hiorloo  tyluk»  ^eodali  racionabiliter  reoeptane,  quod  siglW 
nostri  mnniroini  protesiamur.  Dalum  Anghereo,  anno  doniini  ITCSCC.  qnaiio 
decimo,  die  (ercia  pentecoatea. 


NmI»  dtm  Ortgioal  im  BM|M-Ar<feiTa  i«  SAwnm.  Am 
eiB«n  KU  der  ürkunde  gciichoHt*n«fl  P*rftkmMiUtMifeii  liMg«« 

ncberbleibael  des  tiirDebm  a  bgc  b  j  I  il  f>i  e  n  fiMMB  nildCB 
Siegels,  nil  dem  Zeichen  einer  Lilie;  üiD»ctarift: 

I  st«nxv«  

Vgl.  die  Lelianll»  4tr  Oi«f«a  voi  SAwrih  (Bd.  m.  Nr>  2421)» 

§.  86. 


1314  Mai  3L  Roeskilde. 


3692. 


Erüh,  K}kdg  eon  DSmimirX^  «iMfsM«  mm  Wlefffmutilltkmd  mit  dtm  Benegt 
EnA  von  SOUsu^  bi$  MtAM  1325, 

Aar  1Ö14.  sieUe  Dageu  eiller  PmUdiig.,  biefT  der  giort  en  Aostand 
Hnellem  Könning  Brich,  oe  Hefing  Erich  äff  Jndland,  kana  Fronde,  at  der  akulde 
T«re  en  Analand  under  dem  oc  deris  Anhang,  til  S.  Nichela  Dag,  oc  til  Aara- 
dagen der  edler.  —  —  Detle  BrefT  hafuer  Köngen  Torseglel,  Her  Niela  OtiltTsen 
Marsk,  Nicolaus  de  Vcrie.  oc  Ouhe  Podebiuli.    Datum  Roskild. 

[=  Im  Jahn-  1314,  am  Freilag  nach  Pfingslen,  ward  ein  WalTenslill.stand  gt'scMossi'n 
zwischen  Ki»ni(?  Erich  und  Herzog  Erich  von  Jijiland.  .soincm  Vcrwandlcn:  es  sullte 
ein  WaiTeiislillslatid  nein  7.wi«ob«n  ihnen  und  ihrem  Anhang  bis  zu  S.  Michaclistag 

und  biü  zum  Jahrestage  darnach.  Diesen  Brief  haben  besi^elt  der  König,  Herr 

NM»  OtufliiMi,  Iforsdiall,  tüeolaDS  von  Werte  and  Odo  PodebiMk.  Datoni  RoakOd.) 


886. 


Haittaldt«  DMimarekii  Rigia  Kronicke  I,  i'iii.    Vgl.  Chntuftoi,  Gs«ch.  v.  6olil«iwtg-B«lit«iB  11, 
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1814  Jnni  3.  Rostock.  3«t3. 

Be&mA  und  Johann  Mänkr,  Bäter,  und  ßanid  Märdtr,  Knx^pe,  Brüder, 
wrpJäMdtM  dm  Sotlodcer  BOiyem  BaMd  SokSnoMder  und  DiOnA  Raom 
da$  Dorf  Nimtdor/i 

Tfw  Hinriciu  et  Jolnnnea,  mfliles,  et  Binridm,  arniiger,  firatret  dicti 

Moniere  recognoscirous  publice  presentibus  et  testamnr,  quod  nos  diligenli  ddtbe- 
rncione  preliabita  discrelis  viris  Bertoldo  Scofirweder  et  Thideriro  Rauen,  ciuibus 
in  Rozstoc,  villam  noslram  IVyendorp  cum  omnibiis  suis  afiinmiiis  et  terminis  et 
cum  omni  iure  et  iudicio,  proul  nos  hucusque  habuiuius.  coram  iociilo  principe, 
dmnino  Brico  DaDorum  Sbuoromque  rege,  tytulo  pigneria  obligauiruus  pro 
quadringentis  inarcia  alauicalia  mooela  et  ipaia  libere  reaignauiiiiiia  eoram  tpao  ei 
exnunc  presentibus  resignamus-  tali  condicione  adiecla^  quod.»  si  diclaai  villam 
cum  suis  attinenciis  pro  eadero  peconie  quantilate  redimere  neglexerimus  fn  feste 
heaii  Mychahelis  proxime  nunc  futuro,  extunc  dicti  Bertoldus  Sconeweder  et 
Thidericas  Bauen  auique  veri  heredea  eanden  vHhoi  Nyendorp  cum  omnibiia 
snia  aUinenelia  tytuio  iuale  et  legitime  empckmia  pro  dlela  pecunfa  afne  contra- 
diclione.  briga  et  impedimMto  qiiibuslibet  perpetuo  obllnebiinl.  Jn  cnhii  rei 
testirooniuR)  si<;:illa  nostra  presentibus  dunlmus  apponenda.  Datum  Kozstoc,  anno 
domini  MTH^  decimo  quarto.  leria  secunda  proxima  post  reslum  Trinitatis. 

Nach  dem  Orfginl  im  Arohive  d«r  Stadt  Botiock.    An  PergAmenUtfcifea  hmogcn  3  MhiUtArmig* 
Siegel  HU»  uugelittterMni  WMhi  mit  «inem  LOwenkopf«:  OmKhriftra: 

1)   (»OR  

2>                            «  S'  lOhKIlRIS  .  WORDeli  .  mUZiS 
3)  «  S    ...  OKÜ«Rl 


1314.  Juni  5.  Meklenburg.  3694 

Heinri'di,  Fürst  von  M  hhmlury,  bestätigt  den  Verkauf  des  Dorfos  Kritzmn 
(hei  U't'sniar)  ^ind  einiger  Aecker  zu  Ttüggoir  an  das  Oist&rciemer- Klost&r 
Cismar  und  ulterUissl   diesem  das   Ei^entkumsrecht   und  mehrere  andere 

Iii  nomine  sancle  et  indiuidue  Irinitatls.  Anuen.  Hiuricua  dei  gracia 
dominus  Magnopoienna  et  Stargardenali  nnhiaraia  preaencte  tiüiria  aeu  andituria 
io  petpelnnm.  MenMiria  labilia  eal,  muUitadini  vero  ae  varielali  hnnanarum  non 
fltlfflcit  [actionum],  naro  omnium  roeminisie  poUna  est  divine  gracir;  quam 
humane:  un[de],  [que]  salubr[ia]  fore  perspeximus,  ea  scriplurarum  signis,  in- 
atrumeDlorum  [tenoribua]  homlnum  roemorie  leoaciler  imprimere  aolerti  studio 
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cnpimus  prouenire  (?).  Nouf^ril  igilur  Fidelis  efas  presencium  el  fellx  successto  futti- 
rorum,  qiiod  Heyno  miles  ()<•  Slrelendorpe.  nostpr  fidelis  vasailus,  el  sui  heredes 
in  nostra  presencia  consliUili  publice  recügDover[uJnt,  se  ecciesie  sancte  Marie 
Müclique  Jolwniite  evan^elisle  in  Ciseeiner>  ordinls  beati  Benedicll,  Lubfsensif 
diocesis,  villam,  qne  CKrylsowe  dicUnr,  rile  ac  racionabiliter  ex  parte  sm  here- 
dumque  siionim  prescncitim  et  futiirnrum  CQan  omni  iure  et  iitilitale,  sicut  eam 
hactenus  possederunt,  taai  in  campis  quam  in  agris  cullis  et  incullis.  lignis^ 
pratis,  pascuis,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscariis  et  quibusdam  iug[erjibus 
ville  Rochowe,  quam  ootuiit  cotharil  in  Chrylsowe,  terminis  haclenos  habitia  et 
obtentis,  pro  aeplingeDlis  marcia  Lobiceiiaibaa,  mifle  C  marcia  denarioram  bIbtI- 
conin,  inte^raliler  vendidisse  ac  suo  iuri  in  dicta  vill»  per  omnia  renunciasse, 
ila  quod  nhbas  ol  fralres  dicti  monaslerii  libere  et  absolute  in  eadem  villa 
ordinent  el  disponant,  quidquid  ipsis  ufilius  videbil[ur]  expedire.  j>ios  vero,  qui 
dicte  ecciesie  Cysmariensi  sumus  coogaudentes  in  prosperia  et  triatibna  condo- 
lenlea,  ad  ipeina  profectam  el  comnodttm  faciliiia  inclinaams,  proprielatem,  quam 
in  prescripta  vllla  habnimua,  eiadem  dimisimua  expedile.  Tendidonem  dicti  Hey- 
nnn}s  ri  suorum  heredum,  ad  mnniis  jiMffHfe  ecciesie  faclam^  ralani  »t  grfil;tm 
liHhi'ntes  penitus  «pprobamiis.  roiuincianles  omni  iur(ij,  quod  nobis  eJ  lieredibus 
noslris  in  sepedicta  villa  conipelil  in  prescnti  vel  coiupeicre  posset  quoquo  modo 
in  rutaram;  adiclentea  pretere«,  ut  prefate  Tille  homine»  et  oianaomm  dictoruoi 
poatesaores  ab  omni  iure  secularis  polealalls,  utpotc  de  vectura  indebita  sive 
construcHoiiibus  pontiurii  vel  f cluiuscunqne  municiunis.  que  vnljjo  bruchwerk  et 
borghwerk  nuncupanlur.  sive  i'ciam  ad  commune  fiidiciutn.  quod  lantdinc  dicitur, 
omnino  non  venient,  sed  sinl  liberi  et  exemli^  ubsque  delensione  (erre  gwerre, 
que  hnihwere  commiiniter  appellatar.  Preterea,  com  generateni  pellcionem  per 
noatrom  dominium  fecerimua,  abbaa  de  predictis  bonis,  quemadmodnm  alfaram 
ecciesiarum  prelati  de  suis  bonis  in  nostro  dominio  constitutis^  non  inmerito  nos 
lenebilur  exaudire,  salvis  novera  el  ditnidio  mansis  dicte  ville.  quos  prefatua 
He^no  de  curia  sua  coluil  aliquando,  quos  ab  bac  exaclione  seu  precaria  omni- 
-  mode  libertamufl.  Omne  prelerea  iuditiam  omniaque  tranmreaaionia  cutpem  uaque 
ad  aexaginta  aoHdoa  el  Infra  diclo  abbati  el  couTenUti  relinquiinus  corrigendam^ 
excepto  iuditio  coifi  el  manus,  de  quibus  due  partes  nobis  et  noslrla  usibus  per- 
veniant  t  \  lerlia  p^r':  qnaniHaluni  (qne)  redot  dnniints  el  fralribus  memoratis.  Ul 
autem  hoc  factum  noslrum  circa  premissa  robiir  oblineat  perpelue  iirniilatis  el  a 
nullo  heredum  nuslrorum  vel  a  quoquam  hominuro  infirmari  vaieat  vel  infringi, 
hanc  paginam  inde  conaeriplam  aigilli  noatri  appenaione  fetMOiua  roborari,  IcalivuH 
qui  liiis  inlerfberunL,  nominibus  subaralis:  Rosendal,  Helmoldus  Rosendal,  Reimania 
Plesse,  II»  rmonnus  Modentyn,  Godscaicus  Pren,  B[elrif)l(1iis  Pren,  Olricus  Barne- 
cowe,  Borchardus  Dambeke.  Wiperlus  Luthsowe.  Oiricus  Mo!fs!?n.  Hermannus 
Urlhse,  mililes,  B[eJrtoldus  Pren,  Johannes  Boydenstorpe,  Nicolaus  Gugiielowe, 
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Johannes  Sapiens^  Hinricus  Goghelowe  et  plurimi.  Datum  Michelenborch .  anno 
incarnationis  dominice  M.  CCr.  XTIH.,  in  die  sancli  Bonifacii  episcopi  el  mirtyris, 
per  manus  Rothn^eri  tiüslri  nolarii. 

Naeb  de«  Original  im  Arcbir«  d«»  JotuoDii  -  <tt  Ldbek,  dm  das  Siegel  «o  der  rotlitii 

nd  vvine«  Sdiinir  fthli.  g«dTB«k>  bei  LUdi,  ll«ltu».  Crk.  I,  S.  207,  und  im  Amsng  bei  Liatli,  Ocrtna. 
Uric  I,  B,  &  TS. 


(1314.  Juni  7.  Kolding?)  äOdj. 

Erich,  König  von  Dänemark,  und  Johann,  Graf  von  Holstein,  geben  unter 
Mühürgs<JiaJt  anderer  Fürsten  dem  Qrajen  Nicolaus  von  Schtoerin  wegen 
de$  Qrajm  Oetkard  von  Eolttem  eme  Vtrridtenmg  übtir  1000  Mk.  KiSbu 
QtmAt^  250  Mk,  MbuA  und  mek  2230  Mk, 

Könning  Eridi,  oc  Henneko,  Herre  alT  Holaten  gaflue  Greff  Nicolno  äff 
Sverin  It  Breff,  paa  Greffue  Geertia  vegne,  fordwn  Geertls  San  äff  Holsten  pM 
1000.  marck^  Calnisk  vegt,  250.  marck  Lybsk,  noch  paa  2250.  marck.  Disse 
lofvede  d^  rfürp:  Hertu;^  Erich  äff  Saxen,  Hertuir  Erich  äff  SIesvig,  Christoffer 
att  Halliiid,  Vitzlaus  ail  Ryen,  Henrich  äff  Mekelnborg,  IVicolaus  oc  Jobannes  äff  . 
Verle,  Greff  Adolff  air  Segeberg. 

[=r  Köllig  Erich  und  iienneke,  Herr  vuu  Uulbltiu,  j^ebe«  üein  Grafen  Nicolaus  von 
Soliwerin  einen  Brief  von  >K-egen  de:»  Grafen  Gerhard.  Sohns  weil.  Gerhards  \on 
Holstein,  auf  lOUO  Mark  Köloisciieii  Gewichtes,  250  Mark  LübtaciK  noch  auf  2'2f)()  Mark. 
IKe«e  gelobeD  dalBrt  Hmog  Erkh  von  Sachaen.  Herzog  Erkh  von  Sdileswig,  Christoph 
voD  Hatlaod.  Witlav  von  Hfi^rn.  Heinrich  von  Meklenuurg,  Nioolaas  und  Johann  von 

Wwle.  Gfaf  Adolf  von  Sp|if>ber|i:.| 

TÜwät  Buitieldt,  Oaaniarcki«  Rigis  Kroutcke  I.  371.  w«  die»e  Urkunde  uomitlelbar  oaeb  der  Verkauft* 
Uikande  de*  GnfeR  Gerhard  tm  Botaeiii  d.  d.  Keldia^  1314,  Jaai  7  (=  feria  «exta  pr«x{A* 

p«et  dorn.  Trinitati».  —  HnitfeUt  giebt  Irrig  feria  proxima  p.  <l.  Trin.)  ohne  Datum  angeführt  ist. 
—  VgL  Nr.  3634  und  3650,  auch  Uibiuu  1315.  April  28,  uii  i  laUricm«.  Küg.  Urk.  IV  (III),  2.  S.  104. 
Ann.  104. 


1314.  Juni  19.  3696. 

Marquard,  BischoJ  von  Ratzehurg,  willigt  in  den  Tausch,  durch  welchen  das 
Kloster  Rt^na  gegen  das  DorJ  ßenan  von  dem  Fürsten  Hemrich  von 
Meldenburg  Eigertfhwm  der  Khstergüter  mt  Oriben  und  PStenw  moa/^m  haL 

Der  Text  dieser  Urkunde  ist  nicht  aufgciundeui  den  liibalt  Meldet  CbeniBiU  im  Ix-bea  des  FärMea 
Boinieb  tan  Makleabkrf  (S.'7II)  mit  fftlg«iid«a  WeftM: 

.Wns  j^cslald  (iiis  Tlosler  Rehni-  anno  (Ihrisli  1313  Herrtt  !I  [  i  i  lien  zu  Meckelnburg 
darurob,  das  derselbe  über  3  bueben  landes  und  einen  bofi  zu  Gribene  und  6  bueben 
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m  Dorff  POIero«,  wdclie  gadacbtea  Cktatw  von  JohanMn  von  Dfilow  ty  WedeweaUoifr 
Qberkonimen.  den  eigenthumb  oberlassen.  gewin«  dnkommen  in  Ihren  Dorffe  Bentin  (Ij 

ntif2;f«fii'tf'n.  i>t  an  ^^ctnem  ort  ^cmH(fo(:  Hierin  hui  in  dipsrni  1:111  iahr  am  tage 
(«erva»ii  Btsctiofl  Marquard  zu  KaUeburg  consentiret.  Zeuge  unter  aodero  Gotliiwl, 
Biacboff  tn  Schwerin.*' 

—  Tfl.  Nr.  859»  osd  SAOO.  «wh  Nr.  SSM.  md  ■ntm  ISlfi.  Ini  90. 


Nach  ilc'iu  l>e!  der  Reparator  de«  Altan  zu  SaadrsDeben  iiii  J.  1696  Maler  eioem  scbwarzen  Stein 
gefundcDOii  und  da»e|li«t  wieder  rerwalirtco  Original  (mit  dem  Datum:  a.  4.  M.CCC.  XIV.,  iu  rigilia  b. 
Job.  bapl.)  geMtm-kt  hfi  \\'i'-t(jliii!<n  II,  p  '22:VJ  (uucli  liti  .Schriiilfr.  P.  M.  S.  30uyl.  wu  aber  prote- 
Staat««  St.  proteatamur  und  iniuncta  ipsi»  pcoitencia  it.  prinift-su  lesen  »eia  wird.  Bei  abermaligem 
AMraehe  de«  Altan  1T80  war  di«  Urlinad«  glnalich  Termodcrt.   S.  Bunwitw,  Kir^eofeMlijalite  d«« 


Nicolau»,  Jckann  und  Johann,  Fürsten  von  Werte,  verleihen  dem  Kloster 
DeergiM  ESgmäum,  GmtAtAofhat»  ZMowte  tmd  Abgabm  vou  dm  B&rjem 
Werder  oder  KnasAurg,  Dedeaeredarf,  TeAeHiiR,  Sknhenförde  und  Oranxm, 

In  nutuiue  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Amen.  i\icolauä  el  Joiiauues 
dei  grali«  domini  de  Werie  el  Johannes  eaden  gratia  domicelliu  de  eodetn 
vniuersis  preieiitia  uisuris  uel  audituris  salutem  io  donino  sempilernaro.  Ne  acta 
nobilium  a  mpmori  (lomtnum  excidanl  laudabilia,  expodil  aliquotiens  scripluram 
fieri,  que  Icslimonium  conlineal  ueritutis.  .\n<c-Tt  iiiilur  rpuori'iida  natio  pre- 
aentium  el  telix  successio  futuroruin,  quod,  diuirie  remiitierattuiiis  iniuilu  princi- 
palller,  quo  firalrea  in  Daigun  grataite  aemper  prosequimur.  et  in  conaeqnenU 
reeepto  trecentaram  marcarum  realauro,  prerogaliots,  proprietates  et  iura  ajlngula 
et  indulta  domino  Johanni  abbali  monasterü  Dargunensis  et  fralribus  eiusdem^ 
C^faterciensis  ordints,  ab  auo  iiosiro  de  Wfrle  domino  Nicolio.  yU'  rprordalionts 
in  Christo^  et  a  nostris  pro<j;enitorjbus  ceteris  data  el  coiicessa,  approbando, 
ntifleando  in  aui  robore  per  preaeotta  conOrmamiia:  utput«  uHiaai  Wm^ere,  que 
alio  nomine  Crazeboreli  appeiiatur,  Dalmeradorp,  Techenlln,  Blankenuorde  et 
Granzin  per  omnes  tenninoa  el  metas,  proprietatem  perpeluilalia,  cum  omni  iure, 
IriicUi  et  viilitatf.  cum  pr^cariis  et  cxaclionibus  el  cum  nuramismate,  confirmatione 
presentium  perpetuo  condonamus.    Dimitlimua  iosuper  dictarum  uillarum  incolas 
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ab  ediGcatioDe  urbium,  positione  ponltmi,  exslrudionie  ttg|g«rnm,  extorsione 
uecligalium  liberos  et  exemptos.  Arbitramur  etiam  in  presentibus.  quod,  si  aliqui 
in  futurum,  quod  absH^-uillam  Wcrderp.  que  nunc  Kraceborch  nuncupatnr,  spe- 
cialiter  iiibrigando  inipelerenl^  lunc  nos,  si  requisid  iuennius,  cuicliunem  seu 
waranditn  »noi  et  mensis  prettabinoB  douino  abbali  aDledicIo  el  finilriboi 
npradictis.  Ne  igUur  hanc  donatiooeai  el  coofinulionem  noalnni,  a  Dobia  rita 
et  ratioriabililer  ordinalam,  ali(]iiis  do  noslris  sucressoribiis  in  poslPrum  infringere 
ualeat  uet  presunial,  presenlem  lilteram  super  hoc  confectani  sigillorum  nostrorum 
muDimine  duximus  roborandani.  Testes  huius  donalionis  et  facti  sunt  noalri 
militea:  Teaaeaaroa,  Rodolphus  Baroldi,  Ollo  de  Betbiowe,  Coniedya  Vo«, 
Coimdna  de  LaDkowe,  Reymbenma  de  MaÜD,  Hinrieiw  de  Hmrüi,  et  derioi: 
decanos  Gustrowensis  dominus  Koz,  dominus  Woldericus  thesaurarius ,  magister 
Johannes  de  Campis  el  dominus  Stacius,  canonici  Gustrowenses,  et  ccleri  pluriroi 
fide  digni.  Actum  el  dalum  in  Gustrowe,  anno  domini  ArCCCXlUr,  in  crastiito 
beali  Johannis  baptiste. 

Nach  drin  Origiaal  im  kOhigl.  lieb.  Staatt-Archire  xo  Berlio.    An  der  Urkunde  hasgon  drei  SoboAre 

TOD  grauer  und  rotber  8»Mtt  JtdMh  tiAft  Sur  4h  «nM  dwitlbtn  aoch  Siagel  bH  <«  ftkrtotas 
8ti«rluipf{  üvaebrilt: 

*  siGiLLvo»  Domini  nicK  a, 

—  0«dnMkt  im  Jikrb.  II»  S.  ZSS. 


1314.  Juni  2S.  '  3690. 

BurcJinrd,  Gottfried  und  Marquard,  Bischof p,  zu  Lühel:,  Srhicerin  und  Batzehurff, 
mit  ihren  Dom-Capiteln  und  allem,  Clerus,  soioie  das  Dom-(Jojntel  zu  Hamlmrg, 
bestellen  in  ihrem  Streit  mit  dem  ErzbiscJioJe  Johann  von  Bremen  wegen  im- 
bendiHgUt  VüäatSonm  mtd  andenr  BedHUihmgm  dm  Wmaian(km  Intimi' 
Nieoknu  Awm  «k  ihnm  Saehmät  am  päptßiAm  Bojt. 

\  niuersis  prusencia  vi^uris  Borchardus  dei  gracia  Lubicensis,  Gudfridus 
Zwerinenaia  et  MarquardiM  Racebviigeiiato  ecldealaruü  ^piscopi  ae  Mutfa  capiiula 
eodeateriMi  etniDdeai  totnaque  deros  eiaden  aubieotna,  necnon  BerlniMiiia 

decanus  Haraborgen^  cud  toto  capitulo  ac  elero  eceleaie  (uusdim  salutem  in 
domiDO.     Nolum  uofiimu'?,   quod,   cum  niipf>r   reuerendiis   paler  dominus 

Johannes  sancte  Bremensis  ecciesie  archiepiscopus  eccirsiait  ciuilatum  et  dyo» 
ces[ijum'  nostrarum  per  procuratores  suos  ad  hoc  specialiter  deputatos  utsitaret 
occaaiene  eoinedam  iadulgencie,  qua  aibl  coaceMun  assemit^  vt  proDinoiaiB  wwm 
poatel  per  penonaB  ydoneas  per  trienoiuB  aintai«  ac  procurationem  redpere  fai 
pectinia  ntimerala.  predictas  ecclesias  cum  clero  eisdem  subiecto  muUipüciter 
grauaiiit,  aicut  piuries  et  publice  reuerencie  aue  el  vicarüa  ipaiua  est  insinnatiim» 
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ul  ad  rproriiiHcionem  debilam  intrnHrret  cum  efTeclu.  licet  surda  aure  perlran- 
sieril  nichil  penilus  reformando,  proiil  eciam  per  dominum  docarium  rl  ccclesiam 
Hamburgünsem  prucuratoribus  el  nunciis  suis,  vuieniibus  per  nuuam  el  cun-> 
rindern  gracfam  sedis  apostoiice,  quam  habere  ipsun  aaaeroDl,  eandem  ecclesiam 
et  lotaiD  Bremeuem  proalnciam  nouo  graaare  Iriennio,  racionabililer  eieipiendo 
fuit  opposilum,  licet  minime  attenderinl,  ymmo  expresse  exceptiones  huiusmodi 
admiUere  denegauerinl.  Propter  quod  et  quedam  alia  ad  sedem  apostolicam  ab 
ipeis  extitil  appeüatum  ex  preiuissis  g^rauaminibus,  qua  inUilil  nobis,  capilulis  el 
eoclesüa  Dostri«  ac  elero  cfnitalom  et  dyoces[i]uai '  iHMinnim,  neoRon  ipai 
Hamburgensi  ecciesle  el  clero  eidem  sabiecio  occasione  prime  soe  indulgencie, 
ex  eo  uidelicel,  quod  per  nunccioi  luea  ad  uiailandum  desUnatos  recepit  in 
aliquibus  locis  procurationom  duplicem,  scilicet  unam  in  uiclualibus  el  al'iam  in 
pecunia  ntimerata.  et  [irt^lerea  a  quibusdam  locis  procurationem  inlegram  recepil 
uisilatiunis  uilicio  non  inpeiiso.  Jlem,  cum  plura  loca  uoa  el  eadem  die  ex  parte 
eittidem  domini  arehiepiscopi  viaitareDtur,  procuraUooea  singidas  a  locia  ainguli« 
*  per  eosdem  suos  nunccios  recepit^  tamqaam  singulariter  quelibel  forenl  utsilala, 
cum  l[a]mfcnp  iion  nisi  vnius  diei  procuratio  deberelur.  Preterea,  cum  nunccii 
sui  dehuissont  fuisse  rnnlciitt  in  prornratione  modenilü.  (pic  sulTecisset  ei  pro 
persoois  et  euectiunibus,  quas  secum  uisilacioois  tempore  iiabuerunt,  pecuniam 
ratione  procunillonia  suo  nomine  mullo  maiorein,  quam  eidem  esiel  deblla  de 
iure  consneludine^  altenlo  personaruro  el  pueclionnra  numero,  receperunt 
Com  enim  ad  summum  quinque  liabereiil  personas  el  lolidem  equitaiurns  in 
visilacionis  officio^  procurationem  recopertinl  ipsius  nomine  in  numerata  pecunia 
in  lanta  summa  et  maiure.  quanta  el  ultra  quam  suüecisset  eidem  domino  archie- 
piscopo  cum  quinqnagiiita  personis  el  lolidem  equilaliiris  personaliter  oiAitanli* 
Ueriaimililer  formidafflus,  quod  similta  granamina  per  conaimilem  gradam,  de  qna 
premillitur,  sit  prenominalns  dominus  archiepiacopua  nobis,  capitulis  nostris  ac 
ecciesiis  et  clero  ciuilatum  H  dyocosfijum  noslranim.  necnon  Hamburirensis 
ecciesie  el  clero  eidem  snbiecto  deiiuo  illalurus,  licel  inhabilem  se  reddideril  ad 
quemlibet  actum  legitimum  cxerceodum  ex  eo,  quod,  cum  restilucionem  dupli 
indebite  exaotorom,  sicut  preraillilur,  vlirt  tempna  a  iure  stattttnm  facere  dislulit, 
fuerit  el  Sit  auspensus  ab  ingreasu  ecciesie,  et  quia  sie  suspcnsus  se  dtuinis 
ofliciis  temere  immiscuit,  agens  in  suo  oflicio  sicul  prius,  in  irregularilatis 
laqueum  noscilur  incidisse;  item  ex  eo,  quod  pro  liceucia  danda  parrocbianis 
Bremensis  dyocesls,  ut  per  alienos  episcopos  possent  ipsorum  ecciesie  el  cymi- 
teria  conaecrari  ex  pacto,  pecuniam  recepit,  et  aquam  per  enm  benedlclam  pro 
reconciliacione  ecctesiarum  el  cymileriorum  indilTerenler  uendidit  cuilibet  recon- 
ciliacionem  huiusmodi  fieri  requirenti:  que  non  carenl  uicio  symoniace  prauilatis. 
Jl»»m  quia  quendam  presbil'rmu  de  Prisea,  paratum  coram  eo  in  iudicio  pro  se 
el  iuribus  sue  ecciesie  respondere,  temere  capi  et  uiolenler  non  absque  excessu 
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deüneri  lecit.  grauiter  vinculis  mancipnttirn,  licei  idem  de  stando  iun  coram  ipso 
piTerret  suiUcientem  et  ydoneam  caulionein,  sentenciam  excommunicaUojiis  latam 
•  cmoDe  iDddit.  Propier  qaod .  etiam  bcUim  amm  alias  quam  plures  seueri- 
tales  ifMitM  derlei  teeure  non  «Ddent  iustidam  «oun^  prent  ipiis  ert  neoesi«, 
coram  .eodem  domino  ardiiepiscopo  prosequi  pro  similibi»  atrodtatibw  euitandii. 
Jlem  ex  eo,  quod  dominum  Andream  presiUleniin.  prepositura  ssnclimonialium  in 
Sceuena,  Bremensis  dyocesis,  missura  in  possessiüiiem  dicte  j  ri  [lositure  per 
honorabilem  vinim  dominam  Hinricuoi  prepositum  in  Brunswich,  exucuiurem  ad 
hoc  svctorilate  honorabUis  viri  .scolatlici  Verdensb  eeelerie,  indteif  •  aede 
aposiolica  delegati,  spedatiter  deputalam,  dicta  aiii  iwis  paa^eadone,  obmisao 
iuris  rirffnirif'-  cum  firmalonim  multitudine  lemere  spoliauit;  propter  f|Mod  niaioris 
eACOiiuiiiinicationis  sentencia  a  dlcto  executore  legilime  promuigala  minus  prouide 
se  iauüluil.  Jdcirco  discrelum  virum  dominum  Micholaum  dictum  Preo,  rectorem 
ecdeaie  aande  Hbrie  in  Wyaniaria,  Baceborgensia  dyocesis,  procnratorem  noatnm 
oanaHtnimua  ac  conmuniter  conalilnendo  ordinamna  ad  tnlnponenduni  appdla- 
cionem  ad  sedem  apostolicam  ex  prenominatls  graiiaminibus  contra  dom'mum 
archiepiscopum  sepedictum.  danlcs  eidera  plenum  mandatum  apostoios  cum  in- 
atancia  debila  pelendi  ac  omnia  et  siogula  alia  faciendi,  que  circa  predictum 
negodnm  fiwrint  oportuna,  promillentea,  nos  taUuo  babibiroa,  quidquid  per 
j|pattiB  aclnin  fn^l  in  prraiaab,  et  luchiloniinHa  in.  teaüoomnni  preacriplofnii 
«giila  noslra  presenlibus  appendentea.  Datum  anno  domini  irCCC*3Qnr,  in 
▼igilk  apoatoloram  Petri  et  Pauli 

Nach  «iser  tob  Archivar  Dr.  Ben«cke  mitgetheiltca  Abschrift  buü  dem  im  Hambtirgcr  St&dl- Archive 
aofbawahrtan  Origin»!.  (Doch  g«b«D  wir  *  dioce^luai  at.  diocesura,  ^  tamßO  it.  tUm,  *  ordise  f%.  onciooe.) 
Von  dea  angehängten  7  Siegeln  »itid  ia.s  l„  3.  nnd  5.  ganz  abgerisMn,  dia  ttbi^gam  mbIv  «dtc  'ynßig&t 
faMeWUlg«.  —  VgL  Nr.  8678,  auoii  2<r.  862T  ud  1814,  JoU  11,  A»g.  8. 


1314  Jnni  SO.  3700. 

Bas  ßom-Cajntd  zu  CHigtow  bezeugt,  dass  Dieirich  Keteihodt,  BiUer,  mU 
MHMT  Frau,  WdbufgiB  und  9mm  Sohie  Aftuid  dm  ZfiMfaar  Blirffem 
Bartttiff  «on  PQl  und  Jokan»  Ktmdaui  aü'  ihr  Snikt  alMreten  an  emetn  zu 
einer  Vicarei  m  der  LübAtr  iCrota  ftaifMMnlm  VurnUleklnÜB  du  tadl.  SOrgm 
ArwM  Kaü  m  iMbeL 

Oainibus  preaena  acriptum  cementibna  Hinrlcua  prepcaitua,  Johannea 

decanus  totumqae  capitulum  ecdesie  Gustrowensis  salutem  in  domino.  Yenientes 
ad  noslram  presencirim.  Thidcricus  Ketelhod,  mileg,  et  honesta  uxor  eius  domina 
^Valburgis  et  Arnoldus  eorura  ülius  libere  et  uoliiotarie  resignauerunt  et  de- 
derant  suo  et  heredum  suorum  adhuc  generandorum  nomioe  Uartwico  de  Pole 
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«t  Johanni  Clendenst,  bnrgensibus  Lubicensibus,  in  solidum  et  eonim  uxoribns 
•«ilioet  Albeydi  et  Hdembargi  sc  ipsorum  oeris  heredibus  omne  ius,  quod  eis 
cDwpetil  vel  in  fataram  oompetere  poterU  in  denoainis  per  Arooldam  Calwm, 
flMdui  buigiMem  LabtoraieA,  in  teilMmiilo  tSm  legalb  el  •Mlgaitis  «d 
iMmrtttdatA  viMiii  aicariam  'lü  eodesia  beate  Marie  In  Lnbd^e,  Iii  bnuii,  qwA 
Ipsa  nicaria  facta  et  instaurafn.  predicte  Wslburgi  ad  ipssm  nnins  persone  prima 
prcsenlRCTO  reserueiur,  et  dum  a  taü  persona  sie  primo  presentata  ipsa  uacaneril 
Vicaria,  quod  postmodum  iu5  palronatus  apad  dtclos  Harlwicum  et  Jobannem  et 
9mnm  mmim  el  InredM  in  perpetnam  amumI,  m1  quoMÜn  didi  Hirtwieof  el 
JohilM  fitoY  «ft  et  Mis  Txoribus  et  eorott  heredibus  poteml  optinere.  la 
hnius  rei  Hiidencitim  pleniorera  sigillum  capituTi  nostri  est  appenstim.  Datum  et 
aciuin  aano  domiai  M^CCC^XIUI",  in  die  commemoracionis  beaU  FaoU  apoatoli. 

NaA  4m  DijlamMr  4n  ]to»MgMliiU  Qlitavw.  fvL  91*.   (>  p«r.) 


J>k  Ihnrnmaner,  FrasyMcasMr,  da»  EdL^Owt-Baus  w»d  di4  MarienJatok» 


m  SomA  «Nritoif/iM  mm  DriUd  «na»  Sr%t»  darntttL 

rater  Tiudericus  Sinneke  ex  parte  fralrum  predicatoruro  i  frater  Henricus 
m«  ex  pnla  fraUm  nifafNnm,  lolnDMf  Phtiiiii  es  perle  eedeiie  beele  Tirgioi«, 
Boldewiinie  Sntor  ex  perte  donus  laDoli  Spiritus  TeBdidentnl  Delieaio  corrigidd« 
dms  partes  hereditatts  sile  in  plathea  inslilonim,  qne  doraine  Sofie  Trohsceren 

TueraK  Ouas  duas  partes  ipsi  Detmaro  racionabriiler  resiffnauenint,  Boldewino 
et  Johanne  promilteotibus  pro  warendia  tarn  ex  parte  fralroin  predicatorum  qaara 
pro  se,  et  Henrico  Losmalter  et  Winando  Fabro  pro  fratribus  ininoribus.  El 
dois  peiles  piedielas  Icnebit»  ul  domini  SoAi  lenaeraL 

Wk  ««,  BartodHf  BmIA  ISU— 1317,  fri.  ««tilg*. 


Jffeotau«  und  Johann,  T%ir«ien  tmi  Werte,  verspreehen  dem  Gm/m  Nteolam 
mm  Schwerin  (-WitU  nlurgJ ,  ihn  von  der  Btirff9chaß  tu  betreten,  loelche  er 
/tir  sie  dem  Herzoge  Otto  mn  X^iMburg  w^m  du  Ldbgedxngt»  dir  Füntm 
Meckfeld  gddslct  hoL 


liquide  oonstare  «opimus  niiHcrsis^  nos  proraisisse  fide  prestita  nostrn  amtciifo 
comiü  Zwerineesi  denino  Nfi>oi&o  Buper  eo,  quod  ipsnm  absduere  debebimus  el 
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aibi  precauere  penitus  de  promisso  prestito  pro  nobis  duci  Luneborgensi  domioa 
OUoni  iilustri  et  filio  eiusdem  super  dotalicio  filie  ducis  «iusdem  domine  Mechtildi 
ostendendo  et  ordinando  per  modum  et  formani,  qae  in  noatris  litteris  euidealibiis 
dmi  predtelo  loper  faoe  a  nobift  IndMi  ftoalH  eradBetir.  Vto  cuius  cm- 
firmatione  sigHla  nostrt  prawatibiis  funt  appjeBii.  Dttwü  Oriwiliet  nun  taW 
M'GCC'XUU*,     die  ioplem  ftitrum  aartiran. 

Nach  dem  Original  im  Eaupt-Archir<  zu  Schwerin.    Ab  Fergameotstreifen  1iiii||«n  iwil  fliagid! 

1)  4m  n  Hr.  3662  abgehildeU  rand«  SUgri  des  FflnUo  MieelMi  U.  von  Werle. 

2)  <M  MUMfVrmiff«  Siegel  de«  FflratoD  7(Aun  II.  toa  Werfe,  »hgeWldet  n  Nn  3538- 

—  Qedroekt  im  Jahrb.  XVIII,  S.  219.  —  Zur  Erläuterung  dient  Ao  Jr.  a-   i3e  MandeUlo  (f  31.  Aug.  1585) 

Regiitma  eccl.  Verdeu.:  „  Otto  dux  Luneburgeniii  bone  memorie  ia  ciaitato  ÜUewan  tradidil 

lororem  suam  nuptai  eomiti  de  Wamiagiaate  «i  lllIftM  a«M  4aMlli«  W{e«tM  4*  WmI«,  ^VbIb» 

81&vi**  laiBUfMililiBa  Mfliarnm  fere  eoninmmati«  —  .    £o  tempore  bellnm  magaom  intet 

■MaUaan  WnMtwww  «I  diMoa  LnaebtugenMa".    Ueber  dieaea  Krieg  rem  J.  vgl.  1315« 


1314  Juli  11.  LangwedeL  370^ 

Johann,  Enbia<AoJ  von  Bremm,  gvbklUt  iIm  BtKhöfea  von 

«ntZ  Batzebwg  hei  Str<^fe  der  Smpension  und  Jer  Exronimunuation ,  neinm 
Mgesandien  die  vom  p^stUdhm  jStuhls  bewiHtgU  Vintation  mt«r  Wgbmehnm^ 
der  iliUchen  Frocur<UiQn6'QtbShren  m  gestaitm. 

Siehe  natea  Nr.  3707. 


1314.  JuU  19.  Gadebiisch. 

SriA»  Smmg  vm  Saektm  ('daumAmy),  IMnä  dk  Jbmtlatki  im 
Solstem  mSt  dem  mm  Urem  Cfawdtf,  dm  Qr^fm  Qwrkard,  m^gdammm 

Lsäbgedmg«, 

Uniiiei^  ChriHi  Idetibas«  ad  quos  peacns  acripliip  iwrotiietit,  Klriow 
dei  gnda  dux  Saxonie,  Angarie  et  WestbUo  iabitein  in  domino.  Coiiilltiit«8 

in  nos?ra  presencia,  nobüi«!  vir  Gherardus  eomes  Hollsacie  et  Stonnarie  omnia 
bona  sua,  quocunque  nomine  ceiiseanlur,  castra  videücet,  ciuUates,  iQunioioaes, 
opida,  TÜlas,  et  generaliter  quicqaid  iure  htireditariu  per  morlem  paLris  sui,  scUicet 

donioi  Geriiardi  cooiiiis  Holtoacie^  ad  eum  exitilit  d«ne]nl«iii  Td  devalfi  potarü 
b  futuniBi,  ]ib«re  resignaiilt;  et  nos  ad  volmlaleB  et  peUetonem  ditiü  dearial 

GeriiardI  bona,  sicuti  prerailtilur,  resignala  cum  omni  iure  et  vtilitate,  quem- 
admodom  ea  progenilores  sui  possidisse  (1)  noscuntur,  nobili  donine  Anastasie., 
nuAertere  nostre,  vxori  aue,  litulo  dotalicii  seu  donatioa»  propter  nupcias,  qaod 

13! 


Digitized  by  Google 


100 


1314. 


a709 


wlgarilor  lifgbcding  nancupatur,  iopheodauinius  et  iusto  titnlo  contolimus  pheodali, 
liberaliter,  qnaradiu  vixerit,  possidenda.  Hanc  auletn  inplHodationera  dotalicii  et 
collationem  nobilis  vir  dominus  Kycolaus  comes  Zwerinensis  nomine  filie  sue 
Anastasie,  domiue  meroorate,  ad  ius  el  viiliiaieni  eiusdem  reuereDter  de  manu 
noBln  giucepit.  Bl  w  fuper  hüs  fn  postenin  aliqua  dobilatio  possH  suboriri, 
ia  tesÜDioniiim  plenins  premissorum  sigillum  nostrum  de  mMidtto  nostro  pr&- 
senlibns  est  nppensum.  Testes  huius  rei  siinf-  fiiincelinus  comes  Zwerinensis, 
Hinricus  Sprengliel,  Hinricus  Wackerbarl,  Borchardus  de  Yesowe  el  Gerardtis 
de  Sulowe,  milites,  Gherardos  de  Keuentlo  et  Machorius  de  Relberghe,  famuli, 
el  alD  plurimi  fide  digoL.  Aclmii  et  datom  Godebutxe,  »no  domini  ITCCC^ 
qiwrto  dedmo,  ipiirto  deeino  kalendas  Aogiuti. 

VmA  Ivb  Oiifiaftl  im  H*«pt-ATChm  n  Schwarao.    Dm  Si»ttA  lat  Toa  ttüMm  PwgaaeMtaife 

:^b{7rfan(>n.  —  Gadmekt  io  der  SchIcsw.-Baht..lAmil|i,  Utk.-flanhiaff  II«  &  S22.  Kr.  MS4^ 

U6au  uQd  S666,  muob  1315,  April  26  und  28. 


tdiii'  JttU  19.  Kolding.  370& 

Srkhi  'jBtmtgvonßdmtden,  vtijpi^^ 

yHr  dk  versprochene  BeihiÜJe  zw  Erlangung  der  Königswürde  in  Nonoegm 
tu  heständtger  IttÜJe  und  hestt'vimt  Abgeordnete,  icel^hr  vitt  dem  Fürsten 
JffmrmcJi  von  Meklenburg  und  dem  Trudtseis  Nicolaus  Olajson  toeäere  Gegei^ 

lei'stuvgen  Jestseizen  soUeu. 

Omnibus  presens  scriptum  cemenlibus  Krit  us  dei  gracia  dnx  Sweuorum 
salulem  in  domioo  sempitemam.  JNotoin  per  presentes  facimus  vnluersis,  quod, 
com  magnificus  princeps,  ämSaa»  BOiler  donlniia  EikiM  dei  gnete  m  Danoram 
EfaHtite,  noliis  taBer  lern  proniiil  el  le  ad  heo  eofam  obUganil^  si  nagni- 
iwini  princfpem  dontnim  Hiqainam  dusdem  gracia  Norwegie  regem  illustrein, 
cuius  filiam  iam  daxiraus  in  vxorem,  anle  morlem  nostram  vel  veri  nosfri  heredts 
nobis  ex  predicta  vxore  nostra  progeniti  rebus  eximi  contiogat  humanis^  ipse 
dominus  noster  rex  Danorum  antedictus  firmiter  procorabit  et  fideliter  adiuaabit, 
dietam  Rgmm  Norwegie  nobia,  Tel  noatro  beredt  nobls  a  dieta  Txore  nostra 
genito  supera^^  si  nobis  aliquld  btmiliitas  prius  contingat,  cedat  iure  regio 
possidendum,  nos,  vt  eidero  domioo  nostro  regi  Dacie  stTnirinm  debiinm  et 
honorem  congruum  grata  vicissitudlne  refondamns,  in  vinim  nobileiii  dünniujm 
dncem  Waldemarum,  fratrem  nostrum  karissimum,  et  dominum  Iii marduni  iMuizaao, 
miniem,  ex  parle  aostra  de  allo  et  besso  coffipronittiaius,  vt,  quicquid  ipsi  mt 
cmn  nobUi  riro  domino  Heorieo  domino  Magaopolensi  el  doniiio  Nicholio  Olefinm 
domini  regis  Dacie  dapifero,  quos  !dem  dominus  noster  rex  ex  parte  sua  accepit, 
Axerinl  seu  arbiUati  foerint,  in  quo  et  qaanto  eidem  domino  nostro  regi  seruire^ 
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Tcl  quid  el  qnanlniD  libl  racione  predicli  adittlorii,  pro  diclo  rcfDO  nobts  vei 
Bostro  heredi  antedlclo  preslandi,  dare  debearous,  sub  ßde  noslra  curabiruus 
efficacilor  adimplere.  Et  si  quem  arbilrorum  huiiismodi  negocio  inexpedito 
mori  conlii^erif.  alius  debel  institui  lüco  sui.  Promülimns  insiiper  sub  üde 
nosira,  quuii,  cum  nos  seu  heres  noster  predictus  ipsuni  regnum  aüepU  fuerimus, 
domino  BOstro  regi  predieto  In  OBiBibns  eansis  anis  coDbn  quoscaaque  s^niieoms 
firmiler  et  astabimus  ac  ipsins  hoBorem  vna  cum  toto  regno  et  ipsios  regni 
Nor^egie  incolis  omnibusqiif  aliis  noslris  amicis  procurare  sliidebimus  et  toto 
Tioslro  conamine  fideiiter  pt(  innvere.  Pro  prcmissis  aulem  oranibus  ßrmiter 
obseruandis  promiUimus  bona  Ilde  et  decem  lailites  de  Swethia  et  decem  de 
AlenaBit  Bobiseoni  procaraUmoi  promfamroi.  Per  has  y«to  litlens  placita- 
ciojtflNis  nter  aof  siae  Hiteris  täte  datis  aolonns  in  ali4|tto  preiadidiuB  geaenti. 
Ja  cuivs  rei  teslimonium  secretum  nostram  prescntlbus  est  appensan.  Dalam 
in  \\\h  KaIdyDg,  anno  domini  aiiUesimo  (TCCXlUr,  feria  sezt«  proziaia  aale 
diem  beate  Marie  Maghdalene. 

Kadi  dem  im  Geb.  Aroblre  zo  Kopenhagen  befiodlichen,  durdi  Herrn  Geb.  Archivar  Cpnferucrath 
Dr.  Wcfvaer  fir  an  gfldgat  TargHahaun  OrigiuL   In  dm  8icg«l«iMctailM  faUt  4m  SUgvlbaBd  ait 

dem  Siegel.  Alte,  wohl  nngei&br  glelehzeitig«  Registntnr  auf  der  Rückseite:  ^Littera  Erici  duci« 
SweUiie  super  facto  r^t  Norwegie".  —  Gedruckt  bei  JLiicb,  llaltxan.  Drk.  I,  200,  und  bei  Iltldebrand, 
Dipleaiatar.  Svecan.  III,  p.  174.  —  Von  demselben  Tage  ist  eioe  Versicherung  Herzog  triclii  dsLiirt,  in 
wdokw  10  Sitter  für  obigen  Compromiis  bürgen.  S.  Haitleldt  I,  p.  376.  Den  oben  abgedruckten  Veitzag 
triagt  BiftMM  I»  f.        «uft  Kbn  ISlt.  mui  «w«r  chmt  Mtttttf   Dm»        '•üM  «r  fetgand« 

.Koog  Erich  gaff  Hertug  Woldemar  äff  Findland  it  andet  Breff,  at  om  faani  Broder  Hertog 
£rieh,  oc  bAn$  Bom  oc  AlTkomtoe  dode  oc  atTgin^c,  saa  at  Norgii  Rige  da  rilde  falde  paa 
hBBamm  oe  hao«  Bom,  aom  er  äff  Kong  Ericks,  Kong  Baagena  Bioderdaattar,  da  ril  oe  tkal 
ku4  bidpa  Haitag  WMmu  ban«  Bm  oo  atnde  AiMoga  tU  Nonjgi«  Big«:  baad  oob. 

promittercdc  paa  den  äff  Mekelnborg,  t«:  Her  Niels  OtufTson;  Hcrtugcn  eomproraitteredo 
paa  ein  Broder  Erich  oc  Biep  Kield  afl'  I^inpkiobing,  hund  band  skulde  gifue  bannem  for  des 
Uelp." 

£=  KOaig  Erieb  gab  dem  Hencog  Waldemar  tou  Fiaoland  einen  andern  Brief;  wenn  leiB 
Brader,  Beiaog  Ziieh,  aad  daM«i  Kindar  and  NaAkouia  nii  Tode  akgragan«  «o  daaa  daa 

H^ir-h  Norwegen  dann  an  ihn  (Waldemar)  tind  s«ioe  Kinder,  welche  Ton  KOo!g  Erichs,  KOnig 
Uukons  Bruders,  Tochter  (geboren)  sind,  fallen  würde,  so  will  und  >aU  er  dem  Berrog  Waldemar, 
leinen  Kindern  und  wahren  Erben  zum  Reiche  Korwegen  verbellen.  Er  compromittirto  auf 
daa  von  Baklaabarg  vad  Hetrn  Nieie  Olaffton,  der  Herzog  eompromittitt«  auf  winao 
Bndar  Xtiak  «ad  »MiMt  KlaM  Toa  Uagia«|iBg^  vaa  ar  ikn  Mi  diaia  BÜfa  gakca  lolllaj 


1314.  Aug.  3.  Warin.  3706. 

Ootffricd,  Jh's'-'hoJ  von  Srhteerrn,  hestellt  den  Projisl  Hermann  nnd  den  Ikm- 
herm  Johann  von  Bülow  zu  Sckioervt  zu  semm  SacJitoaUen  in  semem  Streite 
mit  dm  SniuAoJ  JhSuKmt  von  Andman* 

lidM»  Kfi  S707. 
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1314  Aus.  a  Warin.  8707. 

Johann  von  JBülow,  DomlierT  ou  Schwärm,  legi  cits  SachtoaU  des  Büchojs 
GoUjried  von  Sduaerin  gegen  dh  vom  Einiuc^J  Johann  von  Bremen  bei 
Slnff*  det  Siupenmn  wid  Sxeommameatio^  mAMXißiAB  VtsdätSm 

«ntf  ä&rm  BmMmg  ^jyirffflftmi  «m  dm  pä^ptSOAm  8lM  mß, 

la  Christi  nomine.    Amen.    Anno   nativitatis   eitudem  M^GCC* 
quarto  decimo,  ocUnro  die  mensis  Augusti,  vacanle  ioperio,  in* 
dieUone  dttodedaia,  eonstiliilia  in  pmentia  nel  notarS  d  tcftiam 
sttbscriplorum  in  castro  Wann,  ecdesie  Zwerineiisw,  lumondillibH 
Tiris   dominis  m3<];^islro   Johanne   diclo  Bule,    ihesaurario  ecdesie 
Lubi(rnsi5i,   asserenle,  se   cum   tjuodam   mandato  reverendi  patris 
domini  Joiiannis  erchiepiscupi  Bremeosis  ventsse,  venerabiii  patli 
domino  CSodefrido  Zwerineati  ^iscopo  proMDliodo,  el  ad  ipdii 
prefmitiam  se  intromilti  petente,  ac  Johäniie  de  Bnlowe,  canontoo 
Zwerlnensi,  e.xhibcnle  quoddam  procuralorium  rnbnrstum  vero  sigBlo 
pendenti  eiusdem  domini  Zwerinensis  episcopi  sub  hac  forma: 
Jn  dei  nomine.    Amen.    Universis  presentes  literas  inspeclaris  dos  Gode- 
fridus  dei  gntia  episcopui  ecdeaae  Zwerittenib  oipiniaa  eiie  doIiiiii,  quod  mt» 
ii  onnibw  et  tuBgoNs  cawis  el  Mgodn,  quM  yü  que  babcnus  «eu  haliilari 
sumus,  tarn  pro  nobis  quam  contra  nos,  cum  reverendo  patre  domino  Johanne 
arcbiepiscopo  Brenensi  aut  ex  parte  seu  vice  ipsius,  discretos  viros  Hermannum 
prepositum  et  Johannem  de  Bulowe  canonicum  eiusdem  nostre  Zwerinensis 
ecclesie  eonstiUiimus  noslros  legitimes  procuralores,  defensores  et  budcIob  ipe» 
dalea,  uonqiiemqM  eoran  videliort  im  ealidiuD,  fita  qiod  M  ail  mdkr  eonditfo 
occupantis,  sed  quod  per  unum  eorum  inceptaa  faetit,  per  alterum  exeroeii 
Valeal  el  nnirl,  dantes  el  concedentes  eisdem  nostris  procuratoribus  el  eorum 
cuDibet  Itberam  potestalem,  diclo  domino  archiepiscopo  crimina,  inhabiiitates  et 
defeciuj,  qui  seu  quo  ipsum  intiabilem  reddunl  aut  reddere  poterunt  ad  mandata 
dirigeodum,  precepta  quoque  facieodam  et  geneialiter  ad  quemllbei  adon  legi- 
limum  exercendam,  oppaaeadi,  oUideadi  mandata  sua,  qaeailibet  refutandl,  decli* 
nandi  el  elidrndi,  proponendi  et  excipiendr,  quodlibet  genus  sacramenti  in  animam 
nostram,  si  nccesse  iueril,  prestandi,  appcllandi,  appellationem  innovandi,  publl<- 
eandiA,  epostolos  petendi  et  omnia  et  singula  faciendi,  que  ipsis  aut  eorum  aiteri 
Mpadirt  Tidebantar  in  predielis  el  eonua  qaaübet^  «tiaani  mandai—  eiigaal 
apeciale«  gialina  el  lataai  lubitoiif  qoicqalid  per  diclos  nostros  procoialores  aal 
eorum  allerum  actum,  factum  sive  procuratum  quomodoUbet  fiierit  in  premissis  et 
quolibet  premissorum.    Actum  Waria,  anao  domini  M^'CCC*  quarto  decimo, 
UL  nonas  Augusti. 
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Tlloque  e\hih]to  et  ostenso  idrm  mni^istpr  Tolifinncs  Bule  pro- 
duxU  in  medium  quasdam  literas,  si^ülo  qucidaiii  oblongo  el  pendenU 
sigiUatas,  quod  licet  idem  magister  Johannes  sigillum  verum  iam 
dldi  Aminl  areMeplscopl  ewe  conalanter  afflniiarct,  tenen  propter 
•ni  eollisfonem  et  obfuscatSooem  bob  potent  taefde  tpparere.  Et 
hec  quidera  Htere  huiusmodi  serictn  continebant: 
Johannes  miaeraHone  drvina  sfincte  Bremensis  ecciesie  strhiepiscopns  rene- 
rabilibQS  pelribiu  Labice«si[9],  ZwerinensiLsJ  et  Raceburgensi[s]  dei  gratia  eccle- 
aiarum  eptscopis  aalnten  et  slneenm  !n  domino  earitatem.  Olim  aanctlsstnus 
peter  donioiis  Ckmtm  papa  qainlos  de  eonsuela  libenllUife  tedls  apoilelfee 
Bobb  pro  gravi  et  notoria  necessilate  eoderfe  Brememlls  eoneesift  ex  gratra 
apecisli,  quod  per  tolani  provinciam  Bremensera  poteramws  per  afttim  sea  alios 
visilatioriis  offlcinni  exercere  et  recipere  a  yu  rsonis  visitatis  procuralionem  in 
pecunia  numerala,  proat  ex  eisdem  liUeris,  in  cuncilio  provinciali  publice  lectis  et 
«V  eepia  dat[i]s  HUs,  quoron  htererat,  apanill  evldeiiler.  FMlmodmii  etteiideM 
Men  Reeianns  pontifex,  quod  tarn  gravis  neeeisilas  eedeaie  Brenensls  toHi  noa 
poterat  per  huiusmodi  gratinm  ism  brevi  tempore  duraturam,  snperaddidit  nobff 
Irierjnium  iuxta  fonnara,  q^m  de  verbo  ad  verbuin  inseri  m^ndisvimus  cuidam 
publico  instrumeoto,  per  maaum  tabellionis  confecto  et  subscriptione  teatifim 
Tobonlo,  de  quibuf  ttai  Mleiii  apoftelfdi  vobli  et  cviDbel  veslmm,  fi  TolneiMi^ 
lileoMB  Mem  in  loee  congrao  Ibdenoi.  Volentes  igilnr,  nt  gniie  nobb  fuM 
debilmn  aortfatur  effectum  et  offichiin  vlsHationn  debile  el  i^eecHer  peragatur, 
quod  propter  mullorura  Insidias  et  ßtalura  terre  irverriRcum  retroado  tempore 
non  potail,  nec  adhtie  potest  libere  exerceri,  prout  postea  rei  eventus  edocuU  et 
qoilibet  conücere  potest  ex  probabilibus  coniecluris,  quod  Teatri  conaangwlaei  et 
tUnee  penonie  Hliiii  de  «oatro  blere  non  paroerent,  qu!  deo  et  mfiis,  eaiceli 
prorsus  reverentia  pontificaUt  dignitalif,  min  im  e  pepercenint,  dictam  villam  nostraa 
Verde  nobis  Tidentibu?  ^oTn^tl??e^ln^^  eccli  siam  ibidem  confregeninl,  pre^yteroe 
suis  libris  el  restibus  spüliavertiiil,  ac  eciam  [reshylertim  eiusdero  ecciesie  vesli- 
raenlis  suia  vioientis  manibas  nndavemnt,  asportarerunt  ornamenta  el  pixidem  de 
«celeaie  Voide,  deieelo  ferensde  eorpore  Jliesa  Christi,  veUe  Igitor  et  cailibet 
Tettnira  andofiMe  netropolitice,  irnmo  Terii»  spostolica,  sab  penis  infiascriplis 
precipiendo  mandamus,  qoalenus  singult  veslrum  in  cnpituHs  ccdesiarum  veslrarura 
calhedrarram  per  vos  el  in  cmtalibus  ac  dyocesibus  veslris  per  personas  honeslas, 
deputandas  a  uobts,  quinque  eoectionum  numerum  nullatenns  excedeotes,  una  cum 
^ieereiis  virls  magistro  Johanne  Bden,  canonico  Brenenal,  et  Bordnide  elerico 
voslra,  reeUwe  eodeeie  Lnndemte  In  Detmircfai,  ^nos  cd  hoc  apedrfiter  depiiiraMis 
raxta  Ilteraram  tposteDonm  continenttam,  ex  parte  no:}tri  non  differatis  visita- 
tionis  offlchnn  exercere,  reeepturi  l&m  a  uobis  et  vestris  cafhedraÜbus,  quam  alüs 
ecciesüs,  monasteriis,  locis  et  personis  visitatis  procuralionem  in  pecunia  numerata 
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iuxta  quantilalem  expcn&arutu,  quas  habere  deberemus,  si  in  propria  persona  nos 
coutiflgeret  visitationis  officium  exercere.  AUoquio,  si  naDdaUim  Dostrum,  immo 
verius  apostolicttoi,  ad  duodecim  dies,  quonim  qaalQor  pro  primo,  ipiataor  pro 
lecoDdo  ac  qnatuor  pri>  teliio  ac  pereiiii|rtorIo  temiino  vestrum  cuilibel  assignamoa, 
posl  recepUonem  presentlum  continuo  c4)mpulandos,  distulerilis  adimplerc,  dccursis 
priniis  quntuor  diebus  de  prcdictis  duodecim  cuilibel  veslrum,  qui  culpabilis  fuerit 
in  bac  parte,  ingressuoi  ecclesie  interdiciiuus  in  hüs  scriptisj  si  vero  dictuoi 
inleFdicbain  per  quatoor  dies  imnediale  sequmtes  siuliD[u]eritis,  toi  in  Üb  iciiptif 
sospendiiDiis  a  dmols;  verum  si  prefalas  interdicU  et  anspen^onis  soitenUas  per 
residuos  quatuor  dies  animis  susiin  [u]iTitis  induralis,  vos  cf  quomlibet  vcsfrum,  qui 
in  hac  pnrfc  culpabilis  l'ucrit,  velut  rebclles  in  \ms  scriplis  excommunicationis 
sententia  ianotiatniis.  Mandaiuus  insuper  vobis  ci  cui)ibet  veslrum  precipiendo  sub 
penis  anledictts,  quaa  iuxta  premiaaam  formani  dictorum  duodecim  dieruin,  aoni- 
lione  premfssa,  in  vos  et  quemlibet  vestrum  ferimus  in  hüs  scri^is,  si  nnndataa 
nosimm  conlempseritis  adimplere,  quatenus  singuli  de  singulis  dyocesibus  vestris^ 
dum  a  nobis  congruo  tempore  requisili  fuerlUs  noslris  lileris  patcntibus,  tolam 
pecuniam  nomine  procurationis  nobis  solvendam  procuretis  nostro  nuocio  iideliter 
prcsentari.  Volumus  cüam,  ut  idem  Borchardus,  nosler  clericus  et  pubUcua 
nolariiis,  bidnamodl  visitationis  intersit  olBdo,  facturus  de  hiis,  qne  ad  expedi* 
tionem  hnlBsmodi  n^otü  pertinent,  nbicnmqae  necesse  Tueril,  publtcmn  instm- 
mcntum.  Nos  enim  vobis  et  personis  per  vos  ad  exerrrndrjm  siipradiclam  nego- 
liiirn  depulimdis,  necnon  eidera  magislro  Jolianni  lluleii  ei  Borcliardo  clerico 
noslro  in  omnibus  ei  siogulis,  quo  ad  expediiionem  ixuiusmodi  viäilaliüuiä  per- 
tinera  aoacantnr,  plenai^  cimcedimos  facnHalem.  Si  tanmi  aliqua  vos  facero 
oontigeril  minus  iuste,  illa  rata  non  hal»eblmus,  nec  volumus,  quod  allqnam 
sorciantur  roboris  Urmitatem.  Datum  Laogwedde,  anno  domini  M'CCC**  quarto 
decimo,  quinto  idus  Julii. 

Contra  quas,  licet  ante  earum  perspeciionem  et  lecturam  primo  fuisset 
«  dfcto  Jolmnne  de  Bolowe,  canonioo  Zwerineosi,  st  liiqua  grava- 
mina  in  preindicium  iam  dicti  domini  Zwetioensis  eplsoo|n  eonli- 
nerent,  viva  voce  ad  sedcm  apostolicam  appcllalum,  iam  dictus 
Johannes  plures  excepliones  proposuit,  per  quas  non  soliim  huius- 
modi  Utteras,  sed  etiam  aucloritateai  eiusdem  domini  archiepiscopi 
enervare  et  didere  conabatur,  et  propter  hoc  denuo  procuratorio 
et  eiusdem  domini  episcopi  Zwerinensis  nondne  ad  eaadem  sedem 
apostolicam  appellavit,  protestans,  quod  ex  parte  Iam  dicti  domini 
Zwerinensis  episcopi  Iniiusmodi  appellalio  inlerponi  fieberet  in  scriplis 
infra  lempus  conL'^riium  el  a  iure  stalutum.  Cüp);iin  eliam  prefali 
prucuralurii  uiemoralus  magister  Johannes  Buie  sibi  sub  manu  mei 
notarii  dari  peliil,  quam  non  habnit  eo,  quod  de  sallario  eompetentt 


Digitized  by  Google 


zm 


1314. 


105 


mihi  renuit  providere.  Acta  sunt  hec  anno,  die  et  loco  predicUi, 
presentibus  discrelis  virls  domlnis  Hinrico  de  Bulowo  et  Johanne 
de  Campo,  canonicis  ecciesie  Zwerinensis,  Detlevo  in  Warin,  Wich- 
manno  in  Parkentin,  Heidhenrico  in  Bomgarden  et  Nicoiao  in  Parem 
ecdetianni  reclortbns,  preibyleris,  el  Johanne  de  Bolowe,  miKle^ 
edvocato  in  Warin,  ad  hec  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  dictus  de  Luneborch.  clerlcus  Verdensis  dyo- 
cesis,  publicus  auclorilate  imperiali  notarius,  premissis  omnibus 
et  siogulis  ioleri'ui  el  ea  de  mandato  hoaorabiiis  viri  doraini 
Johannis  de  Bulowe,  eanonicQ]  ecdesle  Zwerinensis,  proennloA 
reverendi  patris  doroini  Godefridi  episcopi  Zwwineniu,  fldditer 
scripsi  el  in  publicam  fonnam  red^i  meoqae  aigne  conanelo 
et  nomine  roboravi. 

Vm±  dMi  Onginal  im  Staät'Auüdn  tm  Bamhmg  gmlrnkt  M  UmIi,  MUtttib  OUb  1,  S.  812.  ^ 
Ygl.  Nr.  t708,  870»  aod  3712. 


C1314.)  8708. 

Gottfried,  Biaäiof  von  Schwertn,  bevoümiichtigi  dm  Prcptt  BemoKn  (von 
Schwärm)  ak  mmm»  Froeurator  am  jpt^pttiichm  Stuhle, 

Nouerint  vniuersi,  quod  nos  G.  dei  grade  Zwerinensts  ecdeaie  epiaeopiu 

consiitnimns  el  ordinamus  discretum  viriim  Hermannum  prcposüum*  , 
pri  si  iUlüi  et  mandatum  noslrum  reci]iieiitem,  noslrum  procuratorem  ad  impelranduoi 
et  cüntradicendum  in  curia  iiumana  litteras  iusliciam  ud  graciam  conlioeates« 
danifls  eidem  procniatori  noslro  mandatura  apeelde,  ai  opus  fneiil  et  dbi  nide- 
bltnr  ezpedire,  dinm  stthsttiuendi  procuratoreni  ad  premissa  ud  aliquid  pre- 
inissorum,  promitlentes  eciam  nos  ^ralum  et  ratum  Iiablturos,  quicquid  per 
dictum  procuratorem  ur^t  p.h  co  consti(ut[ü]s  factum  et  procuratum  fuerit  in  pre- 
missis  uel  aliquo  premissorum.    Dalum  el  cetera. 

NMh  dem  Tnununp«  dM  P«tnu  BtjBUDdi  d«  MoatobruDO,  d.  d.  Auiaioiia,  XIX.  k^.  Jan.  1333« 
im  BupIfAnUn  su  fiahmtlB.   (*Lloik«  tOr  «tw»  14  Bnalutobm.)  —  Vgl.  Nr.  3709  vuä  3712. 


(1314.)  3709. 

Gottfried,  Bischof  von  Schoerin,  hpsfeUt  Johann  von  Ccampt,  Dtn^kenn  ttc 
Schwerin,  zu  seitmn  Ptocurator  bei  d&in  päpstiichen  Stuhle. 

\  niiicrsis  präsentes  lilleras  inspecluris  nos  (jOfir frirlus       !;rncta  episcopus 
Zwerinensis  cupimus  esse  nolum,  quod  nos  discretum  virum  Johannem  dioUun 
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de  CHmpe,   canonicDin   nostre  Zwerinensis   ecclesie,   exhibüorem  presenüum, 
llO»(run^    procuratoretn   Tenup  (^t  legilimnm  conshtuimus  et   ounciura  specialem 
—  in  liomana  oari«  — *  — .  Datum  Waryn  sub  nosiro  stgiUo,  anno  et  cetera. 

Itaflh  dm  XluMunpi  du  Petiiu  Baymuadi  d«  MoaUbnuo,  d.  d.  AoiaioM,  2IX.  k»L  Jaa,  1383, 
IB  mMfk'ÄiMf  n  SdhPNto.      VgL  1fr.  STOT.  ST08  «ad  «TIS. 


1814  Aog,  11.  TempIin.  3710. 

Waldemar,  MarkgraJ  von  Brandenburg,  verbindei  sich  mit  dem  Fürsten  Eeinrick 
mm  Mdämlnirg  gegen  jedermann,  ausgenommen  den  SSän^  Eiickvon  J^bMntarX; 
und  gieU  ihm  200  karte  SOleke  Geldes  m  seinem  Lande  tu  Zdb. 

A. 

Wye  Woldemer,  van  der  irnade  godes  marcgreiip  tv  Rrandenborch  vnde 
tv  Lusicz,  bekennen  in  dessem  openen  brteue,  dat  wye  gedegedingel  hebben 
mit  vniem  lieven  swager,  dem  edelen  manne  heren  Heinrick  von  Mekeleoborch, 
dfo  hirm  gescronen  steit.  Wye  hebb»  ym  verirnnden  tv  ene  ewliken,  eo 
tw  bdpaiMlt  mit  il  vnier  maoht  vp  allesioeme,  ane  vppe  konyng  Ericke  toii 
Denemarken,  vnsem  lieven  ome.  Swpnne  wyp  eme  otJ^r  vnsen  man  von 
vnser  wegen  komen  tv  hulpe  in  sin  lanl,  so  scal  liio  vns  vndc  vnsen  mannen 
die  koesl  giieuen  vude  scudeloes  weder  senden  tv  iauiic.  Verliese  wye  deyoe 
peide,  die  scal  bie  Tns  ghelden  in  der  reyte.  Ort  vpde  veognisse  die  scal  Ue 
TOS  ghelden  dania  binnen  enem  haluen  iare.  Sehq>pe  wye  vromen  in  siner 
reyse,  wen  wye  cme  lielpen,  die  scal  sin  wesen.  Wye  lubben  uk  vnsen 
vorbcnuineden  swager  hern  Heinrick  von  Mekeienborch  gelegen  tvme  rechteo 
lene  twebundert  barde  stucke  gbeldes  in  vnsem  lande,  dar  it  eme  alleriegelekist 
ig,  der  en  «cal  hie  niehl  vort  verlyai*  Hlenrnme  seal  hie  Twe  mm  weae« 
vnde  tT  vnsem  dieneate  aitten.  Alte  desae  dink,  die  hir  Tor  beacreoen  atan^ 
dat  die  gau  vnde  vast  bliuen,  dal  hebbe  wye  eme  entrvwen  gelonet  mit  theyii 
lidderen  vnser  besten  man.  Darvppe  hebbe  wye  desse  brieue  gegheuen, 
beseirelt  mit  vnsem  insegul,  in  der  statd  tv  Tempiyn,  na  der  bort  godea 
dusenl  iar  drieiiundert  iar  in  deme  viertbeinden  iare,  des  negeslen  dages  sunte 

l^nmuhia. 

Nadk  dem  Orfgiul  im  Haupt -Areliiv*  tn  8«hw«ftB.    An  eiMtn  P«rguwiitotifilw  b&ngt  du 

parab<jliichc  Sieget  mit  dem  i  >  I  '.  ri  Markgrafen,  die  Fahne  mii  ivm  AiUor  !■  dar  EMhlUD  vad  dtit 
Schild  mit  dem  Adler  in  du  liak«a  Hud(  ron  der  Umevkrift  ii%  nocb  cn  Iomd: 

 NDOimieaNSi . 

—  Die  corre»pondirende  Urkunde  des  Fürsten  Heinrich  Ton  Meklenhurg  i»t  jetzt  nicht  mehr  ^v.LLlIJdea. 
ihdifildt  iMMtf  ti»  ooqki  n  bciicbtot  i.  f.  376  (vu  Bilde],  Cod.  dipl.  Bnuid.  U,  1,  8.  356  witdeiiiott)» 
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Her  Henrich  elf  Mekelnborg  fonkreff  iig  til  Margraff  VoMetttr  af 

Brandenborg,  at  tiene  hannem  imod  Huer  inand.  med  60.  Vebnere,  undta^^endiä 
hans  Herre  Kong  Erich  äff  Danmarck:  Kommp  disse  Hesle  i  MargrefTvens 
Lande,  skal  hand  forskaäe  deoneiD  Kost,  oc  sende  deonem  skadislas  tilbage: 
nltte  fi  Heste  p«B  det  Thog,  dem  ektl  HergreffireA  iMlen  ft  halft  Aar  helw: 
Viiide  \]  Slot  etter  Lande,  det  skal  vaere  hans  Fordeel.  Und  foritBole  oc  den 
äff  Mekelnborg  med  nrifypf.  Land  (lulcn  rniffuel  Slargaafd)  hoaf  iff  hand  Ueff 
haas  Mand,  Actum  Tempiin,  Aar  1314.  dagea  etiler  Laurenifl. 

[=  Herr  Heinrich  von  Mcklcnburg  verschrieb  sich  dem  Markgrafen  Waldemar  von 
Braodeoburg,  ihm  zu  dieneo  gegeo  ]«derroaon  ,mit  60  G««ii«iffae(m«  MS^Bnoiiinieii 
segcn  seinen  Herrn,  den  König  Erieb  von  Dänemark.  Komroeo  diese  Pferde  in  det 
Markgrafen  Lande,  sofi  er  Ihnen  Kost  vprschafTrn  nn'i  =ic  schadlot;  ziirrirk^nnlfn 
Verlieren  wir  Pferde  anf  dem  Zöge,  die  soll  der  Markgraf  binnen  einem  halben  Jahre 
bezahlen.  Gewinnen  wir  Schlusser  oder  Land,  das  soll  sein  Vortheil  sein.  Er 
belebnte  auch  den  von  Mekienburg  mit  einem  Lmde  (oboe  Zweifel  Stainnl)«  davon 
er  itin  ?asri]  ward.  Verhmdelt  f«np1iii,  im  lahra  1314,  am  Tage  nädi  LaunR^] 


1314  Aug.  22.  Boizenburg.  371L 

Nicolais  und  Hevtrich,  Orajen  von  Srlw,rrn.  schmkcn  (lern  Kloeier  Scharnebeh 
das  LehnrecJu  der  Zehnten  cats  dem  JJorje  und  innem  Hause  in  SmUorJ 
(Jl.  iUtkede)  und  aus  dem  Zhrje  Buiterfm  und  dem  MoJ«  m  üeHiwntedt 

IS^icolaus  et  Hinncua  dei  gracta  coroites  de  Zwerin  omnibus  Christi 
fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerlt,  salülem  in  oraDtun»  saluatore. 
Koueriot  bec  vidsutes,  quod  uus  vnanimi  conflilio  et  cooseosu  omniam  verorum 
Iwrednai  noatrornm  donaoinna  abbati  el  oonnenlai  nenaaterü  hi  Soanmbeks 
ina  feodale  decimarnm  videlieet  ville  Soddorpe  ao  vniua  domns  IbideM  tiMoii 
nernDH  et  ville  Bollersen  et  curie  in  Beneyerslede,  liberaliter  propler  deara 
perpeluo  poisidendum;  prelerea  warandiam  dictarum  decimarurn  prediclis  abbali 
et  conuentui  conseruabimus,  quousque  ine  decimale,  quod  wlgo  dicitur  proprietas, 
ab  eedeahi  Verdenai  potuer[i]Qt  adipisij.  Jn  coioa  donacioois  nostre  t^timoiiiiia 
presenleiB  pagieam  sigiUomm  BOBirofiini  nmridinie  roboran«.  DaUm  Bn^eene- 
borch,  anno  domini  M*CCC*XI1II.,  hi  oclaoi  Maomptionitf  aande  Bbrie. 

VhIi  «hMT  Atadwill  T.  Ho4<ab«y-a  an  te  Onduak   Am  OngmOm  S  Siegel: 

1)  S.  Nicbolai  eoulu  ««HiMfliii  ah  cmi  LtnlwOnnRi  u  tlmm  nauM  (tgl.  4i*  AUIMtug  k 

B4.  II,  Z9  Nr.  1492): 
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2)  8.  Birici  d«i  fntift  ooiiiti*  Ztmfbc«.  bü  dncm.Fitfd«  (vgL  die  Abbildutg  ia  Bd.  IT,  Kr.  2625)} 

8)  &  SmriB  Bit  liDni  BdBt  (vgl  4i«  AbktUug  t«  Nr.  S$4S). 

—        ltl6,  r«br.  S«. 


1314  Aug.  28.  Lllbek.  STIC 

JJurchard,  Gottjried  und  Marguard,  ßisdtüje  zu  lAibek,  Schwerin  und  Batzdntrg, 
bestellen  dm  IL  Ärnämita  St^pikam  «t  ihnm  Sachtoalt  m  ihrem  Streite  mit 
dem  BnAüAoJ«  Johann  «Ott  Bremm  m^m  «emer  VüHaiiamm. 

\  niiiersis  presencia  visuris  Borchardus  dei  gracia  Lubicensis.  Godfridus 
Zwerioensis  ac  Marquardus  Uaceliurgeusis  ecclesiarum  episcopi  salutem  in  domino. 
NoueriUs,  qood  nwi  diaereliiiii  vinin  nagtitrum  Andream  Stephan!,  presenlem 
ae  aHnidtUiiii  speote  siisdpienlem,  noflrun  veran  et  legilimmii  procoratorem 
conriiliniiiiix  comniiiDiler  et  diaisim  in  cann  «ppellalionii  per  nos  et  quemlibet 
nostrum  ad  sf-df-m  apostoliram  inlerposite  a  mandato  venerabiHs  patris  domiai 
Johannis  sancle  Hreinerisis  ecxlosie  archiepiscopi ^  si  mandnhim  dict  debeal,  quo 
nobls  el  cuilibel  uoslrutn  penaliler  iniuogere  couabalur,  ul  siaguli  singulas  ooslras 
dyoceses  nomine  ipains  ▼isitarenras  et  procontionem  ntione  Tidtalionlf  debitin, 
ac  si  personaliter  Tisilarat,  reciperamus  in  pecunia  numerata,  occasione  cuiiudem 
indulgentie^  nraciosp  per  ipsum  a  sede  apostolica,  ut  asserit,  impetrntp,  ipsaroque 
pecQoiam  ex  procuratiooe  huiusmodi  prouenientem  laceremus  inlegralilcr  reseruari 
et  certo  eius  nunccio,  quem  ad  hoc  depulandum  duceret,  absque  diminucioDe 
qualibet  pregentari,  dantes  eidem  nostro  procnntori  plenaram  potestatem  dietam 
^^Hadonen  innonandi,  pnblicandi  et  insinnandi,  pront  iua  exig^t,  ubicnmque  et 
quociescomque  fuerit  oportonum,  apostolos  petendi,  si  sit,  qui  eos  dare  possit  et 
oelit,  proteslacioiies  quaslibet  faciendi,  alium  procuratorem  substiluend!  ac  ipsum 
reuocandi,  quocicscumque  sibi  visum  fuerit  expedire,  et  generaiiler  omnia  et 
singula  faciendi,  qaecumqae  circa  premissa  fuerint  oportuna,  eciamsi  mandatum 
exigant  speciale;  gratnm  el  ratum  habiturl,  quidqnid  p«r  predicluoi  proenralorm 
noatnuD  aul  substitutom  ab  ev  actum  faerit  in  premissi*.  Jn  coius  rei  teaU- 
monium  sl(rilla  nostra  presen(ibn«i  rluximus  appendenda.  Datum  Lubelt,  anno 
domini  M^CCCXllir,  quinto  lialeudas  iseptembrui. 

Nach  den  im  Hamburger  Stadtarcbivc  Ueg«oden  Origio«L    Di«  htUn  «fttM  Shftl  lial  ityrimB^ 
du  dritte  iat^stuk  bcMbädigt.  —  Vgl  Nr.  ISO?  — 1809. 
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1314.  Aug.  31.  Bfttaow.  S71S. 

Oottjried,  BüchoJ  von  Schwerin,  verjügt  über  die  HAungen  von  3  Meinen 
DomprlUmidm  m  BüfaoiB,  wMe  et  vriBdit  emgehen  laasen  tmZL 

iuorsis  prescntes  lilleras  inspecturis  Golfridus  dei  «rracia  episcopos 
ecclesie  Zwerinensis  saiutero  in  eo.  qui  est  omnium  Aera  sfiltis.  Pielatis  sin^rulari 
xelo  permoli  nuper  circa  diuini  nominis  cullum  augmenlandum  in  ecclesia  Bulzo- 
wensi,  prebendn  Irei  {merilw  eniimai  finhibi,  quaron  redditu  de  ilianin 
lirdieiidaniBi  nnionmi  reddifibus  seeandttm  qmmndam  tano  inde  eoDfeolaran 
Httemmii  conlineDciam  decreuinsus  et  consliluimas  defalcandos,  sperantes  de- 
nocionem  fidelium  incitari  ad  inleg[r]andnm  et  coequandnm  aüis  prebenrlrts 
easdem,  siciU  aliquibus  preterilis  temporibas  deuocionem  quorundam  aliquubi 
intelleximus  excitalam.  Nunc  autem,  com  iam  multo  tempore  nulluro  fructum 
qienlom  altigerimiiB  et  ex  verisiiDilibos  cootecturis  attingi  poase  desperenui, 
cxemplar  sumenles  a  sacrosancta  Roioana  ecclesia,  quod  miDiii  frnclifere  pef  noe 
ob  spem  huiusmodi  est  statatum,  ad  stalum  priorem  cum  ememiftnonp.  qna 
potuimos,  non  iraprouide  dnximus  reoocandum.  Mandauimus  ilaque  di.scrclis  viris 
Ludero  scholaslico  ac  Ludolfe  de  Bulowe  canonic[oJ  ecclesie  Zwerinensii, 
•uctoritatem  nottram  omnimodaiii  in  hac  parte  conunittentea  dsdem,  qualenns  ad 
loenm  predicttim  Butzowe  altendenles  penonalHer,  cum  eonailio  et  conseMD 
capiluli  Bulzowensis  modos  inuenirent  roelinres,  quos  possont,  ut  predicla  pre- 
bendamm  inslouracio  scu  ereclio  ad  slalum  prislinum  ducerelur,  maxime  ul 
succedenle  tempore  conlingat  ecclesiastica  prebendalia  beueficia  Butzowensis 
ecclesie  absque  dionfniiGione  personis  ydoneis  assignari.  Qui  quid[ejm  quam 
plorinii  preln&His  vom  diligencia  ddlberaeionibus  hunc  modum  semandum  io 
perpetuo  in  prdtendis  Bntzowensis  ecclesie  statuerunt,  qood  tres  prebende  ininime 
reddilus  suos  ommodo  non  defaicenl,  pclent  aut  percipienl  de  prchendanim 
aliarum  fruclil)us  atiquarum,  sed  de  assignatis  sibi  decimis,  quas  Butzowensis 
ecclesi[aj  habuit  in  villa  Crase,  solum  fructus  pcrciplant,  et  prcbendati  nunc 
efsdem  prebendts,  videlteet  nagister  Hinricns  Gold[o]ghe',  Gherhardus  et  Detlewa^ 
eos  exnnne  inter  se  eqnali  diuidanl  porcionc,  habentes  et  retinentea  Tocem  in 
capilulo  et  stallum  in  choro  cum  pleniludine  iuris  canonici;  hoc  sane  expresso, 
quod  ad  personalem  residenciam  et  ad  ctrta  chori  ofBcia,  quod  et  hactenus 
obseruatum  est,  cogi  uon  possint  inuiU,  fldei  ecclesie  et  delacione  religionis 
ülricti,  quoadusque  aliaram  prebendaroni  flnetus  percipiant  pacifiee  et  quiete; 
•dieienlefl,  quod  niagister  Hinricns  6old[o]ge'f  qui  nnne  est  primos  in  iure  ascen- 
dendi  ad  prebendas  alias  post  Johannem  dictum  Trost,  et  Gherhardos,  qui  est 
secundus,  et  Detlews,  qui  e«l  torcius,  ascendanl,  cum  vacauerint  prebende  alie, 
et  predictas  Jobannes  Trost  similiter  ascendat  ante  eos,  prescripto  eorom  ordine 
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inter  se  in  nullo  penitus  videlicet  per  preposicionem  uei  interposiciüuem  alicui9f 
persone  de  nouo  uel  alias  quoinodolibel  pcrlurbalo.  Verum  cum  prediclorum 
triwn  aliquis,  videlicel  Hiviciii,  6lie[r]hardiif  oel  Dettevus,  ad  allaiii  prebendam 
ascenderil  siue  cefserit  »ul  dec«iierit,  eilonc  frucUis,  quos  de  ^JU  Cnie  per- 
cipere  consueueral  ascendens,  cedens  uel  decedens,  inter  non  ascendentes 
•quaiiler  (Hui'lanlur  Ha,  quod,  cum  duo  ex  predictis  Irihus  ascenderint  siue 
oesserinl  aul  decesserint,  fructus  sepedicti  apud  tercium  initig^raliler  reiuaueant 
luque  ad  MMeeoMin  MNin  siw  eewiotem  avl  desMiionem;  Md  eitoiiB  poHe« 
ad  prd»eBdes  aaliquai,  ad  quas  eiapectabaiil  aDtiqwIni^  reoerlairtiir,  pMwio  qood, 
^MMdacaaqae  aliquis  de  prediclia  tribus  ascenderit  aioe  cesscrit  aul  decesserit^ 
lunc  H  Tiomcn  jirf  bende  el  canonyfp]  tnli  ndht  rens  prebende  sil  exlinctnm  et 
vinbuä  vücuatum  adeo^  quod  neque  prebenda  siuc  canonia  sil  deinceps,  neque 
prebenda  nec  canonicalus  valeat  nomiirarL  Nos  itaque  considerantes  et  debile 
p[er]laitraiit«8  omnia  prenlaia  el  dafida  aecoodom  neodataai  et  beneplacüvai 
Qostrum  legitime  esse  ordinata,  facto  el  iaipleto,  pro  eorum  roanidone  perpetua 
et  inuioiabüi  obseruacione  sigillum  nostrum  vna  cum  sliriHo  Butzowensis  capituli, 
ad  cuius  instanciani  iiec  ordineta  sunt^  et  sigillis  predicioniin  Ludcri  et  Ludolii 
presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  bec  Butzowe,  anno  domiai  M^CCC  quarto 
I,  pridie  Meadas  SepteeiM. 

Ntch  dem  Diplomatar.  ticci.  BuUo«.,  fol.  CHI.    ('GolJCghe.  GolJCge.    Vgt.  N'r.  2351.) 


1314.  (Sept.  22.)  3714 

BmiriK»  OmuAbu  dt»  lUr^m  Bmtnok  II,  vom  MMmAntrg, 


Ajnno  1314  ist  gesloruen  frow  Beatrix        Brandenborch,  eyn  gemal 
m  Henrid  Hilf  Hierosolomitanl 

HaA  «Imr  »  Kinbtateeh*  dM  Bnnma  VMt»n  «rkaIt«iMn  «AlMvilt  Tth  vyu  T«(ela  I«  k«r 
hanguQdc",  gedruckt  im  Jahrb.  VI,  S.  10t.  —  Kinhbns  «Bllilt:  ^-wj  frow*  Bckiriz,  bcra  Biar'. 

Ton  Mckilnborg  wyf,  •tArb",  Cap.  CL7: 

[Z]u  der  xid  Ker  Blnrleb  tr  macht  viel  yn  vnmMze, 
>n  Ilibcuilz  hielt  wirdiglieb  recht  rn  Her  smeiiestr.Ti/.e 

DjftMk  hol  Tod  a/o  geicU«  .  d»  Starb  •/  uf  iren  wagio; 

Fnv  B«a(riz  was  lya  will,  den  toi  ataa  bildw  aioehU  dagja. 


dy  trug  heilg«D,  »eligcn  lib.  E  «j  io  ir«D  hof  quam, 

Sjr  Witt«  irea  «odiNtag  zuTur.  der  tod  da«  lebra  ir  braam, 

(laz  <|uain  ir  tod  3eiig«r  kur.  rod  vart  mit  vogcbabin 

Das  vai  dem  feLstJ«  nahebjr  xv  dea  baifuMia  bcgrabio, 

daa  kailgea  ■•«rlaii.  N4ht  ata  Ma  drittaabaadirt  lar 

•do  liez  17  lial  Tmm  fsr  wäMih  TB#  tlavaialltB 
aUo  kcang  tat  W^rtnar. 
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Nicolaus  und  Johann,  Fmsten,  und  Johann,  Jtmgherr  von  Werle,  bestätigen 
dem  Kloster  Amdsee  dm  Besäss  des  Dorfes  War^entin,  welches  FUsst  Eemrid^  L 
vcn  Wede  äm  B^ier  Mam  «o»  verpfändet  haUe  und  da»  ]S2o»tet 
Armäset  wtdm  emffdOst  Jua, 

y  Gheuert  van  Aiuenslcue  vnde  üiderik  vaii  Runtlorp  bekennen 
vode  betughen  vor  alsweme  in  desseme  open  briuen,  dal  dyt  ys 
dy  ^«erift  des  beseghelden  briues,  den  dat  ghodeehiu  tbu  deme 
Arnesse  het  vppe  dat  dorp  thu  Warkenlin,  den  lieren  Joh&n 
Konine:hesmnrkp,  prouest  darsuliies  Ihu  deme  Arnesse,  hell  ghehat 
in  yeghenwardiclieyl  vnses  gnedichen  heren  Heren  Ballhisar,  heren 
van  Wenden,  vppc  deme  slote  thu  Wistock,  vnde  lut  van  worde 
Ihn  worde  ilinis: 

I9bs  Nksoltiis  el  lohaonei  dei  gneni  donini  de  Werle  et  Johaimes  eeden 
gfida  domicellus  de  eodem  vniuersis  presendn  vUniris  eeu  aaditaris  in  donino» 

Copinius  es^e  nolum,  quod  nos  vnanimi  consensu,  habito  concilio  nostrorum 
fidelium,  villam  Warkentin,  quondani  per  Hinricum  dominum  de  Werle,  nostrum 
patruuni  bone  memorie,  domino  Johanni  de  Geize  pro  quadam  pecunia  obligatam, 
quam  dominus  Lodolphus  preposilas  fflonialinm  in  Aroesse  ad  usus  eiusdem 
eedesie  in  Arnesae  redemit  ab  heredüms  milttiB  snledicti,  ecciesle  raonialinm  in 
Amessf*  simpliciler  propter  denm  mm  omni  iure,  maiore  iudicio  el  minore  et 
cuoi  precaria,  lum  maiore  qu;iru  minore,  sine  seruilio  vrbano,  cum  omnibus  suis 
aUinenciis  et  usutruclibus  in  agris  cullis  et  incultis,  siluis,  pascuis,  paludibus, 
WBOiflnis,  tUs  et  senitia,  et  sinplieiler  sfcod  sab  proprifs  teraifnis  eontineliir« 
Bimttiter  capluram  pbcima  in  dimidio  stagno  et  fluenti  aqua,  que  Pena  ¥OoaloK, 
et  de  fluvio  Zizina*  usque  ad  siluam  quercinam  infra  Malchin  et  Warkentin  usque 
ad  fossata,  que  Wosgrouen"  dicuntur,  usque  in  fluuium  Pene  per  decensnm, 
tibere  contulimus  perpetuo  possidendam  sub  eisdem  iibertalibus  et  prerogaiiuis, 
sicad  Kasenarns  et  Warlislaiis  eins  fliins  et  postroodum  Nicolatif  *  et  Johannes 
fratres  doBini  dtcti  de  Roslok  ipsam  ▼illam  Warkenihi  predkle  eedeme  ante« 
oontideniDl.  Ne  igitur  aliquem  de  nosiris  sucoessoribos  super  hfis  dvliitire 
coTitinQ;at,  nostra  si^illa  ad  horum  confirmatlonem  presentibns  sunt  appensa. 
Testes  sunt:  Conrndus  do  Cremon,  Hermannus  de  VVokenstede.  Tessmarus, 
Cooradus  Vus,  (junradus  de  Lankowe,  Wulscade,  Otto  de  Ketzowe,  Claus 
KaboU,  Rdof  Harold,  Johannes  de  Hanelberghe ,  Heraitnnns  de  Rumpishaghen, 
Ludeke  Dessin,  Conradus  Predni,  müttes,  lohonnes  et  Yicke  fratres  dicti  Pritzebur, 
famuli  Tide  digni.  Datum  Güstrow,  auBO  donini  M'CCCXIUI.,  feria  quMtn 
proxima  post  Michaelis  festooD. 
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Des  Ihn  Ihui^Iie  so  In  bf  e  wy  Geuerd  %an  Alueosleue  vnde  Didrrik 
van  Runttorp  vürgliescreuen  vnse(n)  in^hesegel  Uten  hang^heii  an 
dessea  breff,  dy  ghegUeuen  v»de  giicscreuen  is  thu  Wislok,  na 
godes  bort  dusenl  itr  virhondert  i«r  dm»  in  deme  Telle^ri^dm 
iure,  in  snnte  Andreiis  anmde. 

<Ha  in  grUBdi  Babswhan  AnhiTc  sa  Bated«v  «afbewmbTtm  Oriffinti-ttaantmft»,  G»drad* 

ID  dem  Jahrb.  XV,  S.  188.  Angeh&ngt  sind  cvr«i  rorgamrntsf reifen ,  von  dcoeo  der  sweit«  Siegel 
Tcrlorcn  b»t;  an  dem  cnttoa  hiagt  ein  rundei  Siegel  mit  eiucm  Schild»,  worin  zwei  Querbalken  und  cwei 
BowD  oder  dgL  iwneimi  dtutlben  und  eiae  unter  dorn  untern  QoerbnlkMi  üiiHhrift; 

—  iiit  Jiocm  Transtunipt  stimmt  «iic  Abichrift  der  L'rkutide  iai  Cojiiulbuuln;  ilci  Klusteia  Arcotiiee  (Jelzb 
im  PruTinri.al- Archive  zu  Uagdebnrg),  wie  sie  Riedel,  C«d.  dipl.  Brand.  I,  Bd.  22,  S.  23,  wiedergiebt,  bis 
mI  {olgvod«  Wort«:  '  Zaüam  »IaU  iSuin*  —  ^  YoMgroiHa  uttM.  VVoMgtoucA  n.  m  ortlu»gr>phi»oh> 
Abwewhaogen.  Beide  Ueberlieferaagen  geben  übrigena  feblerbaft  '•Hicolam  et  Johsanst  fnitni  doaiai 
dicti  de  Rnnti^ick*  .Mull  ..Niroltiu«  ot  1!  o  i  r.  r  i  e  u  v  Vgl.  deren  Utk.  Bd.  I,  Rr.  SYli  Uuä  die  N«tiS  Aber 
ihre  Memohe  in  der  Anmerkung  duu,  ancb  Bd.  1,  Nr.  219. 


1314.  üctbr.  7.  371& 

Berthold,  Abt  von  Doberan,  bezeugt,  dass  auf  Chrislina  von  WiUstock  ein 
Drittheil  des  Dorjes  Kl-Gmiz,  ah  Lehn  des  Klosters  Doberan,  mä  Vofbekedt 
von  4  Mk.  Hebungen  vererbt  sei. 

Tn  nomine  sancle  et  indiuidue  trinilalis.  Frater  Bertoldus  abbas  in  Doberan 
vniuersis  prescns  scriptum  visnris  in  perpeluum.  Memorie  liominnm.  que  fragilis 
est,  prouide  coosuliter,  cum  res  gesta  scriplis  autenticis  comraendalur,  vi  mor- 
talimn  deficirate  memoria,  scriptam  teallmonuim  p^ibeat  Teritali.  Ad  noticiam 
igtar  tarn  presencium  quam  futnroram  lilterta  |Mt»eBtib»  Tolnniis  pmeaire, 
qnod  honesti  ol  dilecti  -nob»  Johannea  de  Wizstok  et  vxor  sua  domtoa  Lulgardis, 
quond^tm  ifi  Ho;'stok  roanentes,  pro  sepUn^'enlis  »^t  quadr^irinlf!  quinque  raarcis 
denariurutn  väualis  munele  villam  nostram,  que  Paruuoi  (jreDtze  dicitur,  domino 
Conrado  (unc  abbate  in  Doberan  existente,  sibi  ac  omnibus  suis  beredibus,  quos 
ipaoa  ptritor  generare  coBÜngal,  inatisque  heredmn  aaornm  filiabua  ac  fifiis  ab 
ecde^  noalra  prouide  compararunt.  Preterea  iam  prefati  Johannea  de  VVystolE 
et  uxor  sna  domina  Lul^ardis,  cupiontos  Seminare  in  tcrris.  quod  reddentc 
domino  iuj^iter  recolligere  possinl  in  celis.  Xll  niarcas  dcnariorum  vsualis  monele 
in  eadeni  villa  post  mortem  amborum  lolleodas  iugiter  nostro  conuentui  tasi- 
gnamnl.  None  autem  ambobns  defonclia,  a  duabos  ipaonmi  fiüabus,  quanim  tm 
Margarda,  rdiqua  Conegundis  vocatur,  cum  roaritonim  snomra,  Tidelicet  Hinriel 
de  Porta  nccnon  Hermanni  dicti  [L]o[r]e*,  ac  omnium  hereduro  eorundem 
consilio  vnanimi  el  consensu  duas  partes  einsdem  ville  ad  ipsas  iure  heredilario 
perUnenles  reemimus  pro  certa  pecuoia  racionabUiter  atque  iuste.    üuia  vera 
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tercia  ßln  inedictorum  Johamds  de  Wyxstok  et  yxoris  eius  Lulhgardis,  CrilliiM 
nomine,  suam  lerciam  partem,  qunm  in  oadem  villa  habere  dinoscitor  et  quam 
iure  feodali  ab  ecclesla  nostra  possidebil,  nondum  adliuc  vendere  consensit, 
ipsain  cum  suis  liberis  recogooscimus  possidere,  duociecim  lamen  luarcis,  de 
quibus  paulo  ante  faela  Mt  mmcfo,  dumlaxal  exceptis,  quaram  Oda  in  daabat 
ville  parUbua,  qnattior  Tero(l)  reliqtua  in  ipsa  parte  tercia  retinenna.  Huic  in- 
super  tercie  parli,  quam  jiondum  rremimus,  nos  vel  qui  pro  tempore  abbas  in 
Doberan  extiterit,  preesse  et  in  omni  necessitale  consilio  et  auxilio  cooperari 
et  lucri  pro  posse  suo  tenebitur,  prout  in  antiquis  priuilegiis  est  cxpressum. 
Jn  cnios  rei  euidena  lestimoninm  sigilluni  noatram  preaenfOHU  ett  ippenanoi. 
Testes  Tero  hnina  aclionia  nostre  sunt:  RodolAis  prior  noalw,  loiiannes  Stym 
cellerarius,  Conradus  supprior,  Johannes  de  Eschershusen  kamerarius  et  Thi- 
dericus  lapidarius.  Hinricus  de  Redcwisdi,  monachi  ac  ofliciales  nostri,  et  quam 
plores  alii  de  conuentu.  Datum  anno  domini  millesimo  CCC'XUU.,  nonas 
Octobris. 

Nach  eintr  Abschrilt  &u£  der  BOokMit«  des  Notwiata-IiutnuaeBU  Aber  BX-Greai  Tsn  14.  AfcU  18S2. 
ia  BMf  «-ftidut»  nt  SahWMia.   TgL  Bd.  1X1,  Nr.  1812,  «ad  Bd.  T.  Nr.  9787.      Tat-         ApiB  14.) 


1314.  Ockbr.  20.  Wismar.  3717. 

FrüdfiA  von  SiAepauied^  l^rie^,  stijtet  leUtwiUiff  dae  VSear»  m  8t,  Mann 
itt  Wumar, 

Uominus  Fredericus  presbiler  dictus  de  Schepenslede  sie  scribit  in 
MW  tealBHia^: 

Pro  renedio  anime  nee  do  el  lego  ad  perpelnam  vicariam  offieian&m  in 

rrclesia  beate  virginls  In  Wismer  duas  domos  roeas,  vnam  sitam  in  platea 
JHangnopolensi,  in  qua  habito,  et  aliam  sitam  prope  domum  angularem  iuxta 
forum  ex  opposilo  domus,  in  qua  panes  vendunlur,  quas  eroi  a  Thiderico  et 
Hechtbilde  vxore  sua,  quondam  vxore  Ludolpht  aduocati,  ad  quam,  si  nonc 
deceaaero,  deputaat  oflkiandam  Hinrioom  Monwchuni,  aacerdotem,  ios  patronatoa 
poat  obilnm  meum  transferendo  in  rectorem  ecciesie  sancle  Marie  virginis  In 
Wismer,  qui  fuerit  pro  tempore,  cum  lalibns  moHi^raminihus.  que  In  lestamento 
niainri  plenius  continentur.  Ad  hec  exequenda  eligo  iMcolaum  Preen  sancle 
Marie,  Joliannem  sancti  Georgii,  Thidcricum  de  Hummendorp  rectorcs  ecclesiarum, 
et  Jolianneni  de  Roalok,  Ticarium  perpetttnm  in  eodeoia  beate  Marie  virginis, 
neeoon  Hinricum  Hoghenwentorp,  consnlem  cinilatia  Wismer,  meoa  lealanientarlos 
et  exequtores,  dando  ipsis  plenam  potestatem  post  mortem  meam  cum  predlctis 
donibus  quoad  nniedicta  et  omnibtts  aßU  rebus  meis,  prout  ipais  commiai  in 
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iMlmittilo,  Tendeiidi,  tHentadi,  permulandi,  pro  venditis  peccuniam  recipfendl, 

cum  ipsa  peccunia  alia  bona  cmcndl  et  de  omnibus  legitime  ordinandi,  tamqu^m 
si  ego,  qiinmdiii  vixero,  possum  personaliter  ordinäre.  Ad  islam  vicariam 
deputaui  Tiaticum  meum,  in  quo  presbiter  ad  eandem  Ticariam  depoiatus 
oel  deputandn  senwbtt  hon»  mt»  noHBteniM  alieiMiido.  Aetnm  anoo  donfoi 
irCCCrXlIir,  la  TfgÜfe  XI  mniom  ▼irginon. 

Ifii^  «biOT  AindMIl  in  IXh.  wiu.  IqL  I*  im  BaUnueMf»  m  Wbmr.   CMtaokt  ia  SdhjBJww 

P*  IL.  B.  945.  —  Ebcn!<iL..  l'i.t  btfinJi-t  sicli  auf  S.  0G3,  zum  J.  131  G,  FolgtndeR: 

„£  tMt&mento  Friderioi  de  Lubow,  Dcmiouü  Nicul&us  Freeu,  dumiuus  Joliauucs 
Toglicl  et  dominu  JohftBUM  d*  Rotstoek  ooneordauernnt  sie  cum  domino  Borrentorp, 
qBod  MO) XL  naroM  «c  pait»  ifdw  Aomiai  IrUnm  ia  r'mxiut  vtanvUrnim»  pmuXMuit. 
füM  ft  iMla  bMit  Ibitint  Yltn  muhib  ebd«m  teitMBWttriii  «pedito  TspiMoitebit*  ti  ipan 
pnuhm  «iDMittM  4Mn»mjM  vd  tvtutntlt  tA  iMtwinndaii  pnpadiem  Tiiwriwi»* 


1314  Novbr.  1.  37ia 

QrabKhr^ft  des  Bisehofs  CroUjried  von  Schwerin. 

*  flmto  :  ^  :  oiit  :  ^  :  in  :  ^  :  tc[txÜn  :  ^  :  tn  :]  :  Die  :  : 
oTm  :  ^  X  fanctonim  :  ^  :  ol^iit  :  ^  :  benearaMUe  ^  :  in  :  ^  : 
Xpo  [:]  ^  :  pater  :  ^  :  (t  »  ^  ;  Bttff  :  ^  :  0O9fii9u0  :  ^  s  Vt  «  : 
'  ittlotoe  •  :  HDeriniflB  :  ^  :  ecclcfie  :  ^  :  qps  :  #  :  bttf  :  ^  t 
gsima  :  ^  :  eius  :  rcquicfcat  :      :  in  :  <^  s  9««  :  ^  :  atni 

=  •]«  Addo  domini  M.CC[CXIin.,  inj  die  omDium  Banctorain,  obüt  vene(a)rabilis  in 
Christo  pater  et  dominus  Godfridos  de  Bulowe,  SweripMab  ecdesie  episcopus  VllL 
Aolma  eioa  reqoiesoat  va  pace.  Amen. 

Dieso  Inschrift  steht  Mll  der  grotseti,  ^  ruchtigcn  McuingplaKo  nit  gMahaittener  «nd  graTi'rter  Arbeit 
■wckba  dtr  BiiohOfo  Gottbwd  «od  Friedridi  (t  1376)  tob  BOlow  g«BWDMhafUieha  QmbatAU«  vor  d«B 
Mm  Alt«M  tat  Bon«  m  Sdiiraria  daakte  «nd  «ftl^  jetot  u  dar  Wand  im  nartlielwn  SeiteoMhift 

des  Chors  im  Domo  aufgerichtet  ist  Diese  Platte  sowohl,  als  die  filinlintie  ron  tlom  gcmcinfamcn 
Grabe  der  Bikcli^i^e  Ludolf  und  neinriab  ron  BQlow,  beide  Kunstwerke  xaa  hohem  Werthe,  siod  voU- 
kommen  erhalten  mit  Ausnalime  clßt-r  Ecke,  weiobe  gerade  das  Todesjahr  des  Bischofs  Gottfried  enthalt«il 
hat  aad  dttnb  «in  aohUcbtes  Stitok  Uaaainf;  ecwtst  jat.  Pb  du  Toderjahr  dea  Biaahofa  t/brn  Zvaifel 
ltt4  Hl»  Ml  ■*  «n  hiar  ai|i»h.  ^  Chdxaak»  bat  Liaeh,  Haltns.  Crk.  1.  &  2U. 


1314  NoTbr.  5.  3719. 

^ätrich  Fingtrkti  guntfri  dm  Rath  der  Stadt  Jiosioch,  dessen  JXmtt  tt 
«NU  er  van  demselben  au  Jardem  fftkabt  hat. 

Cgo  HinrieM  dloliu  Vingmlidt  recognoico  preieiilibiu  et  proteilor  [publica^ 
qvod]  diacreti  coosules  cinitatis  Rozstoc, .  quorara  seruus  . . .  oratns  fueram,  micU 
folnenmt  onmia  d«bito,  qtti(biis  nichi]  lenebaBtur,  et  aatisfeeenmt,  sie  qsod 
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gfraciarol  ipsis  refero  el  quitos  dimitto,  liberos  et  solulos.  Jn  qüonim 
testimonium  sigillum  meiim  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
M°[CCC°]XI1II.,  feria  lercia  arUc  LMaJrliöi. 

Naeh  dem  lehr  beKhmutct«]!  und  rorlOiebten  OrigiiMÜ  im  Arobire  der  Stadt  Rostock.  Aa 
htaft  «in  ftadutOok  dM*  aaliiianiailiM  ai«fol*  ai«  tai  BmImi  4tr  Xkuilk^ 

 VI  


1314.  Novbr.  25.  37?0. 

Nioolaus,  Mirst  von  Bostook,  stirbt, 

I.  aSo  .  dIB  .  OKIOKI xun .  in .  wä .  [b.]  kmiiriiiii  .  0\ 
(Dfli .  eKn  .  dWs] 

RiooLuvs  .  noBiLis  .  Dls  .  ROzseooaan[Si&]|| 

[ORKSa  .  PRO  .  80  .J 

—  Anno  dnmini  MTCCoXlIII«,  in  die  rb«a(c]  Kalharioe,  obiit  [dei  pali«  doniaus] 

Nicolaus  nobilis  dominus  Ro.sloccen  [sis.    Orate  pro  eoj. 

So  iii  di«  loKbrift  Mf  d«B  LoieboMtoioo  det  Fflritra  Nicotem  v«a  RMtadc  IwigeiMtl  Yon  Litok, 
JahA.  XXT,  S,  76.    NmIi  Lisdnibnir.  Boit  Chronik  8.  99,  iMtoto  tut 

,  Anno  1314  die  Cathuriuo  oLiit  Nicolans  nobiiig  domiou«  Rotutoccenait,  orato  pro  oo". 
NettpIbUdt  (Wacbeut).  itotL  Na«Lf.  u.  Ad2.  1752,  S.  162)  konnte  in  der  St.  Johannis- Kirche  zo  Rostock 
8ui  Ji-ra  r.otwas  entfernter  toid  Altar  in  dem  Cbor  belegenen"  I. eichen iteino  noch  das  „BiidniM  doi 
BMra  NiooiM  in  i«b«ntgrAtM.  in  der  rtditea  Band  ein  Schwordt  bojm  Kopl  aiederwAtU,  «nd  !•  dar 
linken  ein  dent«ehe«  Wapemehtld  Tor  tiak  hallend",  erkenne«;  aber  .vegen  Lftnge  der  Zeit*  «arntt 
,dpr  Kopf,  <!aä  Loib  und  Ja»  Wapen,-  so  auf  dein  Schild  gestaDd'u,  ganz  auigcgangBa".  „Zu  hojden 
^iten  def  St«ines  sind  nachfolgende  Worto  eiogcbaucn,  oad  zwar  iva  racbtaai  wean  man  ror  den 


Abo  .  Doi  .  UCCCXIIU  .  In  .  Die  .  Katarina  .  0.  i.  «.  ebiit 
cur  linkoi: 

Nicolaus  Xriliili»  .  Dns  .  Ro&toocen  — 
^zvm  FQsien   Ut  keine  Sclirifi  wahrzunehmen.     Uban   iiber   Us^m  Kopf  haben  Bochstabco  gestandeo» 
walcbe  itzt  [1752]  ganz  unkcnnbar  sind". 

Nach  NetUlbladt  fflbrten  «ander*  BoetoekiMhe  GeeebiebtMbieiber  an.  data  amhiteheade  Wart*  ia 
den  Stein  gekaoan: 

„Nicolau-i         gr:itia  domiaut  Rostoccrnsis  Anno  Domini  MCCCZItll  .  die  Cclustiai". 
„CeU'ttini"  ist  gewiss  «iu  Fehler  (vgl.  unten  das  Doberaner  NecroL);  im  Qbrigco  Vxfsi  sich  die  Ueber- 
lief«rnng  Nettelbladt's  nicht  durch  eigene  Anschauung  prdfon,  da  dar  Leiehenstein  grgvu »'Artig  (naeb 
de»  Abbmeha  der  Joliaaai»kii«he),  mit  der  rauben  Seit«  naah  nnlmi  gekehrt,  xnr  Befriedignaf  einaa 
bähen  Trottoira  avt  dem  Begnlaaahai^  i«  Baiteek  verwaadt  bt.   S.  Jahrbb         8.  VI. 

II.  N  icolaus  de!  gracia  dominus  de  Rostsodi.   ObÜt  anno  domini  M.CCC. 
terdo'  decimo,  VU.  kateadas  Decembris. 

Xl  Ii   der  im  Banpt •  Arcbire  /.u   Schveria   aufbewahrtes,   uro   1500   angefertigton   AbscbrlTL  ios 
ygraten-Nccroi^uH»,  welclw«  votaiab  auf  einem  KraasgaogatNUter  ta  Doberaa  dargeateltl  war,  gedruekt 
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btti  Lilch,  Jalirb.  I  A,  n  8.  136.  —  >  „tereio  decimo*  «hd  wabl  mal  mam  LwaftUtr  brnbra; 
Fabiioins  h&t  dafür  in  Miitw  Abschrift  «ehra  XUII.  gegebM.  —  Tgl.  «nck  4m  DoWctMC  GMMftlogie, 
Urb.  XI,  &  14. 


(Nach  1314,  Novbr.  25.)  372L 

Bemrick,  Fürst  von  Mädmbmy,  und  Nicolaus,  FUrst  von  Werk,  sddiessm 
mit  e/nander  einen  Tkeibmgeoertraff  Uber  das  Land  Kaien  fand  das  Länddten 
SarU 

XTec  est  vna  pars  diinaiODis  terre  Kaland,  facta  inter  nobiles  dominos 
videlicel  Hinricum  dominum  Mag^nopolensem,  ex  vn;j,  el  Nicolaum  dominum  de 
Werlo,  ex  altera.  Tota  parra  Beliz  coiUinel  ducenlos  et  sexaginta  sex  niansos, 
de  quibus  ducenli  et  quatuordecim  mansi  cum  ditnidio  danl  precariam,  et  sunt 
Ibidem  .Dovem  dextniionmi  sjBtinci«.  Jlein  de  pam  Lewilzowe  ipsa  villa  eontinet 
XXX  ■nnaos,  qnoruin  XVt  dant  precariam,  et  est  ibidem  aeruicium  vnlos 
dTextrarii.  Jtem  villa  Todendorp  eontinet  XU  mansos,  quorum  sex  dant  precariam. 
Jtem  Perowe  habßt  XII  mansos,  qui  omnes  dant  precariam  cum  vnius  dextrarit 
seruicio.  Jtem  Polchowe  habet  tres  niansos  cum  dimidio,  qui  omnes  dant  pre- 
cariam. Jtem  Merehow  Mayus  habet  XVUl  mansos,  omnea  dantcs  precariam; 
item  Parvura  Hercbow  iiabet  Xlf  mansos,  de  quibus  qviBqne  dant  precariam,  et 
eal  in  vtroqne  Merehow  aminl  vnius  dextrani  scruicium.  Jtem  Sukowe  habet 
XXX  mansos.  quorum  nouem  mansi  dant  precariam,  et  sunt  ibi  duorum  dextra- 
riorum  scruicia.  Jtem  Swelhcyn  habet  XX  mansos,  quorum  sex  danl  precariam, 
et  est  ibi  seruicium  ^nius  dexirarii.  Jlem  Ponadestorp  habet  decem  mansos, 
qnonim  dno  dant  precariam,  et  est  ibi  semiciam  vnins  dextraril.  Jtem  Zlawdcen- 
dorp  habet  XXII  mansos,  quorum  YII  dant  precariam,  et  est  ibi  seruicium  vniiis 
dextrani.  .Item  Poirgbelovv  habet  XXV  mansos,  quorum  XXIII  dml  precariam, 
et  est  ibi  seruicium  vnius  dexirarii.  §  Summa  oranium  mansorum  prescriploriiio 
contuiet  quadriugentos  sexaginta  mansos  cum  dimidio,  quorum  trecenti  et  viginti 
doo  mansi  danl  preeariam,  et  sunt  in  eis  semicia  XVIII  dextnriomm.  Item  ad 
eandem  partem  diuisionis  pertinent  hec  bona  de  territorio  Hard:  primo  vllfai 
Karendce  eontinet  XVI  mansos.  omnes  dantes  precariam;  item  Ponadestorp  habet 
XVIII  mansos,  quorum  XVI  dant  dimidiam  precariam;  item  Surekowe  habet 
XVIII  mansos,  quorum  quatuor  dant  precariam,  et  est  ibi  seruicium  vnius 
dexirarii;  item  Thessekow  habet  XXX  mansos,  quorum  XVIII  dant  precariam, 
et  eal  ibi  aeruicium  Tuiua  dexirarii;  item  MIstorp  habet  XXX**  mansos,  quorum 
XVI  dant  precariam,  et  est  ibi  seruicium  vnfai  dexirarii.  Jlem  perlinebit  ad 
hanc  diuisionis  partem  medietas  ville  Nigendorp,  videlicet  cum  viginti  mansis, 
^orum  XVUl  dant  precariam.   Jlem  ambe  ville  Rampelin,  pertiaenles  eptscopo 
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Kamynensi,  conlinenl  XL  mansos.  et  huic  parti  altinebunl.  nichil  danles;  item 
Bucow  habet  sex  mansos  cum  seruicio  vnius  dexirarii.  $  Summa  huius  contrnet 
centura  et  XXXVlll  mansos,  quorum  LXXX  dant  precariam,  et  sunt  in  eisdem 
ipmw  dextrarionim  Mraicia,  preler  XL  muuos  In  bonis  episcopi  in  villis 
Bampelin.  $  Jkem  ad  hano  partem  pertinent  viDe  Dolfx  et  Ooli^aBn,  qoe 
pommlnr  in  diuisione  cum  suis  distinctionibus  Gontra  cinitatem  Kaland;  habet 
autem  Doli/,  LH  mansos,  quorum  XXXV!  dant  precarlam.  et  sunt  in  ea  duo 
seruicia  dextrariornm;  item  Doighelin  habet  XVH^  mansos,  dantes  omoes  pre- 
cariam.  Jtem  claustrum  Dargiiun  cum  suis  ciiriis  upud  vlrosque  dominos 
nanebil  indtuimm.  $  Sctendimi  aulem,  quod,  quicunque  dominoruai  predietorom 
optimierit  hanc  partem  dinistonis  terre  prefate,  habebit  polestatem  edificandi 
Castrum  in  sua  parte  terre  pro  sua  volunlate  et  vbicumque  voluerit,  ad  quod 
edificandum  allerius  parlis  dominus  sibi  preslabit  auxüium  et  consensum.  Jn  hoc 
autem  Castro  slaiuentur  sex  castrciises ,  habentes  castrense  pheodum  in  dicta 
Kaiand  terra,  qui  caatrenaes  vli  debent  libere  ania  bonta  pheodalibns,  aloe  in 
hae  parte  terre  sine  In  altera  ailia,  fta  tarnen  qaod,  si  aliqfiod  pheodomm 
castrensium  silum  fucrit  in  parte  terre  contra  islam  distincta,  dominus  partls 
illius  habebit  in  bonis  talrbus  precfiriani.  iodiciam  et  oranes  prouentus,  reseruato 
aolum  castrensibus,  quod  ad  ipsorutu  castrense  pheodum  in  taiibus  bonis  pertinet, 
que  inquam  recipient  in  pheodo  a  domino,  qui  Castrum  edificaueril,  et  ab  eius 
heredlbiu,  qni  pro  tempore  faerint  domini  pertis  huius.  Nomina  castrensium 
sunt  hec:  vnus  illoram  de  Bensow,'  cuius  pheodum  caslrense  situtn  est  in 
"Vilzcekow;  item  onus  filiorum  Werneri  de  Jesevitzce  in  DnÜtz.  Vin!  rndal  et 
Jamene;  item  Johannes  Mollheke,  niiles,  in  villa  Pantacendorp  est  eius  pheodum; 
item  domina  Giiesa  de  Warburgh,  pheodum  eius  est  iu  lieliizowe;  item  vnus 
fflioruffl  Bertold!  de  Kaland,  eoins  pheodum  est  in  villa  Glawe;  item  vnus 
iiiiomm  Tiderid  de  Kaland,  cuius  [i'n  o dum  est  in  villa  Budcyn  Theutonica. 

Jnsuper  sciendum.  quod  ville  videücet  Zlawekendorp  et  Krirfinlce.  in 
lerrilorio  Hard  sile  et  exposile  cum  ]ii:fnis  in  campis  diclarum  viilarum  sitis, 
ab  vtrisque  dominis  possunt  rediroi;  sed  ville  predicte  manebunt  apud  eand[em] 
diuiaionem,  que  nunc  hcIa  est,  ila  quod  Tua  villa  manebit  in  diuisione  vniua 
partis,  et  dia  in  altera  parte  diuisionis;  poatqnam  antem  ville  et  lingna  in  campis 
dictarum  viilarum  sita  reempta  fuerint  per  vtrosque  dominos,  equa  dimidietas 
liirnorum  huic  parti,  et  altera  niedictas  pprti  alter!  atlinehil:  polest  ?ntem  vnus 
dominorum  predictorum  sine  aitero  uel  prius  altero  pro  suo  beneplacilo  iu  vilUs 
et  lingnis  predictis  redimere  partem  suam. 

Hec*  est  altera  pars  diniaionis  terre  Kakoid,  facta  inier  nobiles  do[m]inos 
Hinricnm  dominum  Magnopolensem,  ex  vna,  et  Nicolaum  dominnm  de  Werie, 
parte  ex  altera.  §  Villa  Jo[r]densdorpe  conlinet  XX  mansos.  quorum  Septem 
duA  precariam,  et  est  ibi  seruictum  vni[us]  dextrarü.   Jtem  VVokdeuce  habet 
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XYlil  mansos,  ompes  dantes  precariam,  cum  serutfii«  Tniufl  dextrarü.  Jlen 
fflMB«keiidoip  luibel  XSX  inaiisM,  qaonim  XXVI  danl  prectriam,  et  habet 
ienidimi  vaitif  dexlivrü.   Jtem  Rannnellyn  habet  XX  nuuuoe,  qui  omnes  dtot 

imcariaiD.,  cum  seruicio  vuius  dexlrarii.  Jtera  Zwertzstorp  habet  XXXII  maosos, 
quorutn  VII  dant  precariam,  et  habent  duorum  (iextranoruin  seruicia.  Jlen 
Paruum  Wostenuddc  habet  XII  mansos,  nichil  dantes,  cum  vnius  dextrarü 
»eruido.  §  Summa  bolus  centttm  et  XXXII  mansi,  qoorum  LXXVIII  danl 
preceriaiB,  cub  VII  dexlnrieroBi  aeniielia.  Jlen  ScfaoreBlya  habet  XXVI 
nansos,  quonun  XIIII  dant  premrian;  item  Schorenlyn  SJauicum  habet  XX 
aianfios,  omnes  dantes  precariam.,  cum  vnius  dextrarü  ^^ruicio.  Jtcm  Trcbelyn 
habet  X  mansos.  dantes  omnes  precariam.  Jtem  Zarbeiisdorp  habet  XII  mansos, 
omnea  dantes  precariam,  cum  seruicio  vnius  dextrarü.  Jtem  Kemeric  habet 
XVI  maosos,  quorun  VII  dant  preeariam,  et  eat  ibi  aeruidnin  ynius  deHrarli. 
Jtem  Wartowe  habet  XII  mansos,  omnea  dante«  precariani.  Jtem  Lelkendorp 
habet  XXVI  ninnsos,  quorum  XVI  dant  precariam.  Jtem  Paruum  Mislorpe  liabel 
X  mansos.  ijuorum  quatuur  (iaiit  precariam,  cum  vnius  devtrarii  seruicio.  Jlein 
Anlitjuum  i^iand  contioet  quadragiata  quinque  maosos,  quorum  XVI  dant  pre- 
aariam.  item  Glewe  habet  XVI  mansos,  omnes  dantea  preeariam,  enm  seruicio 
Tnins  dextrarü.  Jtem  Reye  cootioet  XL  mansos,  qnorlim  XXXIII  dant  pre- 
cariam, cum  II  dextrariorum  seruiciis.  Jtem  Cusserowe  habet  XVII  mansos, 
quorum  XIIII  dant  precariam.  Jtem  Damme  habet  XXXIII  mansos,  quorum  IX 
dant  precariam,  cum  vnius  dextrarü  seruicio.  Jtem  Uiuiiowe  habet  XI  mansos, 
omnen  dantes  precM'iam.  Jtem  Vinkttidal  habet  XXXII  mansos,  quorum  XXUl 
danl  precarmm,  cum  sernido  Tnius  dexlrarii.  Jtem  Levin  eonünel  XVI  mansos, 
quorum  XII  dant  precariam,  cum  seruicio  TOius  dextrarü.  Jtem  Vporst  habet 
X\!l  mansos.  quorum  XVIII  dan»  [»f^cariam,  cum  seruicio  vnius  dextrarü.  Jtem 
Wolkowe  liabel  XX  mansos,  quorum  XVIII  dant  precariam,  cum  seruicio  vnius 
dextrarü.  Jlem  Dewen  habet  XU  mansos,  nicliil  dantes,  sed  seruicium  potest 
reduttl  com  dncentis  mards  deoarlorum  danicalium.  Summa  hnlus  enm  snmaw 
prescripta  continet  M  vniuersum  qalogenlos  et  XXVI  mansos,  «piornm  treccnti  et 
quadragiota  tres  manst  dant  precariam  cum  decem  et  nouem  dextrariorum 
seruiciis.  Jtem  ad  eandem  partem  diuisionis  pertincnt  hec  bona  de  lerrilorio 
Hart:  Slawel&eiidorp  liahet  XXV  mansos,  omnes  dantes  precariam;  item  Salem 
habet  X  uanaos,  quorum  quinque  danl  dimidiam  precariam^  et  est  ibi  semieiHm 
vnins  dexlrarii;  item  Gorazendorpe  liabel  XVI  mansos,  qnornm  VI  danl  pre- 
cariam, cum  seruicio  vnius  dexlrarii:  item  Jutist  habet  XVI  mansos,  quorum  IUI 
dant  j)recariam,  cum  seruicio  vnius  dextrarü;  item  Reisowe  habet  XXII  mansos, 
quorum  XVIU  dant  precariam;  xlcm  Walmestorp  habet  X  mansos,  omnes  dantes 
precariam.  Jtem  perlinebit  ad  hanc  partem  diuisionis  medietas  viUe  INigendorp, 
videlicet  oun  XX  mansis,  quorum  XVfll  dant  precariam.  Jlem  bona  Johannis 
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Holteken,  militia,  fflii  domini  Frederlel,  Tidelicel  vilh  PSslen  cum  X  mansif,  itoin 
Mieobergh  el  WarkentjD  eom  XXIllI  mansis  et  vnlus  dexlrarii  seruicU»,  iten 

villa  Panlaccndorp  cum  XVIII  mansis,  in  quibus  honis  domini  rion  Iiabcnt  pre- 
cariain,  nec  aliquod  ius.  sed  solumraodo  vnius  dcxfririi  seruiciura  iam  preoo- 
minatuin.  Summa  liuius  de  territorio  Hart  cootinet  centum  et  septuaginla  mansos 
et  I  maiUKiro,  quorum  octoginta  tras  cum  dimidio  dant  precaftam,  mm  senäefi» 
quatnor  dextrariorum.  Jn  hac  summa  iiint  accoopDtaii  LH  roansi  nichO  daDtoa, 
videlicet  domini  Johannis  MoUekcn.  vi  premiUitur,  in  quibus  domini  non  habent 
aliquod  ius.  §  Item  ad  hanc  partem  diuisionis  pertinebit  ciuilas  Noue  Caland 
cum  suis  distinclionibus  et  Omnibus  atlinenciis,  cum  stagno  Cummerowe,  quanlum 
«d  totam  eins  partem  adlaeentem  aea  atlinentem  toti  terra  Kaland.  §  Prelerea 
daHstrom  Dargun  com  aois  cariia  manebit  apud  vtrosque  donlnos  fndiaisnm. 
Selendom  aulem,  quod,  quicunque  dominornm  predieloram  opÜniMrit  hanc  parteni 
diuisionis  lerre  prerate,  prostabit  ad  hoc  consensum  el  auxilium  dotniiio  parUs 
aherius,  si  dominus  alterius  videlicet  parlis  in  parte  sua  Castrum  ediücare  decre- 
uerit,  quod  hoc  edißcet  in  sua  parle  lerre,  vbicunque  voluerit.  Jn  quo  Castro 
atatttenlnr  sei  easlrenaea,  babenlea  caslrense  i^eodum  in  dicia  lern  Caland,  qui 
debent  vli  libere  suis  bonis  pheodalibus^  siue  in  hco  eine  in  allen  perle  terre 
sitis.  ila  videlicet  quod,  si  aliquod  pheodorom  caslrcnsiura  silum  fueril  in  hac 
parle  tcrre.  dominus  huius  parlis  habebit  in  bonis  talibus  precuriam,  iudichim  et 
omnes  prouentus,  reserualo  solum  caslrensibus ,  quod  ad  ipsorum  caslrense 
pheodnm  in  bonia  lelSina  perllnel.  Qne  videBeel  bonn  eaatrenaea  in  pbeodo 
redpient  ■  domino,  qd  eaalmm  edifoMierit,  yel  ab  etni  heredibus  in  perpeinnaiii 
qm  pro  tempore  fuerint  domini  parUs  terre  contra  istam  distincte.  §  Nomina 
castrensium  sunt  hec:  vnus  illorum  de  Rensovve,  cuius  pheodum  est  in  Vilce— 
cowe;  item  vnus  filiorum  Wemeri  desevviz,  cuius  pheodum  est  in  DfiVi?.^ 
Yinkendal  et  Jamene;  item  Johannes  Molteken,  miles,  pheodum  eins  est  in  uiila 
Bantaeendorpe;  item  domina  Ghesa  de  Waiburgh,  pheodum  dns  est  in  Retsowe; 
ilem  vnus  niiorum  Bertold!  de  Kaland,  in  Glowe  est  eins  pheodum;  item  Tnns 
filiorum  Tlipodf-rifi  de  Kaland,  in  uüla  Butsin  Theutonica  c<?l  fpodum.  §  Jn- 
super  scitndum,  quod  ville  Ziawekendorp  el  Karence,  in  lerritorio  Hart  «ite, 
qua  sunt  exposite  cum  lignis  in  campis  earum  sitis,  ab  vtrisque  dominis  possuut 
redimi;  sed  Tille  predicte  manebnnt  apod  eandem  diuiaionem  nunc  fiwiam,  ila 
quod  Tua  viHa  manebit  in  dinisione  vnins  parlis,  et  alia  in  alten  parle  diuisionis. 
Poslquam  aulem  ligna  In  campis  diclarum  viilarum  sita  cum  viliis  reenipta  fuerint 
per  vlrosque  dominus,  equa  medielas  liirnorum  huic  parli,  et  altera  racdietas 
parti  alteri  atlinebit.  Polest  aulem  vnus  dominorum  prediclorum  sine  aiiero  vei 
prius  eo  pro  sno  beneplacllo  in  uillis  et  lignis  predielis  rediroere  partem  smun. 

Nach  dem  Original  im  Haupt •Archire  r.n  ScbworiD.    Die  Urkunde  iiillt  beide  Seiten  cioci  reichlich 
liji  Fati  hsbflB  na  ugfOte  6  Soll  bniln  TnpmtaMnUhmt  vai  iwv  wo,  tonnit!  *.Bm  Mi  altem. 


Digitized  by  Google 


130 


1314. 


»22 


part"  die  zweit«  Saite  bagiut.  JSii^paK  und  SeUuH  im.  OkiaiB  ütblea,  M  data  Mao,  samal  vtegea 
des  UDgevrOlialiehen  Fornata,  dieaa  ürkimde  Iffr  das  Conwpt  ludfaa  nltalite.  Doeh  nigt  dar  «mgeschlagene 

nntcri.-  Uaiul  des  Pergaments  «inen  Einschnitt,  in  welchem  aatcIieiDcnd  ein  Siegel  gehaogcn  hat.  — 
Gedruckt  in  Budloffs  tJrk.-Lieferung  S.  257.  —  Wai  die  Zeit  der  Abfassung  dieses  TbailuogsTertragea 
Iwiriflk«  ao  «ar  Al^Kalen«  welohes  hier  ganz  dem  zweiten  Tbcile  beigelegt  ist,  am  31.  Uta  1S07  (Nr.  St5Z) 
oocb  im  ^emeiDsamen  Besitae  beider  Färatea.  deaglciehea  Oaaua,  veiebes  ebenlatU  gaaz  zum  zweiten 
Theile  gp\p{^t  ist,  am  1.  Jant  and  am  6.  Jati  1S09  (Wr.  and  3333)  noch  geateinsamer  Besits. 

Demnach  fiillt  dicsur  TtieiUuigsvfrtr.ig  zwischen  1  309  und  1  .'M  T)  (das  Todesjahr  des  Fflctten  Nieolaua 
TOB  Werlc).  Erwägt  man  femer,  dass  die  beiden  l'Qrsten  Heinrich  und  Nicolaus  bei  deia  Varkaaf  tob 
AlftJCalaa  <Mr.  3152)  dem  Kloster  Dargaa  Ganwti«  arafea  etwaniger  I^asprüebe  tob  Seiten  da«  Ffinte« 
Nicolans  von  Ra«tock  leisteten,  und  dasi  dioaer  am  S.  Fabb  ((fr.  344$),  dam  KlMlar  über  jene 

und  andere  Ankäufe  einen  Consensbriet  ertheilte,  SO  seheint  der  Fflrat  Aieolaus  von  Boateck  gleiebfalU 
Anrecht  auf  jene  Gc)  ieto  gehabt  iw  haboi);  und  es  dünkt  uns  am  wahricheHillcliitao«  dUM  ent  MUh 
seinem  Tode  (Kr.  3721)  die  beiden  Tettem  dea  Tbeiluagareftrag  getohloaeea  haben. 


1314.  0ecbr.  3.  Köln.  Decbr.  20.  Mainz.  37SS. 

Luäwiff,  tfSmütAer  EjSn^»  hestdX^  den  Mräm  Bearidk  von  Mdämburg 
tme  Lande  tmd  Reckte  €Mf  Orunä  der  BettiUigimg  du  Kai$en  F^iedriA 
vom  Febtuar  1236. 

Lndowicus'  dei  gracii  Roroanorum  rex  Semper  auguslm  vaia«sis  nori 
Romani  impcrii  fidelibus  presentcs  ÜUoras  inspecturis  graciam  suam  el  omne 
boaiUD.  ISupplicauit  cdsitudini  iioslre  nobilis  vir  Henricus  ^  de  Meckelinhiirir 
fidelis  nosler  dilectus,  quaUiiu^  priuilegium  iufrascriplum,  oliin  nobiii  viro  quoudam 
Johaimi  de  Mechkdioburg '  per  dioe  reeordaclonis  domlmmi  Fridericum  qiwBdam 
Ronmorum  imperatorem,  predecessorenn  noetnun,  conceasum,  confirmare  de  beni- 
goilate  regia  digmreonr.   Cidus  qoidem  priuüegii  lenor  sequitur  in  hec  verba: 

(Emjol^  dk  BeMgmg  de»  Ktdeen  F^riedriA  vom,  Febr.  1296,  Bd,  1,  Nr,  4470 

Nm  igitur  prefati  Henrici*  supplieacloiiibiis  iralaiitrals^  fauorabiBter  inclinafi, 

supradicti  priuilegli  continenciam ,  proul  prouida  est  et  iusta,  confirmamus  et 
presentis  scripli  [»strocinio  communimus.  Nuüi  ergo  omnino  hominum  liceal  hanc 
nostre  conGrroatioois  paginam  iniringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  aUemptare  presooiserit,  grauem^  iDdignadonem  noatram  se  nouerit 
incorsDron.  Jn  cuins  rei  lestimonram  preaentea  exiode  cooscrlbi  et  inaiestatis 
nostre  sigillo  iussimus  conunoniri.  Datum  Colonie,  111°  nonas  Deccmbris',  anno 
domini  millesijiio  Irecentesino  quarto  decimo',  iodictione  JUH\  regni  vero  nostri 
aDDO  primo. 

Naeh  zwei  gleiehlauteadca  Qiiginal-Ansfortiguogca  A  und  B  im  Haupt>Acehire  sa  Sebweria. 

A,  d.  d.  KAla.  1314,  Daebr.  3,  weldia  bier  «an  Graada  gelegt  iat,  tolgt  aa  aiaar  dfiaaea  Sehaar 

Ton  rother  und  gelber  ScMe  das  nur  noch  in  Stücken  Torhandeno  grosse  Siegel  de^  KSnigs  LuJwig^  aus 
weissem  Wachs,  Riit  d«ai  Bilde  des  auf  einem  (gothischeo)  Throne  sitzeodea,  gekrönten  Königs,  mit 
Seepter  uod  Keichgapfel  in  den  H&odcn;  die  Umschrift  fehlt  schon  gaos.  —  Dfcte  Aattartigaag  hat;  *att 
erster  Stolle:  MeCkeliabarg,  aa  aweiter  Stelle  MeChkeliabarg. 
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B,  d.  4>  MtiflS.  1314,  Deebr.  20.  trä^  an  i'in>-r  ilicki  ii  Scrtjnur  von  rother  und  grüner  Seide  daiselbe 
Siiig«!.  «siehe*  Jetck  vnt  «uch  «erbro«ben,  aber  doch  ooeb  fMt  TollttAndig  ToriiMdeB  ut;  die  Oouehrift 
lutat: 

4.  LVDowiavs  Dai  .  emam  .  RfomKnojRvo) .  nax  .  sompbr  .  AvevsTvs 

DieN  AiMfertigniig  bat:  '  Lvdewicut  —  *  Ueiariciu  Dod  Heiuriei  —  '  lleek«linburg,  b«id»  Male  — 
^iBitaneiiii,  offe«l»»r  niseTaratandaa  nacih  A.  *  Dalum  UoguBoia,  XIII*  kalaadaa 
Jtnmarii  —  *  H'OCCXUIl*.  ^  Gadruekt  io  Radlaffi  Ufk.-Liar«raRg  Nr.  XCIi.  &  2S]. 


1314  Decbr  4:  Dargun.  3723. 

Beidenreich,  Mwquard  und  Eckluurd  von  Dreyen,  Brüder p  schenken  dem, 
Klotier  Dargm  4  Utah  BAta^fm  mia  dtt  MäM»  m  KL-Markovo,  uneder^ 
käußiA  ßkr  40  Mark,  woför  daum  da»  Klotttr  andere  BAungm  meder- 
Jcaujtn  9olL 

Meydenriciis,  Marquardin  ac  Eggliardua  fnires  dicti  de  Draghen 
manilealam  fleri  cupimus  vniuerais  Christi   ßdeliboa,  quibua  preaenda  faerint 

recilata^  quod  pari  el  vnanirai  consensu  oh  sululem  aolmarum  patris  nostri  |)le 
raemorie  omniiimqiu-  proircnUoruni  riostronim  dcluriclürum,  ac  eciam  in  nosli-orum 
remissionem  peccaiiuiium  qualuor  marcarum  redditus  in  molendino  Parui  Oler- 
kowen  ecclesie  contuliiDiis  Dargunenai,  coodicionis  hac  formula  inleriecla,  vtdelicel 
dpiod  dictos  redditiM  pro  quadraginta  marcia  denarionim  in  p<Nrterain,  ai  nobis 
placuerit,  redimere  poterimus  tempore  succedenle.  Quibua  modo  tali  rederoptis, 
abbas  ccciesie  Darg^unensis  suprn  nicinorale  cum  ipsis  quadr^triniq  marcis  red- 
ditus perpeluos  in  vsus  sue  eccUsie  coniparabit.  Jn  preiuissunim  certitudinem 
naiorein  sigillum  noslrum  appendimus  huic  scripto.  Actum  Dargun,  anno  domini 
BrCCCXnir,  in  die  beate  Barbtre  Virginia. 

KmIi  daiB  OfjgiMkl  in  Baiipb>Ardiitra  aa  Sehwaria.   Am  dam  Pai)gamaai  dar  Urkmda  iit  aia  8tiaifem 
gaadaiMan,  wdehar  jadoah  daa  Si,agel  TarioTaB  hat;  aelir  Siagal  tiad  »irii*  aagahlag«  gawatea. 


1314.  Decbr.  9.  Templin.  3724. 

Wizlav.  Fürst  von  Bügen,  beurkundet  seinen  Vergleich  mit  dem  Marhjrajm 
Waldemar  von  Brandenburg,  namenütch  wegen  des  Landes  lioiU,  auf  welche» 
Letzterer  um  3000'  lötkige  Mark  verzichte,  und  voegen  der  Stadl  StraUund,  und 
verOndei  mek  mä  tkm  gegm  jederauam  mit  Ausnehme  d»  RSmgs  von 

Aar  1314  til  Templin,  naeate  Hondag  elfter  S.  Nicoht  dag,  forligte  aig 
F0rste  Vitslaff  alT  Ryen,  med  HargreflT  Voldemar  a(r  Brandenberg  —  —  — . 
Delle  Breff  hafuer  beseglet  Herl.  Viblaif,  Greff  Bemhart  von  Anholt,  Greflt 
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Nlcolaus  von  Suerin,  Her  Henrich  von  Hekelnborg,  Hertag  VilzlalT^  Her  Johan 
von  Verla,  Greif  Johan  von  Gndskov,  Her  8ivord  von  Phine,  Ridder.  — 

♦ 

Nach  Huitfeliit  Ii  p  877.  Die  oorreipondirrnde  Urkunde  des  Markgrafen  Waldemar.  j;e(!ruc1ct  nach 
Dregcr»  L'rk.-Samm1un(^  Ve!  Riedel.  Cod.  dipl.  Brand.  II.  Bd.  I.  S.  362.  und  bei  v.  £ick»t*dl,  Urk.  äammluag 
S.  104,  105.  nach  (tem  Coü  Uug.  l.pi  Viiiiriciut  IV,  2,  S.  45.  ßiel.t  '„cwt  dtt(«tt  Birk**  «ud  wekht 
Mcb  »ottit  l>ie  und  da  tos  Huitfeldt '«  Analjra«  mb.    (Lm«:  '  VerulalT.) 


1314.  Decbr.  16.  Wismar.  378S. 

WtfMft,  fWM  wm  MdBMmf,  hem^  da$$  Om  von  JSUÜKwiBtk  de»  Dmf 
Bsäallmf  an  GcrlaiA  mvi  WiSAm  von  Baimgartt»  vtrp/ändd  md  duuAm 
vor 

N  OS  Hinricus  dei  gracia  domrnui  Hagnopolensia  ac  StargBr[die]  vniuersis 

presencia  visuris  aiidiluris  nolum  ossp  volnmiis  per  presentes,  quod  Otlo  de 
Bedwisch  viüimj  lluktsdorpe.  quam  vendidil  Gerlaco  et  VVillikimo  de  Pomerio 
pro  trecenlis  cuarcu»  sciauicalium  denariurum  decem  el  oclo  marcis  minus,  a^ 
jnafina  eorandem  fFatram  resignauil  nostra  in  preaenoia  ciiid  omni  Iure  el  vlilitate, 
a'fcul  idem  Ollo  liacleona  hahfitt,  ita  eciam,  quod,  velut  sita  est  in  ania  lerminiilp 
villam  liuiu.smodi  liberam  absque  seruicio  possidebunt.  Ollorie  quippp  omne  ser- 
juiciuni  dicte  ville  inmuiejas  miuislrante.  Jlero  dicli  fralres  recipiant  in  suos  vsus 
.siBguHa  annis  eitudem  yille  oinnes  frucUiS)  ccnsus  et  peruentus  (!)  el  quicquid 
s^ilitalia  de  ipsius  pertinenciia  poterit  lesiiHare,  ei  hoqiinea  pignomidi  liberam 
jhabeliiUDl  poleatateai.  Si  autem  preJbUu  Olto  eandenp  villam  reemere  Tolneril, 
(tmc  in  jtesto  Martini  venienli  post  triennium  a  fcsto  Martini  proxime  venture 
censum  mansonim  prenominatis  tVatribus  dabil  cum  pecunia  capitali  «tif^radicla. 
Si  vero  transacto  termino  forte  Otto  uel  sui  heredcs  deOciente  sibi  pecunia 
uel  quacumque  canaa  inpedlente  reemere  negleierini,  propler  hoe  dicH  fbtrea 
dampnum  uel  delrimentum  bonorum  auoram  mintme  palientur,  aed  tollail  pre- 
nominalos  fructus,  quousque,  quicuroqae  debeal  eandem  villara  possidere,  Gerlaco 
et  WiWikimo  uel  suis  heredihus  Irpcpnhis  marcas  sclrtuicalium  denoriorurn  decein 
et  oclo  marcis  minus  de  redditibus,  in  quibus  defectum  habuerint,  lotalHer 
erogfrbtt.  ia  c\m»  r«!  tesUmootum  sigillMro  no8b:um  preseotibus  est  appensum. 
4«£inis  hnhw  leMea  «nul:  dlimimif  Heyne  de  JSmAendorpe,  BoHo  Hasenkop, 
■ilUeai  Eneger  de  Pomoiip,  «»pnjwl  Rozstoc,  DomeclM»«!re,  famulus,  et  plnrei 
«Iii  Me  mm  WiMper,,  m,9  doonpi  ^  Cr(7(r}(.°]IM.,  Xeria  aeennda 

poal  Lucie. 

Nach  (len  Oogiul  in  KaUiftxeliiTe  der  Stsdt  ^itoek.    An  tiiMm  fttfpmioputfilm  btßft  4m  Jttt 
Nr.  See«  kbgiMUct*  MUiar<Mg«  Fantm  flviwiab  n.  —  Tgl.  BHu  tMi  f.  Min  ISSS, 

3a.  Ao.  lass  Md  aa.  aun  i  i<8. 
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1'314.  Decbr«  17.  Löbek.  3786^ 

BebmA  und  Johann  BatK  Sitter,  verhu^eit  Bufen  im  Dorfe  RJkhant 
an  das  St.  Joluama-Klo^  «u  IMA»  «fiter  Fbr&flMf  mm  teknjähr^m 
Jtüd^eaufenektee, 

In  def  nomine,   Amed.    Omnfbu«,  ad  qaos  presens  scriptum  peraeneriL, 

Hinricus  et  Johannes  mililes  dicti  Bo'th  salutem  in  domino  sempiteraam.  Acta 
niodernorura  idcirco  priuilen^iis  rohoranlur,  ne.  \\\  rfuandoque  fieri  soleU  a  posteris 
maliciose  valeant  irritari.  ^uluni  igitur  esse  voiumiis  vniuersis  Christi  iidelibus, 
fini  presentibiu  quam  foluris,  quod  nos  ex  proprio  arbitrio  et  noslrorum  ami- 
comm  beoephcilo  et  consensn  rite  ▼endidimus  donineboff  ebbatfese  el  eonoenliil 
eanclimoDialium  monasterü  beati  Johannis  ewanjpeliste  ciuitaiis  Lubicensis  ad  vsas 
earum  et  ipsius  monaslcrii  septem  mansos  et  dimidtum  \  in  villa  Kallicliorst  sitos. 
pro  trecentis'  marcis  denariorum  Lubicensis  monelc  cum  omnibns  iiiditfiis,  raaxiinis 
el  niiuimis,  et  plane  cum  omnibus  reddilibus  et  vlililalibus  iiidc  prouenientibus, 
maioribua  et  minoribus*,  in  eiadem  lerminis,  ol  nunc  iacent,  et  generalUer  in 
omni  iure  et  libertate,  sicut  ipsi  mansi  nobia  compctunt  in  presenli,  et  sicut 
vliiitali  noslre  coropctere  posscnf  !f'rTi[nirifiii*!  stircessiiiis.  Pro  (|uilius  bon's  c\. 
mansis  nobis  trecenlas*  marcas  dcriHriuriun  Liiliiceiisis  nionele  inlei^raliler  per- 
solueruiiL  Hiis  quidem  otniiibus  sie  Iranslalis,  dicte  doraine  abbaiissa  et  conuentus 
prefeli  monaalerii  et  earum  prouisores  nobia  plenariam  contuieruni  ftcnltatem, 
quod  infra  decem  annos  'conlinue  subaequenles  ipsos  mansos  reemere  possimus 
pro  trrcentis'  niorcis  diele  monele,  el  tunc  reerapcionis*  pecuniam  intra  ciultalem 
Lubicensem  circa  ffslurn  Michnclis  persoluemus  in  noslris  laboribus  et  evpensis. 
Quam  reempcionem  si  forsan  liitra  diclus  decem  annos  conlinue  sub^tqucnlcs' 
non  fecerimm  el  ipsam  riß  distnlerinNis,  quod  ipsi  decem  anni  conputandi  pleno 
ftierint  enolnli,  exinnc  ipsos  mansos  de  cetera  reemere  non  valemus,  sed  tone 
ipsnm  monasterium  el  eius  persone  sucoessiue  ipsos  proprie,  prout  nos  posse- 
deramus,  libere  el  qniele  in  pprftpdHim  in  c(  clcsiaslica  liberlale  possidebunl. 
Prelerea,  si  aliquis  noslruruin  successurutn  siuc  propinquorum,  uel  qualiscunque 
fuerit,  ipsis  memoralis  sanclimonia]ibus  beati  Johannis  ewangelisle  in  ipsis  mansis, 
exceptis  gwen^  terre  generalibus  domin  [o]s  tenrarnm  specialiler  attingenliboa, 
aliqoa  impedimenta  mue  dampna  inferret.  pro  quibus  stattm  sibi  cognitis  Ollo  el 
Dethleuus  dicti  de  Bocwolde^  et  !>f>tliloiiu.s  Parkcntyn.  milites,  sub  üde  sua  ciui- 
latera  Lubeke  vna  nobiscum  inlraluint.  non  exituri.  antequaro  pro  ciinclis  impe- 
dimentis  et  dampnis  in  maxlniis  et  miniuiis  sepediclis  sanctimonialibus  '  rite  el 
nefonsbUHer  cum  ef&cacia  per  nos  et  milites  soprascriptos  foeril  satlsfaelom, 
Deo*  eciam  predielnm  cioilalem  Lubeltc  egressuri,  donec  liberam  facultatem* 
possidendi  duos  mansos  cum  dimidio  eisdem  monialibus  ab  honorabili  domino 
HagDopolensi  confirmalam  el  sigtUatam,  siculi  de  quinque  mansis  preliabitis  pro- 

16» 
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Tiiüiierfimus,  ad  suam  fideliumque  suoruni  presentauerimus  volunlatem'.  Jnsiiper, 
si  atiquis  ex  iam  diclis  üdeiussoribus,  quod  absit,  moreretur,  alius  ydoneus  sut 
loco  sUlim  debet  et  sufficiens  inteiponi.  Testes  sumos  nos  huius  rei,  viddicet'* 
Hinriciu  el  Johanoea  dicti  Bo*th  ,  cum  amicis  nostrit  supnscriptis  OUone** 
■  el  Delhleuo  diclis  Roth  (!),  necnoo  et  Dethieuo  Parkentyn,  nilitibus ac"  vna 
nobiscum  tesles  sunl;  Aluinus  Grope  et  Herinanmis  Morncwech,  consules  Lubi- 
censes  et  quam  plures  clerici  et  laici  fide  digni.  Vi  aulein  liec  '*  slabiiia 
perseuerent,  nos  sigillis  nostris  presencia  robora[uiJmus '\  necnon  roililes  sepedicli 
eciam  sats  sigillis  pro  testinonio  presencia  finnaueraiil.  Datmn  Lubeke,  anno 
domini  ArCCC'XlIII^  [feria  tereia]'*  ante  festum  beali  Tlionie  aposloii,  videlicet 
XT"  kalendas  Decembrls 

Nach  dem  ürk.- Buche  der  Stmlt  I.iilfk  III,  S.  57.  au*  ilpm  älter<  n  C"|iiFiriu8  livt  St.  Joliaiiuis- 
lUostWB.  foL  77*.  —  In  demulboo  Copitfiui  findet  aieh  eioc  zweit«,  nar  aul  füoi  Uufen  laoteode 
DtkiiBd*  (B),  «elcb«  nach  den  I7rk.-B«gbe  der  Stodt  LSWk  III,  S.  56,  aar  Mguui»  ähwndnmgm  rvu 
jener  öbigen  (A)  t*lgtt  *  qaiaqtt*  BtiaeM  iBtegro«  —  '  dueealii  — <■  *  njniiiii«  —  *  dneenttt  —  *  ipelw 

reemeioni»  —  *  leqnentee  —  'Otto  de  Boewolde  —  *  monialibus  —  'nee  Tolootaten:  fehlt  — 

•"vidclicet  Bo'th:  fehlt  —  *  '  Ottone  —  — militilu?:  f  i- Ii  U    —   '  '  .jt  —   "  c.ues  in  Lubuku  — 

**hec:  fehlt  —  '^iecinat  robonri  t'*  leria  tercia  fehlt  in  A.)  —  '^quinto  decimo  —  "De- 
••nfe«it  ttaU  jAotiarli  lutbn  A  ud  B. 


1314.  Decbr.  21.  8787. 

Bemrieh,  ßünt  von  Uädmburg,  verkiht  dm  Dom-Oig^  nt  BSibuw  8  Mk. 
Höningen  zu  BermmmiAagm,  «cteft«  dtuädbe  twm  RiUer  SemriA  Kefalkodt 
gekat^/t  hat. 

In  nomine  sende  et  indiuidue  trinitatis.    Hinricus  dei  gracia  dominus 

MsL^nopnlcnsis  Omnibus  presens  scrij)lum  visuris  salutem  in  perpeluura.  Juslorum 
viroruiii  ac  proborum  discrecio  expostulat  et  requirit,  ut  pia  facta  hominum 
propter  memorie  iabiiitatem  liiteris  conscribantur.  Vnde  notum  esse  volumus 
Tniuerais,  tarn  presentibns  quam  futuris,  presentem  paglnam  inspecturis,  quod  nos 
ob  reuereneiam  dei  omnipotenlis  et  honorem  beste  Marie  semper  viifinis  ac  in 
reroissionem  nostrorum  peccaminum  canonicis  ecclesie  Bulzowensis  de  bcn  i  nostra 
ac  iibera  voluntate  contulimus  octo  marcarum  redditus  roonete  slauicaiis  jti  bonis, 
que  possidet  Uenvicus  in  Herroanneshaghen,  quos  vendidit  etsdem  Hinricus 
dictns  Keteihut,  miles,  pro  centum  et  ?iginti  roarcis  denariorum  slauicalium,  cum 
pratls,  paseab, .  aquanim  decursibns,  silnis,  agris  cnitis  et  incultis  et  omnibus 
vsnagils  in  terminis  suis,  prout  ecclesie  eorum  vlililati  competil,  libere  et  per- 
petuo  possidendos  taliter,  iit  cnnoniri  predicli  in  honis  prefatis  a  rit  his  ei  a 
nostris  successoribus  dimensionoin  tuniculi  de  citi  rd  nullatenus  pacianlur.  Nüluinua 
(ut)  preterea,  vi  canonici  predictl  in  suis  iiorainibus  aduocatorum  nostrorum 
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insullus  aliquos  senciant  aut  pressuras.  Dimillimus  eciam  eisdem  iudicium  «ad 
»eisginta  sofidot  e(  hiN.  Jn  ntiori  vero  iudicio,  sicuti  e«t  de  capitali  scnlencia 
et  de  tUb,  adnocatiu  Dosier  in  boois  pretactia,  et  non  aUbi,  iusle  et  secnndain 
terre  eonauetudinem  iudicabil;  tensf«  pari,  qoe  ez  eo  pr[o]Denerit,  caDonicis  cedet, 

relique  dne  nobis.  Pnssessores  dictürum  bonorum  s  <  omnumi  f»'rrf'  indicio, 
quod  wlgariler  ianldingli  dicitur,  voiumus  esse  lii»eros  in  perpeluiini  v\  extiri[,|os. 
Jnsuper  a  slrucluris  vrbium  et  ponciiim  eosdem  uolumus  esse  peoilus  absoluius. 

i^'tur  hniuamodi  lacliim  a  nobis  et  a  noslris  auceeasorlbus  dubitelar,  sijgillt 
nostri  muniraine  duxiraus  roborandum.  Testes  huius  rei  sunt:  Egghardus  de 
Bybovv,  Johannes  dictus  Rosendal  de  Plesse.  Ileyno  de  Slralt  ndorp,  Bertoldus 
dictus  Preen,  mi|t|f>s.  et  alii  nustri  vasalli  quam  plures  fide  digni.  Dalum  anno 
doroini  M'CCC"  (juarlu  decimo,  ia  die  beali  Thome  aposloli. 

Nadi  dem  Dipl.  «ooi.  BuUow.,  fol.  CUVIJL    Tratuiampta  in  AbtcbrifUn  (fol.  vnd 

f«l.  CZXVII)d«r  QaUiiiDg',«eldli«iwtar  dtniielb*B  JMam  „Hiari«««  dietvt  Kct«lbo*^t,  ■ilei'.smitelllc. 

Nach  dimer  T«rkaaft«  er  die«  Gut  „  diligenti  lieliheracionf  Txoris  et  bprcdnra  mc  orum  prchaliita".  — 
An  demselben  Tage  lautete  auch  «ein  Binder  „Thidericu»  dicto«  Ketelho't,  niilea'*,  für  lieh  ood 
Mia*  Brbm  Vcnicht  »vf  aU»  «twuigai  AuprfldM  »nf  di»  g«aMtoten  Oatv  (iUd.  fei.  ZZ]II\  UL  CXXVIQl 


(1314?)  37S8. 

Hin  pergamenen  reoena  Wedige  Buggenhagena,  Bisdioireii  CrodfHdo 
gegebeo,  wegen  Exen,  Biatorp,  IVoaaen,  Spflieiilorp. 

OudriM,  M.  SM*. 


(üm  1314.)  372». 

-ErtcÄ,  Herzog  von  Sachsen,  meldet  dem  Grajen  von  WunstorJ  einen  vor  dem 
Grafen  Gerhard  von  Eohtein  und  dein  Fürsten  Ueinrich  von  MeMenburg 
gefundenen  BechtssprucJi  über  die  Wtrhmff  des  SOjäJirtgen  Besitzes. 

Eric  van  irliodes  gnaden  hertoghe  lo  Sassen .  tv  Engheren  vnde  to 
Weslphalen  vsem  edel(>n  manne  .  .  dem  greuen  lo  Woiislorpe  to  eren  vnde 
gho'den,  wal  wi  mogiien.  En  ordel  quam  vs  van  iu.  Tue  knapeo  biseten  en 
ghul  van  erem  recliten,  ecliten  vadere  tn  manaeap  iar  vnde  daeh  vnde  dritidi 
iar,  des  worden  se  Tottoaien  mit  der  kunlscap.  Do  spreken  andere  knapen  vp 
dal  gliul  vnde  spreken,  sp  wfTen  denesUude  lo  dem  aeluen  irlio'de.  Also  iri  vs 
berien,  vraghede  [wi]*  vse  man,  wo  dat  vorsprokene  ghul  iif  Llü  if*  to  bilioldende 
were.  Dat  deleden  se  aldus.  De  dat  ghut  in  der  were  liaddcu  iar  vudo  dach 
vnde  dritieh  iar,  kunnen  le  dea  Tolleakonien.  mit  der  kunlscap,  dat  se  dal  ghnt 
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«{so  langlie  ane  rechte  bisprake  biseten  hebben,  so  biholden  se  dat  ghut.  Dil 
wart  ghewnden  vor  den  edeien  luden:  vsem  suaghere  greuen  Gherede  van 
HoHsalen  ▼nde  rar  vsem  neuen  heren  Hinrike  tsd  Hekele&borgh  vnde  ändert 
taet  man  ghennch.  Dat  biseghele  wi  mit  vtea  neuen  ingheaegliele  vtn  Hekelen^ 
borgb,  went  wi  vaea  nickt  ne  hebbel  to  desaer  tit. 

Nwh  Sidcndoifi  nr.-Lfla.  t!rk.«nBdi  I,  f.  IM,  am  imx  üngiaul  im  kuuigl.  AnUve  M  Bhuww. 
—  ■  Wi  MiH  IB  Originkl. 


4 

1315.  373e. 

£in  Jnstrument,  dar  Jn  Nicolaus  ronn  der  Mollen,  burger  zw  Warenn, 

hat  gegebenn  dem  pFarhern  zw  Warenn  zur  ewigenn  <?edechlmi5  für  Johanlies 
Teropelin  ein  marck  ^  inckenaugenn  aus  den  vier  hueieno  ihm  dorll'e  Schooen- 
bergk  ierlich  vlT  Michaelis  zu  hebenn.    Datum  1315. 

HMh  d«B  im  groithertogi.  Arohir«  tu  Neuatnlite  »ufb«w»hrt«n  nJgxtnet  der  Brodiiebraii  Siegel 
fBd  BiieA*  M*  4«n  l«.  SthOh,  Nr.  198. 


1315.  3731. 

Jnstrnmenl,'  dar  Jn  lohan  Weslphall,  Burger  zw  Warenn,  mit  seinenn 
Bmdemn  viind  der  fkvwen  freuntschaffi  willenn  ein  niarck  wendiscli  hebnngen 

zw  ewigenn  Zt  ilonn  zw  hörende  dem  kircbhern  zw  Warenn  vnntl  seinerin  nach- 
komlingen  in  einem  gartenn  aus  dem  altenn  thnr  beiegenn.    Datum  1315. 

Nach  dorn  in  grotiherzogl.  ArchiTe  zu  Neimtrelitz  aufbewahrt«!!  .Extract  der  Brodiacbcon  Siegel 
vBd  firiefle"  aus  dem  16.  J«hth.,  Nr.  104.  £ia  ib  Baitpt- AiabiT«  zu  Schwerin  aofbewalutefl  Ver> 
xeicluiiM  der  Orktioden  des  Klosten  Brods  toio  J.  1614  giebt  dieie  Regest«  uoter  Nr.  S44  mit  der 

Jahreszahl  1  395.  inlf^^  ..J^hnn  Westfil!,  fiirjj;rr  /ti  TTarniin".   auch  in  einer  ürk.    j^enantil  wird, 

welche  in  beiden  Regiitern  rom  J.  1  3  24  datirt  ist,  ao  er»clieint  die  JahreazaU  1315  riobtiger,  aU  1395. 


(1S150  Wismar.  S73Se 

Joluutn  mu  Jioslock,  Priester  zu,  Wismar,  hcaijt  von  dem  Mathe  daselbst  ein 
8mik  det  aUen  MdäeiilmrgbAen  Eafa. 

Dominus  Johannes  de  Bozlock  emit  de  consoHbus  vnum  frustum  uei 
spacium  curie  anUque  domioi  Magaopolensis,  sicut  hoc  sibi  consulea  demon- 
stnaerunL 
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Aus  ScbrSdprj  AuifOhrlieber  Bctehreibang  S.  1347.  Im  Jahre  1324  Terktuftcn  nach  dem  Skadtbuche 
di«  restameDtarieo  de«  Prietter»  Johann  von  Rottock,  aftmlich  d«r  Scholaatieut  Nieolaiu  voa  StnUndori.  dar 
Pliotf  T«nMia  BOA  Jahnn  Ifnto»  an  dieMB  ma  Erb«  antra  ecalinsiB  ■■bM«  HaiM*.  Vgk  imar  natcii  1S17. 


1315.  37SSa 

IT.  (UL)»  Mtrr  m  Btlgard  und  Dab«r,  »Hi^ 


Pribizlaus  2'^"'  dei  gracia  dominus  in  Richenberch.    Obilt  anno  domini 
M.  tricenlnfnio  XV. 

Naeh  der  i«  Baopt- ArcbiT«  m  Mnraria  Mfitawalirten.  «tt  ISOO  Mgcfertiglea  Abacbiift  van  dan 
Tannalt  «af  ainam  Sreuzgangüfenatvr  daa  Klaitan  Dobam  dai]^aatalUaD  Fflnten-NaanlaginD.  —  Oadraokt 

im  Jahrb.  I,  tu  S.  136.  —  L'^bcr  Jicjca  Pribisliiv,  ieü  jüngeren  Sohu  Pribi^laT»  I.  TOD  Parchim  -  Richen- 
berg («piiirr  TOD  Wollin),  vgl.  Beyer  lut  Jahrb.  JLi.  S.  81  Ugd..  Lisch.  Jahrb.  XXV,  S.  81  flgd.,  Wigger 
tarn  Mekicnb.  Urk.-Buch  Bl  III,  Nr.  1819,  und  3509.  —  Nach  KranU,  Vaodal.  VIII,  c.  5.  und  der 
Stralaundar  Chraiik  (bai  Li«ob.  MalU&o.  Urk.  I.  &  240)  aollta  PribialAT  aopk  an  dar  Sehladhi  am  Haiaboli 
VW  8tnb«ad.  Sl.  laai  ISl«,  Thnl  gaaanBaa 


1315.  Jan.  Rostock.  3734. 

Der  Ralh  zu  Rostock  verpjändet  an  Arnold  von  Kyriz  wid  Bmnam  Woknni 
die  Mebuf^en  otw  den  Budm  der  Barbiere  m  Moetoek. 

Comules  ▼endidwiHrt  Nieoho  de  Eiris  el  HeNntnno  Wocrenle  XXXVI 
iMKsniiii  redditiis  in  domo  noaa,  iuxta  Ihestmm  irila,  ita  qimd  Mcoko  XVI 

Hiarcarum  reddilus  et  Hermanne  XX  marcanm  reddilus,  qiionsqup  ciuilas 
redimere  valeal  pro  tX'C  el  LX  marcis  (redimere  Miloal).  Et  non  slabunt  per 
ciuitalem  tonsores  alias  nisi  in  illa  domo,  et  lioc  arbitratura  e§t  per  consules. 

De'  hiis  reddilibus  liberauit  ciuitas  a  Nicolao  de  Kyriz  XVI  marcaniip 
reddilus  pro  €  et  LX  marcis  strb  anno  domini  M*CCCXXX*  tereio\ 


IhA  dm  R»»(oflkat  Baatab.  1314  —  1S13.  foL  IS.  ~  >  Da  —  taiai»       Ji^anr  Haod. 
46  KfBfc  bcArog  die  jUtrlialit  Qmhp«  i»f  StaM  ton  das  .badii  «Mama*  aa>h  KMamutfmt 

isas. 
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1315.  Jan.  3.  Schwerin.  3735. 

Sirolau^.  Bis'-JioJ,  nn'l  Heinriclt,  Thcamirarim  zu  Verden,  krajt  Mand<üs  di's 
Erzbt'-Hc/ioJs  Joiiann  vofi  Bremen  d.  d.  Langwedd  d.  23.  Decbr.  1314  zu, 
SddeätruAkm  in  dessen  SireU  mit  seinen  SuJ'raganbisch'Ojen  und  dem  Dom- 
Cegpiätd  tu  Hamhwff  w^gen  begdirUr  enänse^föAer  OebÜhren  ememnt,  er^ 
klären  die  gegen  den  KrzhischoJ  von  seinen  Gegnern  eingelegten  Appellationen 
ßir  gerecht fortigt  und  die  ge^  dü  LeMeren  mt^esgrothsnen  geistliche» 
ßtrajen  für  aujgeiioben. 

In  Christi  nomine.  Amen.  Anno  incarnacionis  ekisdem  NTCC* 
quinlo  decimo.  trrcio  die  niensis  JaniiHrii,  indictionp  tcrcia  decima, 
summi  potUilicis  sede  vacante,  constilulrs  in  presencia  mei  notarii 
et  lesUum  subscriplorum,  Zvverin  in  hospicio  magistri  Johannis  de 
Luttekenborg,  csnonici  Zwerhiensis,  reuerendo  pitre  domino  Nicoiao 
Verdensis  ecelesie  epueopo  et  honorabili  Tiro  domrno  Rinrico 
eiusdein  Verdensis  ecciesie  thesaurario,  ex  parle  reuerendi  in 
Christo  palris  domini  Johannis  sancte  Bremensis  rcchsie  archi- 
episcopi,  et  honorabilibus  viris  dominis  Phihppo  decano  et  capilulo 
-  Zwerinensis  ecciesie,  pro  se  ei  sua  ecclesia,  Seghcbando  decano, 
Hiorico  eanlOFe  et  Johanne  scolasUco,  pro  se  et  Lubicenai  ecclesia, 
Liidero  scolastico  Zwerinensi,  magistro  Pelegfino  canonico  Harn- 
burgensi  et  Liidolfo  de  Esfori>p  canonico  regularl  Hrirphnriroiisis 
ecciesie.  pro  se  et  Haceburii'eiisi  ecelesia,  Herniaiuio  de  iiii<f|i»;n- 
slede,  Hiorico  de  Clulze  et  Johanne  uolario  consuluiQ  in  Hamborg, 
canonicia  Hamborgenaibus,  pro  se  el  ecciesta  Haoaburgensi,  didl 
domini  episcopus  el  llientirariiu  Verdensis  ecciesie  commissionem 
qnandam.  siirtüiliim  vero  et  intetTn  ^"irillo  predicti  domini  Johannis 
*       .  archiepiscopi  hremensis^  in  medium   produxerant  et  legi  i'ecerant 

de  prindpio  ad  [inem  sine  diminucione  qualtbet,  hanc  seriem  con- 
tinentem: 

Vniuersis  presentes  liUeraa  inapectnria  Johannes  miseracione  diuina  aaocte 

Bremensis  ecciesie  archlepiscopus  salutem  in  domino  seropiternaro.  Quia  nemo 
In  propria  causa  index  vdr^neus  comprobatur,  et  ut  omnis  suspicionis  ocrMsio 
cessare  debeat,  propter  honum  eciam  pacis  el  concordie  reuerendum  patrem  el 
dooittiiBi  doniniiiii  NioilaiMi  d<^  grti^  V^nteosem  episcopum  el  Hiurlenm 
eluadem  ecdetie  Ihesaurarimn  eligimus,  racimns  et  constituinras  aadtlores,  dillini- 
tores  el  amicablles  composiloret,  prool  de  iure  plenius  posaaniis.  In  txm  el 
controuersiis.  in!er  nos,  ex  parte  vna,  et  venerabiles  fralres  sofTrfto-nTieos  nosfros. 
scilicel  Zweriuensem  nunc  defunclum,  Lubicensem,  Ruceburgensem  episcopos 
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eoruraque  capilulares  ac  eoruro  subditOB  alios  et  capilidarei  eedetie  HmriNngMHis, 

ex  parlo  nl(era.  ♦■xortis  super  senlenriis  in  eos  latis  pro  eo,  l{aod  non  soluenint 
nobis  prücuraciüiies  duoruni  atinürum  raciorie  visilacionis  fn  pecunia  numerata 
iuxU  graciam  a  sede  spuslolica  nobis  Tactem,  quod  Hamburg^eosis  eccli'sie 
capitnlares  el  eorom  subdili  non  aatisreceranl  nobis  de  oaritetiao  et  Decetiario 
siibsidto,.«cut  alii  dyocesis  nostre  clerici,  et  super  appellacionibua  •  prdklls 
episcopis,  eorum  subditis  et  diite  '^cclesie  Hamhur^'^nsis  r-inonicis  propler  ian 
dicla.  ut  dicitiir,  interieclis:  promiU'iites  nos  raluni  liiibere  et  iiabituros,  qiiicquid 
super  iam  (actis  iuxta  cooscieiiciam  suam  buiiam  liitliniuerint,  sentenciauerint, 
uel  «Hat  eliam  duzerlnt  ordioandom. 

Jn  qaonifli  omniam  teatimonium  presenles  lilteras  in  forma  pubtici  iastro- 
menti  per  infrascriptum  notarium  scribi,  publicari  mandamus  rt  appensione  nostri 
sigilli  roborari.  Datum  el  aclnm  in  rasfro  Lano^wodele,  Bremensis  dyocesis, 
aiiao  domini  drCCC  quarto  dtciinu,  indicliune  duodecima,  die  XXlll.  meosis 
Deoembria,  aummi  poniHicia  sede  vaoantei  presentibua  Baerhardo  canonico 
ecclesio  Bremensia  el  archidyacooo  Rualrioghe,  flaagütro  Nicoiao  caoonico 
ecclesie  beali  Willehad!,  Nicoiao  canonico  sancti  Anadiarli,  Echardo  canonico 
Buccensi  et  Richardo  clerlco  el  aliis  pluribns  Tide  dignis  testibus,  vocatis  ad 
predicta  et  rogatis.  Et  ego  Hinricus  persona  de  Rastede,  Bremensis  dyoceaia, 
publicus  auctorilate  imperiali  oolarius,  suprascripUa  omnibus  vna  cuai  dictia 
teatiboa  ioterfui  el  et  omnii  el  aingula  de  mandalo  prefeli  domini  arcbiepiaeopi 
fideliler  acripai  el  pnbticaui  et  in  hanc  publlcam  formam  redeg^  meoque  consueto 
signo  et  eo  nomine  rohoraiii  in  testimonium  premissonim,  aub  anoo,  indictione, 
menae,  die,  vacacionc  el  loco  supradictis. 

Uuius  igilur  conimissionis  auctorilale  iam  dicti  dümiiii  epi- 
scopua  et  theaanrarius  Yerdenaia  ecdeaie  procedenles,  quandam 
pronunciacionero  sedcndo  in  acrlplls  fecerant  sub  iiac  forma: 
Jn  nomine  domini.  Amen.  Kos  iVicolaus  Hei  gracia  episcopus  et  Hinricus 
thesaurarius  Verdensis  ecclesie.,  auditores.  diiliniiores  et  amicabiles  composilnres 
constituti  a  reuerendo  patre  dominu  Juiianae  saiicte  Bremensis  ecclesie  arctii- 
episcopo  in  cauaia  et  conlroaeraüa  exorlis  inier  eondem  dominom  archiepiscopum, 
ex  parte  Toa,  et  Tenerabiles  patrea  dominos  suflbganeoa  am>a,  scilicet  Zweri- 
nensem  nunc  defunclum,  Lubicensem,  Raceburgensem  episcopos,  eorumque 
capilulares  ac  eonim  subditos  alios  et  capitiilarps  ecclesie  Hamburgensis,  parle 
ex  altera,  super  senlenciis  in  eos  latis  pro  eo,  quod  non  soluerunt  eidem 
archiepiscopo  procuraeiones  duonim  aoMinm  radone  vMtoctonfai  in  peeann 
Dumerata  inxta  gradam,  a  aede  apoalolica  quam  aaaerit  aibi  faelam,  et  quod 
Hamburgensis  ecclesie  capilulares  et  eoram  aubditi  non  satisfecerunt  sibi,  ut 
asseril.  de  carilaiiuo  et  necpssario  subsidio,  sicut  pIü  dyocesis  sue  clerici,  el 
super  appellacionibus  a  prefatls  episcopis,  eorum  subditis  et  dicte  Hamburgensis 
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ecclesie  canonicis  proptrr  iam  dich  inlrriect's.  audilis  pleniiis  et  exaroinaUs 
dilii^encius,  (|iie  circa  prcmissa  el  eoriiin  qiK  il  Icl  el  qiieciuiqiK!  ea  contingencia 
prupüsila  iueruul  el  de  quibus  nobis  facta  iuil  plena  fides:  inuenimos  euidenler, 
quod  prenisae  parlis,  coBlnrie  predido  domino  archiepiscopo,  excepciones,  defeti- 
•iones  el  appelladoiies  probabiles  legitime  el  iuste  suol  el  ftieniDt  el  oongraui 
teroporibus  obiecte  et  eciam  interiecte.  Vnde  iuxla  consciencinm  nostram  bonam, 
communicato  poritonim  consilio^  dininimus  el  scnl'MiriBÜtcr  (Icrfrnimus  in  hiis 
scriptis^  quod  supradicii  episcopi,  capitulares  uc  eonim  subditi,  coiuiiiuiiiter  uel 
diuisiro,  nuUi»  omnino  «comiDtinicflckNitiih,  suspensionnm  et  tnteniieti  eaiteiieiis, 
prolelis  ordinarie  sen  delegata  potestate  per  ipaunn  dominam  archiepiacopnai  aeo 
queDCumque  alfeoi  constilutum  ab  ipso  ncI  a  sede  apostolica,  sunt  ligati.  Propter 
quod  ipai  el  eorum  quilihet  «unt  et  fderunl  nd  quoslibet  actus  legitimos  f^dmlltendi. 

Sane  liHtic  pronuHciaciuueiu  secundum  omnem  sui  Icnorem  et 
Seriem  sepediclus  dominus  Nicolaus  Verdensis  epiücopus  in  scriplis 
legeral  auo  nomine  el  vice  pi^lcli  aui  College  hoc  aibi  apecialiter 
commiltentis.  Forma  vero  algiUi  predicti^  viridi  cere  impressa,  eral 
oblorigH.  et  in  ea  erat  ymago  archiepiscopali^.  sub  tabernaculo 
desuper  facto  sedens  in  cathedra,  inpressa,  tenens  in  manu  sini^tra 
episcopalem  buculuni,  et  inier  dextram  nianum  erectam  et  humerum 
diele  ymaginla  fuerat  crux  extenla.  Tenor  autein  llUerarum  in 
einadem  aigiKi  cireomrerencia  eontenlarum  eral  talia:  Joliannes  del 
gracia  Brcmensis  nrchicpiscnptis. 

Acta  sunt  hec  sub  anno,  intliclionc  mcnse.  die.  \;icHci(>ne  el 
loco  predictis,  presentibus  discretis  viris,  liuiiiiuis  magistro  Andrea, 
notario  memorati  domioi  Verdenaia  epiaoopi,  magistro  Andrea  Siephani, 
clerico  Lubicenaia  dyoceaia,  et  Ifinrico  diclo  de  Lubeke  et  Mathya 
de  Roghan,  perpetuis  vicariis  in  ecciesia  Zwerinensi,  Narquardo 
de  Molendino  el  Nicoiao  de  Wismarta,  prrshiteris  Raceburgensia 
dyoceais,  el  aliis  üüe  dignti,  ad  hec  vocatis  spccialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  dictua  de  Luneborg,  clericus  Ver- 
densia  dyoceaia,  publicua  aaclorilale  imperiali  notariita,  aupra- 
diclis  Omnibus  vna  com  diclis  leslibue  inlerrul  cl  ca  omnia  el 
singula  de  matulalo  pn'fali  domini  Nicolai  epistopi  et  domini 
Hinrici  Ihesaurarti  Verdensis  ecclesie  ac  de  mandato  honora- 
biliura  viroruni,  prefatorum  dominorum  Philippi  decani  et 
capitoli  Zwerinenaia,  decani,  canlorfa  el  acolaatioi  ecdeaie 
littbicensis,  Luderi  scolastici  Zwerinenaia,  magialri  P^grlol 
canonici  Hamburircnsis  et  Ludotfi  de  Eslorpe.  Hermanni  de 
Hilghenstede,  Hinrici  de  l'liilze  et  Johannis  notarii  con<;iiltjm 
in  Hamborg,  canontcorum  Hamburgensium,  et  plurium  aiiorum 
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predictarnra  occiesiarum  canonicorum,  presencium  el  assi- 
stcncium,  fideliler  scripsi  et  piibiicaui  et  in  hanc  formam 
publicaro  redegi  meoque  consuelo  signo  el  nomine  roburaui. 

Nksh  «iaer  Tom  Arehir&r  Dr.  Beneoke  cu  Uarobvrg  mitgeUi«ilteit  Ab*chri(t  «fttt«  des  beiden  Origiokl- 
UrkwdaB  »it  NolwtatweMeii'-.  —  Vgl.  Hr.  S70a,  5706  —  9.  S7i9  «o«  8TS9. 


1315,  um  Jan.  18.  riyborg.  3736. 

.  EriA,  Eänig  von  Dmmark,  UberMIgi  äk  EnUekriiwng  tebm  Streäigkeüm 
mä  dem  Etnoffe  Otto  vm  BramiiAiB«iff''LSMbwy  dm  JttrrtMt  Brnmißk 
WM  Mddaimg* 

Aar  1315,  til  Nyborrig,  circa  octavani  Epiphanias,  compromiUerede 

Kong  Erich  paa  Her  Henrich  alT  Mekelnborg,  huad  hand  vilde  sige  Kongen,  oc 
Her  Oltho  aß*  Lunebortr  oc  I3runsvig  imeUem,  lotfuede  der  hofl  al  fordre  Her 
Ollho,  Sora  en  Yen  bor  di-ri  aiiden. 

Im  4.  131»,  zu  Nyboi«,  circa  ocUvam  Epipitanisa,  coiDproioiUirle  Kuoig  Erich 
auf  Hnro  H«iDridi  von  MeElenbarg;  was  er  eDtscbeid«a  würde  zwiadim  dem  Köidge 

und  Herrn  Odo  von  Luneliurg  und  Braunschweig.  dabei  gelobte  er  Herrn  Olto  Itt 

fördero,  wie  ein  Freund  dem  andern  schuldig  sei  ] 

Nach  Buiifeldc  1.  p.  378.    Dfti  Original  fehlt. 


131&  Jan.  25.  S737. 

Heinndi,  Frojjst  des  Klosters  Broda,  heurkundet  den  Vergleich,  ißdchen  sei» 
Vorgänger  vnd  da»  Cc^p&d  datdbai  vdt'den  Kneg^pen  GüA»  md  Ebahard 
von  FaataOm  md  EerActd  und  ilBrecAf  Wcdairffe  Uber  mei  Wihienteidte 
am  21.  Jan.  1309  abgeeddime»  hAm* 

In  gades  namen.   Amen.   Wy  Hinrick,  van  gades  gnaden  prauest  lome 
Brode,  bekenne  des  in  deaaen  breue  irnde  beghere,  dat  willidt  azy  al  den,  de 

dessen  breir  hören  edder  leszen.  dat  prauest  Wahvan,  vsze  voruare.  vnde  dat 
roeae  capittel  vses  ^adeshuses  tliume  Brode  an  vns  hebben  ghebracht  de  zone 
eyaer  sclieiinghe,  wo  S2e  hadden  yegheo  Giszeken  vnde  Euerde,  de  vedderen, 
▼an  Pasaentio  gheheten,  vode  Berlelde  vnde  Albrechte,  de  brodere,  Wodarghea 
gheiielen,  vrome  twe  molendilie.  l)e  schelinghe  hebben  glicszonet  aldus,  dat 
prauest  Walwan  vnde  vnsze  capittel  hebben  gelalen  van  den  dyken,  de  bltucn 
den  vorbenomeden  knapen  mydl  aller  vruchl  vnde  aller  nuchlicheyt;  daralT 
«tyndi  826  worden  vsze«  gadeabus  man  in  der  piaihe,  dat  de  grundtwerke,  ni| 

17* 
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beide  hoch  szyodi,  Scholen  sze  buhuldeo  ere  stowwinghe  vDghebmderl  lo  der 
BrandenmoUen,  den  ouersteo  (?)  grauen  ibo  Wulkeniin  wenll  Molen  sze  b[o] holden 
to  ene  slozegraneo,  ere  molre  Scholen  de  weide  ghmelen  Id  beiden  sxyden 

des  walers^  alszo  anderen  roollen  bauen  vnde  nedden;  wwtt  en  desses  b^chedenen 
Ifhudes  mydt  sulker  nutlicheil,  alzo  hyr  vorbonoinel  ys,  van  vszeme  g^adeshuze 
anlanghet,  dat  Scholen  sze  hebben  tho  manreclite  vses  gadesliuzes,  vnde  dat 
richte  vppe  szoslich  schillinghe.  Dal  pacht,  de  vnse  gadeshus  hefl  an  den  molien, 
de  moi^  wy  tho  rechten  tyden  panden  na  memo  bohoue.  Vortmer,  werde 
der  niollen  weick  vorkofl,  van  der  vpmiDghe  (!)  schal  vsze  gadeshus  hebben 
achte  Schillinge,  van  der  holfflt'  vcr,  van  den  vfr'icndele  lue:  gheue  me  de  pennifjhe 
vns  nicht  tho  ener  bosterameden  lydl,  so  inuglie  wy  sze  punden,  efle  wy  willen. 
De  lüde  vnses  gadeshuses  de  scolen  malen,  >vur  sze  willen,  vnvorbaden.  Dyt 
heft  gedeghedinget  van  Toses  gadeshuazes  weghen  her  Joban  Holale  vnde  her 
Reyneke  Krusze,  van  der  knapen  wegen  (zyndt)  hefl  ghedeghedinghel  her 
Berleldt  van  der  Osten  vnd  her  Bernardt  de  swarte  van  Peccatel.  desse  riddere. 
Dat  ys  ghesfhen  thorae  Brude  in  des  pratiesles  kemmenade.  in  der  iejren- 
wardicheyl  des  capitlels  gheniene,  den  wy  mydt  den  vorbenomeden  rydderen 
vnde  mydt  Henninck  Grantzine  van  Vredelande  totalen  hebben  hiten  scrinen 
In  dessen  breflT,  dai  wy  geuen  dessen  knapen  Gyszeken  vnde  Euerde  van 
Passenlin  vnde  Bartelde  vnde  Albrechle  de  Wodargen  mydt  vnseme  ingheseghele 
vnde  raydt  des  (?)  des  capitlels  beuestet,  lo  eyner  tui^inL-^e  vnde  evner  bowlsinge 
desser  dynck  van  des  gadeshuses  weghen  lliome  Brode,  den  knapen,  de  vor 
dicke  nomet  syndt,  vnde  eren  kynderen  vnde  eren  rechten  eruen  ewichliken 
vast  vnde  vnvorworren  Iho  holdende  mydt  aller  rechllcheydi.  Dydt  ys  ghesehen 
vnde  ghedeghedinget  in  den  iarlal  der  bort  vnses  heren  gades  des  dusenden 
vnde  drehundersten  iares  vnde  des  negende[n]  iares,  in  sunte  Agneten  daghe. 
Darna  des  suslen  iares  is  dyt  [ajn  vs  ghebracht.  Szo  gene  wy  dessen  brell'  in 
der  iurtal  gades  bort  des  dusende^len  iares  vnde  des  drehundersten  iares  vnde 
des  viftenden  iares,  in  deme  daghe  de  bekertnghe  sunte  Pawels  des  apostels. 

Nach  einer  Abtefarifl  aus  der  ersten  Hälfte  des   16.  Jahrb.  noter  den  Broda  »cheo   ürkundeo  im 
Archira  xu  KnttnIIts. 


1315.  Febr.  8.  Friedlaad.  3738. 

Albrecitt  und  Zahd  von  Dao&z  htzeugen,  das»  sie  dem  Fürsten  Semrieh 
von  Mädenburg  das  Eigentum  sitfeter  Bujm  an  Kamaw  mjgdaum  Aoftoi. 

Albertus  et  Zabellus  dicti  de  Dewitze,  milites,  recognoscimus  per 
preMntes,  quod  libertatem  et  proprielalein  dnomm  mansorani  In  viUa  Csnzowe 
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sitorum  ad  manus  domini  nostri  nobflis  doroint  Hinrici  Kagnopolensis  libere 

resignaraus,  et  quia  lilleram,  quam  super  eo  habuimus,  araisimus.  hec  facta  sub 

appensione  mei  sigilli,  Alberti,    protestarour  publice  in  hiis  «cripUs.  Datum 

Vreddande^  anno  donini  M*CCC**XV°,  sabbato  ante  Jnuocauit. 


Naak  den-.  Oripinal  im  Hauj  t  -  Archive  /u  Scliw-  jüi.  An  oinem  aus  der 
Kkfte  gMehDitit-orii  ^crgaucntbaoUe  hängt  dm  »cb<in  etwas  betcbMigte,  kllf 
Kottan  def  Herrn  Viee-LaDdoiartcbaUi  von  Dewils  »■(  Cdlfia 
hianvbcB  abgebildet*  •ebildlörniige  Siegel  mit  3  Deckelbeeken;  tob  der 
UBNkrift  ist  mr  «adi  «ngefthr  die  Hälfte  sii  leaea: 

WS*.  pI]LBa[RTI  .  D]a  .  Da[WIT].Z 


1315.  Febr.  21.  Hamburg.  3739. 

Burrhard  und  Mnr</uard,  Ih'üchöje  von  L'iihek  imd  Ratzeburg,  vereini/jrii  sich 
mit  den  Domcayitdn  zu  Bremen,  Liibek,  Schwerin,  Ratzrimrg  und  llninhurg 
vnder  die  Uebergriffe  und  Bedrückungen  des  Erzhischojs  Johann  cun  Bremeiu 

Diese  Urkunde  iüt  schon  olicii  unter  Nr.  ^676  aus  dem  'rran»«umpt  vom  l'J.  lehr.  1320  mit  den 
Datum:  .aiino  domini  mille»iiuo  CCC**  quarlO  deeimo,  oouo  kaleodas  Marcii",  abgedruckt« 
ia  der  Note  Jedeeb  bemerkt,  daM  CUndrian  in  «einem  ProtoeoU  der  ScbweriDiokea  Stiftabriefe  da*  Jakr 
1315  kat.  ClaBttriani  Aaigabe  erveiat  aieb  alt  die  riektige  derek  ein*  to«  Arehirar  Dr.  Beaeeke 
giUigüt  niiljTctiivi'tc  A'i'-rfirift  von  lU-m  im  St;ii]tarihivc  zu  Oamburg  aufbewahrt  tu  Orj(;iiiiil,  au  Jera  Ton 
den  7  aogebiingi  geweteneo  biegelii  nur  nuch  das  4.,  tias  b.  unii  das  7.  (Uauiburgischc),  und  zwar  mehr 
odar  weniger  boscbUigt,  kangcn.  Nuch  dio»er  Abschrift  iat  oben  zu  bcriebttges  S.  79,  Z.  22  dtffinitiua 
aaatenüa,  2.  24  centianari«  Z.  6  r.  u.  subditus  («t.  —  ia),  80,  Z.  2  propter  que  (at.  per  qne)  —  —  dicereot 
albi,  Z.  6  cona.  rel  atatatom,  Vt.  quicquid  eoaa.  Tel  «tat.  eai«  et  fufaae.  Endlieb  lantet  daa  Datum: 
„anoo  ilomini  millesiroo  CCC**  qilinlO  deeimo,  IX.  kalcj  ln-  M;ircii".  Die  Worti' ;  ^nuuiJ  cupitulares  c.  c  vmi- 
ZwcrincDsii  ab  buiutmodi  exceplionibu»  et  defen>iunil<u>  »ut:|<ortutos  haUebituu> werden  sich  demuach 
auf  die  WakI  Bermanna  ron  Maltzan  zum  Bischuf  von  Schwerin  beziehen,  und  e»  fehlt,  weil  »olcbe  aoefc 
alraitjf  var,  unter  den  Aaaatellera  der  Orknode  der  Sckwehaer  Biaokoi.  w Ahrend  aa  «Um  früfaerea 
Biadniw  vwa  2.  Ulfs  1814  (Na  S<7B)  aaak  Biaakat  0attfcia4  (f  1.  Markr.  Ul«)  Tkril  aakm.   Vgl  auek 

m.  3<9»,  aToa,  am—»,  a7i2  «ad  avaa. 


1315.  Febr.  23.  Gülzow.  3740. 

TJeinnch,  Btsc.hoj  cun  Camin,  bestätigt  dm  Gebrüdern  Burchard  und  Johann 
von  Kaland  lö  Hufen  im  Dorje  Kl.-Buse^ol  gegen  eine  jährliche  Becognition. 

XJniversis  Criäli  fidelibus  presenlia  visuris  seu  audituris  nos  Hinricus  dei 
gralia  Camioenaia  ecciesie  episcopua  salutem  in  domino  aempiteroam.    (Cum)  ea, 
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que  fiuot  in  tempori*.  ne  simul  cum  lapsu  lemporis  deduant  (et)  a  memoria 
hotninuai,  que  est  bbilis,  eitpedil  et  perulile  est  ea  scripii  memoria  perheonari. 
floteiwt  Mpropler  CrisK  fidelea  preaenles  el  fbluri,  quonlani  deliberalione  pr^ 
habHa  sufBeienli,  Decnon  de  nuturo  et  vnanlmi  consensu  nostrt  capituli  Cmmmäia^ 
contulimus  Borchardo  et  Johann!  Tralribus  dictis  de  Kalanl  (|uindecim  mansos  in 
minori  viila  Bosepule  silos  copulala  manu,  proul  in  suis  iacenl  termtnis  et  sunt 
dislincli,  cum  omnibus  suis  vtilitalibus,  viüelicel  pascuis,  lignis^  aquis,  ü^ris, 
piscaturis,  et  cum  oomi  iure,  iudicio  dMiort  et  minori  el  cum  iudicio  mtavm  et 
colli;  et  exemptot  et  liberos  ab  omDi  seroido  et  ab  omni  preearia  prefati  fhtres 
et  eorum  veri  heredes  antediclos  mansos  perpetuis  temporibus  possidebunt 
Jdcirro  iani  diclis  fratribus  supradiclam  liberlalem  contulimus,  quia  ipsi  et  ipsorum 
progenitores  iam  dictos  mansus  a  noslris  predecessoribus  multis  iam  retroactis 
temporibus  prefata  Übertäte  libere  possederunt.  Addicimus  etiam,  quod  nos 
neque  snccessores  noalri  aepedietos  manaoa  ab  ecciesia  vendere  vel  aiienafe 
noo  debemus.  Jn  signum  vero  recognitionis  et  subiectionis  sepedicti  fralrea  et 
ipsorum  veri  heredes  vnam  marcam  slauicaüs  mor)elc  nohis  el  noslris  siircps- 
sorihus  in  Dymin  in  IVsto  beati  Martini  annis  singulis  minislrabunt.  Huius  rei 
testes  sunt:  honorübiles  viri  dominus  Uildebrandus  prcpositus,  Conradus  decanus, 
Frederieua  de  Stalberch,  Johanne»  de  S[tlarse,  Predericna  de  Egalede,  Pmao 
scolastienSv  Biagtater  Conradus,  Wisalaus,  Heymarni  de  Waobolte,  magisler 
Johannes,  Johannes  de  Wacholle,  magisler  Heyso  canlor,  canonici  ecciosie 
nostre  Caminensis.  Vi  autero  hec  acla  a  nobis  vel  a  nostris  successoribus 
iouiolata  roaneant,  nostri  et  capituli  ecciesie  nostre  Caminensis  sigiliorum  appen- 
aione  ^reaenlia  eonflmimiQi.  Datum  Gulsowe,  awio  domfaii  IPGCCXV*,  in 
dominica  qua  eantatur  Ocnll  mei  Semper. 

M«ali  Dregert  bandsebr.  Cod.  dipL  Pomer.«  T.  VL  —  G«draokt  (»u  dcmibaa  QiwU*)  bei  r.  EipkiUdt, 
Urk.-8MiBlii^  zur  Oaich.  du  Geschl.     Siekst«d(  I,  8.  10$.       Vgl.  Bd.  II,  ür.  iSbl. 


1315.  Febr.  24.  Lüneburg.  3741. 

Nieolaus,  BisdoJ  rm  Verden,  iwrleiAt  dm,  Kloster  Schamebek  Zehnten  aut 
SüUorJ  (Ä.  ßlri'kede),  Boltersen  und  Bennerstedt  (A.  Lüne),  naehdmn  dk 
Greven  von  Sduoertn  sie  dem  Büthum  ausgelassen  haben, 

Nicolaua  dei  graüa  Verdensi»  ecciesie  episcopus  omnibus  Gliriatt  ßdelibus, 

ad  quns  presens  scriptutii  periienerit.  salulera  in  domino  sompiternam.  Dona, 
que  ri  iigiüsis  largiunlur  monasteriis,  inlnitii  pielatis  magna  debent  slabililale 
rounirtn  nt>  (]ue«n(  peruersorum  verauUis  impugnari.  Noscant  igUur  presentes  ac 
posteri,  quod,  enm  dUecti  in  Gliriato  idiias  et  eonnentas  monwterii  Biui  sancta 
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Marie,  ordinis  Cislerciensi«,  noslre  dioeesis,  qnaadam  decfinis,  viddicet  in  Sutlorpe, 

in  Bollensen'  el  Benierslede,  accedente  consensu  nqstro  de  laicorum  manibus 
redeniissenl,  nobis  iiumiiiter  siipplicartint,  quafenus  proplpr  deura  el  ipsoruni 
douotas  preces  sibi  et  luonasterio  suo  ius  decimate  el  proprietates  predictarum 
deefniamm  dlgnaremor  elargfrL  Nos  plis  eornm  pi^eibos  inclinati,  rccepta  libera 
resigoatioiie  sepediclanim  decimaram  a  cfimitibus  SwerineiMibiifl,  qui  eas  a  nobis 
et  nostra  ecciesia  a  tempore^  culus  non  eital  memoria,  in  fenrlo  tenuerant,  Ins 
decimale  et  proprietates  diclarum  decimaruro  sepedictis  il  1  iti  et  conuentui  con- 
fenmus  liberalller  propler  deum.  Jn  cuius  donacionis  leslimoniiim  presenlem 
litteram  nosiro  sigillo  fecimus  communiri.  Dalum  Lunebur<^l),  aiinu  domini  1315, 
in  die  fancli  Nathie  aposloli. 

Aus  ciucin  in  der  Milte  ilr»  16.  Jabrh.  g«i«cbricbi-ucn.  jeul  im  Lauddrostvi-Ärcbire  zu  Stade  beÜodiicliea 
Copiar  itt  JElMter»  SdiWBvbelt  nitgetbeilt  tm  Dr.  1I«Miii«bo.  —  '  L.  Boherwn.    Vgl.  Nr.  371 K 


1315.  März  13.  Warin.  3742. 

Hmnann,  Bischof  wm  Sehtemn,  beurhmäet,  das»  der  St^wermer  Dom^ 
SekolatiieuB  Lüder  d«m  CoUegiat- Stifte  Büizmo  zur  Wiederge^cimung  einiger 
sm'nPT  BUrher,  wfifrhf^  er  diesem  Stifte  vermacht,  160  Mk,  Väterwieeen  bat, 
um  damit  ö  Jdk.  lierUen  zu  erwerbest 

\  niuersis  presentes  littena  inipectiiris  seil  audilnris  Hermanous  dei  gracta 

elecUis  et  confirniiiliis  in  t>piscopum  Zwerinensem  salulem  in  dnmino.  Cunslitulus 
in  presencia  iiuslra  hunorabilis  vir  dominus  Luderus  schoiaslicus  ecciesie  Zweri- 
neosis  motu  proprio  et  voluntale  libera  recognouit,  se  ecciesie  Butzuwcnsi  pro 
reoaperacione  sen  festauracione  quorundam  Hbronim  suorum,  quoruro  proprie- 
lalem,  vsurroctu  lamen  tibi,  quamdlo  olueret,  reserualo,  quondam  eidem  ecciesie 
doiiaueral,  c^nlum  et  quinquaginln  marcns  slaulralis  monete  post  dirm  obitus  sui 
pro  anime  sue  remedio  contulisse.  luic  condicione  a[d]iecta,  qtio'l  cnnonici  pre- 
dicte  ecciesie  cum  prctaxata  snntniH  pecunie  octo  marcarum  reddilus  comparare 
debeanl  ad  Vsttio  infrascriptom  perpeiue  persoluendos.  Jn  crasUno  aancti  jacobi 
pro  «Misolaeione  sen  piciancia  <id  refeclionem  communis  mense  canonicorum 
ibid(^m  prcspncium  duc  raarce  dr  reddilihiis  antedictis  minislrahtinfur.  in  quo  die 
hiideni  canonici  festum  sanrte  Mnlhf  virginis  cum  nouem  leclioriibus  el  con- 
gruenti  deuocione  tarn  in  mi^sa  quam  in  aliis  horis  debitis  in  memoriam  dicti 
doMrni  scolaslid  sollempniter  celebrabunL  De  residuis  vero  sex  marcis  tres  in 
fetio  aaneü  Thome  aposloli  el  tres  in  annitteraario  obitiis  predicti  domini  scolaslici 
simililer  ad  communem  mensam  canonicorum  in  ecclesia  tunc  presencium  per- 
peloD  diglribuenlur.   £l  eo  die  vna  missa  com  Tigiiiis  et  aliis  oraclonibns  debilis 
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qnoHbel  anno  ob  anime  sue  requit^m  ad  sumtnum  ■Ax.wo  ^olleropaüer  cantabitur 
pro  defunclis.  Si  »ero  conlint^t ret ,  prediclas  cenluni  et  quinquaginta  raarcas 
[per]  predicluni  dumiiiutn  scolaslicuin  ante  diem  obilus  sui  prefale  ecciesie  per« 
solni,  titnc  a  die  solacionis  inantei,  siue  redditus  predicli  statiro  conparali  faerint, 
■ine  non.,  fesla  predicla  modo,  quo  premittiltir,  perpetuu  peragentur,  eo  tarnen 
saluo,  quod.  qiiamdiu  prenominalus  dominii*^  «rolasticus  vlxerif,  pro  nnniuersario 
obitus  sui  seni*H  in  anno  pro  Hnimabtis  omnium  |i;tientum  siionim  vna  missa  cum 
vigiUis  ei  oracionibus  consuelis  cantabitur  in  dicta  ecclesia  ad  summum  ailare 
Mdlenpiriter  pro  defbnctia.  Jn  quoram  omnium  el  tingnioram  lealimoninm' si- 
gillum  nostrnm  vna  cum  sigillo  prenominati  domini  scoiastici  preaenlibiu  duximus 
appendendum.  Adnm  Warin,  anno  domini  M^'CCCXV,  in  crastino  beali 
Gregorti  pape. 

Aw  d«B  DipIrattMittin  4m  Callaf{M«8t!fta  Bttuo«,  Nr.  CXXZ.  fet.  CVUI*. 


1315.  März  13  und  Mai  2.  Rostock.  3743. 

BörgeriHnister  tuid  Rath  der  Stadt  Rostock  erneuern  dem  Kloster  Doberan 
die  Freiheiten  des  in  der  Stadt  bel^</men  Kfo.'^ferhofcs  Klein •  Doberan  uttd 
vergüten  dem  Kloster  dem  zugefügten  KriegsschatJen  durcii  die  Zusicherung 
«tm»  freie»  Qdgäes  und  SicIicrJieü  ßtr  <dh  Leute  und  OUter  deasdben 
vmaMb  de$  StadiffOietes,  Und  F&nf  Hemridt  wm  MMeidmrg  hamigt 
dteutn  Vtrtm^m 

In  nomine  aanole  et  indiuidne  Irinilalis.  Amen.  .  Nos  Hinrions  dei 
gracia  Magnopolensis,  Stargardie  et  Bostok  doroinna  Tnioeraia  et 

sinijulis  prespntes  lüleras  noslras  intuentibus  in  pcrpeluum  saluUa 
augmentum   el  KpmpilrrrKim  vpr'iaiis  Rtinicionem.     Quia  fraudnlosa 
rerum  varietas  iiuxu  tempuns  ituinauos  actus  in  obliuionem  ciciu^ 
addoceret,  niai  priuilegtornm  irrefragabili  preuenia  fuerii  caucione, 
ut  ergo  omnis  dubii  subducla  caligine  aola  veritaa  Ineide  ae  exponat, 
lenore  presentium    omnibus   ionotescat,   nos  vidisse  'et  andiuisse 
quandam  litlt'ram   prudencium  viroriim.  videlicel  consulimi  riuitatis 
nostre  Kosluii,  vero  diele  ciuilalis  sigillo  sigillatam,  incorruplam, 
illesam,  sanam  et  inlegram  omnique  prorsus  suspicion[e  et]  vicio 
earentem,  euius  tenor  de  verbo  ad  verbum  füll  et  est  talia: 
Nos  proconsules  ac  consules  ciuitatis  Rostok  ad  Tniuersornm  et  singulornm 
noticiam  deducere  cupientes,  tenore  presencinm  recoj»noscimu8  ac  lucide  pro- 
testamur,  nos  per  certas  (ilteras,  quas  vidimus  et  audiuimus.  surnrienler  fore 
instructos,  quod  curia  venerabiliuoi  et  religiosorura  viroruiu  dominurum  abbalis  et 
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conuenlus  monasterii  in  Dobberan  intra  muros  nostre  ciuitatis  silaata,  quc  Minor 
Dobboran  vtilgariter  appellstur,  ab  omni  secularis  ol  riiiilis  iuris  inpeticlone  et 
potestate  totaliler  inmunis  sil  et  exeinpta.  Cuius  rei  ubseruaiicia,  non  soium 
ÜUeratoria  caucione,  verum  eliani  per  eoiMwetadinem  approbata(m)  ac  legiUnie 
preseripla(iD),  adeo  proeessil  in  rwam  commaiieiD,  quod  nidJys  nosiram  cootniriuiD 
eius  se  recordalor  Tmquaro  audiuisse.  Set  quia  litlcre  super  hoc  confecte  iiin 
qMsi  velusli^te  consomptf*  erant,  idem  religiosi  viri  nobls  supplicarunl,  vt  pro 
inaiori  conseruacione  iuris  enrum  dictum  monasterium  nouis  lilteris,  dumlaxat 
tenori  priorum  lilierarum  consonis,  communire  dignaremur.  Aos  vcro,  quod 
fiomiDodum  et  profeetum  didi  mooMlerii  merilo  teneamnr  anhelare,  ad  voIiuHaiem 
et  coasenaniii  priDinpnm  et  dominoniin  noatroram,  quemadmodum  prius  eis  datun 
et  concessum  oxslileral,  de  nouo  damus  cl  concedimns  roIii,nüsis  anlediclis,  vt 
predicta  curia  Minor  Dobberan  omni  emunitate  ecciestaslica  et  canonica  gaudeat 
libertate,  qua  cimiteria  et  aiia  loca  deo  sacrata  gaudere  consweucrunl,  Ua  vt 
«eiam  coiDsiibel  criQiinia  rei  ad  eam  foge  refogio  confug[iJente8  ab  ea  ninime 
eztmhi  valeant  per  potencian  manos  Tiolenle«  sed  qaod  omne  iodicium  attpremun 
el  inflmum,  manus  pariter  et  colli,  intra  limites  supradicte  curie,  prout  hucusque 
possedenint,  pacifice  el  nulla  eis  coniradictionn  obuiante  de[inceps]'  eciam  possi- 
debunt,  (imne,  quod  in  ea  questionis  exortum  fuerit,  per  se  iudicantes^  el  quod 
idem  religiosi,  vel  si  eciam  seculares  aot  laici  ipsam  curiam  de  fauore  dicti 
monasterii  inliabitauerini,  ad  connentus  forenses,  burgiloquia  vel  queUbet  nostre 
eiaitatis  cdicta  neqoaquam  possint  euocari,  sed  nec  ad  exstructioneni  poncium, 
aggerum,  fossatorum,  nec  ad  vigiiias  nnciDrnas  seu  ciistodias  valuarum,  porlartim, 
fürlnticiorutn  uel  mtirnrum  aliqtiod  stibsidium,  nec  lallie,  que  schul  communiter 
nuucupantur,  ab  eis  valeant  exposci  seu  exlorqueri,  sed  quod  pro  hiis  omnibus 
in  vigllia  beati  Martini  episcopi  vnam  marcam  wuaiis  monete,  sicnd  hseteniis 
incuncusse  seruatom  esi,  nobis  erogabunt;  preterea,  quod  idem  religiosi  anledicti 
el  bii,  qui  prodiclam  curiam  pro  tempore  inliabilauerinl,  vendere,  emere,  nei^ociari 
ac  omnia  facere  bene  possint,  que  ciuibus  el  incolis  nostre  ciuitatis  in  noslra 
ciuitale  licebunt,  diclosque  inhabitatores  predicle  curie  ei  omnes  alios  dicU 
monasterii  religiöses  eam  eorum  familia  taroquam  nostroa  condnes  tenebimur  et 
▼olumus  defensare;  el  qnod  eandem  curiam  reparandi  et  iuxia  proprio  Tolunlatis 
arbitrium  edißcia  in  ea  erigendi  habeant  facuUalem,  que  tarnen  probabilitrr  non 
cedant  in  periculuro  nosir«'  ciuitatis  manifestum.  .Islis  suprascriptis  sie  in  ipsorum 
litteris  contenlis,  vt  diuersilaleiii  litterarum  euitemus,  ea  que  sequuntur,  presentibus 
duximus  inserenda.  Quoniam  idem  mom^rimn  radone  quomndam  dampoomm 
ei  per  nos  seu  anlecessores  noslros  oonsules  ac  quosdam  de  conciuibus  nostre 
eiaitatis  dadum,  dum  gwerra  inter  nos  et  dominum  Hinricum  principem  Müg^o- 
polencem  el  quosdam  ratlitares  versahalur,  in  bonis  et  villis  ipsius  illalonira  (!),  nos 
religiosi  viri  eiusdem  monasterii  iudicialiter  traxerunt  in  causam,  et  landem  per 
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placUa  honorabilium  virorum,  nmicabili  conposictnno  inlenienientp.  in  emendam  et 
terusionem  ipsonim  dampnnnim.  qui*  ad  qiialiior  millia  marcarum  laxabanlur,  diclo 
inonaslerio  indulsimus,  ul  ipsius  religiosi  viri  ac  eorum  serui,  iamiliares  e(  currus 
grangiarum  ao  bona  tn  ew  draecta,  dum  noatnin  ehittaten  viiitaueriiit,  nuUo 
cond[ii]ci[tt]  uel  secvntione  indigeanl,  <ed  quod  per  neminem  propter  deUta 
uel  alias  cansas  Infra  lerrnrnos  dicionis  noslre  valeant  arrestart  vel  allifr  qtiocunqne 
modo  inbrigari.  Si  vero  successoribus  nostris  consulibns  in  Ro'-i  k  ea,  que  per 
premlssa  in  reconpensam  reludimus,  displiciierint,  exlunc  cum  eisdcm  religiosis 
super  iam  dictis  daiupnis  lenentur  amicabiliter  concordare.  Ja  quorum  omDium 
et  singulorum  enidens  tesllmontiim,  vi  premiara  omnia  fugiter  firmala  maneant, 
mains  sigillura  nostre  cinitatia  presenlibus  littcris  nostris  inde  conreclis  duximus 
ftppendendum.  Datum  Roslok,  anno  ^  irnini  mlllesimo  tricentesimo  quinto  decimo, 
aequenli  die  beali  Gregorü  pape  et  conlessüris  <;loriosi. 

Nos  vero,  quia  super  premissarum  iitterarum  singidis  arliculis  consulti 
fuifuus  el  requisiti,  et  quamuis  per  cancellarium  nostruin  huiusmodi 
oonpoaicioni  non  defaimna,  aliia  tanmn  negoeiis  inpltcati  protuno 
persodaliier  premiaaia  non  poUiimua  interesae,  ne  ergo  propler 

nostram  absenciam  ea,  que  premissa  sunt,  conlradictioni  essent 
obnoxia  in  futnrura,  igitur^  quia  iudicii  supremi  concessio  el  alia 
in  suprascripta  litlera  conlenta,  que  nos  quomodolibel  concernere 
viddinnlnr,  tenore  preaenciom  ratiftcamits,  approbamoA  et  conflr- 
maniua.  Jn  quorum  tealimoainm  algillttm  noatrnm  preaenlibiia  eat 
appenanm.  Testes  huius  rei  sunt:  mililes  Mathias  Axecow,  Georgiua 
Hazencop,  Rpytn?»rns  de  Wedele,  Ilinricus  Thun  et  plures  alii  fide 
digni.  Dalum  Husluk,  annu  domini  millesimo  Iricenlesimo  quinlo 
decimo,  sequenti  die  apostolorum  Philippi^  Jacobi  beatorum. 

Nach  dem  Origiuitl  iiu  Haupt  -  Arcliive  2u  Schwerin.    Diese»  trügt   im  grttneu  !>t't4t'i]t;n  Faden  dA» 
wohl  erhaltene  «chilJfttrroige  Siegel  des  Fürsten,  abgebildet  ni  Nr.  28ül>.      -   Die  traiissumirte  Urkuud* 
d««  Bstfaft  Jia  Boatook  ist  aiush  Lüaig»  Kcichaarchiv,  f.  tpto.  coniiD.  IV,  II,  Fort«.  683,  abg«dr«Mkt 
m  dcB  RgitMlu  Miclir.  1793.  SMdk  25,  p.  97  (dsnuh  *  dtiiMtp»  «t.  deniq««),  »wk  h«i  t.  BMkr. 
U*k«r  4*0  KriagMolwdw  Tgl.  Nb.  3620. 


1315.  März  16.  Güstrow.  3744- 

Nicolaus  und  Johann,  Fürsten  von  Wcrb,  vcrs])rechen  dem  Fürsten  Widern 
von  Bügen  ihn  BeihiUfe  zur  Wtedererkaiffwag  der  Stadt  Stralsund, 

Nicolaas  et  Johannes  dei  gracia  domini  de  Werle  notum  ease 
cupiraas  iiniuorsis,  nos  deberr  nobls  dileclo  alTini,  domino  Wyziavo,  venerabiti 
Auyanorum  principi,  aduersus  quoscunque  ipsum  inpugnantea  lotis  ▼iribu*  et 
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auxilio,  quo  poterimus.  adherere  et  generalifer  puram  et  verain  fideiitatem  reddere 
ac  per  omnia  inpertiri,  nec  vilam  sonam  seu  composicionem  inire,  n\s\  ciuilali 
Sundis,  qua  minus  iusle  et  ulolenler  [est]  spoliatus,  quiele  et  paclüce  fuerit 
rettituli».  Jd  cuius  leitiinoniufii  euidens  noslra  sigilla  preaenUbus,  nl  cerailur, 
sunt  appensa.  Dalum  anno  domini  miUetimo  CCXT^XV.,  in  die  paiflurnni,  in 
ciuilate  noslra  Gustrowe. 

WMfc  Fabrieius,  Rüg.  Ork.  III,  3t  8.  22.  tm  4«m  Cod.  RagitBiM,  o.  IS.   Fener  gsdraakt  ia  nitdsl'a 
Cd«,  dipl.  nnwd.  II.  1.  p.  i»6. 


1315.  März  22.  Vordingborg.  ,  3745. 

Ulrich  Swav,  Johanniter -Covithur  zu  Nmiarow,  und  siebemehn  dänische  Ritter 
U'anseumiren  eine  Urkunde  d.d.  1307,  in  die  snnsti  Jarxibi  apostoli  (Jidi  25), 
in  welcher  sieh  Nicolaus  Bany  gegen  den  König  Erich  von  Dänemark  verschwort. 

Omnibus  prespns  scriptum  cernentibus  frater  ölricus  dictus  Swawe,  com- 
niendator  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimilani  de  i\etnerow,  Henricus  de 
Aluersthorp.,  Nicholauus  Otefsun,  illustris  doroini  regia  Danorum  dapifer,  Petrus 
Muly  de  Bsea**;,  Johann^  Kanne,  Jnquarus  Hiort,  Johannes  Goonysuii,  Holingems 
Nidessun,  Johan  de  Godentliorp,  Folradus  Skyele,  Johannes  Akysun,  Joliannes 
Terenle,  Thorkillus  Ebbysun,  Sywardus  de  Orjeby,  Johannes  Psetersun  de 
W<jl»'thorp,  Efradus  Molteke,  Kanutus  IViclessun  et  Johannes  Falken haghen.,  mililes, 
saluteni  in  doroino  sempilernam.  Notum  per  presencia  facimus  vniuersis,  nos 
ittteras  domini  Kieholai  Raoy  sub  ipsius  Yoro  et  integro  sigillo  diligenter  vidisse 
et  in  Latino  coram  nobis  el  aliis  ploribus  fide  dignis  lectas  et  poftnodom  wlgariler 
exposilas  andioisse,  tenorem  de  verbo  ad  verbum,  qui  sequitur,  continenles:  — 
—  — .  Jn  huius  autem  vIstonI'?  ridsipf»  et  ^^tiditionis  lestimoniuro  sigilla  noslra 
presenlibus  sunt  appensa.  Datum  Worlhingburgli,  anno  domini  WCCC  quinto 
deciiQO,  in  vigiiia  pasche. 

NmIi  dem  Orifiaal  im  B»npl'ArcliiT«  zu  SebweHo.    DMMtb«  trägt  m  «riier  Stelle  eio  rnnde« 
Siegel,  wehdMi  «inea  ildiMideii  flabild  mit  3  (^^A  WidderbtaieRi  Migt,  Bit  der  Onnehrift: 

Hh  S'  FRlS  VLmai  svhvii  « 

AsMerdrai  fUMgep  ■>  Paranentatreileo  noeli  II  wohl  erbilteM  Siegel: 
9)  MUldfSrmif,  ttü  einem  reablt  gemndeten  Adler;  Ünuebrifii 

4*  S"  klDRiai  D((  TIl.VaRSTORPa 
S)  fttitdt  mH  eisern  itehendea»  qur  getheilten  Schilde«  deiM«  «Dtens  Feld  gUtt.  ^n—n  obere* 
Feld  aber  lehraMrt  «ad  mit  S  Keihe«  Boeea  belegt  iit;  DmeehrUI: 

-.]OIU)Lm  8  OLWS  iLLVSrS  8  RaeiS  8  DJm  DÜPIP  — 

4)  mdt  io  eiaev  eleiheildea  SrhiMr  eio  ie«bi*traliger  Sterni  Umsalmlt; 

HH  äl0liXV(9  PaTKl  g  MV[Ljl 
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5)  tin  rnndM  Sieg?),  wclcbci  eineo  »teheaden  Schild  mit  eia^r  Kanoe  zeigt;  Umsciirifl: 

s* .  lOMENius  .  Kmina  . 

G)  ruiiil:  in  einem  ütehendeii  SaMM«  ttn  radilft  feweadrtc»  Kopf  «iim  W«]i»  »dar  BKtm  bU 

gtOlToetem  ßacbea;  Unmchrih: 

•ii  I  S'  I  hmeVHRl !  lilOIIT 
11)  nnd:  b  «Imiii  VlarpMi  no  tuehendor  Schild  mit  « i  i  i  l  rguidu  0«w«ihi  UmMiirih! 

4«       lOhHQDIS  KhUSVa 
13)  rnnd:  eia  »tdkeoder  Sebiht  mit  S  Boten:  OmehiHI: 

•ft  .  S"  ThORKILU  CIBBIS* 
M)  nmd,  mit  2  Im  Knw  gelegtea.  feMhaoht««  3«bfifftUlkeB  »nf  eiiwa  itebendea  Schilde« 
UmscliriU: 

«  SieiLLYM  .  SIFRIDI  . 

16)  ei«  tmdf  Siegst  mit  eisMi  •tetwodcn  Solinde,  welcher  einen  recihto  fevcBdeteo,  mit  6  Feder* 
lOMhelB  besteckten  Helm  ceigt;  Umtehrtft: 

<i>  S"  öVÖRliÄHDI  :  (DÜLTaKa  :  (DILITIS 

17)  ein  lundei  Sieget:  in  einen  itehm  len  Sehild  'J  Sdieeren;  Omacbrift: 

4t  S   KKNVTI  fllOLUSSÜN 

18)  ein  runde«  Siegel  mit  einem  teehto  gelehnten.  l&ng«gctbetiten  Scbilde,  detsen  recbica  Feld 
cincD  Schlii»»rl.  und  de»ieo  linket  Feld  einen  tohrftgen  Strom  aeigt;  flher  dem  Seliilde  steht  ein 
Torwärts  gekehrter  Ilelut  mit  einem  olTeneii  Adlerfloge  vnd  einem  breiinn  Ffeneowedel  darAber; 
Dnuduifti 

s  ioi%niiuis  »  FnLKanhnehan 


1315   März  23.  Neu-Buxlehude.  3746. 

Bermann  Maltzan,  Bischof  von  Sclaeertn,  Jordcri  die  liäthe  und  den  Vogt 
des  Erzbischojs  von  Bremm  auf,  dcJiin  zu  wirken,  dass  dieser  seine  Weihe 
vollsiehe,  wogegen  die  Gesandten  des  Erzbiscliojs  aussjpreclien,  dass  dieser 
dSeteB»  lü  zm  ZeHämg  von  1000  Mk.  remm  Silbers  vemeigem  werde. 

In  Christi  nomine.  Amen.  Anno  iiuliuilaiii»  eiusdem  M''CC'C°XV\  XXIII'' 
die  fDeüflt  Harlii,  indidloM  lertia  decima,  coBttitulus  apud  discretoa  vIrM  doDinoa 
Etterhardum  de  Wildeahuaen  Bremenais  et  Lndolfum  Groueo  Hamburgenaii,  Bre- 

mensis  dyocesis,  ecciesiarum  canonicos,  cappellanos,  commenaalea  et  consiltarios 
aecret(arl)os  reuerendi  palris  domini  Johannis  archiepim  npi  Bremensis,  nccnon  apud 
•Irennuum  nillitem  dominum  Martinum  de  lludha,  oilicialem  et  aduocatum  eiuitdem 
domini  archiepiscopi  Bremensis,  venerabilis  vir  dominus  Hermannua  Hoitzan, 
elecliia  el  conflimatua  in  epiacopmii  eeclesie  Zuerinensia,  in  presencia  mei  notarii 
el  leslium  sabscriploram  queralando  eiadem  expoaiitt: 

Quod,  quamwis  a  tempore  connrinniioni«  «ue  vsque  tnnc  seraper  cum 
instantia  et  huniililalc  debitis  in  siiigulis  urüinalionuni  tempuribus  t't  ante  el  post 
huiusmodi  tempora  a  reucrendu  patre  dumino  archiepiscopu  prediclu  peliuisset  el 
reqnisivisaet,  ut  ipsum,  canonice  et  le^me  tudoritale  aua  In  diele  ecdesie 
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Zuorineri'^is  ppi'Sfopuni  ronfirmatum ,  in  presbyterum  ordinarpl  el  poslhec  con- 
secrationis  munus  eidem^  prout  de  iure  lenebatur,  inpenderel,  uel  si  per  scriptum 
predicia  exequi  oollet,  uel  non  posset,  licentiam  slbi  per  suas  patentes  litleras 
dare  dignarelar  ordinalianem  et  eonsecralloiiea  haiDsmodi  ab  aliis  epiaeopis  in 
forna  ecdesie  recipiendi,  Idea  lainen  arehiepiacopua,  qaociena  super  prcdictia 
ptT  ipsiim  dominum  Hermanniim  uo\  procnratoros  siios  ad  hoc  specialiler  depulalos 
rcquirebulur,  Semper  ordinationern  et  consecralionem  aiit  licpniiam  predictas  (Mdem 
inpendere  uel  dare  denegabat,  iiullaro  rationabilcm  causam  assignans,  quare  hec 
facere  non  lenebatur,  aed  per  Tana  aublerTugia  querena  afbi  tempua  aubdocere 
de  cunsecrandia  episcopis  a  iore  limitatnni;  supplicando  humilitcr  d  deuote  Euer« 
hardo,  Liidolfo  el  Martino,  quatenus,  cum  ipsi  secreli  cnri^iliarii  et  familiäres  ipsius 
domini  archiepiscopi  exislerciil,  apud  ipsiiii)  pro  eo  intercedere  curarenl.  ut  ordi- 
naliooem  et  consecralionem  aut  salleui  licentiam  predictas  eidem  domino  eleclo 
ippendere  el  concedere  dignarelur,  prout  de  iure  lenebatur. 

Qui  deliberalione  prius  inter  se  preltabiia  communiler  responderunt,  quod 
ipsi  recognoscerent  el  scirent,*  ipsum  dominum  eleclum  prediclas  ordinalionem  et 
conaecralionem  aul  Ucenlian  debitia  leroporibua  et  debito  modo  a  prefalo  domino 

arcbiepiscopo  sepius  pctiuisse,  et  quod  ipsi  nichilomteoa  aepina  pro  eo  apud 

ipsum  inlercessissciit.  «:ef1  ipso  dominus  archiepiscopus  Semper  eis  respondil, 
quod  prediclas  ordinalionem  el  consecralionem  niiilo  modo  sibi  inpenderet  aul 
per  abos  .sibi  inpendi  facerel,  nisi  prius  mille  marcas  puri  argctili,  quas  sibi  a 
tota  prouincia  Bremensi  promisaas  et  debilaa  asaerebat,  idem  electus  et  conlirmalas 
diclo  domino  arcbiepiscopo  persoluerel,  uel  ad  aolutionem  ....  sibi  per  ydoneam 
caulionem  ohliijarrl  et  iiitliilomittus  vllra  bec  a  tota  diele  pro[uincia]  ....  suffi- 
cienlis  cautionis  sibi  procnrarct.  (|uod,  si  aliquis  ipsum  dominum  archiepiscopum 
in  poslerum  inquielarel  uel  inpugnaret,  lola  prouincia  Bremensis  eum  defendere 
tenerelur  proprils  eorum  laborlbos  el  expensia. 

Qütbus  sie  responsis  et  relalis,  prefalus  dominus  Hermannus  eleclus  et 
confimwtna  in  episcopttm  Zwerinensem  reqaiaiuit  et  petilt  me  notarium  Infni« 
ncriptam,  nl  auper  ain^lis  reaponaionibna  et  dtctis  predielorum  Euerliardi,  LudoM 

et  Martini  in  presenlia  subscriptoruro  teslium  ibidem  faetis  et  liabitis  el  diligenler 
eonscriptis  sibi  fffcprem  publicum  inslrumenlum.  Ado  sunt  bec  in  noua 
Buxsleliudhe,  \  erdensis  dyocesis,  anno,  roense,  die  el  indiclione  prediclis,  prc- 
senlibus  hooorabillbua  vitis  dominia  Bertrammo  decano  Hambuigenai^  et  magistro 
Johanne  prepoaito  Bntzowenal,  nngislro  Johanne  Bnie  Iheaaurarlo  Lubieensi, 
llermanno  preposito  in  Wildeshusen,  magistro  Johanne  de  Campe  canonico 
Zuerinensi.  Johanne  diclo  Sperlinch,  perpeluo  vicario  in  dicta  ecciesta  Zuerincnsi, 
OIrico  .>Iolt^an  el  Geor<nrio  Hasencop.  mililibus  dicte  Zuerineusis  dyocesis,  lestibus 
ad  iiec  vocalis  specialiler  et  rogalis. 
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El  62:0  Johannes  diclus  dp  Luneborch,  clericus  Verdensis  dyocesis, 
publicus  («uclorilale  imperiali  nolarius,  precnUsis  omoibus  vua  cum 

(L.  S.  ^  supradidit  leitibns  iolerfbi  et  et  oronia  et  siogalt  de  mandato 
Notar. y  honorabilium  virorym    prefalorum    dominoruro  Hermanni  electi  e\ 

confirmati  in  episcopuin  Zueririensem.  Eu^rlirirdi .  IjidrHl  rt  Marltnl 
fidelilcr  »«(rip<;i  et  publicaui^  et  in  lianc  lonuam  pubiicam  redegi 
meoque  cuiisueto  signo  sit^naui  ro2;atus. 

Nach  dcni  Origiml-Notariau-IiutrumeDt  im  Hamburger  St»dt'Arcbire.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  Maluan. 
Utk.  I.  S.  238. 


(1315.)  Warin.  3747. 

Hennmm,  erwäMter  und  bestätigter  Bischof  von  ScJncerin,  hemVmäcktigt  den 
M.  Johann  von  Lutjenburg,  Domherrn  zu  Schioerin  ttnd  Fropst  zu  Büizow, 
<ä»  aemen  Scu^toaU  hei  dem  päpe^Am  jShtA/e. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  nntiuitatis  eiusdem  niilicsimo  etc.,  in 
presentia  mei  iioturii  et  Icstiuiu  subscriptorum  uenerabilis  uir  dominus  llerniannus 
electus  et  confirmalua  in  episcopum  ecciesie  Zwerinensis  fecit  et  eonaliltrit  dla* 
cretuni  uirura  magiatniin  Johannem  dietuin  de  Latlekenborch,  eiuadem  Zwerinensis 
ecciesie  canonicum  fr  prepositum  Butzowensem,  presentem  et  raandatum  in  sc 
sponte  suscipienlem.  sjuuüi  procuratorera,  actorem  et  nnncium  specialem  ad  impe- 
trandum  in  Romana  curia  priuilegia,  indulgeucias  et  quaslibel  liUeras,  lam  siro- 
plices  quam  legendes,  graciam  seu  iuaticiam  conUneeles.,  neeaon  ad  contra- 
dicendtnn  et  conueniendum  de  hidice  ael  fadiclbns,  de  loco  aeo  locis,  el  ad 
iudicem  seu  iiidices  eliirendos  et  ad  opponendum,  recusandum  et  appellandum  et 
appellacionem  prosequendum  et  cuinslihet  generis  iuramentum  in  niiimam  suam 
prestandum  et  ad  alia  omnia  circa  hec  facienda,  que  idem  dominus  Hermannus 
ftieeia  posiel,  si  peraonalilet  preaena  esset,  et  super  prenissis  el  quolibel  pre- 
miaaorani,  «piocieiu  ezpedierit  et  uoluerit,  procuratorem  nnom  nel  plurea  ainul 
uel  soccesaiae  aubatituenduiB  et  eum  nel  eos,  quando  et  quociens  uoluerit, 
reuocandum,  prominens  michi  noJsrio  liifrsisf  riplo,  slipulanti  nomine  omninm, 
quorum  interesl  uel  inlererit  in  i'uturuin.  se  ratmu  et  irratum  habilurum  et  in  aiiquo 
non  conlrauenire,  quicquid  diclus  procurator  uel  subslilutus  aul  substiluli  ab  ipso 
feeerifpt  nel  procnrauerint  circa  preaiissa  uel  aliquod  preuiiasoruiB.  Aetum  Warin, 
presenlibus  prouidis  viris:  Delleuo  reclore  ecciesie  in  Warin,  njaj2:islro  Johanne 
diclo  de  Parcliyn,  viceplebano  ^eclisie  sancti  IMicolai  in  liolzstocli,  Gregorio 
perpetuo  vicario  ecciesie  sancti  Spiritus  in  Warin,  Joiianne  diclo  de  Allodio, 
perpeluo  uicario  ecciesie  üulzüwonais,  Willekino  et  Henrico  diclo  Sperling, 
teatibua  ad  hec  uocatia  apecialiter  et  rogaiis.    El  nichiloniinua  aepenominatna 
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dominus  HenDaiuius  eleclos  el  confirmatas  eccieiie  Zwerinensts  in  euidencim 
Onmiani  prescriplorum  lestimonium  siLnIlum  sunm  prp«;pnt!hus  dtixit  apppndendum. 

El  egü  Johannes  diclus  de  Lurienburgh,  cicricus  ViTdeosis  diocesis, 
publicus  auctoritate  imperiali  notarius,  premissis  oinnibüs  et  siogulis 
imeTToi  et  ea  de  lamdeto  predicU  domiDi  Hermmoi  electi  et  god- 
flnnali  ZwerioeiMia  eccleaie  fideliler  eonscripai  et  in  banc  publioani 
rornam  redegi  roeoqoe  signo  consaeto  et  nomine  roboraui. 

Nach  dem  im  Daupt> Archirc  zu  Schtverin  aufbewahrten  Transsumpt  de«  Petrut  RKjmundt  de 
Uontebruno,  pnepos.  Agatlwoiia,  d.  d.  Auinioae,  XIX.  kal.  Jm.  133ä.  —  Gcdrtidtt  (aus  dwMlbvo  QmIIc) 
b«  Badlnft  VtkAjtttmagXCV,     269;  Utab.  IlkltMa.  Urk.1»  f,  22«.  —  TgL  Nr,  27««. 


(1315.)  3748- 

Jokam,  EnAut^J  von  Bremen,  hebt  auf  FütwpnuAe  da  Fünten  Heinrich 
von  Meklefiburg  dm  über  dm  BiadioJ  Earmeam  von  Sdmerm  mrAänt^fan 

Bann  auf. 

Der  Text  ciiwr ,  Urkunde  divte*  Inbaltt  Ut  oo«  uctat  eitwUaii.    Hederidi  mnu  aber  eis*  tokb« 
In  Bufbtran  «mIm.  Zverin.  auf  fsl.  181^  gvfaodeo  bab«;  teao  cf  dtirt  dan«  F«)g«idM: 

Hennannus  II.  episcopus  Suerinensis:  excommunicatur  a  Johanne  arcliicpiscopo 
Bremensi  181';  ab  ccxif  n  ,  !  -  l  lir  n  i  Ii  i  cessione  Hcruici  ducis  Megapolcnsis,  ibidem. 
—  Heoricus  domiouä  Megtipulmidii«  a>|{itoineoU>  Leo:  eius  iotercessiooe  arcbiepiacoptts 
Bremeasi»  miljgat  excommaoicaUoneni  Hcrmaanl  epbcopi  Saeriocosis 

Aaf  dt*  am  22.  Norbr.  1320  tob  dm  cnblialUiatoben  Tlear  Ob«r  ««n  Blnbof  Bamaaa  von  Sebwerlo 

nod  den  ßiichof  Ilt  inrich  von  I.tiLi  k  vt'rhäogte  Sutpeasion  und  Interctict  durf  diese  L'rkundD  nichi  be/ugen 
Werden;  douo  tlit»«  Seolenz  i»t  vom  i^rzbiidiof  oichl  aufgehoben,  victiurlir  rrwirkit.'  iicr>elbc  »oiort  bei 
«MB  Papst  Johann  XXII.,  bei  welchem  er  damals  noch  rerweilte,  dass  bciiJe  Bischitfe  oacb  Avigoon  dtirt 
wudM.  (S.  1321,  aa«b  Jaa.  18.)  WabneheiDliah  b«droli«te  der  £r<bi»eliof  Johaan  daa  Btvgawlhltan 
Bitdiaf  Bamaaa  ISIS  mit  feiMlidMo  Stra/ini,  weil  er  aicb  weigert«,  vor  «er  Weiba  I««0  Mk.  fcia 
in  erlogen,  iinl  Aex  Türst  Tlpinrich,  datual^  mit  dorn  Bisohof  eng  befreundet  HB«  TjdMeht  idioa  Ter» 
bündet,  erwirkte  einen  Aufschub  dieser  Augelegeobeit,    Vgl.  Nr.  3746. 


1315.  Mftra  25.  Ratseburg.  3748* 

Cknttoph,  Siegfried  und  Vdrad,  Q Arüder  von  Bontd,  harn^m,  du 
hix^ßwkm  Zäntm  von  3  Bi^m  in  Ikemkont  {in  Serzog&um  Lauadnerg) 
nur  auf  t'Ar«  Ldteimek  vom  BüAoJt  Mau^tard  twn  Bedstebwg  «n^cnyan 
zu  haben* 

Vniuersis  presentes  litem  inipecluris  nos  Cristoroma,  Sifridna  et  Volradas 
farouli  dicli  de  Borstcle,  fralres,  notum  facimus  el  f  ntilirf»  rpcognoscimua  in  hiis 
«criptiS)  decimas  Irium  roanaoruiu  in  villa  nostra  Steahorst  ad  meiuam  episco- 
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palem  episcoporutn  Raceburgensidin,  qui  pro  tompon^  «nnt.  porünere  taliter.  sictili 
anlecessores  venerabilis  in  Cliristu  palris  üomini  3Iarquanji  Haceborgensis  ecclesie 
episcopi  hactcnus  habuerunl,  nisi  per  preces  vel  per  aliaro  viam  ainicabilein  aliud 
^•ciose  oplinere  posBimos,  sieul  a  domino  Harqaardo  episcopo  obiinuimos,  qui 
amleide  cauaa  ad  tenpora  vile  sue  nobis  ex  mera  liberalitate  predictas  decimas 
donauft.  Tn  cuius  rei  euidenciana  ego  Cristoforus  fimiilus  prcdictus  siffillura 
mputn  diixi  prcsontibiis  apponondtim.  quo  quidem  sl^üU)  nos  Sifridus  el  Vulradus 
fatnuli  äupradicli,  quia  propriis  sigillis  adhuc  curuitnus,  eciaiii  Vbi  äumus.  Et  nos 
Lttdolphaa  milea  ei  Heyneke  famulua  dicli  de  Scarpenberghe,  fratres.,  quia  de 
premiasis  nobta  conslabat,  ab  ipäta  ranunlia  prediclis,  Fralribus  nobia  dilactis,  propler 
hec  roi;:ali,  specialilcr  sigilla  nostra  presenlibus  similiter  duviraus  appendenda  in 
eiitdens  leslinionium  omnium  prinni^sonim.  üalura  et  acluin  Raccborcli,  aano 
domiui  M'CCC"  quinlo  decituo,  in  die  annunciacionis  bcale  Marie  virginis. 

Vatk  itm  Origio»!  im  RaUeburger  Ardiire  xa  Nvastralitt.  Au  den  wu  dem  Perftmcnt  guebnittooi« 
KM«»  blngm  3  tohildfUnDigc  Siegi-1: 

1)  auf  ycgtttertMK  Oruade  ein  geschttchter  Stral ;  Umschn'ftt 

Hh  S\  LVDOLFI  .  SGÄRPanB  VT 

2)  auf  glatttm  Gnade  ein  8tnl  vie  Terifer;  Umtobriit: 

S'  haNNaKlNI  SaiIBPaN[B]aRGk 

8)  (imiger  gut  migtdrQekt)  oin  ^'lattcr  Siral  im  SiegelfelJe;  ünitehrift: 

S'  OK  O  BÜH...Lä  


1315.  März  28.  Dargnn.  3750. 

Johann,  Abt  von  Daryun,  giebt  den  Bauern  des  Dorjes  Zeüemm  die  Holzung»- 
peret^H^Beä  tatj  ihrer  Fdehnarh  und  best^rabt  die  Oreraen  dendben. 

\  niuersis  Clirisium  colenllljus  presens  scriptum  uisuris  seu  audituris  frater 
Johannes  dictus  abbas  in  Dargun  oraliunes  in  dei  lilio  salularcs.  Res  gesta  ideo 
literia  inscrtbitar,  ne  per  oblinionem  temporta  articulo  deleatur.  Nouerint  ea- 
propter  preaentea  el  poateri  dei  coUores^  qood  dos  de  commuDi  eonaenaa  noalri 
conuentus  damus  r-l  concedimus  ciuibus  uille  nostre  Setemyn  presentium  per 
tenorem  v$ufm|rnu'lum  omnium  lignorum  et  virgultorum,  que  in  ipsorum  lerminis 
Tniuersaliter  nascunlur  el  in  poslerum  nasci  possunl,  perpetuis  possidendum  tem- 
poribtts,  proul  ipsum  a  predeceasore  noslro  felicifl  recordationls  pro  centam  marcis 
denariorain  alaaice  mooele  rite  ac  raltonabiJUer  comparaaemnt,  atatuenlea,  Qt 
diclis  lignis  absque  cuiualibel  contndiclioiie  libere  Truanlur,  quando  et  quotiens 
indiguerinl.  tf  mpore  sempiterno,  dummodo,  qnnndo  aliquid  de  liy^nis  pretaxatis 
in  usus  s  (jiioscunqiip  rospcare  decreuerint,  unuin  de  monacliis  noslris,  quem 
tunc  pro  icmpore  iu  HuccenuerLde]re  uel  in  Gyluwe  manere  conligeril,  aduocenl^ 
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cul  necessitatem  suam  in  ipsis  ügriis  dcmonstrenl  Pl  indigenliam,  idrmque  Iniersit 
prouide  discntiens,  quod  ea  ligna  inter  ipsüs  equaliler  secundum  mansorum 
Dumerum  dh  dauiur.  Termini  auleiu  diele  ville,  in  quibus  ipsi  ciues  tigois 
oamibus  perpetuu,  ui  prenaMUlir,  Arui  pofwiit,  protenduntur  hoe  modo,  TidflSoel 
a  fofSBto  exennte  de  Kopeglaae*  super  riuum  di€luin  Rodenbeke,  ab  islo  rin» 
usque  ad  uiam,  que  ducit  ad  ipsain  uillam  Seteroyn,  a  prefala  uia  per  circuitum 
neraoris,  quod  uiilo-o  diciliir  Heionholl,  usque  ad  ponlcm  Ruthenorum,  ab  hoc 
poDte  per  qucndam  delluxum  paludosum  usque  ad  unani  ilicem,  iuxta  quam 
crascil  niboscoliis  quidan  vepriuro,  que  Hagedorn  dicuotur,  ab  hao  ilice  usque 
ad  aliuBi  qneDdam  defhuum  palndosum  preterflueiileai  Kalroth,  ab  jalo  defloxo 
vaiiiie  ad  cumulos  congeatoa  de  terra,  ab  iaiia  coimißa  usque  ad  magnam 
fagiim.  que  hageboke  dicilur.  ab  hac  Tage  usque  ad  fossalura,  quod  diuidit 
lerrainos  ville  Selemyn  et  indaginis,  qne  dicilur  Uallienowerenhaghen,  ipsi 
terniini  iimilanlur,  infra  quos  uersus  villam  Selemyn  prefaU  ciues  el  eorum 
beredes  Hgois  nnhreraiS)  nalb  et  nascttaris^  perfraaDiur,  ut  sepe  dictom  est, 
paciAee  et  quidle.  Vi  aulem  presaos  coliatio  firma  et  fnconuolaa  maneat  in 
euum,  presen'pm  paginam  sigillo  noslro  communilara  dedirnus  ciuibus  «iipradictis. 
Datum  Dargu(ii)n,  [sujb^  anoo  domini  M'CCCXV%  feria  sexta  proiima  post 
festum  pasche. 

Nach  «iuer  Afcbrifl  des  Kotars  Claadrian  im  ViftiUtioiu- PrDtoc«Ue  de<  Amte«  Darguo  Tom  J.  1575. 
EiM  iwA  dt*  Odrordnit  BMtwk  mt  Vwtaagm  dtt  Bmc^  Qirfdh,  ISSS,  Mt  Ttg»  Vtasfili,  vna  d«tt 
beiiegolten  Ong^ioal  genommene,  beglaubigt«  Ab«chrift  im  Haapi-AtdiiTe  m  Schwerin  giebt  '  LapeglMw, 
*  (ub  (Uandriao :  ab).    Das  Origmal  fehlt  jsUt  —  Gedruckt  in  Bnlliflk  Qrk.-Lieferuog  Nr.  XCVIL 


1315.  April  4.  Neu-Brandenburg.  3751* 

EeintiA,  fiM  mm  Mädaümrgt  seftfiisMf  «äim  Vertrag  «mukm  dm  Klo^ 
Simm^Jort  und  der  Stadi  Lehern  Über  du  dert^  IßlMe, 

Vnittersis  Christi  Bdelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peraeneiit,  Hinrious 
dd  gniia  Magnopolensis  et  Stargardie  [donninns]  salutem  in  domino  aempileraam. 
Tenore  presentium  recognitione  publica  prolestamur,  nos  inter  honorabiles  uiros 
doroinos  abbatem,  priorem  totumque  conuenturo  monasterii  Celiporte,  ex  um.  et 
Giuitatem  nostram  Lychen,  parle  ex  altera,  accedente  partis  utriusque  cünsensu, 
discrelioribus  noslris  militibus  et  consiliariis  ad  hoc  iuuantibus,  pro  pace  et  con- 
eordia  inter  predictos  conuenlnm  et  einitatem  aeruanda,  in  modum,  qni  aequitnr, 
placitasse:  Quod  dicti  fratres  et  eonuentns  molendinum  in  prefata  ciuitate  situm 
Tth  Omnibus  uigiliis  portarum  et  murorum^  noclurnis  et  (fifut)urnis,  pedestribus  et 
•  questribus,  a  uecfuris.  pquilaluns  el  a  singulis  exactiontbus  el  seruiliis  ad 
cimlatem  pertinenlibus,  ad  que  ciuilas  vei  aliquiä  ciuium  noraine  ciuilalis  obligalur. 
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cum  bIS)  qoe  ttolendinum  contineL,  quocunque  censea[D]tar  nomine,  liber[omJ'  et 
exemptum  debeanl  simplicifpr  possidere.  .fidcm  eltam  fralres  in  pleno  fjaiideanl 
fruilionu  arena,  argilla  ad  sirucluram  dicti  molendini,  lignis  quoque  ciuitatis  pro 
lalitüdine  spatH  et  are«  mofendlni  eommuniler  distribuendis,  sicut  quiuis  daiuiM 
iMHar  fopfadiotfa,  cdfla  fticttllale  emendi  el  edacendi  nictoalia  ad  wmt  snos 
Aeeessarios ,  iumentorum  suoram  f)ariter  et  equorum.  Praterea  ipsis  liceat,  s! 
opos  rucril.  in  profundo  ftuminis  molendini  ponere  trabem,  qiie  Ihfutonica  lingua 
dicilnr  grundbalke,  sine  ciiiuslibet  conlndiefionp,  ila  famfn.  rpiud,  si  ex  t«li 
politione  periculum  aliquod  euenerit,  ciiicunque  illatum  fueril,  iuxta  eslimalionem 
ffrobortim  uiroran  per  ipaos  FrMi^  lotolNti'  rerondetbr.  Pto  quibof  bis  Hber^ 
latibns  «epedicU  liatret  tei  frusl(r)ofiim  6t  dimidii  96  doorum  solidorum  redditdt 
in  cainpo  Custryn  pro  quadraginla  et  sex  marcis  arj^enli  ciuilati  inlcgralHer 
redemcrunl.  Jnsuper  fossatum  ante  valuam  Vorstenberg  ellbdiendo  sex  pedibus 
in  aquum  prorundum  et  uiginli  lalum  ab  uno  lilore  ipsius  aque  ad  aliud,  cum 
fincfnto,  quod  ualgariter  dicitor  sluse,  quod  babeal  duos  aweres  ifquaa  emillfnlet, 
ifuoran  Dnun  ease  debet  anb  custodia  fratrum,  reliquimi  uero  sub  eoslodUi 
cinilatis,  qui  etiam  asseres  per  sumptus  fralt-um  [re]parcntiir'.  Jn  cnius  rei 
euidens  le«:tinuinium  stgillum  nosfnim  una  cum  sigillo  ciuitatis  est  appensum. 
Testes  uero  huius  sunt:  dominus  Vlricus  Quast,  Albertus  de  Deuuilze,  Wedeke 
de  Plole  et  Bosse  de  Dolle  et  Vicko  de  Pioihe  el  alii  milites,  et  quam  plures 
communiter  fide  digni.  Acta  suDt  hec  et  data  sub  anno  domini  ITCCCXY*, 
in  die  Ambrosii  epiacopi,  in  ciuitate  Nien  Brendenborgli. 

ttMb  Btcd«t.  Cod.  <lipl.  ßnad.  I.  M.  IS,  8.  SS.  tm  itt  beglaubigtvii  AWkiHk  n  B.  SajitolTi 

Diploroatar.  Eine  AL>«chrift  im  Haupt- Afchife  111  S«ibw*rm  aut  4tiwlbM  QlMll«  giebt  '  lifawUa  (B. 
IHttre),  '  repkreuur  ^K.  Comparentur). 


1315«  April  19.  Coiberg.  3752. 

Niedaua  von  Van^üttih  find  sema  Vttkm  icrgleichm  dA  mit  dem  tCiatfyt 
Dar^  Ub&  die  ifreA^  Oreiusm  zteiteken  Bast  iotd  Balm»  (hei  iSWtJ. 

1  niiKTsis  Clirisli  (idelibus  pnsrns  scriptum  visuris  seu  audituris  nos 
IS'icolaus  et  palrui  luei  Hinricus,  Albertus,  ^icolaus,  Hermatinüs  et  Thidericus 
dtUi  de  VetclieMyn  eant,  que  sequitur,  tioscere  veritatew.  Ne  qnesliolie»  aboütto 
fUttm  rMililscailt  et  morbum  paciantur  sepile  controuersit!  mndlttoni,  optManlntt 

vt  ea.  que  fanonflhililcr  slntinintur,  scriptis  aulenticis  toborenlur,  r\  tnor- 
(atium  dcficienlf  memoria  scriplura  perhibeat  testiaioniuni  verilali.  EapropU-r 
retognoscimufl  presenlibus  i^l  bunt  maoire^la  recogniciode  pubii<^e  prolestaraur, 
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quod  nos  de  vnanimf  consensu  ;^bsq(!e  malu  simiilacione  f^t  omni  iniqiia  cimim- 
uencionis  inlencione  agrus  et  nemus  terminis  Bandessyn  adiacentes,  iiubis  vsurpalüs, 
voluolarie  res^nauiraus  ad  maous  dominorum  Darguoensium  perpeluis  lemporibus 
fKMirideiidos,  nenl  in  ipsorun  priuilegiis  detuper  coofeolis  powiinl  lucidius  de- 
clarare,  quos  pulalEue  tiiMtrfa  proprietatibus  Tendicauerarous,  non  animo  maligaandL 
Quorum  gg^rorum  et  nemfirum  incppcio  consignala  in  fago  Iriperlitü  inclioatur, 
que  conlermina!  villas  .si]l  ik  tnta?.  scilicet  Bandessin,  Verchemyn  et  Poppcndikes- 
hagheii,  circa  quam  iu>^uiu  crux  pro  maDifesUori  assignacione  lerre  est  affixa,  a 
quo  signo  vsque  ad  aliam  cruceai  proleoduDlnr  iuxia  quandam  quereom  terre 
iDfixam,  que  qnercus  tanlumiDodo  ramoa  in  soperiortbus  omittil,  abhine  Tsque  ad 
terciam  crucem,  intcr  qtias  est  quedam  quercus  arlda  el  decorticala  In  superioribus 
ramis,  concussa  a  venloruin  Uirbine,  siluala,  deinde  vsqiir  ad  aliara  crucera,  inier 
quas  quedam  quercus  per  tonilrum  concussa  est  sila,  pro  terroinorum  signo 
anllquitus  eonsignata,  et  italua  quercina  interied«  ab  hao  cmee  quarta  vsque  ad 
qoinlani,  inter  quas  Iruscut  videtur  radicalos  et  statua  terre  inRia,  dehinc  vsque 
ad  sextaro  crucem,  inter  quas  Ires  slatue  quercine  terre  inflxe  consignantur, 
deinde  vsque  ad  septimani  crucem,  inter  quas  tres  stalue  quercine  lerre  infixe 
simililer  sunt  Statute,  ad  quam  crucem  lenuini  Imrum  villaruni,  vtdelicet  Conrades- 
haghen,  Verchemyn  el  Bast,  eoneurrunl,  ab  hac  cruce  vsque  ad  inferiorem  ryam, 
d^uentem  vsque  ad  medium  fluuii  Nitsene:  prenarralas  enim  dislincliones  ratas 
el  perpetuis  lemporibus  perseuerantcs  cupimus  obseruandas.  Vi  anlem  lucidius 
predicti  lermini  declarenlnr,  vniiiprsRiiiPr  per  fossatum  quoddam.  f^d  omnia  signa 
traducliim,  si^illatim  a  prediclis  dotninis  Dargrinensibus  disliny^untur.  Preterea 
colunos  pro  exstirpaciune  liorum  agrorum  aduocatos  cedabimus  satisfaciendo  in 
amicicia  uel  in  iure,  qut  fn  iuris  actione  vel  in  amicablli  conposidooe  desiderant 
permanere.  Pro  simiii  eciam  resignacione  fratris  nosiri  Hermauni  infioni  nos  et 
nostros  Iieredcs  pprpptuo  obligamns.  Vt  aulPtn  hoc  nostra  rcsignacio  et  nniiricie 
composicio  inier  nos  et  dominos  Dargunenses  cercius  perpeluo  obseructur,  ad 
roanus  domini  Lubbonis  dicti  Glasenap  et  HarUuari  Scolzowe  data  fide  et  certi- 
Uximß  pvemisso  conlinnanus.  Nichilominus,  quia  nos  quinque  firalres  aigiUls 
propriis  caremns«  appensione  sigilll  patrui  nosiri  Nicolai  et  dominorum  Tessonis 
de  Slrachemyn,  Pelri  de  Karoik,  fratris  eins,  Lubbonis  dicli  Glasenap  prefatl, 
inilitum,  vs5  sumus.  Jnsuper,  vt  liec  voliinlaria  predicla  nostra  resiirnacio  et 
amicicie  composicio  firmius  el  jnanlieslius  porpeluis  pcrseueret  lemporibus,  domioi 
consdes  Colbergenses,  coram  qiuibus  bec  aeta  sunt,  suum  sigUlum  earlule  pfesqnU 
appeodere  euranernnl.  Hfiios  vero  ordinacionis  siue  composicionis  sunt  testes: 
dÄmini  Godefrydus  decanns,  Conradus,  Hartroarus  Scotzowe,  Swantus  filins  Petrl 
de  Kamik,  Byssepraw  filins  Tessonis  do  Stracliemyn,  fannfÜ.  el  alii  quam  plurcvi 
ßde  digni.  Actum  et  datum  in  Colbergh,  sub  anno  üqaiiqi  M"  GCC  XV,  XUl* 
Haleudas  Mayi. 

19* 
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Nacb  d«fli  OrigiMi  im  ksnigl,  FtoTtnoial^Ankira  zu  StattiD.  Dm  Origiaat  bat  6  Eiawhaitta 
fBr  S{«g«lbtatf«r.  dai  8.  Sieg«!  feblt  jetst  «aoiait  dar  Prwwl,  und  im  6.  Gowimitt  !•(  an«i  nw  aoeb  ab 
Stick  der  Pressel  vorhumUTi,     Die  vnrfinii Junen  Sirgcl,  «Änimtlirh  nus  pnTnfm  Wafti>,  vlnJ  foli^eu'!«: 

1)  parabolisch;  unter  einem  üurch  zwei  gotbische  Pfeiler  un<i  zwei  Bogen  gebildeten  Portal  eine  liegendei 
mit  dem  Oberkörper  aufgerichtete  meniobtiobo  (igur,  im  llmlergninde  eine  uadeutlieba  Flgar  and  lia 
biat«r  dam  liafcea  PfoiUr  bervoncbaaepdar  Ibterkopt  lleb«r  dem  Portal  ChfUtua  an  Stau  «wiaob« 
awai  maaiehliebta  Figuren,  aater  dem  Portal  eiaa  kalaaada  aad  bataada  Figur;  Dmohiift: 

$'  eOTFRIDI  DaanNI  C0LB8RGQN 

2)  tebildftmig:  3  Bock»kt~i>fc'  (2.  1.1;  T'i:>«clinft: 

>i<  S  .  TUSSäR  (JOILIIIS  Da  STHACHrom 
(Abgebildet:  BagmlU,  PamiMnebw  Wappasbveb  Tbeü  I.  Tab.  XXIX.  2.) 

3)  paTaboli*,obt  aater  einem  gotbitebea  Portal  dio  Jaagfra«  Maria  mit  dam  iatatkiada  und  Johanna» 
dar  Tlufor  mit  dem  Lamm,  beide  getrennt  durch  eine  au«  dem  Bodes  aufvaobteiHia  LHia  Darooter  eia 
dreimal  gctht  iliir  ScliiM.  desM-n  i  rstt  r  und  dritter  Balken  «cbräg  gegittert  i»t,  wlhread  dar  swaita  BaliuB 
mit  swti  Boten,  der  Tiertc  Balken  mit  ainer  Rom»  belegt  i4t(  Umtehrift: 

S' .  FBaDORioi  Dfl  avasTODa  Fposm  edOa  ooLB^e, 

4)  schildförmig:  draiaial  (2.  1.)  Bwai  IbaiaiDaadar  galagtOi  mit  dea  Maaditlakaa  abviitt  gakabrta 

BiftbOraer;  Umtobrift: 

•fi  s* .  Niooi.in  .  Da  vaROHcuniN 

(Abgobildfl:  Bagmibl  a  a.  O..  Bd.  1.  Tab.  XXZ,  l.V 

6)  (cbitdfArmig:  ein  Adler:  ümiebrift: 

•fi  S  !  Dm  P8TR1  .  Da  K^MIK  .  MIUTIS 

(Abgebildet:  Bagmibl  a.  a.  0.,  Bd.  I,  Tab.  XXlX,  U 

7)  ««bildfOnBig:  ain  Sparren;  Uin»cbrift: 

4«  S  LVBURTI  .  ©LASelUIP  (DIUTIS 
(Abgebildet:  Bagniilil  a.  a.  O.,  BJ.  I,  Tab.  XXIII,  5.)    Daaulbc  Kiegei  klagt  aueb  aa  uatarar  Orkuada 
Nr.  3300.  —  VgL  Nr.  3492  und  die  Drknad»  vam  II.  SepCbr.  1830. 


(1315.  April.  Ribnitz.)  3753. 

Widav,  Fürst  von  Rügen,  trägt  dem  Könige  ErüJi  vmt  Dänemark  Burg  und 
Land  Loda  eu  FahnadiAn-Re^te  aaj  und  gieht  die  ihm  verpjändat  gaoetmM, 
mm  a&cr  emjfdStlen  Länder  Matiout,  Süb  und  Qnoien  eurSde. 

som  lilfonie  beret  er,  al  Kong  Erich  hsffde  forlent  Hering  Vilzlaff 
med  Lame  Lolsriz,  8«a  oplod  den  alT  Ryen  nn  Ül  Kong  Erich  foraeÜbde  Lanle 
Loisitz  igien,  oc  lyddc  BrcITuet:  at  Herlug  VilzIafT  Ftfrsle  alT  Ryen,  oplod  hannem 

samme  tid  dct  Slaal  Loisilz.  med  alt  lIorskolT,  som  der  Iii  halTupr  ItfTffft  äff 
Arrilde  med  alle  hans  Va.siiller.s  Vüie  oc  Saiulyclte,  oc  hafuer  liand  det  anlvordel 
ndi  hender  KonDing  Erich,  lige  som  band  oc  bans  Forfsedre,  frib'gen  iiafue  nydt 
ronkreOtae  Goda  äff  Kongeme  alT  Danmarck,  med  fuld  Fanelieiia  Rel,  aon  band 
00  bekiender  sig  alt  andet  hans  Gods  at  haPue  alT  Danmarckis  icke  kien- 

dendis  nogen  anden  Verdslig  Hcrre,  end  hannem.  Delle  Brelf  hafue  beseirlel 
med  hanni'm,  Hertuff  Erich  äff  Saxen,  Her  Henrich  afl"  MekelnhorL»- .  oc  de  äff 
\  erle,  Oulio  aü  Hoya,  Rudoiff  äff  Dipholt,  ^i.  Grellue  Iii  Sucna,  Henucke  Herre 
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«ff  Holsten,  Sigvorl  Piene,  Henrich  Degene,  Ernst  Bogi,  N.  de  Doviiz,  Regenfrid 
Penlz,  Sikove  oc  Gothen  Mortere,  Johan  Morlere,  Conrad  Nollicke,  oc  Henrich 
VulfT.  Hand  opbd  i  lige  maade  til  Kongen,  Markuv,  Syllen  oc  Gneyen^  som 
hand  haifde  i  pant,  for  7000.  marck  Slaviske  Penninge,  hailcke  hannero  er  bctalcl. 

t—  Und  wie  oben  berichlet  inL  lia^!«  Könip;  Kricli  den  Herzog  Wizlav  mit  dem  Lande 
oilz  belehnl  halte,  so  liess  der  von  Rügi-ji  jetzt  dem  Könige  Erich  vorgenanntes  Land 
LotU  wi^er  auf,  und  lautete  der  Brief:  dass  Herzog  Wixlav,  Ffirst  von  Rügen,  ihm 
sar  selben  SMi  das  Scbloss  Loitt  aulliess  mit  alter  Herrschali,  welche  seit  allen  Zehen 
dazu  gelegen,  mit  Willen  nnd  Zustimmung  aller  seiner  Vasallen,  und  hat  er  dasselbe 
in  die  Hände  de^  Königs  Erich  übergeben,  gleichwie  er  und  »eine  Vorfahren  vor- 
beschriebene Güter  Trei  genutet  haben  von  den  Königen  von  Dänemark  mit  vollem 
Fahoenlebiui'Recbt,  sowie  er  aadi  bekeontf  alle  seine  andern  Güter  vom  Reiche  Dänemark 
zo  hsben  ond  beioen  andern  wdüichen  Herrn  xo  kennen  als  Hin.  Diesen  Briet  habeo 
mit  ihm  besiegelt;  Herzog  Erich  von  Sachsen,  Herr  Heinrieh  von  Meklenburg  und 
die  von  Wurie,  Oltu  \ou  Hoya,  Rudolf  von  Diepliolz,  N[iculauäj,  Graf  m  Schwerin. 
Hennetie.  Herr  von  Holstein.  Sigfried  IMon.  Heinrich  üeg[owe],  Ernst  B[udde],  N|icolau>] 
von  Dlijwitz,  Reinfried  t*entz.  Siujkove  und  Golh{aJn  Mör(djer,  Johann  Mörldjer, 
Konrad  Molike  und  Heinrich  WolC  In  gleicher  W^se  Hess  er  dem  KÖotoe  Uarfljow, 
Sülz  und  (inoien  auf,  welche  er  in  Pfand  hatte  für  7<MI0  Mark  wend.  Pt,  die  ihm 
bezahlt  siiid.J 

Nsch  Bnitfeldt  I.  p.  312.    Ota  Origioal  fehlt  leider.    D»  Boitfeldt  keio  Dtium  aogiebt.  m  iit  u 
BureHettiaft,  ob  di«  Orkuodea,  velebe  ihn  ««rligen.  «in  tokhm  baittD,  vai  noeb  sweifeUnfter,  ob  Hiihteldt 

die  VprhanHIunj^eo  richtig  im  Jahr  1314  ge»U>tlt  bat,  um  50  mehr,  da  er  gerade  Thatsnctitn  aii>  dem 
Jalire  l'dli  auch  »onst  ins  Jahr  1314  rersetzt.  Fabriciu»  (Rüg.  Urk.  III,  3.  S.  23i  hubt  hcrvur.  dass 
der  Lebobrief,  durch  w»lcbcn  KOoig  Erich  Laad,  Burg  uoJ  Stadt  Loit2  dorn  Fürsten  Wizlav  too  Bügen 
«itti«  pbMdsli,  quod  pbftaeleeo  dieiUir,  nomiii«  oorooe  regiki  oottri  Dacie"  varleibt,  datirt  iit:  aDa*um 
Ribbra»,  Siiuo  doDini  sillwim«  CCC'  ^ainto  dedam,  nbbato  proximeute  diembcati  Geoigii*  April  19]. 
(Cod.  Rugian.l  Fnt>rtr!u<i  ncht  hieraus  folgendco  Schlusj :  ..Ks  wirrt  dariiach  Dnbedeuklich  «ein,  die  AuflajsuDg 
bi»  weiter  in  die  Zeit  vum  V.  Dezember  1314  bis  zum  lU.  AprÜ  1315,  dem  Datum  des  dADiscben  Lehn- 
briefcs,  uod  sieht  man  die  Zeugen  an,  eben  nach  der  Tugfahrt  in  Ribniz  zu  verlegen,  wo  die  hier  ge- 
■•DDte»  FOritea  arkandlieb  bei  dem  Kdaige  warea.*  —  Zu  der  tod  Huitfeldt  mit  jeaer  Aaftiaguag  dea 
Lud«  Laito  Tvrbuadenea  Zarftekgabe  dar  Uadar  Harlaw,  Sllls  «ad  Oaaiaa  fgl.  Nr.  3368«  aaab  1S16, 
Ja»  U.  fibtr  Laita  Vr.  872«. 


1315.  April  25.  Stcrnbcrg.  3734. 

Nicolmt^,  Graf  von  Schipcnn,  huldigt  de»i  Köllme  Maich  von  Dänemcwkt 
dessen  Vasaä  er  geworden  ist. 

Omnibus  presens  scriptum  cementibiis  Xicholaiius  dei  gracia  comes 
Zwerincnsis  salulem  in  domino  sempilernam.  IVotum  per  presente«  facimus 
vniuersis,  quod,  ex  quo  magnificus  princeps,  dominus  noster,  dominus  Ericus  dei 
gracii  Danorum  Selauorumque  rez  iiliutiis,  nos  in  suuin  recepil  hominen  et 
Tasallum^  [iromilleM  nos  iuuare  et  lueri  in  omnibiu  nostris  iustis  causis,  sicut 
leneliir  dominiiH  suiim  luori  horoinem  et  vasallum^  nos  eidem  domino  noslro  rejari 
per  iidem  nostram  firmiter  astare  in  omnibus  suis  causis  motis  et  mouendis  pro- 
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miUimus  ac  ipsum  iiiiiare  contra  quoscunque  cum  municionibus  nustns^  iiomioilms 
et  vasaliis  ac  lolo  celero  ooslro  posse  eique  in  oronibus  iideie  seruioium  ßx^ 
hibere  «e  sibi  ordinane  ioslidain  de  tuis  iniorialoribiM  ^ÜMMCunque  in  amtclpia 
vel  in  iure.  Jn  cuios  im  teslirooniuro  sigillum  nostruiv  preaenlibus  est  appensum- 
Datum  Steiiiebergh,  anno  domiai  W(TC*C  quinto  decimo,  cmtino  beati  Georgli 
narUris. 

Nach  tiner  vom  H<»rfn  Confcrrnzrath  Dr.  Wegener  niitgethfiltcn  Abschrift  Tyfvi  Oripinal  im  kOnigl. 
Gel).  ArcluvL'  zu  KofJi-uliagen,  Alu  ürigiuiil  hängt  da>  Scliililsicgt.!  iu  gclbrui  Wucha.  Auf  der  Bückteile 
der  Urkunde  steht  die  rtwa  gleichzeitige  Regittraiur:  .Dominus  N.  conie*  Swerinwnsis  promittit  attare 
donino  £.  ngi  Danornm  contra  quoseunqu*  «t  •{  toto  poM«  fideti»  iMpcnden  •eruiew,"  —  Utber  öm 
LriiMt*rUIC«iiit  dM  OimfM  Mieoluii  t»d  Bohmrio  mm  KVnlf*  Erich  m  Oloanwrk  wtgju  dw  tob 
Grafeo  Gerhard  von  IlntsUin  äti  itt-n  GmfM  Nimbu«  AbwlMieDea  Bcajli«Bg«i  la  Dtuamuk  Tgl.  Kt.  3755 
uod  3756  oebftt  der  Anmerkung. 

I   


1B15.  April  26.  Schwan.  3755. 

EriA,  JQfR^  wm  Dänemark»  und  Hamk»»  Orqf  von  Bdtlem,  venpnekm 

unter  MübUrgschaft  vieJirercr  Fürsten  dem  Qrajen  Niedlaus  von  Sekwerin, 
{hm  Namens  drs  Grafen  (Jerhard  von  Holstein  m  3  Termmm  mtammm 
4000  Mk.  Jein  und  ÖOO  Mk.  LÜb.  Pf.  zu  zahlen, 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Ericus  dci  ijracla  Danorum  Sclauo- 
nimque  rex  et  Ht  nriicliinus  eadem  gracia  Holzacie,  Stormarie  el  de  Skog^henburgh 
domicellus  salulein  in  domino  sempiternam.  Tenore  presencium  recogooscimus, 
qnod  nos  et  quiübel  noatnmi  in  Mlidan,  aceedenle  ad  iioc  eipreHO  cmiienait 
donini  Gerafdi,  lllii  domini  Gerardi  qaondam  comtlis  Hobacie,  pro  Ipso  et  suo 
nomine,  nobili  viro  domino  Nicholao  oomit!  Zwerinensi  et  suis  vcris  heredlbufl 
mille  niarchas  puri  argenti  ponH^  ris  Colonionsis  et  ducentas  quinquaginta  marchas 
denariorum  Lybicensiiim  in  iesto  beati  Martini  proximo  a  data  presencium  nume- 
rando  soluere  seu  pagare  promlsimas  et  per  fidero  infra  ciuilalem  Lybicensem 
Tel  Trahienemynde,  si  boc  optaoerfnt  dicti  comes  et  avi  heredes  et  nobis  pre- 
nunciauerinl  ad  sex  seplimanas  ante  tenpus  solucionis  aupradictim ,  et  in  festo 
beati  Martini  anni  extunc  proxiroi  subsequentls  duo  millia  mnrchanim  ptiri  argenli 
ponderis  eiusdem  el  ducentas  quinquaffinla  marchas  dtnarioruin  Lybiccnsium, 
Jtemquc  in  festo  sancti  Marlini  exinde  denuo  subüequeuli  niille  luarchas  puri 
argenti  ponderis  aupradicti  in  loeia  predictia  feeandnm  rornan  anperins  annotatwn 
Boloere  promiaiflius  el  pagare,  IIa  tanen,  quod  in  opeione  noslra  slabit,  si  pro 
vniuersa  summa  argenti  prescripta  paf^are  fJerrf^iifTimus  denarios  Lybiccnscs, 
extunc  pro  quairbot  marcha  arf':enti  soluantur  denarii  Lybicens^s.  proul  raarciia 
argenti  in  ciuitate  Lybicensi  comiouiiiler  tunc  vaiebit  et  secuodum  quod  argeotuiii 
dkUm  Tel  denartos  Lybicenses  pro  argento  debilis  temporibns  el  klois  sBOcesriws 
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eoDtigerit  nos  pagare.    Jd  ipsum  argentucn  soluturo  vel  denarlos  pro  argento 

sniutos  m  vnam  rmmicionum  domini  comltis  Nicliolai  prrdicti,  quam  ipso  vel  sui 
heredes  velinl,  sub  noslru  ducatii  deduci  i'aciemiis  prc  uinnibus  aliquid  facere  vel 
oiniUere  volenlibus  causa  noslri.  Jn  cuius  rei  tesiimonium  nostra  et  nobilium 
viroram  domioorum  rnftuscriptoram:  Eric!  videlieet  dncis  Sazonfe,  Erici  dncbi 
Sieswicensis,  Cristophori  ducis  Hallandie,  Wizsiaui  prineipis  Ruyaoorom,  Henrici 
domini  Magnopolensis,  Mrholai  et  Johannis  dominnnim  de  Werle  et  Adulphi 
corailis  de  Schenbergh  (!),  qui  vna  nobiscum  pro  predicfo  arü:ento  promiserunt, 
sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Dalum  Sewan,  anno  domini  millesimo  CCC 
qiiinto  decimo,  Mbbato  proximo  post  diem  beati  Marci  ewangeliste. 

Nach  d«ni  Original  im  Haupt- Arehiv«  n  S«kwerio.  Dastelbe  bat  9  p«rgameatne  Siegelbtodsr 
getng««,  4«fea  entea  dH  dm  Siegel  Mit.  Aa  2^  3..  4.  und  «.Stell*  alnil  die  Siegel  gai»  »hgefitlle»; 
dagegen  beegto; 

an  5.  Stelle:  da»  cn  Itr.  8SS6  abgebildete  Siegel  des  FOrsteo  Johaon  t.  Werle, 

an  T.  Sli'lk-:  ilic  /«■rl'ruchi'nc  Uacli^liülsi'.  Jeren  Siegelplatte  fehlt, 

aa  8.  Stelle:  das  Bruchstack  einen  ruDüen  Siegel»,  welobe«  noel)  den  oberen  Tbeil  eine»  rorwftrt« 
gekekifea  gekrOelea  Stierkopfee  («igt  und  ven  der  UdiMhrift  gegen  dM  Aide  den  Bnehilnben;  — L  — 

an  9  Stelle:  daa  Braehntnck  eines  grossen  ruocieo  Rrltersie^rl» :  der  auf  dem  reebtskin  gewendeten 
Pferde  thcende  Reiter  trSgt  am  liolcen  Aruie  einen  Schild  mit  dein  Nes«elblatte .  wthrend  er  mit  der 

Rt'clili.ii  illifr  Jtin  Lluu|)ti-  ilti»  S<|iwcrt  schwingt;  rein  Uolm  )«t  mit  /»ei  rfauenNs-cdrln  unl  z>vi>r!n;u 
diesen  mit  4  FUtnlein  gcsebmückt,  welche  Ictzti-re  gleiebfulU  das  Neaaelblatt  «eigen.  Von  der  Uniscbrifl 
{■I  an  leeen: 

^  Sie  0(8 

—  Vgl  Nr.  8754  und  3756  mit  der  Note. 


1315.  April  28.  Ribnitz.  3756. 

Erich,  König  von  Dänemark,  bezeugt,  dass  Gerhard,  GraJ  von  Bdstein,  die 
thm  von  ihrem  Stiejbmder  Johann  ver^Jändetm  QUier  m  Dänmark  und 
Balskm  dem  Qrafen  Ntoalcna  von  S^merin  €n{  fgdasien  hat* 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Ericus  dei  grücia  Üsnuruiu  Sclauo- 
rumque  rex  salutem  in  domino  sempiternam.  Kotum  facimus  vniuersis,  quod  in 
presefieia  nostra  dominus  Gherardus,  lllius  domini  Gh«rardi  quondam  coroitis 
Holtzacie  bona  memorie,  persoiialiler  constilutus,  exhibitori  presencium  domino 
Nicholao  cimiili  Zwerinensi  omnia  boni  in  Dacia  et  Hollzacia  sila,  sihi  per 
domicellum  Hennikinum,  fmlrem  noslrum  et  suum,  pro  tribus  milibus  m;»rrharum 
puri  argcnti  impigneralü  et  concessa,  rcsignauit  pro  sua  voluulale  urditiuuda 
sab  ooi^iolonibus  et  modis,  qui  in  lilteris  originaliln»  super  lioo  confeclis  plenlus 
continenlur.  Jn  cuius  rei  lestimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Ribbenize.  anno  domini  M*  CCC*  quioto  decimo,  ifl  die  beati  Vitalis 
aartiris,  in  presencia  nostra. 


Digitized  by  Google 


»55 


NaoIi  i«m  Origln»!  im  Ilftupi'AreU*«  so  Sebwcriu.  Du  eiogcbkogt«  P«rgamruib»ad  hat  du  Siegel 
fcfN^M  ««flMvo.      U*4rtt«fct  !■  il*r  8slilm«.'BolM.*L«iMob.  Urit^Stanil.  11,  &  141. 

Ahm.     Kill"    «mfUlirin  Inf"    rrkniipl«!,     w<;l>t)ii'     t-irir    .SpiTificiition     |en<T     l'finrlpüler    onthielte.  ist 

WMigllm«  JtM(  oiebl  laehr  vnrlmml'rn.  Uag«g«a  flodet  (ich  im  Hauft- Archive  zu  Schwerin  ein  Tidima» 
4m  WMMk  idwoa  ?«•  WfM  und  d«*  awMfi  Irioh  mi  Miwadra  {i.  KaMjraf,  ».  4.  1S14,  IM» 

<|iiilMii  iiroxImH  aoi*  dUm  l>««t«  Mari«  MaflidAlra«  (S  jnli  17),  gvdraekt  in  der  Sohleiw.-HoUt  •Lauenb. 
irrk.  Naniml.  II,  II  181)  vuii  fin«r  ITrkumle  det  Grafen  Otrhard  (IV.)  mit  dem  Datom:  .Datum  in  rilU 
KaJ4/n|{,  aiiii»  domini  iniili  >iti>i.  i^i  "i     .|iiikrto  'N-rano,  t«fk  MXto  ptwÜM»  p«M  doninoim  tfiutalU* 
iuMl  1),    i>i«>e  Urkuude  begimit  (ulgcadermatteo: 

aOaalliM  yrmtm  »«riptum  oeraraUbut  Otrardn  d«{  grceia  HoIimw,  Storaiait*  «t  d*  Skoghenburf^h 
«•iiHva  «Ahtlpni  in  diimiii»  •viii{iii«riiain.  N'^nrini  vinucrM,  nn-.  Illustri  iuucai,  fratri  no»tro  kartioimo 
Jleiittktiiii««  ettdeut  graeia  UuLiaoiv,  Hturtnari«  »t  d«  Nk<>|{beuburgh  domiorllo.  totum  doralDium  oostrum  in 
ddliMlB,  llornKfl*  «I  IHMgkMbur({b  proilIciU  o«  vbicuii<)ua  alibi  poit  patrcm  nostrum  kariwimum  noc 
«onHiisnti«.  Mi<«ii»ii  9l  kam  Main  In  Wuwithijra»!  (=  Amt  Wtrda  in  Weat^JatlMd).  fiuwerbj  (=  St«urfojra 
in  Kapl.  Wnilliy«,  (■  Ant*  CMwm«)  M  omoi»  sU»  boBA  Boaini  in  ftmeim  lil^  eun  ▼uallU,  oi«itatilna, 
fHKlrl*  "<  •iii({iilli  m<int«ioriibui>  in  iliolii  dnuiiiii*  vxintvntibui,  bonii  omnlbu»,  cum  otniii  iure  maiorc  et 
raiitur«  ao  i|>Kiiniiii  niliiirMii*  ruiupn>i(,  <{uoouutjuv  aomiov  oeusenlur,  pro  »cptem  mitliba$  marobarum  puri 
iWfMti  ColuiiipiKU  pohderii  VMrfidi«*».  iu  <)uad  id«u  fluttr  Boalar  Mitten  dabMit  oaoibaa  ereditoribua 
^airii  NMlfi  »I  daUt«  «kigti««  ^o*  «Idaiii  dababantar,  at  liat  aat.  Pr«  aaiua  aBBiDe  »ribua  aiUiba« 
■lareharttm  arfeNtl  Idan  fr*tar  iiaatar  oobla  obtigavit  bau»  infraaeripta,  Tldelieat 
»niivM«  Imuiu  «Uli  III  \Yarwilb«,vicl,  Staucr'i.v  i't  Oworby  (=  AuUi.vo  im  Amte  OJi-nsec)  ia 
tlart«  »Ha,  <nli-nota  ilucniila»  ilrcrm  luarcbaii  arK^iiii  in  rvddUibu»  anuuittini,  o(  in  nol/.aci»  in 
«IUI«  Inf raxrtptia  bona  mm,  vidriicot  B.vUüd  (—  B«ntiner-Uof  im  Amto  F.utiu),  Broda 
1=  Kdf,  UfaaMHbrad«  I*  Umda  Oldanbmg).  Dadaw  Hut  ftriadriabdiDl  adac  Dadaa  im  K»pl.  Pl«a), 
BrMihn»  (~  tiHWbeM  bei  Trataiiiditdel,  ttrektah^gxl  (t=  Barglehvida  In  AiMta  TnaubflUel),  valenda 
dU'  riiiti«  ^|li:lll'H);nllll  iiinn  liu-  ilriiunnriiiii  nirnr<c  f  vMi  i  ii-i*  in  redditibus  annuatim ,  cum  omni  iure, 
ntiii<iri>  <>t  miii<>n>,  •isiil  «•»  tvnuit  ii<f>ni  domicallui.  liborc  rclinpoda,  doncc  a  nubi«  es  parte  »oa  legaliter 
rtdlMaMMrt  i|«a  •(  luinu«  «aluvrint  anuualim.  iJen  ffktar  noalar  na  Via  itq«a  «d  dietem  »ummam  >uper> 
Add«r*  «aaeblutr.  at  il  plaa  tUuariKt,  iUnd  aiW  ra^tkuar*  •bUgumr,  iHm  qaad  pro  qaotibai  aaataoaria 
nAr«bar«m  «rt«"«!  «um  ira)u»«i  «nnuattm  laukbimut  da  dtetti  b«n{»  daenm  manbaa  argeati,  in  cortem 
prln«)|iab>  d«»!»!!!  mlniin''  >'"imMi(:in.ii>."  tOnnn  fulf^Mi  Kf •(iiiimiin^rin.  wrirho  uiiM^rt-  Frugc  nicht  berühren, 
«Iber  die  t'rikivn,  in  Uvitvti  itvr  H<>>t  d<>r  KauUuiume  baiu-  g«<ahU  werden  »oll,  über  Erbfolge,  äber  dea 
Hnt  be4  Oldeaburn,  #««>i  llii(<>n  ia  lUenau  (im  Ktpl,  («rtibo)  und  drn  Bof  m  BalBUlarf  bal  LO^aDboig', 
det^>n  (i^nli»  l%rrl>nr>l  (tlr  »icb  und  »rinv  (•>  niitMin  iiiif  t  .i'lH'i)»;cit       Hiigt.  u.  ».  w.) 

\hc  «tirtv*|M>ndiri'n>tr  rrktlnd»  du«»  ,)iiiik<  r>  .loh^imi  nu.  U  dem  <.>rigin«le  im  Haapl^Arcbive  im  ScbwcriJl 
|tP>lrttrVt  in  df>r  .SchUliW.  -  ttoli>l  •  l,«u<  tili  l'rk  -SaiiuiiI.  II.  S.  13tt)  ist  ertt  an  dem»elben  Tage  wie  die 
abVfiF  UrKanda  Mnig  Knabt,  «ad  a««h  au  KtlwiU  au*fe«teUt:  «Oataia  Ribbaaica,  aaM  daaiai  M'CCC* 
<^M#  daetia«.  d(»  be«U  Vlialla  «laHirU*',  Dia  Stall»  dbar  d«a  Varpftadtnig  dar  Gtlar  ia  Diacnnrlt 
liii.t  ll.'tttnn  vi->n  Splirn  (iorhi«r<1>  nn  .^Ti  inn  fdr  rinrn  Tlioil  .f<r  Kauf^iiiijuc,  dla  JifrblW  vas  Gacbaid 
»mpUngvn  «iMU  )aut«t  In  dickpr  Urkunde  (tgl   die  obigt>  t'rkuudi.-  Oerbardd): 

•t*l«  «kitte  taaiia*  H<bai  mtlib««  aUHabanai  pah  «r^wni  aaa  (alwUeh  Johaaaaa  . . .  doBieelliu) 
aiiMi  IVatH  aooirx«  (uiwüt^  Oetbard)  ohliftaman  bona  infrssoiptm.  ridelioat  aaiaia  baaa  nottra  in 
WatwUb»,* » I,  ^«*v»^•^hv  *l  t>««>rbv  in  Pacia  «ita.  ral*nci»  ducontas  d<^<^eal  marcba«  argeoti  in 
r*<<.1»tiibrt»   anMMiMim ,         in    Hiillracia    in    \illif   uitr.oi-r  pii^  m-tr:».    Til.iu-ot    H  i>  1 1 1  ii .  Brodc, 

i)«dnw«,  Bred«4>  et  HrekitKryl,  «alearta  dncenia*  quadraginla  maxvhat  denarionim  LubiceuuuA 
«•ddtubwi  anaMiMwt  «ala  awai  ini««  Mkiafc  at  «inorr«  Hcati  c«  aaa  taMiMa,  Kban  tatiaaaJa»  daaaa 
j^MnA  p«n<»  ««A*tr«  Vffitliit'r  rcliwantnr,  <)n<>  »i  nitna»  valacrint  aaaaattm.  noa  tibi  Tsqae  ad  dietaa 
»VMmaM  .Viy  T<Hn»bimur,  ei  m  pU»  Taleenni,  iltnd  aaM«  rrnitntrf  predidus  trater  noster  oMigatv, 

li4«    >)U>>d    pro  ;' '  s    .-<  .  l<        .'^    nMir&kar>in.    Arjc-rMti    noB    »«luto    if*>     irnc:    i;i'Sl>'r    .ruat'il    .ILLuiiI.  m  ie 

dmi»  htmt  4v<»tä  maocba»  *Tg««t«,  ia  »«nm  priactpalt«  4tkiü  atiaiiM  compstaadas.  Si  Ter«  pre- 
Al«ia«*  Itatraw  a«Mran  i^radjeia  baa«  tcI  aliqaa  pradtataraai  alicai  iapi^aarar* 

««Mligerilt  gltamw  KaWiv  ^^Wm»»  ai^«<>  raiaia.  Ha  <)tt«t).  li  earia»  «a  acpaaaarit,  boc  de  pr<^iicu 
wtaiaia  twtbrtW  de^aioar»,         ctiam  alt^oa  de  |pnidM«u  baa»  ab  ifaa  eaiatafi  vd  »aaa  aastti 
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pcior^ntur  <ieu  dcstruautur,  4«  km  iMtMmu  ipmK  IsdMipiMB  oMMfvtn.*   (Dkw  Urinmi«  mid  ^nm 


Es  handelte  sich  ohne  Zweifel  bei  Jicson  Verhandlungen  mit  dem  Grafen  Kie«lauB  rou  Schwerin  um 


«H«  SiefaMiteUu^g  dei  VemOgent  und  Leibgedioge«  «einar  lodtter  Aoastaiia,  der  Gmb«1iUii  d««  OaSm 
G«i1iMd.  mMum.  ter  MMa  Briidw  MÜra  LudtMadiail  «bnlwMB  bitte.  Ygl.  Nr.  370«,  MMh 
ZtZ*.  S650  wid  Seee,  S75i  md  S768. 


Heinrich,  FUrst  von  MeMenhurc),  verleiht  dem  Schweriner  Donikerm  Bertram 
von  Uetjiaechude  das  Eigenthum  eines  Hofes  viit  6  Hujen  zu  Wisdiuer,  und 
gestatM  demsdben,  diese  Güter  an  den  Schwerin&r  Dom  oder  anderweitig  zu 
veraekenkm. 


In  nomine  domini.  Amen.  Hinricas  dei  gralia  dominus  iMairnopoIensis 
et  in  Slargarde  omnibus  Itanc  lilleram  inspicientibus  salutem  in  eo,  qui  neminem 
Tolt  perire.  Ne  geilaraai  renim  ootilia  ab  humam  memoria  lapfo  temporls 
euaiiMcet,  necease  est  ea[8]  Utterali  testimonio  perennari.  Noscat  igitur  etat 
presens  et  postera,  nos  ob  amorem  fideüiim  nnsirorura  Hinrici  de  Slralendorpe 
el  OUoniä  de  Lue,  roilitum,  ex  nieia  Iii  erfalc  et  dilectione  dedisse  domino 
Berlramo  diclo  de  Hcymichudc,  canouico  Tziverinensi,  proprielalem  curie  in 
Wlsckhur  eum  iudfeio  XII  soUdomm,  et  sex  mansorum  alioram  bonoram  ibidem 
adiflcenlium  in  areis  el  colariis  el  aliis  ibidem  existenUbus  quibusciinque,  in 
a<2;ris  cnllis  et  incullis,  in  priitis,  pasculs,  lifj;iiis,  aquis,  aquarnm  decursibus  et  in 
Omnibus  altinenciis  eurum,  in  Icrmiriis.  prout  iacenl.  et  corum  iure  el  ÜfiortrUe, 
qua  cetera  bona  in  cadem  villa  existentia  possident  canonici  seu  ecclesia  Izwe- 
i^ends.  Predii^m  Ten»  cariam  cum  aex  mauoM  et  «üs  aUiMnciia  Heydenrieiw 
Babbe  et  aui  Ten  heredea  et  poalea  Jacoboa  diclus  de  Albertealorpe  cum  aaif 
heredibus  a  nobis  tenuerunt  tUulo  feudal!.  Hanc  enim  curiam  cum  predictis 
bonts  adiacenübiis  Bertramiis  prcnominalus  ab  licredibus  iam  diclis  de  bono  vellc 
eorum  sua  pecunia  comparauit,  ila  quod  (i}idem  Berlramus  antedictam  curiam  cum 
eisdeiD  bonia  el  redditibus  dimiUere  poaset  ecciesie  Tzwerineiifli  in  parte  vel  in 
lote,  ad  quoscunque  vsoa  aibi  viaum  fuerit  expedire,  vel  alii  penone  seu  personis 
ecciesiaslicis  vcl  secularlbus  exlra  eedesiam  Tzwerinenaem  eodatentibiii  irisimul 
vel  diuisim  vendere  vel  donare  pro  volunlale  el  vlilitate  su^  iure  ac  proprietate 
suporius  annolala.  Hec  überlas  et  proprielas  apad  quemlÜM  (  seu  quoslibel  horura 
^ddiluum  possessorem  vel  possessores  perpelue  permanebuiil.  Vt  aulem  iiec 
noalra  dosacio  syncere  facta  a  nobia  et  nostris  heredlbm  seo  Sttcceaaoribiui 
inniolabiliter  obseruetur,  el  ne  a  quoquam  in  futurum  irritetur,  presentem  pagtnam 
noslrl  munimioe  fecimus  roborari.    Testes  huius  rei  sunt:  milites  Johpnnes 

tie  Izeroyn,  Marquardus  de  Lbo,  Ueyno  de  Straleodorp,  Otto  de  Lhue,  Her- 


1315.  April  29.  Lübow. 


3757. 
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mannw  de  Modentyn,  Joliannes  de  [S]wanse  et  qoam  plures  aiii  flde  digni,  Dtlon 
Ii|ilM»w,  anno  domioi  JÜCCCXV.,  ferla  (erlia  ante  ascensionem  domini. 

Kach  clcer  äcta  IC.  JabrTiunili r(c  angehdilfn  Cc|^it  ««K  MgMto  eodMi«  TiwfiiiiMll»*',  im  Hmi|)U 
AnIütc  zu  SehweriD.  —  Vgl.  Nr.  37dB. 


1315.  375a 

Serinmiu,  GBaonicus  xn  Zweite  vnd  Decani»  xn  Hambiii^,  verordnet 
leine  Teslamentarios:  BischofTen  Hermannum  zu  Zwerin  vnd  Phillppum  Decanuai 
vnd  Ludolphnm  Sdmlaslicum  zu  Zwerin,  vnd  will.  (Ins  der  hoff  zu  Wisskur 
vnd  die  darzu  gehörige  guter  eine  ewige  Vicarey  in  der  Kirchen  zu  Zweryn 
sein  solle  etc.    Actum  1315. 

ClMidriM,  Plotoo.  fdi.  68*.    Vgl.  M,  80*.       VgL  Mr.  8757.  —  Q«drucki  b«i  LU«h.  UtUxao. 


1315.  April  SO.  Doberan.  3759. 

Heinrich,  Ftlrst  von  Meklenhxcrg,  emmr-rt  (in^i  Kloster  Doberan  die  Gerichts- 
harhnt  in  ??r?j  Wendendihrjeni  Stil^ow  und  Hohaijclde  nach  weneUs^iiem  iUcki» 
und  verzichtet  mij  Bede  und  Dienste  aus  diesen  Dörfern* 

T^^os  UinriciM  dei  groda  Ma^nopolencis,  Stargardie  et  Roslok  donainuf 
voinereii  Christi  Qdelibus  presentem  paginam  inspecluris  in  perpetuu».  Cupimus 
esse  nolun  lam  preseAtibus  quam  foturis,  quod  nos  diuina  gracia  misericordiler 
fmMBli«  pro  Mbtari  metfto  aBininn,  jdüoet  iwedHeoli  pobris  Mttri  doniii 
üiuioi  He^poteacis  felicis  nieaorie  oetemnvqiie  Iterednai  (!)  MMlniiiNi 
defunctonim,  simul^oe  in  remissioncm  nostrorum  peccaminum  et  in  reconpensam 
omnis  dfimpni,  quod  a  nobis  ecciesia  Dobberanencis  suslinnit,  beale  virL:[i]ai 
Marie  in  Dobiiieran  et  fratribus  vuiueräis  ibidem  deo  latuulauUbus  de  nouo  damus 
ü  eonoMKomf  owno  taMtM  wtfttmm  et  iBfl««  et  onnem  propiieMen  et 
libeilrteB  eini  Mini  vtiilale  in  dnabus  villis  slauicaiibiii  Slilewe  et  Hogheneh, 
tarn  in  nquis  quam  in  pralis  et  in  siluis  rt  in  vniuersis  suis  lerminis,  cum 
proprictate  lali  H  libertate,  qua  ecciesia  Dobberanencis  n  ftindtiloribos  progeni- 
tahbus<|«B  no^ia  primilus  extiterat  fundata,  ita  plan«,  quod  nulium  iudicem  seu 
■»lOBiii  Mper  ae  laktnH  md  ebtoea,  aii«  erit  ibidem  oonis  iadioiar^ 
pote<M  m  ennri  mmBy  m1  eii  ipae  pio  «e  vleem  eeoniaerit  iudicandi.  Jnniper 
vohiBus,  quod  emnia  onfinado  iurisdietlonis  in  predidis  villia  Stulowe  et  Hogfaeoelt 
dsbet  e^se  H  fifri  iure  <il«uicalt^  proul  anliqnüos  Slaai  vsi  foerunt.  Homines 
vaw  ia  prefatis  vülis  batitaalnit  iUi  pesilas  nnlio  modo  tenenhtf  nobit  dare  pre- 
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c^riam,  nee  aliquid  seruicU  nobis  facere,  8ecl  ad  nutum  el  volvfrtatem  prenotatfg 
fratribus  slabunt  vniuersa.  Tali  nichtlominus  no3tn  ordinacione  medianle  volumus 
eC  MolibÜlter  ordinOTios,  quod  de  im  didli  i^  doodedW  ÜMtfidi  refeelorialia 
per  abbelen  Dobbranensem  fratiibtu  fideliter  procnrentur,  sdlioef  itf  IMIilltale  0) 

dQmini  oostri  Jheso  Christi  et  in  omnibus  fesUaitatibus  beate  et  gloriosissime 

vir^ini«!  Marie  et  in  aliis  sammls  fesliuitatibas,  ita  quod  numeras  seruiciortim 
inpleatur,  quod  üeri  volumus  ad  relicem  memoriam  parentum  nostrorum  et  in 
memoriain  noslraoi  enuiiumque  heredum  nostrorum.  Vt  autem  hec  nostra  racio- 
nabOit  dooaeio,  quam  fedmns,  perpelna,  rata  et  ineoonatoa  penetteral  0)i  ip>U 

fratribus  presentem  paginam  munimine  sigilH  nostri  dedlmna  roboralam.  ffuiai 
rei  testes  sunt:  miüfe?  Mathias  Axcowe,  Georrius  Hasencop,  Reymarus  de  Wedele, 
Hinricus  Tlinn  et  plures  alii  fidc  dln|?ni,  Datum  Dobberan,  anno  domini  mille- 
aimo  IricerUesinio  quinlo  deciraoT  ftTin  (juarla  post  fe>.liJin  beali  .Marc!  ewangelislc. 

Naeb  dem  Or^ioal  in  Haopt-Arckife  zu  Schweria.    Ab  gelbes  und  mtben  coidoacn  i&dw  hüogt 
ta  fOnltB  B#uUh  toMMMnilffN.  n      WM  wl^MUMm  ShgA.      Mwkl     «ikik  ZT,  8.  SM. 


1315.  Mai  1.  (Rostock.)  3760. 

ßer  Rath  zu  Jiostock  verpflt'cJitet  sich,  an  Karl  von  Westenm'ek  Jür  sein  Schiff, 
tßdches  er  mit  den  Gülerti  daselbst  eingehüsst  hat,  zum  Id.  Augtut  60  Mk>  Pf, 
zu  zaXUn. 

r^os  coDsules  de  ßu^isioc  preseoUbus  prolestamur,  oos  leneri  obligatos 
ad  aolneDdom  viro  diacrelo  Kanilo  de  Weslerwich,  ethfbitori  preaeBcinm,  eckK 
ginta  marcas  denarionim  ahtticallani  pro  nane  sua  et  rebus  omnibus  apad  noi 

deperdi!i<?.  Qmm  summam  denariorum  solucrc  deberaus  eidem,  url  suo  certo 
nuncio  prt  seiiU  m  rarl  ua  nobis  exhibenli,  in  festo  assumpcionis  beate  Marie 
proxime  nunc  venturo.  Jn  quorum  testimünium  sigillum  cniifatls  noslre  pre- 
iealibm  eat  appenaum.  Datom  anno  domini  WCCCX\\  Phllippi  et  Jaeobt 
apoitolomni. 

Kaeh  dem  durch  einen  Eiusehnilt  caMirtea  Origioal  im  Rostoeker  BalfemdliTe.  An  dem  aus  dor 
Karte  geiehaittMM  SiagaUiaode  Ung«  Mteh  der  mittlen  TJieil  m  dan  glMMft  BMtookar  Stadtüsgalt 
abgcbildn  (n  B4.  II.  Nr.  78t  «■«  W. 


iai5.  Mai  2.  Rostock.  3761. 

Seinrich,  Fürst  von  Meklenhurg,  bestätigt  den  Vergleich  der  Stadt  Eostork  mit 
dem  Kloster  Dobercm  toegm  JßntsdUidiguag  för  gug^fügten  Kn^sschadan  vom 
13.  Marz  131S. 

SialM  Nr.  3748.     

  «0* 
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1315.  Mai  2.  Wismar.  3762. 

Dia  RathnSbmsr  SM  Wmu»  maeftm  «me  TTtüftüf«  vbv  Bdaäi^unge» 
unter  »ick. 

Anno  domini  H*C*C*C''XV°,  in  crasüno  asceiuiioiiis  eiasdem  domini, 
coBBulef  noni  et  veleres  Tnaniniter  mint  arbitnti,  qnod,  quicomque  coosuluiii 
inter  >e  alteram  mbis  vexauerit  vcl  offenderit,  decem  marcas  argenti  emendabit 

et  consilium  inhoneste  exibit,  domi  permansurus,  et  ?nmqnam  ampllus  ad  con- 
siiiuin  staluPliirV  Dentquc,  quicumqiie  fiirlosa  ira  alium  verberibus,  quod  deu» 
nolU,  oüenderil,  iiic  centum  marcas  argünli  cinendabit  iiabilacioDem  suani 
tnrpiler  linquet,  mälateniu  In  ciuilale  amplius  pennansunis.  Hec  adeo  atriiAft 
sont  ligata)  quod  de  eetero  nequaqiiaiii  dusolnenlar. 

Nach  dem  Wismanchen  Batbiwillckürebuch  fol.  2\  Vgl.  Hacb,  d.  ält.  Lüb.  B..  Cod.  II.  Art.  CXLIV, 
S.  318.  —  'Die  Wort«:  intcr  bis  «tatuetur  «inJ  in  »patcrcn  Zeiten  gitttkÜMMi  di«  BstbtlMvIl» 
MU  dar  Mille  dea  16.  iahrb.  setzen  nur  2  fl.  Miiaze  auf  solchen  £xo«m. 


Idl5.  Mai  16.  Sternber;.  3763. 

Gerhard,  Oldag,  Johann  und  DkiricJi  von  ScJncerin,  Ritter,  begeben  sicJi  in 
den  Schutz  des  Fürsten  Ueinrirh  von  Mtklmhurg,  und  verpflichten  mrli,  nicht 
nur  mit  ihrem  Schlosse  Spantekow  zum  Dienste  desselben  zu  stellen,  sondern 
auA  dur<A  Ankauf  von  Gütern  m  dessen  Lande  seine  Vasallen  zu  werden. 

Omnibus  presens  scriptum  cerncnlibus  Gherardns,  Oldagus,  Johannes  et 
Theodericus  tnililes  dicti  de  Zweriii  salutem  in  doroino  sempilernam.  Notum 
esse  cuptmus  vniuersis  preseolibus  et  futaris,  quod,  cum  vir  nobilis  dominus 
HiDTicua  dominus  Magnopolensia  noa  et  nostroa  heredea  in  perpetnum  in  pro- 
tcctionem  et  lulelam  snam  et  succeasonim  suonim  receperit,  nos  eldem  repro- 
miltimus  per  presontps,  quod  cum  Castro  noslro  Spanlccowe  nos  el  noslri  heredes 
in  perpettiom  siTuicÜs  eiusdem  domini  Magnopolensis  el  successorum  suorum 
adiierere  debemus  et  fuceru,  quecunquo  tenetur  vasallus  aliquis  suo  domino 
natural!,  ita  nichilominas,  quod  in  dominadone  et  terra  ipstus  cum  miile  mard» 
denariorum  slauicalium  emere  nobis  bona  tenemnr  et  viginti  quinque  marcarnm 
iiobis  reddUiis  eiusdem  moncte  inibi  companrc,  qne  qiiidein  bona  sie  cmpla  in 
feodo  r<'cipere  debemus  ab  ipso  el  sibi  de  illis  ad  vniiis  dcxlrarii  seruicium  in 
perpetuum  obligari.  Jn  cuius  lestimonium  sigilla  noslrum,  videlicet  Ghorardi 
et  Oldagfai  predietoran,  pro  nobis  omnibus  preseuBbns  simt  ai^nsa.  Dalnni 
Stemebergiif  anno  domfaii  M*CCC'XV*,  feria  sezta  infra  octauas  pentecostes. 
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Nttcb  den  OiiginAl  im  B»apt>Aicihrr«  la  SdiwsriD.  Saueibe  tilgt  iwti  tlDgaUagto  Tvgtmaak' 
atMärn*  dow  mtar  du  Siegel  gans  TerleTMi  Imt.  Du  zweite  Siegelbund  trJlft  weh  dU  nt«M  Spitw 
«iMi  MküdtfaiaitMk  fliageb  ait  des  BoobtUben: 

 ZWö  . 

—  TgL  im  HU  10. 


1315.  Mai  23.  Sternberg.  3764. 

Otto,  Fürst  von  Anhalt,  verjjfiichtet  sich,  dem  Könige  Erich  von  Dänemark 
und  den  F'nrstm  Wjzlav  r'on  Rügen,  Unnridt  von  Meklenhnrg  und  Nicolaus 
und  JoJuiuH  von  ll'ttie  mit  100  Mann  Jenseit  der  Eibe  zu  dienen. 

W  i  Olto  van  der  i>lienado  c-(tfJns  n-rpiie  to  A'icliersleue  vnde  vorsle  lo 
Anehalt  bekennen  des  in  dissem  openen  breue,  dat  wi  gliedegliodingel  lii  bben 
mit  deme  vveldiijhen  koninge  Erike  van  Ücacmarkcn,  vnserae  hertü,  vnde  mit 
heni  IVizdawe,  vorsten  van  Ruyen,  vnde  mit  hern  Hinrike  van  Hekelenborgh 
imde  mit  hern  Nicolaus  vnde  hern  Johanne  heron  to  Werle,  atse  hir  na  be- 
schreuen steyl:  dal  ^v!  en  denen  schulen  mit  liiindert  mannen  niil  vordekel 
orsen  vnde  mit  a!  ■^sen  sioten  en  half  iar  na  deme  ilaiilic,  also  se  vns  hclen 
TDtseggen,  ^ppe  al  ere  viende,  de  se  nu  liebben  vnde  nocii  werden  moghen 
Unnen  disser  lU,  Tnde  Scholen  oc  behulpen  wesen  al  eren  holperen  vnde  bi 
namen  den  van  Aluensleue  vndo  den  van  Croghere  vnd  »I  eren  vrunden  vnd  al 
den,  de  in  rrmc  denstc  sin.  Wer  il  niso.  dal  dessp  vorhcnomeden  hulpere  vns 
dat  weten  IcU'ii ,  so  scliole  n  i  cn  \  ol^hcn  mit  hundert  mannen  af  de  sil  der 
Elue  vpp  vse  kosl  vnd  vp  vse  voriust  vnde  vpp  vse  vvin,  wor  se  droflen. 
Wer  it  oc  also,  dal  do  bischop  van  Megheburgh  vnde  de  vrien  hereo,  de  by 
vnsene  lande  beseten  sin,  ne  (!)  viende  ene  worden  disser  Heren  vnd  erer  holpere, 
so  scholc  >vy  en  volghen  mit  viphticli  mannen  in  ere  lanih  vnde  war  se  des 
droflen.  Wan  se  vs  dat  verleynacht  vor  ;v»>!(  n  IrU'n.  so  sdiole  wi  comen  lo 
Twiphliiigen,  vnde  dar  sthole  se  vns  de  cust  yiieuen,  vnde  w?  Scholen  vorbat 
mit  en  riden  vp  ere  win,  vp  ere  vorlusl  vnde  vpp  ere  kosl,  vtiue  mit  den 
anderen  viphlich  mannen,  de  wi  dar  to  hns  beholden,  schole  wi  eren  hulperen 
behulpen 'wesen,  also  hir  vor  beschreiten  steyt  Vorlmer,  wanne  so  vns  liclet 
vntsoirgen,  so  ne  schole  we  it  nicht  sonen,  noch  dcinlien,  noch  Vreden,  it  en  si 
n)il  «iisscr  heron  vnd  frer  Inilpcrc  wlllin.  Wer  il  auer  also,  dat  dal  orloghe 
leng  wt!  en  lialp  iar  warede,  so  ne  scholde  wi  nocii  vnse  man  ere  vnd  erer 
hulpere  viende  nlch  werden  durch  nemande,  de  wile  dat  dat  orloghe  warde. 
Wer  il  auer  also,  dat  se  vns  nicht  beten  vntseggen,  so  schole  wi  eres  denstea 
■»varden  van  vnscr  vrowon  daglio.  drr  rrslt%  do  nii  tokunipt.  vord  oiirr  rn  iar; 
■»velke  tit  dal  sc  binnen  disseme  iare  vns  helen  vnlüeggeu,  so  schule  wi  i  n  vnd 
€ren  iiuiperen  behulpen  weseu  mit  hundert  mannen  vnde  mit  vnseo  sloten,  also 
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Wr  vor  beschreueo  sleyt.  Wunne  wi  welk  slot,  suo  (!)  disse  heren  dat  bedeghe- 
diaget  in  der  sone,  also  scliole  wi  dal  siede  hnldpn.  Dat  wi  dit  ganz  vnde 
siede  holden  scliullen,  dat  hebbe  wi  in  irwen  ghelouei  vnde  mit  vns  her  Jordan 
ym  Nendorpe  de  iunge,  her  Itouihig  van  NigengatmleBe  Ynde  her  Hlmik  thi 
Wanneiforpe  mit  sanender  iumt  To  Toileiikoineiier  betnghfng  alle  diaaer  dfnp 
hebbe  wi  dissen  brcf  gh(*4!:henen,  beseghelet  mit  vnseme  ingheseghele,  de  ig 
gheschreuen  to  Sterncnberghe,  na  godes  borl  dosenl  iar  drihondert  \?it  m  dem 
viphteynden  iar,  des  ueg!ieste[n]  vridaghes  der  hochtit  des  hilghen  Hchamen. 

NmIi  dM»  Oflgte»!  in  HaupttAfoUr«  m  8cli««rin.   Dm  m  •imm  PergMieatetoeitea  Inagoad*  tuaim 
Sttgil  sagt  man  nebti  gvwBwIlcn  Bwter.    Iba  lidM  fmm  4b«r  ivm  Bdm  gtknoto  PftoMwed«!, 

in  der  r*eht*n  Haod  dio  Fahne,  mm  liokca  Arm  äeti  gc6paltrncn  Schild,  walcher  im  rechten  Felde  eiata 
hAlb«a  Adler  oad  im  linken  Felde  eechi  Querbalken  zeigt;  da«  Pferd  itt  mit  eioer  mit  Roten  reriieilM 
Dtak«  kaMkt}  Omtohrift: 

4,  0  Dai  .  CRH  .  fioMas  .  HRia  .  OT  .  PRi  .  mefhÄLT 

Gedruckt,  jedoch  mit  bedeutenden  Lückoa,  bei  Riedel,  Cod.  dipL  Br*nd.  II,  1,  S.  497,  und  daroaoli 
bei  Fabriciuf,  ROg.  Urk.  III.  3.  &  25.  —  Am  26.  Mai.  zu  „▼iie",  Terpfliebtete  aiok  Otto  dam  Eaa%a  IM 
itt  TM«lle«d(e«ttai»  nit  «Uan  Miaaii  MaasM  und  Sehlaiaani,  nod  dar  KOnig  vaciAriab  Oib  iligapi  «Im 
■nte       5M  IOl  ndlod.  Ktan.   Huthtdl  f.  SSO.  SSI.   (Rieda!  II.  1,  8. 498.) 


iai5.  Anftin^  Jnni.  Mölln.  376S. 

Johcmn,  Herzog  von  ßadis&iC-Lauenburg),  verkauft  mä  Zustmmung  seines 
Bruäent  du  Berzoga  Erich,  dem  Bwhaje  Mar^uard^  van  Satuiburg  JUr 
100  Jffc.  Lab.  Mum  Bedite  m  PauAat,  mit  VoMatt  der  Lemduekr, 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  irinitatis.  Amen.  Joliannes  dci  gracia  dux 
Saxonie,  Angarle  et  Weatfalie  onmibaa  in  perpetunm.  Qm  secandum  Tolublleai 
cursum  lemporum  hominum  memoria  alt  debilia  et  iofinna  ac  ea,  qoe  gesla  smA 

in  tempore,  Immrina  srllcrfia  scripto  consuotipHf  rommfnflnre:  nos.  ut  facta  pre- 
gcnliiim  ad  iioti(i;irii  hitiirorum  transeant,  faclura  noslrtim  presenli  scripto  duximus 
commendarc.  Hinc  est,  quod  publice  recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod,  cum 
dlmidia  vtlla  Pandien  cum  minori  iudicio  eiiudem  Tille  ad  roenaani  episcopalen 
dominl  eplseopl  Raceburgensis  pcrtinnissel  «bolim  et  nichilominus  adhuc  pertineat 
in  presenti,  et  venerabllls  in  Christo  pater  dominus  Marquardus,  eiusdem  ecclesie 
episcopus,  rcsiduam  medictatem  diele  villo  a  Johanne  diclo  Mucke9uell,  famuk), 
vasallo  nostro,  pro  cerla  summa  pecunie  comparasset,  nos  diiigenli  deliberatione 
cmn  fidelibus  noifria  prehabita,  vendidieH»  rüe  el  n^onabiliter  diclo  domioo 
HerqiHHrdo  eplscopo  Baceborgenai  ac  suis  successoribui  in  perpelunm  nomine  ipsina 
ecclesie  pro  cenlum  roarcia  denarionim  Lttblcensium,  qulcquid  iuris  in  ipsa  vitia 
Panthen  cum  suis  tcrminls  et  limilibus  necnon  incolis  ipsius  viKe  nobis  et  nostris 
progenitoribus  de  iure  vel  facto,  consuetudine,  prescriptione  aul  violenla  occb- 
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paUone  seu  alio  qtiocanque  modo  Iiaclenus  compelebat  atit  nobis  ot  heredibu» 
DOSlriK  competil  in  presenli  vel  competere  poteril  in  iulurum,  resjgnanl«s  et 
tradeotes  ac  in  proprietatem  et  possessionem  dicU  (lomini  Marqiuurdi  episcopi 
«ucccifonnqiie  wwam  bi  perpeiunm  vendiliOBii  tihdo  madierieiite»  tepedictaa 
ynütm  euiD  sub  lermlnii  et  limilibi»,  «gris  cnllis  ei  inculiis,  puenis,  pnii«, 
ligois,  viis  et  inuiis,  aquis  et  aquarum  decursibiu,  egressibus  et  regressibiiii 
piscatione  maiore  et  minori,  ilincre  conarouni  et  priuato,  cum  omni  iurisdicUone 
seu  iudicio  maiore  el  oiinuri,  colli  et  manus,  cum  Omnibus  suis  accessionibus  et 
penis  de  iudicio  prouenientibus,  iuslicüs,  aogariis  et  parangariis,  talliis,  extctionibus, 
petitioBibss  BMioribas  et  minoribiH,  indaionibnfl  porcoroin,  seniitutibiM  seu  obae4|iüi« 
«  colonis  preetari  eoiHHielif,  et  geoMiffiler  cum  omnibus  et  singolis  vtilitatibas  et 
emohimentis,  quocunque  nomine  ccnseantur.  Jnsuper  incolas  piusdem  ville  in 
hoc  specialiter  liberamus^  imrao  verius  libertalos  el  exemplos  a  tempore,  cuius  non 
exstat  memoria,  esse  censcmus,  quoü  ad  ius  commune,  quod  lautdink  dicilur,  venire, 
nifi  velint,  niaime  leiietiitur;  preterea  ad  edificattones  vrtiiiiD,  caatroron  et  poneiani 
hildem  ooloai  in  iiiiUa  re  penitus  [afnt]  aatrioti.  Celeram,  quia  ea,  que  pro  vliKlate 
reipublice  excogitala  sunt.  rcmiHcre  non  possumus,  excipiendo  decernimn«;.  qood 
incole  sepedicte  ville  cum  iticoiis  aliarum  villamm  terre  noslre  expedicionem  pro 
defensione  lerrc,  que  lanlwere  dicilur,  facient,  cum  fuerit  generaliter  facienda; 
non  lamen  per  Doslrofl  advoealoa  ant  nimdoa  «Kclf  coIon!  eoocalNinlar  waA 
compeUeoUir  ad  huinimodi  e:qMMBlioneiii,  aed  olBcialii  donini  episcopi«  qui  pro 
tempore  fuerit,  requisUus  a  nostro  noDcio  ipsos  eoocabit  seu  compcllet  ipsorum 
pignora  capiendo  vel  ipsis  aliam  penam^  que  sibi  magis  expedire  videbitar,  in- 
fligendo.  Premissa  siquidem  fecimus  maxiroe  ob  reuerentiam  '  dei  et  gloriose 
Tirginis  maUris  «iof  Harle  ae  in  realanrnBi  et  enendam,  si  forte  progeoitorei  - 
noUri  preleffilf  tenponbna  ant  noo  predidaB  eodeaiaai  Raeeborgwaoai  in  m  Tal 
in  bonia  ant  homlnibus  suis  fn  aliqao  offenderant  vel  ofTeiidiaiaa  wSnm  ioste. 
Rennnciamua  et  in  büs  scriptis  pro  nobis  et  iieredibus  nostris  nunc  exstanlibus 
et  futuris  omni  aclioBi^  defensioni,  exceptioni  non  numerate  pecunie,  reslilutioni 
ID  iolegmm,  deceplioni  vUra  dimtdiam  iusti  precii,  litleris,  priuiiegti«  a  sede 
apoalolica  vel  alionde  bi  forma  ioria  vel  grade  impetantia  ▼el  iDpetrandla,  et 
goienliler  omni  iuris  auxilio  canonipi  vel  ciuilis,  quibus  prescriptum  facinni 
nostrum  in  tntn  vel  in  parfp,  in  iudicio  vel  extra  violari  possit  vel  cpw- 
modoiibel  impni^riari.  Jn  quururn  omnium  euidens  tesliraonium  sigillum  noslruiu 
vna  cum  sigillis  iilustns  principis  domini  Erici  ducis,  fratris  nostri  karissimi, 
<l  donrine  EÜiabedi  dociaae,  Txorbr  noatre  dflecte,  qoenm  eonaenana  aflbit 
jn  preniaaia)  ac  Alberti  filii  nostri  presentibus  est  appensnm.  Tealea  antem 
eaaninm  premissorttm  sunt:  Volradus  de  Tzule,  Juhannes  de  Crummessp,  Bcr- 
tddoa  de  Ritserowe  et  Dithlettoa  de  Oouenze,  millles,  Thymmo.  Johannes 
•i  Emeke  fraires  dieti  MuckesaeU,  faauili,  et  alii  quam  plares,  lam  denci 
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quam  layci,  ad  premissa  per  nos  vocali  specialiter  et  rogati.  Et  nos  Ericus 
dei  gracia  dux  Saxonie,  Angaric  et  Weüiralie  premissa  omwn  et  stngula  grata 
et  rata  habentes,  non  obstante  ordinatione  illa,  que  inter  domiaum  Johannem 
ducem,  fralrem  nostrom  predictum,  et  nos  iam  dudum  emanauit,  videlicet  quod 
ntdlus  noBirum  detnceps  sine  consensa  alterias  aDqua  bona  aui  doninU  de  nouo 
infeudare,  vendere,  alienare  scu  quoidi  modo  distnhnre  posset,  in  Signum  ple» 
nissime  ratihabi (ta) cionis  nostre  et  consensus  sigillam  nostrum  simililFT  ^ppusuimiu 
huic  scriplo.  Dalum  et  actum  Moloe,  anno  domini  M'CCC  quinlo  decimo,  \  lir  (!) 
nonas  Junii. 

Nücli  dtai  ürigkial  im  KaUuburgcr  Archi\o  zu  N'öustrelitz.  Es  waren  4  Siujjul  miiti^U  r^'-hir  Ütide 
Ugebängt,  too  dcoen  das  I.  und  da«  4.  von  den  cinge«chluQgenen  Midoncn  F&den  abgefallen  sind, 

2)  iM  du  Beitoriieg«!  da«  Henogt  £riob,  betelin«b«a  zu  Nr.  2881  mit  wohl  Mhalteiier  Umaebrifl. 

8)  Dia  HeitMgin  EUiabtÜi  tilit  anl  efai«!!!  Stuhl«,  mat  dua»  SmtmlohBm  ei«  Yogri;  «i*  hUt  m 
dflB  •mgMtoedc.tca  Blöden  reobts  den  siichsis>chcn,  links  ttcn  hr)!^tcini«chen  Schild;  DuMchcift: 

i»  st@iLLYM  auzneai  Dvaissu  snxonia 

—  Gedmokt  bei  Sdirtdec«  956  (ahne  Sru^  Geuoii).  —  TgL  ISl«.  Kerhr.  11,  1826.  April  IS. 


1315.  Juni  4.  376S. 

Johann,  Aht  zu  Dargnn,  nnd  Diefricfi,  Alt  zu  Neuenkamp,  vidimiren  eine 
Bescheinigung  des  rjaneis  Wolfhard  zu  Sdut^rrode  vom  23.  März  1299, 
dass  das  Kloster  Hiddensec  Jiir  die  Seelsorge  auj  der  Insd  Uiddensee, 
vMe  et  dems^bm  cis^trekn  ha,  nur  ihn  aniff  mn»  LAenaxat  jiAsfUA 
St^la  Math  Entu^ädufung  zu  aa&Zsn  habe, 

Omnibus  prasoilta  ceroentibiis  fratres  Johannes  Dargonensis  el  Theo- 
dericus  Nuulcamiienäs  dbbates  salutem  in  domino.    IVoueritis,  nos  subsequenles 

literas;  debile  sii;illatas,  nec  in  aliqua  sui  parte  vilialas  vidisse  el  perlegissc  , 

Dalum  sub  sigill[isj  noslris  anno  domini  M'^CCCXV,  pridie  nonas  Junii. 

«An  den  peigameatenea  Original  lungen  nuz  noch  die  2  peigaBientfliie[B]  Fendulen  so  den  davon 
abgekonmMB  Si«g«l[n}.''  Aiwdirift  io  Xoe^poteo»  Saaunlrag  wd  der  Uairenitlta-KUkiÜNk  lu  GniftwatA. 


iai5.  Jimi  10.  firadersdorf.  3767. 

Waldemar  und  Johann,  Marlcgtajw  twn  Brandenburg,  »ädiessen  einen  Frieden 
mit  dem  Könige  Eridt  von  Dänemarh,  nammUiA  mgen 
und  des  Fürsten  Widav  von  Büffen» 

^  ie  Wüldemar  viide  Johan,  von  der  genade  godis  marchgrcuen  Iy 
Brandenborcli  vnde  tv  Landisbercli  \Tide  tv  Lvsiz,  bekennen  in  dissera  openen 
bre'ue,  dat  wie  gedegedingel  bebben  mit  vnsem  leven  home  koninge  Erike  von 
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Oenemarke  ene  rechte  svne  vor  vns  vode  alle  vmo  hulpen^  heren  vnde  arme 
lüde,  geistlich  vnde  werüch,  also  hir  na  bescreoin  stoit.    Man  scal  die  slat  tv 
deine  Sunde  weder  an  den  von  Buien  wisen,  vnde  sie  scal  eme  hu'lden  binnen 
«chte  dagen  vnde  scal  die  brioe  der  vorbindinge  marcgreveu  Woidemaris  vnde 
4er  attt  to  dem  Sunde  an  beiden  aiden  weder  antworden^  anlkene  den  einen, 
Mneen  dissen  achte  dagen.    Wat  och  die  von  deme  Sunde  dem  marcgreven 
sculdiclt  sin,  dat  scolen  sie  em  bereiden,  dat  en  scal  wieder  den  konmü.  noch 
weder  den  von  Ruien  nicht  wesen.    Die  1ms  Uve,  die  vor  deme  Sunde  nies 
gebuwet  sin,  vnde  dat  iivs,  dat  die  von  dem  Sunde  vp  dat  lant  tv  Raien  gebuwet 
hebben,  vnde  Hilzacker  vnde  Weningen  vode  dal  hua,  dat  tv  der  £ldenenbrv*gge  ^ 
nv  gebuwet  is,  vnde  Kobelenbrabe,  die  acal  man  beginnen  In  brekende  nv  in 
vridaj^e  vnde  scole  binnen  achte  dagen  darna  gebroken  wcsen.    Vo'rlmer  die 
von  dem  Sunde  scolen  bltuen  bi  alle  erer  rechtikeit  vnde  die  von  Rvien  scal 
ere  holde  here  wesen,  vnde  he  scal  ok  bliuen  bi  sioer  rechtckett  vnde  sie 
ecokn  abe  truwe  borgere  weaen.  Vo*rbner  die  von  des  von  Rvien  wegene 
Tordrenen  si*n,  aeolen  weder  in  die  bIbI*  tu  dem  Sunde  Icomen  vnde  bi  alte 
ereme  gude  bliuen  vnde  bi  erer  rechlekeit.    Vmme  alle  scuU  vnde  vmme  allen 
scaden,  die  twischen  dem  von  Ruien  vnde  den  von  dem  Sunde  vnde  alle  eren 
holperen  in  beiden  siden  werrende  is,  dat  scal  vppe  die  ses  heren  stan.  die 
hir  na  bescreven  sta*n:  vppe  biscop  Hinrike  von  Kamin,  vppc  hertegen  Ölten 
vnde  hertoge  Waraiaw  von  Sletin,  von  vaer  v^egene,  vnde  greven  Qaoa  von 
Zwerin  vnde  hem  Hinrike  von  Mekelenborch  vnde  greven  Otten  von  der  Heye, 
von  vnses  homes,  des  koninj^'"?,  Avegen,  alle  dink  tv  vnlsccdende,  beide  dat  vor 
vnde  na  gescreven  sleit,  an  ininno  oder  an  rechte;   die  scolen  komen  tv  Nigen 
Brandenborch  vierlein  nacht  na  scalc  Johannis  dage  tu  vnlscedende  alle,  dat 
werende  ia  twiaehen  vna  vnde  alle  vnaen  holperen,  af  en  aiet,  vnde  dem  koninge 
vnde  alle  sinen  hulperen,  af  ander  aü,  aie  sin  heren  oder  arme  liude,  geiatlik 
oder  wcrlik,  vnde  Iii  namen  der  sake  von  Aluensleue  vnde  von  Krocheren  vnde 
<aiie  erer  vrv'nl,   vnde  en  senilen  nene  nacht  vte  wesen,  sie  cn  hebbent  vnl- 
sceden  mit  minnen  oder  mit  rechte.   T weien  sie  sie  an  dem  rechte,  dat  scullen 
jie  aprekM  b!  ermi  Imwen  vmle  bi  eren  ed«tt,  dat  nie  nen  recbler  en  weten 
oder^  bevragen  en  kvnnen,  vnde  aenHen  dal  bringen  an  den  overmm,  biaeop 
Niclaus  von  Verden,  die  sal  dal  enlsceden  darna  binnen  vier  weken,  als  it  an  ene 
kvmt.    Wat  die  sesse  vnlsceden  oder  die  overman,  dal  scal  man  wederdvn  dar- 
na binnen  vier  weken  ^  vvederdede  die  des  niclit,  vppe  deme  dat  gedelet  worde, 
so  scal  die  inriden  altehant  met  vefUch  rldderen,  die  darvor  gelovet  hebben, 
wie  maregreve  Woldemar  tv  Prenslaw,  koninc  E^c      Werdingenborch ,  die 
andere  Wendiadien  heren  >iide  riddere  In  dem  Stenienberge,  vnde  nene  nacht 
vte  wesen,  die  cii  hebbent  -^vederdan,  dat  "^'p  en  gedelet  is.      Dat  die  von 
Rvieo  vppe  die  von  dem  Svnde  sie  nicht  vorvan  en  scole  tvvnrechte  von  sente 

■aiNkif(lMka  VrkiaiM-lia  (L  Ol 
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Hicheles  dage,  die  nv  Ivkumt,  vort  over  dre'  iar,  darvor  hefl  die  von  Rvien 
Tnde  die  koninc  hertoiren  Ollen  vnde  herloir««n  Warzlaw  gesät,  dio  liobben  dar- 
vor ffelovcf.  Wie  en  scolen  vns  nicht  rnderwinden  des  konini^es  slote,  noch 
siner  lant,  noch  siner  helpere  slote  oder  lanl  tv  vnrechlej  dal  sylve  scal  vse 
hoem  de  koninc  vns  wederd^.  Wie  Molen  der  vorgenomeden  von  Alreos- 
leue  vnde  von  Krocheren  holde  bere  wesen  vnde  erer  vru'nl  binnen  der  lit,  dat 
dit  niclil  entworren  wert,  so  en  scole  over  sie  niclil  richten  vnde  nicht  pandnn 
oder  neman  von  vser  we^en,  vnde  allermalc  scal  hi  sirem  ijfiidc  bhuen  in 
beiden  siden.  Alle  die  vaugenen^  die  nicht  berel  en  hebben,  scolen  in  beiden 
siden  los  wesen,  atten  si  wol  venräsen  hebben.  Dat  wie  dil  siede  holden  vnde 
vnvorwsndelet  Mine,  dal  hebbe  wie  vnlniwen  gelovel  mit  den  heren,  die  hir  na 
be.screven  stan:  met  herfo^jen  Offen  von  StetJn,  hertogen  Wiirslawen,  greuen 
VIrike  von  Lindow,  greuen  Güntere  von  Kencrenberge,  vnde  hebben  desen  bri'f 
besegelit  mit  vsen  insegelin.  Disse  bri  1'  is  gegeven  tu  Brudersdorp|) ,  na  godes 
gebort  dusent  iar  diibundert  iar'  iir  dem  vdteinden  iare,  des  dingesdages  vor 
senle  Vites  dage. 

Nach  dem  Original  in  HMfl-Atelhira  ta  Stliwerin.  Di«  Urkande  tilgt  m  civgehlagtoA  P«r- 
giUMiito(reif«D  6  Segel: 

1)  dB  pmMtidim  titfl  näk  dMi  BOd*  dM  atdiradM  Mwkfnir««.  lui  dw  PbIo«  \m  d«i  BMhtn 

und  den  Sebildo  in  der  Linken;  Fahne  und  S^-hild  rvipr-n  ^len  branJcnburgischen  Adler.  Unidhrifti 

4«  S'  WOLD«MHR|  DUl  mmm  MItKahlONJS  BRnNDUBVReaNSIS 

2)  ein  nmitos  Kogvl,  Irvlchei  *ttf  gegtltortem  OniBd«  «inen  wditchiD  «prengviidra,  g«Tfis<eten  Rd(«r 

zeigt,  mit  iler  Fahne  in  Jcr  TlLchtcn  und  i!o!ii  SchitJo  am  linki-ii  Arnio;  Fahne  nnd  Schild  zeigen  das 
pvoiBetsohsD  Greifen;  die  Decke  de«  i'ferde»  trägt  ricrmal  den  ächiid  mit  dem  tireifea.  UiB«chrifi: 

Iii  S  t  0CT0DI8  :  OOI  ORK  :  DVCOS  :  SLRVORVM  :  OT  :  001 :  m  Sra(T]lll : 

3)  ein  Tuii'les  Siegel,  gleichfalls  auf  gegittertem  HrunJc  einen  recht«  «prcngcnden  gerfistetcn  Kitter 
darstellend,  velcbcr  in  der  Rechten  eine  Fahne,  o!uic  Zuiclu-i),  und  am  linken  Arme  den  Schild  mit  dem 
pamneiMJlMi  Greifen  fahrt,  ümiehrlft: 

S  :  WnR  I  cm  :  ILI.\  S'I  Iiis  DVQ  :  SLRVOR'  7  K1ISS . 

4)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  Adler.  Umschrift: 

•fi  s*  OL[it)iai .  DAi .  mnam ,  Qm[\]ns .  de  .  liiiid]owe 

5)  ein  rundes  Siegel,  darin  ein  rechts  gelohnter  Schild  ipit  finrm  rechts  auf^ltigcnJin  Lcupardon 
(mit  Torwirti  gekehrtem  Gesicht«};  über  dem  Schild«  ein  vorn-ilrts  gekehrter  Helm,  worüber  eift 
^AHMfut  9Mim  an  ailt  timtm,  FiMwmredtl:  n  im  Seiten  d««  SdkildM  im  Siegdfeld«  gwcl  LindvdnMr. 
UnaohriA:  _  _ 

[S]  aO&llT  GVllTli«RI  iYMOKlS  I  KaV£RaNU£R6 
In  der  Orfcinid«  siad  tm  dni  Ste1l«n  OkerSanig«  W«r(er.  *aieli«Mad  tob  dmribni  Bud,  dwrdfc 

Äui-trckhen  gefügt:    1)  tu*  dci  stnt  z-wischen  in  die  stat  nml  tu*  c!ea  SUttdci   S)  htgt  nriadin 

oder  uad  buvragun;   8)  refteo  iar  Ue*  «wischen  iar  und  iu  Joiu. 

Gedruckt  nach  einem  däniteben  Auszüge  bei  liuitlVldt  I,    371,  unter  dem  falschen  Datum:  1314, 

JsDi  11,  bei  &ied«l.  Cod.  dipL  Brutd.  Ii,  1.  £.  833,  und  Fabrido«,  fiOg.  ürk.  III,  2,  p.34,  und  d«fti«( 

aadt  dMD  Originto  bal  fabrieint  HI,  S.  p.  2B. 

Anru.  ITuiife!iU  er^Ahlt  I,  p.  379.  zum  J.  1315:  ,, Wartislar,  llf-rzog  der  Wfnd'n  und  Knssubon, 
Terglich,  in  YoUfflacbt  des  liarkgrikfen  Waldemar,  zu  Warnemünde  Heraeg  Wiclar  und  sainen  Anhang 
Vit  öao  ÜKkfnfn  vi  daira  Aakasg  dahin,  das«  Ktaig  Eriah,  Wiitar  ud  dl*  Jlaikgfafaii  sa  »Bra- 
daritarp*  iwiaclMii  «Xtania*  and  »Qaagrwt*       2.  Jaal  xuaaiiiMnk«DB«a  «nd  Unaea  8  aO^ 
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ibre  Streitpunct«  «ot^cheidea  «oUt«o.  Herr  Boiorich  ron  Meklenburg  tollte  dem  Uarkgrafen  bu  Denuaia 
eatfegenciobeD  und  ihm  mm  Orte  der  VeibudlungiaD  das  Geleite  geben,  tbnof  wartiallir  aellto  dea 
KSnlg  SB  »enfltjen"  treffen  und  ihn  zur  Stitte  1)^[k^tea.*  —  IcrthtaUah  betkUel  HailMdt  daai  weit«, 
d«M  vu  de»  TediMdluog  Diohts  gew(»dea  eeL 


1315.  Juni  20.  Kehna.  3768, 

Morqitard,  BischaJ  von  liatzeburg,  tmd  Heinrich,  Fürst  von  MeMenhurg, 
beglaubigen  jiäsr  den  Belmaer  Klosterpropst  Heinrich  die  von  dem  Büter 
Johamt  von  HilZow  am  tf.  1313  li&cr  die  Si^tmg  emtr  Ftbore»  m  ebr 
KloBkrkuvkt  m  SAut  «M^Mtolft«  U*imde,  wddie  VerwAnam  der 
Nomen  Klotter» 

dei  gncift  Marqtnrdiu  Rtcdbmgeiifte  ecdesie  episcopu  et  Htoricas 
dominus  MagnopoTemia  lenore  presencium  notum  fadnitia  vniaenris,  qaod  UUeras 

infnucrlplas  sub  veris  et  inteii^ris  sifrUlis,  non  rasas,  non  canccllatas,  nec  abo- 
lilas,  neqoe  in  sui  parle  ali(jua  vicialas,  vidimus  et  niidiuimus  io  hec  verba: 
(Bio-  Jolgt  Nr,  3ö04.]  ^üs  uero  Marquardus  Kaceburgenüis  ecclcsie  episcopus  et 
Uinricus  dominu  MagoopoleDaia  in  algmiBi  Tiftonls  ei  mdiiMs  pfediele  et  ad 
preniaaoraBi  cantelam  et  eoidenctem  plenlorem,  qnia  Ktlere  aiperiiu  acripte  apnd 
noDialea  in  Rene  prediclas  aonl  in  deposUo  reseruate,  diclo  domino  Hüirico 
ibidem  preposUo  dedimus  presens  scriplum  sigillorum  nostrorum  appensione  fir- 
miter  roboralum.  Datum  anno  dotnini  i\rCCC°XY°,  in  crasiino  sanaoriim  Ger- 
uasii  et  Prolhasii  iDarlirum,  in  claustro  Rene  sepedicto. 

Keeh  dem  Origin«!  auf  Fergament  im  BMtpi.ArshfTe  n  Sdnrvfia.'   Aagelilsgt  ht  «n  enter  Stell* 

ein  F'i :rj;aii\i  iitban J,  an  wctchi  m  das  Sirgel  ff  hJt ;  an  zwfift'r  Sk-Üe  fehlt  iiuch  das  Pergatncntband.  Diese 
Beglauliiguug  Uäi  in  der  truu^kuoiirtcn  Stiflu»g«urkunde  irrthiiiulicta  die  Jahreszikbl  1314,  statt  1313;  Tgl. 
obcD  d.  Urk.  Tom  8.  März  1313,  Nr.  3594.  Cedrackt  Ut  die  T«ntebenda  Ibkwde  bei  SehvOdeT,  P. 
IL  I,  8.  990,  und  Liseb.  MiUtiM.  Ork.  1,  8.  2«3.  < 


1315e  Juui  23.  Salzwedel.  3760. 

Johann,  Markgraf  von  Brandenburg,  verleSU  den  Brüdern  Andreas  und 
Ofheri,  Bürgern  in  Lmzm,  den  EoJ  Bäckmi,  tBtHduT  frÜ&v  dem  WcMer. 
%  von  der  Brüggen  gehört  hat. 

IN^Otterint  vniuersi,  quorum  aspeclui  uel  auditui  exhibilum  fuerit  presens 
aeriplam,  quod  nos  Johannes  dei  gracia  Brandenburgensis  et  Lusacie  niarcliio 
eontalimus  coitäuelo  et  debilo  piieodi  lilulo  Andrec  el  Olberlo  Iralribus  in  so- 
lidura,  ciuibus  noslris  de  Lenlzen,  curiam  Bo'lKeren,  que  fuit  quondtB  WaMiert 
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de  Ponte,  rura  omnibiis  altinenciis  possidendam  pacifice  pleno  iure.  Et  ne  alicui 
de  hoc  dubium  orialur,  dari  iussimus  presentem  liüeram  siirüü  nosiri  robore 
communitam.  Testes  fuerunt:  Slotlieko,  noslre  curie  dapifer,  Busso  de  Milowe, 
mOes,  Hemtniiiu  de  Lnehowe,  cleilcin,  emi  aHis  plnribas  fide  digiaii.  Datum 
Sdlwedele,  anno  donioi  mÜletioio  treeenlesimo  quinto  deeiflM»,  TigJUa  beati  lo- 
faaoBia  bapliate. 


Nach   dem   Original   unter  den  Urkunden    ()r<;   Klosters  l!Idcna  a.  d.  l^I<!c    im  Baupt- Archive  zu 


8«lnreriii.  Aa  einem  Fergamentitreifeo  hugen  einlgo  Uoberrest«  rom  parabolischen  Siegel  de«  Mark.» 
giaiam  Jotem  mit  d«r  «(«iModMi  Figar  ^amlbm;  ii«  UnidwUt  itt  aidil  u  wAmm. 


Woldislav,  Herzog  von  Polen,  verbindet  sieh  mit  den  KVnigen  ro7i  Dunemark, 
Schweden  und  Norwegen  und  mit  den  Fürsten  von  Rügen,  Wenden  und  Me- 
VMbni^  m  gegenseit^m  Beirianck,  namenßiA  gegen  dk  Maihgrajm  «on 


geDeret  terrisque  ipsorum  proreclum  augeal  et  salutenl,  hinc  est,  qiiod  nos 
Woldeslauus  dei  gratia  Cracovie,  Sandomirie,  Syradie.  Ltiritif^,  rtiyHfnlif  totius- 
qae  regni  Felonie  dux,  necoon  heres  Poraeranie,  onsnibus  presentibus  et  tuluris, 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  volumus  constare,  quod  cum  victoriusissimis 
principibus,  aniieis  noalria  pro  ounctia  precordialibna  et  dilectia,  dominia  Dacie, 
Svecie  et  Norregie  regibaa  et  magniHcis  principibus  Rareosi,  Sdavic,  Mekdbar- 
gensi,  el  cum  omnibus  eorum  coadiutoribus  ordinalioncm  in!f»r  pos  babitam,  ex 
una  p,arle,  et  nos  ex  altera,  omni  dolo  procul  moto  inconvulsam  irrevocabiliter  et 
invlolabililer  volumus  observare,  qaemadmodum  inter  nos  utrinquu  per  noslrum 
fiddem  capellanam  dominam  SlaDtlalaom  extllit  hacteiraa  ordinalam,  per  pateole» 
literaa  noa  firmiter  et  diatriote  obligando,  qaod  prefatos  noslroa  dominoa  et  amicos 
in  nullo  penitus  volumus  dosfrcro,  scd  contra  omnem  liominem  el  personam  eis 
inimicam  vel  inimicari  volenlcm  adslabimus,  el  precipue  contra  raarcliiones  Rrnn- 
denburgenses  promiUinius  ipsos  iuvare  cl  spondemus  omni  consiiio,  auxilio  et 
fayoie,  quo  polcfimua  ampliori,  et  nunqvam  cum  eia  gaceai  aut  aliqnam  Concor^ 
diam  fatiennta  dW  de  ipaorum  consiiio,  favore  pariter  et  conaenaii.  Unde, 
ipsomm  excellentie  adhuc  de  nobis  aliquid  hesitarent,  reqoiaiti,  tempore  et  occa« 
sione  se  ofTerenle  oporluna,  auxilis  preslabimus.  cum  nuncinm,  cui  fidem  ad- 
hibuerint,  ad  nos  duxerint  deslinandum.  Ex  supcrabundanti  ordinalioncm  habitam 
inter  nos  iuramento  et  nosirorum  coadiutorio  promiltimus  roborare.  Promittimua 


1315.  Juni  27.  Krakan. 
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eliam  bona  fide  pro  cxcellentissimo  rege  Ungarie,  affine  nostro  charisaimo,  et  pro 
Omnibus  noslris  filiolis  dei  gratia  principibus  Cuyarie.  Masovie,  Osuantinie,  By- 
thonie  et  Raziborie,  pro  noslrisque  nepotibus  Russie  principibus,  quud  prehabiUini 
oidinationem  initeii  nobiMon  lenobiiiit  et  inviolabiUter  observabunl. .  Actom  et 
dttnn  opud  C^ooviam,  nino  domini  1315,  5.  calend.  Joly.  Ad  cotos  rei  evi* 
dontian  plenioreiii  prewnlibiift  oostrain  sigHlun  aatenlioiini  donmus  apponenduii. 

Nach  üuitfolJt  I,    p.  381.     rorncr  gedruckt  bei  Fabricius,   Büg.  ürk.  III,   3,  S.  2C,;   Ponton.  VII, 
414;  Westphalen  IV.  957;   Fötker,  Stück  11,  21;  Riedel,  Cod.  dipl.  Br.  Ii,  1,  372;  Hildebraod.  Pifl. 

Smcmv»  ni,  ^  31S. 


1315«  JuU  6.  Bei  Kraak.  3771. 

Budolf,  Benog  von  Sachsen,  verspridit  aeine  Schwester  Ärma  dem  Fürsten 
HetnrkJi  von  MekUnburg  zur  GcmahHn,  nebst  einer  Miigijt  von  3000  Mark, 
woffcgen  Letzlerer  derselben  Stadt  vmd  Land  Gadebmch  als  Leibgedinge  ver- 
schreiben soll. 

Rudolf  van  der  irnade  Ixodes  horfoghe  to  Sassen  bekennen  in  dissem 
openen  breue,  dat  wi  ghedeghedingel  liebben  mit  dem  edelen  manne  hern  Hin- 
rike  vaa  Mekelenborgh,  also  fair  na  beschreuen  sieyl.  Wi  Scholen  eme  ghe[uen] 
Tie  nuter  Annam  to  enene.  ecbten  wibe,  de  achal  he  nemen  vnde  maken  er 
lo  lÜjgbedinge  Godebuze,  hus  vnde  slat  vnde  laut,  vnde  wi  schuUen  eme  gheuen 
mit  v?pr  sysler  dre  diisen!  mfrrk  lodighes  sihieres,  de  scholc  wi  eme  bereden 
binnen  iar  vnde  binnen  da<rhe  na  der  Iii,  dal  he  se  nirot  vnde  se  lo  eme  comen 
is.  Dat  wi  dit  siede  vnde  vast  holden  schulten,  dat  hebbe  we  in  Iruwen  ghe- 
looet  Tnde  mll  vs  mit  samender  hant  de  heren  vnde  riddere,  de  hir  na  be- 
adireaen  aint,  also:  worde  birane  ^^enich  brok,  se  schole  wi  vnd  vnse  riddere 
her  Gunler  vnn  Hondorpe,  her  Tilo  van  Oppin,  her  Conrad  Vaghelsac,  her 
Ludolf  Scumpe,  her  Ebele  van  Lindowe,  her  Losere,  her  Wenkeslem,  inkomen 
to  Wittenberghe,  vnde  gref  Albert  vau  Aneiialt  to  Ceruisl  mit  sioen  ses  ridderen, 
de  noch  louen  achnflen,  greue(n)  Bemard  Tan  Bemebnrgh  mit  ses  riddere  [n]  to 
Bemeburgh  vnde  greue  Ölte  van  Anehrit  to  Aschersleue  mit  am  rldderen,  vnde 
dar  nicht  vi,  it  en  si  mit  willen  des  van  Mekelenburgh.  Wcre  auer,  dut  disser 
heren  welk  vor  vns  vnde  mit  vns  nicht  Ionen  wolden ,  so  schole  wi  seilen  in 
des  stede:  markgreve  Hinnkc,  de  schal  inkomen  mit  ses  ridderen  to  Sanger- 
hnsen,  oder  den  btooop  van  Hahiaatad,  de  adid  inkon«!  lo  Halberstat,  oder  den 
■argrenen  van  Hianen,  {ß»  schal  incomen)  de  aebal  inkomen  to  Cola  oder  to 

'Wilsenvebclie  mit  ses  ridderen  alse  Ghing  oc  alte  der  louere 

welk  aue,  dnr  scliole  we  cnen  anderen  weder  ^eHen  also  ^it  —  —  dat 

wis  ghemaoen  worden.    To  betughinge  alle  disser  deghedinge  hebbe  wi  dissen 
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brell  beseghellet  roid  vnsen  inghescghclle.  Desse  bref  ia  glicgheueu  bi  Crak, 
m  godcs  bürd  dusenl  iar  dribundert  iar  in  deme  vcltcynden  iare,  des  suonen- 
dagbes  vor  simle  fiai^garelen  daghe. 

Nach  dem  an  mehreren  SteU«a  durch  Hoitflecke  unleMrlieh  jrn  nritMiMI  ltf|||lml  im  B*apt- Arehir« 
n  Scbweria.  Pas  «Dgeliiagta  FwgMDCDtbud  trigt  twei  BrufllutfielM  eioM  gnuM  ra»d«i  SkgvU,  ni 
irvldien  vom  Baeh  dl«  obm  Bllfte  elan  tmdh  mibt«  gawendetoii  garfliUten  BclUn  mit  dem  Soliilde  m 

linken  Antif  iTkoniit ;  Jrr  Scliild  i»t  lehn  Ual  quer  gesfrciff,  mit  oloeni  ichrägünkcn  RauteokranM  belogt'; 
fiuf  dem  Uelm  trägt  der  Reiter  einen  breitcfl  Hut  mii  tiem  Ft'aucowcdeL  Von  der  ia  zwai  Zeilen  ite- 
kMidaa  Dniakrift  iit  «fhaltun : 

S  RODOL  VX*SJI  

FXLm  QOW  


1315.  Juli  11.  Neubraiiilenburg.  *  3772. 

Die  IC!''ster  VercJim  und  Darrpm  rcrglc/'rJim  strh  dahin,  flnss  jenes  Jen  zum 
Schaden  Darguns  geyrabmen  Amßms  der  Femte  aus  dem  ('ammcroiüer  See 
zuschiitiet  wid  nie  erneuern  wül,  jedes  der  leiden  Kloster  seine  Aaltcehre  an 
dm  AusfluB»  Mißt  und  die  Fuduni  eaif  dm  See  häden  naA  <iier  Wem 

Hey  nricus  dei  gracia  Caminensis  eccicsie  episcopus,  ÜUo  eiusdcm  gracia* 
dux  Slauomm  et  Gunibie  ac  dominiu  in  Sietyn  et  Hyldegundis  priorissa  totus- 
que  eonueiiti»  aanclimoBialiain  in  yeIglleo^  vniuersis,  ad  qaos  presencia  per- 
uenerint,  in  perpetuum.  Teslanle  sacro  canonis  ^eloqaio,  quod  non  niat  pacis 
in  tempore  bene  <  oliliir  pacis  :uiclor,  nec  ignoraraus.  quod  dissenciones  et  scan- 
dala  pruuis  ucUbus  adUum  prcparant,  rancores  el  udia  suscitaol,  illicilis  morihus 
ausuui  prebenU  OboKm  aiquidem  inier  T^imbilem  patrem  dominum  abbateni  et 
oonuenton*  in  Dargnn,  sparte  ex  vna,  et  priorissam  ac  eonneoluni  sandtnottia- 
Unni  in  Vergben  \  parle  ex  altera,  pacis  emulo  procnranle  grauis  discordn  anpra  (!) 
qaadnm  caplura  |usciiim  in  prima  j)arle  Pene  exslilil  *suscitala,  que  per  nos 
instnnlisäimo  sullUitudinis  stuiiio  sopiUi  est  in  inoduni,  qui  sequiUir,  penitus  et 
Sttbducta.  El  quia  oinnis  res,  per  quascunque  causas  nascilur,  per  easdeiu 
diasolni  debet  iuris  ordtne  'poslulante,  idotrco  de  conailio  et  conaensn  noatrom« 
fiddinm  Tnanimiter  in  boc  concordauimus,  quod  fossalum  per  priorissam  cl  con— 
uenlura  sanclimorüaliura  in  Vergben*  '  pridera  Tossum  et  inslauralum,  in  ipsorum 
domini  abbatis  et  conuentus  in  Dargun  non  müdicutn  preiudicium  et  grauamen 
peniliiS  dcmuiiuiur  et  obslrualur,  ila  plane,  vi  per  ipsum  nullus  aquedudus  ipsiiis 
anmia  VergheDpenyz  *  Iranseal  vel  pateat  tempore  sempiterno,  el  hoc  cnm  ip«a- 
ruffl  prioriaae  et  sancUmontalinm  predictanim  laboribya  et  expenab.  Jaaoper  boM 
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flde  promitlimus,  quod  nec  nos  nec  noslri  'succt  ssores  aut  heredes  aliqua  arte 
vel  exqoisita  subtilUate  ad  hoc  inlendamus,  vt  ordinemiis  maniPeste  vel  occulte, 
vt  ipsa  aqua  Vero-henpenyz  dtcla  per  aliquos  mpalus  '"c.xlra  siitim  naturalem  et 
primoriiialem  eitluxuio,  in  quo  Semper  cl*  nunc  fluxUi,  eirodiatur  seu  educatur, 
sed  ipse  anliqttnt  meatus  ipsius  alangni  **Verghenpenyz^  sicot  a  principio,  a  quo 
noD  exslai  menorit  hominDm,  in  eodeni  loco.,  in  quo  nunc  eflluil,  maneat  in  * 
g-eneracione  seculoruin.  Preterea  adicirnles  ''de  dunbus  capturis  angwiüarum 
nunc  in  prima  parte  Peno  sicut  ab  antiquo  exislenlibus,  que  nhvore  wliro  nuncu- 
pantur,  quaruiu  vna  ad  ipsum  dotuinum  abbalum  "et  suum  conuenlum,  altera 
Tero  ad  priorisnm  et  tuiim  conuenlum  supradiclos  pertin«re  dinosdlar,  quod 
quelibet  para  "suam  capHinm  babent  cum  piscaiura  stangni,  sicot  bactenoa  ha- 
buprunt',  ac  vnaqufquo  pars,  tarn  domini  abbalis  et  sui  conuenlus,  quam  sancti- 
nionialium  ^  suam  ctqjlurnm  pro  ipsonim  seu  ipsarum  heneplacito  purirandl  el  ■ 
emendaudi  liberam  babeat  facullalem,  ita  sane,  quod,  cum  vna  parcium  suam  cap- 
tnnni  de  sceno  purgare  Tolencium  (!),  proiciendo  in  caplaram  allerius  nequaquam 
Sit  '''inproba  vel  moleata.  Testes  autem  huius  ordinacionis  tarn  rite  et  racioiia* 
bililcr  facle  stinl:  dominus  Tlieodericus  abbas  Nouicampi,  Conradus  '"dccanus 
ecclesie  Caminonsis.  Hinricus  Vos,  BtTtoldus  de  Erlenenborch,  Paridam  el 
Paridam  dtcli  de  VVachlülle'',  milites,  el  (juani  plures  aiii  fide  digni.  ^''Kt  ne 
presenti  nacioni  et  felici  sucoeaaioiii  in  poslemm  in  premiaaia  calwnpniinid!  ali- 
qualia  materia  prebealur,  preseus  instramenlum  tarn  lucide  ^'conrectam  per  appen- 
slonem  '*'noslrorum  sigllloruro  duximus  rouniendum.  Actum  et  dalnm  in  Nygen 
Brandenborch  \  anno domini  miUeaimo  tricenleaimo  quinto  decimo,  in  translacione 
beali  '"Benedicli  abbalis. 

Nach  dem  Original  im  Uaupt- Arcbire  zu  Schwerin.    Das  Arrliiv   bcualirt  zwei  Original- AusfcrtU 

A,  Ab  Schaflno  tob  ireiaM>  MitMini  FUen  liai^n  3  Siegel  ans  ugelftntertem  W^aaiie,  veUhe 
stark  mit  braanem  Firn!»«  flbenobmiert  sind: 

1)  (Jus  zu  N'r.  ■i>;(2  bc«c!)riebeno  Siegel  des  Biscln)f>   ITciuritTi    v.ui  Cainin.    Es  i&t  nhr  fftcb 
gedrückt  und  an  den  Uäiidcra  zcr»to«»cn,  so  dass  vvti  Jit  Um^rliritt  wcnip  tu  lesen  ist. 

2)  ein  groatea  mndes  Siegel  mit  dem  Bilde  eiue«  spreogeodeu ,  gi-rüsteten  Reiten  mit  dem  pom» 
aeischcn  Greifen  auf  dem  Sobilde,  der  Lanseoiabne  und  (3  Mal)  av<  der  Pferdedecke,  und  mit  dem 
pommericben  Uelme  «nl  dem  Hanpte  (dauelbe  ^rie  an  Nr.  3t€7),  mit  der  Orndtrift: 

•Ii  s  I  ocTonis  t  Den  raiCI :  Dvais  SL]nvoRVM  t  öt  :  onssvBia  :  xa  dUi  : 

m  STOTin  : 

3)  ein  kltiacs  runde*,  jtcrilossenes  Siegel  mit  der  Krüuung  Mari^;  eine  grosse  Ctint(u»gattalt,  aal 
«lacm  Throne  «itzcnd,  bait  in  jeder  Baad  ciuo  Krone  über  einer  kleinen  anbetenden  weiblkbea  FigSr  m 
jeder  Seite;  Ober  jeder  der  beiden  Figuren  »ebwebt  ein  segnender  Enget}  Umsebrifls  " 

4«  S'  (DO  ...CthH 

B.  Du  mrette  Original  bi  gans  gleich  auügefortigt,  jedoch  roo  anderer  Hand  geschrieben.  An  der 
Mftan,  in  dani  KboIib  gaHMngenen  Schnur  fcbll  dae  Siegel.  —  Dieae  Or^al^Auefertigang  B.  Iiat, 
•uaer  eiirfgea  nnweaenüldwa  Abweicbangen,  (olgende  Tariaatan:  a.  Otte  eaden  dei  graeia;  b.  Verehenai 
c.  et  luum  cunutrituni;  <i.  Vcrcbcnyx;  e.  lemper  sicut  et;  l.  posscderuiit ;  g,  ii.<arum  sanctinioDialium; 
Ii.  Wacbolte;  i.  nur  Brandenborch,  statt  N^gen  UrandeBborcb;  k.  anno  iacamacionis  domini. 
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B. 

1.  TJniuersis  preseocia  viniris  frater  Johanne«  abbas  in  Daiignn  lotiuqne 

conuc[nlusl  —  —  — 

2.  eloquio,  quod  non  nisi  pacU  in  tempore  beiie  coiitur  pacis  aulor,  nec 
ignoramus,  quod  —  —  — 

3.  cores  et  odia  suscitant,  iUicilis  moribas  aiuum  prebent.    OboUm  siquidem 
inter  rdigßoaas  priorinam  et  eonnenlam  aandimonialinni  in  Verdiene], 

4.  parle  ex  Tna,  et  nos  ac  noatrum  conuenlnn,  parle  ex  altera,  pada  emolo 
procurante  g  "7~  —  — 

.5.   5iisci!?ta,  que  in  modum,  qai  aequitur,  penilua  eat  aopila.   Et  quia  omnia 
res  per  —  —  — 

6.  postulante,  idcirco  in  iioc  concordauimus ,  quod  fossata  per  priorissam  et 
conueolum  aanctiai  [onialium]  —  —  — 

7.  cinm  foaauni  pridem  et  inatanralum  demoliatiir  et  obstrualnr  penilus  —  — 

8.  tranaeat      pateat  teaqiore  aempitemo,  et  hoc  cum  ipsarum  prloriaae  et 
8aneUnioniall[uni]  

9.  cessorea  aliqua  arte  vel  anbtiUtate  ad  hoc  üi[l]cndenina,  ▼!  «wdinemna 

clam  —  —  — 

10.  extra  suum  naluralem  et  primordialem  effluxum ,  in  quo  Semper  sicut  et 
nunc  fluxit,  — 

11.  penyi,  aicul  a  prinerpio,  a  quo  non  exitat  memoria  homlnum,  in  eodem 
loco,  in  quo  —  

12.  de  duabus  capturis  angwiiiaram  nnnc  in  prima  parte  Pene,  aicnt  ab 
anliq  —  —  — 

13.  et  noslrum  conuentum,  altera  vero  ad  priorissam  et  suum  conuentum 
pertinere  dinoacitur  — 

14.  auam  capturam  habeat  cum  piscalura  stagni,  sicut  hacteona  hab  «—  —  — 

15.  gandi,  emendandi  lihpram  iiabeal  facultatem,  ila  sane,  vt  —  —  — 

16.  inuicem  non  molislemus.    Testes  aulpm  liuiiis  ordinacionis  lam  rite  —  — 

17.  canus  ecciesie  C'aminensis,    llenricus  Vos,    Bcrtuldus  de  Erlcneborcb, 
P  

18.  El  ne  presenti  nadoni  et  fdici  ancceaaioni  in  poatemm  in  premiaais 

ca  —  —  — 

19.  feclum  per  appensionem  sigiiloruiii  venerabilis  domini  Heynri[ciJ  

20.  vna  cum  nostro  sigillo  duximus  muntenduro.    Actum  et  datum  —  —  — 
[in  tranaladone  beati] 

21.  Benedldi  abballa. 
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Xadi  itm  Fta^«ate  des  Ongtatii  i»  P««a.  ProT.Arcktre  ra  Suttim,    Jüm  ndM«  BUft«  ia 
feUk.  fM  der  üakM         die  atte  im  SmgtkUmim  »t^ttitmm.    Die  Vi 


1315.  Aug.  9.  3773. 

Ajibo  domloi  1315.  obiii  Helena  d[oain]  [R]sye\  uor  aintriss[imi] 
praidiib  Benhardi,  oigiBa  LaweBlii.  Coias  •olna  f<e<|iiieflc[a3l  (in  |iiee]*.  Anea. 

Tnmen  Jobinn,  Scbo  de«  Fintoa  HeioricB  I.  T»n  llekkabar;  (B<i.  III.  Xr.  io  iweitrr  Uhr  mit 

dem  Gr»/eo  Kcrrihard  rcn  Attkalt-Btmbcrsj  (t  ]32l>  Tcrteihh  wir.  ist  nnr  erhaJten  b«i  .Qopp«Dn>i, 
PfarrbMn  ro  Hettstet,    in    d«r  Gr»f- Min.'tcü".    .  Sia^asltch  '"'irr  Fr/l-ri:  r.a::-:.»:':.-:  v^-l 

in  TMtacbta  BtUofica  beriaipUr  Fürsten.  CraJTen  Tad  BemaG««chl«clkt«rt  vckhe  ihre  HemcbaAea 
im  *um  fiiitiiirtM  Uitei  tium»  kabM'  (»iMbw«,  1$70.  fitL).  &  SO,  «9  HoncM«d  di«  StaM. 
lafdl  4«  GiaiNi  ron  Benib«i>f  uigMt  «td  twiarkt : 

.Berobart.  duer  ist  Herr  ra  Bernbnrg  wonleo.  »ein  gcmtbcl  Hclesm  Beruogin 
.PomCDcrn  \nd  Küg««  itt  g«-»ttirb«n  .\:;-:<-'  l.:>15.  lieft  i:u  Klj>;vr  WiJcrs'.ctt  b-;rri\ra.  il* 
,Jctnn»dcr  der  Tauff»tein  Mcbrt,  mit  ätteu  «orteo:~  (folgt  dt«  Lucbrifti  mit  den  Febiera: 
*  .,01  K«jr  e-*.  *  reqai»cit.  «eiche  Lisdi.  Jabrb.  XXV.  S.  67.  takbligl  Int).  —  Du  EkrMw 
Widcrst«4(  («K  n  4cr  Giafwkafk  XvufeU  uf  d«B  Siphtfacife  M  tIettttUU  Uuh 
•.•.0.8.«$wd«baB4LT.  Mr.  28SS. 


1315.  Alm.  15.  Rostock.  3774. 

Etinrich,  F'drft  ron  Meyenburg,  verkauft  tvi  E}>erhard  Mr'Ul'e  den  HoJ  Dtiera^ 
hagen  und  den  M'i}ih>caii<j  ttnd  Bierzicaifj  dasdbst  und  zu  Kröpelin. 

Hinrik,  van  der  gaade  godes  en  here  to  Mokelenborch.  Slarirartl  Mide 
Rozslok,  heyl  an  gode.  Wy  don  wyUik  al  den  ienen,  de  dessen  breH  zeea 
edder  boren,  dal  wy  bb  wibord  raaer  eraen  vnde  VBse«  lades  hebben  voriaten 
den  boff  lo  dene  Delerdesbagea  beni  Eoerd  Hottehen  vnde  synen  rechten  erf- 

namen  myt  aller  rechticheit  vnde  mit  aller  vryheit  vnde  myl  allen  molen  vnde 
mit  aller  slowynghe  vnde  myl  allem  wnlerulole  vnde  mil  aücn  dararaen  vnd(^  myl 
alleme  rechte,  royt  deme  bogesten  vnde  myt  deme  myaneslen,  vnde  dat  maleot 
meeuliken  euer  Cropelyn  vnde  ouer  den  Delerdeshagen.  Bi  dwaoghe  vnde  bl 
bode  Bcbal  ik,  her  Enert  Hobike,  «hl  bebbea  vnde  nyne  rechten  eifneme  Übe 
siede,  abe  wi  id.  Hinrik  van  Mekelenborch,  had  hebben.  Ok  acolen  se  dar 
neen  vromet  her  schenken,  her  Euert  Moltike  g^eue  en  orlolT  edder  s^ttc  rechten 
enien.    Were  ok,  dat  se  wecbmolra  edder  vromet  her  aohenkeden,  so  mogo 
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wi,  her  Baerl  Mollike,  edder  vnse  eruen  edder  de  vnsen  van  vnser  wegen 
nemen  en  meel  edder  beer  vnde  korn  vnde  perde,  dar  se  dat  mede  voren, 
•nnder  ieogeriefe  broke  Tode  Toren  dal  uy  ?ii8en  hoff  U»  deme  Deterdeshageo, 
vnde  de  lüde,  de  wi  darbi  begripcn,  vnde  holden  de  so  langhe,  wenl  dat  ns 
lyk  schul  vrame  vnsen  broke  an  holle  vnde  an  ysern.  Ok  schal  me  deme  hem 
Euerl  Molliken  edder  synen  enieo  de  uiole  nicht  vorbuwen  up  cne  hiilue  myle 
na.  Dat  alle  desse  dynk  siede  vnde  vasl  sinl  lo  holdende  vnde  numnier  mer  lo 
brekeode,  so  Toriate  wi  em  den  hof  lome  Delerdeshagen  Tode  de  mofe^  also 
hir  Tor  screuen  steil,  yndo  myt  aileme  herenrechte  vnde  myl  alle  syner  Schede, 
nise  se  licht,  lo  vorkopende,  wer  he  wll,  lo  trt'^i'i'^;' n  edder  to  werl[i]koti.  fo 
sieden  edder  lo  dosieren,  dor  sundcrlikes  densles  willen,  dat  he  vnde  svtio  vrunl 
US  dan  hebben.  Dal  alle  desse  dynk  siede  vnde  vast  Liiuen  vnde  nummer 
[neer]  *  tobrekea,  ao  hebbe  wl  lo  belüge  vnse  grote  ingesegel  hinror  gehenghet. 
Tuge  desser  dynk :  Syuerl  van  Plone^  Georgias  Hasencop,  Matlias  van  Axekowen 
mde  Hinrik  Mörder,  dede  riJdcrc  holen,  vnde  andere  bedderue  lüde,  de  hir 
nichl  in  screuen  sinl.  Desse  bref  is  ^euen  vnde  screuen  lo  Hozstok,  na  godes 
bord  duseot  iar  vnde  drehunderl  in  deme  vefleyden  iar,  an  vnser  Icuen  frowen 
dage,  dal  nen  dal  lirnd  wyet. 

Nach  einer  vom  besiegelten  Original  genommenen  und  mit  dem  (luxli  afiliaügtBäi;jj)  öc-crut  LigUu- 
bigten  Abschrift,  des  Kath*  m  Roslack  ti.  il.  1414,  lii'S  negetten  niuMcwekcn«  na  sunte  Locien  dagc,  int 
BAupt'ArcbiTa  zu  Scbwehxi.  An  demielben  Tage  tteilt«  der  Batb  zu  ßoitock  noch  «n  iweiMs  (]4te!« 
aitgfaM)  TNMiraapt        M  i»m  JttsI  kein  Sitgel  iMte  hUgt   (Htormut  kt  '  mstr  «iitfneh«ltot.) 


1315,  Aug.  22.  Röbel.  3773. 

Nicolaus  und  Johann,  Fürsten  von  WerU,  verleihen  dem  Dietrich  Oudelden 
und  dessen  Sohne  QoUJried^  7  Mk.  S  Seh.  Einengen  aus  der  Aakoehre  de» 

Seen  von  Zierzow. 

La  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitatis.  Micolaus  et  Johannes  dei  irracia 
domini  de  Werle  omnibus  in  perpeluum  saiulero.  Actio  lemporalis  cito  labitur, 
nisi  seripttire  memoria  ael  üngua  tealium  perhennelur.  Hinc  est,  quod  nolum  esse 
cupimus  vniuersis  ChrisU  fidelibos,  quod  de  oonaenau  et  uoiunlale  nostrorum  (1) 
Theudorico  Gudelden  el  filio  suo  Gotfrido  in  caplura  anguillaram,  in  loco,  qa[i] 
uulgiiriier  dicilur  wehre,  in  slagoo  Cirilzow,  redditus  seplem  marcarum  et  rjnninor 
solidurum  eis  conluUmua  perpetuo  libere  possidendos.  De  prediclis  redditibus  In 
quollbet  fealo  beati  Hartlni  octo  aolidos  denariorum  nobis  daro  tenentur.  i\e 
lamen  [iiec]  raeionabilia  oidinado  a  nobia,  nee  a  noalris  suceeasoribiu  infringl 
naleat,  tigiila  noatra  preseniibiii  auol  ai^enia.   Teales  hoius  sunt:  dominui 
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Liidoko  Dossin.  Johannes  Frlso  in  Wnrno  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Dalum 

et  actum  Hobole,  1315,  in  octaua  assumpcionis  uirginis  Marie. 

Niteb  4MB  ClMdriaiuobM  Diplomatariam  dei  KloiUn  Malcluiw  in  Haopt'AniliiTe  sn  Sahvaiim.  Daa 
OrigiiHl  laUt  in  HSMtm-ätMvt, 


1315.  Septbr.  3.  Rostock.  i776. 

Otto,  Graf  von  Mkanien  und  FUnt  wm  Anhalt,  Mfcemtf ,  das»  der  Fürst 
Seinrieh  von  Mdäafye^  ihm  200  Mtah  durdt  «nw  2\tdäi^erm^ 
hf'taüt  hat, 

!No8  OUo  dei  ^cte  comes  Ascbarie  et  prince|is  de  Anahdt  reoongno- 

scimus  et  presenlibus  lilleris  publice  protestamur ,  quod  nobilis  vir  domintui 
Heynricus  Mairntpolensis,  noster  sororius  dilectus,  nobis  per  pannos,  quos  Ra- 
dolpho  diclo  de  Warmstorp,  noslro  subdilo,  presenlauU,  ducentas  niarcas  puri 
argenti  persoloit  iirtegraliter  eoin|ilete.  Jjisiiiii  etiain  pro  predicta  pecunia 
DolumiM  aliqualiter  commonere.  Ja  hoias  rei  evideneiam  preaeni  aeriptum 
dedimus  nostro  sigillo  eommuniluro.  Dalum  Rodeslok,  anno  domlni  BTCCCXV*, 
qoarla  feria  proxima  poal  diem  beaü  EgidiL 

Nach  dem  Concvpt«  oder  tlfmn  fleichintigva  AbiabriH  auf  P«rgM«Bt  Im  BanpUAreUT*  tu  SdiwtfiB, 

—  Vgl.  Nr.  3764. 


1315.  Septbr.  a  Stege  (auf  Möen).  3777. 

Erißk,  KSmg  von  Dänemailt,  mitt  da$  tftm  au/  Weihnadi  von 

IMdc  zu  zahlende  SduOtgeld  auf  den  JFt^reten  Heinrieh  von  Meldenburg  an. 

£[rtcusj  etc.  Nouerint  vniuersi,  quod  nos  nobUi  viro,  dilecto  genero 
noalro,  domino  Henrico  domino  Hagnopolmsi  treeaitaa  aeptoaginta  quinque 
marchas  denariorom  Lybicensium,  quas  discreli  viri  ciues  Lybicenses  feste  natalis 

domini  iam  proximc  venturo  nobis  soliipre  tcnentur,  leuandas  deputamus  in  hiis 
scriplis^  pro  qua  summa,  si  dlcll  ciut  s  ipsam  prediieclo  genero  nostro  soluerint, 
tenore  presencium  quiUos  dimilliiuus  supradiclos  ciues  et  penitus  excusalos.  Jn 
cniua  etc.  Dalum  Stighe,  anno  domini  miUesimo  (?(?&  qoinlo  decimo,  die 
DaliuiMis  beate  Marie  virginis. 

Nadi  dtm  XJ.-B.  der  Stadt  Lfibck  II.  S.  279,  «»  «d«m  Original«,  nt  dtt  Tna«  (««  lübak),  alt 
Mbangcadem.  fHMatoatlwi]«  «rhalt«iMB  Siagat."  —  Vgl.  1915,  Das.  21, 
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1315.  Seplbr.  8.  Stege  (auf  Möen).  3778. 

EriA,  EHnisf  von  DSnenMvjb,  itenpri^  dm  Berrm  (Herzogen)  von  JJSkn^ 
hurg  ßtt  KriegskUlJe  gegen  jedermann,  namentlich  gegen  die  Meahgrajen 

( von  Brandenburg),  doch  mit  Ausnahme  Herzog  Albrechts  von  Braunschwe^ 
nt  Michaelis  1000  Mark  m  zahlen,  nvfcr  Bürgschaft  der  Fürsten  Wv^av  von 
Jiügen  und  Heinrich  von  Meldenburg,  sowie  der  Qrajen  Hicolaua  von 
jSfi&Mmq»  Otto  von  Hoya,  Oerhtrd  wm  Bet^bsbarg. 

—  —  —  Derfore  hafuer  lofluet:  Witzlaff  af  Ryen,  Henrich  alT  Mekelnbolg;, 
JVicolaus  comes  Sverinensis,  OUho  de  Hoya,  Gerhardus  de  Rendcrsborrig^. 

Nach  Uuitfeldt  I,  }>.  382.  —  Dm  Original  fehlt.  —  Gedruckt  auch  bei  Ried«),  Cod.  dipl.  Brand.  IT, 
1,  f.  377  (raii  Debcnetxuog),  ttbmtls*  b«i  Ekbiiciui,  Rüg.  ürk.  III  (IV),  3,  p.  27.  —  VgL  Nr.  377» 
IL  3780,  a.  1S15.  OeL  8.  . 


1315.  Seplbr.  8.  Stege  (auf  Möen).  3779. 

Erich,  Köllig  von  Dänemark,  bct^icHt  i^ich  seinen  ScJncd^tr,  Jen  Grajen  Ger» 
hard  von  Bohtein  {-Rendsburg),  und  desgleichm  den  Grajen  Henneke  von 
Ilohiein,  zur  Hiilje  mit  Je  60  Mann  und  stdü  ihnen  Bürgen  Jür  den  bedun- 
genen Sold  und  Etttedtäd^ung  föt  FerZusf  und  üfjangcnsckaß, 

_  _  —  Blcn  forskreirne  Sold  Üreffuen  icke  belalcl  it  haldl  Aar  efTlor.  da 
skal  Her  i\iels  OlulTson  Marsk,  DitlolT  VIIT,  oc  Vldrich  Molzan ,  inddiolde  Iii 
Vordingborg,  Her  Henricii  all  Mekelnborg  Ul  Sterneberg  cller  ßrandeiiborg, 
Greff  Henneke  äff  Hobten  til  Pltfne,  oc  feke  uddrage,  »den  Greff  Geerlis  Vilie, 
falditl  den  gantske  Summa  bllflaer  hannem  belalel.  Acliim  Stege,  Aar  1815, 
vor  Frues  Fadseis  Dag.  —  Lige  sasdaol  it  Breff  fick  Greif  Uennecke. 

[=  Würde  der  vorgfschrioliene  Snld  dem  Giareii  f Gerhard)  ein  halbes  Jahr  darnach 
nicht  gezahlt,  so  sollen  Herr  ^lcls  Ohifson,  der  Mursdiaii,  Dethtot'  Wulf  und  Ulrich 
Mülzan  zu  Vordhigborg,  Herr  Heinrich  von  Mckicnburg  zu  Sternberg  oder  (Neu-) 
Braadenbunc,  Graf  Henoeke  voo  UoisteiD  «i  Plön  Einlager  halten  ttnd  oboe  des  Graim 
Garbards  willen  nicht  aoazieben,  bia  ihn  die  ganie  Saimii«  bauhk  worden.  Ver- 
handelt Stege  im  J.  131 5,  unserer  liebe»  Frau  Geburtstag,  —  Eioen  ganz  gleicbea 
Brief  empfing  Graf  Henneke.] 

Nach  Huilfeldt  I,  p.  383.  Da*  Original  fahlt  jetzt.  —  Gedrnckt  (mit  U«b*ra»UaDg)  b«i  Riedel» 
Cod.  «ipU  Bfand.  B,  1,  8.  STT,  ttbuwlrt  bri  IMiidu,  BAg.  Oft.  lU  (JLV\  8«  p.  ST.  —  Nr.  8778 
u.  8780. 
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(1315.)  3780L 

Bemumn,  BwAof  von  S^wer^,  st^Uemt  mU  dem  AHn^re  Snek  «on  Dän^^ 
mark  und  dem  F'drtUn  Eemridi  vm  Mdde^bturff  em  BSndmu  tdider  den 
Markgrafen  Waldemar  von  Brandenburg, 

Zinc  BiinJiiiv- - Urkunde  dieses  iDbaltn  ist  nicht  aufgefunden;  d' uh  wirJ  >l<:  c\i»tirt  haben,  da  wir 
deD  BUcbof  Hennann  am  23.  März  1dl 6  («.  n.)  unUr  den  VerbüoJcteo  de«  KOuig*  Ton  Dioemark  g«- 
laMnt  Indes.  (Vgl.  «uch  die  ürk.  dts  Steigt  Erich  «ad  dM  Fintm  H«iDrieh  Alier  die  S«likdtoihaltTiiig 
des  StiFts  Schwerin,  «cleho  wir  io  die  Mitte  dee  Jehrei  1316  (E.  Jan)  tetsen  (•.  e.),  sowie  1318, 
April  24  und  Aug.  14).  Vielleicht  erzählt  Latomas  aI<o  auf  Grund  einer  urkondüclicEi  Nachricht  in 
imnet  Bistoria  epito.  Suerio. : 

„BischofT  Ilcrtnannu»  —  —  bat  jori  im  ersten  jähr  leioer  regierong  «ich  mit  kCaig  Kricbu 
«aus  Denoemarek  Tod  Herrn  Hisrieho  dem  Lewe«  Hern  c«  lldidiibtti]g  ni  fitafgMd  wider 
«dea  MMggntteü  tn  Bnuideabiirg  Wotdemaram  rerbundea,  dech  mit  diesem  verbekalt,  dus  aie 
^iln  vnd  d*t  Sftlfts  leknlente  leliadlos  hallen  &o1len  vnd  wollen." 
iKi«  er^tL'  Jntir  'Ur  Re^icruii;^  ii<;s  Bischof»  ili  riu;t:iii  w.if    Jas  Jahr  1315;  uncJ  Wciiii  de»  Latomua 
Xrzühlung  zuTi>rla»»ig  ist,  so  wird  der  Ab*chlutk  de»  Büudnii^äos  wvhl  mit  Nr.  3<78  und  Nr.  3779  etwa 
gUiebnitig  nt  lelxen  «da. 


1315  (nach  Sept.  20)  oder  1316  (vor  Juli  18).  Lübek.  3781. 

Emelricli  l'ajic  und  Johann  von  Saniekow  küuj>  n  [^/ein-  insrJiaflh'ch,  /<?'/.r  zu 
gleichem  Thexie,  Jür  ein  Kaj/äal  von  löO  Mark  reines  Silbers  Renten  von 
ekm  KloUer  Dargm, 

^olum  Sit,  quod  Etnelricus  Pape  et  Johannes  de  Samecowe  compo- 
suerunl  in  socielale  C  et  L  marcas  puri  argenü,  cum  qutbitt  emernnt  redditas  io 
Dargun,  cpioram  nedietas,  tarn  argenli  quam  reddilauin,  allinet  Emelrieo  et  ne- 
dielas  Johanoi.  Et  quamuis  priuiieginm  coofectum  super  istis  loqualur,  quod  ipsi 
Johann?  soll  allineant,  lainen  scienfliim  est.  quod  mediefas  debet  cedere  vni  et 
jncdietas  alteri.    El  est  priuilegium  in  ipsi[u]s  Johannis  custodia  roserualum. 

Aus  dem  erstes  Niederttadtbai^e  der  St&dt  Lttbtk,  tSagetragea  cwijiclien  1315i  Tigii.  Mathci 
(20.  Sept.),  0.  1316.  Xarg.  (13.  Jali),  aitgetbeUt  yam  Bm.  Prafeesor  Uanteb.  Darekstriehea. 

Auf  <<er  gegcnaberatobendea  Seit*  liebt  «Bter  «Societatet*  iwitchea  1313  «ad  1315  darttber  moeb 
eine  kürzere  AufMichaung: 

Joliaon««  de  Samcoowe  habet  «pod  puHiasteriiim  in  Darijon  C  et  L  mr.  pari  argenti, 
quarum  medielas  perUnet  Emelrieo  Pape,  et  eo  «odo  medictas  redditaum  lade  pro* 

ueniencium. 

Auf  die  iiier  zuerst  gedmakto  Z!«tngung  tulgt  1316,  Margarete  (13.  Juli),  ein  ftfanlleber  gemelil> 
acbaftUdur  Bantcakaai  demlbca  Peno&ea  raa  dem  Kloster  Nenenksaf. 
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iai5.  Septbr.  21.  Steraberg.  3782. 

Beinrich,  Fürst  von  Mddunhurg,  bestätigt  dte  von  dem  Pfarrer  Erdmann  zu 
QSgdow  und  $emm  BrUdem  mk  Gütern  m  KL'Bcukn  geOiJteten  FtiMifmm 
m  der  JSkAe  tu  ^embay. 

In  nomine  domini.  Amen.  Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  Hinriciu  dei  gniia  domlniu  Haj^opolensia  Mlnteiu  in  do- 
Bino  sempileraam.  Ut  facta  noatra  per  noa  legitime  approbata  robor  debite  soli« 
ditalis  oblineant,  volumus  tarn  fuluris  quam  prcsenübus  notum  esse,  quod  dilcclus 
nobis  noster  fidelis  Johannes  de  Rädern,  Vos  didus,  accpdenle  consensu  tralrum 
stiorum  iiifirici  et  Gerardi  ac  heredum  suorum  rite  et  ralionabiliter  vendidit 
domiou  Erdmanno,  plebano  ecclesie  Ghoghelow,  et  suis  fralribus  Johanni,  Andree 
et  Gerardo,  necnon  eorum  Teris  heredibm,  sex  mansos  in  campo  YlUe  Parvi 
Badem  cum  omnibus  suis  reditibus,  proventibus  et  ulililatibus,  iudicio  et  moneta; 
item  iudicium  et  monelam  aliorum  trium  mansorum  ibidem  cum  omnibus  cola- 
[r]ioriim  domibus,  cum  uno  prato  quondam  Maiori  Radeiue  adiacenle  et  cum 
toto  eiusiieni  prall  iudicio  j  item  mediam  parlem  rediluum  roolendini  Kolemülea 
cum  toto  einsdem  iudicio  et  piscatura  nsqve  ad  medium  fluminis  supra  molen- 
dinom  et  infra,  prout  omnia  bona  predicta  idem  Johannes  de  Radem  secundum 
onnips  prenomirKilfis  nrliculos  dinoscilur  haclenus  possedisse;  ita  cliain,  quod  mo- 
leniiinarius  in  Koteithdrn  lacultalcm  liberam  debet  liabcrc  emondandi  damraonetu 
seu  aggerem  molendiui  predicli  cum  terra  lodienda  de  nioiile  prope  iacenli(s) 
in  oarapo  vHle  Raden  Haioris,  nee  debet  in  hoc  per  aiiquem  impediri.  Et  hec 
bona  predicta  cum  omnibus  suis  aUinentüs,  quc  sunt  rel  fieri  poterunt  in  ipsis, 
idem  Johannes  de  Radem  cum  suis  fralrilius.  Hinrlcü  ef  Gerardo  predictis,  prediclis 
doraino  Erdmanno  et  suis  fralribus  ac  oorum  liert'dibiis  iu  nostra  presentia  legi- 
time resignaviL  ]\us  ilaqve,  sicut  Johanni  de  Radem  et  suis  fralribus  scpediclis 
proprietatem  dictorum  bonornni  olim  dedeiamus,  ad  resignationera  eorum  domino 
Erdmanno  et  suis  fralribus  ac  eorum  heredibus  damus  cum  deliberatione  matura 
proprietatem  perpelue  übertatis  bonorum  omnium  prcmissoriim,  subiicienles  eadem 
ecciesiastice  diliuni;  ita  tarnen,  (luod  de  predictis  bonis  et  \u^y  jpsa  due  vienrie 
sea  misse  perpctue,  in  ccclesia  biernebcrg  inslaurate,  perpeluis  temporibus  cun- 
serrentur.  Jn  qnibus  nobis  et  nostris  tueoessoribns  raernm  ins  patronatus  decre- 
▼imns  resenrandum,  ila  vtdeücet,  quod,  cum  diclarum  Ticariarum  atiqua  Tel 
utraque  fortasse  vacaverit,  nos  et  nostri  successores  null!  persone  nisi  sacerdoti, 
pro  quo  diclus  dominus  Erdmannus,  quamdiu  vixerit,  et  posl  cum  fratres  ip<;iu!is 
prenominati  et  ipsorum  heredes  intercesserinl^  ipsam  vicariam  cum  suis  einolu- 
mentis  et  reditibus  conferemus.  Ultra  hee  nutem  nobis  et  nostrb  soccessorlbos 
in  bonis  prediclis  nihil  iuris  vendicare  poluerimus  prelerqutm  supremum  iudi- 
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cium  inanus  el  colli,  de  quo  nobis  diie  partes,  ipsis  vero  ])ars  trrtia  plane  cedent. 
Etiani)  si  persone  clauslrales,  quibus  siiiuii  modo  ut  islis  precuria  libcrlala  est  et 
libere  dimina,  ima  cam  vasallits]  nostriM  comnimiter  ad  InstaDtias  noslras  prccariatt 
nobis  tribuerint,  ipsi  seu  prediclarutn  vietrionioi  persone  talem  precarlain  siniliter, 
et  niillam  aliara  nobis  dabunt.  iXobis  insuper  el  nostris  succcssoribus  rpserva[v]i- 
nius,  (|uod.  si  ([«arum  dienifH  (?)  terra  nostra,  quod  deus  averlal,  ab  incursu  hostium 
iu  ^verra  publica  lederelur,  eorum  [qvojqve  subditi  pro  defensione  lerre  landwere 
dicia  cum  alüs  lern  Dostre  nislicis  debenl  slare.  Ul  sulein  premissa  omiiia  perpeluis' 
temporibns  pemaneant  inconvulsa,  prescns  scriptum  inde  [con]rectuin  nostri  sigflÜ 
appensione  et  tesliutn  subscripliune  duximus  muniendum.  Testes  huius  sunt: 
Heino  de  Strahlendorp  senior  et  iiinior  Hcino,  Conradus  de  Cremon,  Wiperhis 
de  Luzovve,  nostri  miiites  et  sccretarii,  cum  alüs  quam  plurimis  iide  dignis.  Dalum 
Slernebergh,  anno  domini  M.CCC.XV.,  die  beali  Mattbei  apostoli  et  evangefisle* 

Gedruckt  bei  Franok,  A.  u.  N.  Mekl.  Vi,  II    (mit  dca  Fehlern:   rasatli  nostri  —  roservabimni 
monm^n  —  perf«ctMN}.  —  Tgl.  N?.  SSST. 


1315.  Septbr.  29.  3783. 

SaiHann,  BxadwJ  vm  Schwerin,  erkatbi,  da»  der  Conveni  von  Ifmädoster 
sekum  FtopsU  Mbr$At  dü  Eud^Jto  ehur  Std^Jame  zu  iMnAurff,  weZcfta 
dieMT  durch  Ersimrxmgen  mm  ßestm  des  Coment»  gdeaujt  hatt^  zum  e^/enen 
Oeamw  oiUij  Lämiszeit  UbeneeiseL  • 

dei  gracia  eleetus  et  conlirniatus  in  episcopum  Zwcrinensem, 
Philippus  dccaniis  fiiisdernque  Zwerinensis  ccclrsie  totum  capitulum  vniuersls 
audituris  et  inspccluris  presencia  recordari  subscripta  omni  tempore  poslfiiUiro. 
Sacra  beatissimi  patris  Benedict!  rcgularis  insinual  coustitutio,  quod  in  monastica 
Tita  degentibus  omnia  necessaria  uite  temporalia  a  patre  monasterii  aiot  aperanda. 
Hoo  sane,  aicot  acceplmoa,  o^ilatu  voluens  et  discuiions,  vir  honorabtiia  Aibertw 
monasterii  Campisolis  sacranim  viry:iniini  Cyslercieiisis  ordinis  prepositus,  nostre 
dyocesis,  ralus  est,  quod  ex  huiusmodi  conslilulionis  prouisionc  nionasticis  pit- 
cipue  uirginibus  nun  tarn  commuda  temporalia,  quam  eciam  libertas  Cbristü  lamu- 
landi  secwidiMi  cetera  regnlaria  prccepta  saloiiriiale  plurima  procurenlur.  Quanto 
enim  minor  ipsas  corporalis  cnre  soUicitudo  perangjl«  tanlo  clare  amplior  augelnr 
facultas  spiritualia  contemplandi ;  cessat  quippe  loqunx  proximorum  adulatio,  crcscit 
taciturna  de  supernis  supplex  roeditfitio.  cedit  a  menle  de  nutrinientis  et  indu- 
roentis  anxia  soUicitudo,  redil  spei  gluric  perliennis  iocundissiroa  certitudo,  dum 
pro  corpore  nil  foris  exquiritor,  sed  intus  incessanter  ad  sdam  beatitudiDem  spl- 
ritos  «nhelaliir.     Uane  ob  ran   preposilus   idem   Tigilanler  intendens  rio 
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prelactiiiii  dijjponcro  nionyslerium  diiiina  sibi  cnoperantc  cicmcncia,  vi 
maneiUes  virgines  opus  nun  liabeaiit  vile  necessaria  meDdice  ab  alto,  quam  a 
|wtre  monaslerii  poslnlare,  sie  amputaoit  soperfluarom  expensanini  dij^endi« 
coarlauU  neeeasariaram  inpendia^  quod  de  collccla  per  ipsum  pecunia  comparauit  et 
cmil  predicto  monaslerio  in  salina  in*  Lunenborch  de  reddilibus  salls  sarlagincm 
vnam,  quo  vnl<jari  noslro  parine  diciiur,  cum  omni  iure,  friictu  et  librrlale  et  omni 
emoIumeotOf  quud  quocumque  modo  ex  ea  pruuenire  puteril,  ad  ipsius  niODastem 
Iura,  po«iesfll<me0  et  reddUus  perpelno  retinendais,  sie  ordinans,  quod  iam  dicti  red^- 
ditiia  et  alü,  qoos  in  salrna  fuluria  temporibus  coroparari  contingeril,  singulis  annis 
in  perpeluum,  quocienscumque  collig-entur,  priorisse  eiusdem  mnnn^ff tü  Campisolis 
ex  inlegro  presenfentur,  qiie  eosdem  pro  necessilalibus  vircinum  suarum  inira  clau- 
slrum  distribual  equaliler,  acccptione  personarum  omnimode  nun  inspecia,  sciens 
ae  super  hiia  fhictibiia  dominain  non  consUtui,  sed  eiua  indaalriam  ad  iioc  eligi, 
quod  diftributio  fiat  absque  fraude  el  murmure,  cam  pamsima  carilate;  ipaa 
namquc  cum  frequenter  conuerselur  inier  alias,  conuenientius  sclrc  polerit  quam 
nionfistf^rii  paler  preposilus.  quociens  rt  qtinndo  disiribulio  iieri  ualeal  et  dcbeat 
oporlune.  Verum  ne  huiusmodi  caritatiua  subueiiUo,  que  pro  coasolatione  intro- 
ducta  est,  per  cuiuspiam  perueraa  machinanlis  malieiam  in  leaionem  conuertabir, 
sie  Qt  huias  inlnitu  subaidii  aBqiid  de  aoliquo  iure  snbatrahalur  eiadem  aut  debito, 
diiTiniuU  exprossc,  quod  super  bec  miniatrandum  sil  eis  omne  ius,  consueludo, 
debilum,  Caritas  et  gracia,  sicul  seruatum  <  sl  badrnus,  et  in  nullo  minuendtim, 
sed  pie,  cum  fieri  poterit,  augmentandum.  Hiis  itaque  sie  dispositis,  priorissa  et 
cönueDlus,  ad  memoriam  resumentes^  qoaliter  prememoratiia  Albertus  earum  pre- 
posil'ua  a  viginli  quinque  annis  hactenas  per  Inmensoi  labores  et  diras  curas, 
leplus  eciam  non  absque  uilc  sue  periculo,  lolus  dedilus  fuerit  earum  obseqoiis 
possessionesque  ipsarum  lafiiis  ajin^menfaiieril,  pdificia  plura'  conslruxeril,  disci- 
piinam  clauätraiem  fouerit,  verbo  ductrine,  alimenlis  el  operimenlis  ipsas  benigne 
pauerit  atque  in  aduersilallbus  acribus^  sua  forti  cuslodieril  armatura,  decreuerunt, 
sibi  tribttlationes  et  laborea  snos  et  iupensa  eis  ab  ipso  toi  grata  braelieia  mer- 
eedo  rc  pendere  graciosa.  Vnde  redditus  el  fruclus,  iura  et  emolumcnla  sarlaginis 
Tnius,  eiusdem  scilicet,  de  qua  supra  scriptum  esl,  sibi  donauorunl  tolis  uile  sue 
Icmporihus  possidendos  el  in  usus  suos  proprios  [»ro  bcncplacilo  siio  conuer- 
tendos,  prouisu,  quud  ipsi  redditus  ad  usus  prescriplos  virginuoi  Campisolis  absque 
qualibet  immnlalione  post  obilum  prefati  Alberti  prepositi  secundum  omnem 
roodum  nolatnm  superius  reuerlanlur.  Quam  donationem,  ordinalionem  et  dispo- 
silioncn),  quia  prouide,  deliberate  el  prclril  iiis  diligenlibus  traclalibus  de  nostro 
conseiisu  facle  sunt,  gratum  et  ralura  liaiicmus  et  prcsenlibus  approbamus, 
addenles  eis  robur  nostre  coofirmationis  et  perpelue  ürniilalis.  Jn  quorum 
omnium  et  singulomui  leatimoninoi  perpetuum  sigtHa  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Nos  edam  Albertus  ifrepositns«  Lndgardis  prioriasa  tomsque  eonntentiut 
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DMmasterii  Campisolis,  recogDMcentM,  quod  omnta  et  fiogoh  mprueripta  libere, 

spontane  (!)  et  deliberate  per  nos  facta  sunt,  sicut  per  reuerenduro  patrem,  dominam 
nostrum,  dominum  Hermanum  cloctum  et  conßrmaluin  in  Zwerinensem  epysco- 
pum,  et  per  honorabiles  uiros  dominum  decanum  et  capitulum  Zwerinense  sunt 
laperins  rädlata,  sigilloram  nostronim  appeodone  conminiiri  fedniui  prefem 
scriptum.  Hec  igitur  infringentes  repriaantor  dei  forütndine,  el  obMwnintof 
Christi  benedictionibiis  repleanlur.  Datum  et  actani  SDIIp  dosioi  milleflhllO  trecen* 
tesimo  quinto  decimo,  io  die  sancti  Michaelis. 

Nach  dem  Ori^otl  im  Haupt- Archir«  zu  Schwerin.  Die  Uftnida  lat  auf  eis  sehr  grogses,  etwaa 
über  2  Fuss  langes  und  gegen  1  ■/)  Fux  breites ,  lebr  weitMf  ud  gleichmäMig«!  Pergament  in  einer 
grossen,  zierlichen,  kräftigen  und  »ehr  schönen  naagodliMilMI  Hlnukel  nlt  whr  WMI^p  AbbteriatUm  !■ 
Veit  anaeiaaDdar  stehenden  Zeilen  geschrieben. 

Aa  MwOmi  tob  Saide  bugon  viar  Siegali 

1)  an  einer  rothen  Schaar  bKngt  das  hieneben  anf  Kosten  der 
freihorrliehon  Familie  Ton  Maltzan  abgebildete  kleine  und 
runde  Siegel  de<i  Elcctua  Hermann  (Ualtzan)  au5  rothcm  Wachs:  ein 
Marieabil^,  auf  einem  niedrigen  Seasel  ütiend,  mit  dem  Christkinde  auf 
das  SahaM«  «ad  aiaaa  XiKaoataafat  ia  dar  Uakaa  Baad;  UauebEift: 

I»   •  kcniiffiii  •  ^  •  6fm  *  oLoi  •  err  •  9FiRBDni  •  T  • 

aP.M  ■  ZWflR 

2)  an  einer  grünen  Sclinur  faüngt  das  grosse  Siegel  des  Schweriner 
Dom'Capitels  (abgebildet  in  Bd.  I,  M  Nr.  609}  aut  ttogallatBrtea  Waaba, 
■H  biaaae«  Firniss  aberiogeai 

9)  an  eiaer  rotben  Sehnnr  blagt  daa  paiaboUadia  Siafa!  daa  Propataa 

Albert,  wie  es  ?ur  Urlinnlf  Vr.  2944  bp'chrioben  ist; 

4)  an  tiiicr  gruDcu  ächaur  das  Siegel  des  ConTents  von  Nenklostcr  aus  geläutertem  Wachs,  mit 
bcavoem  Firniss  überzogen,  wie  es  Bd.  II,  Nr.  1486,  aUgebildi-t  ist. 

Von  dieaer  Orknnde  exiatirt  ein  zweites,  roa  derselben  Band  ansgefeitigtea  £xaniplar  aal  aiaer  etwaa 
ktaerea  aad  breiteraa  Charta.  Diaeca  w^eb*  aar  daria  ab,  data  *«ia*  Ter  Lrtaabareh  ftblt,  daat 
*„plura"  aus  „plurima'  durch  untergesetzte  Punete  eonigirt  und  'statt  „acribus":  „atria"  geschrieben 
ist,  Uuteo  aut  dorn  Umschlage  steht  in  ganz  kleiner  Schrift  die  Registratur -Note :  „CoUige  istud"  ohne 
Anzeichen,  worauf  sich  dies  beziehen  soll.  Das  bischöfliche  Siegel  an  der  rotbon  Schnur  fehlt,  das  Ca- 
fitel-Siegel  iat  tob  der  grflnen  Schnur  abgeschnitten ;  das  Siegel  des  Propstes  hAqgt  aa  eiaer  grflaea  aad 
■athaa  addaaaBt  «od  daa  CoaTaala>8iagal  aa  alaar  grtoaa  laidaaan  Sdmitr.  ~  OadfadU  bai  liaoh,  MaU. 
Urk.  n.  &  10».  vad  LIaah.  Maltaa»  ürk.  1.  &  281. 


1315.  Nach  Septbr.  29.  3784. 

BoMcwin  von  Daletn  und  Jordan  von  dem  Campe  vermittln  einen  Vertrag 
zwischen  dem  Herzog  Otto  von  Braunscliweig  und  Lüneburg  tmd  seinen 
Mmmm,  dm  QroU,  wonaA  jemr  iium  «*  a.  mm  Qddamomsung  auf 
dm  (Fllnlmf}  wm  Wenden  ffAen  sdB, 

We  her  Boldewen  van  Dalem  vnde  her  Jorden  Tan  deme  Campe,  we 
bekennet,  dat  we  hebbet  ghedeyndeget  twischen  vsen  heren  van  Bruiuwich  VDde 

in.  SS 
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Luneb[org]  vnde  Iwisclien  sinen  mannen,  den  Grethen,  dal  he  en  scal  gheuen 
dusent  lodeghe  marc  in  dem  van  Borch.  He  scal  och  en  gheuen  veriegy  hun- 
dert marc  pennighe  an  dem  were  to  Uorborch.  Ue  scal  oc  en  gheuen  Uve- 
hondert  lod^e  mne  tho  dem  vw  Wenden.  He  flcd  oo  en  bewisen  Tilhnn- 
der!  niare  pennighe  an  den  acolden  des  konighes  van  Denemarken.  Dil  gelt 
wurde  en  eder  nicht,  dogh  en  scoln  se  en  dar  (dar)  nummermer  vmme  manen. 
He  en  Mal  och  namnermer  genneighe  nol  mer  van  en  darvmme  liden. 

Nach  Sudendorf,  Br.-Liin.  Ü.-B.  I,  S.  152,  aus  dem  Original  im  Kc>nigl.  Archiro  zu  UaDnoTer.  — 
f,Da«  zweite  oohaDgeade  Siegel  seigfc  die  UnuchriR:  SigillTm  Jardan[i(  de  BlJäkeDborcb."  — Vgl. 
130$.  (tot*  81. 


1315,  Octbr.  8.  Uchen.  3785. 

JJemrük,  Fürst  von  Meklenburg,  bestellt  die  Uauptleute  in  den  Festungen  des 
Bmo^  (Hto  wm  iMmdmg,  m  «aÜsfte  sk  M«ft  au/  des  Fürsten  Semrich  Ver^ 
aifXauwiff  gegtn  dis  Math  Srandenburg  Ugm. 

Oiniübus  presens  scriptum  cernentibus  Hioricus  dei  gratia  Magnopolensis 
ac  Stargardie  dominus  salutem  in  domino  sempilemam.  Recognoscimus  et 
teslamnr  publice  per  presentes,  quod  carissimos  nobts  milites  strenuos  el  famosos 
dominos  Heinonem  de  Swerln.  SVcrhebandum  de  Monle  Halremund  dictara, 
Ollonem  Magnum,  Seghebanduin  de  Monte  RioKo  dictum  el  Seghebandura  de 
Wittorpe,  prehabita  deliberatione  matura,  in  municionibus  avunculi  noslri  carissimi 
domini  Ottonia  dncia  LnneburgenaiSf  nbi  ae  de  facto  nostro  fntromlserint  contra 
roarchiam  Brandeburgensem,  nostros  idoneos  et  authoiticos  capiianeos  constilnlmns 
in  his  scriplls,  ita  videlicet,  quod,  quecunquc  damna  aut  deblla  ratione  huius,  sive 
in  caplivitalibus,  spii  rcrum  araissionibus,  aul  etiam  necessariorum  acquisitionibus, 
seil  etiam  stipendiariorum  convencionibus  incurrerint,  ipsos  el  heredes  ipsonim 
ab  Omnibus  huinscemodi  damiiis  ac  debiiis,  que  rationabiliter  poternnt  [d]edacere, 
reddere  debemus  in  festo  Michaelis  pereiuie  fiiluro  liberos,  qni(e)tos  ptmitus  et 
Indemnes,  nobis  profectum,  si  quem  ordinaverint ,  reservando.  Super  quibus 
Omnibus  firniiler  et  sine  obslaeio  iniaccncie  ac  dubio  quolibct  obspruandis  nos 
una  cum  lideiibus  noslris  mililibus:  Bussone  de  Dolla,  Alberto  de  Üewiiz,  Ger- 
harde de  Swerin,  ViKzze,  Vickone  de  Plole,  Vickone  Sooeken,  Heynone  de 
Stralendorp  senfore,  lohmne  Rosoidal,  Reinkino  de  Hesse,  Cunrado  de  C^mon, 
Bertholdo  Pr«i,  Wiperto  de  Luzowe,  nostro  marschaico,  promisimys  fide  drta, 
danfo«?  ptsdpm  prfsf^nies  litleras  sigillo  nostro  sc  siirüüs  promissorum  nostrorutn 
firmiler  in  tesiimonium  roboralas.  Datum  Lychen,  anno  domini  M.  CCC.XY.,  leria 
quarta  in  profesto  Dyonisii. 
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MMh  «law  AbMhtitt  tm  dar  Band  d«  ChniSTflfl«  TbnoM  Qiate  cu  C«lle  (t  IWt)  gedruckt  in 
dM  Frefh«rrn  Jolioi  CFrote  üiltdiidlielMB  Beitiig«n  cor  GtMliulito  dti  KOnigreieht  BMUVtr  «ad  Herzog» 
tbuds  Braunschwcig.  Wernigrrude.  1852,  Nr.  24,  S.  20;  in  Jfthrb.  XX,  S.  261<  BtUi  OmcIl  T.  ftlMf.  1^ 
&  372;  BiedeJ.  Qpd.  difl.  Brand.  II,  6,  Nr.  2258.  —  VgL  Nr.  3778. 


1315.  Oclbr.  9.  Wittenburg.  3786. 

JHeahm,  Oraf  mm  SAetrm,  verMb  dm  Kbätr  SAm  da»  B^mAtm 

der  halben  Mühle  zu  Pimtow  (A.  Ckmbt},  «wfei&e  der  wSand  SiOtr  DbriA 
\  von  JPünuw  dmsdbtn  vemadit  hat* 

A^niuersis  Christi  fidelibus  presenles  lilteras  inspecturis  Nicolaus  comes  dei 
gracia  Zwerinensif  salatem  in  domino.  Cupirates  tempns  nesirioiiis  extreme 
misericor(Ge  operibu  aalubriler  in  domino  preuenire  piamque  deuoei(m«n  et 

l^iidnbilc  propositum  quondam  vasalli  nostri  dilecU  Ulrici  de  Pynnowe,  inllilis, 
ducere  ad  elTeclam,  vi  venerabile  coHej^nim  sacratarnm  vlr^^innm  monasterii  Re- 
neosis,  Raceburgensis  dyucesis,  ex  largicioao  elemusinarum  noülrarum  codso- 
hctonem  capial  afiqnalem  el  irberius  anstentetur,  proprietatem  et  dominiam  medil 
molendini  Pynnowe  cum  reddilibus  et  obuencionibus  eiusdem  molendini,  cum 
piscaria  diclo  molcndino  adiacente  et  generaliler,  sicul  celeri  vasalli  nostri  in 
terrilorio  noslro  Zelcsen  ft  oda  sua  tenenl  a  nobis  et  sicut  diclus  quondam  miles 
idem  molendinum  medium  a  nobis  in  feudum  tcmiil  et  possedil,  uos  eo  iure 
memorato  monaaterio  Rene,  vt  ibidem  progenitorura,  herednm  noalronim  et  nostra 
in  diuinia  ofBdia  el  aliia  bonis  operibus  pengatur  memoria  semplteroa,  inreo- 
damuü,  incorporamus  et  conferiraus  lilteras  per  presenles,  omnibus  liominibus 
inhibentes,  ne  super  hoc  dicto  nionasterio  brigaui  aliquam  generent  vel  oirensam. 
Et  ne  super  istis  ambiguitas  fial  tempore  procedeote,  presenteni  paginam  cum 
appenaiene  nostri  sigilli  feoimua  roborari.  Testes  huins  smil:  Boldio  de  Dri- 
berghe,  Rano  de  Wosslen,  Georgtus  Pren,  Gbenehardos  de  Aderslede,  milites 
nostri,  et  plures  alii  fide  dingni.  Datum  Wittenbordi,  anno  «domioi  M^CCC 
qainto  demmo,  in  die  aancti  Dycnisü. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Arobire  zu  Sobwefin.    Dta  ürkud«  hst  dam  P«SUBntttr«ttiM»  t» 
velebem  du  Siegel  fohlt.  —  VgL  Kr.  3787. 
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1315.  Octbr.  31.  Wittenburg.  3787. 

ÜHaHauB,  Qtaf  vm  Schwerin,  und  Qmzdm,  dessen  Sohn,  verlebten  dm 
Klöstern  Zarrentin  und  BAna  das  Eigenthum,  der  Mühle  zu  Pinnow  (A. 
Crivitz)  zu  gleichen  Xbeäm,  I0W  teeätmd  der  Büter  ühidi  von  Fmaam 

dieselbe  besessen  hat. 

Nycolaus  dei  ßracia  comes  Zwerinensis  et  Guncelinos  eadem  gracia  suus 
filias  omnihiis  Chrisli  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril,  salutem  in 
virginis  liiio  i^loriose.  Ad  memoriam  reuocanles,  quam  pium  et  laudabile  sit 
inseniire  behefieiis,  quibus  dioinns  cutliu  poterft  ampilari,  ex  eo  s!^ideiD  deo 
ffieatis  Tirginibus  exnunc  et  per  faturum  tempus  Seraelhin  el  Rene  claiutronmi 
damus  molendinum  sitiim  In  terra  nostra  Zeicsen,  villi  Pinnowe,  cum  omni  pro- 
prielale,  iure  el  vlililatc,  veluli  illud  discretus  miles  nosicr  OIricus  de  Pinnovve 
bone  memuric  possederat  hactenus,  ila  vi  condicio  fructuum  siue  percepcio  huius 
qniden  molendinl  eis  . .  equinaleal  Tlrobique,  in  perpetaum  lieredilarie  pMsiden- 
dum.  Testes  iiuius  rei  iont:  Boltho  de  Dryberghe,  Johannes  de  Lutzowe,  Her» 
mannus  Hludit-re,  Ffrederiqus  de  Schartsin,  Hauen  de  nrusewilzc  et  Gode- 
scaicus  Pren,  miiites,  et  alii  plurimi  (Ido  digni.  Quod  eciam  siiU^iünnim  nostrorum 
appensionibus  sincerius  protestamur.  Dalum  WUlenborch,  aunu  domini  WCCC 
qiriiilo  decimo,  in  Tigilia  omnium  sanclornm. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archire  tu  Schwerin.  Die  Urkunde  bat  zwei  Pergamentstrclica ,  aber 
ei  h&ngt-  nur  noch  an  dem  crftin  cm  Slc^rr-l.  (ia;  sclul(!förnii{:;ij  Siegel  des  Grafen  Nicoluu  TM  flcbweffal 
ait  swci  Liodwfiimeni  am  Baume  (abgebildet  in  Bd.  II,  zu  Nr.  1492);  Umaehrift: 

. .  ntooun  •  000.. .s  •  swaRi  

Auf  die  Raekseite  ist  ein  klnsM,  mdM  SitgA  gadtfldil,  mldhM  Im  Stgelfelde  «ia  gmiM  R  «nd  am 
Band*  di«  Umieluift  Iwt: 

•i«  S'  *  loklä  •  Da  •  BenmoTx 

«t»  «■  alah  aadi  ta  da  Zana/Üut  Crkunde  nm  10.  Aof.  ISIS  ladet.  —  VgL  Nf.  $186. 


1315.  Novbr.  23.  Irauekiär.  378a 

JSrwA,  Kon^  von  Dänemark,  crtheilt  den  Bostodeem 
Bezug  cmJ  ihre»  Besuch  der  Schontschen  Märkte. 

£fieys  dei  gracia  Danorao  Sclauorumque  rex  onmibus  presens  aeriptum 

cemcntibus  salu!'»m  in  domino  sempilcrnam.  Ob  specialem  diIcclion''m.  quam  ad 
dilcctos  nobis  ciuus  noslros  Rozstoccenses  ex  siiicero  all'eclu  gcriinus .  ipsurum 
fideli  seruicio  lODUimodo  exigente,  scire  volumus  Toiuersos,  tarn  poslcros  quam 
preseates,  quod  no«  ipsls  cinibns  nd  nondmaa  nostras  in  SltiDor  dedinanlibttg, 
quamdiv  sobis  et  corone  regni  nostri  fideli  seniido  «dheaerint,  hanc  concedimi» 
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graciatn  specialem,  qnorl  ipsis  ciuibus  tempore  nundinarum  prediclarum  apud  Fal- 
staerbothac  plenam  iuridicionem  super  debilis  et  rixis,  qiie  skeldeword  dicunlur, 
inter  ipsos  personaliler  verlenlibus,  coocedimus  exsequeadaiD,  et  coram  aduocato 
eöiuni,  quem  ipsi  ibidem  slbi  ipsia  auetoriMe  nostni  prefeceriot,  iDaBler  termi- 
nandam;  Iwdc  e!s  superaddenlea  gnxAm  specialem,  qnod, '  qaacumqne  die  ad 
lilus  cum  nauibus  et  mercimonüs  applicauerini ,  siue  sit  dies  festlua  siue  ferialis, 
naues  suas  exoneraadi  et  raerces  suas  ac  alias  res  ?id  terrarn  dcfrrendi  liberam 
habc9iU  faculUtem.  Super  quibus  ipsos  ciues  uoslros  iiuiusmodi  res  deferentes 
per  laUnm  aduocatoram  noalroram  toIwdim  mpediri.  Jd  cuius  rei  (estimonium 
presenles  littens  ipaia  eontuUmus  sigffli  noslri  maDimine  roboratas.  Datam  in 
Castro  nostro  Traneker,  anno  domini  M'^CCG^  qointo  decimo,  ia  die  beati  Cle- 
mentis  pape  et  marliri;!,  in  presencia  nostn* 

Nach  äciii  nrigiiial  im  Raths- Arcbire  zu  Rostock,  mit  Ji.ni  sorbrocb«ncn  Sitgol  \iu3  Kiicksicgel  M 
tolbvn  und  gelben  »(.UtMica  Faden.  —  Abgedruckt  ia  den  Rott,  Nacbr.  1753,  Stück  24,  p,  93|  aod 
io:  Der  Stadt  Rostock  Oerecht«.,  Anl.  Nr.  XIV,  p.  41.  Tgl.  DagMd«  AmoeD.  p.  16«  aveh  Difl.  Smto, 
m,  235.  —  Fabridv«.  Rüg.  Utk,  III  (IV).  3,  &  28. 


1315.  Nüvbr.  25.  Neu -Brandenburg.  3789. 

,       Eeinrich,  Fürst  von  McMenhurg,  schenkt  dem  NomegJäotUir  fKafMÜM»  das  Jrek 
Eigmihum  von  8  Uujen  zu  Dahn. 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hinricus  (iri  >irA\^  Mekelenburgensis 
ac  Starjrardensis  Icrre  dominus  coram  vnluersis  Crisli  lidelibus,  lara  fuluris  quam 
presentibus,  preseos  scriptum  inluentibus  recongnoscimus  aperte  proleslantes, 
qnod  ex  infonaatione  dinlne  gnlle  religiosia  aanclimonialibus  elanatri  Wancdie 
dedimus  proprietatem  ac  libertatem  supra  octo  mansos  ville  Dalyro  adherentes, 
cum  omni  iuro,  vtilitate  et  fructu,  abs<[i](^  \\h  prrcaria  et  seruicio  pcrbennller 
obseruando ,  quos  vtdelicet  oclo  mansos  quondam  Huyo  et  Otto  duo  f'ratres  dicti 
de  Stargarde  suis  temporibus  pussederunt.  IVe  igilur  presens  donatio  predictts 
sanotimonialibns  ab  aliqnibus  noslris  auccessoribua  inrringatur,  presentem  lilterara 
nostri  sigiili  appensione  fecimus  roborari.  Testes  huius  donationis  sunt:  Liucoire, 
H.  niger  Soneke*,  H.  Mulzan,  Zabellus  de  Dcuiz,  mililes,  Ar.  Cerdo  et  suus 
fillus  Thydeke,  Andreas  preieclus,  Wernerus,  Tbydemannus,  Barloldus  el  alii 
quam  plurcs  lide  dingni.  Datum  Brandenburg,  anno  incamatlonis  domini 
H*GC(rX'V°,  in  die  beate  virginis  KaUierlne. 

Nach  dem  Origioal  im  Daupt-Arcliire  zu  Sch worin.  An  einem  PcrfamcMitstroifon  hängt  des  FSraton 
Boinrieh  tod  Mcklontiurg  Lekutmtts  scliilJf.iniiigcs  Siegel.  ( '  Zwisi-htn  ni^jer  un-l  Scmokc  sli'lit  im  Orig. 
iMia»  lotorpuscUoB.)  —  Gedruckt  b«i  LiMb,  Maltuo.  Dik.  I,  S.  23G,  uod  bei  Boll,  Laad  Stargard  I,  S.  373. 
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1315«  Decbr.  14  Nyborg.  3790. 

JBriA,  Stnoff  ven  SBd'JüOaitd,  adäutit  I^riedm  mit  dm  JSHi^  SntHt'van 
JDänunark* 

DenDe  Forhandling  atm  skeede  III  Nyborsr,  med  Konofngr  Erich,  oc 

Hertug  Erich  aiT  ^nder- Jodlnd,  er  saa  liudendis.  At  aar  1315.  in  crastino 
Lacis  virgtnis,  til  Nyborg  vaar  saa  forllgl,  at  all  den  Kiff,  Traelle  oc  Miszfor- 
sland.  som  donnern  halTiier  vfpret  imellem,  for  huad  Äarsag'e  det  vgpre  kand,  skal 
\mie  endt.  Köngen  halFuer  compromilleret  paa  Ire  Personer,  oc  haad  paa  tre. 
KoBg:  Erich  log  Hertug  Erich  elf  Syerige,  Ottho  Greffoe  «ff  Hoya,  100.  Rid- 
dere  oc  Riddermnndsmend  med  dem.  Hurlugerne  toge  Hering  ExUAk  eff  Sazen, 
oc  llenricli  f^n  flnr  ;i!T  Suerin,  oc  100.  Riddere  oc  Ridderraendsraend ,  paa  sin 
side.  Huad  de  6.  Arbitri  eller  4.  ora  deris  skyldinge  kand  sige,  der  ved  skal 
dei  biilTue.  Disse  Arbilri  skulle  müde  Iii  Assens  udi  Fyen,  S.  Miclielsdag  fßrst- 
komniendis,  kand  nogen  icke  komme,  da  maa  den  tage  en  anden  i  hans  sied, 
soni  IiafTde  taget  den  anden.  Disse  6.  etler  4.  skal  giore  os  en  Eed,  at  de  akd 
icke  drago  all'  Assens,  for  de  IiafTue  os  imellem  Iii  En3e  giorl,  Iii  Minde  cller 
Reite,  —  —  vi  skal  tiene  Köngen  i  denne  Kri<r  lumd  hailuer  med  Margreiruerne 
med  100.  Hesle,  til  den  tager  Ende:  dem  skal  vi  f0re  til  Grevesm»ile,  paa  vor 
Omkoat.    Kongen  akal  staa  dem  for  Skade  de  kand  lide. 

f=  Die  Verhandlung,  wclclic  zu  Nyborfj;  geschah  zwischen  iM  iuji  l'.vn-h  und  Herzog 
Eri(  ti  VOM  Süd-Jütland,  lautet  also.  (Id?>s  im  J,  1315.  in  rtastiiio  Luciae  virginis,  zu 
Nyborg,  war  verglidieo  worden,  dass  aller  Zaok,  Hader  und  Missversländnisjt,  so 
zwischen  ihnen  gewesen,  ans  welcher  Ursache  es  möge  gewesen  sein,  beendigt  sein 
solle.  Der  Kuiiig  hat  cotnprümitlirt  auf  3  Personen,  und  er  auf  3;  Köiii^  Crich  nahm 
Hcrzof?  Erich  von  Schweden,  den  Grafen  Otto  von  Hoya,  100  Hitler  und  rillcrmässige 
Leute  mit  ihnen;  die  Herzoge  (!)  n;ilmicii  Herzog  Erich  von  Sachsen  iinil  Heinrich, 
Grafen  von  Schwerin,  und  lt)U  Riller  und  ritterinä3»i|ge  Leute  auf  ihre  Seile.  Was  die 
6  Schiedsrichter  oder  4  wegen  ihrer  Aoaehiildigungen  entscheiden,  dabei  soll  es  btdbea. 
Diese  Schiedsrichter  sollen  zu  Assens  auf  Fiinen  am  Dächslkommetiden  Michaelistag 
zusammentreten:  kann  einer  nicht  kommen,  so  mag  der,  welcher  diesen  genommen 
hotle,  einen  andern  in  seine  Stelle  nehmen.  Diese  6  oder  4  sollen  uns  einen  Eid 
leisten,  dass  sie  von  Assens  nicht  wegziehen  wollen,  bevor  sie  es  zwischen  uns  zu  Ende 

gebracht  haben  zu  Minne  oder  Recht.  Wir  sollen  dem  Könige  dienen  in  diesem 

Kriege,  den  er  mit  den  Markgrafen  hat.  mit  100  Pferden,  bis  er  ein  Ende  nimmt;  die 
sollen  wir  führen  nach  Grevesmühlen  auf  unsere  Kosten.  Der  König  soll  ihnen  für 
den  Sebadeo  aleban,  den  sie  Mden  kfinaaa  —  — .] 

Nach  Hoitfeldt,  Danmarckia  Rigis  Kronicke  I,  383.  Aach  abgedruckt  bei  Riidcl.  Cod.  dJfL  Bnad.  II, 
1,  8.  379,  mit  |]ebeneUuBg.  TgL  Chriitiani,  QMch.  t.  Schlenrig'HolAtaia  II,  386  —  88.  —  2»  düieum 
▼«Ingo  gchoraa  noch  s«*i  Urkudan»  wtleb*  4i»  KtOM«  d«r  fOf  Iwid«  Piftai«  «MMtuiM  Biign  «oW 
JmHn;  «.  ««M  b«  HoitiiMl  I.  SS«— 66.  ^  TgL  ISIT»  Fkbr.  I,  Njbofg. 
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BeAmA,  FUnt  von  MMeniurff,  ietumt,  van  der  Slaät  Läbtk  di»  d&m  vom 
X}im'ffe  Erich  von  Dänemark  ilberwiesenm- 300  I^fimd  Pf,  imd  diß  at^  hmfor^ 
stehende  WeihnaAt  dem  Kjäsmge  und  «bm  m  aatfendSm  iMiferm  300  Pfund 
richtig  eapjmgm  au  holen. 

Hinriciis  dei  gracia  Magnopolends  et  Slargardie  dominus  onmlbos  pro- 
WütM  Tisnils  nlntein  in  domino.  Recognoscimus  per  presentes,  dos  a  diücrelhi 
viris  consulibus  et  burg'ensibiis  Liibirmsihus  Irecentas  libras  denarloruin  Lubicen- 
sium,  nobis  ab  illustri  domino  Erico  rri;(  Uanürum  assignalas,  et  Irccontas  übras 
eorundem  deiiariorum ,  in  quibus  ipsi  dumino  regi  et  nobis  in  proximo  festo  na- 
tioilatla  domini  Tenturo  aoluere  lenelMintiir,  omnimodo  recq^isse.  De  quibus  eo» 
nomine  sepefati  domini  regis  ac  no^lro  dimillimiM  omnino  qnUoa,  liberos  el 
solutos.  Jn  cuius  rei  teslimonium  si^illum  nostnim  prescnlibus  est  appensum. 
Dalam  anno  domini  M'*CCC°  qoiuto  decituo,  in  die  beati  Tiiome  apostoii. 

Nack  dem  U.-B.  der  Stadt  Labck  II,  S.  268,  aus  „dm  Orig!Ml*,  Mf  dw  Ttm  (i«  LflbdtX  IKit 

anbaageadem,  wohl  erboltencn  Siegel,"  —  Vgl,  Nr.  3777. 


(1316?  Demmin.)  3792. 

Jm  dem  Testamente  des  Demmmer  Bürgers  Büdmard  d,  iL 

In  nomine  domini.   Amen.    Ego  Hildewardns  senior,  einis  in  Demyn, 
compos  mente  et  corpore,  testamentum  meum  in  modam,  qui  subscribitur,  ordino 

et  dispono.     Et  primo  assi^o  —   —   — .     .Item  domino  Hinrico  in  Levyn 

I  marcam  el  domino  Johanni  ibidem  vicario  VIII  soiidos,  iirm  ccciesic  ibidem 

II  marcas;  item  ecclesie  in  Bolienize  I  marcam  et  plebano  ibidem  Uli  solidos; 
item  domino  dierardo  in  iiibbecliyn  II  marcas.  

Nach  Koieg^rtcQji  Abschrift  acs  dem  undatirtca  Original  im  Dc-muiuicr  Stadt  -  Archive,  an  welcbom 
XiM«gMtMl  Bodi  Brucbstflcke  de»  DeiDmiaer  Stadttiegels  tu  crkeoDen  glaubte.  Dieses  Testament  iti  mit 
gimvtB  Zwirn  tniMUiaagtiiUtt  mit  aiDer  Urkunde  tob  J.  1816,  in  «alahar  Bainiieli  ron  Sdnrerin  und 
10  nnSan  Biltar  der  8l»dt  SmudIb  vatuwelwa,  iu»  «in  Taa  dar  «d  aAokttan  ÜMtinitag«  den  Siumg 
Wutidkv  TOB  ihMB  «•  ttUiMdMi  nad«  285  Uk.  FT.  «haltaii  Mlki> 
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(131&)  Rostock.  S798. 

tkn  JVit  dm  Faß  Btuu$  .BhtniKe*  «i  damAe  m  QuU  kommen  aolien, 

Senricus  Dubbe  sponle  dedit  curie  sancli  Georgii  decem  marcas  dena- 
riorum,  et  si  aliquando  voluerit  diclam  curiam  subinlrare,  predicle  decem  marce 
tibi  rabneoient   IKooUnis  Pes  Asini,  proenntor  cwie,  iilt  deacribi  feciU 

VtA  im.  BMloakir  MXb.  A,  H«H  5,  Lag«  10,  fbl.  2; 


(1316.)  WiBmar. 

Feter  Düduehe  kaujt  ein  Erbe  in  der  M^denburger  Süraese  zu  Wismar, 

Petras  Dodisehe  emit  a  Willekino  Daligendorp  hereditatem  silam  in  platea 
Hagnopolensi  contra  cnriam  domini  Magnopolensis  ..... 

KMh  Sabrtde»  AnaMliil.  ÜMChr.  S.  134». 


(1316.)  Wismar.  3793. 

Jaoob  und  seine  Böhne,  Juden^  seheßren  vor  dem  Wumanehen  Sa&  dem 
Juden  ifof^&r  vnd  dmen  Smuager  Jsaak  ürfiid«^ 

X)isceasio  inier  Judeos,  Tidelicel  inier  Morlghiruin  et  swagherum  suum 
Inae,  ex  nna  parte,  et  Jacobon  et  Glios  auos,  altera,  amicabiiiter  reeonciliata 
est  et  cedala,  IIa  quod  idem  Jaeobus  et  Itlii  sui  fec[eiiui]t*  eoram  consntibns 
certiflcationem,  que  teulonice  dicitnr  orueyde,  cum  Inramento  super  Bbnun  MonS| 
in  (|tto  ipsorum  lex  continetar. 

Nach  Schr{!<iori>  Au-.ral]rl.  'Retchr.  J.  St.  Wismar,  S.  110  (*  fecit).  —  MnAi  i«  SofalMm  F.  Ift, 
S.  961.  —  Ob  dicie  JuJua  xu  Wi.mai  wubat«n,  i&t  nicLl  iM  efmUteio, 

Anm.  Dober  den  Jodenetd  findet  lich  aus  dieter  Zeit  eine  Notiz  in  Stadtb.  A,  lautend:  „Judot 
ItdaatM  inmnentaBi  immboBt  ptr  4«miii<im  eaU  «i  tun  at  par  lafam  Uajü  datut  »h  igao  in  Baal« 
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(1316.)  Wismar.  8796. 

ßahmot  em  Jude,  km^t  «m  Ef^  m  Wümat  untar  gewium,  vom  doiifgm 

Silomon  Jodeus  emli  de  Romero  heredilalem  sitam  in  plalea  fabrorum 
integnUler,  sicoti  donbio  Henrico  de  Horo  pertlnebat,  qmn  el  eonm  oonmilttNi« 
reetgiwuit  et  warandiam  promisit  diem  et  annum.    Cum  hoc  ipse  Mtm  idciiU 

aliu«!  nosler  conciuis  facief  slalufa  ciuilatis.  Si  siil^m  ipse  .Tiidens  non  concnr- 
dauerit  cum  consulibus,  ut  promisit,  tunc  per  dimidium  anaum,  cum  consules  ei 
predixerinl,  ipsam  heredttalem  omnimode  venundabiU  Eciam,  si  super  aream  pre- 
diele  heredlteti  adiacenteni  domnin  edificanerlt,  hanc  nuin  Jodeo,  sed  Chriitiftno 
Tendet  aut  locabit  lupra  himoi* 

Nach  Schröders  Aiitf(il>rl.  B«>abr.  d.  Stadt  W&iur,  8.  219,  ÜMt.  kl  Wtaindim  BalbfANhir«. 


1316.  Karcheez.  S797. 

Joftoim  und  Jkakmifd  wm  QetM,  BtUer,  v$ihauf«n  (Cm  I^anw  tu 
Kmkee»  «um  WorA^doMlbaL 

Jebamies  et  DancqrardiM  armigeri  dieli  de  Ghetze  donino  Wernero 
eedeate  Geize  plebano  et  suis  heredibus  qvandam  aream  in  viOa  inxta  cemi- 
leriura  sitam  pro  sexaglnia  marcis  denariorom  sdavicalium  Tendideranl.  Dalnni 
Ghetze,  anno  1316. 

NncTi  einem  im  17.  Jabrh.  gMcihri«b«us  «EtIvMl  «1»  dMi  Upftbcibn  ^tkrtaub  VW  A«*  1574' 

im  il:iupt-Arcbi>e  zu  Scbwerio. 


1316.  3708. 

N.  und  HeiJenreirh  v.  d.  L'ühe,  Oebrüder,  verkaufen  der  Frau  Margareta  N» 
eine  Anzahl  Hufen  Landes  Jür  $00  Mark,  t^Mix^ftiBk  bmue»  «aeft«  Jahn», 
tmier  JüntUeher  ßesUU^uuff, 

* 

—  —  Testes  huius  sunt:  Otto  de  Lv  et  filius  eius  [Wer]nerus,  Hermannus  de 
Ortzen  cl  Heyno  de  Lcwetzowp,  milites.  el  Hermannas  de  Medentin,  armiijer, 
filius  domini  Hermanui  de  Modenlyn,  roilitis,  el  Andreas  Lasche,  consul  in  Wis- 
mar, et  quam  piures  fide  digaf.    Nos  uero  in  euidens  testimonium  premissoruni 

.11  21 
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presens  scriptam  nostro  sigillo  daximus  moniendam.     Dalum   anno  domini 

M*CCC'XVr. 

Dm  Uik«»d««  wtUb»  hin  *o  Omnd«  üegt,  Ut  im  WMeDUicbca  vstvtfq^nfMt  tbf^fiu,  da  dM 
Datem  nicht  •vtgefUlt  iit»  wobl  g»r  nrab«  TollEogeD;  nur  fhr  votortr  Theil,  im  wSäbt  mlir  «Ii  dM  Yoc 

stebeode  zu  entoebnicn  ibt,  bat  »icli  als  ^tLr  scIia.iL;ir(cr  T'm^clilag  eines  ttiidtiicben  Ktamif n>i ~ Bt£i>ttrit 
weichet  die  }&hit  132t> — 1330  umfastt,  im  liatbs-Archire  zu  Wismar  crhaltoD. 


1316.  Wismar.  3709. 

HeinricJi,  Filrst  von  Mefdeiiburg,  vcrhaujt  an  Heimald  von  Messen  das  Dorf 
ZaretistorJ  mit  dem  See  hei  Langm-Jarchoto. 

Senricus  dux  (!)  Megapolensis  et  Slargnrdic  dominus  Helnioldo  a  Plessen 
uillam  Tzarnesdorpe  cum  slaiG^no  prope  Caichow  cum  omni  iure  ac  proprietate 
uendidit.    Actum  Wismar,  anno  millcsimo  Iricenlesinjo  decinio  sexlo. 

Nach  den  Begistem  der  Siegel  und  Briefe  de»  Antomuaklotter«  zs  Tcmpzia  rom  J.  1559,  im  Hauft- 
AtcUt«  zu  Sehwerio.  Vgl.  die  Urkunde  rem  J.  1843.  Du  Xloticf  vmwA  du  Snf  Zinottorf  mit 
dm  8m  btl  Jwelunr  m(  in  l.  1407  tod  d««  t.  Pl«nm. 


1316.  Sterilberg.  3800. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verleiht  an  Reimar  Bo^/enet-e  das  /•on  dem 
Bitter  Heinrich  von  Lübzin  und  scijiem  Bruder  Otto  erkaufte  halbe  JJorJ 
BdreiidorJ  zum  FAgenthura  und  zum  Behuf  gcistk'cfier  Stiftungen. 

In  nomine  doraini.  Amen.  Vniuersis  C'hrisli  lidilihus,  ad  quos  presens 
scripliun  peruenerit,  Hinricus  dci  gratia  dominus  Magnupolensis  salutem  in  do- 
mino  iempiteninn.  Ad  perpetaam  vaioenonini  nemoriam,  que  per  nos  airt  de 
noetro  oonjenin  fleri  diooMsnntur,  nolnni  inier  celera  volumiu  esse  conclis  pre- 
sentibus  et  futuris  tehore  prcsentium  publice  proicslanlos ,  quod  dilecli  nobis 
noslri  fideles  Iflnricus  raiics  et  Ollo  famulus  fratres  de  Lubecin  dicti,  accedente 
consensu  et  rcsignatione  legiltima  ipsorum  et  oniniuni,  quorum  ioterest,  rite  et 
ralionabililer  Tendidomnl  fidelt  nostro  Reynuiro  Boyenenea  et  auta  Teria  heredjbns 
medietalem  lolam  Tille  Barendorpe,  videlicet  aex  manaoa,  qui  aolnunl  aez  tremodia 
^iginis  et  sex  tremodia  ordei  rnfauu  quinque  modiis  ordei  et  vnam  lastam 
auene,  Toam  marcam  den^riorum  sctauiculium  et  duodecim  pullos  in  rcddttibus 
annualim,  cum  iuditio  sexaginla  sulidorum  et  interioribus  iodiliis,  cum  omni  iure 
et  fructu,  prout  Lubecin  predicti  bona  predicta  in  suis  terminis  et  attineoliis  iio- 
scnnliir  hactenua  pofaedifae»  Ubere  ab  omni  iogo  et  onere  cuioaeumqve  aeraitii 
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possidcnda,  rt  hoc  pro  determinala  summa  pecunie  ipsis  integraiiler  pcrsolute. 
Kos  vero  precibus  oportonis  et  condignis  obsequiis  inclinati.  aiidila  resif^nalione 
prediclorum  el  omniuiu,  ad  quos,  vi  prcmissum  est,  perliuebal,  legiuima,  damus 
Mnliler  el  large  coneedimiu  Reymaro  prefalo  et  Miis  legittiinis  u  veris  here- 
dibus  proprietviem  perpetue  libertatis  super  omnia  el  aingula  bona  predtcla 
quanluro  ad  cuncts  ipsis  atliiieniia,  subiicientes  ea  cum  renunttatione  omnis  iuris, 
quod  nobis  rüiii[)i  l(Te  poluit  vel  posset  in  illis,  omnino  ecclesiastice  libertati, 
ralum  et  gralum  iiabiluri,  quicquid  cum  ipsis  boiiis,  aiue  Ticariam  seu  aliud  quod- 
camque,  decreaeri[n]t'  ad  cuUnn  dioinom  dnntaiat  idem  Repianis  el  aui 
heredes  legiilimi  ordinandum.  Jn  premissonini  anlem  euidena  leatiminiinm  et 
cautelam  siglllura  nostrum  prescnttbus  est  appensuni.  Iluius  quoqne  rei  sunt 
Ipsles:  Johannes  Slorm,  Eghardus  de  (/wit/.ow,  Heine  de  Stralendorp  senior, 
Jülianncs  Uosendail,  ßeynbernus  de  Plesse,  Jobannes  el  Godefridus  de  Bulowe, 
nißlea  noalri,  cum  aliia  flde  dignia.  Daton  Sienberg,  anno  domini 
ILCCC.XVI. 

Nach  «ioer  tom  (Mfiral  sroonmenmi  Abiehrlft  twu  J.  ISCS  im  Bampt-AtMf*  s«  Sshwitiit  itii 
wckliLr  eine  a.oirrc>  von  1530  AbwabisliBiiit,  J«4«€h  die  VerbesMrug!  'dflcraiwittt  fir  dec9t«ur(t  giebt. 

—  Vgl.  1323,  Jan.  6. 


1316.  lau.  10.  (Vordingborg.)  3801. 

Margaret»»  WÜtue  des  J^Urrien  HHeotam  von  BörioA,  verpßuAia  dA,  ihn 
ToÄter  Eluabeth  nteJU  «Kfar  den  WtUen  des  Königs  ßriA  von  DäHemark  zu 
vermäMen,  und  bekennt,  1000  Mk*  Pf,  ßtr  eine  Fordenmg  van  dem  JSjänige 
emj^Jangen  zu  haben. 

Aar  1316,  Sabbalo  proximo  Post  Epiphaniam,  gaff  hun  [ee,  Jru  Margret» 
äff  Rostock,  quondam  uxor  Nicolai  de  Rostock]  il  BrcfF  ud  ti!  hannero  fi^c.  l-mg 
Erich],  at  hendis  Daalter  Elisabeth  icke  skuldfi  f>-i(nis  bort  udpn  hans  Vilie, 
giffuer  buu  hende  bort,  da  iaar  bun  intet  äff  den  MeigilU  Könning  Erich  iiende 
hafuer  lofuet.  Samme  Ud  batalede  band  hende  Iii  Vordingborrig  1000.  Marek 
Slaviake  penninge,  band  vaar  hende  skytdig. 

r=  Im  J.  1316.  Lsablialo  proximo  post  aplpbaniara,  stelUe  sie  (Frau  Margarete  von 
Rostock,  GcmahliD  des  weiland  Nicolaus  von  Rostock)  ihm  (dem  Könige  Ench)  eiaen 
Brief  aus,  dass  ihre  Tochter  Eli<sabclh  niclit  oline  seinen  Willen  vermibtt  werden 
solle;  widrigenfalls  crliiill  dicscllin  nidits  von  der  Mitgift,  die  Köniic  Dricli  ihr  vor- 
sprocliea  bau  Zu  gleiclier  Zeit  bezatilte  er  ilir  zu  Vontiogborg  ItHK)  Mark  slav.  PC« 
dSe  er  ibr  sdialdig  war.] 

Nadl  Bnitfaltt  I,  ^  885.  —  Tgl.  Nr.  8809  ud  I81T.  Febr.  18. 
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1316.  JaiL  14?  Vordingborg.  3802. 

Margarete,  die  Wütvae  des  Itirsten  Nieotaitf  «0»  Bc$toA,  leüiet  dem  Köntge 
Erich  von  DUnemai^  VerzidU  mtj  Sünib,  SUb  und  Math»,  ihr 
gedinge. 

Aar  131 B.  rrria  4.  post  Dominicam  Epiphanise,  til  Vordingborg  haHier 
Fru  Marrrrfle  Hoslock,  quondara  uxor  Nicolai  de  Rostock,  resignerit  til  Kong 
Erich,  hibbeiiitz,  Suiten,  Marlov,  paa  sin  egen  oc  hendis  Daallers  Elisabeths 
vegne,  huilcke  Stedar  him  htffde  tl  Morgengafue.  Hm  «awerer  ndi  BreHuet, 
oc  fori^tcter  si;,  at  fly  deDnem  Koog  Erich  til  KynddiniMe,  hun  lader  for^ 
oeffode  Vaaaller  derb  Eed  quil,  oc  ?iser  deDneoi  tH  KonniDg  Eridi. 

[==  Im  J.  13 U>,  am  Mittwoch  nach  dem  SoDnlage  Kpiphaniae,  zu  Vordiogborg,  hat 
rrau  Margarete  von  Ruslock,  GetnatUin  des  weüand  Mcolaus  von  ftostoclt«  flir  sich 
und  Namens  ihrer  Tochter  Elisabeth  <u  Cansten  des  Königs  Erich  verrichtet  auf 
Ribnitz,  Sülr  und  Marlow,  welche  Städte  sie  zor  Morf^engabo  halte.  Sic  rassirt  in 
dem  Bri^ro  (Ii  und  verpflichtet  sich,  dieselben  dem  Könige  Cricli  zu  Liclilmess  zu 
übcrlieri-rn.  Sie  Uaat  vorgeMDDld  Vaaatten  ihres  Eides  qoKt  und  weis't  sie  aa  dea 
küuig  Erich.] 

N«ieh  HnilfoUt  I,  p.  885.    Das  Origiml  ist  refiomi  g«g*qfcii.  —  Suhm«  HIst.  af  Danm.  ZI. 
flkmit  dl«  «dominlcft  Epiphsni»",  d«  d«r  6.  Jmn.  (Epiph.)  1S16  «if  «io«i  DivBitag  fi«l,  für  den  aldui* 

folgenden  Soniitag  ( lu  cxccIjo,  Jan.  1 1 't  uriJ  »ctzt  «Jenigimrus  die  Urkunde  auf  ilcn  14.  Januar.  Für 
d!o8on  Tag  «pricht  der  L'nntan<l ,  da»  an  deraielben  der  Kooig  Erich  der  i'ilntin  Margarete  eiu  aaderes 
Iioibgedingo  Tertchrieb;  und  wahrMlniBlich  hat  BwttleMt  TmtluiilUeii  «doniaieuB*  atutt  «oetsuaai** 
g«aduieb«a.  —  Vgl.  Nr.  3803« 


1316.  Jan.  14.  Vordingborg.  3803. 

Erich,  K'Onig  von  Dämmarh,  vcrlefld  der  Withdi  des  Fürsten  Xirolnns  von 
Rostock,  der  Fürslm  Margarete,  jür  ihren  ßrautscJtutz  mtd  ihrer  TorJii'ir 
BedUe  auf  die  Herrschaft  Rostock  die  Güter,  vsdche  ihr  GemaJd  in 
JBIekoifm,  Ltdand  und  JHämd  hueum  Im»  «dt  2000  Mk,  Ebüimjtm, 

Samme  tid  (1316)  til  Vordingborg,  4.  feria  poat  odaraia  Epiphanlae, 
forlaente  hand  [ac*  hang  Erich]  hende  [sc.  fru  Margrete  aj  Botlotk,  gua^m  uxor 

Nicolai  de  Rostock]  med  all  det  Gods  i  Ilk  ginde,  Latland  oc  Judland,  som  hendis 
Huszbonde  lN'ico!niis  de  Werk-  (!),  liallde  lialR  afT  liannem,  for  hendis  BriiHskat, 
for  all  den  UeUighed,  ticndis  Daalter  Elisabelii  liunde  hafue,  Iii  det  Hcrskalf 
Bofltoek,  00  andre  Steder  ndi  bau  Lande  oe  Herskaff  saa  lenge  Frue  Marn^ete 
lefftoer,  for  3000.  Marek,  SidaDdake  Pennlnge,  udi  Renle,  som  icke  sbl  bindria 
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sfT  hannem  eller  hans  Arfuinge.  Bekiender  der  udi  al  lians  Rige  hafuer  fuld 
Vederlair  Tor  forskri^fTne  2000.  Marckis  indkomst,  forbiudendia  derfore  haoa 

Fogeder,  hende  paa  fornetViide  Gods  at  hitidrc. 

kss  Zar  selben  Zeil  (I31G),  zu  Vordioe^rg«  4.  feria  post  octavam  epiplianiae,  be- 
idinto  er  (König  Erich)  sie  (Frau  Uargsrele  von  Rmtock,  qnondam  nxor  Nicola]  de 

Rostock)  mit  alt  den  Gütern  in  Blckin^cn.  I.atand  iini)  JiUland,  welche  ihr  Gemahl 
Nicolaus  von  Werte  (I.  von  Rostock)  vuii  iliiii  {gehabt  hatte,  für  iliren  Brautschalz,  für 
all  iliiH  Recht,  welclics  ihre  Tochter  Elisabeth  auf  diese  Herrschaft  Rostock  und  andere 
Städte  io  seioeo  Landen  and  Herrschaften  haben  könnte,  so  lange  Frau  Mai^rete 
lebt,  (Qr  9000  Hark  sedindfedier  Prennige  in  Renten,  die  von  iboi  oder  seinen  Erben 
nicht  sollr^n  beeinträchtigt  werden.  Er  hnkrnnt  tlnl)ei,  dass  .sein  Reich  volle  Witierlago 
habe  für  vurgeschriebene  20UU  Mark  Einkünfte,  und  verbietet  diescrhalb  seinen  Vögten, 
sie  iD  vofgeoaniiteD  Gaiem  zu  beeiDtFichtigeo.| 

Kadi  HnitleMt  I,  p.  385.   Dm  Origimd  M  mUbH  mukr  ynAmito,  YgL  Nr.  «809  md  '3809. 


1316.  Jan.  22.  3804. 

Adoij,  QraJ  von  Schauenburg  und  lloJstet'n,  vc-rpjün'lef  dem  Grajm  Heinrich 
von  SrJmerin  den  ganzen  < frlisenwerder  Jar  die  seiner  Schwester  Elisabeth, 
des  Griijen  Ueinrich  Gcimddin,  versprociime  Mitgift  von  1400  Mark  Hübers. 

ie  Alf,  van  der  i^nade  godes  gereue  lu  Scowcnhoreh  nndo  tti  Holz- 
slen,  bekennen  vnde  ertughen  in  desem  ieghenwardeghen  breue,  dal  wie  hebben 
ghesel  vnfem  leaem  swagher  greoen  Hinrike  Tan  Zwerin  dat  ghansce  Osse- 
Werder  mit  aller  nnt  vnde  rechtecheyt,  abe  wie  vnde  (I)  eidern  ii  vore  hat 
hebben,  uor  verleynhunderl  lodeghe  marc  suluers,  de  wi  der  eddelen  urowen, 
vnsfT  suster  FIsflM'n.  medc  p-lH-lonel  licljbrn,  n!so  hcsciicdcleken,  dat  grene 
Hinrik  edder  sio  voghel  scal  iewelkes  iares  ut  desem  uorbenumcden  werder 
gbeuen  hem  Olteo  dem  Groten  achUntech  marc  Lubescher  penningiie^  darbouen 
sal  her  Olte  neneriiaode  rechleeheyt  hebben  in  dem  gude.  Wer  euer,  dat  wi 
de  achlintech  naro  vao  Hern  Ollen  nicht  entwerden  Iwlsschcn  hir  vnde  suDte 
Micliclis  daghf»,  so  scnl  wi  seilen  vnsetn  swaglier  in  dem  flurlfswerder  mit 
aller  rechteclieyl  iiuiiderl  marc  gheldes  Lubeker  penniglie;  ais  wi  il  dar  best 
hebben.  Swan  wy  em  dat  uorbenumede  sulucr  ghcucn,  so  is  vnse  gut  vs 
ledech  vnde  los.  Tu  ener  betughinghe  deser  dinghe  hebbe  wi  vnse  inseghel 
hir  uor  ghchenuliel.  Oese  bref  is  ghegheuen  na  der  bort  godea  dusent  iar 
drihnodert  iar  in  den  soalende  iare,  in  aunle  Vincenciua  daghe. 

Xacti  dorn  Original  im  Haupt. ArchlTO  zu  Schweriii.  Am  cingczotrcnm  PcrpanientljanJü  LiiBirt  ein 
groite»,  runde«  Siegel  mit  «inem  rechtsbin  iprcngoutii:u  Keitar,  sehr  bcichäüigt,  aber  doch  aoeh  mit  einiger 
Sicborbfit  als  idcDti«ch  mit  dem  tum  2.  Bde.  der  ScbIeiW.*Hsbt.«Ii»tunb.  Udc.SeisnItng  uwll  eiMM 
Etienplaie  tob  1828  abgvbildetea  Sief«!  Adolfs  »i  crkoBMa. 
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1316.  Febr.  5.  Vordingborg.  3805. 

WMa»,  Fant  wm  BBgen,  BeuM,  Jttrrf  wm  MMmbwff,  die  Qrafm 

cdaus  von  Sdhwerin,  Johann  und  Henning  «on  Holstein,  und  10  Ritter  bürgen 

unter  VertcWkUrung  des  Eitüagers  für  das  von  König  Erich  von  Dänemarh 
der  verwiUwelen  Fürstin  Margarete  von  lioatock  verkeissene  Leibgedinge, 

»Tolianncs  Domicellus  Holsaliu^,  oc  10.  Hiddore,  IVicolaus  Olufssnn  dapifer, 
Tliediaviu  Vlll',  Erich  Molzan,  ÜUho  Dosenrode,  ^Johan  Kanne.  Jacob  Fiep,  Mar- 
linus  Duc,  Manne  Porsfelt,  forplicte  de  deunera  at  inddragc  Iii  Vordingborg, 
eller  80borg,  oc  icke  ud,  fcrr  foraefnde  Samma  er  betalet.  Hering  Witztaff  skal 
inddrage  Ul  Barth,  den  af  Mekelnborg  til  Slerneberg,  Nicolaus  Sverinensis  Iii 
ViWenborg.  GrelT  Henning  til  Rcndersborj^,  Jolian  Coines  Tlolsalia!,  til  Pinne,  oc 
de  10.  Hi'i(l<>r)>  til  Nsestved,  oc  icke  uddra^re,  l'ur  romeilnde  Summa  er  betaleU 
Actum  Vordiiiyburif  Aar  1316.  die  Agatha*  virLnnis. 

[=  JohaDO,  Juokcr  von  Uulsleio,  und  10  I4ilter,  Nie.  Ol.  Erich  (I.  Ulrich) 

llolxan  — •  —  verpflidilefl  sich  sum  Einreiten  in  Vordingborg  oder  Soborg  und  von 
dort  nicht  wogzngwhen,  bevor  vorgenannlo  Summe  bezahlt  ist.  Ibnzog  Wizlav  sull  zu 
Barth,  der  von  Meklcnburg  zu  Slcrnbiig,  Nicolaus  von  Schuoilii  zu  Wiltenbiity.  (irar 
Hoiiniiiiu;  zu  Hi'iid->l)uru',  diiif  .IuIkiiiii  \uti  HoKtt'in  7a\  Plön  und  die  10  Hatcr  zu  Scslved 
einreiteu  und  von  dort  nicht  wegziehen,  bevor  die  vorgenannte  Summe  bezahlt  isU 
AcUiai  Vordingborg,  im  J.  1316,  die  Agalbae  virjinis. 

N«ah  BuUDiUi  U     «8«.  im  AaMhlm*  m  Nr.  3803. 


1316.  Febr.  10.  3806. 

Eriek,  KSmg  vm  Dänmaihf  die  FSiTHm  Wizlav  von  Bügen  und  EemriA 
von  Mddmdmrg  md  Qraj  Niedaut  von  Sekuwm  nAmm  die  Chrqfen  Bein' 
tick  und  I^riedriA  von  BeAMingen  m  Sold, 

Dei  gracia  nos  Ericu«  rex  Danorom,  Wizlans  princeps  Ruyanorum, 
Nieolaus  comes  de  Zwerin  et  Hinricus  dominus  Magnopolensia  recognoscimus 

prescntihiis  [lubticc  protestantcs.  quod  Insii^ni  domino  Hcnrico  et  domiccllo  Fri- 
drico,  ipstus  filiu.  coniitibus  in  üychelint>:en ,  pro  ipsorum  auxilio  anni  dimidii  in 
dislrictibus  Turlngie  et  Saxonie  cum  quinquaginla  armigeris  et  totidem  dextrariis 
falleralia  data  fide  promisimos  seplingentas  mareaa  puri  argenli  ponderb  Nagdc- 
burgensis,  dnobos  terminis  in  cluitate  Lubeke  exsohendas  el  abaqne  inpedimento 
qiiolihel  oxira  ciuitatero  deducendas,  niidielatem  videlicet  proxlmo  feslo  pafs]che 
prescnlis  anni.  residuam  medietatem  rc>to  ^ssuropcionis  btate  viriJi^inis  inimediate 
scquenti,  sub  anno  iocarnacionis  domintce  millesimo  trecenlesimo  XV^,  et  si 
negligeuda  fieret  aliquomm  tenninonun,  quod  absit,  dw  Ericus  rex  Danornm 
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Wordingburch  uel  in  Siburgh,  et  nos  Wyziaus  princeps  Ruyanorum  in  Hard  iiel 
Tribuses,  el  nos  Nycolaus  conies  de  Zwerin  in  Witlenborch,  et  nos  Hinricus 
donimis  Magnopolensis  In  SteneDberch  oel  Brandenbareh  ohslaginm  ftdeaus, 
inde  non  recessuri,  nisi  ipsit  aroicabüiter  fuerit  saüsfactum;  condicnonibus  hns 
inscriplis,  quod,  si  predicloriim  comilum  qiitsquam,  quod  absil,  a  nostris  aduer- 
sariis  in  prelio  caperelur,  illum  nos  sine  omni  suo  dampno  quilum  el  liberum 
faciemus,  si  uero  ipsi  aliquem  principem  seu  dominum  nobilem  caperent,  illum  ' 
nobif  lalliandum  presentabiinL  Preteret,  si  municionem  aliquam  per  nostroroin 
hoatioin  inpugnacionem  perderent,  illam  equipoUentem  pecunia  reataurabimus,  nel 
aliam  equipollenlt'm  municionem  debeblmus  comparare.  Jnsuper  nos  Ericus  rex 
Danorum  prelalum  domin  Ilum  mel  decimum  miiites  compelonli  decencia  facicmus. 
Jn  cuius  rei  leslimonium  noslra  sigilia  presenlibus  sunt  appensa,  anno  domini 
prenotflto,  in  die  Scolaslice  virginis.    Datum  per  copiam. 

Nach  Fabricius,  Kiig.  Urk.  Iii  (IV),  3,  p.  31,  aus  dem  Codex  liugianus  Nr.  2. 


1316.  Febr.  11.  Rostock.  3807. 

Vtetrick,  Pn^tr  tei»  iSf.  P«Ur  in  Bostoek,  verhaujt  mm  viUerHiMa  Erhe 
dcueibst* 

Dominus  Thidericus  dr  sancto  Peiro  presente  domino  Johanne  Lise,  liinc 
teroporis  virrprf>po!;tto,  vendidit  Henrico  de  Hamme  hercditatem  Tnan,  qne  patris 
aui  fuerat,  lolam.  —  —  Scriptum  feria  IUI'  ante  Exurge. 

NmIi  dem  Bub  Smteb.  1314—1317.  i.  S0\ 


1316.  Febr.  la  Rostock.  380& 

BemriA  S^iAtop  vtuhmjt  «m  Otmem  Wüde  Renten  out  «mat  Ilatise  imd 
au  ihm  wrpJändeUtn  SladlgüUm,  und  gidbt  zusammm  mit  Bernhard  Kop- 
mann  dem  0mm  Wüde  eine  Anmeiemtg  ai^  dk  Sdmld  de»  I^mgs  von 

Dänemark. 

Henricus  Slihlop  vendidit  CJfTwino  Wilden  el  suis  lieredibus  octo  mar- 
carura  reddilus  pro  ndd^inta  mai(  is  d*'nariorum  in  domo  sua  lopidea  in  plathea 
traoauersa,  quam  iniiabital,  in  carnispriuiu  redimendos  denariis  pro  eisdem.  Jtem 
vendidil  eideni  oelo  marcamni  redditus,  quoa  habel  a  duitate  rapn  Wich  el  la 
▼tUo  eaalri  inxla  aanelimi  Pelram,  lienl  ipse  habnit,  qnonsque  ciuilaa  ledimenffi 
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hnheat  facullatcm  pro  octoginta  marcis;  terminas  erit  in  pasca.  Hü  ambo  Ber- 
nardus'  et  Henricus  preter  isla  huic  arbilrio  se  subiecerunt.  Si  dominus  rex 
Dinorom  ipais  aliqnid  solnerit,  illud  Gerwinos,  od  ni  heredea,  tollere  debeC  aine 
oonlradietione  dictornn.  Si  autem  nieliil  ipaia  solnerit,  tunc  anao  qnolibet  infra 
decennium  qaioqaaginta  marcas  denariorum  de  sorle  principaü,  videlicel  de 
quingentis  marcis,  in  quibus  sibi  communi  manu  lenenlur,  soluere  debent  et 
preterea  prelactos  redditus^  erogare.  Si  uero  Gerwinus  predictus  aliquid  reci- 
peret,  hoc  de  principali  summa  defaleare  debel.  Hec  nota  sunt  Otberto,  Was* 
modo,  Johanni  de  Venera,  qid  hiia  pladtia  adwanl.  Scriptum  die  qua  supra 
/se.  Jena,  guarta  ante  JPBfrt/,  Gerwino  et  Johanne  de  Vemeren  tabide  preai- 
dmtibiw. 

Nach  dem  Rost.  Renicbuch  I3U— 1317,  M.  31*.  —  'Vorauf  g«ht  ein  RentmmkMlt  «B«r« 
oardni  Cofman  de  anti^ua*  Ton  33  JUk.  fOr  330  Mk.  an  Gerwin  Wilde. 


(1316.  Nach  Febr.  22.)  Rostock.  3809. 

Johann  Vi^tAe^/m  erwirit  aemer  Frau  smm  J^rubtnde  «m  8l  Otory  au 
liosiock, 

Johannes  Vogedeshagen  coroparauit  vxori  ane  Greten  prdiendam  hl  coiin 

sancti  Georgii;  et  sie  amin«?  cinsdem  domino  consencientihii'?  soparalus  esl  a 
dicta  vxore  stia,  quod  amici  domine  nichil  in  poslerum  petere  possunl  a  Johanne. 
Juhunncs  Pape  et  Arnoldus  de  Linne  tabule  presidebanl. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  A,  Hefi  5,  Lage  lA"*,  foL  3.  —  Job.  Pape  u.  Ars.  d«  Liooe  wurden 
1«I6.  Fabr.  SS.  SlauBenOmnii. 


1316.  Febr.  29.  3810* 

Nicokm,  FUnt  von  UM,  hemhmdet  da»  Zengnm  der  JVou  Gertrud  wm 

Kröpdin,  dass  die  Rente  und  das  Tuch,  tceleftst  ei»  mit  ihrem  ersten  Gemäht, 
dem  Ritter  Joh.  von  LmrAzoio,  wm  Kloster  Dargm  erworben  hat,  naA  ihrem 

Tode  dem  Kloster  heimfaUen. 

IVicoIaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  vniuersis  Christi  fidclihtis  prcsencia 
visuris  seu  audituris  in  vero  salulari  salutem.  Tenore  presencimn  manilesle 
recognoseimus  publiceque  protestamur,  quod  constituta  in  presencia  noslra  hono- 
fabilia  matrona  domina  Gertmdit,  Txor  dUecü  ac  fiddls  noalri  mililia  CoaradE 
dicti  de  Cropelyn,  ipso  ConndQ  präsente  aperte  recogoonit,  quod  Ipsa  vna  cum 
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domino  Johanne  de  Lewetzowe  felicis  recordacionis,  quondam  eins  marilo,  deceu 
marcarum  slavicalium  denariorum  ac  duorum  pannorum  ^riseorum  siue  alborum 
reddilus  ab  ecdesia  Darguneosi  olim  comparaverant  sub  hac  forma,  ut,  quando 
•her  eonm  vian  mtä»  tank  ingredenliir,  quinque  mNamm  redditns  de  pre- 
^Kclif  deeem  ad  eocleriain  prefatan  Dargonaiueiii  libera  mwterentDr  ao  demini 
poBt  morlem  alterius  resldui  quinque  marcaram  redditus  a^  dlGtam  ecdesiam  sine 
alicuius  conlradictione  rcdirent  inperplexe,  panni  vero  duo  grisei  siue  albi  prefati 
posl  mortem  vtrorumque  ad  caraerarium  Dargunensetn,  qul  tunc  pro  tempore 
esset,  cedere  deberent  annis  singuHs,  qui  pro  animabus  dictorum  duorum  eos 
diüribaere  deberel,  alenli  deo  pro  ipaia  posaet  nddere  racknem.  Jn  huiiia  rei 
leaUmonlnm  sigillum  nostrom  yna  cum  aigiUo  Conrad!  de  Cropeljii,  Qoatri  dUecU 
militis  prenominati,  qui  presens  erat,  cum  prelaxata  etus  vxor  recognosceret, 
duximus  appendendum.  Dalum  anno  domioi  ÄfCCCXYr,  dominica  qua  can- 
talur  Jnuocauit. 

Nkeh  dem  Original  auf  Pergament  im  Haupt- Arcliire  zu  Schwcria. 
AagcUligt  lind  zwei  Pergameotstreifea,  roa  deneo  der  erste  das  svhr  vcr- 
«WMeite  nod  abgariuaiM,  jcdoeh  nusk  rorhudM«  Swg«l  dM  rOnteo 
HiMlam  getragen,  der  s««it«  aber  dM  Siegal  TerlDren  hat.  —  Ygl.  fiber 
IflfcaiHi  T.  Lowizcw  und  seine  Gemahlin  Gertrud  Nr.  323C. 

Der  erste  Gemahl  der  Gertrud,  der  Hilter  .JohauQc.s  von  Lewctzowe", 
gdlSrte  zu  der  Familie,  welcbo  bcit  d'-:u  IC.  Jabrfa.  ron  Luwtzow-  go- 
aunt  wild.  Daa  •ahildfdriaige  Si^l«  welohu  er  an  der  Orkaade  Tom 
?S.  Juli  1808.  Bd.  V,  Nr.  92SS  ftthft,  iit  nachtrSglicb  hienabao  avf 
Kosten  d  c  i  Ili-rru  vnn  Lowtzow  auf  Klaber  abgebildet  (TgL 
auch  Sicgel-Verzeicbaiss  zur  Vorrede  det  V.  Bande«,  S.  XXVIj.  £•  entbUt 
CiMa  ndrta  gakehrtea  balfaeo  Hir*eh  mit  der  Unuehritt: 

■ii  S'  lOhinuUS  •  Da  •  La(welsowe  iiiUiti)S  < 


1316.  (Febr.  29/)  Ribnitz.  3811. 

JEWeft,  von  DUfumark,  verspricht  dem  Smoge  Erich  von  SachsM 

(-Lauenburg),  den  Fürsten  Nt'coh.uis  und  Johann  von  Werk  und  den  Grafen 
Nicohus  und  Tlnnrich  von  Schrerin  seinen  lehnsherrUchen  Sdwtz  und 
entpjängi  von  ihnen  die  Zusage  treuer  VasaUendienstc 

Könning  Erich  log  Hertugen  afT  Saxen  i  sin  Besliyttelse,  imod  Huer 
Mand.  Hand  gaiT  hannem  tt  Breff  igiea  ned  aine  Vaaaller,  at  v»re  Köngen 
biatandig  oc  ticnistaclig. 

Kongen  tog  i  lige  maade  Mcolaura  oc  Johannem  de  Verle  i  ain  Beakyt- 
tabe,  son  hana  Vaaaller  al  boikytte  den,  imod  hoer  mand,  eller  ikaffe  dem  Ret 

■■M«iii|lirtiH*1«>«llt  S» 
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i  deris  Saeer.  De  Herrer  afl"  Verle  Nicolaus  oc  Johannes  lilsaffdo  Konten 
Hielp  oc  deris  Iro  Tieniste,  som  Vndersaalte,  ved  sligt  it  BrelF  oc  Foiskr  luin? ; 

Omnibus  elc.  Nicolans  ei  Johannes  de  Verle  salutem  etc.  Aoluin  per 
presentes  facimus,  ex  qvo  magnißcus  princeps,  dominus  noster,  dominus 
Ericu$  dei  gralia  DaDoram  ScIaTorumque  rex  {Hustris,  nos  in  saof 
reeeptl  homines  et  vasallos,  promitlens  nos  \wmte  et  tucri  in  omnibus 
nostris  iuslis  caiisis,  sicut  tenetur  dominus  suos  tueri  lioinincs  et 
vasallos,  nos  eidom  domino  iioslro  reiii  jx-r  Tide  m  nocirant  firmifpr  astarc 
promillimus  contra  qvoscunque  cum  rounitionibus  nostris,  hoiuiiiibus  et 
vasallis  et  celero  noslro  posse,  eique  in  omnibos  fidele  senritium  exhi- 
bere  ac  ipsum  iuvare  in  omnibus  snia  causrs  motfs  et  movendis.  In 
cnins  ete.   Dalum  anno,  loco,  die,  ut  supra.' 

Jtem  dedit  dominus  rex  dominis  Nicoiao  Sverincnsi  comiti  ^  consimiies 
]itpns.  sicut  dominis  Nicoiao  ol  Johannt  de  Verle,  et  ipsi  Nicolaus  et  Henricus 
de  Sverin  dederunt  regi  similes  literas  sicut  fralres  de  Verle,  aooo,  loco,  ut 
supra  elc. 

\==  K«)nig  Ericb  nahm  den  Herzog  von  Sacbüeo  iu  seinen  Schulz  gegen  jedermaoo. 
Er  gab  mm  dagegen  mit  seintti  Vasallen  einen  Brief,  dem  Könige  Deislindig  und 
<lienstgewärUg  zu  sein. 

Der  König  nahm  in  gleicher  W«se  NIcolaas  und  Johann  von  Werle  in  seinea 
Schutz,  als  sei  IIP  Vasallen  sie  ZU  bescfautzen  gegen  jedermann  oder  ihnen  Recht  zu 
schafTen  in  ihrcu  äucticii. 

Die  Herren  von  Werle.  Nicolaus  und  Johann,  sagten  dem  Kiit^igc  als  üaterttianen 
Hülfe  und  ihre  treuen  Dienste  zu  durch  folgenden  BrieT  und  Veracbreibuogt 

Omnibus  et&j 

Nacli  Quiüeldt  I,  p.  3SÖ,   'in  Ao»chla««e  an  oofer«  Nr.  3812.  —  ^  Quit/cldc  wollte  oüvcbar: 
^dffmiBii  Kie.  et  Hinrleo  Sveriaemibns  comiti bui*  nlmibMi. 


1316.  Febr.  29.  Ribnitz.  3812. 

Erick,  König  von  Därumarh,  die  Fürsten  Wizlav  von  Rügen  und  Ileimich 
von  McJcfeTihiirg  imd  die  (jrafai  Nicolaus  von  Schtnerin  und  Johann  von 
Holstein  schliessen  mit  dem  Erzbischoje  Burdiard  von  Magdehurg  ein  üündniss 
toiier  den  Markgrajen  (Wtddemar)  von  Br<mdenbutg. 

Aar  1316,  Iii  Ribenilz,  Dom-nira  Jnvocavit,  lorhrmt  sie:  Kong  Kricb, 
Hertug  VitzlafT  alT  Hyen,  Nicolaus  Suennensis,  Her  Hearich  alf  Mckelnborg  oc 
Johannes  Herre  aif  Holsten,  med  Her  ßorckerl  Erchebisp  Iii  Magdeborg,  at  skulde 
Vera  Inamem  Bialandig  imod  huer  mand,  undtagettdis  Hering  RodolIF  äff  Saxen, 
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oc  Her  Ouhe  oc  hans  Snn  Otthe  äff  Luneborg,  iraod  huilcken  de  ickf»  «?kal  lade 
sig  bruge.  Erchebispen  skal  hielpe  dem  oc  deris  Anhang  der  imod,  med  3U0 
rlbnd,  med  fams  Slot,  SUeder  oc  Lande,  imod  MargrefTuen  afT  Brandenborrig, 
Her  Albret  GreOae  äff  Anholl,  Mwgreff  Haas  äff  Brandenborg,  oc  imod  de  AI- 
▼endslafloer^  oc  korl  sagt,  emod  alle,  soro  es  oc  vort  Anhang  ville  forlegge, 
nndlagendis  Her  Frofiericli  MaiurefTue  til  Missen.  Hues  forbemelle  Margrefiuer, 
Tore  Fiender  til  Trost,  ville  dem  opseelte  imod  gü,  da  skal  strax  Erchebispen 
fryde  dem,  oc  anfalde,  som  hans  egne  Vuenner,  vanseet  forrige  Forbunt.  Jngen 
«roa  gi0re  Fred,  oc  udelucke  den  anden:  dog  om  nogen  af  os  kand  fty  den 
anden  minde  eller  Ret,  akal  det  skee,  ellers  skal  vi  komme  huer  andre  til  liieip. 
For()rer  Erchebispen  os.  slval  vi  komme  hannem  Iii  Iiielp  med  200.  Naar  de 
komme  i  liotis  Land,  .sknl  Iinnd  for.surge  denncm:  den  Fordeel  som  skaffis.  skal 
skifllis  efltcr  Maridlaliel.  Ercliebispen  skal  lieue  os  med  100  Vebncdu,  paa  iiaoä 
egen  Skade  oe  Evenlyr,  vor  Onkoslning.  Fordeelen  som  akaffis  akal  den 
beholde  fomeflhde  Hielp  Tordrer.  Andet  ßytle  akal  skilTtis  elfter  Mandlallet.  Slot 
oc  Fesler  som  indtagis,  skal  lilhore  den  du  tiihore.  Ydermerr  tH  Desoldning, 
ville  vi  gifue  Erchebispen  3000  Marek,  hiior  nf  1000  Marek  til  Brunsvig  skalle 
betalis  Iii  Jul,  det  andet  Tuslnde  til  S.  Hans  Üaptislie,  Oc  tredie  Parten  til  Olor- 
tensdag.  Fick  band  icke  Pengene,  da  akulle  Kong  Erich  inddrage  til  Vording» 
borrig^,  Fflrate  ViUlafT  IH  Tribexea,  Her  Henrich  til  Stemeborg  eller  Bran- 
denborg* 

[=  Im  J.  1316,  zu  Ribnilz.  dominica  Irivocavit.  verbanden  sich  König  Erich,  Herzog 
XVizlüv  von  Rügen,  Mcolaus  von  bcliucriu,  Herr  Heinrich  von  Meklenburj^  und 
Jobann,  Herr  von  Holstein,  mit  Herrn  Burctiard,  Erzbisohof  zu  M;ig(lpburg,  dahin,  dass 
sie  ihm  basiäodig  sein  soUImi  gegen  iedermaoD,  ausgcaomincn  Hcno«  Rudolf  von 
Sachsen  und  Herrn  Otto  und  dessen  Sohn  Otto  von  LOoeburf .  gegen  weiche  sie  sidi 
nicht  sollen  hraurhcn  las<ien.  Her  Frzhisrhof  snll  ihnen  tind  ilircrn  Anhang  rlT^-r^cn 
helfen  mit  3(M)  ärlann,  mit  seinen  Sthlusser«,  SUidlen  und  Landen,  gegen  den  iMdik- 
graren  von  Brandenburg,  Herrn  Albrechl,  Grafen  von  Anhalt,  Markgr;ifen  tians  von  Hran- 
deoburg  und  gegen  die  Alvensieben  und«  kurz  gesagt,  gegen  alle,  welche  uns  und 
unserra  Anhang  entgegen  sein  wollen,  attsgenonmen  Hemi  Friedrieh,  Markgrafen  zu 
.  Meissen.  Wenn  M  rv.<  nicldete  Markgrafen,  tinsern  Feinden  zum  Trost,  dieselben  gegen 
uns  aufsässig  mat  iien  wollen,  so  soll  der  Erzhischof  dieselben  iwjgleich  hemmen  (?) 
und  anfallen,  wie  seine  eigenen  Feinde,  nngeaclitcl  früherer  Bündnisse.  Keiner  soll 
Frieden  sebliesseo  ond  den  andern  ausschliesseo;  wenn  jedoch  einer  von  uns  dem 
andern  Minne  oder  Recht  verschaffen  kann,  so  sott  dies  geschehen,  somit  sollen  wir 
einan  Irr  mi  Hfilfc  kommen.  Fordert  uns  der  Fnbischof,  so  sollen  wir  ihm  mit  200  [Mann] 
zu  HuHe  Kommen.  Subalü  die  in  sein  Land  kommen,  soll  er  sie  versorgen;  der  Vor- 
tbeil,  welcher  gewonnen  wird,  soll  naeh  Mannzahl  gelhcill  werden.  Der  Erzhischof 
soll  UD«  dienen  mit  lUO  Gewappneten  auf  seinen  eigenen  Schaden  uiul  Gefahr,  anf 
unsere  Kosten.  Den  VorlheL,  der  gewonnen  wird,  soll  der  bebaltoo,  welcher  vorge> 
nannte  liülfc  fordert;  die  andrro  Reulo  soll  nach  Mannzahl  getheilt  werden:  Schlösser 
und  Festungen,  welche  eingenummen  werden,  sollen  zugehören,  dem  sie  zugehören. 
Ferner  wollen  wir  dem  Erzhischof  zur  Besoldung  3000  Mark  geben;  davon  sollen 
lüOO  Mark  zu  Braunschweig  bezahlt  werden  zu  Weibnacbl,  das  zweite  Tausend  zu 
Sl.  lobaaaia  des  Tiiifen,  awl  der  dritte  The»  tu  HarllBl  Tag.  Erhielte  er  da»  G«kl 
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nid^t,  so  sollen  König  Erich  zu  Yordiflgborg,  Fürst  Wi^av  zu  Iribsees,  Herr  Heinrich 
Hl  StonlMi^  od«r  [mikJBrandettbiiig  Eiulager  haKen.) 

Nach  HuitfelJt,  Danmarckis  Rigis  KrOnicke  I.  386.  Auch  abgedruckt  bei  Riedel,  Cod.  dipl.  Bltadill^ 
1.  S.  386,  mi*  d«m  tahthim  XMm:         2».    Vgl.  F«h«kim.  Bdg.  Utk.  lU  (IV).  3,  p.  92. 


1316*  März  2.  Prenzlain  3813. 

Wdddmar,  Markgraf  von  BnmdaAurg,  vkmuA  «hm  En^uAuäd  gtgm  dM 

^^Jß^iö(^Jfl33^^  ^  ^BJ3p 

IS^ouerinl  universi,  quod  nos  Woldemanu  dei  gratia  Brandenburgensis  et 
Lnntie  narchto  anno  domini  miUesfmo  Iricenteshno  seilo  deeimo,  feria  UL  poic 
doninlcam  Jnuocauit  prozima,  habita  lacione  cum  fidelibus  nostris  einibna,  con- 
sulibus  cinitairs  Premslavv,  presenlibus  nobilibus  virls  dominis  Herraanno  de 
Barboy,  Gunlhero  comile  de  Kcuernberg,  HeDrico  decano  ecclesie  Steindaliensis, 
Ueinrico  et  Heoningho  de  Stegeliiz,  Grifekone,  Thtderico  de  Kcrkow,  Tzabello 
de  Badello,  Bernhardo  de  Holzendorp,  noalria  fidelibus  mnillbna,  et  Conr.  Fipes 
aduocato,  omnibus  siqniden  hUie  inde  computatis,  mansimus  predielle 
consulibus  et  ciuibus  in  quadringentis  et  quinquaginta  lalentis  Brandenburgensiam 
denariorum  obligati,  videlicel  in  cenlum  talentis,  quo  perdiderunt  in  equis  in 
nostris  seruitiis  prope  Woldeke  habitis,  et  in  centum  et  qainquaginta  talentis 
einadeni  monete  in  equis,  qaoi  nobia  acquisiverunt,  et  in  doeenlia  taleotia  in 

quilatione  pignornn  nealrormn  allpendiariomni  de  Reno.  Aelom 

et  datott  loeo,  anno  et  die  predictis,  preaenlibns  teatiboa  aopnacriplis. 

Nibh  BaakauDi  Abschrift  rom  Original  gedruakt  M  Biedd,  Cod.  dipU  Biud.  I,  Bd.  11,  8.  llf. 

—  Ein  eweitct  arkukdUdiM  Zaogain  aber  Waldontrs  TtrgaUkha  Belagtruy  d»r  Stadt  Wotd*gk  giaU 
Biedel  au  dem  Qrifinal  in  ArcUf«  dtr  Stadi  KenigsUrg  io  dar  NaoMrfc,  AMk.  I,  Bd.  19,  S.  I81t 

Aano  donüni  millesiiBO  COC*YVT*  nos  oonsules  doHatb  Kooingesberch  banc  somraam 
pacoDie  dedimus  ad  gwerram  thimini  nostri  Woldcmari:  —  — .  Jtpm,  cum  do- 
minos  nctöler  marchiu  circumvaiiasset  ciuitalem  Woldegge,  postulauit  a  ciui- 
tate  XL  cboros  siligiois  et  quinquaginia  plauatia  eereniiie,  pro  qoii«  dedioMU  GC 
talenta  BraadenbargeDsia  mious  X  talentis. 

—  ▼(].  rnkM»  bei  BM«t  IV,  p.  2«,  aod  KirobbHf  o.  167  (M  Wtrtph.  «.  laS),  mwIi  Dtmu  s.  t.  IM, 
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Sermanniw  Biadioff  zu  Zwerin,  Johan  Ton  Dissdorpe  ?nd  Nicolaus 
Deken  TerktnOlm  Bonliardo  daff  erbe  dreier  hafeD  in  Wiienr,  wie  sie  Ii.  Ber- 
tram von  Heymichude  seliger  gehabt  hat  vnd  zu  seinem  hofe  belegen  sein,  vor 
120  Mk.  wendischer  pfenninge  elc  Acta  1316.,  feria  5.  ante  diem  doninican, 
qua  cantator  Reminiscere. 

CtaadriM,  PiotM.  foL  69*.  —  Tgl.  1316.  S«ptbr.  3. 


1316.  Män  19.  Rostock.  381S. 

Die  ßkidi  Sostoek  iMäast  DiOriA  Brmm  ßt  «ine  ßdidd  m/  10  Jahn 
«MMN  OH  oMoIb  der  Wiek, 

Cittilas  commisit  TidemMmo  Bremer  fpadoiEi  mm  mpra  Widi,  tM  Slaoi 
pondmot  fenoai,  ad  decen  annos  pro  ddtitia  ania,  qnilnia  decem  anate  dapaia 
diolnm  spacium  ad  ciuitatem  libere  reuerleUir,  et  tunc  dictus  T^demannoa 
viclnior  eril  pro  precio,  quod  alter  dare  voluerit.  Scriptum  anno  domini 
M'CCrXVr,  feria  VI'  ante  Letare,  Johaone  Papen  et  Arnoiiio  de  Linne  tabuie 
presidenlibus. 

NMb  dem  Ron.  Scadtb.  A,  Hefl  5.  L«ge  10,  f«L  2. 


1316.  Mttrz  21.  Eidenburg  (Lübz).  3818. 

AmHeft,  Purst  von  MeMmhurg,  h^temd  eiA  dm  Wimanehm  JZoA«  aar- 
ethddkt  mä  800  Mark  voetidieek. 

Prions  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  recognoscimua  io  hiis  scriptis 
publice  proteslantes,  quod  dilectis  nostrls  consulibus  ciuilatis  Wismarie  solucre 
promisimus  data  fide  octinfrenlas  raarcas  slauicaies,  nobis  in  pulchris  pannis  con- 
quisilas,  in  festo  beali  Martini  proximo  nunc  futuro  cum  prumptis  denariis  aut 
pignore  copioio.  Jn  colua  rei  lestiDODima  aigtlium  noatinm  preaentlbna  eal 
•ppauun.   Data»  Eldeneborcli,  tmno  domini  ITCCCXVr,  dominict  Letare. 

1t$A       AMWfl  te  Win.  PirA*  xuMdH:  .D*  dctintnlii  annii,  fut  tMM(n  ioiüan  HigM* 
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1316.  Mörz  21.  Wittenburg.  3817* 

NioeXmu,  Otaf  wm  8<Awmn,  «^enlu  an  Werner  Cfroie  nnä  desam  Erien 
teilt  Ldinrecht  und  die  Ijekm  der  Zehnten  in  Tostedt  (A.  Uctrburg),  Seedorf 
und  Boitze  (bei  Dahlenburg),  das  thgerUhum  des  Dorjes  OoUte  (A.  Me- 
dingen), ztpct'^  Jiöje  in  Molzen  (A.  OMmstadt)  mit  2  Katm,  eines  Hojes 
Wid  einea  Katens  in  Hansen  (A.  ßodentädi )  und  dreier  Höfe  zu  Eätdir^m 
CA.  aidmutadt), 

Tn  noniiüf  «loniini.  Amen.'  Nos  IVicolaus  ilei  liralia  roiues  Zwerinensis 
presenlibus  rL'i'<i<;iiüsciraus  et  lestaiiiur.  quod  cum  conscnsu  oraniuin  noslrorum 
hercdum'  in  Wernerum  Grolen  et  suos  lieredes,  ac  cui  fursan  diiniüerit  in 
Ikttaram,  Iniiitrcriiiiiis  preseotibus  erdonamui  ius  pheodi  cum  pheudo  decimaram 
vilUintni  Tofliede,  Sltnico  Sedorpe  et  Boeize'  cuin  omnibiu  eorum  iuribus  el 
fructibus,  et  proprietatem  ville  Goltslede  et  dnanim  ctiriarutTi  -ji  Mi  idosson  cuni 
duabus  cusis,  curie  in  Hannensen ^  rt  f!)  casa  ibidem  posita^  cum  Iribus  curiis  in 
Metzinghe^  cum  omnibus  earuin  uUuienciis  et  appeudiciis  perpetuis  temporibus 
poMidendvs.  Ditum  Wiltenborgh,  anno  donini  milleslnio  tricesimo  decimo  sexlo, 
in  dominica  qua  canlahir  Letare. 

Naoh  de»  D.«B.  4w  Klotten  8t  Ui«hM)tt  n  Lflnebuig,  S.  146,  Mit  ehta  Trwuwnpt  4et  PMpttet 

Pii'trirh  von  McJiogFii  (in  wvlcliciu  dus  Datum  Tergwttm  ist).  Nach  der  Qetehieibao^  in  diesem  Trans- 
«um^t!  \wir  das  Original  betirgelt  „sigillo  ail  inodtim  elipei  tn'aiigularis  do  cm  firidi,  in  quo  apparuit 
^i|ucd(tiii  ftrl'tir,  et  iu\i,k  \iM\c  Juo  auiiualui  .il.  u'rn  jco  j  .irto  ll1^iL)~  urbori»  curuatis  caodi«,  dorsa  et  ora 
„kd  eaaJcu  aibutcm  «(»^Ucautia,  ad  muduni  uulgaritcr  lintworme,  ut  veriiis  ducerot  poterant,  Tid«- 
.bMtur  iaprMW**  VfL  iSm  Abbildttiig  zu  Bd.  II,  Kr.  1492.  —  Der  Abdraek  M  Bsrcpberg,  Bi«C  Omad., 
p.  1T14«  hat  *  hinter  nAnen*  noeli  dea  ZutUi;  »Ad  perp«tuam  rei  fli«iiori*m*  —  *ber.  nottr. 
—  *B«Btre  —  ^Haaneaeu  —  *R»ttingh«.  —  Im  Copialbuclie  Nr.  14  det  Uichaelis •Klettert  tteht 
ein  Vidinius  des  Käthes  tu  Lüiiet  urt;  i  t3(VJ,  .t'or.  5.  infra  octauam  a»suiupt:oais  Murie'',  woriu  dieser 
iMceogt,  eine  UrkunJu  gvaekvn  haben,  „ijuibu»  litterii  idea  domioat  KiwUn  comet  Zwerineiiais 
nieribit,  M  »om  hcrednm  saorum  cunscutu  dooaise  et  trMittiilitfe  im  feudi  eui  fead«  dtcime  Tille  T«* 
.stede"  |dio  aikdem  Orte  fehleii!]  Weneran  Qretw  et  eins  berede«  aut  itlum  rel  illot,  cni  rel 
.i|uibus  idero  Werurrus  aut  eiv*  beredet  dceinut  Tille  To»tede  diaiMrint,  io  )>«rpetuum  posstdeo d v n. 
,ln  fiix-  ^<f''  (III- Um  Httero  scriptum  fuit:  Datußi  Winruborch,  anno  d.niin;  M  CLT  XVI  .  -ii  li.niiinici 
CAUtatur  Lciare.  l'utt  coam  buie  littcr«  appeasum  jigillum.  cuius  tonua  fuit  aJ  roodum  cJvpei 
.triMgularia,  et  in  awdlo  «iiu  tculpu  fuit  Bgiii»  «tboris,  quam  intueri  riJebaatar  traasatrsis  eapttiboa 
.duo  dracooes.  <|iii  wudu  bkbebuil  imnwtaa.  la  eüeiuBfereoci»  Msadea  «igilU  aealptu  feit  taiit 
«t^tulttt;  i  &  Nteolai  eaattia  2werU«*ait 


1316.  nun  23.  Rendsburg.  381& 

JShicA,  JCön^  von  Dänemark,  Wialav,  Purst  von  Bügen,  EriA,  Berzog  von 
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tmd  Nicolaiis  wid  Heinrich,  Grajen  von  Schwerin,  versöhnen  sich  mit  dm 
JRirafm  Nioofam,  Joiiann  und  üenneike  von  Werh  und  nehmen  dieseiben  in 
«Krm  Bund  wider  dü  Mai^BgmJm  von  BrmäasSlmrg  attf. 

Aar  1316,  Tisdafren  elTler  Midfaste  —  —  Konninf^  Erich  off  Dsnmarck, 
Herf*:"-  VitzIa(T  afT  Ryen,  Herlug-  Ericli  ati  .Saxen,  Bisp  Ilcrm-Hn  all'  Suerin,  Hen- 
ricli  iierre  all  Mekelnborg,  i\tcol[ausJ  oc  ilenrich  Greffuer  all  Suerin,  bekiende 
ndi  it  deris  BrelT,  At  ImelleiD  dem  oe  derra  Hielper  paa  deo  ene,  Nicolanin, 
Jolian  oc  Hennecke,  Herrer  äff  Verle  paa  den  anden  side,  er  saaledis  dagtinget. 
GrelT  Henricli  alf  Suerin  skal  bliffu!'  In-,  ad  lians  Fenf^sel,  raed  alle  lian.s  Tienere 
oc  Soldener,  som  haüue  va-ret  vor  Hielpere  udi  denne  Krig,  imod  de  lorneirnde 
alf  Verle.  Saa  noange  som  hallue  uüloiluet  Pennioge  oc  Baotzun,  oc  icke  end 
belalet  er,  Bkalde  vere  fri  derfiiare.  Her  Johan  Verle  skal  oo  komne  I0«, 
med  Tienere  oc  Soldater,  Borger  oc  Bender,  som  i  deooe  Krig  fangne  ere,  saa 
mange  som  vi  ere  raectine.  Forneirnde  de  äff  Verle  sseller  Kongen  äff  Dan- 
marck,  oc  Her  Henrich  all  Mekelnborir  dnt  Hu»s,  Slot  oc  Land  til  Malkln  udi 
pant,.  med  all  Ret  for  10000  ledige  niarck  SoIH^  dog  med  den  Beskeed,  de  maa 
leset  lüden  6  Aar  fra  Jol  regnendis.  Vi'  skal  sifppe  det  lige  som  vi  det  hafao 
anammet,  naar  de  6  Aar  ere  forbi.  Ms  det  icke  da,  skal  vi  beholde  forneShde 
Land.  Haes  saa  skeede,  at  det  Huus  i  Oldenborg  blcH  sold,  rundet  eller  i 
andre  maader  kora  til  de  Herrer  alF  Verle,  da  skal  vi  Könning  Erich  oc  Her 
Henrich  alT  Mekelnborg,  oc  vore  Arllvinge,  beholde  Kusel  oc  Sloltet,  med  det 
Caspel  Lusicke,  oc  med  de  Grentzer,  som  ligger  til  samme  Caspel.  Ydermero 
vi  romeffnde  Herrer  alle  skoHe  aldrig  giere  nogen  Fred  med  Margreff  Voldemar 
oc  KargrefT  Johan,  ferend  vi  halTue  hulpet  de  Herrer  äff  Verle  til  det  Nyariiui 
j!rien,  til  Fredehagen,  med  alle  Grenlzer,  med  Jnrf.  S  ht,  med  Mand  oc  Tienere, 
som  derlil  laa  med  all  XvUe.  Vi  skal  ey  heller  ginre  noiren  Fred  eller  Das"- 
tiuge  med  i\JargrelFuernc,  f^r  de  liailue  vederlagt  os  vor  skade  oc  Fengsel,  paa 
vore  Mend  oc  soldener,  oc  anden  skade  skeed,  som  vi  iiaffue  lidt,  fßt  oc  siden 
i  denne  Krig,  som  huer  redeligen  kand  bevise.  I)r  llerrer  all"  Verle  skal  icke 
lade  dem  BODO  eller  fordrage  med  MargrelTuen,  fttr  Her  Vil/Uid'  Forsle  afT  Ryen, 
hand  hafuer  sine  rette  Grenlzer.  Slot  oc  Lande,  Oc  vi  Henrich  Herre  afT  Me- 
keüiborrig  veed  oc  saa  vore  Grentzer,  Slot  oc  Lande  fra  Margrelluen,  oc  Mar- 
greffaen  haruer  betetet  os  oc  vore,  den  Skade  vi  kand  bevlse,  nden  det  skede 
med  vor  synderlig  Vilie.  Ydermere  vi  Könning  Erich,  Ferste  Vitzlaff,  Henrich 
afT  Mekelnborg  oc  de  Herrer  äff  Verle,  huer  os  skulle  hielpe  huer  andre,  huor 
behoff  gifiris  paa  denne  side  Vandct  med  200  Mand  paa  vor  ci^cn  Kost  oc 
Skade.  SkalTer  vi  fromme  paa  Slotte  ad  indlage,  eher  ved  Tingclsc,  det  skal 
vi  deele  eOter  HandtalleL  Drog  Margrefluen  i  vort  Land,  eller  nogen  paa  hat» 
▼egne,  da  skal  vi  komme  haet  andre  til  hielp  med  all  vw  Mact  som  vi  hitar 
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!»••  denie  lide  80en,  paa  vor  egen  skade,  Kost,  forlijselse,  oc  fromme,  at  deele 
eSier  Hmdtallet.    Tdermeere  der  som  nogen  Misforstand,  kom  inellem  m  sdlT 

indbyrdis,  kaad  nogen  äff  os  da  hielpe  hin  anden,  skal  vi  vsre  forplict  Inden 
2  JHaaneder  at  staa  til  Minde  eller  Hetle.  Vi!  icke  Vederparten  lade  sig  sige, 
da  skulle  vi  v»re  Imer  andre  behielpelig  som  iorskrefvet  staar.  Det  Hus  oc 
Land  Iii  Skoyenhagen,  det  Aa\  vi  Herrer  sige  en  ny  Ret  om,  man  vil  Herlug 
Ottho  der  eftwr  de  Hemr  äff  Yeile  nogen  Wret  giere  oe  Wold,  Sie  skal  alle 
▼i  Herrer  hielpe  den  alf  Werfe,  med  all  vor  Macl,  paa  denne  side  Soen.  Hafae 
?i  fornelTnde  huer  andre  noget  forlenckt  udi  denne  0(Tuerli»b,  da  skal  oc  Huer 
forlade  den  audeo.  Huad  vi  Könning  Erich  er  de  Herrer  all'  Yerle  skyldige, 
del  skal  vi  betale  dem  Iii  S.  Mörlens  dag  f0rsl  kommendis,  oc  vi  Könning  Erich 
akat  hde  vor  Ohme  Her  Hennecke  äff  Werfe  faa  ain  Aiffue  fgi»  ndi  Dan- 
mardi:  om  den  äff  Werfe  hans  Ma^nd  oc  Tienere  skylde  os  Kon^  Erich,  eller 
vore  Mend  skylde  hans  alF  Werfe  Mend,  da  skal  der  tho  afT  Danmarck  oc  Iho 
äff  Werle  haus  Mend  kiende  der  om.  Tiiisler  den  ali  \Vr  ri(  med  vore  Mend, 
da  skal  der  fire  alT  begge  voris  tilkeysis  der  oni  at  skelne.  \  i  rurnelTnde  Herrer 
haffne  oc  forbondet  os,  irolig^  at  bliffne  hos  hner  andre  tit  »vig  tid,  med  HIelp 
oc  Bisland.  Jlcm  hafiie  vi  Henrich  äff"  Mekelnborg  for  aig  aelfl^  Kong  Erich  oc 
Her  WiUlaff  äff  Ryen,  or  vi  for  os  selff,  lofuel  oc  opdrag-el  for  vor  VeU(T  <ha 
all'  Werfe,  del  Ampi  Sterneborof,  med  all  Nytle:  vi  skal  om  Strrneborgs  til- 
sigelse  oc  GrenUcr  med  nogle  alf  vore  Raad  lilsammens  kumme,  at  sige  om 
Grentxeme,  huad  som  ret  er:  Hoem  som  Retten  tilfalder,  band  skal  fornefflide 
Slot  oc  Ampt,  oc  huad  der  Iii  Iiorer,  saa  lenge  beholde  wbenrl,  indtil  de  äff 
Wcrle  er  kommen  ül  fnifs  som  denncm  bor  al  hefue  med  rette.  Til  Forvarinf^ 
hafue  alle  Parlerne  underskrelfuel  Iii  Hendersborg  med  dem.  Herlun;  Kricli  all' 
Saxen,  Grell'  GunlzeUn  til  Suerin,  de  GrefTuer  all  Holsten,  Greif  Geert  alf  Ren> 
deraborg,  Greff  Adolff  vw  Skovenborg,  Greff  Henrich  äff  Piene;  oo  diese  Rid- 
dere,  Her  Ebbert  äff  Kromon,  Her  Johan  Rosendal,  Her  Lyzove  den  yngre, 
Her  Reimart  alT  Wedele,  Her  Bernorl  all'  Molzan,  Her  Bemhart  Hasenkopf,  Her 
Henrich  äff  Gudskov,  Her  Bolle  all  Ekell'orde.  Her  Johan  Bylov,  Her  Hennicke 
äff  Gllcken,  Her  Ficke  äff  Belove,  Her  Jolian  Slorm,  Her  Reimar  äff  Plesse, 
Her  Berlhel  Preen,  Her  Benedictas  äff  Btfdebeek,  Her  Gotikalck  Preeo,  Her 
Hehme  af  Siialendorb  den  yngre,  Her  Hermand  äff  0rdtBen,  Her  Otdio  von  der 
Lar,  Her  Johan  Bemekoy. 

T=  Im  fahre  1316,  Dieoalas  nach  Mittbsten  .    K6nte  Eridi  vod  Mnemarfc, 

Herzog  Wizlav  von  Rögen,  Herzog  Erich  von  Sachsen,  Bischof  Hermann  von  Schwerin, 
Heinrieb,  Herr  von  Meklenburg,  Mcolaus  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwerin,  bekennea 
in  diesem  ihrem  Briefe,  dass  zwischen  ihnen  und  ihren  Helfern,  cincrseim,  und  Nico- 
laus, JohanD  und  Heaneke,  Uwren  vod  Warle,  andererseite,  folgende  üebereiDkunft 
geadilossen  ist»  Graf  Hcinridi  von  Sokwerin  soll  aas  aaiaer  Gebageaschaft  loa 
koaiBMa  mU  allen  aaüiaa  Dienern  und  SöMnern,  welche  ia  diesem  KrU^  gegen  die 
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vorgenannten  von  Werle  unsere  Helfer  gewesen  sind.  So  viele  Geld  UDd  Ranzion  aus- 
gelobl  uii(]  noch  nicht  bezahlt  habeo,  sollen  davon  frei  seio.  Uerr  JobftDO  von  Wcrie 
8oll  auch  lo»  kommen  mit  Dieoem  und  Soldalen,  Biirgwo  und  B«a«ra,  watehe  io 
diesMD  Kriege  gef.ingeo  worden,  so  vM  wir  derm  io  unserer  Gewall  haben.  Vorge- 
nannte von  Werlo  setzen  dem  Könige  von  Dänemark  und  Hoi-rn  (IHnrich  von  McU- u 
bürg  das  Haus,  Schloss  und  Land  zu  Malchin  mit  allem  Reciil  (ür  10,000  iöthige  Mark 
Silbers  zu  (Tande,  jedoch  mit  cior  Bestimmung,  dass  es  eingelöst  werden  raQss« 
binnen  6  Jahren,  von  Weihnachl  an  gerecfaneU  Nach  Verlauf  von  6  Jahr«a  sollen  wir 
daaaelbe  gerade  so  wieder  herausgeben,  wie  wir  es  OberaomiDen  habeo.  Wird  das- 
selbe dann  nicht  gcfö<it,  so  sollen  wir  vorgedachtes  Land  behalten.  Geschähe  es, 
dass  das  Haus  in  [Ejldcnburg  \crkaufl,  gewonnen  würde  oder  in  anderer  Weise  an 
die  Herren  von  Werle  käme,'"'So  sollen  wir,  König  F.rith  und  Herr  Heinrich  von  Me- 
kienburg,  und  unsere  Erben  behalten  das  Haus  und  das  Schloss  mit  dem  Kirchspiel 
Lü[bz]  qimI  nil  den  Grenzen,  welche  zu  demselben  Kirchspiele  liegen.  Ferner  sollen 
wir  vorgenannten  Herren  alle  nimnier  Frieden  schliessen  mit  dem  Markgrafen  Waldemar 
und  dem  Markgi^fen  Johann,  bevor  wir  den  Herren  von  Werle  wieder  verholfeo 
haben  zu  dem  Neuen  Hause  zu  Wredenhagon,  [uil  allen  Grenzen,  mit  Jagd,  Seen,  mit 
MaDitea  und  Dienern,  welche  da^u  liegen,  mit  aller  Nutzung.  Wir  sollen  auch  keinen 
Frieden  oder  Vertrag  mit  den  Markgrafen  schliessen,  bevor  sie  uns  Tür  unsern  Schaden 
und  Gefangenscbafl  r&ckaichUich  unserer  Mannen  und  Söldner  und  anderen  Schaden, 
den  wir  erntlen  haben  suvor  und  nachher  in  diesem  Kriege,  den  jeder  redlieh  be- 
weisen kann,  Ersatz  geleistet  haben.  Die  Herren  von  Werle  sollen  sich  nicht  M  t 
söhnen  oder  verlragen  lassen  mit  dem  Markgrafen,  bevor  Herr  Wizlav,  För^t  von 
Rügen,  seine  rechten  Grenzen,  Schlösser  und  Lande,  und  wir,  Heinrich,  Herr  von 
Mehlenburg,  ebenfalls  unsere  Grenxen,  Schlösser  und  Lande  von  dem  Markgrafen 
wieder  heben,  und  der  Markgraf  uns  and  den  Unsrigen  den  Schaden  bezahlt  hat,  den 
wir  beweisen  können,  ausgenommen,  es  geschähe  mit  unserer  besonderen  Bewilligung. 
Ferner  sollen  wir,  König  Ericli,  Fürst  Wizlav,  Heinrich  von  Meklenburg  und  die  Herren 
von  Werle,  jeder  dem  andern  helfen,  wo  es  nülliig  wird,  diesseit  des  Meeres,  mit 
ätIO  Hann  auf  unsere  eigenen  Kosten  und  Schaden.  Eriangeo  wir  Gewinn,  indem 
wir  Schlösser  einnehmen,  oder  durch  Verhandlung,  den  sollen  wir  (faeileo  nadi  Mann» 
zahl.  Fiele  der  Markgraf  in  unser  Land  oder  jemand  von  seinetwegen,  so  sollen  wir 
einander  zu  Hülfe  kommen  mit  aller  unserer  Macht,  die  wir  auf  dieser  Seile  der  See 
haben,  auf  unsern  eigenen  Schaden.  Kosten,  Verlust  und  Gewinfi,  i.  irh  .MaimzabI  zu 
theilen.  Wenn  ferner  irgend  ein  Missverslandniss  zwischen  uns  selbst  aufkommt, 
kann  [kjeiner  von  uns  da  dem  andern  helfen,  sollen  wir  verpflichtet  sein,  binneo 
2  Monaten  zu  Minne  nder  Recht  zu  stehen^  will  der  Widersacher  aidi  nicht  bedeuten 
lassen,  so  sollen  wir  einander  behStfÜch  sein,  wie  vorgeschrieben  steht.  Wegen  des 
Hauses  und  Landes  zu  S[ta] venhagen  sollen  wir  Herren  einen  neuen  Rechtsspruch 
fällen;  will  aber  Herzug  ÜUo  darüber  den  Herren  von  Werle  irgend  Unrecht  und 
Gewalt  Ihun,  so  sollen  wir  Herren  alle  denen  von  Werle  helfen  mit  aller  unserer 
Macht,  dieMett  der  See.  Haben  wir  Vorgenannten  einander  irgend  etwas  verdacht  in 
fBesem  Ueberlaaf,  so  soll  auch  jeder  dnii  andern  venelheo.  Was  wir,  KOnig  Erich, 
den  Herren  von  Werle  schuldig  sind,  das  sollen  wir  ihnen  zu  nSrhsCkommendem 
St.  Marlinitag  bezahlen,  und  wir.  König  Erich,  sollen  unsern  Ohm  Herrn  Hennekß  von 
Werle  wieder  zu  seinem  Erbe  in  I)äneinarl<  kommen  lassen  Falls  des  von  Werle 
Mannen  und  Diener  uns,  iüioig  Erich,  beschuldigten,  oder  unsere  Mannen  beschuldigten 
des  von  Werlo  Hannen,  so  sollen  darfiber  von  dänischer  und  von  werlescher  Seite  je 
zwei  Mannen  erkennen.  Kommt  der  von  Werle  in  Streit  mit  unsern  Mannen,  so 
sollen  von  uns  beiderseits  vier  erwählt  werden,  darüber  zu  entscheiden.  Wir  vorge- 
nannten Herren  haben  uns  auch  verbunden  treu  b'  ndnnder  ewig  zu  bleiben,  mit  Hiilfe 
und  Beistand.  Auch  haben  wir.  Heinrieb  von  Meklenburg  für  sich  selbst,  König  Erich  und 
Herr  Wizlav  von  Rögen,  auch  für  uns  selbst,  unserm  Vetter,  dem  von  Werle,  das  Amt 
Stenib(e]rcr  mit  aller  NuUung  gelobt  und  an%etni8eQ.  Wir  sollen  wegen  StembLeJiigs 


1316. 


Zuweisung  und  Grensen  mit  einigen  imseKr  RClbe  saMmmenkommen.  der  GrenMo 
wrgen  zu  entscheiden,  wns  Redit  Ist.  Wen  das  fle«bl  sttlltH,  der  soll  vorgenanntes 

Schloss  und  Amt.  und  wa^  dazu  gt^hr.rl.  so  lange  ungeHlört  behalten,  bis  die  von 
Werie  tu  dem  gekurnineri  sind,  was  ihnen  niil  Recht  zu  haben  gebührt.  Zur  Sicher- 
~  heit  haben  alle  Parteien  unterschrieben  (I  t  zu  Rondsbiirfj.  mit  ihnen:  Herzog  Erich  von 
Sachsen,  Graf  Gunselin  zu  Schwerin,  die  Grafen  von  Holstein.  Graf  Gerhard  von 
Rendabui^,  Grsf  Adolf  von  Scbaacsbun,  Graf  Heinrich  von  Plön,  und  diese  Ritter» 
Herr  Fl.hrri  (?)  von  Kr(8|inon,  Herr  lohann  Rosendal,  Herr  UMtow  der  jOagere, 

Herr  Heimar  .) 

Nach  UuiUeldt  i,  p.  '461.    —    Das  Original  üt  »erloren.    —  Gc-driicki  (nach  Uu<tf*ldO  bei  Biedel. 
Cod.  4ipL  Bmd.  II.  1.  S.  36'2;  ücberietxungcn  tei  Rirdrl.  8.  384.  und  bei  Fubrieiat.  Räg.  Drk.  III  (IVX 
S,  8.  92;  AmljMB  b*i  Litck,  Otitaen-  ürk.  I,  S.  14.  lUluao.  Ork.  1.  S.  iiü.  —  U*ber  4w  Gtlaagm» 
adwaof  du  Onfn  Utioricb  m  SdiwOTia  kn  MUn.  md  dea  Firttm  Mnm  ton  Werl«  bei  Luptow 
Kinbb«ff,  Uf.  1S8  (WtatfmM  IV,  p.  8«9).  awii  DvtiMr  ma  J.  1316. 


1316.  Aprü  2.  Güstrow.  3810. 

Johann  Beäeffi,  PriuttTf  M^enUrt  der  Domkirehe  zu  Outbrno  dm  viertm  TSMI 
von  dm  Emkünjtm  dea  Dorfe»  CMdmäz  (bei  S^wan)  su  emsr  VkanC 

In  nomine  domini.  Amen.  Ea  qite  prouide  acta  dinotcanlnr,  tapm  lern- 
poris  deducunlur  in  oUiidtHiem  hominum,  nisi  recipiant  a  uoce  lestium,  sigillis 
autpniicis,  scriptnrarum  memoria  roboris  firmilalcm.  Hinc  est,  quod  *'irn  Johannes 
sacerdos  diclus  Saleglte,  cuttum  cupiens  aucmeolare  diuinuro,  ob  saluleoi  anime 
mee  et  remisaionem  peceaminam  meorum  fratrisque  mei  Hinriei  Salegben  bone 
memorie  eeterornmque  progenitomm  meoram,  tam  iiiaomm  qnam  morlaoram,  de 
maturo  meo  consilio  et  tleliberacione  plena  prehabila,  quarlam  partem  uille  Chol- 
deniz,  uidelicel  XXVI  Iremodia  frumenti  cum  suis  prouentibiis  et  atlincnciis  et 
iuribus,  sicul  ego  dudum  babui  et  possedi,  optuli  seu  donaui  onuüpotenli  deo  et 
sancllsaime  Marie  genilrici  eim  «anctoqne  Johanni  ewangeliale  et  beate  Cecilie 
in  roaiori  eccieaia  Gualrowe  pro  instaoraeione  uniua  uicarie  ibidem  iugiter 
habende,  dans  et  anmiens,  nt  dicte  uicario  cum  omnibiis  suis  allitienciis  canonici 
ipsius  ecc'k'sie  ius  habeant  patroiialus.  Srrl  ut  deo  i-u  cummudiiis  el  graciosius 
in  eadera  ualeam  eccifsia  exhibere  obsequium,  tum  prefate  uicarie  ad  uite  mee 
retinui  nanfrnetum.  Quos  quidem  reddilns  decanna  Gustrowenaia  cum  conaensa 
auorum  canonicorum  mich!  pro  aicuria  assignauit,  fecique  eidem  uoce  et  nmin 
ohrdienciam  de  ipsa  uicaria,  sicut  cetrri  eiusdcni  ecclesie  uicarii  hcvrr  consue- 
ueriint.  Post  obiliim  uero  rrtfura  (iherkinu  Scolari,  lilio  lilie  fralris  nu-i,  ipsam 
coorereiil  uit:iiriam,  el  canonici  prenomioale  ecclesie  sibi  uirum  depuiabunt  ydo« 
neum,  qui  pro  eadem  uicatia,  quousque  idem  acolaria  efficiatnr  habilia  et  legitim« 
etalis,  digne  deo  ualeal  minislrare.  Prelerea  ideni  sacerdoa  fen  idem  GherttinilS 
Molaria  et  nniuerai  anecedentea  micbi  in  eadMi  uicaria  dnas  maroaa  denarioram 
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iHHBlMm)  dabuni  annis  sin£);ulis  in  perpetutim  ad  memoriam  salubrein  anniuersarii 
mei,  fratris  mei  Hinrici  prefati  et  alioruiu  progenitoruro  meorum  feliciter  et  ho- 
«orMce  peregendaa  el  inier  canonieot  et  nictriot  diatribuendaa.  Si  uero  diclus 
Gheikinoa  de  medie  anUatos  faerit  uel  forte  laycanerH^  predicfi  canonici  liabe- 
bunl  poteslslem  prelaxatam  uicariam  alteri  persone  conferendi.  Testes  liuius  facti 
seu  Jargicionis  sunl :  Hermannus  de  Slrunkon.  Johannes  de  Ghelhce,  Euerhardus 
et  OIrtcus  fralres  dicti  Houere,  Vlrechl,  Delleuus  de  Crul,  Delleuus  de  Crakowe 
el  alii  quam  plores  flde  digoi.  Vt  igitur  hoiusmodi  dooaoio  leatimoiiiom  et  robur 
aoreialur  perpetuan,  ul  omiiis  roaleria  caliiiii))nie  seu  ambigoilalis  apud  posteroa 
amputelur,  sigillum  meum  una  cum  sigillo  capiluli  roemorate  ecclesic  Gu«((ro- 
wensis  presentibus  est  appcnsum.  Ariiim  ol  datum  Gustrowe  tn  ecciesta  ni;iiori, 
sub  aoQo  incaroaclonis  dumioi  nu&ln  Jliesu  Christi  jU°CCC"  sexto  decimo,  luria 
aexta  ante  fealnm  palmaram  proxima. 

Sueh  dem  Diplouifttar  de«  |]«i».Co|lvt>))*^tift*  Gflttfow,  lal.  41«  Nr.  L.  —  Vgl.  Xr.  $829  «ad  1317, 
•■t.  a.  «iMk  ISSa.  ApfQ  2«  «Ml  Uli  ». 


1316.  April  11.  3820. 

Niedmut  FSfSt  von  Werk,  hegtätigt  die  Scherücung  des  vierten  2%Mb  d&t 
Einhünßp  am  Qoldenitz  von  Seilen  des  Fmstote  Johain»  8aiege  m  dm 

Güstrower  Dom  zu  einer  Vicarei. 

IN]  ycolaus  dei  jjracia  dominus  de  Werle  omnibus  et  singulis.  ad  quos 
presens  scriptum  inlut-udü  seu  audiendo  peruenerit,  in  sal[utis]  omnium  condi- 
tore.  iSouerinl  uniuersi  presentes  ac  posteri,  lilteras  Johannis  presbiteri  dicti 
Seleghe  non  caneellataa,  non  abolitas,  nec  in  aliqna  ani  parle  nieiatsa,  leatimonio 
mb  uisibili  recepisse  noa  aub  hac  forma:  [Hier  Jolgt  die  Ork.  Nr,  .'J^19J  Quia 
i^ilur  prescntes  fuimus,  qimndo  idem  dominus  Johannes  Saleghe  reddilws  pre- 
dictos,  uicarie  dcpulalos.  ul  premitlilur,  uolenti  aninio  deo  optulil  in  altari,  ad 
eiusdero  domini  Johannis  inslanciam  et  canonicorum  in  Gustrowe  noslrum  sigillom 
pro  teslimonio  conlirmadonia  apponi  feclmua  hüte  acripto.  Dalum  anno  domini 
m  attpra\  in  die  aaneto  paaehe. 

Na«h  dem  DiphHiMtar  dct  Dom -Cöll«giM> Seift»  GOrtnw,  feL  44.  Nr.  UV.  —  •  Nr.  $819.  —  Vgl. 

1317,  Oct.  2. 
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1316.  April  22.  (23?)  EuUn.  S821 

Qtorg  von  Zerlcem,  Domherr  m  Sdmmn,  verzichtet  auf  alU  JfHpriidh«  mn 
etm  Wurth  m  Entim  ni  QwMUn  der  CoUegiatkink»  diutiB>$t, 

0  Georrios  de  Zeritem,  canonicas  Zwerinensis,  in  vniuersorum  noiiciam 
cupio  peruenire  ~  —  — .  Datum  et  acinm  Vlyo,  anno  domini  M'CCCXVr, 
in  vi^iJia  «ancU  Georrii  marlyris. 

Ktth  d«a  bciten  Bagittr.  MfliM.  Ott»««*.  T«lUtftiid;g  gedniokt  b*i  LmtkiM  I.  8.  ($3. 


1316.  Mai  7.  3822. 

Eberhard  Makke,  Ritter,  bezeMt  dem  Abt  von  Doberan  ein  Streilroas  mä 
einem  vnn  Heinrich  vom 
zu  Russow  und  Wustrow. 

Omnibus  presens  scriptum  cernenlibus  Euerardus  Molteke,  miles,  salutem 
in  domino  sempilfmam.  Noucrint  rniuersi  et  per  presenles  rccogiiosco,  me 
teneri  et  obligalum  esse  viro  religioso  domino  abbati  in  Doberan  in  ducenlis 
marcto  denariorum  dauicalium  rtelone  culnsdam  dexlrarü^  quem  ab  ipso  emi,  pro 
quibns  aibi  reddllaa  viginti  marcarum  denariorom  slauicalium  in  bunla  Roosow  el 
Wozslrowe  siib  cisdem  condicionibus  el  iure,  quibus  eatlrm  bona  a  domino 
Henze  Loo  iiubueram  in  pignore,  per  prcsentes.  Proniillo  etiam  eidem  domino 
abbali,  quod  sibi  liUeras  nobilis  viri  domini  Hinrici  domini  Magnopolensis  super 
hoiusmodi  uipignotatione  debeam  procorare.  Jn  cniiu  rel  leatimonium  aigilhim 
meom  preaeniibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  M*CCC*XVI%  feria  sexia 
proxima  poal  diem  inuencionis  aancte  crucia. 

Nach  dem  Dipluuiatur.  DolMno.«  fol.  XZZTIII^    Di»«  SdHildTvrMihnibiwg  trt  dsnehitridMa.  «Iw 
gatilgi.  —  VgU  Nr.  3826. 


1316.  Mai  12.  Güstrow.  3823. 

Oerhard  von  Ribnät,  Domherr  zu  OUttrw,  steigt  «n  Douu  au  OtUraw  «hm 
Vieam  vm  Eebnmgm  m  Kuh** 

In  nomine  domini.    Amen.    Cautum  a  niria  prndenUbna  fiel  nliqae  et 

prouisuro,  ut,  quod  ipsi  uoluerinf  slrthüüpr  permanore.  litlerarum  suarum  el 
lestium  iudicio  corroborent  el  perhennent.  Froinde  ego  tiherardus  de  Ribbenize, 
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CBTionicus  Gustrowensis,  iiniuersis  Chrisli  lidelibus  presencia  uisuris  uel  aodlturis 
cupio  fore  notum,  quod,  cum  XXIIII  mansi  in  uüla  Cuzize  siti  canonicis  in  Gii- 
itrowe(n)  dinosctotur  mtiueiisliler  periioere,  lercii  tarnen  par«  de  XX  mansie 
eorundero  XXIIII  mansomra  ad  me  solom  specialiler  pertinel,  tam  in  prouenlibna 
et  reddilibus.  pralis,  paschuis,  lignis  et  aquis,  quam  in  casis  infra  se  conlentis, 
(\mm  eciam  in  iudicio  et  in  hiis.  qui-  de  iudicio  poterunt  deriuari,  tali  tarnen 
adhihito  rooderamine,  quod  predictos  perpetuos  reddilus  mee  tercie  partis,  aliis 
bonis,  qoe  ibidem  iam  [in]'  heredilatibiia  habeo  nel  mobtlibiu  uel  in  mea  tercia 
parie  iam  dieta  habere  polero,  lotaliter  exclna[i]8%  non  hereditäre,  nec  uendere, 
nec  donare  uel  quonis  modo  uel  tylulo  alienare  posstim  de  ipsa  ecclesia  Giislro- 
wcnsi;  sed  tarnen  posse  habeo  ipsos  in  eadeni  ecclesia  ad  uicariam  ponere,  et 
quousque  uixero,  ipsam  uicariam  conferre,  uel  ad  altum  culturo  diuinum  per- 
petuum  mancipare.  Prelerea  suceedens  michi  In  ipaia  reddilibus,  totaiiler,  ut 
diclnm  est,  ad  uicariam  uel  ad  diuinum  cullnm  depntatis,  nielill  inria  districtus 
ucl  iudicii  habebit  reddilibus  in  eisdem,  nisl  tantum,  quod  ualebit  per  se  rrddiius 
suos,  si  ultra  lempus  debilum  relineanlur,  per  moduni  iiipigneracionis  exlurquere. 
Ceterum,  si  per  expensas  aul  per  promocionem  uel  quocunque  alio  modo  roe- 
liorareolnr  eoncanoniconim  meorom  bona  predicta,  mee  tercie  parlis  bona  eo 
modo,  quo  premiliitnr,  deberenl  simillter  emendari;  et  si  aliquo  casu  conlingente 
circa  eadem  bona  expense  riii  rint  fiKirnrlr.  Iicdem  circa  bona  mee  itmi  diele 
tercie  parlis  pro  rata  dein  hunl  nicioiiahiliter  expediri;  nec  habebu  aniraodo 
aliquam  poteslalem  alicutus  maiisi  iieredilaiem  emere  ibidem  uel  carobire,  nisi 
fueril  de  iam  predicia  lercia  mea  parte*  Jsti  sunt  mansi,  qui  quondam  fuerant 
Hinrici  Oopelin,  a  quo  ego  emi,  qui  periinent  ad  meam  partera  tereiam  iam 
sepius  notiiinafam.  Bernardus  habet  duos,  quos  ego  iam  emi  ab  pn .  et  danl 
duodecim  tremodia  equalis  annone.  .Item  ioliannes  Coppelowe  habet  duos.  et 
dant  decem  et  oc(o  modios  siligiuis  et  quatuur  modios  auene  et  IIIT'  solidos  pro 
zwinebede.  Jtem  Haghemester  habet  duos,  et  dant  decem  et  octo  modios  sili- 
ginis  et  Illi"'  modios  auene  et  Ilil*'  solidos  pro  sninebede.  Jtem  Cruzing  liabet 
unum,  et  dat  df-rfm  p[  nniiem  modios  sili^inis,  XXVll  modios  auene  et  duos 
solidos  pro  zwinebede.  Jlem  (Jhutowe  habet  diroidium  mansum,  el  dal  michi 
V  modios  ordei  et  sex  modius  auene.  Jtem  idem  Ghutowe  pro  1111'  modiis 
ordei,  qui  michi  deficiont,  dal  michi  octo  modios  auene*  Jtem  uns  casa  ibidem 
sdnil  n  tremodia,  de  quibus  ego  leneor  habere  duos  modios  siliginis,  duos 
modios  ordei  rl  qiinliir»r  modin«?  aiienc.  Jlcm  in  agris  stiperfluis,  qui  dicuntur 
Timrohd ,  ego  teneor  liabere  decem  solidos ,  el  alii  decem  soüdi  communiter 
dominis  noslris  soluentur.  Prelerea  in  tribus  casis  silis  ad  dexteram,  dum  itur 
ad  nillam,  ego  leneor  (res  marcas,  hoc  est  de  qualibel  earam  unam  marcam.  Ut 
autem  hec,  que  scripta  sunt,  a  nullo  canonicomm  nel  beredum  meorom  in 
poslerom  calumpniari,  infrinf^  nel  Inrilari  possint,  presentem  Htteram  per  me 
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ipsuiu  scriplam  sigilli  mei  et  sigiili  GuslroweDsis  ecciesie  capiluil  appensiunibus 
firoiiler  communiui.  Testes  swil;  Hiorlcus  Priso  prepoaitus,  Jobsnnes  Coz  de- 
csnqs,  Johannes  Baruot  scolasticus,  Wolderus  lliesaurarius^  Joliannes  de  Reloft| 
Johannes  dr  Campis,  Arnoldus  de  Quinque  domibus.  Stacius,  Hinricus  üo»,  Gre- 
gorius  et  Tiiimmo,  canonici;  item  Hi^rmanus  decani,  Nycolaus,  Uinricus  de 
Lawe,  Jotiunues  Piscaior,  Hinricus  Slrunkeoian,  Hinricus  Sculenborch,  Hermunus 
Thesmsrf,  Thiderieus,  Gheriaeus,  roaglster  Hinricus,  Thomas,  Conradas  Masca, 
Conradus  nwman.  ulcarii,  el  quam  plures  alii  ßde  digni.  Actum  Gualrowe,  aiiM 
domini  M^'CCC^XVr,  in  die  bealorum  martynim  Nerey  et  AchiUei. 

Ntdi  dam  Diplomaor  de»  Dom-Collegiat-Stifu  Gistraw,  toL  48,  Nr.  LX.   (*la  it.  et,  *»ttDMt 
•t.  -Q«.)  —  VgL  obM  Nr.  S15t  nod  1316.  Nor.  t. 


1316.  Mai  12.  3824. 

Nicolaiis,  Joliann  und  Benneke,  Fürsten  von  Weil»,  hfkennen,  dass  sie  dü 

Stadt  Parchim  zum  Untezjj fände  ewigen  Friedem  ihrem  Vitter,  dem  Fürsten 
Heinrich  von  Meklenlmrj,  Jinbm  huldiijen  lassen,  und  untenccrjen  etwa  aus- 
brecltende  Streitigkeiten  der  Ji^ntsciieidung  der  ParcJuHisdteft  und  St^nlMa"" 
güeken  Mcamen  und  SaAmämwr» 

Wv  rimjs ,  .lohan  vnde  Hennelte,  heren  van  Worle  van  der  gnade 
ghodes,  bekeiHit'i)  vnde  tughen  openbarliken  in  dessen  breuen,  dat  wy  de  raUnan 
▼nde  de  menen  borgher  Tan  Pardiym  höhtet  hebbra  gheiaten  voseD  leuen  Ted- 
deren  van  Hekelborch,  heren  Hinrik,  de[m)  eddeten  heren,  uppe  de  rede,  dat  wy 

▼nde  vnse  vedder  van  Mekelborch  ewylyken  vnd  vnse  rechten  eruen  tho^zaiiine 
blyuen.  cn  deme  anderen  Iruwelyke  Iho'  h^'lppnde,  wor  vnde  wanl  is  era  not 
is.  Wörde  wy  schelende  vroiue  dil  ding,  so  scholden  de  man  in  deme  lande 
tho'  Farcbim  Yode  in  deme  lande  tho*  den  Slemenberghe  vnde  de  ratmao  van 
Parchym  vnde  de  ratman  van  deme  Stemenberghe  darutnme  tho*samne  kernen 
vnde  sprokm  dar  Iwysghen  en  recht,  alzo  se  it  lieliolden  willen,  upp«'  den 
hilghen,  dal  se  nin  rerliter  r?i  weten.  Werne  se  dal  viin  clit  llio*vindel,  de 
schal  der  slole  Parchym  unde  Sternenberch  vnbcren  also  langhe,  weul  he  it 
wedderdan  hebbe.  Desser  ding  sint  luch:  her  Tesroer,  her  Beymbem  van 
Uallin,  her  Mertin  van  Maliin,  her  Ludeke  van  Hessin,  vnde  vortmer  de  menen 
man  vnn  vnsenie  I;mde  llio'  Parchym.  Vnde  thu"  ener  openbaren  bewysinghe 
hebiien  wy  vorsprokenen  heren  vnse  ingheseghel  ghelienghel  lalen  Iho'  dt  ssen 
ghewardeghen  brevcn.    Hesse  bret  is  ghescreven  vnde  gheuen  na  der  iiurd 
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ghodp«!  dti?renl  tnr  drehnnnfTl  ier  in  dr^me     «iteynecieil  iar6,  des  nCiglMtleil  inid* 

wckejis  na  den  verden  sunnendaghe  llio"  paschen. 

Smtk  4«»  OHcin«!  ia  Bathi^AfchiT«  in  PArehia.    Vom  4m  S  Sicfels  m  VttgumuMtniUm  M 
dH  «rite  «bifvftillHi.    Ao  sweiMr  8t«ll»  biogt  »i«  BrodMtihk  «M  d«B  in  Btf.       m  Nr.  SMS  abge- 

bildcteo  Siegt^l  Juhunnn  H..  an  3.  SteJI«  4M  is  B4.  V,  sn  Nr.  SMS  •bg*Wl4«M  Siagel  Joli«BDf  DI. 
Otdruekt  bei  Cleemaoo,  S.  1^5. 


1316.  Mai  17—19.  Berlin.  3825. 

Jolumn,  Mark^aJ  von  Brandenburg,  verkauft  dem  Thtedelee  von  iVardenberg 
da»  Sigwa«m  vom  mr  B^fm  m  i^i»ÜM  und  dni  Bujm  tn  NOdm  (m 
der  Pf^nitay» 

In  nomine  domini  omnibiM  in  perpetiiun.  Amen.  Nos  iobsnoes  dei 
gncis  Bniidenburgensis  et  Liuecie  marcliio  presentibus  protestaronr,  qood  bona 
deliberacione  consilioque  roaluro  fideli  nostro  viro  Tliid[eliino]  de  Warden- 
bergch  vendidimus  racionabilitor  alque  rile  proprietalem  supra  1111"  mansos  in 
viUa  Prointelio  silos,  quoruni  quilibel  solutl  debilo  pacto  voum  chorum  siligiois 
et  dnos  solldos  oensuales,  et  in  villa  Nobelin  tres  mansos,  soluentes  aunmiatini 
doos  choros  cum  dimidio  siliginis  et  duos  solides  eensnales,  mansus  quilibet  In 
simili  proprietate,  quemadroodum  aclenus  nos  liabuimus  omni  iure.  Pro  huiiis- 
modi  singulis  mansis  quin  |u*>  marcas  Mro^^  nli  nobis  persoluit  et  Iribuit  prehabilus 
Thidekinus,  i(a  quod  prttaiis  bonis  puiuru  in  vilia  Nobelio  dolare  allere  aiiquod 
et  fundare  aut  pro  suo  arbiirto  alias  vbieumque,  nlchilominus  snblungentes,  qaod 
sqiedictus  Thid[ekinus]  uel  sui  heredes  aut  posl  ipsorum  obitum  senior  de  pro- 
getiie  illoruin  de  W'ardenberjrch  debet  conTerre  tale  allare  ydoneo  sacerdoti  per- 
petue,  cum  vacare  conlingeril  tempore  proccdenle.  Jn  liuiua  rei  testimonium 
preseas  scriptum  nostri  stgilli  luunitoiue  iiiuiolabililer  roboralur.  Testes  huius 
sunt:  dominus  Slotlieklnus,  tunc  temporls  nostre  eurle  dapifer,  dominus  Her- 
mannus  de  Lnehow,  noster  capellanus,  dominus  Wemenis,  plebanus  m  Lenzin, 
et  nolnli'5  roines  Hinricus  de  Lüchow,  dominus  Hagbenow,  miles,  Mcolaus  de 
Weyde,  miles,  Reynerus  de  Karsledc,  Giiodeke  de  ßrizic  et  alii  Ilde  dignL 
Datum  Berlin,  anno  domini  MTCCXVr,  jn  rogacionibus. 

NMb  dem  Origioftl   unter  den  UTkuadeo   de«  KkMt«rs  £U*nA  im  Il«ap(  •  Arcbir«  zu  Sebveria. 
«MB  PofHMirtttrailM  btagt  der  obere  Theil  tob  pwMboliMlMa  Siagal  dM  Ibtfkgnfiii  Jotaaa  ate  dw 
•labndra  Figar  4mNlbM«  tvo  dar  Uatohrift  iit  aiahtt  iMtar. 
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1316.  Mai  24.  3828. 

Heinrich,  Fürst  von  Me.kUnhurg ,  heurJcundnt  des  Bitters  EJjerhard  Molike 
Verkauf  von  20  Mk.  Eente  aus  Russow  und  Wuüroio  an  dm  KloiUr 
Doberan. 

Nos  Henricus  dei  gracia  dominus  Mn^nopolensis  publice  recognoscimus 
in  hüs,  quod  dilectus  nobis  £uerliardus  MoUik,  miles,  viginli  marcarum  slaui- 
calium  reddUus  in  viUis  Rnasowe  et  Wozalrowe  eo  inre  el  modo,  quo  Hmrieus 
deLo,  miles,  ipsa  sibi  cum  vxore  ana  aaaignanit,  religioio  viro  donino  abbati  in 
Doberan  et  ecciesie  sue  coram  nobis  titulo  pignoris  obiigauit,  bona  predicta  pro 
suis  vsibus  ordinanda,  quöusque  predlcto  abbat!  311t  sue  ecciesie  ducenle  ntarce 
eiusdem  monete  per  predicUim  Euerhardum  aul  suos  lieredes  inlegraiiter  persoi- 
uantur.  Jn  cuius  leitinioninm  iigiUttm  noatrani  preaenlfbus  ett  appeninm.  Datum 
anno  domini  BTCCCTXVr,  feria  aeennda  anle  penlecoalen. 

NMib  90m.  IKploiMiw.  Dobma..  fol.  ZZVnt.   OiM»  Ataehcift  Itl  darchrtitob«,  alw  4i«  MnM 
woia  («lUgt.  —  Q«lndtt  UA  WMtfbaJ*»  tU,  p.  1S02.  —  Vgl  Nr.  8822. 


1816.  Mai  25.  Lttbek.  3827. 

Heinrick  und  Johatm  Both  verkaujen  dem  St.  Johannis  -  Khüer  in  LUbek 
wUer  VmMak  de$  BoOkeen^trlskiU»  o^f  tO  /öftre  A,  10  Btjm  wd 
B.  S  Bit/m  an  SmAmdorf. 

A. 

In  dei  nomine.  Amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
Ifinricoa  et  Jobannea  dicli  Both  aaintem  in  domino  aempilernam.  Acta  moder- 
Boram  Idcirco  priuilegiis  roboranUir,  ne,  ut  quandoque  fieri  seiet,  a  posterm 

nialiciosc  valeant  irrilari.  Notum  igitur  esse  volumus  \niuersis  Clirisli  fideübus, 
tani  presenlibus  quam  fuluris,  quod  nos  ex  proprio  arbitrio  el  nostrorum  omi- 
corum  beneplacilo  el  consensu  rite  vendidimus  dumiaabus  abbalisse  et  conueutui 
sanctimoniailum  monasterii  beali  Jobannia  ewangeliste  cfuitatia  Lnbioenaia  ad  vsus 
earam  et  ipsius  monasterH'  decem '  manaos  integres  in  viUa  Bammeokendorpe 
sitos  pro  quadrinijenlis*  marcis  denariorum  Lnliirrnsis  monrle,  cum  onuiibus 
iudiciis,  maxirois  et  minitnis,  et  plane  cum  omoibus  reddilibus  et  vlilitalibus  inde 
pruu[eni]entibus  maiunbus  et  minimis,  in  eisdem  terminis,  ut  nunc  iaceut,  et 
genenliter  in  omni  iure  et  libertate,  aicut  ipai  man^  nobia  eompetnnt  et  com- 
petere  possent  Ttilitati  noatre  lemporibus  successivis;  pro  qnibus  bonis  et  mtnali 
nobis  quadrino-entas*  roarcas  denariorum  Lubicensis  rnon'Mp  inteuraliter  persol- 
uerant.    Hiis  quidem  omnibua  sie  translatia,  dicte  domtoe  abbatiss[a]^  et  con- 
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opn!u<r  prcfali  monasterü  el  eanim  prouisores  nobis  plenariam  conlulerunt  facul- 
talem,  quod  infra  decem  annos  conlinue  subsequenles  ipsos  mansos  reemere 
possimus  pro  CCCC'  nareit  diele  iiiOD[e]le;  hoc  tameo  interiecto,  quod  nuUa 
reemptimis  r«cullw  eril  Irieimio  pi^dunnle  in  dictii  bonis*,  aed  eo  enointo  in 
rdiqais  sabsequenlibus  Septem  annis  reenpcioDia  pecuniam  intra  ciaitaten  Liibi- 
cfnsem  in  feslo  penlheroslen  [persoluemusj '  In  nostrts  laboribas  et  expf'nsis. 
Quam  reempUonero  ai  lorsan  iofra  diclos  deoem  annos  conltniie  subsequeoles  non 
fecerimus  el  ipsans  aic  distolerimas,  quod  ipsi  decem  aoni  plene  computandi^ 
fncriot  euoluli,  extnae  Ipaoa  manaoa  de  cetero  reemere  wm  valenna,  aed  tme 
^snm  iDonaateriuin  el  eius  peraone  auccessiue  ipsos  proprie,  prout  nos  posse- 
deramus,  Übere  ot  »jniftf  in  pcrpeluutn  in  ecclesiastica  libertatn  possidebtinf. 
Preterea,  si  aliquis  nüälruruni  successorum  siue  propinquorutn ,  uel  qualiscumquo 
fuerii,  ipsis  memoralis  sanclimonialibus  beali  Johannis  ewangeliste  in  ipsis  roensis, 
exeepUa  gwerria  terre  generalibua,  doiDin[o]a  terraram  speclaliler  atUigentlboa, 
aliqua  impedimenla  siue  dampna  inferret,  pro  quibus  statin  aibi  cog^nilia  Ollo  de 
Bocnol'lf  et  Deihleuus  Parkenlin  ,  mil[i]les,  sub  Tide  sua  ciuilatf*m  Lnbekt-  \m 
nobiscum  iolrabunt,  non  exiluri)  antequam  pro  cunclis  impedinicnlis  cl  dampnis 
in  maximis  et  minimis  sepedlclia  aaDClimonialibus  rite  el  racionabiliter  cum  effi- 
eaeia  per  nos  et  mililes  auprascriploa  fuerit  aaliaractum.  Jnsup^,  iA  aliquia  ex 
lam  (lictis  fidcliissoribus,  quod  absil,  moreretur,  alius  idoneus  sui  loco  stalim  debel 
et  sufüci rns  iiiterponi.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  dictus  Bolli  de  Rober- 
slorpe,  Dethieuus  el  Mnrquardus  de  Prizendorpe,  Parkcntinuü  Holste,  Detleuus  de 
Bockwoldc,  Otio  de  ßocwolde,  Johannes  de  Bidowe,  niilites  et  amici  nostri;  et 
Tna  Bobiscum  lealea  auni:  Alatnna  Grope,  Hernwinoa  Momewech,  dnea  et  con- 
anlea  Labicenaea,  et  quam  plurea  eleriei  et  laici  Tide  digni.  Yt  aulem  hec  sta~ 
bilia  persPTiorenl ,  nos  siofillis  noslris  presencia  rccimos  roborari,  necnon  militeg 
antedicli  etiam  srüs  <>i<rillis  pro  testimonto  presencia  iirmauerunt.  Datum  Lubeke, 
anno  domiiii  M'CCCXM.,  in  die  Vrbani  pape  et  marliris. 

Nach  dem  U.-Ü.  drr  Stadt  Lübck  II,  S.  291,  au«  dem  (jÜDgcren)  Copiar  de*  Jobannu-Klosters,  mit 
Bartckaiebtigung  der  in  deo  Noten  zu  Bd.  III,  S.  59  u.  60,  gegebciwa  VarfaeSMrungen  aat  dem  Alteren 
Copteriu  dcftdb«a  Klottufa.  Wir  gebca  ouh  B.  > prouellieOftiblia  »t.  ffMWDtibu,  *«bbfttima  tt. 
abbkUHe,  vmä  lohalUa  »«•  B.  ^  p«r»olKan«*  «In. 

Die  Drkuode  über  den  Verkauf  der  5  Hufen  weicht  in  der  Abickfift  4t»  tftaiw  Copiui  im  Ib» 
lMBaii4U«Mter«  reo  A.  nur  in  folgaadw  Sttllm  $bi  lim  giabt: 

<  quioque  (st.  decem)  — *diieeDliB  ^at.qiiadriDgeotü)  —  *duoMlas  (st  quadringentas) 
—  *in  bonis  diclis  —  *coroputaDdt  plene. 
»Mb  dtm  U.-B.  der  Stadl  htiink  lU.  &  69  o.  «0.  —  Tgl.  Nr.  S726. 
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1316.  Juni  10.  Wismar.  3828. 

Erich,  Kvnig  von  Däneimrh,  beurkundet  die  dm  Lnhisrhen  B'drgem,  wiUsht 
die  Märkle  zu  Skctnik'  und  Fahtcrho  besuchen,  erÜiciUen  Freiheiten. 

—  —  Datum  Wismaric,  anno  domini  MTCC  sexto  docimn.  ferla  qiiinla 
proxima  post  dominicam  sancle  IriniUtis,  prosentitms  dominis  Hinrico  domino 
MagnopolcDsi,  Utlone  comite  de  Hoya,  JNicbolao  Olaui  iilio,  dapit'ero  noslro,  Mar- 
tino  diclo  Duue^  DeUeuo  WIf  et  Jacobo  diclo  [FJlaep,  per  quos  premini  inter 
MS  el  dielet  otncfl  LubtceiwM  ennt  placitato. 

Naob  dtn  D.-B.  iM  8t*dt  Lübvk  II,  8.  SU?,  «im  .dem  OrigtBBl«,  aaf  der  Tr«s«  {zb  Liib*k).  nit 
anbangeadem,  wohl  rrhaltenvn  Siegel  in  einer  BleehkapteU*  —  G«draekC  «uk  bri  Satteriai  II,  &  29St 
«ad  in  BUdebrands  Diplom.  Succaniun  UI,  S.  252. 


(1316.  Aach  Juni  21.)  888». 

Erich,  König  von  Dänemark,  ttnd  Heinrich,  Fürst  von  Meldenburg,  versprechen 
detn  Bisclioje  Hermann  von  Schtcerin  Schutz  und  Schadensersatz  jür  die  ihnen 
von  demselben  m  dem  Kriege  gegen  dm  Markgrafen  Waldemar  von  Bran- 
denburg  gdeistete  Hülfe. 

£ricBi  dei  grada  Dtoorn»  Sdanoramqae  rex  et  Heinricu  eedem  graiia 
IbgoopoleDaif  et  Stargardie  dominus  voinenia  presentia  Tiauria  aea  andilarto 

salalem  in  domino.  Viiiuersilall  fue]slre  cuplmus  esse  noliim,  quod,  cum  ian 
dudum  guerre  et  billicose  discordio  hatiite  sunt  rt  adhuc  nondum  sopile  inter 
DOS,  ex  vna,  el  iocUtum  principem  dominuni  Woldeoiarum  raarchionem  Brande- 
bmgenaen  el  auoa  adfolorea,  parle  ex  alten,  bis  pendenlibiia  iouocaaimus  auxi- 
liun  viri  uenenbilis  domini  Hemanol,  decti  el  confinnati  in  epiacopon  Sueri- 
nensem,  qui  prompt  [o]  nobis  assurgens  assensu  contra  inuasores  aiolenloa  lei^ 
ramm  noslrarum  nos  intiil  cum  suis  vasaüis  el  araicis,  quos  ad  hoc  poluil  ron- 
uocare.  Jn  qua  quidem  guerra,  cum  nobis,  vi  premilUlur,  auxilium  preslaret, 
quam  plarea  de  aau  viartlia  el  anida  capliai  doeli  atnl  ab  bostibus  et  perdide- 
TiiBl  dexliar[i]oa,  equoa  alioa,  ama  et  res  oeteraa,  quaa  habebanl,  aliqatbiia  ex 
ip^  morlis  exitio  interempUs.  Cum  igitur  ioiqauro  el  indecena  repulemus,  quod 
tarn  beneuohim  et  nobis  summe  gratum  eius  obsequium  sibi  quomodolibel  sit 
damnosum,  ubligamus  nos  ad  hoc  firmiler  in  bis  scriplis,  quod  seruare  volumus 
el  semabimus  prediclum  electum  et  confirmatum  el  suam  Snerinensem  ecclesiam 
indeDuiea  onniiio  drca  premiasa  onnia  et  aingnh,  non  laainD  ian  illala  damoa^ 
uerum  etiam  circa  quecunque  alia,  que  sibi  et  eedeaie  aoe  oeca^ne  noatri  adin- 
torü  infefri,  qaod  abail,  coBligeril  in  fulunun;  volnnvs  qvippe  capUios  redimefci^ 
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deperdita  soluerf»  damna  quelibet  inlPirT'^'li'«'''  rpsarriirp,  hoc  nobis  saloo,  (jüod 
Incrum  et  quodninijue  emoluraenlum  ex  suorum  adintorio  nobis  prouenlens  cum 
Suerinensi  ecclesia  diuidere  non  cogamur.  Preterea  promiUimos  et  obligamas 
nof  ad  hoc,  quod  onnla  et  singola  iura  soa  et  eecleele  sue,  qua  manifesla  amt 
uel  qne  docere  poterint,  in  terriloriis  noslris,  sibi  el  eoaleaia  an«  fibera  et  salua 
seniabimus  el  ipsum  el  simm  occiesiara  a  quibusriinqtie  siia  iura  pnrhirbantibns 
aeu  impedienlibus  cfflcaciter  defendemus.  Jn  quonim  omnium  testimoniuiii  sigilia 
noatra  presentibus  sunt  appensa  etc. 

Nach  eioer  Abtcbrifl  aut  dem  £ode  dei  16.  Jahrbundertc  in  Baopt- Arebire  su  Schwerin,  zugleich 
nit  iat  Abacbrift  4m  TMtngwt  vom  30.  Jad  IS19  aogeftrtigt.  Auf  der  ROekicito  4«  AbwIiriiUiil 
•lelt  .AA.lSia";  doeh  beweist  der  lolnit,  dau  oUga  Urkunde  im  Jahr  1316  f&IU,  «m  «o  sicberac 
ist,  da  Hermano  hier  nech  .elcctus  et  eoDflrmatat*  genannt  wird  und  er  cr*t  zu  Ende  diesei  Jahr«* 
zum  Bisfliof  gi  wcilut  \MirJ  (>.  22.  Nov.  i:V22).  Auch  Clandrian  bonu'rkt,  die  L"rkunJe  sei  «abique  dato" 
gewesen;  Tcrmutbiieh  war  es  also  nur  via  Coneept,  welches  Tieliercht  nie  roUzogcn  ist.  ])ia  genauere 
Zeitbettimpong  ist  »ehr  idbwierig.  Wenn,  wie  man  aus  der  Tbeilnahme  des  Bisehofs  an  Reodibnifir 
FlrMot  Tom  2ä.  Mira  1316  (Nr.  3818)  Tematben  nM*9,  «Ii«  Kticgar  in  BtMboia  Hermann  seboa  aa 
im  Gafteblen  bat  llolla  (Helle)  und  Lnplow  Theil  nabmaa,  lo  kaas  timttmu  In  obiger  Crkonda 
angedeuteter  Verluat  vicUpjch;  «icn  Scliafien  iu  jenen  Gcfcclitcn  bezeichnen,  und  er  die  Zusicherung  1  r  Fur- 
•ehädiguag  schon  im  März  1316  begc'hrt  haben;  doch  wurden  die  Gefangenen  ja  schon  im  Uendsliurger 
Flieden  freigegeben.  Wahrscheinlicher  ist  es,  dass  Bischof  Ucrmaun  diese  Zusicherung  erst  nach  dna 
«agUlekUeb«D  Gefecbt«  beiai  Uaiobolse  vor  StraUaad  (21.  Juni)  bagebrt  bat,  vahia  Erwlbonag: 
„qnan  plorai  da  mit  thkUIi  at  nkia  «aptiai  dtMi"  bM(«r  m  ptaata  aehmst.  TfL  1818,  Apr.  2«. 
—  Gedruckt  bei  Sdir«dar.  P.  M.  S.  SOlSi  FrMwk  VI»  3,  ü.  ii;  Liicb,  lUltaan.  Urb.  I,  8.  348; 
Riedel  II.  3,  S.  31. 


1316.  Juli  1.  Gadebusch.  3830* 

Se&uiA,  Ittnt  wn  Mtüenburg,  verpflichtet  stdl  mü  mehreren  Rittern  unter 
VsrwiUkürung  des  Etnlagers,  der  Stadt  Rostodt  «im  fiädutm  ifartm^l^armm 
eme  S^dd  von  4100  Uk.  mnd.  au  zaMen, 

^os  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magoopolenala  et  Stargardie  vna  cum 
mililibus  inrrascriplis  recognoscimus  el  publice  proleslamnr.  quod  nos  simul  cum 
ipsis  el  ipsi  vna  nobiscum  fide  data  proraisimus  ac  proraiUimus  coDSuiibus  ao 
communilali  ciuilalis  Rozsloc  qualuor  milia  marcas  et  cenlum  slauicalioai  dena- 
rioram,  in  qulbiis  ipaia  obligati  aunitia,  aoluere  in  fealo  beali  Martini  proxime 
afTttlnro;  Tel,  ai  in  aoluendo  diclo  die  deFecerimna,  extunc  in  crostino  ciuitales, 
municioncs  el  caslra  infrnscriplas  intrabimus,  ips^sque  nullalcnus  exUuri,  nisi  con- 
sulibus  et  communilali  diele  ciuilalis  Rozstoc  per  nos  de  predicla  peconia  ple- 
narie  fuerit  salisractum,  seu  alias  de  ipsorum  Ucencia  aut  gracia  speciaU  oplinm 
poterimua  Hcenciam  exenndi.  Obfltagiom  vero  aev  iniaceneiam  ad  lldem  noalnm 
aemandam  modo  fociemna  inlraacfipto:  noa  vidailcet  doninva  Hinriciia  Magno* 
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polensis  in  intrando  et  in  iniacendo  seruabimus  in  Sierneberg  aut  in  Branden- 
burg, Yicko  Molleke,  Uinricus  Th'vn,  Aicolaus  Reddeghe,  necnon  Conradus 
PreD  in  Ribeniie,  Hrihtes  de  AiMoowe  Rozstohe,  Conndiu  de  Ly,  Olto  de  Lt, 
Heimannus  de  Orize,  necDMi  Johannes  Berchane  in  Bukowe  aut  in  Wismaria, 
Rosensal  de  Plesse  et  Reymarus  de  Plesse  in  Mekelenburg,  Berloldus  Pren  in 
Mekelenburg  aul  in  Lubeke,  Bolle  Hasencop,  Hinricus  de  Gustecowe,  Hinricus 
de  Biugger,  Yicko  de  Bvlowe,  Bollo  de  Ekelenuorde,  oecnon  Berloldu«  Moilzaa 
in  Gedebns,  Gonndns  Cremen  in  Slerndiergc,  miülee  hmoii  et  elrennui,  fiden 
eonsulibus  ac  communilali  aepedicte  ciuilatis  Roastoeli  prestitam  obseruabunt.  Jn 
cuius  rei  euidens  tcslimonium  sigillum  noslrum  cum  sigillis  omnium  predictorom 
miiilum  presentibus  est  appensum.  Datum  Godebuz,  anno  domini  M^CCC^XYI*, 
in  octaua  beati  Johannis  bapUste. 

likdl  Ami  Original  im  Itatkt-AtdiiT*  m  Baatoak.         dM  20  Siagtln,  w*l«lw  Um»  üAsmdm 
Uagn  hat,  ind  nu  aocfa  folgrad«  T,  irtntenthiUB  ctark  kMChU%t,  m  du  PugMMtatniftB  tm<- 
huden: 

1)  dM  Sitgd  dM  Ffirsten  Briuricb.  abgebildet  zu  Nr.  3806; 

si  dM  hiaraaUr  (unter  1.)  auf  Koatsa  der  BerMS  Taa  PUaaaa  aal  Traobow  und  Cr.« 
▼iag  ala  »bf  abildala  Siegel  dea  BaiiaaT  t.  FInmb,  ■«bildfamig,  oiit  etoem  fashtaihHi  ■«hniimdta  Btiar; 

[•iij  S'  :  DNI  <  Ra[¥MKfil]  :  Da  :  VlMSSa 
4)  daa  Hagal  daa  BartoM  Praan.  aabUdfllrBifg,  mH  S  PMaaMa,  ia  darca  Oaaa  da  Pakt;  ünaehrifti 

•  BaRTOL  N  •  MIL  

B)  daa  aaf  Koatan  dar  FaaiiUa  f.  Blfebar  biaraaiar  (aatar  2.)  abgabildata  Siagal  Bein» 
ilAa  T.-  BIMiar,  wtlebaa  aaeb  in  Lflb«ker  AraU?«  aa  aiaar  Dffcaada  vam  10.  Aag.  1S15  (gadnMikft  te 
U.-B.  d.  St.  Lübck  IT,  s.  277)  häogt.  Et  iit  aabildfotaüff  aad  aaigi  S  aafgaridMala»  mH  dam  Biakaa 
•iaaadar  sugekelixt«  ScblOuali  Uoucbrift: 

4t  Sf  MMRtOI  •  D*  •  BLVaiiaR[a  •  UU]T 
H)  daa  hierunter  (nntav  8.)  abgabildata  flhgal  daa  Balta  vaa  Ekalaavaida  mit  aiaam  Il^g  (vgl. 

1316,  Nor.  23)  i  Umnfarift: 

•ii :     .  BOLTOMS  .  Dfil  flOMlLjaBfORIW  lOL* . 
'  0)  aia  laUMIIfadgaa  Siegel  mit  den  14  r.  Bülow'tchpn  Kugrin;  rniahrifl: 

Iii  s'  ..aiHiKiai «  üvL  ^  BVL...a 

18)  daa  kiaraatar  (aatar  4.)  aaf  Xaalaa  der  Barraa  Taa  dar  Lflba  auf  Zaraawaas, 

1.  3.  8.  4 
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Ofi-Vi*l«a  «ttd  Oaawits  abgabild«!«  MhOdtOiaige  Siegel  Koonda  von  dar  LOha  mti  «inan  icknf» 
iilaB  Giabal;  UmMbiftt 

..0OII[R11JDI  •  D«  •  LV  .  ©ILIT.. 
Gaoz  dawelba  Sakildiaiehan  fflhft  ia  aiaan  anr  ia  dar  Stallang  dar  Unicbrifl  abwaieihandaD  Siagel 
ala  BIttar  Koarad  t.  d.  Lfllia  aa  daar  Drkoada  von  tB.  Nair.  IS40.   Gaaaa  w  irt  amh  aaA  im  t.  d. 
LMia'aelic  'Wappen  aal  «iaaat  LekhaaataiBa  der  1468  gesterbaaaa  GamaUla  Baiariaha  t.  BUvtr  ia  dar 
Xiraba  zu  Neuktostcr. 

Dia  13  feblendcD  Sirgel  find  abgcichnlttco,  doch  zum  Tliril  docIi  vorbanden.  Im  J.  1844  schenkte 
aKmlieli  Harr  t.  Oertsea  a«f  Boggow  dem  Vaceio  iüt  nekl.  Ge««liicbte  eiae  groM«  Sammluag  nu  Siegeia» 
-weleiie  tvb  Origiaal-Drkvadea  altgeeabaittea  «ad  dudi  des  ireil.  Betaaiachall  t.  Oenca«  aea  efaea 
^riTat-Naehlui  ni  Boiteak  gekauft  warea.  Aaf  den  Pergamentbändern  steht  cum  Thf>i!  Datum  der 
UAvi^aa  getehrtebeB.  an  d»neo  sie  gehangen  haben.  Aufnicrkaame  Beobachtungen  dc-^  ücli.  Archir-Rathi 
I4Mb  ((.  Maltzan.  Urk.  II,  Vorr.  S.  IX  u.  S.  24  8)  /.eigtcn  bald,  dass  aic  von  Originaiicu  des  Rostocker 
Batha^rekivt  abgeecboittea  sind,  sad  einige  Ton  diesen,  wekhe  die  Jabreezakl  1816  tragen,  kOnnan  nnr 
dar  «bfgen  ürkande  aagahlrt  haben.   Xa  alad  fetgaade: 

a.  das  7M  Nr.  344  1  abg^cbildote  Siegel  Hermanns  v.  Ocrtztn; 

b.  das  hierunter  (unter  5.)  auf  Kosten  des  Uerra  Kammerherrn  t.  Plesaen  zu  Dams- 
hagen abgebildete  Siegd  de«  (JelMaa)  Bnioadal  Pteaaea,  aeUldlteni%,  aiaeai  le^Ma  aolu«*. 
teodea  Stier;  CJneckrift: 

[  *  S]'  •  lOhRNDIS  •  D«  :  PLaSSö  x  aHLm[S] 
Wir  theilen  hier  (unter  6.),  um  die  Erkenntniss  des  r.  riessenscben  Wappens  Tolltt&ndig  zu  geben, 
ebeafalli  aaf  Kaatan  dea  Herrn  Kamaerkerrn  t.  Pleaaen  an  Danahagen  das  ilteate Siegel  daa 
Geaehleekta  Bit,  aof  welehem  aoak  dar  Helm  beladlkb  Ist.    Ea  ist  daa  Sieget  eines  Ritten  iehaaa 

T.  Plesacn,  welches,  in  der  Unseilfift  nicht  ganr  Tollständig ,  im  Haupt -Ärchifo  zu  Schwerin  an  einer 
Urkunde  des  Kloilers  Doberan  TOm  «dunnersdagbe  vnr  alle  godes  hilghcn  daghe"  (Octbr.  30)  1343,  aber 
•ahOn  ansgedrflekt  und  Tollst&ndig  erhalten  im  Archive  zu  Lübek  an  der  Urknade  Tom  15.  M&rx  1348, 
gadraekt  ia  I7.>B.  der  Stadt  Lttbek  U,  2.  Nr.  898,  S.  830.  and  eben  le  aa  aiaer  Urkunde  ia  Hanpt. 
AraMra  ta  Sshwetia  tob  S5.  NoTbr.  ISSS  klagt.  Daa  grease,  rande  Siegel  entbllt  einen  reehta  g»> 
lehnten  Schild  mit  dem  v.  Plesicnschen  Stier  und  darflber  einen  vorwiirts  gekehrten  Helm,  an  joder  Seite 
mit  einem  halben  Rad«,  welches  an  Jeder  Seite  mit  10  Pfeiliedcru  (y)  benteckt  ist,  auf  deren  jeder 
faoa  daOtÜdl  «Ia  Storn  Itabl.    Die  Umschrift  lautet: 

:  S"  .  lOh  IS  :  D«  :  PLöSS«     «Hi;  • 

c.  das  «childlörmige  Siegel  des  Bolto  Uaseokop:  3  rcehts  gekehrte  Uasenkapfe;  Umschrift: 

i»  S*  •  BOL  -  .KSONCP 

d.  das  sefajidfdtBiga  Siagel  BainrUhB  t.  Gistow  (Onttoe««):  2  gagaa  «iaaadar  gakahrla  ▼«gnlknlbni 

Umschrift: 

1 9  •  hmm '  Da  evsraoower  •  iiilitis 

S.  «.  T.  8. 
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r.  dai  auf  d«r  TwiMiipliMidcn  Sc]tc  (un(«r  7.)  Auf  Koit«a  4«r  f r«ih«rrl{eh«a  Familie 
V.  MalUan  abg«bil4«i*  nbilttaritilgc  .Siegel  BertbdMf  t»d  Hmttiu.  b  atigt  mnt  eiora  Wefautoek 
«ad  4i*  IJBidiriCl: 

S  •  [domJINl  •  BUIUULDI  

t  das  Bvf  4fT  wfhargalnadea  Seil«  (natw  8.)  auf  Koitaa  da«  Barra  t.  Craiaaa  a«f  Saklata 

Scburgast  lici  nricg  in  Schlc-ion  a ljgo b !  1 1!  o t  o  runJc  Siegel  Konrads  t.  Cramon,  mtt  aioaB 
go*paittDea  Schild«,  riraliU  mit  cinoni  liaibon  Kmle.  links  mit  einem  leerea  Qacrbalkea  in  MlHnllrtM 
Fddai  UnMhrifti 

*  ä  aoNKnUl  MILITiS  D  OHaUHON 
—  Qadraokt  lit  4ia  Urkttada  in  das  BaH.  Naahr.  1T5S,  St.  VI,  B.  10B{  Stadl  Baiiaek  GwacMiawa.  ML 
Nr.  S7,  S.  99  s  Unk,  Maltiaa.  Ork.  I,  8.  3*8.  «.  Oatia«».  Ork.  I,  &  75. 


1316.  Juti  23.  Neu-Brandenboi^.  3831. 

Uinrm'th,  Fürst  von  Jleklenburg,  hfslüli'gt  don  Klostirr  Bahfiran  ö  Mk,  BcatA 
aus  Kföpdin,  todche  övdeke  Ploie  demselben  verpjändet  hat. 

Nos  Hinrieus  dei  gracia  Hagnopoleosb  «t  Slargardie  domlniu  fwitgaü~ 

scirous  Serie  presentium  publice  prnirslanles.  quod  cum  noslro  conscnsu  el  böne- 
placilu  (lodekinus  Plollio  impi>ri)orauil  religiosü  ac  lionesto  viro  dumino  .  .  abbat! 
in  Dobrau  lotique  couuentui  ibidem  V  marcanim  reddilus  in  opido  CropeliO)  quos 
exponei  Bemtnlus  de  Sslow,  ciois  opidi  memorali,  pro  LI!  marois  denarionun 
shttlcaUnm  ad  qualaor  annos  proximos  conpendentes.  Conlnlit  aatem  didos 
dominus  abbas  poteslatem,  quod  tanlos  reddilus  Godekinus  antedictos  et  sii 
heredes  inlra  hos  quatuor  annos  reemere  polerunt,  quando  hoc  eorum  Tuerit 
voluntas.  Quod  ai  ood  fecerint,  annis  quatuor  reuolulis  dicli  reddilus  apud 
monasleriain  prescriplum  insto  eoapcioDis  ac  proprielalis  tylulo  perpelue  remane- 
bnot,  nee  ipsi  TOam  habebmil  reejDend!  poslmodufli  poteslatem.  Curaus  boram 
quatuor  annoruro  inslat  io  festo  beali  Martini  proximo  afTuturi  (7).  Jo  cuius  rei 
testimonium  siirillum  noslrura  prcscntibiis  est  nppcnsum.  Datum  in  ciuifnte  BOStn 
Braudenbordi,  anno  domioi  M'CCCXYr,  in  craslino  Marie  Magdalene. 

Nich  «loin  Original  im  Haupt  -  Arilin  /'J  Scdwerin.  Am  einem  aus  der  Cliarto  geschnittenen  Pef- 
gamentbando  biagt  d«*  Fflrttra  Beinnch  Siegel,  welch«»  jedoch  idwo  die  oberen  Ecken  rerlorea  »»fi«,  — ~ 
Qadraete  bei  WattfbalM  III,  f.  1S02.  —  Ygl.  ISSS,  JaL  II. 
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1316.  Juli  2a.  Neu-Brandeuburg.  3832. 

Bmrich,  Fürst  von  MeMenburg,  verleiht  der  Vf^Ai  Gertrud,  Ehefrau  du 

Vofjtes  Friedrich  zu  Kröpfh'n,  20  Mark  TIdmngm  ans  der  Stadt  KrUpdm, 
wdche  sie  von  Gödeke  Flöte  gehäuft  hat,  vnederkäujiich  binnen  «iom  Jahren. 

^os  Hinriciis  dei  gracia  Mafrnopolcnsis  et  Stargardie  dominus  ncogno- 
sciraus  presenlibas  proteslanles.  quod  cum  iiostro  consensu  ei  beneplacilo  Gode- 
kioiu  Plole  resignauit  et  nos  ea  legitime,  sicul  actenus  posses[s]a  noscuntur, 
«ontnlimiis  domioe  Ghesen  adiuicttliM,  nxori  Yickonii  adoocali,  el  eius  veris 
beredibas  XX  marcarum  redditus  in  opido  Cropelin  pro  docentit  narcii  deDa« 
riorutn  slauicalium;  sed  Godekinus  antedictus  et  sui  heredes  habent  duos  annoa  • 
feslo  Martini  proximos  rccmendi  fontos  redditus  pro  prrunia  cxposita  liberam  et 
plenariam  poteslatero,  quaado  hoc  eorum  fuerit  vuluntalis.  Si  autem  dicli  redditus 
in  cnn«  honui  dnoraiu  annormn  reemptt  bob  fuerinl,  luoc  ipsa  domina  et  eius 
Teri  heredes  haiasmodi  redditus  perpeluo  tempore  reseroabuBl  sine  «liquo  inpedi-^ 
menlo.  Jn  cuius  rei  lestimonium  srgillum  nostram  presenlibas  est  appensura. 
Datinn  in  ciuitate  Doslra  Brandenburg,  anno  domini  M'CCCXVl.,  in  crastino 
Marie  Magdalene. 

NMb  dem  Oiigioal  im  Kircbeo-OMQiiomie-Arcliire  m  Roitook,  auf  eioMH  kUin«o  Pergament.  Das 
Siegel  fehlt.    Auf  der  Bfiekaeite  i(ebt  Toa  eiaer  Band  auc  dem  llt.  Jahrb.:  „Vota  litterai  siipcr  rctigna- 

fiono  r[U(iJikm  iuris  iu  vlcariti  Kfrojjirr."  —  ^'gl-  1323,  Juni  11.  Dies«  R«ote  wird  uocli  nuigciiilirt  in 
einem  , Vortjeidmu*  der  Ii«Deticicn,  yo  vnsrr  goeiliger  l'uist  und  Herr  la  dk  Oeconomei  (2a  Raitogk 
Auts  dem  Amblt  Schwan  Im  Sicdtlcin  Cr<>|iolia  rbergebco.  D.  Sioioni  Pauli  zu  mahDea",  van  f,  1S7S 
(in  Baapt-Arcbir  tu  Sehwerin).   DamaU  »urd«  »la  z«»ftmmeogel»rn«h(  von  9  KrOfelinen. 


1816.  Juli  29.  Sternberg.  3833* 

Heinrich,  Fürst  von  Meldenburg,  verleiht  dem  Berthold  von  Wame^u  und 
3ien  das  Dorf  Tcrgelow  (Tmhff  hei  Sternberg). 

ISos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  el  Slargardie  recogno- 
seimus,  quod  nos  de  libera  voluntale  nostra,  de  nostrorum  fidelium  insünclu 
Berloldo  de  Wamekowe  dicto,  nechon  veris  heredibns  suis,  Tillan  Torgdowe 
contultmus  cum  omnlbus  snis  limitibus,  sicut  est  limitata,  ahsque  sernieio,  absqne 
precaria,  absque  borgwerk,  absque  bruckwerk,  absque  vectnra,  ab<?que  expe- 
dicione.  et  iudicium  super  sexoginta  solidis  in  eadcm  vilia.  Mb*  ramus  eciam  a 
monela  et  a  quoiibel  obsequiorum  geoere,  quod  in  eadem  vilia  iiabuimus  (possi- 
denda)i  Et  si  tarn  dictiis  Berioldua  aul  snl  heredes  dietam  villani  alicQl  nostro- 
nun  nsaUomm  In  lern  noitta  connoraneimn  äüqno  tempore  vendcre  decrene-  • 
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rinl,  illi  nos  et  nuslri  lieredes  cum  omni  übertäte  predicla  conferre  teneraur.  Jn 
cuius  rei  testimonium  sigillutn  ooslruin  presenlibus  esl  appeosum.  Testes  huius 
lei  ■iml:  Gonrtdiu  de  OemoD,  Detlenos  de  Reuellowe,  Hinricus  Ketelholh, 
Ihrlinm  de  MaUin,  milites  el  Doslii  vasalli,  Danquardos  de  GusleucI  et  Hinricus 
Bonesac,  lamull  et  armigeri,  necnon  alii  quam  plures  fide  din:n;.  D  il  im  et  actum 
in  Slcrneherir,  anno  doroini  mlUesimo  trecenlesimo  declmo  sexlo,  feria  quinla 
post  fcstuiti  t  I  ati  Jacubi  apostoli. 

Nach  dem  Origioal  im  Ratzcburger  Arctairo  zu  N*iutraUU.    An  eiaeui  PergameQtbaad«  bÄogt  du 
flbgd  dm  FOntm,  TdbUladi|(  bit  «nf  41*  nohto  Ohamke,  di«  ibgAnodm  Ut. 


Marquard,  Bischof  von  üatzeburg,  verpjündet  den  O^r'ddern  Xicohus  und 


recognosciraus  in  hiis  scriptis.  qtiod,  cum  oppressi  essemus  graul  honcre  debi- 
lorum,  non  habentes,  vnde  ea  persoluere  possemus,  malura  deliberacione  pre- 
habita  obligauimus  Nicolao  el  Hermanno  fralribus  dictis  de  Poppenhusen  omnes 
decimas  noslns,  quas  habemus  et  de  iure  habere  debemus  in  ipsa  villa  Poppen» 
Husen,  cum  decima  vnios  manai  in  villa  Suanense  pro  centum  marcis  denariorani 
Luhiccnsium  nobis  Intei^ralifpr  solutorum  ac  in  vlilitate[m]  ecclesie  nostre  conuer- 
sorum,  tarnen  condicione  udicctii,  (|urjd,  qinifndolcunque  in  fufurura  nos  vel  suc- 
cessores  nustri  ipsis  vel  lieredibus  eorum  in  leslo  ad  vincula  Pelri  resUluerimus 
cralum  niarea[a]  einsdem  monete,  lunc  omnes  predide  decime  cum  omni  iure 
el  dominio  ad  not  libcre  reucrtentur.  Preterea,  sicut  predicti  fralres  luiiusmodl 
decimas  isto  anno  in  bonis  inuonient,  ita  el  nos  tempore  reenipcionis  eas  in 
bonis  inuenire  debemus.  Jn  quonim  omnium  leslimonium  sio-illura  nostrum  pre- 
sentibus  esl  appeusura.  El  nos  Johannes  dei  gracia  preposilus  Baceburgensis  in 
eutdens  lestimonium  premissorum  sigllluin  noslram  presentibus  sinlKler  duxinus 
«j^nendum.  Datum  et  actum  Sconenberghe,  anno  domini  M*CCCXV1*,  in  ipso 
die  sd  Tincttla  Petri. 

Nach  einer  früheren  Ab5chrifl  lies  Archivruths  Maxell  an  dtB  (J*'*^  oiAt' UlhtfaBteHH)  OrigtMl 
in  RaUeb.  Archir  zu  NenitieliU.  —  VgU  1318,  Febr.  5. 


13  lü.  Aug.  1.  SchOnberg. 


3834. 
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1316.  Aug.  4.  Nyekiöbing  (auf  Falster?).  S835* 

König  von  Dänemofk,  erraeb  dm  Ba^  m  LUMt,  da»  m  Jckamdg 
iferJaUene  S<Auti^  vm  373  Mk-Pf-dem  BtMrn  Eebinck  «M  MMmbia^ 

£[ricD8]  dei  gnch  Danornn  Sdmonin'oiDe  lex  virii  providfi  et  diterelif, 
abi  in  Chriilo  dileclis  coosulibus  Lybicensibus  rinMnn  in  domino  dilectionem 

cum  saliitf»  pfriu'nni.  Rogamus  vos  altenrin«?.  vtique  volenles,  vi  trescenlit 
geptiiatrinta  ({iiinque  raarclias  denariorum  Lybiccnsium ,  quas  nobis  fesfo  natiiiilalis 
beali  JuliaoDis  baplisle  soluere  debebaiis  proxime  iam  prelerilo,  nobiii  viru  düiuino 
Hinrico  domino  Hagnopolensi,  dileclo  genero  nottro,  vel  luo  certo  nancio  nottro 
Domtne  facialis  asaignari,  pro  quibua  tibi  assignalia  voa  tenore  presenciam  qnitlof 
dimittimus  et  penitus  excusatos.  Dalum  Nykuping,  anno  domini  millrsimo  CCC 
sexio  decimo,  Feria  quarla  proxima  ante  diem  beati  Laurencü,  in  presencia  noatra, 
noslro  sub  secreto. 

Ntdi  dam  tl.-B.  in  Stadt  Labck  U,  &  293,  au  «dam  Origntl^  auf  dar  Tnm  (ßa  IMtk), 
Mihaag«ad«m  Samt»  walahaa  im  BiMa  grtHtaolhaib  aibaltaB,  k  dar  Dmaahiilt  rarialiit  kL"  —  Im  Ain> 
tagt  gadraak»  M  flartaiiu  n,  a  a4a. 


1316.  Aug.  5.  Nyetdöbing  (auf  Fakter?).  S838. 

Gerhard  und  Jofuinn,  Grafen  von  EoUtem,  gdoben  dem  Könige  Erich  von 
Dänemark  und  dem  J^afm  Htimäk  vom  Mddmihwg  Hü{f Struppen  gegen 
den  Mastlegrajen  Waidemar  au  ataZZen. 

Aar  1316.  til  Nykiobing,  femle  Dagen  for  Laureniii,  forskrcll  dreUue 
Geerl  oc  Johannes  a(T  Holsten  dem  Iii  Könning  Ericli,  oc  Her  Henricii  alT  Me-' 
lieioborg,  imod  NargrelT  Woldemar  med  100.  Reyaener,  al  liene,  huad  Skade  de 
0nge  paa  Heste.  ville  Kongen  med  Tiden  betale:  flck  de  Skade  udi  it  Slag, 
ville  band  lilfreds  slille  dcnnem  inden  it  Aar  cfller.  Den  ad'  Mekelnhorg  lofuede 
derfore,  oc  disse  eü'terskreJrne :  Nicolaiis  Usa»,  Marskfilck  Lngo,  Jngvor  Hiort, 
Johannes  Petri,  Joen  Balhorn,  Magnus  Lagesseu,  Petrus  Grubbi,  Strange  Es- 
gesaan,  Esger  Brock,  Age  Ealtiidaara,  Peder  Veodelbo,  VHT  JooDaagn,  Nicolaof 
Fräs,  Age  Carlss^n  oc  Acke  Peterssen.  Haffde  de  Heiter  alT  Holsten  Ilerlugens 
a(r  Megapoli  Hielp  i  beholT,  aliuldo  do  oc  tione  hanmn  med  100.  M«nd,  üadem 
condilionibüs. 

liUtUuclMtM  (ttiWw-lut  TL  28 
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[==  Im  J.  1316,  za  Nykwbng,  am  DonnersLag  vor  Laurentii,  verschrieben  sieb  di« 
Grafon  Gerhard  und  Johann  von  Botolein  dem  KöAig»  Erich  ood  Herra  HeiDrich  ▼oo 
Hcldeidiarg  gegen  Mariigraren  WaMentr  mit  100  mifltgen  m  dtenen.  Den  Schaden, 
welchen  sie  nähmen  an  Pr^rden,  wollte  der  König  mir  rfrr  Zeit  bezahlen;  erlitten  sie 
Schaden  in  einer  ScUlachl,  wolile  er  sie  zufrieden  stellen  innerhalb  eines  Jahres  dar- 
nach. Dalur  gelobten  der  von  Meklenbarg  und  diese  Nachgeschriebenen:  Nicolaas 
Hää  u.  s.  «r.  Bedürfteo  die  Herren  von  Holateiii  der  Hülfe  des  Henogs  voa  Meklen« 
bürg,  so  aoOteii  ai«  ihm  [1.  «r  ihnen]  auch  dleoeo  nlt  100  Meno  imler  denadbeo  B»> 
dioguiifn.] 

Nach  HultfoUt  I,  p.  389 :  di*  Original  lit  nnlvgafNgm.       Gelnwkl  tmk  bei  BMd,  Oed.  41^1 

Bnad.  U,  1,  S.  894.  —  fgL  Hr.  877»  und  3813. 


(1316.)  Nyborg  (auf  Fühiien).  3837. 

JErieh,  König  von  Dänemark,  danJcl  Jtr  Stadt  Rostock  Juf  gdeistde  Krte-j.^- 
hülje  %md  Jordert  sie  zu  neuer  UntereHlUtung  des  Ilk-eien  Bemrick  voa 
Melderhwrg  auf. 

£i[rica8]  dei  gracia  Danoram  Sclavonimqae  rex  viris  discretis.  sibi  in 
Christo  dilecüs  consulibus  el  ciuibus  Rozstokceosibus  aroicabilem  m  domioo  dilec- 
MottOB  eim  grtdi.  Pro  ao,  quod  semper  toi  ad  nostn  leniicbi  el  potiasiaM 
bi  expedicione  noatra  Ihcta  In  ealale  proxiaia  prelerlta  tarn  com  naalbua  qnaai 
cxpensis  bcnluolos  senscramus,  vobis  referimus  mullas  gracias.  Et  quia  propter 
guerrarum  diuersitalem,  tarn  in  regno  nosiro  quam  extra  regaum  nobis  i[m]mi- 
nenciuiD,  vestro  subsidio  sicut  aliorum  regoi  nostri  burgeosium  plenissime  indi^ 
gemua,  voa  iaataoUsidaie  requirimoa  et  rogamus,  ü  de  neHeri  anbaiilio,  qnod 
polerilte,  nobia  facere  faaorabiliter  cogitetia,  el  iUnd  dileeto  genero  noalro  donbio 
Henrico  domino  Magnopolensi  beniuole  nostro  nomine  Taciatis  assignari,  qnod 
apud  ?08  vti<|iie  volumua  promereri.   Dalom  Nyburgh  in  presencia  noatra. 

Nach  (frm  Original  auf  PergamcDt  im  Rathj  -  Archive  ru  Ilostoek.    Du  Sieg«!  fehlt  je'.'t ,    ibs  au« 
d«t  Ck&rte  |roMfauiitcao  SiegclbaDd  ist  abgerissen.  —  Abgedruckt  in  d«n  Bottocker  Nachr.  17^^,  St.  2t>, 
*  f.  102;  Str  St«d(  Rostock  Qerechts.,  An),  Nr.  LX,  p.  ZXI,  mit  Abbildung  des  M^jcitittt-SirgeU. 

Ab  Hb  Um  hier  »rwlliBt«  BOU«  »elMiiU  die  Stadt  Bostoek  dorn  KOaig«  voa  Dioamark  bn  attBer 
iMagwiMig  «CT  ata«  fllnlMHi  trfl  lat»  JM  laiC  gekMM  m  habev.  Wie  hnset  «Imm  irir  bIcMi 
Die  Coüt'n  chron.  DaooruiB  o.a.  1351  (Langebek  Yl)  boriehtet  c  J.  1816:  «Exercitvt  et  nanu  («gia 
•luitatem  tüttt  aoitat«  obtidertmt  cx  parte  mari*'.  ipStrr«  dKnisebe  Chroniken  !asi«a  die  Belagemag 
»ieli  bis  Martini  hinziehen;  dculi  i-t.  es  t'rngiich,  ob  Jic  r.:jitni;kfr  lurj-.;  lIuItL-  leiateten.  Wi«  M 
aehniM,  fonfwt  der  KAaig  >>•  auf.  d«n  Fdntcn  Hfinrieh  Ton  Mekleabni;g  auf  i«io«ai  Xugn  ia  die  Marii 
lalmlltoMi,  w  — '  mmät  dm  AnnaL  Lellfc  (iPerta.  8ct.  XVI,  p.  4Sa]  .In  Aagme *•<•,  naali  Oetiiar 
doiM  ownita*  —  der  Sieg  des  Fflnten  über  den  Maikgralen  Waldemar  bei  SeboUeoderf  oder  OrasM* 
[Kirehbng,  Cap.  160,  Ana.  Labk.,  Detmar]  oder  Woltentoif  ^oloava  bei  Binde],  Cod.  dipl.  Braad.  IV, 
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1816.  Aug.  10.  ZamnliiL  S81Bi 

Uieohus,  Oraf  von  Schwerin,  bestätig  dem  Kloster  Zarrmtm  die  demsdbm 
«M»  dem  Bäier  ükiA  mm  BlüAer  «t  mmmt  Qtääekkmtjeitr  getchenku 
ilArUAt  BAmg  «m  dni  Wbpdn  Roggm  am  dm  lOlfa  m  TMio», 

^icolaus  dei  gracia  comes  Zwerinensis  Omnibus  in  Chriito  viueDllbus,  ad 
qnos  Presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  eo,  qui  neminem  wU  pwire.  Com 
anda  et  aperta  ahil  omnia  ipai  altlnino,  raram  qoiden  omniaDi  eondiloii,  {rfon 
el  oonatotdabile  ractum  ad  noUciaro  vestram  peruenire  cMptaatap,  qvod  diacretiu 

BÜea  nostcr  Ulricus  {)iriguis  dictus  de  Bluchrre  Ipgauil  coDuentai  ssnctimonialium 
clausiri  in  Sernethin  in  niokridmo  Tuschowe  pro  aalute  aolme  sue  annualiin  tria 
ponl  siligiiiis,  ad  sua  nalalicia  specialiler  comparanda,  et  ul  aua  memoria  ibidem 
ab  ela  in  vigiliis,  miaaia  et  eeteria  oraHoniboa  la  fiaalo  viideciiB  müh»  virffana 
qoettis  anno  iugiter  habealur,  noa  ilaque  de  noatia  fiaeia  domioo  prepeailo  aem 
SUO  oFficiaü  ad  hoc  ordinato  et  statulo,  qui  pro  trmporp  in  f^icto  claustro  fueril, 
darnus  proprielalem  cum  tacuUale  libera  iiuiuscf  modi  anaonam  de  diclo  jaolendiao 
exlorquendi  pingnore,  si  in  crastino  sancti  MarUoi  episcopi  seu  ante  eis  graluiie 
■OB  feerit  peraolula.  Teatea  bnina  vei  auni:  doniDua  iobauiea  RaoebivgeDaia 
preposilus,  Her.  de  ßluchere,  Ffredericus  de  Scarfafai  et  Lndolfbs  de  Lasbeke^ 
mililes,  Olricus  el  Hinricus  fralres  dicli  de  Blnrhcrp  et  Wypcrtns  de  Bluchere, 
fdniuli,  ac  alil  plurimi  Tide  dtg-ni.  Jn  euidenciam  stquidtin  pieniorem  prescripla 
omnia  noatro  aigiilo  fecimns  communiri.  Dalum  Sernelhio,  auno  domüii  miilesimQ 
Irioentorifflo  aeito  dedmo,  bi  die  beatf  Lanreoeii  maitlria. 

Nm^  d«a  OrigüMl  im  Baupt-Arcbiva  zu  Sebwwio.   Ab  «aar  grlMa  unima  SaliMV  Itfogt  4m 
M  n,  n  Vr  1493,  abgtbilM«  aehUdnmig«  4m  Qntm  VMmm  m  Schwüle  Dto  Badndto 

bftt  (wie  dM  Sieg«!  M  Nr.  S78T)       IlMmi,  naSM  BlAdq(al  Mit  «Iimi  gfOMM  R  in  Siaf^lMi* 

uad  dar  Umiefarill: 

i»  9  wm  Da  BaBmani 

Ein  „rfuDd  Roggen"  (,puot  •iligiols"!  war  <ii:r  £rtr»g  tao  dem  Wertbe  eines  Pfand«!  Silben  (odtc 
einer  bblbeo  swolfloihigeii,  gcwogOMO  Mark),  to  da**  1  Pfosd  und  1  Wiipel  horten  Koru  gleiab  wvc;  TgL 
Aferik  II,  S.  «B.  Note. 
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1316.  Aug;.  17.  Sternberg.  388S. 

Heamdi,  Fürst  von  Mddenhurg,  verleiht  dem  Dcm-Cegpüid  zu  läßtA 
3*li  Bujen  m  dem  Dorfe  OtU^QMlM  a^f  BX,  wdek»  da»  CegaM  von  dem 
Priester  seiner  Mutter  Anastasia,  Heinrich,  gekauft  hat,  und  die  niedere  Oe- 

rieht slarkeit  und  den  dritten  TfieU  d>^  höheren  GericJdshar'kini ,  7ncJd  allein 
171  den  genormten  Eujen,  sondern  auch  von  13  andern  Uujen  desselben 
Vor J  es. 

Omnibiui  presentia  visaris  seu  audiluris  Hinricus  dci  gratia  Magnopolensis 
et  Slartrsrd.  dominus  in  perpeluum.  Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore,  euanescanl 
et  pereanl  deliueule  tempore,  solenl  scripturarum  et  testium  memorie  commen- 
dari.  Qnaie  nolDin  ene  nolumni  vniaenis  presenlibii«  et  fntnrii,  Hinrieum,  de» 
lidmi  ditede  malris  notlre  domine  Anastasie,  de  nostro  benepladto  et  codmüsii 
ralionablliler  vendidisse  pro  treccntis  marcis  denarlorum  Lubicensium,  eidem 
omnimode  persolulis,  honorabilibus  viris  preposito,  decano  el  capilulo  ecclesie 
Lubicensis  in  viila  Ostergoieuitze,  sita  in  terra  Pole,  tres  mansos  cnm  dimidio, 
quM  Fredericui  BodoHii  filins  et  Hntpurdns  Solde  odanl,  vom  agrii  etdtb  et 
incultis,  pralb,  paacuis,  palndibus«  aquis  aqaanunque  decunibos,  lignia,  rabetif, 
viis  el  inviis  cl  terminorura  dislinclionibus,  vi  nunc  iacenl.  soliienles  annuatira 
quatuor  Iremodia  cum  dimidio  silii^nnis,  oc(o  tremodia  ordei  et  tredecim  treinodia 
auene,  cum  iudicio  duodecim  dolidoruoi  super  predictis  maosis  et  cum  tercia 
perle  naioiii  indidi,  manua  et  coUi,  tarn  aaper  prelaclis  manab,  quam  super 
qaibaadam  naiiaia  alüa  eiuadein  ville,  deot  ieä«  eoDtinelnr,  et  plane  vom  onuii 
iure,  liberlale.  coramoditale  cl  fruclu  quolibcl  possidendos.  Quos  mansos  cum 
siagulis  attinenliis  suis  in  manus  noslras  libere  resignauit  et  nos  eos  dictis  pro- 
posito,  decano  et  capilulo  Lubiceosi  ob  fauorem,  quem  erga  eos  et  «orum 
eodenam  aincere  gerimus,  contnlimua,  vi  in  omni  iure,  proprietate  et  eccle» 
aiaatica  libertate  perpetuo  perfruantur,  sie  qnod  lade  ad  oemitia  vel  ad  vexationis 
onero,  que  borchwerk  el  bruoverk  dicunlur,  ipsi  el  eorum  coloni  nulli  ponilus 
leneanlur:  et  si  de  nnnonn  seu  rebus  aliis  educendis  per  nos  aul  nostros  offi- 
ciatos  in  terra  nostra  inhibiiio  facta  fuerit,  nichilominus,  quicquid  ipsis  de  dictis 
mands  deriuabllnr,  dud  fadent  Ucite,  vbi  ipda  fberit  oportunnai.  Et  est  adoH 
dum,  qood  prelkti  prepositus,  decanaa  et  capitnium  habebunl  iodicimn  duodedm 
solidorura  super  preFalls  Iribus  mansis  cum  dimidio,  vi  preraillilur;  habebunt 
ctiam  terciam  pnrtem  cuiuslibet  maioris  iudicii  in  duohns  mnnsis  et  in  quarlali 
cum  dimidio,  quos  colit  supradictus  Fredericns,  et  in  dimidio  quarlali,  quod  coli! 
■arqoardiia  predicins;  insnper  ipsi  prepositus,  deeanoa  et  capilnlani  ntione  mand 
vnins,  quem  colit  idem  Marquardus,  et  Criatlna  aenitetina  ratione  sui  mand, 
quem  habet  in  eedeai  ?illa,  habebnnl  daral  et  ccminnetini  indiduB  dnodedm 
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solidonim^  tarn  super  ipsis  duobus  mansis,  quam  cliam  super  octo  mansis  perti- 
neolibus  ia  eadem  villa  domino  abbali  et  conurnliii  mnnas!erii  Cysmariensis,  in 
quibus  decem  mansis  omoibus  et  singuiis  habebuut  sioiul  lerciain  partem  cuius- 
Sbel  ntloris  iudi^  eqmliler  «lilrideodam.  Vt  aolem  pranliM  onDia  et  singula 
fobnr  pcrpelue  fimitatia  leneanl,  preseoa  scriplum  in  euidena  testiroonium  sigillo 
nosiro  fecimus  {ommiiniri.  Datum  el  üctnm  Slernebercli,  anno  domini  M'CCC* 
sexto  decimo^  leria  lurcia  infra  octauam  assuiiiptionis  viri>inls  gloriose,  presen- 
Ubus  mUiÜbus  el  vasallis  noslris:  Ueynooe  de  Slralendürpc  seniore  et  Heynone 
de  Strateoiioriie  iimiore,  Johane  dfelo  Roaendal,  Conrado  de  Crinmiiiii,  Regmaro 
de  Wedele  ae  düa  quam  pluribaa  fide  digoia,  vecatia  ad  hoe  apedaliter  et 
logatif. 

Nach  ivfv'i  \ti\Vig  gU'irli  laiiU-nJcii  uuJ  glcicti  ausgestatteten  Orif^innlen  ini  Hauiit-Arclilve  /,u  Schwerin. 
An  einer  Scbaur  Ton  rother  Scido  hängt  an  jeder  Aoafertiguog  des  t'ürttea  Uelnrieb  bekanntet  s«liild- 
IBmifm  &•§«).  —  Oadnwlil  fa«i  ]:.«T«vk«i,  VfB,  d.  Biilh.  Ubak  I.  &  55«,  Mch  4«n  Beg.  Ckf»  II,  15S. 


1316.  Aug.  17.  Vor  Stralsund.  3840. 

Vtertmdzwanziff  Ritter  und  elf  Knappen  bekennen  sich  dem  liaihe  und  dm 
Aelterleulen  der  Stadt  Stralsund  auj  6000  Mark  wend.  FJennige  sdudd^ 
md  wtpnehen,  tokhe  in  geufuten  Dtrminen  zu  xahim. 

Vlrik,  Bernard  vnde  Hinric  Moltsane,  de  broedere,  Johan  van  KvreD, 
Lndeke  Negfaendanke,  Olle  Tan  dem  Sandbergbe,  Cnmd  iran  den  Bughe,  Comad 
Pren,  Arnold  van  der  Osten,  Hinric  Thun,  Johan  Herder,  Vicco  Bere,  Borchard 
van  Ottershudcii,  Wolder  Berneviir,  Juries  Ilasencop,  Vicke  Molleke,  Diderik  van 
OriUe,  Hinrik  Morder,  Conrad  Cremvn,  Bertold  Pren,  (jodscaik  Pren,  Reymer 
van  Wedele,  Arnold  van  ViUen,  Hinrik  Bokeman,  riddere,  Godeke  Pren,  Herman 
Modenlin,  Reyner  Pren,  Ludeke  Hardenaeke,  Henneke  de  Lnasowe,  Marquard 
van  Sechere,  Volrat  van  Sülen,  Henneke  Babbe,  Egghehard  Neghendanke,  Peter 
Nickelsone  vnde  Hinrik  Wackerbarl,  knechte,  wi  don  willik  allen  luden  vnde 
belvghet  in  desser  scrifl,  dal  wi  van  rechter  schult  sin  scliuldicli  den  erachten 
luden,  ratman  vnde  oldermannen  van  dem  Slralessunde,  achte  dusent  mark  wen- 
dewsher  penninghe,  de  ghcoghe  ain  vode  gbeoe.  Uemer  penninghe  achole  wi 
gheaen  heren  Lancbrechle  van  der  Leanilze  to  deme  Gi^iswolde  dnaent  mark 
des  neghesten  daghes  vser  vruwen  daghe  der  laleren,  vnde  dusent  mark  des 
nefjheslen  daghes  sunle  MIchelis  daghe,  de  nv  lokomende  aint;  wi  scolen  en 
also  betalen,  dat  he  de  ratman  vnde  olderoian  los  late  vnde  gheue  en  eren 
tn«ef  weder,  de  darvp  was  gUeghenen.  Vollmer  aeode  wl  den  anludn  rat^ 
■Mueii  vnde  oldemaDnAD  dea  aegbealen  daghea  «^te  Nioolawea  belalen  tve 
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dnMBt  mark,  vode  des  ncgheslen  daghes  to  ivelflen  tve  dusent  mark,  vnde  des 
negheslcn  dages  mitvaslen  tve  dosenl  mark,  de  nu  neghesl  tokomende  sind. 
DU  vore  beoomede  gheil  scole  wi  en  betalen  in  der  stat  to  deme  Stralessunde 
tBe  thogheriage  k  Sea  vor«  benoneden  tyden  mK  redoi  penninghen  oder  «H 
pnde,  dar  m  dR  ghek  nede  moghen  nemen  in  den  Joden,  mde  to  deme  pando 
acole  wi  don,  also  pandes  rt^cliit  is.  Vor  alle  desse  benomeden  dinc  to  holdende 
vast  vnde  vullenkome,  hebbe  wi  den  ratmannen  vnde  den  oldermannen  van  deme 
Siraiessunde  alle  deUe  mit  samender  hanl  entruwen  looel,  vade  hebbel  dessen 
bref  bereileiit  loten  nll  den  iogheoegliolen  der  enAen  lade,  de  Mr  m  rolgot 
mido  oc  Yore  sinl  bescreoen.  Ott  looede  heft  vao  erer  w^ene  van  tbs  nrit 
en  enlfanghen:  her  Henninc  van  Sleghclitz,  her  Wedeghe  van  Wedele,  her 
Henninc  van  Wolkowe,  her  Borchard  van  der  Ost,  her  Lodewich  van  Wedele 
Tnde  her  Hinrik  van  Retzen.  Dit  sinl,  de  dessen  breef  beseghelet  hebbet:  her 
VIrik,  bor  Beniwd  ynde  bor  Hfaiiik  Hohnn,  bor  Connd  Ornnon,  Reymer  von 
Wedele,  her  Godscalc  Pren,  bor  Bertold  Preo,  ber  Arnold  van  Yilieii,  Godscalk 
Pren.  Dil  louede  wart  ghedan  vor  der  stat  to  deme  Stralossunde,  na  gndes  bort 
dusent  iar  drehunderl  iar  des  sesteyenden  iares,  in  dcmc  dinghesdaghe  biooen 
den  achte  daghen  der  hemelvarl  vnser  vruwen  sunte  Marlen. 

Nach  dem  OrigiDtl  im  Stodt-Ardiiv«  ca  Strtlund.  ABgaUogt  liad  0  PergmmettUUeifeo  mit  Sieg^Ia 
(«la  Bchotcr  StreiTeu  iit  leer)  auf  btaMrOtblicbem  Wachs: 

1)  2)  und  3)  die  hicruotcr  auf  Kotten  der  f reiherrliehon  Familie  Maltsan  (und  frOJier  bei 
UmA,  llaltcM.  Drk.  Bd.  I.  Tai.  I,  wtar  Nr.  S.  4  ■.  C)  •bff«bil4«««B  l<*t«l  tat  drei  Mte  \J\tUk, 
BtnhuA  va6  Beiarich  t.  MritiM. 


1)  Ulrich  r.  Hallüttos  Siegel  ist  auch  in  B'^.  V,  ru  Nr.  3153,  idion  ahgobildet  und  boschricboo. 

2)  Da«  Siegel  des  Bitter«  Bernhard  t.  Maltzan  bat  auf  diesem  Exemplare  eine  unklare  UmsehriAs 

•i«  S'  •  BCCRNmiDI  -  MlLITiS  •  M01Jzn[N] 
S)  Oai  Siegal  daa  Bitten  Bwariak  t.  Haltna  te»  dia  ToUatäindige  Uaudirift: 

•Ii  9  himudi  *  MOLSn  •  Miuns 

4)  ta  m  Nr.  8830  (Nr.  8)  abgebildeU  Siegd  4w  BMtm  KanU  T.  OHUBoai 
8)  da  iMdai  Siegel  mit  eiaam  Wedderade;  DMliitrWI: 

i»  »  mam  •  oc  •  womhjb 
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•)  mi»  mk  «km  IniM^gM  Milde,  mtia  ini  Onbek  3  «ui  dn  Spftw  aUkMd«  Ffttean» 
ülBMirillt 

Iii    •  DNi  eoTSCKLQi  •  vmu. 

f)  •eiUldfllrBif ;  Ztldtoa  «k  wif  Nr.  6;  UniohrfflT 

4i  S"  •  BöRTOLDI  •  PRGia  •  MILITIS  +  + 

8)  •tkUdfOcnig«  mit  rinem  aurger!c!iteten,  rcc^.tj    ihcnJcn  Wolf;  ümscbrifl: 

^  s' .  üomm  •  RRNOLüi  Da  •  vizaa  (müjir 

4«  S"  OOCTRFDI  •  PRan 

Aum.  Ohne  Zweifel  b«tiehi  aieb  dieie  Urknode  auf  die  Scblaebt  am  Hainbolxe  Tor  Straltnod  am 
31.  Juni  1316;  uod  wabncheinlicb  «iod  die  8000  Mk.  Lüiogeld  für  Gefaagaoe.  Vgl.  1318,  A^l  24. 
—  OtdriMk»  Ui  Liich,  MaUau.  Ork.  I,  &  481,  OatUaa.  Qik.  l  &  77.  Od«.  Ork.  II  B,  8.  49;  n«k 
M  IkMdw  IQ  (IV).  3,  8.  ST. 


1316.  Sept.  3.  3841e 

üennann,  Bischof  von  Schtperin,  und  sein  Dom-C<rpüd  hestätigen  die  vom 
weil.  Domherrn  Bertram  von  Beimeekude  mit  6Vm  Hujm  9U  Wückuer  gestijtete 

Vicarei  im  ScJiujen'ner  Dom. 

SeriDanniis  dei  gratia  electus  el  confirtnaUis  in  episcopum  ecciesie  Tzwe- 
rioensis,  Luderus  decaous  et  lotuni  capilulum  eiusdem  ecciesie  omaibus  presentes 
Meiw  inspectorii  cnpimus  eise  netam,  quod  dos  pie  deswlionii  tfiectam  doniiii 
BeilnBi  de  Heymichoden,  quoDdam  canonici  bone  nemorie,  intuenles,  sex 
mansos  el  dimidium  in  VVisckhur  villa  sitaalos,  cum  precaria  tollus  ville  el  iudicio 
minore  et  inaiore,  coUi  el  manus,  ad  perpetuam  vicariam  in  ecclesia  noslra  per- 
nansunni  in  protectiODem  iuris  spirituaUs  et  ecclesiastici  recipimus  in  hiis  scriptiS) 
el  enmw  eedeiie  iraslrt  ÜMMUfOiwini  eondeD.  Qosm  vlciriam  ditto  dominoi 
BeHnims  insliloft  pto  sne  el  snonni  [prajgeniiomni  ssitile  •nisBomn.  El  ^ue 
coUatio  post  presentätionem  prime  persone  ad  ipaam  ad  nos  Hermannum,  eleclum 
et  oonfirmatum  prescriptum,  r|uamdia  Tlxerimns,  pertinebit;  post  obitum  autem 
Boslram  eadem  collaiio  ad  capilulum  nostnim  libere  el  perpetuo  deuolaelarj 
proviso  tsnen,  quod  dimidietas  preosrie  et  indfeil  preieri|itl  •  ioviiM  Ibgiio- 
pdensi  polesl  tediiii  pro  daeentis  nsrds  nonete  Lnbeooisis,  reliqiH  tamn 
■edietas  mansoram,  quo  cnrie  adiacent,  perpelu[o]  roanebanl.  Cnius  Ticarie 
possessor  singulis  septimanis  dicet  vnam  missam  de  beala  rirgine^  aliam  de  sancto 
Johanne  eoangelista  et  lerliam  pro  defunclis.  Jnsnper  quolibet  anno  in  die  puri- 
ficalionis  beste  Harie  serailiiui  rerecloriaie,  qiianto  la[u]tia8  polesl,  de  quinqae 
■neii  proensUl,  el  in  ennlnctfHio  eindem  doninl  Beitosni  diUl  in  elwio  ed 
memoriam  dnas  marcas;  pro  nieMila  vero  aoi  Ml  doodedm  solides,  et  pro 
ftnliitaB  Mde  etfw  XU  eoUdet,  dieb«  ad  Ime  ipeeiattler  depninlis;  Jnsui»« 
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debitum  auuni  in  ecciesia  noslra  et  in  choro  faciet  in  omnibus,  sicut  alü  vicarii 
fceitmt  et  haetenn«  Kieere  oonraeaeniiit  Jn  quoran  omDiun  perpetinm  fimi* 
tatem  sigilla  nostra  huic  scriplo  duximus  appendenda.  Datum  et  actum  anno 
donini  M.CCC.XVI^  ferii  lexUi  ule  DBltuilileai  beale  Marie  viigiois  gioriose. 

Nach  ci'aer  notMieUea  Abachrirc,  diu  im  IG.  Jabrb.  ,cx  rogcsto  occUsic  ZtrcnDCDiis"  genommen 
vurd«  uad  tish  jalai  in  Baupt-Arobire  so  Schwerin  bsfladet.  —  Oodruckl  b«i  liteh,  Mftlts4B.  Drk.  I, 
8.  94t.  —  Tll.  Hr.  8T51«  S7S8  «.  «814. 


1316.  Sept.  24.  Meklenbnrg.  3842. 

Jlemnch,  Fürst  ron  MeUenburg,  vm^ettt^ft  an  dü  Eiit^  Johann  Bosendal 
und  Reinhtrn  von  Hessen  das  S^ttiiA/iim  verschiedener  Hd}ungen  aus  dem 
Dorfs  SteMek  und  aus  der  IMk  mtd  den  Katern  zu  Nisder-KUUz  mr 
atiftm^  MMMT  Ffbormn  m  der  KM»  m  (Boke^)  TtlM. 

In  Bomine  domlai.   Amen.  Vniaenis  Chrbli  lidelibu,  ad  ^oa  preaens 
tcriplam  peniaiieril,  Henricus  dei  gracia  dominus  Magnopolenala  aaluteai  in  do-* 

raino  sempilcrnam.  Nouerint  vniiier*?!  prosenlcs  et  postfri,  nos  maliira  delibe- 
racione  et  consÜio  sano  preheliilis  dilectig  nohis  nostris  lidrlilms  Jolmnni  Rosendal 
el  Reynbcrno  de  Plesse,  milUibus,  ac  corum  vens  heredibus  raduoabililer  ven- 
didiMe  pro  nnaienla  pecunia  nobii  inlegraliier  peraolula  bona  d  redditna  iafhH 
aeriptoa,  videlicel  in  ^Ua  Sienbek«  dnonin  Iremodioram  afliginii,  dnoram  tremo- 
dionira  ordoi  et  quatuor  IrPitiodiornm  auene  de  tribu?  mrinsi«;,  quos  quidam 
nomine  Syinon  bahrt  ibidem,  item  in  molendino  Jnfcrioris  Clulze  qualiiordecim 
Iremodiorum  siliginis  redditus,  in  feslo  Alartini  annis  singolis  exsoiueiidos,  ei  in 
bonia  prediclia  indiaittn  sexaginta  soHdorani  com  omni  inferiori  indieio  in  eladeni; 
Uem  in  koUa  Superioris  Clutze  de  censtt  arearam  nonen  marcarum  cum  dimidla 
slauloalis  mon^tc  rt  viginti  Septem  pullorum  rpd'iilus,  annualim  In  festo  Mit  halielia 
leuandos,  cum  iudicio  viginti  quatuor  solidorum  et  inreriori  iudicio  in  premissis; 
dantea  eiadetn  super  omnes  redditus  prius  nominalos  proprietalem  perpelue  Über- 
tnlis  ad  dnaa  vicariaa  in  eccieaia  Viehle  inalitalas  de  noalro  placilo  el  conaenan 
per  ipaoa,  cum  iure  patronatus,  ita  quod  vnani  vicariam  Johannes  Rosendal  eC  ■ 
sui  heredes,  et  reliquara  Reynbcrnus  de  Ple'^sc  su?  Iierprfes  predicfi  conferendi 
aeu  ad  ip^ntn  sacerdotem  aliquem  preseulandi  habeanl  iacuUatem^  omru redditus 
predictos  duobus  sacerdolibus,  qoi  pro  tempore  dictas  vicarias  babuerint,  equaliter 
dinideado;  rennMiadlea  ouino  pro  nobia  el  noalria  aoeeeaaoribaa  onuu  toi» 
qpiod  nobia  quanlnm  ad  predida  omnia  videbatur  competere  in  eisdea.  Vt  aales 
huiusroodi  nostra  vendicio  atqne  proprietatis  prcdicle  donT^rio  robiir  perpcttir  5ta- 
biliMis  optineant,  pfeaens  acriptum  inde  confeclum  noatri  appeustone  aigUü  dk 
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testiüm  subscripcionr  ipsis  dedimu»  flrmiter  coramunÜura.  Testes  huius  sunt: 
Johannes  Storni,  Lgghehardus  de  Quitzowe,  Wiperlus  de  Lutzowe,  noster  mar- 
tdnleiis,  Reymnis  de  Wedele,  Berloldiif  Pren,  Ueyno  de  Strdendoqte,  Viridis 
«t  Godsobaleof  de  Bareeoowe,  miliies  et  secreltrU  nostri  dileeti,  ean  alßs  qmin 
pluribus  fide  dignis.  Datum  Mekelenboif,  anno  donini  ITCOC^XVr,  ferie  MXti 
«nie  festum  MicheheUs  proxima. 

Vach  dem  Transiumpt  i:i  der  Conßrmatioas^tknd«       BliclMft  Bacauoa  TW  BdMvHia,  i,  d.  ISIT, 
febr.  18,  im  Haupt-Archire  za  Sohworio. 


1316.  Sept.  29.  3843. 

Das  Dovx-Capäd  zu  Bützow  vergleicht  sirh  jnif  Ihrnhard  und  Friedrich  von 
Beringe  über  <He  zur  Memorie  des  Priesters  ßeriiioid  von  BercUnge  dem 
QspiUl  vemuu^  5eK«tm«  zu  Bütsow. 

Omnibus  presencia  visurls  seu  audituris  Nycoiaiis  decanus  tolumque  capi- 
lulum  ecclesie  liulzowensis  in  perpeluum.  Ea,  que  coocordia  terminantur,  llrma 
debenl  et  Hlibala  persislere;  et  ne  in  obliuiOBen  tnolii  tenporis  dedoeantor, 
Mriplararoin  conuenit  presidio  roborsri.  Orla  «quidem  inler  nos,  ex  vna,  et 
Bemardum  preshitprum  et  Vickonera  armigerum,  patniam  ciusdem.  dirtos  de 
Berclinge,  parte  cx  altera,  materia  qticslionis  super  memoria  quondam  Uertoldi 
presbileri  bone  memorie,  simiiiler  dicli  de  Berdtnghe,  palrui  eorundem,  de  gra- 
nario  quodam  ab  eodenn  Bertoldo  nob»  io  tealamento  legale  dialribuMidi  et  ero- 
.gaoda,  nobis,  decano  el  capilulo  aupradlelia,  dieoitibiis,  quod,  ex  qno  nobte  pro 
memoria  dictum  granarium  in  tcstamento,  ul  promittitur,  lefratura  esset,  ad  nos 
secundum  cousucludinem  Zwerinensis  ecciesie,  quam  imitari  conuenit  el  oportet, 
distribucio  et  erogacio  predicte  memorie  pertineret,  et  dictis  presbitero  et  armi- 
gero  e  contrario  «iserenlibna,  quod,  com  eaaent  dicti  Bertoldi  [Hre^lai  veri 
heredea  per  diredam  Uneam  desceodentes,  in  exponenda,  dialribaenda  sine  ero- 
ganda  predicta  memoria  nobis  deberent  merito  anteferri,  tandem  post  diuersas 
allercaciones  liinc  inde  habilas  talis  inter  nos  amicabilis  composicio  interuenit, 
quod  DOS,  decanus  et  capitulum  supradicli,  debemus  habere  Jiberam  disposicionem 
el  or^naeionem  de  predicto  ^nario,  [sijto  iQnediai[e]'  Inxta  donmm  sine  aream 
Blnamen,  data  Butaowensis,  lioc  lernen  proniao,  quod  de  cenau  pronenienle 
•nnis  singalis  ex  locacione  eiusdcm  granarii  debemos  in  anniuersario  prenominati 
Bertold! .  qiii  occurrit  quinlo  ydus  Jannarii,  vnam  marcam  denariorum  slauicalium 
inter  canonicos  el  perpetuos  vicarios  butzowensis  ecclesie,  more  solito  qai  in 
choro  preseoles  fuerint  in  vigiliis  et  in  missa,  per  nos  dislribuere,  et  rciidnnni 
ai  quid  forte  fnerit,  pro  consemtoioiM  el  enendaeioiie  sepedied  gnnaiii,  qnando* 

aMMiita^taMMin  99 
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cumque  pmpndacione  siue  repancione  indigueril,  exponere  et  expendere  bona 
fiäe.  Jn  quorum  umQiuin  testimüuituu  ego  Mycukus  üecanus  sepius  preoomioiliis 
aigfliMi  aewi,  quo  vii  miIm»,  aeo  «t  tociu  Baliowearis  öpitaK  noniM  dixl 
pfiMB^BS  i|ip»dendaa).  Bt  oos  simililtr  consules  ciuilalis  Bulzowe  ad  uipli- 
orem  omnium  et  sinirulonim  prehabitornm  euidenciam  et  certitadiocm  pteniorem 
ad  instantem  instanciam  parciiim  predictarum.  que  omnia  sapraposita  sie  absf^e 
meta,  spontanee  et  libere  ünila  et  composila  in  noslra  presencia  aüserebanl, 
■IgiUo  BMlro  «omigMuiBnifl  pmew  iciiptun.  Ditoni  el  MtmB  Bmsowe,  nao 
4naM  ll*GC€w  aeHo  dediio,  in  die  smmU  IGditeO«. 

KMb  im  D^lomtMV  wd.  BMmv.,  fbL  £X^  (bÜ  dtB  Fahtar:  ^gt.  iioto  ia  mdktor). 


1316.  Sept.  29.  Sternberg.  3844 

Bemrich ,  Fürst  vojt  MeMenbwg,  v&HeOd  üem  £2oater  Rehna  das  E^atAmm 
von  Hilten  tn  Kordshagenf  reiche  dasselbe  von  dem  Ritter  Johann  vom 
Bü^oir,  und  von  2^.*  Hufen  in  Kordshag'  n,  /':>  Hu/rn  in  Lilbsee  und  eutat 
Ackerstüeke  in  BVdow,  tcekhe  es  ton  ß^rikold  von  Türber  gekaujt  hat. 

X  niuer?!«!  Cltrisii  fidcl  bn?  ad  quos  presens  scriplam  pernenerit,  Hinrcus 
dei  gracia  dominus  Magnopotensis  et  Stargardensis  salutem  in  domino  secn[  - 
tenaam.  Recognoscimus,  quod  cooalttniiis  coram  oobis  fideiis  noster  Jobannes  de 
Bnlowe,  vIm,  Kben  neadidü  «I  se  Tcodidisse,  coolenlmB  el  pagam  ose  cmi- 
fessus  flut  el  pure  rerigomiit  dilecUs  nobis  dosioo  Jolmitt  prepodi»  ac  con« 
uentni  sen  mona?<erio  «snctimonialium  in  Rf^n»-  s'^p!»'m  m^^nso«  cum  d;m'^"r»^ 
sitnatos  in  uilia  Conradesiiagen,  cum  iudicio  uasailorum  uuslruriKii.  n^^rnoD  cum 
indkio  maiori,  quod  dedimns  eisdem,  scilicet  colli  et  oianus,  et  omoi  iure,  über- 
Me,  coMMido,  TM  el  vlBlale,  qtübos  ipse  JoImiums  ee  ipnadni  MeliridH  et 
meolnt  MÜAee  didi  de  Beleiwe  tectenos  ipsos  possederant  et  possidere  inaBlee 
potntssent.  Jtem  rccojmoscimns,  quod  Bertoldus  diclus  de  Turbere  iam  nominata 
preposito  et  conueclui  seii  monapterio  fiiTO!=  mansos  cum  dimifür».  «itualos  in  Co»— 
radesbagea,  et  vnam  juaosum  cum  dimiüiü  m  Lipesse  et  quenuam  agmm  intra 
Bailet  die  Bdewe  lüiiilni,  wex  Bodios  ewae  singelis  aBoie  linirm.  que 
fUden  bona  tb  ipds  pr^osito  ^  BOBailerio  m  feudo  leBcbal,  üliere  Beadidil  el 
se  eadcra  bona  eisdem  uendidisse  ac  totaliter  pagatum  et  contenUira  esse  in  pre- 
sencia  nostra  >[ionte  confessus  fuil.  El  super  eisdem  bonis  dediüiiis  iudiciim 
maius  et  mmas,  renunuantes  imbo  excepctoni  non  babile,  bod  rece^,  non 
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et  uenditionis  rontracUis  ratos  et  gratos  habentes  et  habftori,  predictis  uero  pre- 
posito  el  monaslerio  bona  predicta  iusto  emptionis  lytulo  coDtulimus  et  cii[iD]isimus 
pleno  iure,  dantes  eiidem  proprietatem  bonorum  prediotornoi,  it«  qnod  ipals  cum 
omittmt  liberMUHu,  oammidiB  el  irtililitibiii,  prMMtilw  et  ftttorit,  «m  oimibiif 
pertinentiis  seu  altinentiis  suis,  videfieet  fOnia,  pasdiols,  pnlis,  «grii  miWa  el 
incultis,  co<!pitibus,  lignis,  uüa  et  inoiis,  aqui§  aqoarumqoe  decursibus.  cum  omni 
ioditio  et  iure,  necnon  in  liberlate  et  emunilate  ecclesiaatica  perpetuis  temporibus 
perfruantur.  Jn  cuiua  rei  testimonium  sigillum  noslrnm  presenUbus  rat  appensum. 
Dalum  Sienieberge,  anso  doniiii  ITCOCXV]*,  in  die  MidneOe  arclMifeli. 
Tentes  sunt:  Johannes  de  Rosendal,  Reymarus  de  Wedele,  Wipertus  de  Lutzowe, 
Godefridiis  dp  Holnwe.  Johannes  de  Bulowe,  milttes,  Boddierai  el  Rigaidus, 
oostri  capellani,  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

N»gb  itm  DiplMiAttfinni  dM  lUoilicr»  Baho»  im  B«uft«Ankif«  »  Sobwtria.  —  TgL  Nr.  8180. 


1B16.  £nde  Sept  Rostock.  3845. 

Vpgt  und  BiekUr  m  Bostock  eMrm  vor  den  Kämmeridherrm,  doM  tw  dm 
UNMag,  FbSM*  Bruder,  Bmtm  augtiproekm  hcAm, 

Veneranl  ad  labolam  Hermanni»  Belter,  aduocalus  ttinc  temporls,  Ludolfiia 
de  Gollandia  et  Richardus,  tunc  temporis  iudices,  fatebanltir  publice,  quod 

'Wluiiius.  fralcr  Falconis,  optinuerit  omni  iuslicia  prosequt  (Rasur):  ilem 

m  duabus  pislrini*:.  supra  siralam  pi^torum  s'ilis,  Septem  roarcarum  reddilii«;  duorum 
soiidorum  miiiu^  simililer  prosccuius  fuerit.  £l  super  hüs  reddilujs  dicLi  iudice^ 
iptom  potentem  fecerant   Johanne«  Pape  el  Ar.  labide  preaidebant. 

Nach  dem  Bofl.  Stadtli.  ISli^tSlT,  L        —  GetÜgL 


1316.  Oct  4.  Sakädorfer  Brücke.  3846. 

Hermann,  Bischof  von  Srhcerin,  bezeugt,  dass  i^or  ihm  der  Fürst  üeinruji 
von  MeJdenhurg  den  ScJiweriner  Domherrn  M.  Johann  von  Campe  zum  Be- 
vollmächtigten in  der  Sireätache  zmschen  dem  Bischöfe  Johann  wm  Brem- 
daSmg  vmd  dlm  FVnkn  ll&ar  äk  von  fofataiiain  janem  im  ZoiMia  LäwuAtrg 
vugeßgUn  Schäden  emomd  hat. 

In  Christi  nomine.    Amen.    Uoioersis  presentes  litleras  inapecturts  ner 
Hennannns  dei  graeia  etedni,  conflmatut  Snerinenaia  enpimvi  eaie  noton,  qood 
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€«Q5litutus  in  no'itra  et  subscripli  noiarii  et  testium  subscriplorum  preseocta 
Dobilis  vir  dummus  Hioricus  MagnopoleDüu  et  Siargardie  dominus  consUtoit  et 
ofdionit  diNieliini  virm  Mgblnui  Jobunes  de  Ctmpe.  canonicoi  Zneri- 
aaMea,  m  ctan,  qoHB  Tenerabilis  paler  Johannes  Breodenborgensis  episcopM 
mouet  eidem  seo  moacre  intendit  super  quibasdam  dampnis  et  iniariis,  $\h\  per 
ipsom  dominum  Uinricum  et  suos  compiices  in  tfrrltorio  Lowenbergbe,  ut  asse- 
ritar,  irrogatis,  suum  verum  et  legitimum  procuraiorem  et  nuDcium  Bpecialea, 
im»  et  eoneedens  etden  tmo  proeonloii  plMtn  et  libenin  poleslaleM  ipews 
defendeiidi  conlre  ioerdinatum  processnm  aunadan,  qni  (le)  aine  expressHUie 
proprii  nominis  seu  cop^ominis  asseril.  se  executorem  slalulorum  sacroram  con- 
ciliorum  Mai:debnrgensis  prouincie  ad  insfanciam  dicti  domini  episcopi  inpetratum, 
exceptiooes  propooendi,  petendt,  in  aoimam  suam  cuiusiibet  generis  iurameotiui 
preslandi,  appeOaDdi  et  appellaeionen  proseqaendi,  alium  procoratoren  snlMtiliieadi 
et  oiroia  et  aingota  facieiidi,  qve  in  premissis  et  eoram  quolibet  oportmia  foetiil, 
eciamsi  mandalum  exigant  speciale.  Promisil  eciam  nichilominus  predictos 
nobilis,  se  ralum  et  j^tum  habilurum.  quicquiil  in  prt  missls  uel  corum  quolibet 
per  predictum  suum  procuraiorem  seu  substiiuluiu  ab  ipso  factum  fuerit  siue 
eciam  procuratom.  Promiait  fimililer  idem  dominus  Hinricna  aub  bypotheoi 
rennn  raam»,  iodicatnoi  soloi  pro  eoden  ano  procmalore  et  substilnlo  ab  ipsov 
ii  neceiM  fiierit,  vt  sie  a  ^lisdaciooum  oneribus  releuelur.  Jn  enins  rei  testi> 
monium  presenles  lilteras  appcnsionp  nos!ri  sirrilli  ad  Inslanciam  memnrali  domini 
Hinrici  iecimus  roborari,  quas  eciam  per  infrascriplum  nolarium  scribi  et  publi- 
cari  mandauit.  Acta  sunt  hec  ioxta  flomen  Wamowe  apud  pontem  Sakesdorpe, 
preaentibna  dtacreüs  virii:  dominia  magielro  Jobanne  prepesHo  Botxowenai, 
nagislro  Hinrico  Goldoghe,  cantore  ecclesie  Lubicensis,  Mcoho  preabilero,  rec- 
torc  ecclesie  in  Lychcn,  ordints  hospitalis  sancli  Johannis  JherosoIIroitaoi;  Rey- 
maro  dicto  de  Wedele  el  W  tperlo  dicto  Lulzowe,  mililibus,  testibus  ad  hec 
vocalis  specialiter  et  rogatis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexlo  decimo, 
quarto  dte  aeniis  Oetobrii,  indietione  quinia  decima. 

Et  ego  Johannes  dicins  de  Lnneborcb,  clerieos  Verd^isis  dyooesis, 
/  Sign.  \  publicus  anetorltate  imperiali  nolarios,  premissis  omnibus  et  singulis 
\  Not*  /  inlerfui  et  ra  de  roandato  memorali  nobilis  vir!  domini  Hinrici 
Magnopolensis  el  Stargardie  domini  iideliter  scripsi  et  publicaui  et 
in  hanc  publicam  formam  redegi  meoque  consueto  signo  et  meo 
nomine  roboraoi,  in  testimoniuni  premiasoram,  snb  anno,  die,  indie- 
tione et  loco  prediclis,  preaenübns  teslibiis  svprascriptis. 

Sftch  dem  Ofig^ioAl  in  Uaapt- Arcbire  za  Schwerin,  welches  aa  einem  Fcrgamentitreifen  da«  zK 
Nr.  318S  wi4  n  LiMb,  MalUan.  Utk.  U  Tab.  U,  Kr.  2,  »bfvbildete  ra«4e,  Jetst  lerbnctac»  Siifel  d«» 
niMieli  iw  fffUhfen  WMki  «rilgt;  UaMctelfti 
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Dmms  Siag«!  d«»  Bisehob  HenBADo  konmt  tti*r  xuItUt  vor;  icImui  »m  It».  f«br.  1317  iOlut  n  all 
wecrirt»«  KttM  d«a  gfM«»  bhdrillid»  Swgd.—  (Mrat&i  bei  Li«*,  lUltaM.  Ufk.  I.  S.  2&1:  BMtt, 
(M.  dift.  Bm«.  I,  M.  T,  &  S4T. 


1316.  Oct  4.  Steniberg.  S847. 

üiwinÜt,  JUrrt  von  JMMurj^»  verjijiütdet  dm,  lUUer  Brno  von  Stndm^ 
darf  d.  U,  cm«  JSiente  «tt  dtr  ^«fo  sh  MelAdorJ  m  XeAMiwoftf. 

XJniuersiä  presens  scrtplum  cenientibus  Henricus  dei  gralia  Ittagnopolensis 
«e  Slarg«FdO)«n87s  dominas  salulem  In  domino  senpHenMin.   Hiis  scriptis  reco- 

gnoscimus  puMIco  pruli  slantos,  qnod  fiiniOSO  niliti,  nobis  dllecto  et  fldeli  Heinoni 
de  Siralendorp  sciiiori  dim'simus  ac  gratiosc  concessimus  iure  plioodiili  in  villa 
noslra  Melhenstorp  diiodccim  marcarum  reddiliis,  ab  ipso  el  suis  veris  luredibus 
anoualiru  in  quoiibel  festo  Marlini  in  precariis  diele  ville  3Ietcnstorpe  suscipicn- 
dos,  donec  sibi  •  nobis  ant  heredibas  nostris  cenlam  fflarc[c]  slauiealium  dena» 
rionim  fuer'ml  periolute.  Jn  cnlns  tesUmonium  presens  scriptum  >:i  i  conlulitnus 
siiiiHi  nusirl  munim!n(?  roboralum.  Dalum  Steineberge,  anno  M.CCC.XV1.,  ferift 
secunda  proxima  posl  feslum  beaii  Michaelis. 

Nieh  d«m  AbdtMlM  ia  SebrBden  P.       S.  963. 


1316.  Oct.  9.  Wittenburg.  384^ 

NkoUau»  Qrqf  von  Sdimrm,  verfeikl  dam  Khd»  ZarrmUm  die  ÜMlbWMM^ 
m  PUtt^toW,  veldie  der  VaaaS  Heinrich  von  Woceb'tz  (Wvz)  und  dessen 
Sohne  Vicke  und  Xicohns  von  dem  Grafm  tu  Lelm  gehiht  und  an  das 
Kloster  verkaujt  haben,  und  schenlU  dem  Kloster  das  Eigenthum  dieser 

Besitzim^en. 

Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  periienoril,  Nicolaus 
comes  dei  gracia  Zwerinensis  salutem  in  domino.  Hecognosciinus ,  quud  ad 
noslram  praaendira  aci^entea,  dilecli  noilri  TasaUi  Hinricos  de  Woceiyz  et  fliii 
eiusdem  Hinrid,  Vicbo  Tidelicet  el  Nieobras,  pro  se  et  suis  heredibus  mansos, 
pntai,  pascua  el  vniuersaliler  omnia  bona  sua,  quo  in  villu  Pullekowe  linhiifrunl 
el  a  nobis  ibidem  in  feodum  tenuerunt,  in  monus  noslras  sponle  resingnauerunt, 
puplice  protitentes,  dicla  bona  in  feodum  a  nobis  relenta  el,  ut  premitlilur, 
resingnala  se  preposito  de  Cernelyn,  hononbili  viro  domino  HInrico,  nomine  snl 
momsteffi  riie  el  neionabiUler  vendidiite  et  bono  uimo  tndidlMe.  Promisefont 
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eciam  dicU  noslri  vasalli  mernnrato  preposito  ot  por  Mcm  insuper  fllio  nostro 
dilecto  domino  Guncelino,  Johanoi  de  Luzowe,  Frederico  de  Scharcyn,  Nar- 
quardo  de  Bodyn,  Hinrico  de  Narzowe,  Aolhonio  et  Gher.  fralribus  de  Zülowe, 
nHitibiis,  et  WÜlekino  de  Parlyn,  amigero,  noniiie  dielt  monaalerii  aollempDiler 
stipulanlibus,  cum  aliis  Infrascriptis  conpromissoribos  suis^  videlicet  Borchardo  de 
Yhezowo,  Marqtinrdi»  Bernevür,  militibus,  Borchardo  de  Wozelyz,  Johanne*  Slro- 
kerken  «H  Virkunr  d*'  Wocelyz ,  armigeris,  dicia  bona  vendita,  Iradila  pI.  ul 
prcmitUlur,  resiogiiata  ab  umtjibus  iapetitoriiius  io  iure  el  de  facto  suis  sunipUbus 
^fgeelere  el  disbrigare.  Noa  Üaque,  sepediclonm  vasalloram  nealronini  apoDlanea 
resingnailüne  recepla,  meauMrala  bona  vendüa,  Iradila  el  reaingnalB,  sicut  prescri- 
bilur,  infeodauimus,  concessimus  et  incorporauimus  prefato  raonasterlo  Cernetyn, 
in  perpetuum  possidenda  el  tenenda  eo  iure  el  (itulo,  quo  dicti  noslri  vasallt 
actenus  possederunt  eadem  el  a  nobis  lenuerunl,  dooantes  libere  propler  deum 
ob  nedehn  animamni  progeoitorinn  el  herednm  noiUoruoi  et  noslre  pleoam 
proprietalem  el  perfednm  domtnian  prediclorani  bonerom  monaslerio  menoralo. 
El  vt  hec  res  gesla  sub  tempore  in  clcrna  memoria  conscructur,  preseateni 
paginam  cum  appensione  sigilli  nnstri .  necnon  dilecli  filii  noslri  domini  Gunceiini 
fecimus  confirmari.  Datum  anno  domini  M'^CCC*'  sexto  decimo,  Wittenborch,  in 
feste  sancli  DyonisH  el  soeioram  eins. 

Nach  dem  Origiiiftl  im  Haupt-Archive  zu  Schwerio.    ('  Johaonc  von  aller  fcland    uachgclrageo.;  An 
IW*i  Pergamentstrcifen  hangen  iwci  Siegel: 

1)  <Ut  in  Bd.  II,  SU  Nr.  1492  nbgebildeU  Sieg«!  do»  Gniaa  NieolM*  reo  Se&w«ia; 
S>  iM  tu  Mr.  S«4$  «betUMato  8i«|«l  4m  Gctftt  GmMÜM. 


1316.  Oct.  12.  3849. 

Nicokm  IL,  I^fU  von  W«h,  ML 

Nicolans  VT  dei  gracia  filios  Johannis  doninns  de  Werle.  Obift  anno 
domini  M.CCG.XVI^  inP  Idns  Oclobris. 

Micfa  4tr  ia  Haupt. ArctÜTo  zu  .Schwerin  aiifbnwabrteo  Abschrift  de«  Kecfviopam  IB  IMtnair 
KfwqguafitMfliM't  gedraekt  in  Jaiirb.  I,  zn  S.  136.  —  1«  d*r  StMiateM  wag  Pudrimthm  OcoMlosis 
(lakrb.  ZI,  n  8.  26)  irt  angegeben: 

„Nicolaus  leprotuü  faetn«  in  Pustecon-i»  oblit.* 

Ygl.  äber  di«  Kraakbrit  de«  Füratcn  Kirchberg,  Cap.  178,  und  über  doB  Hof  PAttecow  oder  Pdjtow, 
welcher  bei  dem  jeuigm  Fürsthole  KUu  Wiwelt  Qltlmw  aatafg4guq|«m  tll,  IMk  ia  Jahik  XX7I,  &  SSg 
«Mb  die  Urb.  Tain  S.  Dee.  1S16. 
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(1316.  Nach  Oct.  12.)  S850. 

von  DibMmaihf  bestä^t  dem  Kloster  ßargun  das  E^etUkusi 
vm  SMmdai  md  wm       Bufm  m  Qr,.JMimff. 

l^ricus  dei  gracia  Danorurn  Slauorumqne  rex  vnlufirsis  sancte  malrit 
ecciesie  Giüs,  presentem  pagiaam  inspecturis,  salulcm  in  perpetuum.  Vt  ea,  que 
statnuDliir  i  nobis,  fnna  iugiter  pennaiieMit  et  eßeclum  debituja  sorciantar, 
dignam  dmiiiiif  ipai  loripUs  tsttealicis  commendare.   Nooerinl  fgitor  preseDlee 

et  futuri,  qaod,  cum  dos  fratres  monasterii  in  Dargun  inpeteodo  pubaremus  super 
proprielate  vtlle  Stubbendorp  ac  sex  mansorum  el  dimidü  ville  Maioris  Metlik.  in 
terra  nostra  Gnoyen  sitanim,  eo  quod  nobis  vtderetur,  quod  dictam  propnetatem 
tibi  minnf  insle  vendicassenli  ipsi  respooderuot,  se  ipsam  proprielalem  lam  dudom 
ante  mnllos  mnof  •  nobili  nbro  donino  Nycobo  de  Werie  felieb  menorie, 
quoodam  nostro  genero,  rite  ac  racionabiliter  conparasse  et  inpetrasse,  prout 
possenl  per  ipsias  publica  priuilegia  dcraonstrare.  Sed  ne  de  celero  aliquam  a 
nobis  seu  a  quouis  heredum  noslrorura  uel  successorum  super  sepedicla  proprie- 
late palerentur  inpeücionem ,  supplicaueruDl  nobis  atleotius,  v4  dicte  proprietatis 
coUadonem  aeo  Tendksioneni,  faetam  ipaia  per  domürani  Nycohnni  de  Werie 
antediclnm,  ratifieare  ac  acripti  nosiri  dignarennr  patrocinio  conflrmare.  Nos  vero, 
Ipsonim  ac  quorumdani  vpsallorum  nostrorum  precibus  inclinati,  prefatam  colla- 
cionetu  seu  vendicionem  memorale  proprielatls  ralara  el  jjralam  liabenJes,  cam 
per  preseos  nostrum  priuilegium  coariroiamus ,  diiiiiiienies  ei  douantes  prefatis 
fratriboi  plenam  proprieiatem  ville  Slabbendorp  ac  proprietaleo  sei  mansomm  et 
dimidil  fai  viUa  Hedik  Maiori  trigintaqne  et  aeptem  solldonnn  ac  dnodeeim  pul- 
loruoi)  quos  singnli«'  annis  in  nndcm  villa  de  quibusdam  casis  porripere  solili 
sunt,  perpctuis  temporibus  felicilcr  possidendas,  addtcientes,  quod  homines  memo- 
rate  Tille  Slabbendorp  ac  coloni  preraloruai  mansorum  ville  Metlik  eo  iure,  Über- 
täte et  ittdicio  gandeanl  et  fniantur,  quo  bominea  ceteraran  THIanim,  quas  iM 
firalraa  in  terra  nostra  Gnoyen  peaaident,  frni  dinoacnnUir,  videlicet  4|aod,  al 
aliquos  ex  eis  capllalls  sontencia  publice  facto,  non  aliqua  isinistre  suspicionls 
fama,  reos  condempnauerit,  quaies  sunt  fures  TuHo  Odo  solidorum  valorem 
excedenles,  lalrones,  iocendiarii,  homicide  manu  mortua  presente,  violencie  illa- 
tores,  oppreaaofes  mnlieram,  rapiorcs  virgioum,  ita  dumiazat,  li  in  ipso  InalantI 
mnitor  ant  virgo  violenciani  faelam  valido  elaniore,  alcnt  moria  eat,  per  yicinot 
et  adiuuantes  fueril  attestata,  quicquid  in  tales  agere  volamus  per  pecuniariam 
satisfaclionpm,  ferria  pars  cedet  ahhati.  nobis  due;  si  vero  ipsos  ad  mortem 
decreuerirous  condempnare,  ad  noslre  iurisdictionis  speclabit  examen,  ila  lamen, 
quod  adoocati  nosiri  huiusmodi  causas  non  in  boiria  noatris  InAeenti  aed  fn  bonla 
monaaleril  anpetina  menofatt.   Hominet  ectan  predlcti  indli^o  aatantes  al  vadta- 
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UtMifil,  omni«  vndiniofiiM  abbali  pcrlitK.'lmnl.  Ooicquid  vero  aüarum  causarum  spii 
qucjiUuuuni  iiilrü  Icrmumi»  prcdictarura  \ülurum  ortum  fuerit,  nicbü  nostrum 
uxlttde  Tendioabitur,  ttd  ibbii  hoo  lolum  per  sutto  idioMtiiin  in  blegram  hidi- 
«tbK.  Colcrum  homtnei  tepedioti  Mml  liberi  et  Innnnet  ab  oiuii  tofestacione 
•duocHtoruiii  Ol  iudicum^  ab  vrbium,  ponciuro,  aggerum  exstrucUone,  iheloneorum, 
ptilicioiium,  vccli^alliim  oxtnrsione  ei  ab  omni  expodiciono,  ilf»  nl  nemini  quic- 
quain  ex  dcbilu  n\s\  soli  dco  et  predicto  monastcno  teneantur.  Vi  auteoi 
iupinüicla  uoaUa  confiniitoio  et  dontcio  firma  et  inconuiilsa  perpetuis  perseueret 
IWB|K»ribui«  fi  n«  nrilres  lupndioli  iliqmB  deineeps  a  nobii  vel  ab  aliqao 
lictredtiiB  tau  auoceMorum  noslrorun,  teu  cciaro  a  quoqoam  alio,  si  forte  lerran 
(Jnoyrn  «]unndtn|in»  daro,  vemltTi^  stnt  infeodarc  cuiqiiam  nos  conllngerel,  ca- 
lumpiUMm  vtl  iiiprlirionoro  ^tuper  sepedicla  proprielate  sustioeant,  preseDlem 
paginam  ipsiai  dodimus,  noslri  sigilli  muniminc  roboralaiu. 

MlMk  iim  OfiflMl  im  lU«|«t-Arckiir*  M  Sakwwia.   Aa  ttMf  Sehaw  tm  gvlbw  wa4  ftteM  «i» 
<Imim  Yluhm  hhtkf^  4m  f*«*»«  l>o|<|>rUtr2«t  dt«  Ktotft  Iritlt.  KMcliTteVMi  lo  Nr.  3T40.  —  Die  ürkaada 

i(l  i\«t-k  tl<<in  IVil«  vlo«  Ktlr^icn  Nu-oUu>  II.  {*  l'i  O  t  ib>  r  1  ;U  tV' .  uiii  >  -  dem  Lehabrief  übor  Au 
l-MiMl  K<HlM>lk  «»1  «I««  >it>»f»»«ii  Itmi  traa  W«nJcA,  lon  T,  J*ntt»r  ISI«,  «a^fetteUt.  —  TgL 
K^  au«  «u  »»l«. 


lailK  (KU  19.  Siemberg.  3851. 

Mmwwdb.         tvm  J/i^Um^.  nUW<  <l»  der  Geis^iMtk  d»  Lmim 

fhrtsim  KHil  itrs  .(n-Äkftk:  wi.jts  RAmct.  ä»k":V  Jen       irrh^rrH  zu  Dasfote  vom 

N«*         H«ari(«s  dei  ftaoa  d««««  Ttifinpalrnif  itiMfiamBlei 

puK  vv  fT\«t(^«tMi«rx  n-'-s  t  di$$e  H  aa«jttti$$e  de  verbo  ad  aerbua  sab  sicüio 
Mt"^»  iirtt^i:u»  ?':!t*nts  >i;;^r:isorplj*,  noo  rs-a«,  non  ciEce''3ti5.  cf-c  m  tm  parte 
•It^iM  \.vktft$s  im  K'mm  m  wmmnmum  ^.^tm  nostnna  pres««iams  est  apyo 

bcili  LttM»  MtvMwIialK 

^F^^i^    mm^^    ^     ^^^^^^  ^^H^^^ 
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3852. 


Des  Capillels  [zu  GüslrowJ  brieü,  darin  sie  anzeigen,  das  Gherardus  von 
RibbenlsM  Tod  win  Schwager  ArnoMus  Hoppener,  Burger  su  Roitagk,  achte- 
halbe Hufe  im  DorlTe  Ciuitse^  von  Huinrii  Ii  ( l  opeiin  gekauft  haben,  dauon  sie 
die  Hebungen  zu  einer  Ticareien  in  die  Tliiimbkirche  m  Güstrow  verordnet. 
Datum  Güstrow  1316,  in  die  omnium  saoctoruro. 

QBodnaD,  Bffirtrttar  der  OOMninobaB  KbahaBMaf«.  8.  67.  *  CoiHm  j.  Knki.  —  Vgl.  Nr.  S818. 


Papit  Johann  XXÜ.  h&mßragt  den  iVopsf  m  Neu-BSbd,  dem  Kloster 
F«rcÄ«»  die  dansdben  mt/rmdeten  Oilfer  zurüBkatsehafen. 

Joiiaunes  epiäcopus,  seruus  seruorum  dci,  dilecto  filio  prcposito  ecclesie  in 
Nona  Bebele,  Hauelbergensis  diocesis,  salutem  et  apostolicani  benedictionem. 
DilectoruiQ  rillorum  prepositi,  priorlsse  et  conuentus  roonusterü  in  Vercha,  per 
prepnsilum  el  priorissam  solili  iruliernari .  oriJinis  sancli  Benedicti,  Caminensls 
diocesis,  precihus  tncitn'dli,  prcsenlium  lilii  auclorilale  mandamus,  quatiniis  ca.  (pie 
de  bünis  ipsiui»  iiionaülerii  alieituta  inueneris  illicile  uel  dislracla,  ad  ius  cl  pru- 
prletetem  emsdem  monasterii  legitime  reuocare  procores,  contradictores  per  cen- 
suram  eccksiuslicam  appellalione  posiposila  compescendo.  Testes  autero,  qui 
fiierint  noiiiitiali,  si  sc  gralia,  odio  uel  liniorc  suhtraxcrinl,  censura  simili  appel- 
lalione cessantc  compellas  ueritati  lestimonium  perbibere.  Datum  Booonie, 
II.  Donas  Nouembris,  ponlificalus  nostri  anno  primo. 

Nach  ili.Mii  riilg'ii;^!  Ur,  V.fU.'i^:].  rrnv..  Arrhln  StrHiri.  l')iu  V,\A'.c  ist  nebst  der  Schnur  aligcrisscn. 
Auf  der  Uuckpfite  dir  L'rkumlc  siuj  (u  Jen  licktu  uuJ  ao  dua  Scitco  verMhiedeno  unleserliche  Schritt- 
iflf«,  UDtt  r  ili m  n  nur  oben:  Baldcvrini",  links:  „In  Vorgha",  und  unlcn :  „La/:  arus*  erkvonbar 
Ut.  In  d«r  Uiu«  ■(«hl:  i,Pre*90totar  ospiialQ  Basoburgeoti  ad  dirigeudum  ulleritti  do- 
■  iao  d*«ftn«  OuftroweBii  «  pBrt*  Crl«tl«Bi  Cobftad  tin«  dilkviose.* 


MiMku|iKkn  (irku4w-ltek  TL  30 


1316.  Nov.  4.  Bologna. 


3833. 
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1316.  Not.  9.  (10?)  S8S4. 

Küttrad  und  EanrieA  Nortauum,  BUur,  mi  Wenm  mi  Gerhard  Nartmem, 
Knc^pm,  beurkunden,  tm  der  ßfreä  moueken  ihnen  und  dem  JDom-CapM 

tu  QfUtrm»  wegen  der  van  t%rwR  Fofer  Johmn  Sortmcam  und  dem  Priester 
Sermann  von  Woh'm  gett^fi$Un  Vhani  durch  Johann,  Itbreten  van  Werlfy 
'  gmUeh  geschlüJUet  ist, 

Omaibus  Cbrlsli  flddibos  prewnt  wri^n  cementiboi  not  Conndoi, 
Unrieiif,  milites,  Wemenis  et  Gerhardus,  Tamuli,  dicU  Nortmtii,  mloteiD  ia 

omnium  salualore.  Ea,  que  9'\  fionoreni  dei  dinoscunlur  neri,  ne  hpm  fcmporis 
euanescaal,  necesse  est,  propler  poslerorum  ooticiam  iiUcris  autenlicis  perhennari. 
Noscat  igilur  felix  presencium  et«s  et  foUironiiD  reaereoda  posteritas,  quod  omois 
dTfsenffooif  nateria,  (que)  inler  dos,  ex  iioa,  et  capitolum  Guslroweiue,  parle  ex 
ailera,  inola  et  exorta  super  quadam  uicana,  quam  pater  noster  memorie  feSda 
Johannrs  Nortman  et  dominus  Hermannus  presbyter  diclus  de  Wokart  pie  me- 
morie in  ecciesia  Gustrowensi  inslaurarunt  memoriler,  per  ulruro  nobilem  doniinuni 
Johannem  de  Werle,  uelut  arbitrum  pleoarie  polesiatis  uices  habeotcm,  utriusque 
parlia  aceedente  cODsenau,  anicabililer  et  lolaliler  est  per  modum,  qoi  Sequilar, 
diffiofla.  Dominas  Albertus  presbyter  dictus  Lanckauel  uicariain  prediclam  ad 
usus  uite  sue  cum  fructibus  clusrli-m  sine  impedimento  quolibel  liber(>  possulpliit; 
quo  defuncto  coHacio  ipsius  uicarie  apud  nos  quatuor,  ulpule  Conradum,  Hin- 
ricum,  milites,  Wernerum  et  Gherfaardumf  famulos,  qupad  usque  unum  ex  nobis 
uiuere  eontigerit,  ceHltudinaliter  reaidebit.  Nobis  antem  quatuor  fratribns  de 
medio  sublatis,  capitulum  Gustrowense  collacioni  seu  presr^ntacioni  eiusdem 
uicarie  sepedicte  ob  salutcm  el  rcmedium  anime  palris  noslri  I -riHicti  Johannis 
Norlman  et  nosJrorum  progfriilonim  pariler  el  nostrorüm  perpcluu  proiiidebit. 
Modus  obüeruandus  liuius  uicarie  liic  eril.  Jpsa  uicaria  in  prebendam  de  cetero 
non  debebil  allqualitor  commalafi.  Vicarius  eclam  uicarie  qulcumqne  fueril,  de 
propriia  suis  redditibus  in  uino  el  in  oUatls  et  in  luminaribus  ad  suum  allare 
speclantibus  prouidcbit.  Nee  capitulum,  nec  pr(*po«^iIu^  Gustrowensis  iurisdicionem 
in  bonts  el  mansis  ad  ipsam  uicarlam  instauralis  aiiquam  habcbit.  nisi  solum 
uicarius  ad  ius  uasallorum  domicioruiu  noslrurum  terre  Werle,  ul  puta  ad  sexa* 
ginia  solides  et  infra,*  td  ipMin  pro  tempore  instltuhis.  Ad  priorem  eeian 
fflissam,  que  pro  tempore  estino  in  mane  post  matutinas  did  consueuit  in  maiori 
ecck'sia,  idem  uicarius  nidlatenus  aslringotur.  Ceterum  »dem  uicarius,  Hnm  in 
«nniuersario  peragitur  patris  nostri  memoria  Johannis  Norlman,  vig-inti  qualuor 
solidos  distribuendos  canonicis  Gustrowensis  ecclesie  et  uicarüs  annis  singulis 
ministrabU,  ita  quod  patris  noslri  et  malris  nostre  et  progenitomm  nostromm  et 
nostri  posi  mortem  nostram  post  epyfaniam  domini  annis  singnlis,  qoando  primo 
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eoDSuelum  est  fieri  defunctorum  memorias,  in  sero  ia  dicendis  uigüiis  et  in  mane 
In  dicendis  oiwif  raenoria  sollempnis  in  maiori  eeclesli  perpetw»  halieilar.  VI 
igilor  predicla  omnia  in  dubitim  non  ueniant  in  futuro,  e«  sab  sigiUo  donin 
nostri  Johannis  de  Werle  el  domicelli  nostri  Joannis  de  eodem  Werle  et  sub 
sigillis  nostris  per  modum  teslimonii  et  maioris  confidencic  in  presenti  liUom 
fecimus  consignari.  Testes  huius  siml:  Tesroarus,  Beraardus  de  Lesten,  Johannes 
de  Henelbergh,  Reynberani  de  IMId,  NycotaiM  Ktbold,  WhiiHgliitf  Seide, 
nilttes,  qui  inlerfueruDt  hnio  faelo.  Acinm  et  delBin  anno  domini  M'CdCrXVI', 
in  die  Theodori  nartiri«. 

Nach  dem  Diplomatar  d«<  Doffl-CoUegiat-StifU  Gattmr«  f*L  ST«  Vt.  IiiXlZ.  —  Im  OrdiDur.  moL 
Zverin.  iii  dtt  10.  NoTtw.       Tag  Tbeodora  ai^gegabeB. 


1316.  Not.  11.  Mölln.  38SS. 

Johann  Mtukeaveli,  Knappe,  verkaujt  dem  Bischof  Marquard  von  Batzeburff 
jUr  800  Mk.  aSe  mnm  Omer  m  Dorfe  Ponflen. 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Vniuersis  presenles  liUeras  inspecturis  ego 
Johannes  dicUis  Muckesvelt,  famulus,  nolum  facio  ac  in  hiis  scriptis  publice 
reeognoseo,  nie  de  coneilio  ftatmn  et  anicerom  meorum  rite  el  racionabiliter 
Tendidisse  Tenerabili  in  Christo  patri  ac  domino,  doroino  Harqnardo  eptscopo 
Raceborgensi ,  el  successoribus  suis  In  perpetuum  omnia  bona  niea,  que  liabul 
in  villa  Panlhen  el  inlra  liraites  ag^rorum  eidem  ville  adiacencium,  pro  oclin- 
genlis  marcis  denariorum  Lubicensium  in  pecunia  numerala  plene  el  inlegraliter 
solmorum,  ttanaferena  in  ipsum  el  sueceisores  eins  in  perpetouni  dicta  bona 
cnin  suis  perlinencüs  omnibus  in  pratis,  pascais,  campis,  lerrfs  cnllts  eX  incaltis, 
siluis,  aquis,  aqaarum  decorsibus,  slagnis,  piscacionibus,  venacionibus,  et  gene- 
raliler  omnibus  iuribus,  iuridicionibus  el  vlilitaltbns,  michi  quoad  vlile  dominium, 
quoad  proprielalem  el  possessionem  ciuiiem  el  naturalem  io  eisdem  bonis  com- 
pelentibus  de  consueludine  vel  de  inre,  renondans  in  hiii  scriptis  exoepcioni 
doli,  non  nnmerale  peconie  et  decepcionto  vltra  dimidiam  insü  precii,  restilncioni 
in  integrum  et  generaliter  omni  iaris  beoeOcio  et  auxilio,  quibus  diclus  vendi- 
cionis  conlractus  in  lolo  vel  in  parle,  in  iudicio  vel  extra  violari  pnssil  vel  (|ao- 
moduiibet  inpugnari.  Besignaui  el[iam]  dicia  bona  in  prcsencia  illuslris  principis 
domini  roei,  domini  Johannis  ducis  Saxonie,  a  quo  eadem  bona  in  feudo  lenui, 
more  bonoran  feudaiinm  ad  manns  dlcti  domini  episoopi  et  successoram  eim 
omni  solempnitale  et  legalllate  adhibilis,  que  solent  in  talibus  adhiberi.  Jn  cuius 
▼eodicionis,  solodonli,  rennnciacionis  ac  resignacioDis  euidens  teatifflonium  sigiUani 

30» 


Digitized  by  Google 


886 


idia. 


385d 


incuin  du.vi  prescnlibus  apponenduDi.  Et  nos  Tiiymmu  et  Emeke  fratres  dicU 
Muckeivelt,  Famuli,  a  fnlre  notiro  Johanne  predielo  ad  hoe  Tocali  speciaUter  et 
TOgati,  In  tealiroonium  ovninm  premiaaorun  aigilla  noslra  prcscntibna  similiter 
duximus  apponenda.  Datum  el  aetam  Holne,  anno  domini  M'^CCC**  aexto  dedno, 
in  die  beali  Mariini. 

Nach  <li'm  Orlplnnl   im  T?nt«cburgor  ArcMxc   zu  Neustrtlifz.     An  Pcrgamentbändorn  hangen: 

1)  «in  rundes  Siegel:  int  Schilde  ein  Llulin  tuit  einem  halbruutieii  Schimibrelt,  bcitcckt  mit  Pfauen- 
Mtfi  OauohtM: 

*tt  s'  lOhTtiuus  . .  MvaehusvaLT  . 

2)  ein  irhildfOrmigc«  Siegel  mit  gleichem  Uclmi  Uoitcbrift: 

ifi  9  —  HHONIS  Dfl  Ras  — 

Da^  :i.  s;.  K<  I  Iii  »ligvMleii. 

—  Vgl.  Nr.  37  Ö6. 


1316.  Nov.  11.  3856. 

Jolumn,  Fürst  von  Werk,  bestätigt  dem  Kloster  Neuerlkam^  alle  von  dernem 
Vfitcr  NicolauB  und  von  Hinm  Ohem  J<Aam  ertoorbenm  Qüter  in  mhut 

Noa  Jobannea  dei  gracia  domicellus  de  Werte  preseolibna  recognoscimus 
prolcslnntos,  quod  vcnerabilis  domini  Tlieoderici,  abbatls  monaslorii  de  Xoiio 
(."arapo.  prrrüms  lU-vi.  omnes  |)ropri('ta(es,  libertates  et  iura  seu  iurisdicliones 
bonorum  in  domiuiu  iiosiro  siturum,  a  predileclis  nobis  domino  Mcolao  de  Werle, 
patro  noalro  pie  reeordacionia,  el  domino  Johanne  de  Werlc,  patnio  noslro, 
eidem  monaalerio  vendilaa,  donatas  Tel  oonflrmalas,  presentibus  stabilimna,  raltfi- 
cantes  rt  ronfirmanlos  omnitim  prrmis.sorum  bonorum  proprtclotera .  libertatem, 
iiinsdicliont^ni,  vendicionem,  donacioiuMn  «H  cunfirinnlionpm  in  omnihus  et  sincrulis 
iure  lirmam  et  stabilfm,  et  prememorati  luunastcrii  ^oui  Campt  eiusque  con- 
nenlna  priuUeg^  auper  premiaaia  bonis,  proprielatibua,  liberlalibna,  inribus  aeii 
inriadiolionibus  secnndum  omnea  arlicnloa  penitna  el  in  perpetuum  vaUlura.  Jn 
liuius  rei  cuidens  et  stabile  rirmamenlum  presens  scnpluin  nosiro  sigillo  duxiiuus 
niunirndum.  Dalum  anno  domini  miUestmo  lrecent[e]$imo  sexto  decimo,  in  festo 
beati  Martini  episcopi. 

Nftdi  fitbiiaia«,  Ulf.  Ork.  III  (IV),  »,  p.  S9.  rai        im  kdsigU  Ankir  >«  Stettin  anib«tr»farte«  Ori- 
giMlB  ■>«  a  HiiyliinJwaXNi,  «hl*  SiigvL 
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1316.  Wov.  23.  3857. 

JSNedam  von  ISceUnvOrde,  Priester,  und  seine  Brüder  veqtjändm  dein  Johann 
von  Verdm  Bebmgm  ztt  Metdn. 

Ego  Nycolaus,  sacerdos,  et  Johannes,  nocnon  Golfridns  el  fratres 
dicli  de  Ekellenuorde  recogooscimus  -  in  hiis  scriplis  publice  proteslanles,  quod 
diacreto  Tiro  lohafloi  diclo  de  Verden  pignoraylmns  viginti  marcaniin  redditus  in 
-vina  MeeUe  pro  CC  marcis  vsualis  monete  noiatro  Tnaniml  cum  coDsenstt,  aub 
hac  tarnen  condiclone,  quod,  si  prefato  Johann!  dictam  pecuniam  sequenti  die  beatt 
Marliiii  proxiine  nunc  venfuro  persoluerimus,  nos  ipsos  lales  rcddilus  redire 
libere  dinuscuntur^  quod  si  non  contingerii,  prclatus  Johannes  tales  reddilus  iure 
hereditario  perpelae  posaidebiL  in  cuhia  rei  tesUnionium  sigilla  noslra  presen- 
tibua  aont  appenaa.  Dalunn  anno  dontni  WCC(?XW,  in  die  aancti  Cleaienlia 
aarlyria. 

Nach  dem  Original  im  Ilnopt- Archive  zu  Sehweriu.  An  PergaDentbindern  haogeu  3  »cbildlönnige 
Siagei,  wclohe  ftbtr  btniU  lehr  Mhadhidt  sind.  An(  dem  Bwcitva  imd  dem  dfiUao  i»t  noch  au  BtmIip 
stfliokon  dM  SdiildMidMB,  eis  «rlwnnen.    Vm  d«B  UmtdutfteB  ütlU  man  oMlkt 

2)   «N  «  AKeLa  

3)   FR  a 

(Wegen  der  Wappenfigur  vgl.  Nr.  3830.)  —  Vgl.  N>.  3S58. 


1316.  Nov.  23.  Schwerin.  3838. 

Heinrich,  GraJ  von  S/'hpenn,  hmrkundet  die  Verpjändung  von  Uehnngm  m 
Meiein  von  Seiten  des  Friesiers  Nkdaus  von  Ekelenv'Orde  und  seiner  Brüder 
An  Jt^umn  von  Veräe», 

^os  Henrictis  [dei]  jCfracia  comes  Zwerincnsis  Icnore  prf'scrulura  reco- 
gnoscimus  publice  proleslHnles ,  quod  Xycolaus  sacerdos,  Juiiuiincs,  necnon  Gol- 
fridus  et  Bollo  fralres  dicli  de  Ekelienvorde  pignorauerunl  discrelu  viro  Joiianni 
diclo  de  Verden  ▼fginli  marcaram  reddilua  in  villa  Heetle  ano  vnanimi  cum  con- 
aenau.,  sub  hac  tarnen  condicione,  quod,  si  prefato  Johann!  dictam  pecuniam 
sequenti  die  SHnrti  M;irlini  pro\imo  nunc  vcnturo  persoluerint,  ad  ipsos  tales 
redditas  redire  l:lif  ro  (iinnsrunlur ;  quod  si  non  continirerel,  prefalus  Johannes 
tales  reddilus  iure  iicruiiilario  perpeluc  possidebil.  Ja  cuius  rei  tcslimonium 
aigfllum  noalnim  preaenlibna  eat  appenaon.  Datum  Zwerin,  inao  domini 
irCCCXVr,  in  die  beali  aementia  martiria. 
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Nach  dem  Origiaal  ha  Uaupt-Arckive  zu  Scbweriu.  Aul'  dem  an  einem  PergamMiUtreaQa  hkngaadeo 
fuate  8i«g«l  dei  Qnita  (abgebildet  in  Bd.  IV  A,  zu  Nr.  2525)  erkennt  man  noch  dka  reehtibio  «chrei« 
twd»  Bon  ohn«  2muii  auf  eiBMi  gegitterten  Felde.    Die  Umseliritt  iHt  »fagebcMiMa  bil  aat  du  Btteli» 

HITIS  .  ZWflRl.ON 

—  Vgl.  Nr.  3857. 


1316.  Dec  1.  bcliweriii.  3839. 

Herninmi,  Bischoffa  zu  Zoerin,  briefl^  daas  die  zehenden  vom  Acker  vnd 
figenden  gründen  zur  Sladt  Wissmar  belegen  dem  Capttte!  zu  Schwerin  gehören. 
Wer  ihnen  daran  verliindi  riing  ihucn  wurde,  aoU  in  den  ban  gefallen  aein. 
Dalum  Zuerio  1316.,  kal.  Decembris. 


1316.  Dec  2.  Güstrow.  3860. 

Johann  und  Henning,  FBrMen  von  Werlef  sdJmaen  mü  emmder  «inen  LandeS' 
theüunga  -  Vertrag,  , 

Wy  Johan,  herre  iran  Werlo,  vnde  Henneke,  iunchere  van  Werle  van 
der  ffnado  ffhodes,  bekennen  vnde  belhughen  openbarliken  in  desseme  «^hetrhen- 
wardefThen  breue,  dal  wy  aldiis  «5int  vnlsceden  vmrae  de  delinghc  des  landes 
van  den  ridderen,  de  wy  dartho"  gliesalh  hadden.  Tho  deme  ersten  male:  (juz- 
slrowe,  Kraeowe,  Plawe,  Bebele,  Pencelin,  Kalanl,  Warne,  dilh  aca)  ticken  in 
deme  enen  dele;  Parchym,  Gollberch,  Malchowe,  Stouenhaghen,  Theterowe, 
Lawc,  Malchin,  dyl  lichl  in  deme  andcrf-n  fiele.  Wedder  3Ialcliin,  dat  vteslpyl 
van  vnser  beyder  weghen dar  lichl  Warne  ieglien,  deme  enen  half  vnde  deme 
anderen  half,  stat,  man  vnde  lant,  tho  vnser  beyder  hanl.  Vere  orsedeost  tho 
Slarkevitze,  Seonouwe,  Grolen  vnde  LuUeken  Gywirize  acoten  llcken  mil  aller 
B&t  tho  deme  dele  tho  Parchym  vnde  Haldiowe.  Jeghen  de  acte  oraedenat,  der 
tho  Guslrowe  tho  vele  «jheleffiiet  was,  kumt  dat  i^hulli  Iho  Gywlrlze  tho  rech- 
Iheme  gho"de  hyr  namales.  De  P^rrhyn  beholt,  de  scal  deme  anderen  sinen 
del,  de  march  gheldes  vmme  tweli  march,  gbeldej  er  it  ouer  votaceden  is,  so 
•eole  m  it  beyde  bebolde*  De  wyle  dat  Malchin  viealeyt,  ao  acal  Warne,  slat, 
man  vnde  lanl,  half  vnde  half  vnaer  beyder  sin,  ene  de  dorp,  de  vore  Iho 
PeneeÜn  weren  g^deghel,  wenihe  Malchin  loa  were.   De  itat  Iho  Warne  acole 
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wy  tosamede  bidden  vnde  like  dele,  wat  vns  wert.  Malch  sca!  sinen  voghet 
hebben  in  der  stat  Tnde  in  deme  lande  j  wal  dar  broke  binnen  scuth,  de  scole 
wy  beide  like  delra  vade  beyde  riditen  hlen.  Haldiiii  scole  wy  losen  iho 
wynacbte  nti  negliesl  vort  oner  sea  ter,  dar  mole  wy  yna  tho  bereden  beyde. 
Redde  sich  de  ene  thu  deme  siluer,  de  andere  nicht,  de  sUM  tlio  deme  siluer 
bereih,  de  scal  Malchin  beholden  alene,  slat,  huz,  lanl  rnde  mfln,  mit  aller  nut, 
also  langhe,  balh  de  andere  erae  ain  siluer  wedderghyA;  dartho  scal  he  be- 
holde den  Iiiifen  del  des  hndes,  der  man  vnde  der  stat  tho  Warne.  So  vanne 
desse  aes  iar  vmmelKOinen,  beredde  sidi  iho  der  siloen  thyt  voser  en  tho  der 
helft  des  siluers,  vnde  ne  woldc  de  ander  des  siluers  nicht  gheucn,  oder  dat  lie 
des  nicht  ne  hadde,  so  scal,  de  des  siluer«  nubt  lult,  de  vifdusent  march  van 
derae  anderen  nemen,  vnde  de  dat  siluer  giull,  de  scal  Warne,  stat,  man  vnde 
lant,  alene  mit  aller  nut  beholde  tho  eme  rechten  eruegliu"de.  Blift  ouer  Malchin 
TorstSDde,  des  gol  nicht  ne  wilte,  van  vuser  beyder  wegfaen,  in  wellier  wys 
dat  sy,  by  nut  oder  by  not,  so  scole  wy  Warne  beyde  liite  beholden,  also  hir 
vor  screuen  sleyt.  Welch  vnser  voll  in  den  del  Iho  Guslrowe,  de  scal  derae 
van  Parchyni  gheuen  dusent  raarch  vnde  vifliundert  marcli  vntlo  verlycii  march 
penninghe,  de  scal  he  eme  suluen  vnde  sine  man  vorwissen  vnde  Iho  Parcliim 
bereden  tho  snnle  Merlins  daghe,  de  neghest  kumt,  half,  vnde  haif  tho  llchtmiasett, 
de  nu  neghest  kumt,  vort  ouer  en  iar.  Dat  scal  he  dun  vor  de  ledeghen  orbore 
in  demo  lande  tho  Robole.  Sfiecken  vnde  Swen/e  ^ml  lirken  in  denir  dele  liio 
Parchim  vnde  Malchovve,  dat  hell  viflich  marcli  irlu  l  l es.  ^Ve  by  Gustrowe  blifl, 
vnlwerrel  he  Warne,  dat  it  sin  blifl,  de  scal  deme  utideren  gheuen  vnde  bereden 
vor  de  march  gheldes  twdf  mareh  penninghe,  vppe  de  tyt  vnde  in  der  siede 
mde  in  der  wys,  als  men  de  orbore  ghelt  in  deme  lande  tho  Robele.  Puste- 
cowe,  dorp  vnde  lioF,  vnde  de  Defwinkel  scal  licken  vnde  bünen  in  deme  dele 
fho  Guslrowe,  mer  de  slütperde  scole  wy  like  dele.  Vorlmer  vnse  samende 
liutil  scal  Ihosamende  vnde  en  bliuen.  Mer  tho  welkerme  de  man  vallen,  deme 
*  scolen  so  denen.  Vorbat  iuwellch  man  scal  dene  na  der  voghedyc,  dar  nn 
dfflMt  er  tho  gheleghen  heft.  Heft  och  en  man  twe  dcnst,  dar  Iie  sith,  dar  scal 
he  suluen  don,  vo'r  dal  andere  densl  scal  hc  cnen  glioder  iiandi*  man  senden. 
Wor  och  iuwlich  man  voll,  tho  welkeme  herren,  dar  scal  lie  sine  scult  manen 
ran  orsen  vnde  van  perde  vnde  van  vengnisse.  Gruben  scole  wy  vrigen  sin 
dorp  tho  Lnoowe  Tnser  en  mit  Tifhnndert  marken  vnde  de  ander  mit  Tifhundert 
marken.  Vortmer,  in  wes  del  de  Kalant'  volt,  so  scal  de  andere  vrigen  de 
helfle  des  landes  vnde  der  bede  vnde  bewisen  Gruben  In  sime  dele  so  vele,  dat 
ienenie,  derae  de  Kalant  wert,  de  hellt  los  sv.  We  llio  Parcliym  voll,  de  scal 
her  Vosse  van  deme  Slouenhaghen  legheren  vmme  dryltendusent  march  vnde 
verlnnHtor  mardi  vif  marke  myn;  vnde  sed  och  her  ReyÜn  van  Hallin  legheren 
van  drendttsent  marken  sestyn  marke  myn;  vmme  de  vangh«!,  de  her  Reybem 
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hell,  de  scal  he  arslan  half  deme  Herren  van  Gastrowe  vnde  half  deme  herren 
Tm  Parehym,  wan  se  beseattel  sin.  Vortmer,  welch  vnser  Iho  Gustrowe  toU, 
de  seal  legheren  hern  Dossine,  her  Conr.  Norlman,  hern  Scaden,  hem  HemiMi 
van  Wokensledc  vnde  liern  \iclaus  Kaholde  vnde  hern  RoloF  Barolde  vmme 
teydusent  marcii  twehundcrt  roarcli  vnde  aciilich  roarch.  vnde  scal  her  Beybern 
van  Mailin  leghern  vmme  sesdusen  march;  vnde  de  vanghnen,  de  se  hebben  in 
der  hencop  Iho  Gmlrowe,  de  scole  ae  ms  half  vode  hair  TOiiitleo*  Welok 
vnaer  mer  heft  deaser  scult,  de  andere  scal  ene  daraf  neme.  Werne  en 
vanghene  gheuen  is,  de  in  vnseme  denst  vanghen  is  in  desseme  orloghe,  mochte 
he  dar  nicht  mede  tho  komen,  de  brake  scole  wy  erae  heyde  irwllen  vnde 
wedderleghen,  he  sy  vnse  man  oder  ghesinne.  Werne  nen  van<,'lieiie  ghe* 
gheuen  is,  den  acole  wy  beyde  loien.  Vmme  dat  auiiier,  dal  he[rn]  Nidaiutei, 
msea  vadera  mde  voaes  broder,  dodiler  besceden  wat,  wat  des  in  vnaer  beyder 
not  is  ghekomen,  hem  Nicolaiisses  vnde  her  Johans  van  Werle,  dal  me  rede- 
licken  hewysen  macli.  dal  scole  wy  her  Johan  ghelden  van  deme  sultier,  dar 
wy  deme  abbetle  von  Üuberan  vmme  thospreken\  Wal  dar  ouer  is,  dal  scole 
wy  Tnteme  vedderen  HenDecken  liehe  half  mede  delen.  Vortmer  tho  dene  dein 
tho  GhoUberch  vnde  Parchym  scole  Kcghen  desse  dorp:  Dobb«rt1n,  doster  vnde 
dorp,  Klesten,  Klodcn,  Odenstorpe;  desser  dorp  was  de  del  lo  Parchym  lo  clene. 
Spreke  we  mil  reclile  oder  niil  orloge  vppe  de  lanl  Ihome  Stouenhaghen  *  vnde 
Kalanl,  dal  se  van  vns  quemen,  dal  scole  wy  beyde  tike  weren.  Ghynke  vnser 
emc  desser  lanl  en  alT,  mil  weide  oder  mit  reclile,  den  scadcn  scole  wy  beyde 
bebben.  Werl  vns  dat  lant  vnde  dat  hus  tho  deme  Nygenhus*  wedder  m  vnse 
hani  u]ii  rechte,  mil  denste,  mit  weide,  dat  scal  vnser  beyder  weaen,  hm,  man« 
vnde  lant.  Vmme  desse  rede  ne  dele  wy  nicht  vnse  samende  hant,  mer  se  scal 
en  bliuen,  vnser  enes  lanl  scal  erucii  oppe  den  anderen,  slerfl  lie  suiidcr  kinder. 
Dyt  hebbe  wy  dan  vmme  scult  vnde  kost.  De  veyde  vmme  de  van  der  Osten 
de  scole  wy  ghelike  dreghen.  Sakenden  de  van  der  Osten  uppe  PenceKn  mit 
rechte  oder  mit  weide,  lep  it  uppe  scull  oder  scadcn,  den  scole  wy  beyde  like 
hebben.  Breke  en  man  in  enes  lande,  de  scal  in  des  anderen  lande  vcünji  sin, 
mer  den  broke  scal  lie  betern,  dar  he  ene  deyU  Vnde  up  dat  alle  desse  dingli, 
de  liir  vor  ghesproken  siul,  van  vns  vnde  vnsen  nakomelincke  siede  vnde  vnU 
broken  bliuen,  so  hd>be  wy  vnse  inghes^hel  beyde  tho  desseme  ieghenwar- 
degben  brcue  ghehenket  laten.  Desser  dinghe  sint  thughe  vnse  ridder,  de  al 
dilli  ghedcghindit  (!)  hehben :  her  Tesmer,  her  Conrad  Vos,  her  Bern  van  besten, 
her  Johan  van  Hauelbcrclie,  her  Holel'  liaroll,  her  Niclaus  Kabold,  her  Rcybern 
van  Mailin,  her  Hioricli  van  filorm,  her  Ludeke  van  Dossin,  her  VViuingli  Scade, 
her  Conrad  Nortman  vnde  her  Stacios,  vnse  capelfam.  Desse  bref  is  gheghenen 
vnde  s«reneD  tho  Guslrowe,  na  der  bort  ghodes  dusent  iar  trebundert  (!)  lar  in 
deme  sesteyden  iare,  des  neghesten  dunderdagbes  vor  sanle  Nicbos  dagbe. 
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Nach  dem  Original  im  Uaupt  •  ArcIÜTe  su  Scbweno.  Dauelbe  trägt  aa  eingeltiagtea  rergam«at- 
■iNifM: 

1)  dat  EU  Kr.  9S63  abfeUIdvta  «diildtanitige  SugA  JobauM  Dl;  T«a  dir  Uauhrift  iii  nodi  SB 

 OOLin  •  D«  *  w  

2)  Ja«  Kriiehstüok  <\cs  /.u  Nr.  SSS**  ai^gfl);!  it-ton  ?^icßcls  fjoliaons  II.)  mit  iciii  unteren  Theile  cinaa 
Yutwürtü  gek>')irtoiL  Sticrkopfcs.  —  Der  Sckluits  dct  Urkuade,  von  „Vndo  up  dat"  aa,  iat  mit  spitzam 
Feder  und  mit  anJcrcr  Dinto,  doch  ton  derselben  Hand  go»clirieberi.  -  Gc  lruckt  in  Rudlofls  Urk.-Licf, 
S.  277,  Nr.  XCVIII.  —  Vgl,  » Nr.  3818  —  •  Nr.  «721  —  »  Nr.  3688  —  *  Nr.  3818  n.  1317,  Jao.  20. 
—       i.  Wredenbafan,  i.  Kr.  881 B.  nd  flbarkanpt  Kr.  8881. 


1316.  Dec.  2.  Güstrow.  3861. 

Johann  d,  j.,  Fürst  von  Werk,  bekennt  sich  seinem  O^em,  dem  FUrtlm 
Joham  d.  U.  von  W«iU,  mt  Zaidmg  einer  SAidd  verpflichtet, 

W^y  Johao,  van  der  ghenade  ghodes  iuncher  van  Werle,  bekennen  vnde 
bethnghen  opeobarlikeii  in  desse  gheghemvardtglien  brenen,  dat  wy  nitl  votcme 
leuen  veddcren  her  Johan  van  Worlc  ghedeght>dincket  hebhen,  alse  hir  na 
bescrenen  slcyt:  dal  wy  mit  eme  al  de  scuU,  de  he  uns  hcrokent  hoft  vor 
vnsoiiie  rade  vnde  mannen,  like  hali  ghelden  scullen  vnde  annamen  vnde  scolen 
ene  van  der  helft  nemen,  also  dal  he  des  scadclos  bliue.  Were,  dat  ghen  man 
bonen  dease  vorsproken  aeulde  xna  oder  vnsen  Todderen  manede,  darrmnie  acole 
wy  an  beyden  8yd«n  nalk  Iwe  fiiser  riddere  tho  aenden.  Wat  vmnie  de  acnid 
de  vere  spreken,  dar  acole  wy  vns  beyden  an  nughen  lalhen  vnde  scullen  dar 
beyde  by  blyuen.  Tho  ener  belhughinghe  desscr  dinche  hebbe  wy  vnsu  ynghe- 
seghel  lüo'  dessem  breue  ghehengheU  Desser  dinghc  sint  th&ch:  her  Tesmer, 
Cmht.  Voa,  her  Bern,  ym  Leslen,  her  Hinrieh  vm  Moria,  her  Nicolaos  Kabod  (!), 
her  Rolef  Barold,  her  Johan  van  Hauelberche  vnde  her  Conr.  Nortman,  vnie 
ridder,  vnde  her  Slacliis,  vnso  capenarr.  Desse  brcr  is  ghoglietipn  vnde  screuen 
tho*  Güstrow,  na  der  borl  gtiodcs  dusent  iar  try hundert  iar  in  deme  seallieyden 
daghe  (!),  des  neghesten  dunnerdaghes  na  sunthe  Andreas  daghe. 

Nach  dam  Originai  im  Haupt-Afdiir«  zu  Sehwetio-    Oaa  an  «iaem  «ii^diftBigtaH 
hafMtigt  gswaaana  fllagd  lat  »BagadtaaD.  —  Vgl.  Nr.  8888. 
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Waldetnar  und  Johann,  Mnrkgrafm  von  Brandenburg,  srhh'essen  Friedens- 
't  flnn  Könige  Eneh  von  Dänanark  und  dem  FUarsten 
Uemrich  von  MekletÜAnrg, 

Wie  lYoldemer  vnd  Johan,  von  der  gnade  godes  roarcgreuen  (v  Branden- 

borch  vnd  tv  Liisitz.  bekennen  in  dissem  openen  briene,  Het  wie  hebben  ^Qi\e<t^- 
dioget  mit  vnsem  lieuen  ome  konyngf  Erik  van  Uenemarken  vnd  mit  dem  edelen 
manne  hern  Heinrick  van  Mekeleoburch,  vnsem  lieuen  swagcr,  vor  vns  vnd  vor 
•I  TDse  hulpere,  also  hir  na  geserenen  sIeiL  Wie  hebben  entrrwen  en  gelonet 
eyne  lechle  süne  vor  vns  vnd  vor  al  vnse  holpere  vnd  acolen  sie  halden,  vnd 
hebben  gesai  hem  Droyscken  vnd  hern  Hennynge  van  Blankenborch  van  vnser 
wegen  vnde  vnser  hulpere:  ghinge  desser  Iwyer  ienicb  af  oder  bencmet  erae 
ecbt^  no  l,  dal  hie  nicht  dartv  komen  mochte,  so  scole  wie  eynea  anderen 
seilen  in  des  seinen  siede,  die  seal  dun,  dal  hie  seolde  gedan  hebben,  vnd  scal 
die  seine  wolt  heldiai,  die  hie  hadde.  Vnd  vnse  o'm  die  konyng  vsn  Dene- 
narken  vnd  vnse  swager  van  Blekelenborch  hebben  gesar  Itern  Bussen  van  der 
Polle  vnd  her»  Juriges  H»senko(r)pp  vor  sick  vnd  vor  ere  hulpere;  <:!iinfre  der 
(wier  ieni^  af  oder  beoeioet  eme  echte  no%  dal  bie  nicht  dartv  komen  mochte, 
fo  soolden  si^  eynoi  anderen  in  ^e  stede  seUen,  die  seal  dnn,  dal  hie  gedan 
fpptde  hebben,  vnd  scal  die  sdne  woU  hebben,  die  hie  hadde.  Die  scolen  vns 
fn»??chpiden  an  heyder  sild  na  mynne  oder  na  rechte,  ^*nd  die  vire  scoten  dartv 
louen  vjade  swereo,  dat  sie  allit,  dat  vns  werrende  is,  enlscheyden  ücolen  binnen 
S^h^  liveken^  des  scolen  sie  vire  liggen  tv  Lychene  vnd  vire  Iv  lempelyn  vnd 
seolep  Uuriden  des  manendages  m  des  hügeo  Kersles  dsge.  Wat  irie  eyndnM^ 
tichhken  ßnlscheyden,  dal  scole  wie  beiden.  Tweyden  die  vire  an  iengerleye 
stucke,  die  scolen  Iwcne  kysen,  die  srolen  dartu  Ionen  vnd  «\v«'ren,  also  die 
yire  vor  gedan  hebben,  dat  sie  dat  vutscheyden  scolen  binnen  licr  tvtd.  alse 
hirvor  gescreoen  ;$leU;  vnd  wal  sie  epdraphtichlike  vntscheyden,  dal  scuie  wie 
haMen.  l^eyden  die  Ivrene  an  iei^erieye  sineke,  so  sc^n  sie  eynen  HNm 
lysen  bie  eren  eyden,  die  dal  vnlsehede;  die  scal  dartv  sweren,  dal  hie  aie 
vnlschede  binnen  viren  weken:  wes  vns  die  vnlschedet  in  sinen  openen  brlcripn, 
die  gesegelit  sin  mit  sinem  insegeie,  eyaen  scal  hie  senden  vns.  den  rindi  rrn 
dem  van  fliekelenborch  van  des  konynges  wegen,  wes  wie  enlschedeu  werden 
an  den  biinen,  dal  scole  vrie  beiden.  Wes  vns  die  vire  vntseheden  eyndrach» 
licbliken  oder  iHe  Mw,  dal  scole  vrie  halden  vnd  vnlenlhyen  binnen  vire  weken. 
Vmme  die  vangen.  die  m  beyden  siden  gevangeB  sin^  den  sco!  men  dach 
geuen  wenle  tv  den  twelften;  die  herren,  die  gevangen  sin,  die  scal  men  tv 
borge  dnn  vppe  pant,  vnde  die  vire  scolen  al  der  vangen  scaUynge  seilen; 
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swo  sie  fÜP  si'titn.  also  scal  men  sie  i«lden.     W*re  eyii  man.  die  ^dictg^ 
b«kle  vod  bescaUil  were,  deow  eyn  vaDg«fl  gegeu«o  weie^  die  also  ryke  waie 
atto  hie  Tod  alto  wol  gevrandel  abo  hie,  die  acal  eme  aioe  penoynge  weds^ 
geuen;  were  hie  armer,  so  MoUel  stan  vpp  die  lade,  die  dal  Tntscheden  scolen; 
welke  beskallyro-'  die  vire  «ppe  iewolken  vangen  seilen.  f^Tp  scal  h\e  geuen; 
wolde  hie  der  uitlii  ffeuen.  so  sral  hie  lyden,  dat  oynem  vangen  manne  boret 
iT  Udende.    Vnde  di«  kotiyn<r  s«;ai  ainen  brmler  tuirlogen  Cri^fere  bi  al  dem 
redite  laleii,  dat  konynges  kyndere,  die  npie  koifiige  waren,  hat  hebben  in 
deme  lylie.    Die  Doien,  die  in  dessem  orloge  !▼  Tis  gekeret  sia.  wi  tn 
Tnsen  hulperen,  vmme  die  sculde^  dal  sie  Iv  vns  gekerel  sin  vnd  tu  vnsen 
hulpecen,  des  scolen  sie  hebben  eyne  rechte  sune  vnde  scolen  bliuea  bie  al 
dem  rechte.,  dal  die  Denen  nü  hebbeo,  oder  bi  dem  rechte,  dat  kunyng  Yfoi- 
depier  gegeuen  hell;  swdiier  aie  kywD  Tsder  den  tiren,  dar  ical  aie  die 
konyng  bi  taten.    Wörde  ok  VDt  mangreuen  die  atal  tume  Sünde  afgedeyleti 
so  scole  wie  doch  die  borgere  vordegedingen  eres  rechtes  also  lange^  also  die 
irsten  brieue  spreken,  die  wie  en  g^egeuen  hebben,  dar  wie  vm  inne  iv  en 
gebunden  hebben.    Die  slole,  die  maik  in  sinen  weren  heil,  die  scal  iiaiden  mit 
lines  seloes  gude,  vnde  en  acai  dar  nynen  scaden  af  dun  aiao  lange,  wente  die 
dal  vnHelieden  hebben.,  dar  et  vp  gelaten  is.    Swie  ok  gevaren  is  van  eynem 
herrcn  Ivrae  anderen  in  dessem  orloge,  dem  scal  sin  gu*ld  volgen  on  bcyden 
syden.  dar  en  scal  sie  nyroen  an  hyoderen.    Wie  marcgreuen  WaUejm  r  vnde 
Jan  hebben  ok  vor  vns  gesät  desse  slole:  Strelilz  vnd  Meyenborch,  dat  wie  al 
dat  halden,  dtt  die  vorbeacreaen  aefaeydelnde  rp  vm  sellm.  Die  «EHe  aoolen 
ek  darvor  alan,  were  ienich  vnser  halpere.,  deme  aidit  en  nügede  an  deaaer 
söne  vnde  nicht  en  bilde,  alse  die  scheydelude  dal  selten,  dal  wie  dem  vm- 
behujpen  sin.    Wie  scolen  ok  die  slole  aniwerden:  Strelilz  hem  llt  iiiricke  van 
Strelilz  vnde  Meyenborcii  hern  Droyaeken,  vnde  scolen  sie  der  slole  also 
weMieh  maken,  ofte  wie  der  stocke  ienich  nicht  en  bilden,  dar  dfie  alote  vor 
slan,  dat  sie  d«ne  Tan  MekelenbpnA  van  de«  konyngea  wegea  denn, 
bcniimodo  slole  aniwerden,  vnde  van  siner  wegen  so  scolen  die  ere  rechte 
guid  wescn  vnde  erer  <  rlnamen,  vnde  die  vorbenumeden  ryddere  Iwe  scolen 
deme  van  Alekelenborch  tv  des  konynges  hanl  vod  tu  siner  entrvwen  bufiD,.  4at 
fie  haUen,  also  hir  Tor  beacrenen  ateit.   Hertoge  Oile  ti4  hertoge  Wtüilaare 
•colen  louen  malk  mit  twynlich  rydderen  entrvwen,  vnd  die  konyng  vnde  die 
van  Mekelenborch,  scolen  mit  also  vele  rydderen  dar  weder  enlmven  loueji,  dal 
sie      die  stucke  halden,  die  in  dessem  brieue  gescreuen  stan.    Wie  nemen 
ok  in  vose  sune  vnsen  ome  herlogen  Rodolfe  van  Sassen  iegen  vnsen  ome 
heflogen  Ollen  Tan  Lnnenbordi*    Vppe  dat  alie  deaie  ding,  die  hir  Tor 
gescreuen  stan,  gans  Tnde  vntebroken  blinen  vnde  wie  <fie  halden,  hebbe 
wie  dease  briene  gegenen,  beaegelü  mit  Tnsen  insegelen*  Die  sint  geacrenen 
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TDde  gegeuen  tv  der  Meyenborch,  na  der  bort  godes  dusent  iar  driehundert 
iar  in  deme  sesteyndea  iure,  in  deme  daghe  der  hilghen  iunckvrawen  snnte 
Loden. 

V%th  dem  Orif inal  tm  Bftnpt'ArdiSv«  ta  Sdiiv«riii.   Dia  Drkmte  trifft  ui  «ingcbfiogitn  PtfgMMD^ 

«truili-Q  /wr:i  iiiiraboli^cLi.'  Sü-pi  l,   bfi  lc   da?  T5;i:I  slrheaden  Markgrafen  darstellen  i  ,  eine  lUuW  Bit 

dem  Adler  in  d«r  Reehten  uod  etncn  SchUd  iüu  dem  Adler  ia  der  Liaken  baltead.  (Jmacbrütea: 

1)  —  WOUMMmi  Del  e[Rnjam  NXROhiONIS  BRUNDflOVReaNSIS 

2)  — lei  lOhliMNIS  

—  Oadratki  M  FkVriniM»  B<g.  Drk.  III,  9,  8.  Z9. 

A  n  m.  Dieser  Meienbarger  Vertrag  hAtto  offenbar  nur  die  Bcdeotong  Ton  Fricdeniprälimioarieo. 
£•  eriolctm  ««iUte  VwhHBdluagea  xwiwben  den  MarkgrAfcii  tob  BrmadMbaig  and  dem  Könige  Erieh 
ym  DliMiBUk.  Vhm  «»Iah«  BnitfeMt  I.  p.  899.  berMbtMT 

„Im  Julirc  1317,  i\i  V  o  r  il  i  n  g  b  <>  rg ,  an  S(,  Luci.e  vlrj^iuis  T.iire  (13.  Derlir.)  wurJen 
KOnig  Ericb  uoii  Uuncug  (!>  VVal<i«mt»r  vuu  Urai(denburg  in  ikr  Weise  vcrgiicheo,  das»  alle* 
liiuTent&ndniss,  wclcbcs  zwiscbcn  iboen  und  ihrem  Aohangi  t.<.»Eandcn  hättp,  abgcthan,  Friede 
und  FhnudaohsA  wieder  bMgasttUt  Min  aollt*.  Benog  Wiainv  toUto  dat  Luid  BdgMi  nnd 
Strmliiind  «nd  wm  ifam  d«r  llnrkgnf  «n  SahlSMcni  und  ▼••Uo  afafenommea,  wi«d«r  erhalt«!. 

Der  Markgraf  sollte  siili  fortan  mit  keii;etii  Tin  :te  ili  ^sen  befassen.  wriN  licni  Kiinlge  mler 
WuIat  /.ugeli  Te,  vonderu  ihn  darin  chtr  frt  \iniL-rl)afi,lii;!i  fordern.  Er  >olUe  auch  Jim  üark* 
gra/en  an  dem  'Iheilc,  worauf  er  ein  K«cht  habe,  nicht  hinderlich  «ein,  sondern  ihn  Tielmehr 
Immdlich  Ittidam.  Wir  MUt«a  mit  den  Stmiiuodero  wegen  ibrer  Freiheiten  rerhandela.  welch» 
!b  ameim  ereten  Dir  sie  anrifeiteUfen  Briefe  Tetneldet  werden.  Die  nui  Dtoemark  Vertriebenen, 
welche  in  diesem  Kriege  gegen  Jen  König  \ci!i  niltietnark  /u  un^  gekommen  find,  sollen  wloler 
EU  ihren  Gütern  kommen.  Das«  Herzog  Cbriitopb  uiu  iu  diesem  Kriege  gedient  bat,  soll 
durch  dot  Ktafp  Gnade  eine  rcrziebene  Sache  sein.  Wir  sollen  TM  dieiem  Tign  an  weder 
die  Tertriebenu,  nooh  aonit  jemand  tu  des  KOnig«  Nachlheil  bai  not  MfeelimeB«  sncli  fit 
dieaelben  bandeln  oder  ipreehen.   Dar  K(tolg  toll  aueh  niemand  zu  steh  nehmen«  der  naeb  dee 

Ffirslen    TValdcmar    Schaden    trachtete,    auch    nicht  für   einen    solchen    FCirspracbc   thon.  Der 
KOnig  und  'äliu   seine  Anh:ingor  »oUcn  ihrt:r  Urenzen  und  LandmarkcD  geniossen,  von  Ueata 
sie  beweisen  kOniien  .  dasM  sie  x  rj  alters  her  gewesen.    Gleicher  Waiia  tollen  wir  und  unsere 
Anhänger  nnaerer  GreoMn  genieuen,  wie  tia  van  alter*  her  geweeen  sind.    Und  alle  die 
andan  Attikd  tollen  gehalten  werden,  weleha  rot  Mafdebofg  Terabredet  tind  (eem  dagtinget 
Taar  for  Magdeborg),  actum  Lnei.i'  virginrs  Tag,  im  Jahre  I31fi." 
Riedel  (Cod.  dipl.  Brand.  H,  1,      417)  nimmt  diesen  Vertrag  für  den  .endlichen  Vertrag  awiicben 
dem  Könige  Erich  ron  Dikieniark  und  dem  .M.irkgraleo  Woldemar  Ton  Brandenburg",  indem  er  Ihn  Btcb 
dem  Temjpliner  Flieden  vam  24.  Nerbr.  1317  (i.  u.)  and  mit  Huitfildt  auf  den  18.  Deebi^  1917  aettt. 
Dock  ttt  Bvitfeldt'e  SntiMi  jedentaUa  irrig,  da  anf  diaie  Tortlingborger  Verhandlengen  eehoa  ta  dem 
Broder^torfer  Vertrage  Tom  21.  Mai  131"  fs.  u.  1317,  Mai  23  u.  24)  Bezug  genouuuen  wird.  Hui[i\-Idt 
hat  »ich  vtelkicbt  deshalb  getS(i.<€-ht,  weil  nach  dem  genannten  Broderstorfer  Vortrage  rom  21.  Mai  1^117 
SU  Magdeburg  der  Sthiadtsi'riich  vollzogen  werden  sollte.    £s  ist  aber  'in  dem  Vordtogborger  Vertrage 
«hae  Zweifel,  wi*  «atam  Nr.  3862  zeigt,  von  Bnitieldt  irrthfinliab  Magdeburg  itatt  Meienbarg 
Terttanden.     Dar  Vardiofbergar  Vertrag  stdit  alte  swiidieo  dem  Meiaabaigw  und  der  Uabaifakit 
dr-   K<;nig^  Eriek  mnh  Meklenbvif  im  Hai  ISIT;  an  einer  nlbeian  ZeltbetthMMinf  fddan  nai  dia 
Aobaltspunete, 
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Etmumn,  Binshof  wn  iSefttsernt,  rmpjäfidd  die  Burg  Warnt. 

llermaiinus   II.   episcopns   Sucrinensis    oppiiiiuirat    cn^^lrum    Wariii  81116 
capUuli  cunsensu  pro  1300  ro.  slauical. ;  redimil  Joannes  cpiscopus. 

Au»  6.  Ilcdcrici  Iritlex  annalium  riii^cuput us  Sut-rio.  —  Der  Zcitpunct  dieicr  TcrpfiodUf  itl  tAehk 
bcttimmti  wab^ohcinlicli  wird  sio  zwicclipo  u.  1318  geicbsiicB  tcio. 


1317.  Schwerin.  3864. 

Bermann,  Biu^J  von  ^kutarm,  und  «em  Jhm-Capitel  bestätigen  die  vom 
Domherrn  Johann  Gans  gegrVOaddte  läume  Präbande  md  verUihm  dieedbe 
dein  Donnhentn  Mennann  üfaftwHiw  daetRttt 

Vniuersis  presencia  uisuris  Hermannus  dei  gracia  episcupuä,  Luderus  de- 
canaa  ac  lolum  capitulam  ecdeflie  Zwerinensis  nlutem  In  eo,  (|ui  esl  omnium 
nera  salus.  ConslUnlas  comn  nobis  lionorabiiis  vir  dominus  Joliannes  diotos 
fJans.  eccU'sic  nostro  canontctis,  dedil  llbenililcr  et  dicawit  cidcm  ecclesie  nostrc 
quinquc  marcanim  rcddilus  aiinuos  vsualis  monete,  (|uos  ititra  citiitatem  Zwerin 
in  curia  domini  Glieorgii  de  Zerken,  nostri  canonici,  ipso  domino  Glieorgio  pre- 
sente  et  consentiente  ac  redditiu  faoiiismodi  anois  singidis  in  fosto  sancti  Hychahelis 
penoluendos  ad  vsum  ecclesie  noslre  libcre  realgnaiile,  nobis  demonstraoU,  qttoua- 
quc  in  honis  seu  posscssionibus  aliis  nobis  conucnicnlilms  cum  omni  proprielale 
el  dominio  lanlos  redditus  iiir«'  perpetuo  compararel,  petens  tiumiiiter  et  deuole, 
ul  de  huiusmodi  redditibus  vuam  prcbetidani  in  ccclesia  noslra  perpetuam  pro 
aafane  sue  remedlo  raceremiw  ac  ins  eligcndi  ad  eandem  apud  capiurium  mftrom 
perpetuo  seruaremna.  Noa  igltnr  ioatis  suis  precibus  anmieDtea,  commuiiicalo 
inuiccm  consilio  ot  consensu,  prediclos  rcddilus  ecrlfsic  nostro  inslaurauimus  ac 
vnam  prebendam  de  nouo  in  Christi  riomin*^  incorporauimus  de  eisdem,  assignnntes 
ipsam  concordiler  domino  Hermanno  i^ioUzan,  concaoonico  noslro,  qui  prebendam 
auan  b  Rubove,  dum  diaaencio  inter  nos,  ex  vna,  et  nobileai  TiniBi  dominam 
Nieolaum  conniteni  in  Zwerin  el  auoa  legißmoa  heredea,  parle  ex  altera,  aoper 
eadeiD  prebenda  dudum  mota  sopiretur,  ad  preces  nostras  libere  resii^n;uiit.  Pre- 
terea.  ne  dicla  resignacio  a  prefalo  domino  Hermanno  propler  bonum  pacis  et 
concurdie  liberaliter  facta  ipsi  in  iure  sibi  prius  acquisito  dampnosa  existat,  eidem 
ex  special!  gracia  indulgemua  et  annuiniiiB  de  tocina  capitnli  noairi  conaeoan  ae 
bona  uolontate  eonim,  qui  ipaam  In  ordtne  aeqQnntar,  qnod  in  eodem  alata  el 
ordine  ad  maioren  prebendam,  quo  ante  rcrignacioDem  hninunodi  fnerat,  renaneat. 
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et  quod  in  stailo  in  choro,  loco  in  capitulo  et  quouis  iure  alio  sibi  prius  acquisilo 
nuUa  eidem  ex  resigoaciune  predicta  delerior  condicio  generelur,  sed  stalus  et 
ordo  ipsios  sibt  integer  el  illemis  emnino  menwtiir.  Jn  qnomiD  onmiaii  el 
^Dgnloraoi  tesUnKminai  sigilla  nostra  vna  cum  «gillo  prenominati  domini  Gheoigd 
preflentibos  sunt  «ppensa.   Dalum  Zweryn,  anno  donini  M'CCCXVil*'. 

Nach  4MB  OrifÜMd  im  OranheiMg'L  G«h.  ood  Bupt-AnUf«  «•  Seinrari»    AoteUagi  läai  S 

1)  an  d«m  entea  huigen  B«U*  ron  dem  gro«sea  Siegel  Bischof  Uennaoos,  abgebildet  z«  der  Ork. 
nm  18.  T«br.  1917,  «ti  4«mb  Mob  di«  BiMhrtkbMi  — fi!% — . — OLCS  aa  Imm  iMs 

2)  die  zweito  Prcsscl  liiit  das  Schwcrin?chc  CapittI>i<-g'.'I  vcrlurcu  , 

t)  am  dritten  Streifen  hingt  ein  runde«  Siegel  aut  einem  Schilde,  auf  welchen  4  Bauten  ia  eia 
ViaM«k  mMUBarnffettclH  doi.  ail  im  Batto  dar  üiMclwifl: 

 (Z)aRKaM.a  . 

—  Vgl.  Nr.  —  OadraeiLt  bei  LiKb,  yaltzao.  Urk.  I,  &  261. 


1317.  38S5. 

l{,esignation  des  durchleucliligenn.  Iiochgebornenn  Fürsten  vrnd  !ierrnn, 
herrnn  Henrichen,  hertsogenn  su  Megkeloburgk  p.  vber  die  Vkari  xu  Cropelin. 
Ao.  1317. 

Am  Amb  SMtMktr  Klf«hea*Ti»i«irb«ieh  t.  J.  15M,  M.  S$a^  im  HMipt.Aidiif«  an  Sehwwb. 


1317.  S860. 


Qtrhard  KMhodt  giAi  <lcr  Pfm  m  Busas  eman  hAm  Stk^  Soggm 
BuJ«. 


Si^dl  vnd  Brii'tTe.  Ein  all  l'ergamenUn  Hu(ull.  >u  der  gewesene  f«s(or  «om 
Hasseo,  her  Johan  Korlo.  dem  hern  Licentiaten  Hubertho  Sialwii  in  IfOWar  handt 
vtieraodtwortet  solle  haben.  \nnd  lautet,  wie  volgett: 

—  —  -  .  Jtem  auert  Carspell  hefTt  de  Kerckbere  vao  einer  iewelcken  houen 
t  schepell  roi^fjlien.  Dit  oiakede  (ierdl  Keteihutl  vnd  her  Nicolaus  Brand,  er  dal 
Cierdt  ketelliuU  hcro  Kreueatoipe  de  Kercken  ieode.  Vmue  bedes  willen,  aise 
WKf  her  Nieohms  Brand  hnd,  ao  bad  ick  Gerdt  Ketelhult,  ü  yort  to  bcnchrhiaMfl 
-warne  guder  schlitinge  vnde  vredea  to  nalidon;  so  schreif  ick  diu  voit,  also  he 
my,  lier  Brand,  raaignerde,  vnnd  ia  od(  wate  «ake  y^d  »  achehen  ^ono  dopini 
ILi;CC.XVIL 
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Jegmwertige  Copey  ist  dorab  mich  HerdioguD  Petri,  Kay.  Notariam,  bqs  «Imib 

gar  allen  Pergameoten  VDuorsiegeltea  RoIqU  gescbriebeo  vod  gegen  demselbeo 
collatioairet  worden,  vnd  lautet  mit  demselben  von  wort  zu  würUt  vbereio. 

Am  dm  Viait«tioM>Prot«eoU  der  SiNhe  «nd  PfMia  sn  FaiMe  jem  1.  1681.  DaaMb  hatte  PasMe 
aook  «iaa  Pfum  «ad  ftMMaa  aa  damlbaa  daaiato  dia  DfltCw  Aunat»  Fwitoif.  TdMo,  Polrnkm- 

4«l  aad  Qaldlwff . 


(1317.)  Wigmar.  S867. 

BrimiA  bi  dar  JAirm,  Ma&maim  m  Wimar,  kauft  von  dem  Rath  dasdbst 
mn  JBrbe  bei  8t,  JUprgmB'KirohB  Idn. 

Dominns  Henricus  de  Huro  emii  de  coosulibus  hereditalcm  el  curiam 
IwoteDdentem  a  curia  donfni  Johanaia  de  Rolsloek  usque  ad  plateam,  qua  Hur 
rapra  cimiterinai  beati  Georgii,  «icut  domino  Hagnopolenai  pertlBeiMl. 

Haab  SahfMcn  AatfOri.  Baaofer..  S.  1S4T. 


1317.  Veite.  3868. 

Jokannf  Fürst  von  Werlo,  verpßichtei  sich  dem  Könige  Erich  von  Dänemark 
zu  gdreuem  Dienste  und  empfängt  dagegen  dessen  Schirmlnief. 

Aar  1317.  Iii  Vedle,  hafuer  Johannes,  Nicolaus  de  Verle  hans  Sön,  f'or- 
skrefTuei  sig  til  Kong  Erich,  hans  Morbroder,  imod  huer  mand,  uden  Johannem 
de  Wwle,  haoa  I^rbroder,  oe  hau  Svoger,  Hertug  OUho  äff  Sielin,  fonnedelit 
hans  Vaadler,  Wenner  oo  Slolte,  troligen  al  bistaa.  Komm  er  der  Tra'tte  imellem 
Kongen  oc  fornefTnde  Herror,  vi!  Iiand  va^rc  en  FrcdmackiT,  eiier  sidde  stille. 
Hand  beplicler  sig  oc  hans  Herre  oc  Konge  at  eiUerfwlge,  oc  lydifi^  vscre,  udi 
all  anden  Tieniste,  oc  iolet  anslae  uden  hans  Baad.  Kong  Erich  gaff  hannem  it 
Beakytlebebreff  der  imod,  oe  at  Tille  foifuare  baBnen  Inod  huer  nand,  underla- 
gendia  Her  Henrich  äff  Hekelnborg,  oe  Her  Johan  äff  Werte,  hani  Farbroder. 

r=r  Im  J.  1317,  zu  Vcile,  bat  Johann,  Sobn  des  Nkolaus  von  Werte,  eich  dem  Ktetl« 
Eridi,  seioeiB  HaUerbnideri  verschrieben,  ihm  Mgea  jedeniMDO,  ausser  Jobaaa  vm 


Werle,  seinem  Vaterimder,  aod  Herzog  Otto  tob  aMtin,  seinem  Schwager, 

Vasallen,  Freunden  und  Schlössern  Ireulich  beizustehen.    Entsieht  ein  Slrdt 
dem  Könige  und  vorgenannten  Herren,  so  will  er  ein  Friedcn^sliftcr  sein  i 
tfläan.  Er  verpflichtet  sicli  aucli,  seinem  Herrn  nod  Könige  zu  f  ikcn  i  r.   .  k^-,«» 
sa  sein  in  allen  andern  Dieostan  und  niehla  sn  unlemehmen  ohne  seaM 
dagegen  «iaca  Sehalibfiel  and  will  ihn 
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1317.  Jan.  3.  iVyborg.  3869. 

Erich,  König  von  J}SnmatlCt  wfp/Umdei  «emer  Cfemahlm  Ingdtmy  Ladend 
und  Fedster  «(o. 

Aar  1317.  Iii  Nyborg  —  —  — .  Erich  Heiiug  afT  Sverige  hafuer  med 
forsegicl,  oc  disse  efflrr^krt'fTno' :  Ht  nrkiis  Dominus  Megapolcnsis.  Ottho  Dominus 
Comes  de  Hoya,  el  Consiliarii,  Guido  Canceiiarius,  N.  OlulTstui,  dapifer,  Marlinus 
Due,  Laurentius  Joncsson,  el  Jacobus  Fiep,  in  octava  beati  Johannis  Apostoli  et 
Evangelislae. 

Vaah  Httitfald«»  Dunnsnki«  Rigit  KrMicik«  I,  392.    '  s=  Erich,  Etnag  tob  Sehncdn,  Imt  nit  bo- 


1317*  Jan.  6.  Kyborg.  3870. 

Erich,  Kümg  von  JJänemark,  .sickert  der  Furslm  Anna  von  Meklcnhurg  aus 
der  Bud  Fekmtm  em  Wü&um  «cn  300  Alk*  £k»  «veUb  Summe  ihrem  GemoMt 
dem  FUraUn  ßemritik  vm  M/ddetimg,  venAiiebea 

Aar  1317.  Ut  iXyborrig  hellig  Ire  Kuii^n  u  ig,  gaff  band  Fni  Anne, 
Her  Henrich  äff  Mekelnborgs  Huslru  il  Breff,  at  om  hun  leiTde  hendis  Henis 
dfld,  skulde  Lxnsmanden,  sotn  nu  er,  eller  koiame  künde,  paa  Glarobeck,  foni0ye 
hende  hendis  LiOs  lid,  300.  Marek  äff  Femera,  soni  hendis  Uerre  nu  vaar  for- 
skreffuen. 

(—  Im  J.  KU  N}borg,  am  Heil.  Drei- Könige- iaf^c.  i>tciltc  er  (König  Ench  von 

Dänemark)  der  Frau  Aooa,  der  Gemahlin  Herrn  lieinrlchs  von  MeUenburg.  eine  Ver- 
Schreibung  awa,  daa«,  im  Falt  sie  ihres  Henro  Tod  erlebte,  der  BeMOwärtige  oder 
kfinftige  Lebosmana  auf  Glanbeek  ihr  Zeil  ihres  Lebens  300  Hark  am  Febmem, 
welches  ihrem  Herrn  jelat  verschrieben  sei,  entriditeD  solle.] 

Nacb  Buitfcidt,  DaaBBrUi  Wgii  Krosicke  I,  392.  —  Dsrasek  h«i  Subm,  Biat.  sl  Dtna.  ZI.  792. 

1317.  Jan.  7.   Ayborg.  3871. 

Eri'h,  Kom'ff  von  Däncinnrh,  (•i:rf>:ih/  dem  Fürsten  Ikinrih  von  Alekfmhurf^ 
und  seinen  Erben  bis  zum  f/äiulicJten  Ersatz  Jdr  den  im  dänischen  Dienste 

eriätenen  Verhtst  das  Land  Bostoek  und  wae  er  m  Wenden  beeää,  mä  Aue- 
nähme  der  dämetAen  Burg  zu  WameaOmde, 

Erich  äff  Guds  Naade  elc  Del  skal  aUe  Tllterligt  vaere,  at  for  den  In» 
Tieniste  dtyld  som  Her  Henrich  äff  Mdielnborrig  oe  Stargaard,  haffiier  hevisl  es 
ec  Yorl  Rige,  da  haffue  vi  forlienl  hannem  oc  hans  sende  Arflyinger,  det 
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HerskalT  til  Boaluck,  oc  huad  vi  haffue  udi  I.anle  Slaueo,  med  SloUe,  Feste, 
Fougdi,  oc  all  Tilleggelse,  Vodtageodis  dei  äioi  til  Weroeminde,  Danskeborrig, 
•e  dif  Tüleggebe^  mm  wi  f«r  hiflhe  foront  Her  Nieb  Olulbra  tot  Hmk,  eller 
voll  udgifluen  Panlebrefls  liudelee,  oc  det  Tor  den  Skade  skyld,  som  forbenelle 
vor  kierc  Suoger  hafurr  lidt  Tor  vor  skyld,  huor  om  hond  videre  kand  giere  OS 
enckende  Beskeed,  al  hafue,  nydc.  bruge  oc  beholde,  lor  s'^g  oc  sin*'  Arffvinge, 
iodlil  band  kaod  aldelis  bliffue  Ullreds  sUllel  oc  forooyet.  ürclt  Ullho  äff  Htfju 
Irafaer  med  beseglet,  Guido  Degen  til  Laad  hans  Gaolieler,  Nieb  Olofbuo  Kink, 
Merten  Dne  Donaer  i  Jndland,  Jacop  Fiep  Dommer  I  Fyen,  Lodvfg  Albreteoo 
iunw  CSemmerfflCfler.  Dattni  Hyborrig,  Aar  1317,  io  erutino  Eplphanbe  Domioi. 

[=  Eri«  Ii  s  Hl  floiles  Gnadfii  f  ir  Allen  sei  kund,  dass  um  der  lr(  ulh  DicDsi*  willen, 
welche  Herr  U«inridi  von  Meklenburg  und  Slargard  uns  und  uoserm  Reiche  geleistet 
hat,  wir  ihm  die  Herrschafl  zu  Rostock  und  was  wir  in  Lande  Wenden  haben,  nril 
Schlössern,  Festungen,  Vogteten  und  allen  Zubehörungen,  mit  Ausnahme  des  SkhIosRes 
»Dänische  Burg"  zu  Wamemönde  und  dessen  Zubehfjr,  welches  wir  laut  des  ausgegebenen 
Prandbriefes  frijher  unserm  Marschall.  Herrn  Niels  (J[u(T>ori,  verliehen,  lu  I  ei  n  pff^ebeo 
haben,  und  zwar  Tür  den  Schaden,  welchen  vorbemeldeier  unser  lieber  Sotiwager  um 
unsertwillen  erlitten  bat,  wnriiber  er  uns  weiter  den  einzelnen  Nachweis  geben  kann, 
zu  haben,  xu  geoiessen,  zu  gebrauchen  und  zu  behalten  für  sich  und  seine  Erben,  bis 
er  ginzlich  kann  zufrieden  gestellt  werden.  Mitbesiegell  haben:  Graf  (H\o  von  Hoya, 
Guido.  Decan  zu  l.und,  sein  Chi/lI.t,  Niels  Oluffoon.  IM.irsf  liall,  Morien  I?irhler 
in  Jütland,  Jacob  Fiep,  Richter  in  Füoen,  Ludwig  Albrebton,  sein  Kammermetster. 
Dalnm  «^.J 


IhA  BailM«  I,  f.  SM.   Ow  T«t  IM  oM*  erbaKm.   Pmtaami.  Bw.  Dufe.  VII,  p.  418.  gwM 

nur  cir.o  lateioliehr  Drtn-r^efJ'infT  nach  Mtiitfeldt,  wflche  bei  Ffftock  VI,  p.  12  wicflrrhol* ,  uri)  in  dea 
KmI,  ÜMbr.  17&S,  SU  27.  ä.  1U7  rerdcuUcbt  i«t.    HuiWcIdtt  dioisoben  Test  giebl  auch  tsukoi,  ü'nt.  af 

1.  ZI.        —  T0.  Nr.  148«  n.  >1.  Mai  ISUI,  anah  Nr.  S8f  t. 


1317.  5878. 

Eeümch,  Fürtt  von  Meklenburg,  verpfändet  mit  Zustimmung  des  Königs  Erich 
von  Dänemark  das  Land  Onoien  an  Siegfried  von  Plan  und  andere  Güter  mehr. 

Dw  Taii  diMer  Drkiiad«  ist  aieht  «rhaltM,  wird  abw  Hnitfaldt  wohl  socb  vorf«lcg«n  haben.  Dena 
I,  p.  SM  («ad  aaah  ikn  S«km  ZI,  p.  7e2>: 

Vdi  aamme  Aar  (1317)  pantaielto  H«r  Rearicb  affllakahiboK oc  Stargaard,  med  Koneeea 
Vilio,  Gods  i  Laote  Mekelobwg,  iUaot  dannen  ack  Sigafirad  »ff  Plane  Lanle  Gn^eii 

for  en  Summa  Penninge. 

[=  la  doBinlbaa  Jahre  (1317)  f erpfändete  Herr  Heianch  von  MeUenburg  und  Stargard,  aiit 
daa  Saa%a  AwÜBBaag.  Gfltar  Im  L4uida  Makteakacf ;  aatar  dtewa  alhiaU  Oagfrlad  vaa  Vita 
das  Laad  Onoiaa  Mr  «iaa  Saaai*  Oaldaa.] 
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1317.  Jau.  20.  CLübek.)  S878. 

Dag  Dom-Capäd  tu  Ltibek  heurhrndet,  das»  der  dcrtiff*  Vtear  Jokaam  vm 

Wittenburg  dem  Heil- Geist- Bause  zu  Parchitn  Korn-  und  MtUhdnmgen  am 

der  VuTradim-Mühh'  zu  Pnrrlhn  vermacht  und  gleiche  Bebungm  WUT  JSmekiimf 
einer  Vioarei  in  der  Marienkirche  zu  Fardiim  geadmkt  hat 

Uniuenif  preaenci«  visnris  prepMitus,  decaniu  totmiiqae  eapitulum  ecdeito 

Luhicensis  sincernm  in  doniino  karitalem.  Nouerint  ?niuen»i,  qaod  dominus  Johannes 
diclus  de  VVillenborch,  perpeluus  vicarius  Luhicensis  ecciesip.  cum  omni  iure  el 
übertäte,  secunduro  quol  emil  a  nobili  viro  domino  Mcolao  dicto  de  Werle,  vi- 
delicet  tres  choros  siliginis  cum  dimidio  choro  Iribus  roodiis  minui  et  tres  choros 
eom  dimidio  choro  bnsei  ordeacei  Iribns  modüs  minus  fn  molendino  eioilati« 
Parchcm,  quod  appellatur  ad  qualuor  rotas,  reliquid  in  presencin  noslra  domai 
sancti  Spiritus  in  Purchem,  ita  tnmen  quod  reiicia  Johannis  Robt'k'mani  el  diio 
Hlii  eius^  videiicel  dominus  Hermannus  plebanus  in  Plawis  et  Johannes  t'raler  eius, 
prediclos  redditus  tollant  et  de  prediclis  redditibos,  quamdiu  dominus  Juhaones 
iam  didus  de  Wiltenborch  vlxerit^  predicle  doroui  viginli  marcM  monete  slanicalis 
in  festo  Michaelis  ero^bunt.  Jteni  com  omni  liberlate,  seenndam  quod  emit  • 
nobili  domino  de  Werle,  Ircs  choros  cum  dimidio  choro  sIHglnis  Iribus  roodiis 
minus  et  tres  choros  ciiiii  dimidio  choro  brasei  ordeacei  Iribus  modiis  minus 
donauit  ad  perpetuam  vicariam  in  ecciesia  bcale  virginis  Marie  noue  ciuilalis 
PkTcheni  instaurandam.  Dalom  anno  domini  M^CCC'XVir,  in  die  beati  Fabian! 
el  Sebasliani  marlirum  be<i'oruro.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  est  appensum.  Testes  huius  rci  sunt:  dominus  Georrius  dictus  de  Zerken, 
canonicus  Zwerinensis,  el  dominus  Slacius  cannnicus  Guslrotiensis,  dominus  Ht-r- 
maonus  plebanus  in  Plawis  et  dominus  Lenlfridus,  dominus  Johannes  diclus 
Klinkeroan,  sacerdotes,  et  Johannes  Slnlo  el  Schoneberch,  coiMules  doitalis 
Parchim,  cl  Htnricas  diclus  de  Psrchem,  ciais  Lnbicensis,  el  alii  quam  plures 
fide  digni. 

VmIi  dem  Original  aof  Pai^kmcot  im  RatlM>ArelkiTe  «u  Parcfaioi.  Auf  deai  groatan.  rondeo  Siegel 
TSB  wtiimi  Woebi«  »tobt  io  den  mit  Sterneo  gcgitlnfm  Felde  St.  Johianet,  in  der  Lioken  eiaeo  randca 
SiWM  ah  dm  hfpm  IM  MtMd;  OiMcMIti 

s*.  aiip{iTivu  LVBioan.fAD  .  ii]ci[«o]Tni 

—  Vgl.  die  Afit>iU)uiig  bei  T.t  rerkui  I.  Tab.  IV,  nach  einer  Urk.  TMA  2.  Im.  1SS6.  —  Q«draak(  bei 
Cleemaan,  Chroo.  r.  farohiin  S.  187.  —  Vgl.  1324,  Febr.  1. 
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S874. 


Otto,  Herzog  von  Pommern,  entsagt  allen  Ansprücheri  auf  flam,  Stadt  und 
Land  Stavenhagen,  und  verspricht  dem  Fürsten  Johann  van  WerU  beizustehen 
gegm  jedermann  ausser  dem  Markgrafen  Waldemar  wm  Brandenburg  tcnd 
Ssnoff  Wartida»  tum  i^fminem. 

In  godes  namen.  Amen.  Wy  Otto,  vao  der  gnade  godea  eja  herttoge 
der  Wende  vnde  der  Ceeenben,  here  to  Stettin,  bekennen  vade  belogen  open- 
barlickes  in  deuem  brene,  dnt  wy  na  dem  rede  vnde  wiborl  msee  sones 

BaraeiDS  vnde  vnser  manne  vns  bevrundet  hebben  mit  vnser  dochter  Melleken 
vnde  Henneken  van  Werle,  heren  Nyclausses  sone  van  Werle,  alse  hyr  na  be~ 
sciireuen  sleyd:  dat  wy  unde  alle  vnse  erlnamen  taten  mit  willen  van  aller  an- 
sprake  des  byses,  landes  vnde  der  slad  mit  aller  siede,  de  darlo  ligget,  tome 
Stanoihegen,  also  dal  nen  man  by  Tosen  dagen  edder  na  vnsen  dagen  schal 
edder  ne  mach  vppe  de  vorbenante  land  vorderen  edder  spreken,  men  H  sobd 
vnses  swagers  Hennekens  van  Werle  vnde  alle  syner  rechten  erfTnamen  egen 
sjn  vnde  blyuen  vnbeworen,  ewichliken,  lo  eyoem  rechten  erue.  Vorlmer,  Irede 
vnsero  vorbensntem  swager  Henneken  van  Werle  eyn  orloyge  an,  so  schote  wy 
eme  mit  alte  den^  de  der  vns  den  vnde  laien  willen,  belpen  lo  synen  reeblen 
saken  vp  alle,  de  jenen,  ane  vp  vnsen  vedderen  marggreue  Woldemere  van 
Br^ndrnborch  vnde  vnsen  vedderen  lierllogen  WnrtslafT.  Vppe  dal  des<;e  ding 
siede  vnde  vasl  bliuen,  so  hebbe  wy  lo  dessera  icgcnwardigen  breuc  vnser 
ingheseghel  gehenget  beten.  Desser  ding  syn  tuch:  her  Godeke  van  Bulowe 
Ynde  her  Hermen  ran  Laneowe,  vnse  riddere.  Dease  ding  sinl  geschrenen  vnde 
gesehen  na  vnses  heren  godes  bort  dusent  iar  drehunderl  iar  in  dem  souen* 
theydeii  rnre  in  suote  Fabisnus  vnde  Sebastianus  dage,  der  mertelere,  in  voser 
stad  to  Stettin. 

Nach  oincm  Originul-Tran»>umpt  im  Dsiipt-Ari-Iiiii-  /.u  Schwerin,  wilches  ^bnrgemeitere  Tnrfe  raJ- 
iDBOoe  to  Güstrow*  tod  dem  Ongin&l  (.pornij'ntesbreir  in  aebooer  fornien")  mit  dem  anhangenden  „in- 
fuafal  bmn  Otttu,  hafftagM  d«r  W«»dde  vod»  4er  CaMtibeii  vode  htn  to  Suttio*,  wie  „here  WIIImIb, 
lonto  to  WoDden  TBd*  hm  lo  Waila,  tbm  lom,  fMdift  hwo*.  vor  sie  gebriMkt,  Ii32  «i«  ramto 
Valenthie«  dagc,  da*  hillig;««  mortolm*,  «umMIod  oad  dM  «OMtromaho  Mont"  dwMi  MagW  IwHoo. 
Vion  Srcrrt  Ui  jeUt  an  der  grraotn  Wachsplattc  sehr  beaehkdigt,  IKm»  »bor  lOOk  dio  fwdwo  Bilfto 
des  Stieri  und  dahiolor  oinoo  TbeU  des  Baumes  erkenoeo;  Uascbrift: 


—  «TV© .  BVRe  «V .  TROW 


Vgl.  Bd.  in.  Nr.  KSl. 
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1317.  Jan.  20.  Segeberg.  387& 

Qeihud  imd  JaAmm,  Qrajm  «on  Bebtem,  arfgwaw  dem  Xläi^g»  JBnA  vm 

DSmmark  und  dm  Fürsten  Eemrtch  von  Mddenburg  wüer  der  Bedb^m^ 
ihnen  den  Herrn  von  Monsffld  nusztih'efem .  alh  t^ffen  der  B^fvwmg  de» 
genannten  Qra^m  Jchann  eingegangenen  VerbnuÜichkeiten. 

Omnibug  presens  scriptum  cerncntibos  Gerhardus  et  Johannes  dei  gracia 
comites  Hollsacie  el  in  Reynesburch  salulem  in  domino  sempiJprnaro.  Tenore 
presencium  nolum  iacimus  publice  protestantes,  quod  nos  de  niaiuro  nostrorum 
AddittD  eoDfilio  el  instinctD  reuerendum  domfimn  nofllntin  doniBiiin  Brienn 
DeDoromque  (!)  SIraorum  regem  illustrem,  neenon  oobilem  TinuD,  iwimdim 
noslrum  karissimum,  dominum  Hinricum  Mosern opolf^nsem  et  orones  suos  com- 
promissores  liberos  p\  soliilos  dimillimus  ;iti  oniiii  federe  et  promisso,  qutbus 
occasione  Dostre  c^ptmitatis,  videlicel  comilis  Johannis  supradicti,  se  nobis  obli- 
gennl;  ted  in  obllgelione  dimpni  noslroran  vanlloniiD  et  pronisra  plentrle 
femtnebunt,  dummodo  dominus  Hinricus  Hagnopolenste  supniioniineti»  nobileni 
dominum  de  Manesvrlfp  noliis  rmt  nunciis  nostris  capliuum  presentari  faciel 
ipsumque  nobis  aut  nunciis  noslris  g  qualibet  violenla  poteslate  vsque  turrim 
Travenemunde  defendat  et  cuslodiai  pn  sentanduro.  Preterea,  si  predictum  do> 
ninam  de  Mmetvelle,  priusqueu  dos,  sepedietiu  comet  Johanne«,  solnti  eaaenni, 
mori  contingeret,  qnod  deu«  auertat,  exlnno.  domini  aapfadicli,  videllcet  domlnaa 
rex,  dominus  Ilinricus  Magnopolensis  el  eorum  comproraissores,  nobis  ad  totale 
promissum,  quod  nobis  racione  captiuilatis  noslre,  videlicet  comitis  JoliRnnts  sepe- 
dicli,  fecerunt,  aslricli  plenarie  remanebunt.  Jnsuper,  si  oos,  comitem  Johannem 
•epediclnm,  anle  aolnlioneni  noslrtm,  qnod  tbsit,  mori  eonlingeret,  extnnc  supra- 
dielus  dominus  de  Manesfdle  deberel  snpradicto  domino  Hinrico  flfagnopolenR 
ad  suas  manus  libcre  absque  difficultate  qualibel  presentari.  Ad  hec  alias  obIi~ 
gaciones  et  promissiones  inier  dictos  nobiles  et  nos  prius  habitas  nirhüominus 
remanere  volumus  in  pleno  robore  Ormitatis.  Jn  cuius  lestimonium  üigiila  pre- 
aenlibns  snnl  appensa.  Dalnm  Segeberge,  anno  domini  ITGCC*  dedmo  sepümo, 
in  die  Fabianl  et  Sebastlani. 

Huk  4m  Ofigliwi  im  Hnpi-AnüT«  ra  8ehw««iik   Aa  FW|MBMtbMwm  hugm  iwd  ttagvl: 

1)  ein  lechtneitij^es  Riegel  mit  cinnu  rorwärts  gekrbnon  Belm  nM  7t  ÜBrnHt         dMMtt  4tM  IMhto 
mit  Pfauenfedern,  das  Itoke  mit  FAfaalein  getcbmückt  iit;  Umtohrift: 

•  9  G...1IRDI .  OOMITIS  kOLTSXOia 

2)  da;  meide  Socretslcgcl  des  Grafen  Jobaon:  in  «iwr  Bawtt«  «tvlim  «m  «joe  SUIIIcl^  BoM  ab* 
weobtelnd  3  NeiiclbUtter  und  drei  Adler;  Ufluohrift: 

41  saaRcrfV  •  lOhmüä  » fSS»  sxo 

—  Gedruckt  in  der  Schlesw.  Holiit.-Lauc'Db.  Urk.- Samml.  II,  S.  145.  —  lo  der  Schlacht  bei  Graniee 
(s.  Note  zu  Nr.  3($37)  war  der  Uraf  Jobaon  in  brasdenbiuyieebei  der  too  Uaufeld  in  däoiieb'ineUen- 
VMigiMh«  OtAuigtaMlidit  gßnAn, 


Digrtized  by  Google 


1817. 


858 


1317.  Febr.  1.  Nyborg«  38711. 

iSWßÄ,  JEOniff  von  Dänmnarh,  «dUiMrt  Fritden  mä  Eridh  Bwtog  von  SeUetuig, 

Aar  1317.  S.  Silveatri  dag  in  Februar,  skeede  en  Forhandlin^  imellera 
KoDg  Erich,  oc  Herlug  Erich  äff  SIesvig,  hana  SIecl,  til  Nyborrig:  —  —  — 
Ved  denne  Forhaodliag  akal  vere  en  evig  Fred  imellem  os  oc  Herlugeo.  At 
deme  Sone  sinl  me  fMl,  Wner  lofaet  fora  med  hmneB,  Her  Henrich  tlT 
MekehdKM^,  Geerl  Greffue  udi  Rendersborrig,  Oc  20.  Tydske  Riddere  akulle 
komme  Ul  Vernemindt«  Midfastp  Sentaj^,  at  lofTne  der  fore,  Oc  de  80.  Riddere 
oc  gode  Mend,  huilcke  Iwr  lialue  lüfuel  tor  den  Forhandling  som  akeede  imellem 
08,  oc  Herlugen  f«»r  Iii  Kyborrig,  skulde  staa  i  saroroe  L^tlle,  Oc  for  all  del  nu 
forhradlel  er.  Daluiii  Tid  oc  Sted  loni  ronkrefluet  staar,  ander  Herrernis  Sfgneter. 

[=  Im  J.  1317,  am  Tage  des  heil.  Silvester  im  Februar,  geschab  eine  VerbandluDg 
zwiscbw  KMig  Erich  uod  Herzog  Erich  von  Schleswig,  seinem  VerwaodleB,  so 

Nyborg:  Mit  dlaaer  VeriModloog  soll  cio  ewiger  Friede  awiachen  ana  und 

dem  Herzoge  geschlossen  sein.  Dass  Aase  VersOhnang  an«  danemde  sei,  dalflr  haben 
mil  ihm  gelobt  Herr  IT -in rieh  von  Meklenburg.  Gerhard,  Graf  zu  Rf  r  iKl>iir|:,  tind  '20 
deutsche  Killer  sollen  MiUfaslen-Sonntag  [Vi.  MärxJ  nacli  Warnemüoüe  kommen,  dafiir 
SO  bfligeo»  und  die  80  Ritter  und  guten  Mannen,  welche  Tür  die  Verhandlung,  die  zwischen 
nna  and  deaa  Kamg  fröher  tu  Nybon;  geacbeheD,  «la  BOvgeo  eingelreleo  aiml,  aolieo 
auch  jalal  in  deteher  Weiae  haRao  nr  AUea,  waa  jelst  verbanddTl  iat  Gaesten  mr 
Zeit  und  an  Ort.  wie  ebao  gtaehrlaben  alahl,  nntar  der  Heneo  Signeten.] 

NmI»  Bailbldt,  DhmmIüi  Bigit  Kianfak*  1,  F-  ••••  —        Nr.  8TM.  ~  CMrtlMi,  Q«Mk  fw 
S^MW^Bohiiia  II.  MB. 


1317.  Fel»r.  la  3877. 

Efidt,  K&mg  von  Därumark,  gid>t  Elisabeth,  die  Tochter  <hf<  Filrsffn  Nieclaut 
von  Bottodc,  dem  Qrajen  C%rü<üm  von  JDeknenhoret  mr  Gemahlin. 

Aar  1317,  die'Cinerum,  da  gaff  Kong  Erich  Froicken  Elisabeth  Her 
Nicolai  Torduro  äff  Rostocks  Daatter,  aio  Ses lerds aller GrelTue  Christen  äff 
Delmenhorst,  med  1000.  merck  Sellf.  For  den  Brudskat  loffuede  NipIs  Her- 
laffsgn,  Feder  Muli  äff  Heeg,  Lauritz  Jonsen,  Elemid  HerlufiisBn,  Sigvord  Lau- 
mm  air  0reby,  Pofliiel  Lille,  Harqnor  Klckenmealer,  Riddere;  Lodvig  Albretani, 
Peder  Wendelbo,  oo  Johannes  Haesenberg,  Vebnere:  Oiiligette  loffuet  Her  Henrich 
äff  HekelBboig  derfore,  med  10.  bane  Riddere.  Kongen  oc  hana  Riddere  aknlde 


Digrtized  by  Google 


indf^lde  Iii  Wordingborg  elier  Seborg,  ora  Pen^ne  ioke  bleif  beLalet  it  Aar 
elller  Brylluppet:  Megapolensis  sknlle  inddnge  i  eü  By  mft  hans  Lande. 

[=  Im  J.  1317,  AächeninUwuch,  gab  König  Erich  Fräulein  Elisabe(h,  de^  weiland  Herrn 
NicolauN  von  Rostock  Tochter,  »eine  Schweütertochler  < ,  dem  Grafen  Oiristian  von 
OdiMDiiorst  mit  lUOU  Mark  Silben.  Fir  den  Brauischau  g«lobt«D:  Miels  Hertufiiiao  etc^ 
Ritfer,  Lod«rtg^  Albretwn  «ic,  Knappen.  I>4^gieichen  gelobte  dafür  Herr  Heinridi  von 
Mekleiiburji  mit  10  seiner  Riller  Der  König  und  seine  Riller  sollten  Einlager  hallex) 
zu  VordiDgborg  oder  Soborg,  wenn  das  Geld  niclil  ein  Jabr  nach  der  Hochzeit  bezahlt 
•ei;  der  Uekleaboi^  adle  in  eine  Stadt  aeinaa  Landes  einiielMn.] 

Nach  liuitfeJdt,  Danniarckis  Higis  KrOiiicko  I,  jyi.  —  '  Irrig  nennt  UuUlcldl  lHjMiUfih  t-ine  SuhwMtef» 
toebter  Kßiiig  Erleb«.  Nicht  die  Gcniablin  de«  Fürsten  Nieolau«  von  Boitoek,  «oadern  die  (erste) 
QMkftkUo  du  FOrttM  NicolM*  (IL)  foa  W«rU  wm  di«  MwMUr  KOoif  £riclM  (ÜMTod).  —  Vgl.  Nr.  9801* 


1317.  Febr.  18.  Schwerin.  3B78. 

Hermann,  BiachoJ  von  Schtoerin,  bestätigt  die  vom  RiU/sr  Brnnhofd  VO»  Unwi 
m  dtr  Kireke  zu  Hohm-Vtehdn  ffest^fUU  VioareL 

In  GhriiU  nonkie.  Amen.  Vniaersia  preaenola  visuria  aeu  ecfaim  anditttris 
Hennanniia  dei  gracia  ecciesie  Zwermeiwia  epiacopns  aalnlem  in  domino  aempi- 

lernaro.  Quia,  quod  semel  deo  dicaluin  est,  amplias  ad  humaoos  vsus  redigi  non 
debet,  expedit,  tit,  que  semel  Chrisli  patrimonio  incorporanlur,  ciHera  lilleraruin 
eleroentari  tenlimoaio  inscribaDlur,  vt  sie  perhennilatem  quatidatii  sortita  a  terrenis 
facollallbiia  aeeemi  queant  et  uelnl  sancta  hereditas  a  pruplianis  vsibua  vllerius 
neqnaqnam  valeanl  vaarparl.  Sane  constitutiia  hu  preaencia  noatra  alrennntu 
miles  Beniardus  de  Pleuse,  de  remedio  anime  ane  aalubrHer  cogitans,  nobia 
humiliter  supplicaiiü,  quatenus  creacioni  seii  fundacloni  cüiusdam  beneficii  slmplicis, 
quod  vsilaio  vocabulo  vicaria  dicilur,  quud  in  ecclcsia  parrochiali  Vighele,  iioslre 
dyoeesis,  pro  remedio  anime  aue  et  progenitorum  suoruni  de  nouo  üeri  ardenti 
deaiderio  adoplabal,  pie  roluntatia  operam  el  aaaeDanm  adhibere  dignaremur,  nani 
ipae  more  pioran[i  et  fideliam  paironorum  beneOcium  ipsum  plo  dnclOB  affecla 
dotare  seu  dotis  ecciesiastice  iylulo  lornpletare  oarifatiue  vellel  de  proiienllbua 
aeu  reddilibus  infrascriplis,  quorum  verum  doi»inlum  et  proprietateni  cum  mera 
«I  omnimoda  libertale  a  nobiii  viro  domino  Hinrico  Magnopolensi  et  Stargardensi 
domino  rile  el  raliontbiliter  ae  aaaequtum,  que  einsdem  domini  Magnopolenais 
patentea  lilteras  legitime  in  nostra  presencia  demonalnoit  Tenor  anlem  biüttsmodl 
Ülleramm  de  uerbo  ad  nerbnm  erat  taiia: 
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[Hitr  Jolfft  Nr.  3001.] 

Ciipientes  igitur  callum  diuiniim  nnstris  augcri  lemporihu«» .  iusli«?  voUs 
prenoniinali  militis  pie  duximus  annuendum,  de  prenolaüs  redditibu&  cum  omni 
propiielale  et  KberMe,  qaibus,  ut  premiuilur,  in  eum  nml  trandtO,  vntiii  beae- 
fldttn  perpeluam  seu  Tictrit»  in  prehlt  eedesi«  Vigh^,  eonsensu  et  eoHmda- 
cione  recloris  ehisdem  ecciesie  canonice  accedenlibus,  coDsilio  eciam  et  eonsensu 
nosiri  capiluli  super  hoc  requisitls  el  obtenlis.  In  flirisli  nomine  conßrmantes  et 
instaurantes  ipsosque  reddilus  sepefalos  eidem  bencüciu  ad  largicionem ,  resigna- 
cionem  et  dontclooem  lH)«rMia  |H«dieti  pttrooi  perpetue  dotfs  nomine  incommu- 
tabiKter  iMeribente«,  confinnantea  nichiiominns  ex  cerUi  icientte  el  auetorilate 
ordinaria  approbanles  ac  eciam  ralincanles,  qnicqttid  per  memoralum  militem  drei 
fundacionem  el  dolacionem  predirti  henericii  s^n  vicarie  pie  el  graluite  Tactum  el 
ordioalum  exslilil,  volentes,  vi  liumsiuodi  proueutus  Christi  patriiDonium  el  eccle- 
siaslicum  beneflcium  in  predicta  ecclesla  Vigbele  perpetue  censealnr.  Annuimus 
eciaro  et  Uberaliter  eoncedlmus,  vt  prenominaliM  miles  Berntrdns,  quoad  ttixeril, 
et  post  eum  iul  veri  bereden  in  diclo  beneficio  ius  patronatus  siue  ius  pre- 
sentandi  perp(^tiio  retineanl,  vi  per  hoc  celeri  ad  augmenlandum  tliesaurum 
ecciesiaslicum  lacilius  incliiieqtur.  Ceterum,  ne  liberalltas  sie  graluite  circa  huius- 
modi  beneQcium  per  nos  factum  rectori  prelibate  ecciesie  in  Vichele  uel  eins 
inecessoribna  Rai  in  posteram  perniciosa,  cenaemus  et  preclpimna,  vt  aaoerdoa, 
qoi  pro  tempore  inslitulns  fuerlt,  ipsi  rectori  congruum  et  decentero  honorem 
impendat  ac  simili  modo  quo  ipse  sin<|;ulis  dirbus,  quando  öbsqup  iuslo  impcdi- 
menlo  vacare  poleril,  cum  reliofione  anni  Iptnporibus  congruenle  ciioro  deseruiut 
el  precipue  in  maioribus  iesliuil»libus  vesperliou,  malutino  ac  missali  ofBcio,  vi 
premitlitur,  intersit  renerenter,  missas  eciam  suas  ipsi  tempori  seenndnm  slalola 
Hanonum  congruent^s,  quas  omni  die,  nisi  iusto  impedimcnto  detentUS  fuerlt, 
Continuübil,  talibus  horis  celebrarc  dtbcl,  quod  ex  hoc  ipsi  picbano  seu  rectori 
nulluni  |)reiudictum,  sed  pocius  rplrnnminis  subsidium.  siue  funus  aliquod  existat 
presens  siue  non,  censealur  prouenire.  Omnes  insupcr  oblaciones  el  emoli- 
mentum  ipsi  de  missis  Totlnls  vel  vigiiiis  priuatia  proneniens  simiKler  plebano 
fideliter  preaenlabit,  et  generaliter  nichil,  quod  eiden  plebano  preiudiciale  quo- 
modolibel  esse  poterit,  altemptabil.  Jn  quorum  omnium  (««ilitifonium  sigttlura 
nostrum,  vi  prescripta  omnia  robur  perpetue  firmilalis  opliin  ;iiii.  presenlibus  est 
appensum.    Dalum  el  actum  Zwerin,  anno  domini  WCCP  \M1  ,  XIl"  kal.  Marcii. 

Nfteb  d«ni  Original  im  IJautii-Aruhiv«  zu  .Schwerin.  Au  eiutm  l'trgttmeotsitrt-ifeti  hfta^  das  zer- 
bndMW.  2u  Litcb,  Malizan.  Urk.  Bd.  I.  Taf.  II.  Nr.  3,  und  hier  auf  S.  256  ao  «riter  StelU  auf  K  t  n 
itr  fr«ib«rrliok«a  Fsaili«  tod  M»lts»a  »bf  «bildat«,  gm«*  pan^nabe  Siegel  de*  BUchoU 
Bmümb  von  MwotIb  ia  fgOmi  Waete.  Bil  Um  rilaMira  BRte  «Idm  MgModM  BiMlMfe  «M  dw 
DBMatift: 

s  [h«i]K(B!l[aji  »  U  »  eßX  »  z[waKtFß  »  «aaLjasia  *  [apisaopij 

«t        kiatM  wifgedimklca,  M«h  »af  &  996  aa  swaltar  8 toll«  «ad  m  Llich  a.  a.  0.  Mr.  4 
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•  bg«bild«t«o,  {>«r»bolUeb«o  Seer«Ui«g«l  d«Melb«o,  Bit  d»m  iUh—4w  Bild«  eioM  MgoMd«*  BiMbab. 
triiillA.  u«  tut  DHMkrift: 

•ii  saSMT,  iifliUinBi .  «pisoopi .  zwoftils 


1. 


~  ▼(!.  m  4M  Slagda  Mr.  86»  mi  «•  UitaM«  a«ft  ISlf. 


1317.  Febr.  18.  Sohwerin.  S879* 

Hermann,  Bischof  von  Schwerin,  bestätigt  die  Stiftung  ztoeier  Vtcarden  in  der 
Kirche  zu  Hohen -Vicheln  durch  die  Bitter  Johann  Bosendcd  und  Bemar  vom 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Vniuersis  presencia  visuris  seu  eciam  audi- 
luris  Hermannus  dei  gracia  Zuerioeosis  ecciesie  episcopus  ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Quia,  quod  semel  —  —  {wie  Nr.  JdJaJ  —  vsurpari.  Sane  coo- 
slHoll  In  preseiHdt  noitra  tlrenDol  mHites  JohumM  dteliu  Rosoidal  et  Reynbemui 
de  Plesse,  fitiTM,  de  remedio  animarum  suarum  ^nbriter  cogilantes,  nobis  houiiliter 
supplicarunt^  quatenus  croacioni  seu  fundacioni  quorundam  beneficiorum  simplicium, 
que  vsilalo  vorabiilo  vicarie  dicuntur,  que  in  ecclesia  parrochiaii  Viehle,  noslre 
diocesis,  pro  remedio  animarum  suarum  el  progeoilorum  suorum  de  douo  fieri 
ardenti  deäderio  adoplabanl,  pie  voliinlatia  opeiam  el  asaenaun  adhtbere  d^na- 

faamr,  nam  [muL  mut,  mit  Nr.  3878  gUiMmknd]  — .  Tenor  anlen  hniiuaodt 

nueramm  de  rerbo  ad  verbon  erat  lalia: 
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[Hwr  Jolyi  Nr.  o642.} 

Cupienles  igilur  —  —  [mut.  mut.  Nr.  367 H  gkiddauUmfl]  — .  Actum  et 
ditum  Zueryn,  anno  domini  miUesimo  trescenlesimo  septimo  decitno,  duodecimo 
kalendas  HanS. 

Niidi  a«n  Of^Bil  im  HHft.AnlilT«  n  SohmriD.   hM  lidcn  tu  nOar  «ud  grfimr  S«i«l«  b&ngt 
«ia  Brnduklek  4m  «u  Na  WtZ  bcadnicbmi  Siigi]«  dw  Binb«b  Bmiua  mU  dui  SMntaiofiL 


1317.  Febr.  2!2.  Mölln.  S880. 

Hermann  von  Wigersrode,  Bitter,  vertauscht  dem  Uermatvi  Uusekap,  Bürger 
m  MOn,  B  Mh  fi&d,  J^hrngm  m  Lankmo  (bei  Babseburg)  ßir  60  MK 

HemmiDus  miles  de  Wigenrode  recognosdBns  leoore  prateaeionif 
quod,  accedoite  oiatttro  Gimailio  filioram  ■ostronm  et  de  {deno  coDaeniu  ipsomB, 

vendidiinus  Hermanno  Dusekop,  bura:cnsi  in  Molne,  suisque  veris  coheredibus 
reddilus  sex  marcarum  in  villa  nostra  Lancosve  cum  omni  iure  et  libertate,  sicut 
nos  bacleuus  possedimus,  pro  sexaginta  marcis  denariorum  Lubicensium,  quoa 
demonstnoimiu  et  resignaoimus  ipsls  in  mansis,  quo«  colant  filii  CMdowe, 
IUI  raarcaa  de  ipaia  dabont,  et  Thiderieua  io  viclno  raerana  duaa  narcaa  dabit» 
et  haoc  pensionem  omnem  Mychaelis  exsoluent,  nos  vero  in  pascha  proxinie 
fuluro  ad  quatuor  annos  reemere  possimus  pro  LX  marcis.  Quod  si  non  fece- 
rimus,  preiatus  Hcrmannus  et  sui  heredes  cum  omni  iure  perpelue  possidebunt. 
Vt  httiuamodi  empcio  atabülf  et  flrma  permaoeat  et  ne  in  aliquo  impedianlur 
aiit  dampnnm  aliqnod  iocniraot  in  prehtia  bonUi,  noa  Hertnanntui  de  Wigera- 
tode  aepedictus  et  filii  nostri  Hinricos  et  Yolndus  cum  patrao  noatro  Hermanno 
Longo,  domino  Hinrico  de  (Ironow  et  socero  nostro  Heynekone  Scarpenbergh, 
faroulo,  sepedicio  Hermanno  et  suis  amicis  ßdelenus  et  in  solidum  promisimua 
ad  inlrandum  Molne,  non  inde  exituri,  nisi  de  omnibus  sibi  illatis  fuerit  siifil-» 
efenter  aatiafactnm.  Qood  per  appensloneni  nostromm  sfgQlonMi  afaigilonini 
duximus  publice  proleatandttm.  Datum  Molae,  anne  domini  ll*CG(7XVir,  in  die 
kaledre  aaocti  Pelri. 

Nach  dem  Origioal  im  Ratzeburger  Arebire  zn  N«Mtr*lita.    Aaftfalflgt  mxm  #  Stafiil«  T«a  dMM 
j«doeli  dai  S.  afagsfaliea  iti.    Dm  fllingta  6  liad: 

1)  «{■  nohtigakakrtar  aohnMitar  Btnd  in  Omm  alt  19  Kvfftb  bwlnwlm  IdU»',  Itaunlifift: 

•f  S'  [vollQRHDI .  Dfl  .  TRXLOWa 

2)  bH  «ioMn  fMCtaehtM  Stral;  Umtohrilt: 

S'  [heJYNaKINl  SaiRPeW[be]aGb 
8)  dü  mA  id  «Itter  Stall«  hiOfMd«  flhffdi 
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4)  Mhiig«  g«Ti«ri«i,  ia  j«der  Th«tlBdg  4  Lili«B  (r.  GrOdOw},  f«]»  UMMdigt; 

•f  S'  DOCmqill .  M«...1Q  .  Da  

—  •Vfß.  Ht.  SI40  nod  1323,  Agg.  17. 


(1B17.  Nach  Febr.  22.)  Rostock.  3881. 

Makliard  von  Rövershagen  t>erkaufi  dem  Pfcartr  zu  Bovershagen  einen  neben 
der  Pfarre  bdegmm  Aektr, 

ßgghehardus  de  Bouereshagen  de  consensu  heredum  suorum  Teodidit 
domino  Johanni  «^acerdoti  ibidem  mansum  dimidium  el  quinque  iugera,  que  habuit 
iaxla  dolem  in  Uo)  uereshagen,  et  sibi  coram  vUlIco  Beitoldo  el  Rikolfo  et  coram 
alito  Ilde  dignif  resigmiiiit.  Hee  entl  dicios  doninot  JoinniiM  emi  propriii 
diMvHf.  JohnuiM  INipe  el  Thovu  'Veghe  tabde  presidelNuiL 


Nftob  dem  Boik  Stadtb.  A.  Beit  5,  Lsg«  10.  UIL  t\ 


1317.  Febr.  28.  Stettin.  3882. 

OUOt  Benoff  von  BMit,  tckenkt  dm  Jhmecgpitd  m  Gamm  das  gcaue  Dorf 

Sommersdorf  bei  Stettin,  von  dem  «r  henüa  vor  mm  Jahren  26  Bufin  m 

einer  Präbende  ßlr  seinen  jetzt  verstorbenen,  damals  zum  DovtJierm  von  Camie 
erwählten  Capellan  Johannes  Polonua  veneendet  hatte,  mit  der  MassgaJ>4>,  das» 
von  dem  Beet  des  Dorfes,  mt  Ausnahme  von  if  för  ems  Vicarei  in  der 
JUbfMn^JElDmiwiofti  m  Stettin  hestunstUen  Bufen,  eteei  mue  I^lßtendßn  m  der 
JEMUroSe  m  Cemm  arHdtol  wOtden,  deren  eme  eem  (^itummIih*^ 
Barnim,  die  andere  der  CoHtHget  Domherr  Widav  erhaken  eeBe,  nodk  dm 
Tode  Bamim'f!  (..post  obitum  vcro  dicti  awncull  noslri  Barnym")  nher  .<^eine 
Präbende  zu  einer  Vicarei  tangewmddt  Wirde,  deren  Painmai,  der  Beraog 
sich  vorbehäli. 

—  — .  Testes  hulus  sunt  venerabilis  dominus  Hinricus  episcopus  Gaminensis, 
Tidericus,  abbas  Colbacensis,  Golfridus  prepositus^  Gerhardus  decanus.  Wilhelmus 
Bcoiajsticufl,  Giso  canlor,  canonici  Stetinenaes,  Hioricus  Pokeleole,  Gerhardus  de 
Bertecow,  Conradns  Vbesoo^  nilflet,  el  phtrei  ttii  Ide  dlgsL  Dettm  el 
SMiiH  imo  doniiil  M.CCaXVn^  pridie  kal.  Mnffi. 
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üBeh  dem  Original  im  ätaats-ArchiTe  zu  Stettin  (desten  Siegel  hkit)  vitgAtbeilt  roni  ^taati-Arot^T^r 
Dr.  XUapin.  Der  oben  erwUint«  Barnim,  d«i  Hanog*  Ott«  aaTBnealm'',  Ut  dar  ttkm  des  Füntaa 
Brnnkk  too  WarJa.  4m  Val«nMfd«n.   Toa  4wi  Latatana  baiioklak  Kiiafabaiy,  Gap.  17S  (hat  Wattab. 

Per  nrlbo  iongber  Biarieb  Barajm  des  «ellno  aame  wax; 

nam  im  »yad  zu  wyb«  glich  der  starb  «70  monieh  an  Colbax. 

Jm  b«rt»*gia  toebUr  tob  fitetyn.  Ujns  aUirtaHr  oam  «wal  tai. 

Einen  son  g?>iaf  rfr  frowe  fyn,  den  hiei  hercroge  Barnrm. 

•~-  Vgl.  über  Hcioricbs  uod  ««laa«  BtoiUra  «icotairu  ücrncbafl  zu  F«nalin  dia  jKat«  in  B<i.  V,  1«  Nr.  3346; 

•bar  BmIb  vfl*  l»2a,  Hai  S,  t<t  «Mb  IM«.  Um.  1$  «k^i  flb«  ab^i  fiilwito  ^Mi. 


1317.  März  2.  Teterow.  3888* 

JbllaMia  F^bnt  mm  IRivitf*  tMrffliBat  Am  BStUt  JMnStni  um  JfiriMi  und 
dutm  BiVdem  4U  JXlirfm  XiftoMV  FMlow  «nd  Broftoia» 

N«.  Johannes  dei  gracia  domicdluf  de  Werle  recognosciaus  lurefenUbus 
publice  proleatiiiles,  quod  fideR  Boatni  miliO  Bejubenio  de  Ihlfii  «Hijw  ftilribH 

OHUni  iure)  TlitUate  et  fruclu,  precariam  exacUonero  cum  seruicio  liberam,  iudiciaii 
maniis  Ol  colli,  He  nogtra  libera  voluntate  maluroque  nostrorum  consillo  mt)HufD 
dimisirous  ac  coniutimus  predicta  bona  siue  viilas  prenoninatas  perpeiue  possi- 
dendam*.  Pro  eo  nobls  de  noitrii  debltis  aibl  obKgatis  taetum  defalcabat,  quod 
«obit  optine  oompteeebet.  Teatei  btrioa  aont:  Teamaraa,  Conftdiia  Vei,  fiep-» 
nardua  de  Lesten,  Johanaea  4e  ftnralbergh,  Nicolaus  Kabolt,  Whibighai  6oade, 
noslri  mllites,  et  aüi  qnnm  plures.  Jn  coius  fiduciam  sigillum  nostrum  est 
appensiim.  Dalum  et  acUim  Theterowe,  sDoo  domini  11°  CT C  CT X Vif*,  feiia 
quarta  posi  Heniiniscere. 


Nach  d«m  Ori^oal  im  Batb»*Ai«bive  7:11  Parchim.  Da«  Siafal,  wddtaa  ataan  WH  dar  Dikoada 
•aUwt  gMchaitteo«o  PArganaatilniln  hiag,  ist  abgefatita.  *  Caa  apltere  Btad  bat;  paiiidevAafli 
ia:  poisidendaS  TDrändert.  Eino  Ton  dam  Dompropst  nornianii  /  i  'rüstrow  (Hcrm&onus  Je  \VaLui"Ju 
laSO — 1362)  uDd  den  Kirokberra  Mioolau«  xu  S«rran  beglaubigte  Copie  aus  dem  Aafasg  der  zweiten 
HUfte  dei  14.  Jahrhuodertt,  woran  die  Siegel  gleichfalls  fehlon,  stimmt  bii  auf  KUiiaigk«t«o  io  der 
Ottbogiapbia  «k  das  Ofigiaal  Sbaiaia.  —  Alla  S  DOilar  «iad  wA  dar  ba«l%w  FaMawrk  der  Neasladt 
PMebias  Kabi  vas  tm  Slda»  an  dia  aiaaaw  dar  IMifn  8laita>  Oadant  «ad  Stolf«^  in  Stanaabarg  aa(w> 
gt^gaa.  —  aadfwlu  bat  daanam,  Gbiw.  t.  Baiabn  &  Sta. 


3S< 
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1317.  März  4.  Hohen -Vicheln.  3884. 

BrnviA,  WM  Mekknburg,  betUU^  «hm  von  BarAdd  Wimdm»  md 

deam  Brüdern,  Btkrgem  m  BUrwimrg,  wA  20  Mk»  ßMUber  BAmgm  mm 
dm  Ihr/«  Ihtrydow  (IMoffJ  getl^fiä»  Vioam  m  d»  KM»  nc  Stetwberg, 

In  dei  nomioe.  Atocd.  Yniuersis  ChrisU  iidelibus,  ad  quos  preseos 
scriptQm  peraenerit,  Hiorictts  dei  gncia  dominus  Hagnopoletuis  et  Stargardie 
Mtotem  in  domino  Bempilemam.   Tenore  presenclum  recognoscimus  et  constare 

volumiis  vntuprsis.  lam  prcscnlibtis  quam  fuluris,  quod  famosi  viri  üobis  dilecli 
Bcrtoldus  Wamekowe  et  sui  fr;i!res,  eines  Slerneberironses,  viginti  marcarum 
reddilus  slauicalium  denariürum,  quos  liabuerunt  in  villa  Turgelowe,  cos  (tut  nobis 
legUime  resignaueninl,  de  quibus  uero  XX**  mereanio  redditibos  vnam  pctpetneo 
vlcarten  in  honorem  omnipotenlis  dei  fecerunl  et  inslaurauernnl.  Qoam  videlicet 
Ticariam  vni  sacerdoU  nomine  Johann!  de  Piirciiam  prcdicti  conlulenmt  pure 
propter  dcum;  predictns  uero  Johannes  eandcm  olTiciare  debel  in  ecciesia  Slerne- 
bergensi.  Jpse  vero  sepefalus  Johannes  tcnoporibus  anledicli  Bertoldi  percipere 
debet  8e(c)decim  nurcarum  redditus  b  Tille  Turghelowe;  id  enlem  Bertoldus  sepe- 
lactns  redderet  debilnm  natura,  IIb  quod  ml|gnret  «  aecolo,  tiinc  Johannes  ante- 
diclus  et  sui  successores  ex  toto  et  inlegralKer  percipient  viginti  marcarum 
reddilus  in  villa  sepelacta.  Si  autem  villa  antedicta  depeioraretiir,  illn '  non 
obstanle  ipse  Johannes  et  sui  successores  semper  percipient  XX"  marcaruin 
reddilus  antedictos.  Nobis  tarnen  et  nostris  veris  heredibus  ius  patronatus  et 
collaeionem  post  mortem  Bertoldi  anledicti  leseruabimus  conferendi;  ai  autem 
Johannes  medio  tempore  migraret  a  seculo,  tunc  Bertoldus  antodicfus  et  sui 
Tralres  primam  pelicionem  habebunt  in  vicaria  prcnolata.  Testes  autem  bulus  rei 
sunt:  Wipertus  Luzowe,  Olricus  de  liarnekowe,  iieyno  de  Slralendorp,  mililes» 
et  Hinricus  Trendekop  et  alii  quam  plures  fidc  digni.  Jn  cuius  rei  lestimonium 
et  euidendam  plenlorem  sigillum  nostnim  presenlibns  est  appensnm.  Dalum 
Vieliele,  anno  domini  ÜTCC'CXVU.,  feria  aexta  ante  dominioam  Ocidl. 

Ntdi  4«  in  8i*f«1i  bmnMcn  Orifftiisl  in  d«r  ürkiiii4«D>8BiiinlDB|^  dct  Teivini  fWr  ni*kt«Db. 

Geich,  etc.  'Das  Wort  illo  ist  am  F.ntlo  cinor  Zeile,  nicht  an  der  rcchfen  Sti|l<^,  otfinlj.ir  nach 
TolleDÜuog  d«r  Schrift  aachtrSglich  liinzogcscbriebeni  im  Originale  steht:  «villA  antedicta  iUo  [  dcpciora» 
ntv  Hau  «hataato".  —  Tgl.  Nr.  SBSS.  —  Q«dndit  in  Jphrli.  ZU,  8.  S44. 
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1317.  Uta  7.  3885. 

Johann,  Abt  rof>  Thrfftin,  rcrhmti/t  den  BcfcoJmem  voyi  Wnlkendorf  die 
Bmuimtu/  der  hvizungen  auf  ihrer  Fddmark  zu  ihren  eigenen  Bedürfnissen 
unter  Lmtta^  des  Kätermeuien  de»  KloeSen  «ad  hefreU  ihre  Ateket  von 
der  Vermessung  tmd  von  der  BrhS^txmg  des  Zinses  und  der  PaakL 

T^niuersls  Christi  cultoribiis  presencia  visiiris  seu  audiluris  trater  Johannes 
diclus  abbas  in  Dargun  salulem  perpetue  salulis  in  auclorc.  Labi  solel  cum 
lapmi  lempom,  quicquid  disponilur,  nisl  liUenram  cautionibus  aut  personarum 
l^imottilfl  confiimetur*  Noscant  eapropler  tarn  presentes  quam  fbtari,  quod  nos 
de  nostri  conuentus  vnifbrmi  uolunlate  et  conscnsii  dnimis  per  prcsoncla  ciulbug 
noslris  In  villa  Wolkrndorp  morantibus  vsurnufnm  li£j;iiorum  omnium  infra  ipsiiis 
ville  terminus  exislencium  et  crescencium,  perptluis  habeadum  temporibtis  sub 
hac  forma,  videlicel  tI  sine  scllo  et  coosensu  apeeiali  cellenrii  noslre  domiis 
vel  alleriua,  qol  ab  ipso  ad  hoc  specialiler  depulatua  fueril,  ao  «pudoor,  qoos  ad 
custodiam  diclorum  ligTiorum  prefali  ciuos  Inter  so  oliijere  de  sua  uilla  debenl, 
nulla  ligna  de  predictis  succiderr  prcsuraanl  omnino:  sed  quociens  necesse 
habuerint,  prefalis  quioque,  cellerario  videlicel  uel  eins  minisiro  et  qualuor 
lignorum  coslodibtts,  anam  exponant  iDdigencian  et  ostendant;  qui  ai  TideriDfi 
instam  talen  esse  postulactoneni,  todigencia  ipsorum  diligeDler  considerata,  eis 
oslendere  tencbiintur,  quol  ot  quas  arbores  tunc  posslnt  uel  debeant  resecare. 
Oiiod  qnispiam  transgressus  fuerll  lignaque  predicla  sine  iussu  et  scilu 
quinque  prctalorum  secuerit,  emende  debile  subiacebilj  que  emenda  nobis  aut 
nostris  cedet  sooceasoribns,  sed  quod  wigus  arbitrinm  appellat,  cedet  ciuibas 
sopradlotis.  Memorala  siquidem  figna  nos  anl  nostri  successores  anmodo  uendere 
aiiotti  seu  aUqnibus  non  debemus,  nec  locare  in  eis  carboniatas  aut  cinenim 
ustores^  sed  ipsis  vsus  nostros  speciales  quoscumqiie  cum  scitu  sepedictorum 
quinque,  quocienscumque  nobis  placuerit,  per  nostrum  minislrum  ad  hoc  specialiter 
deputatum  libere  vtt  possumus.  Jnauper  arborem  vnam,  duas  uel  tres  ai  alicui 
anücoram  noslre  ecdesie  dare  deorenerinins,  hoc  in  noslra  erit  poiestate,  noUo 
prorsus  reclamanle.  Donauimns  prelerea  eiuibos  antedidis,  al  agri  ipsomn  et 
mansorum  distincliones  neque  per  nos,  nec  per  nostros  successores  dfboant 
de  celero  aliquo  mensuracionis  iienere  inensurari,  aut  eciam  ipsorum  ceusus 
uei  pensiones  augeri,  sed  proul  nunc  distincli  sunl^  sie  cos  ipsi  et  ipsorum 
posleri  tempore  possideanl  senpilemo.  Pretaxalas  equidem  donaeiones  sepedieti 
dves  a  nobis  comparaaemnt  pro  ducentis  inarcis  denariornm  nonele  vsualis. 
Vt  aulf'm  iam  diele  dnnarlones  ipsis  Inconuulse  perpotiio  prrseuerenl,  presenfem 
cedulam  inde  conscriplam  eis  dedimus.  no«tri  sigilli  munimine  roboralam.  Testes 
eciam  sunt:  (lerhardus  prior  noster,  Johannes  subpnor,  Johaimes  cellerarius^ 
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MMb  dmi  Original  im  Baupt-AicluTe  zu  Sobwetio.    ä»  eiAeu  PeigasMrotttreifeo  iuiagt  da«  b«k*ftDt« 

tMmmSgß  Skfd  4w  Flnlm  BtfarWh  m  »kkabuff. 


1317«  Mai  1.  889S. 

JoJumn,  Fürst  von  Werle-Güstroto,  verleiht  dm  Güstroteer  ßom-Cajntel  m 
L^mttAi  eme  för  Jtham  KcAcifa  Legat  eneor^ene  Bufe  tu  ChanÄumu 

No.  Johannes  Ho?  irmcin  domicellus  de  Werle  scire  cupimus  vninersos, 
qiiibus  presens  scriptum  fuerit  extiibitum  seu  expressum.  quod  honorabiles  viri 
domini  canonici  eociesie  Guzslrowensis  vnaniiui  consciisu  panier  el  assensu 
XXX  DircM  Bonele  vnialls,  quan  dominiM  Johannes  Kabolt,  miles  pie  recor- 
dacionli,  neione  sae  meniorie  annuallter  peragende  Ipsis  in  suo  testamonlo 
IpjErauit,  dilcctis  nostris  vasallis  Johanni  ac  Dubeslauo  fralribiis  (liclis  Kabolt 
iDUtuo  in  promptls  denariis  presliterunl.  pro  qnihns  canonicis  prenotatis  reditus 
Tnius  mansi,  videlicet  Iii  marcas,  in  villa  Granisowe  assignauerunt  possidendos. 
Quem  nantiun  eMen  füre  feodali  doifBos  ccmtemidiin,  forma  tan  prelwbfta  et 
ex  ntraque  ptrte  consensa,  quod  quollbet  acno,  ai  Antrea  preacripti  in  fealo 
pasche  per  doniinos  uel  eorundero  nuncios  pro  lali  pecunia  fuerinl  reqaiaiti, 
extunc  in  festo  pentecostes  eam,  omni  lemporuro  prorogacione  posiposila,  ex> 
soluere  sint  astlicti.  Pro  cuius  solucione  condecenli  noslri  milites,  scilicet 
Teamarua  ac  Nycobna  Kaboll,  Tna  cum  eit»dem  fidem  erogabant  mannalem, 
qnonim  aigilla  preaeDlibus  pariter  cum  noatro  algülo  sunl  appenaa.  Datum  anno 
domioi  M'CCCTXVir,  In  die  Phylippi  et  Jacobi  aposloloram. 

ÜMh  im  KyloiXar  Am  Dm>Coll«-giat-StUl*  CM((i«w,  foL  li\ 


1317.  Mai  10.  Neustadt-filierswaide.  3884. 

Weädemar,  Markgraf  von  BrandaAmgt  vaUäA  dm  Klotttr  Hmmdpfori 
das  Eigenihum  ^  Thkfer  KrwrmAA  und  Rutenberg,  sowie  der  JAtUa  d!» 
Konrad  mit  der  Q6e  tmd  Hebmgtn  aus  der  Mtäde  tu  FUretenberg. 

In  nomine  domini.    Amen.    Vi  eu,  que  aguntur  in  tempore,  simul  non 
cum  finxn  lempoiis  eoanefMBl,  wtont  per  Mriptammm  formaa  in  eaw  loeari 
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perhenne,  vf  sie  in  noliciam  luce  clariorem  omnibus  uiuenlibas  faturis  et  pre- 
sentibus  dcducautur.  Jode  ergo  est,  quod  nos  Woldemarus  dei  gratis  Branden- 
burgeosis  et  Laiacie  marchio,  cupieolei  his  personu,  qua  MfoUiiÜ  diume  se  et 
am  perpelDO  dedictnmt,  ipecislu  «uiiiidil  comnoih  in|M»liri  p«IMpe«qae  efflei 
bonornn  operom  cum  effeclia,  qne  frequenter  in  olamtro  Porte  CMi  fiunt,  reco- 
grno^cimii^  publice  per  presenle?.  quod  de  bona  nostra  menle  rc  pura  uolunlate 
predicli  clauslri  monachis  seu  tratribus  presenlibus  et  futoris,  ordiiiis  ('ystorcirnsis, 
dedimus  et  solemni  donatione  donauimus  proprielalem  pleoam  liurum  bonoruiu, 
idlicai  vOle  Chiinbeeke,  viUe  Boteobeidi,  aolewiini  dioll  Coonuli  «m  Auca  et 
sex  chororum  akiae  ditnidii  chori  frumenti  in  molendino  Vontenberdi  eom  oinili 
iure,  überlale,  comraodo  et  fruclu,  sicul  cam  habuimas.  cum  omnthns  suis 
lenninis  ac  melis  od  ipses  vülas  speclaotibus,  ac  proprielnlt  rn  agrorum  oranium, 
cuUorum  et  incullurum,  ii^tiorum,  paludum,  aquarum,  pratorum,  piscationum, 
paseooruni  te  onniuai,  de  quibiu  iere  forat  fceieiida  neiitio  ahigalali,  reinia* 
citttei  qno«)  nos,  quoad  heredes  nostros  et  •■cceasorei  [nostroa]*  qaoalibcit 
solemniler  propriptali  ac  iuri  [ti>  dictarum  uillarum.  molendini  el  chororom  pre- 
dictorum  «c  omoiura  eorundem  alUnentium,  necnon  precarie  ec  seruitiis  realibus 
el  personalibus,  et  quicquid  nobis  uel  noslris  successoribus  posset  ex  quaoanque 
eauaa  eonpeter»  in  falnnMi;  poaettea  fpaoa  fMraa  in  posaeieioBeB  ml  qeaai 
proprietatia  niUarani  et  bonoram  onraiam  predictoram.  El  ne  de  hae  dotMtioae 
8  nobis  donatore  facta  fratres  ipsi  don[a]t[o]rii'  notam  ingratitodinis  incidant, 
dicti  fratres  in  [re]compeDsani  retributinni<>  hon(><«te  nos,  nostros  suceessores  et 
subdilos  dimiserunt  solutos  de  omnibus  damnis,  iniuriis  et  contnnieliis  in  olaustro 
ipso  et  allodiis  in  guaerra  proxime  pret^ita  perpelratis.  Et  ut  de  hoc  negolio 
Mlli  dnbioDi  orialur,  noalra  afgillo  con  annotatione  leaUttm  anbaeriptoniB  nusiri 
Ibdmua  freaena  scriptom.  Testes  sunt:  nobilis  utr  Chinthenis  conies  de 
Keuernbercff,  Conradus  de  Redete,  Frldericiis  de  Aliienslebe,  Droysecko,  Sloleco, 
H('nn;r)£^'k  de  Blankenborch,  Heinrich  de  Slegeiitz,  Heinricus  decanus  in  Stendall, 
Euerardus  Stolpensis  et  Segherus  Stendaigensis  prepositi  ae  Hermannus  de 
IiMiMve,  ooatri  cepellaai,  onai  arakia  illia  flde  dlgnia.  Datnai  Euenmnelde, 
aMM  doHtaii  M'CCCXVir,  feria  terUa  in  regatfoBfbna. 

Kaeh  Rted«l5  Cod.  dipt.  Brand.!,  Bd.  13,  S.  41,  »ui  d«r  bcgUobigtan  Ab>«iirift  in  Krumw  S^fMT» 
DipIomsiLir  N^-L  '  ki' r  kq  niujr-t-Archirc  zu  Scbwrrio  beiindlicben  Abtehrift  dieiei  r)irlo:natars  geb«D 
wk:  *Bettr«i.  *  dopatorii  (R.t  donOtarfi).  —  Tgl.  Nr.  8309  a.  3387  nad  lUtM  1819.  Ootbr.  28.  wooftdh 
äbm  anr     MUH»  4w  Dwta  EimmM  yjn»  aafa  Imm« 
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Dk  «.  Jk8$m,  «.  Nostmtm  und  v.  &rmm  und  düe  gmue  Eiamknmckaß 
(ts9  DctJm  Nütmnim  gtündm  und  bemdmm  di$  Captße  m  Nostmim 

und 

1317,  jXovbr.  12,  Warin, 

ibnmMN,  BMetf  von  Sekwitm,  huläiifft  mar  Hdumg  d«$  Kh»tat$  MdekuM 


niles,  noslriqae  filÜ,  Gerborgh  rdicta  Erici  to  noatri  filii,  Hinricua  de  Aken 
dielw  ac  Nicolans  Fr^erici  el  ringuli  in  vilh  Noeeenlyn  eommorantes^  quoruni 

intcrcsl  ve!  interesiie  poiorit.  con^äfnre  cupimus  per  presenles,  quod  amicabiliter 
nostrarum  precum  inlerueulu  ori{in;miniiJs  et  oplinuimus  ab  lionorabiii  viro  domino 
Hinrico  id  Malchowe  moDiaiium  preposilo,  capilulo  conuentiu  annucnte  cum 
priorisaa,  capelhn  contlraere  in  yilia  UMtn  NoscenlyD  ad  cnlluoi  dininornn  et 
aacerdotem  pro  noatro  commodo  ibidem  liabere,  dumnodo  enai  preamleana 
eisdem,  adieclo,  quod  eisdeni  in  recorapensam  oblacionum  duarum  marcarutn 
redditus  demon.^trabimus  annuatim  et  custodi  ciuilatis  Malchowe  ad  res(aiirum  sui 
prouentus  octo  solidorum  redditus  in  certis  maosis  coniuDctim  iollendos.  Super 
hoe  raanimiter  noa  aatringiama  ad  lUlII  maicaraan  redditua  aaoerdoti  ibidem 
oonatiUilo  aiognlia  annte  daiäam  eapedile,  aic  adlieet,  nt  ez  parle  noalrornm,  de 
Descyn  fUoloruro,  octo  marcarum  redditus  in  viUa  Redenisce  habeat,  et  ex  parte 
nostronim,  aliorum  prescriplorum ,  YT  marcHrum  roddilus  in  XV  mansis  uilie 
Koscentyn  adiacentibus  et  culture  nostrc  subiacentibus  tollet  idem  sacerdos 
determinate.  Ne  igitur  prefati,  scilicet  prepositus  el  monialium  conuentus,  de 
Sita  mera  et  bona  Toluntale  aeneianl  Impediaenlnm  annone  miaaalis  et  pro- 
iientuum  in  fealaomm  oblacionia  aaalgnatorum ,  liberam  eis  damua  fticnllalem 
liuiiismorli  »nnonam  missalem  cum  prouentihus  oblacionum  singulis  annis  expin- 
gnerare;  porro,  si  dei'eclus  et  resislencia  per  nos  vel  nostros  successores 
senserint  in  premissis,  contra  dos  licite  polerunt  procedere  secundum  rüniium 
fairia,  quod  preaenübna  atbitramnr.  Vt  antem  premiaaa  certa  maneant  et  illeaa, 
sigilla  nostra  presentibiia  aunt  appensa.  Testes  liuius  sunt:  dominua  Johannea 
de  Malchowe,  fraler  conuentus,  dominus  Ollo  d«  Sabekpndorpe,  plebanus  in 
Rekenisce.  sacrrdotes;  Thidericus  de  Gerden,  Egliinlus  \[\m<\  niililes;  Lodewicus 
de  äabeiieodorpe,  Johannes  Pape,  famuli;  ßoucmaanus,  Johannes  Dusterwolt, 
Wnieliintta  DOaMri,  conautes  eiultatia  Halcliowe,  et  alil  quam  plnrea  fide  dignL 
Datum  et  aatnm  anno  domini  ITCCCXYIL,  tai  vigüia  aaeenaionia  domini. 
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Preterea  umnibus  presencia  visuris  seu  audiluris  Ilermannus  dei  gracia 
episcopus  Zwerinensis  salutem  et  omnipolenlis  dei  misericordiara  promererL 
CoQalilali  in  presoicia  nosln  diterelus  uir  dominus  Hinricos,  prepotitiw  sancli- 
monialioiD  in  Malehowe,  Doslre  dyoeeus,  einsdcai  raoDislerii  in  Halcliowe  Domlne^ 
ac  Ludolfus  de  Descyn  diclus,  sirenuus  miles,  suo  et  quoruadam  subscriptorum 
nomine,  vidolicet  Gerbergis  relicle  Erici  de  Noscentyn,  Marquardi  filii  eius, 
Hinrici,  AlhcyUis  oecnon  Nicolay  de  Cressyn,  supplicauerunl  nobis  humiliter, 
quatenus  quodAm  faclHsn  inlw  eot  conceptnm  de  Capelle  cuinsdam  in  vUla 
Noicentyn  ereclione  aiae  edlficacione  et  qoedammodo,  quanlmn  in  eis  fuil  4rana* 
btum,  admittere  et  approbare  paterna  diligencia  ouraremos.  Considerantes  igitur, 
q!!'»d  «  x  huiusmodi  ordinacione,  sie  inier  eos,  nl  appnrcbit  inforitis,  fncla,  cuUtis 
diuinus  augelur  et  monasterium  in  Malciiowe  in  suo  censii  annuo,  quem  ante 
ordinacioncm  islam  in  predicta  villa  Noscentyn  habuerat,  ex  tolo  et  inlegro 
conseniatnr,  predictam  ordinaciooeiD  inter  eos  faclam  et  lilleras  soper  lioc  con-* 
fectas  et  siglllis  prepoaili  et  conaentus  nionaslerii  in  Malchowe  predictorum 
sigillatas  approbamtis^  ratificarous  ac  auctoritatc  ordinaria  iiiuocato  Christi  nomine 
confirraamus,  lioc  solum  exceplo,  quod  preposilus  in  Maicliowe  et  sui  succpssores, 
qui  pro  tempore  fuerint,  in  vülanos  siue  ciues  diele  ville  I\joscenlyu,  si  redditus 
et  annonim  mlssalem  non  soluerint  in  temiino  consllluto,  qiios  exseluere  debent 
lingaiis  annis  in  festo  beati  Martini  Tlinroneniia  epucopi,  «ut  in  sacerdoleoi 
predictam  capeüam  offlcianlem,  qii?  pro  tempore  fueril,  nullam  ecclcsiasticara 
co!iercionem  habere  debent  seu  excrcere,  sed  apud  nos  v\  successorf?  noslros 
Zwcrinenses  cpiscopos,  qui  pro  tempore  fuerint,  illam  voiumus  perpeluo  residere. 
Datom  IVarin,  anno  donini  UrCCCXVil.,  in  crasliBO  beali  Martini  episcopi  et 
confessoria. 

Nach  dem  Ongiaal  im  Arcliit-o  «leü  Kluatir»  MalchuNv.    Aiigeti.tiigt  .^iii  l  4  Fergam«ot!ttreiiFD ,  vod 
dtneo  das  «nt*  da*  Siegel  verloren  bat.  die  übrigen  aber  nocb  folgende  sebildfOrmiga  S«gA  tngvn: 
2)  eia  TorwirU  gckabrter  Iklui  mit  limr  Hose  an  jeder  Seit»;  ITniscbriUt 

Hh  S  .  UlUhUl  .  ^üa  .]  NüSOöMIN  -^e 

3}  Bit  IWM  gdEiwtttea  MIca;  Uiaadhrift: 

 «  .  OROSiajIN 

4 )  ijingogethcilt,  recbtt  mit  einer  bkibw  IJUa,  Unkt  Bit  «iam  Mtffsiidhtatra«  nÜ  im  But  UMh 
iisks  gekebnco  ScblOueti  Umschrih: 

...O.N.R.I.O.I.DCI.Iia...^ 

Die  beiden  Urkunden  «leben  anf  einem  Blatt  Pergament  mit  einem  leeren  ZwiialwaiaiiiB  isllvllN  kii4tfl« 
—  CMndLt  iMi  Bodlofl;  Ofk.4Mf.  Nr.  Cs  Luob,  Ji*luan.  Urk.  I,  S.  258. 
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Erich,  König  von  Dänemark,  der  Sl 
auf  4000  ih.  toancL  om. 

Kricus  dei  gracia  Danornm  S!aiioriimi| 
cernenlibus  salulera   in   doraino  sem|iiltriiiuii. 
exhibitoribus  prcsenciuin,  dileclis  uubis  cuii>:. 
galot  etse  in  quatuor  nUibw  marcaram  denit 
feaU  beati  Marlini  proxime  iam  venturi  in  i 
qmbus  vna  nobiscum  promiserunl  domini  > 
Albryttsen,  marsckallus  nosler,  Marliniis  I' 
Hiort,  Laurencius  Jonsessen,  Albertus  A 
dooieas  Albrltsen,  armiger,  ila  quod. 
lermiDO  didia  oontiiUbiis  non  aolaeriir 
compromissores,  excepto  dapifero  nosi 
intrabit,  villam  Syoburf^h^  vel  \V<irl 
anlequam  dicla  summa  pecuniu  ipsi^ 
▼olontate  el  conaenso.   Jn  cuius  r 
Dostrorum  compromiaioraBi  present« 
domiDi  M'CCC*  decimo  sepliino,  • 

NmIi  d«a  Oilgiaid  In  B«tki*Aidiiri 

steht  fjroburgh,  in  TlMMMjA  Ajroburji 

iblgeode  Siegel: 

2)  gross,   raoil,   mit  oinein  tteh«! 
Binnen  belegt  ist;  Umtcbrift: 

.  S'  N'iakO' 

5)  md.  in  «tditadra  Sollilde  ei 

7)  mad.  in  SeliUde  • 

10)  ruod:  in 
«iMT  8tM(«i  Dm* 

^  Gtdnnkt  üi 
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siger,  der  ved  skai  del  blifluc,  oc  det  skal  bcgge 
cUler  som  det  BrefT  indeholder  til  Magdeborg  skal  giiiris. 
M.  ucsaa  sverge,  paa  bans  Tro,  me  oc  Helligdoni,  at  band 
ilcr  künde  besp0rge  sig,  end  det  som  band  bafuer  afTsagt. 
.Hille  med  forneirnde  Hertug,  al  band  Inden  vor  Frue  Dag 
üienpari  Iii,  alT  bans  Laud:  Üette  BrefF  skal  icke  skade  andre 
üc  del  til  Wordinborg  iraellera  os  giort  er.    Herfore  bafuer 
iürlu<4  Oltlio  a(r  Stelin,  Greflue  Gunter  alF  Kiefluenberg,  Greif 
Üruisekc,  Henrich  alT  Blanckenborrig,  Henricb  air  Stegelitz, 
Puraern,  Henrich  von  Auendsleff,  Hcnse  äff  Wedele,  DobitzlafT 
cnrich  all  Brentz,   Henrich  äff  Krockerilz,   yVIbrel  äff  Cliptzick, 
'  ovc.  Tidkc  äff  Wolmerstorp ,   Henrich  äff  Skedendorp,  Beteke 
oc  Vedeki'  üff  Vedele.    Datum  Suiten. 

'  Jaiirc  1:^17.  am  Pfingslabcnde.  zu  Bruderstorf,  ist  zwischen  König  Erich  von 
•■ai'k  unil  Miiik^'i'afen  Waldemar  von  Rrandenburg  verhandelt  über  alle  Sachen, 
zwisclion  ihnen  und  allen  ihren  Helfern  schwebten.    Diese  Sachen  sollen 
•II  \or  Herl  II  liusse  von  der  Dolle  und  Herrn  Jürgen  Hasenkop,  Herrn  Droiseke 
«,        Icnii  lli'iiirich  von  Blankeriburg.    Die  sollen  8  Tage  nach  St.  Johannis -Tag 
I)  nach  Tciii|iliii  ziehen,  daselbst  sollen  sie  8  Tage  bleiben,  und  binnen  4 
.•n  sollen  sie  alle  Stücke,  welche  zwischen  dem  Könige  und  uns  und  unseru 
I  III  ^t^i^en  lim  i»b;^ewaUet  haben,  im  Wege  Hechtens  entscheiden.    Diese  Schieds- 
■iiier  •.iillcn  bei  ihfr  Treue  und  Khrc  und  bei  den  Heiligen  schwören,  da.s.s  sie 
I  Iiis  liicliit'irs  wiN-i-n  oder  erforschen  können.    Was  die.se  vier  sprectien,  sollen 
•  besiegeln  und  an  den  Herzog  Rudolf  von  Sachsen  versenden;  was  genannter  Herr 
>|iriohl,  dal)ei  .soll  es  verbleiben  und  das  sollen  beide  Parteien  halten,  und  nach  dem 
liiliiiltc  dieses  Briefes  soll  es  in  Magdeburg  vollzogen  werden.    Vorgenannter  Herr 
soll  gleichfalls  bei  seiner  Treue,  Ehre  und  HeiligUuim  schwören,  dass  er  nichts 
Rechteres  wisse  oder  erforschen  könne,  als  das,  was  er  gesprochen  habe.  Wir 
sollen  auch  mit  genanntem  Herzoge  verhandeln  lansen,  dass  er  uns,  jeder  Partei, 
seinen  Schiedsspruch  vor  U.  Lieben  Frauen  Tag  (8.  ScpL?)  zugehen  lasse.  Dieser 
Brief  soll  andern,  früher  gegebenen  Briefen  und  dem,  was  zu  YoTdingborg  zwischen 
uns  abgemacht  ist.  keinen  Abbruch  Ibun.    Hierfür  haben  mit  uns  gelobt:  Herzog 
Otto  von  Stettin,  Graf  Günther  von  Kevernberg,  Graf  Günther  von  Lindow,  Droiseke, 
Heinrich  von  Blankenburg,  Heinrich  von  Stegelilz,  [Grifeko?],  [Redeke  von  Rederen?], 
Heinrich  von  Alvensleben,  Hans  von  Wedel,  Dubislav  von  Eikstedt,  Heinrich  von 
Brenz  (?),  Heinrich  von  Köckcritz,   Albrecht  von  Clipzick.   Heinrich  von  Wulkow, 
Thideke  von  Wolmerstorp,  Heinrich  von  Sche[nk]endorr,  Beteke  von  Holzeudorf  uad 
Wedeke  von  Wedel.   Gegeben  zu  Sülz.] 

Nach  Huittcidt  I,  p.  394;  auch  bei  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  II,  I,  S.  404  (mit  Uoberaetxr 
Wir  TerttehcD  unter  ,  Pfiogttabend '  die  Vigilic,  den  Abend  vor  Pfingsten.  Am  erateo  Pfli 
'J'J.  Mai,  zu  WarnemQode,  überoahm  Herzog  Rudolf  da«  Amt  einet  Obmanns  (.TU  Vememinde  Pen 
«cdtog  Bcrtug  RudoliT  äff  Saxcn  ut  vicro  cn  Opmaud*,  Huitfcldt  p.  und  .  am  8.  Tage  oa. 

l'fingsttagc  (Mai  29)  war  Markgraf  Waldemar  in  Warnemünde  zu  einer  Unterredong  mit  KOaig  1 
wie  Ouitfeldt  p.  395  crzühlt,  .und  gab  da  cino  Dandfestc  dea  Inhalt!,  da*i  er  mit  seinem  Brvd«r  I 
Erich  und  allem  ihrem  Anbange  bciderieit«  freundlich  und  wohl  verglichen  »ei  um  alle  ihr«  Stnh 
keitcn  und  Il&udol,  und  tio  rückiicbtlich  ihrer  Sachen  auf  Herzog  Rudolf  ron  Sachien  ooaiproiaiUiztiMi« t. 
da«*,  wenn  Herr  Droiseke  und  Henning  von  Blankenb[u]rg  Ton  »ciaer  f^''  Houo  TM  d«r 

■rtlnttrilickn  Crkia<n  Ui(k  tl  35 


)ogIe 


tt72  1317.  3890 

i:)17.  l^liii  22. 

HttifU'it'h,  hlrnt  mu  Meklmhurij,  hrnUUigt  dam  St.  Johannis- Kloster  zu  Lübek 
uuj  »nhn  Jiilnti  »Ihh  Kti/rnllutm  au  dm  vom  UitUnr  Heinricli  Both  erkauften 
/Huf  llt^fi'it  ni  iiilukimi/itrf, 

N<iii  IlliirUuiii  Kmclu  iloininus  MRirnopolonsis  recoirnoscimus  in  hiis 
firri|iliii  |itil)ll<'(<  iirnloMtunloN,  i|iioil  nun  ilominiibux  abbatisse  el  conuenlui  sancti- 
liMMiltilliHii  iiMiiitiHloril  bnill  .lohaiiiiiü  i^wunffclisto  citiilalis  Lubiccnsis  plenariam 
«lixliiiiitii  |>tir  ili«ri<iiMliim  |iroprli'liiU>m  |r(  liborlatem]'  siip[er]^  quinquc  niansos 
in  \lll<i  UtiiiMii*  kiMitliiipi* '  ei  In  iioNiru  (loiiiinio  silos^  quos  dicla  abbatissa  et 
(^MliuoiiliiN  bi^till  Jobniiiiiii  rwuiiKolidlr  riullnlis  Lubiccnsis  h  llinrico  diclo  Bolh, 
inllllOt  rllt*  <<l  rnoldiiMbilllor  oiiuriint,  in  primi.s  Iribus  »nnis  minimc  resoluendos, 
«rtl  oxhino  In  «ubMiHinrnlibii»  ürplrni  Mnnis  in  fosto  ponthecosles  reempluros  (!), 
quNUtlornmi|nti  ulbl,  noilloi«!  cidoni  Itolli,  milili^  placuerit,  iibere  el  quiele 
|(«)ii»(tlond«in),  Jn  oiiiu«  roi  ruidonit  Irslimoniuiii  si<;illutn  nostrum  presenlibus 
i^kl  «i|tp(<niium.  Orthim  nuuo  inoMniMi  ionis  doniinicc  M.  CCC.  Wll..  in  feslo 
ponlbcooülou. 


3899. 


IHI7.  (M«»i  -.'S,  -.M.)  SiiU. 

Uma  4iiitx  IV-<  $dk«iuv  i«f  ij^i^  mü  S. 
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der  Ted  M  det  bliffne,  oc  del  «inl  <^ 

Pttlerne  holde,  Oe  eAer  soin  del  BrefT  indeholder  til  Hagdeliorg  sUl  2:''*"^ 
FornefTnde  Herre  skal  ocsaa  svers^e,  paa  hans  Tro,  xre  oc  IfpIIif^düiu, 
icke  veed  rellere,  eller  künde  besporire  siif,  end  det  som  hanii  hafu^^' 
Wi  «kal  oc  lade  handle  med  furueünde  Hertug,  al  liaiid  inden  vor  Fru«' 
Moder  og  hiier  en  Gienpart  Iii,  «ff  hut»  Und:  Delle  Breff  skal  Uke  ' 
Breffue  ißt  giffne,  oc  del  til  Wordinbor^  imeHem  et  giort  er.   Flc  rfcn 
loffued  med  os  Herlug  OUho  äff  Sielin,  Greffue  Gunler  äff  Kleffueobt-oj-^J^ 
Gunter  äff  Lindov  üroiseke.  Henrich  äff  Rlftnrkfnhorrt'r.  Henrich 
Gesicke,  Peder  all'  Putueru,  Herincli  vun  Aiienuslel).  Hcnse 
äff  Eckslede,  Henrich  äff  Brenlz,  Henrich  äff  Krockerits,  ABft^^^f^ 
Henrich  aff  Voikove,  Tidke  äff  WohDentorp,  Henridl!  dl  Oi*«*^ 
äff  Holsendorp,  oc  Vedeke  äff  Vedele.   Datum  Sofien. 

[-j=  Im  Jahre  1317,  am  Pfinostabende.  zu  Bnidierstarf.  t-t 

Daiieinuik  uinJ  Miitkjri.iffti  \\ aicietiiar  von  ürandenljun:  »'''^■»tsil*^ 
\v('l(  lic  /.\M-«(:li<'ii   ilirKTi   uihI  allen  ihieii   Helfprn  m-^iw-^^- 
komtiKM)  vor  Horm  Busso  von  der  Üolle  ueid  Herr»  Jürx"»-  ^ 
und  Herra  Heinrieb  von  Blaakeubur«.  .iMjti/ßm  et 
(1.  Juti)  nach  Templin  neheo,  dKsmtk  ßM^  A  9 
Nliinaton  Millr.'ii  sio  iill»*  Stücke,  v,  Irti.-.  zwisdifi  J«? 
Hrltt-ri)  n<  i:(>ii  ihtt  ob^<;\vall(^t  iuiin  ii.  l  a  Wearc  i.rt*'** 
ricliiiT  Süllen  bi'i  itiicr  Treue  im  i  uiiJ 
nichts  Kechtcres  wissen  oder  ernirschen  kiVkWti-  ^\ 
sie  besiegeln  und  an  den  Herxog  liudoir  von  S**^' 

>|)t  iclit ,  ijilhei  soll  es  verhicilion  und  dai  ?oJe«  **" 
Irtluiltc  <lie>cs  Briefes  soll  es  in  Magdfi«t 
soll  gleichfalls  bei  st!itier  Treue,  Ehr^  *^ 
Uecbtere»  wiau»e  oder  erforschen  koaot.  ^  ^ 
ao)l«n  aach  mit  genanntem  Herzog 
seinen  Schiff  !^-p'  n"l]  vor  U.  LiebeD  fi 
Brief  soll  äiiuLKu  li  ulicr  gegel>ena  ^ 


. Ihiriog 

ij..ii..„.i.  ** 


uns  ah^^cmachl  ist,  lieinen  Abbrvä 
Otto  von  Stettin,  Graf  Günther  «vt 
Heinrich  von  Blankenburg,  Heäni  "».'^ 

lT<j'iiin(;li    \oi,    Alvi'fj>l(jbi'ii .  *i  ^ 

hrcdi  ^^),  lleinnch  vou  K  ^ 
Thideke  von  Wnlmer^lorj'  AM 
Wedeke  von  WedeJ.   Qj^^'^^^M^««  rr.ur.  j 

1  *       »^'^-^r  Erich: 

.  ftrr.ii'jr 
Rti>»A  ri>n  Jn 
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•ad  JOigw  BniMfcinp  tob  du  Kttoigt  vaga  «oli  w  bMnldttea  Hmog  gmudt  (kaNt  iadf«rt  lac 
llMBMHa  Btri^f)«  Am,  «h  dltm  iMr  BMbt  «tann«,  w,  dw  lIiAgnf,  hsitm  irill.   Di«i  bIIm  nU* 

TM  unserer  lieben  Framn  Tag  Toübracht  sein".  —  Da  den  4  Scbied<riebt«rn  Me  Frist  von  4  Monat«a 
gMlellt  war,  <o  ist  wohl  nur  u  Marico  Qebnrt  (8.  Sept.)  zu  dtnken.  —  Uebcr  die  AutfUhrung  de« 
CompromiMei  *.  JaJ.  1,  wo  wir  die  Schiedlntabtn  jfldMh  nicht  zu  Templin,  «ondern  zu  Lyeben  finden. 
—  WafM  dM  VactnfM  xa  Vordiagboif  «.  dk  M«l*  w  Nr.  3862,  wtgca  dn  fistuDs  (Mai  2S.  24) 
Hr.  89»1.  SMS. 


1317.  Mai  28.  Sfik.  SfNHl. 

Wcdfletnar,  Mnrk'/ra /'  von  BranJenhnn/.  prloJd  dnn  Könige  EricJi  von  Dänemark, 
aUen  Hütern  und  VasaHen  im  WendUtnde  und  Deutschland,  toelche  dem  Konige 
EriA  und  mmm  AtAang»  m  cfam  tsMm  Krüge  geäuMt  "Mbm,  tbw  QfUgr 
WM/Vidtugdtm  und  wegen  I^tdigabe  ihrer  Lekngüter,  wdche  sie  mm  cMdbn 
Fürsten  hatten,  mü  heMtsren  zu  unterhandln,  oder  den  VasaRen,  wenn  sie  es 
vorzfeJien  in  ihrem  jetzigen  Vn-hältnitse  zu  bleiben,  den  Verkauf  ihrer  Güter 
innerlicdb  2  Jahre  zu  vormaligem  Hechte  zu  gestatten,  auch  Stralsund  tmd 
da»  Land  Mgen  mö  oSIm  BiOmn  wnd  Vaaedlm,  wieha  aiA  unter  On  be- 
gebeng  dem  f^inien  wm  I^ligen  weder  m  Ubemuhecfient 


Huitfeldt  I,  p.  395  (Riedel  II,  1,  S.  406),  mit  dem  „Datom  Suiten",  „Anno  1317.  feria  2.  proxima 
diem  Pentccoste«".  —  Zu  Warnemünde,  am  28.  Mai  1817,  itellte  König  Erich  seinerseits  einen 
Sflhnshti»!  lOr  •cioaa  Brndtx  Ghmtoph  und  all*  Man  MI.  ««klM  «ibrmid  das  I«Ut«n  Krieges  ,ia 
proriod»"  WlUmua  g«w«Mn  «am.  (Haiti,  p.  St6,  Bwd«l  &  «08  nü  tthAtm  Datam.)  —  Vgl.  die 
Mtte  n  Vi.  S862. 


1317.  Mai  24.  Sülz.  3002. 


lV€ddemar,  Ma^sgnf  von  Brandmhmg,  emeneäe,  und  der  KOn^  Erüh  wm 
Dänemark  und  der  Fürst  Heinrich  von  Meklenhurg,  andererseits,  schlteseen 
ein  FreundschaßsbUndniss  und  imteruerfen  alle  etwanfgen  küe^ii^en 
heäigkeüen  sdiiedsrichieriicher  Entscheiämg. 

Forbemelte  Margreff  giorde  til  Suiten  tredie  Pintzdsg  med  Könning 

oc  Her  Henrich  äff  Mekelnhorir  it  evigt  Venskaff  oc  Forbund,  at  om  i  fremtidW  ^ 
künde  sig  hende,  al  imellero  liunncm  oc  liaos  Vasaller.  Venner  oc  Medhielpere,  * 
kom  nogen  Miaforstand,  da  den  at  affskalTe  liibetroede  band  Her  Gunter  äff 
Kiefliienberg,  oc  Her  Ihoiieken,  loii  Arbilros:  Köngen  oo  den  Mekelnboi 
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GrelTue  alf  Kieffgeakai.  «  Zrm^ 

Mekelnborg  giorde  der         'jmm^r  7 


Hasenkopf,  ab  CtttUadbr  k T-ZS*  kfi  w  y j~  -  — ' 
Diese  srülen  iaaJSril  ii  « iTTJ^  W  Am 

ihm  sollen  die  Vajlr**?-  ^  «o"  Für«  1,4^  ^^Ü^      r,  4- 
enlscheideo.  SirttZTr* »enb.  •  Ij         •  . 
in  d.e  SlHle  ^^^r  ^'^'''«'^'^  «V  T?  C 
einen  andern  f^UnttT^         »»n  Sa(^  ,  Jj.^  **Är^ 
beendigten  Kn»  irmd?!*.  ™'      Kö*  i-T  'W&^.W 


gedachtem  Köq,  ai^L'*^***'««  «1^01^«^  '<^*!S^1^ 
schreiben.  Weni  4»  t^-  sondern  nur 
sollen  wir  d««ib«  rjB      der  von  »»  J^t» 

sollen  wir  h,nun,^J?>^  *ied«  »2lL'»  ^  1?^  *  • 
halben  Jahre»  beuij' Pos^  PferTET^ 
Droiseke  mit  uns  ««?nws  hab«ljr  *  fti»  j?!  ^ 

Nach  Hoitfeldt,  Dttaulj«;^  "  *^ 

I.  S.  -M«.  Bit  Wwmti^.  Jj^^t  39j_  5^ 


rutn, 
cum 


de  ioge  Hct  \iss  l^äl 
VenskaO  oc  ü  keitii.  e 

ordee\e  bn«  Trtfie  ■■.  lihr  ■ftr.  ian  VylMBaM^  r  lO:  ,)in- 
al  drage  dn  «i  brat  k  ^«ras-  bioi.  %At  k  wm^  %  d  ^rtr  .>sie 
Rudolff  a&  San  tiR  9  t^BB^  äaiie  .kst  IhH^  ml  n,  iri- 

indcn  2.  llmrttt  »2t 
da  skal  Megif«kan  wi 
4.  Arbilri  odrciet  9  i 
udi  t'orleden  knc  £fe 
skal  vi  iiilet  strgiet:iBa  icnta» 
KoDge  eller  Hot! 
Kongen  oc  den  al 
lilbagc  tgien  r\tSmm  m.  ^ 


IOC 


IDI 

m 


slore  Hesle  oc  Kanter.  ^9  i         ^  "^^  "  ^1 


e 


.ve, 
omini 


ba^l        ^^^^^^        iiof  Ludolf  TOn 
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1317.  Mai  25.  3803* 

Johann,  F^st  von  Werk,  verleiht  dem  Dom-Capüel  zu  Giistrow  6  Bu/en  m 
Teme  zu  der  vom  Büber  T^etmar  gettißetm  Btbergtchm  Fteoret  «u  e^en  mi 
nach  McamrechL 

Tn  nomin»^  sancle  et  indinidiio  Irinitatis.  Amen.  Johannes  dei  gracia 
domicelius  de  Werie  iiniuersis  Christi  iidelibus  prespniem  littpram  audiliiris  seu 
uisiiris  salutem  io  uirgiois  filio  bcuedicto.  Ckfnsonal  raciüiii,  ul  iuäla  peleucium 
deiideria  in  hiis  effeelom  suscipiant,  qua  affieetanl.  Proinde  scire  cupimi»  mit- 
nenot,  qood  nm  ob  reuerenciam  omnlpolentls  dei  ac  beati  Johann»  ewangeliste 
necnon  r\  beale  Cecilie,  inclinali  rriam  iuslis  pcticionibus  dÜocti  noslri  militis 
Tesmari,  qui  iam  in  ecclesia  conuenluali  (]U5tro>ve  de  bonis  Jone  de  RpherL^he, 
8ui  palnielis  bone  memorie,  sibi  in  lestamento  commissis,  pro  remedio  saiulari 
ndmo  lone  prennlati  auornrnque  progenitoruni ,  necnon  et  Teiniaii  prescripli  ae 
filiornm  raoruni,  ob  indalgendam  peccaminnm,  in  honore  bealomm  apoalcionun 
Philippi  et  Jacübi  uicariam  perpetuain  instaurauit,  ex  raatura  nostra  et  nostrorum 
deliberaclonc  ad  instaurandani  eiusdcm  nicarie  (!)  dcdinius  propriptalem  sex  man- 
sonim  in  iiilla  Tensizze  sine  diroen^jione  iuniculi  ad  ius  oasalloruni  nostrorum  in 
Omnibus,  piout  bon«  ewnm  a  nobis  possident,  eidem  ecclesie  Guatroweosi  per- 
petne  ac  libere  poandendani  cnm  omnibus  attinentiia,  in  lignia  nideKoet,  agria, 
pratis,  pascuis,  palndibna  et  aqois  et  ceteiia,  qae  aliis  mansis  in  eadem  uilla 
iarentibiis  secundum  proporcionem  debitam  cedere  dinoscuntnr.  Vt  vjWxir  de 
huiusmodi  noslra  donacione  dubium  in  poslerum  oriri  non  contin^at.  [in  senti  m 
paginam  cum  nosU'i  sigilli  appensione  fecimus  communiri.  Testes  liuius  sunt: 
Benardw  de  Leaten,  Johannes  de  Hanelberghe,  Ludolphns  Deasin,  Nycohma 
Kabolt,  Wüluinglius  Scade,  niiiites,  et  alii  quam  plures  Jide  digni.  Datum  anno 
domini  H'CCC^XVU',  in  die  Vrbani  [pape]  et  martiria. 

Noch  den  Sfplfeniter  d«f  1lgB-(Mhgiftt*8tifta  Oflalww,  fei.  42.  Nr.  LI.  —  TgL  1$17,  Joai  1< 

nad  Octbii  2. 


1317.  Mai  26.  Warnemünde.  3904. 

JKIM^  von  mmnofk,  ^pMrt  dk  Stadt  MbA  ßt  äk  rn^Wt 
mdd  ISIS  [und  Johamüs  1317  '7  fiBBUgen,  m  Bmrieh,  UMm  i 
flwyj  ^nmJUfan  373  Mk,  ßdtub^dd, 

E[rien.]  Danoimn  Scia«»»mqne  rex  omnibn.  preaena  actlptmn 
adntem  in  domhio.  Notnm  faeimw  nrineinia,  qnod  noa  diaemioa  ▼^ 


/  Wr 
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nobis  consules  Lybicensps  pro  trecentis  sepluaginta  quinqne  marrliis  densrionim 
LybicensiuiD,  quas  nobüi  viro  doiaino  Heorico  dotnino  Mdgnopolensi  noslro  nomine 
in  nalaii  domioi '  sub  anno  infraacriplo  soluemnt,  quittos  diHrittimns  et  penittts  ex- 
conto«.  Dtlnm  Werneiiiynde,  anoo  domini  millesimo  C*(r(7  sqUimo  decimo, 
ferit  qainla  prozimt  «nie  dorainlcam  trinitatia,  in  presencia  noslra. 

Nub  dem  Crk.-Buch  der  Stadt  Lübek  II,  S.  300.  „aus  dem  Originale  auf  der  Trese  [zu  Lfibsk],  alt 
anbSag«Bd«ai  jwrbhtokQltca  Siagel."  —  '  Eine  glei^taiU  bmiegelta  Quittung,  mtar  danwelbmi  Datum  aat- 
gettcQt,  donhus  glaNhltutwiA  b»  uf  dm  KbmiolMHdcB  Tcnut  ia  f««to  bMti  MbuBis  bapütt«, 
befloact  tich  ebafaUi  ut  dw  Ttrmr.  —  Tgl.  Nr.  383«. 


1317.  Mai  28.  Warnemünde.  3005. 

Erich,  KOnig  von  Dänemark,  rersj/richt  dem  üenoge  Otto  von  lAineburg, 
müat  VenriSkilnmff  du  MXnhgers  für  dA  und  mme  Mägdcber,  üs  mm 
Hädukn  Martmitasft  för  gAdOO»  und  hünßiffe  JHgaale  SOOO,  und  ßk'  dk 
m  de»  Ktkug»  IHmsU  erUttene  Embm  noeft  ÖOO  Jßiln.  Mh  fem  zu  eahleiL 

— >  — .  Si  vero  in  soluciono  prediclorum  lermiiio  prenotato  ddrecerimua,  dm  et 
fideiussores  nosiri  infrascripli  singuli  infrabimu«?,  proot  inrerius  annolaliir,  non 
exituri  nisi  de  predicti  diicis  ucl  suorum  lirredura  consensu  el  benepiacito 
special!.  Pro  quibus  omnibus  lirmiter  obseruandis  nos  Wordinburgh  vel  Syhurch, 
dominiis  Wlidius  princeps  Buyanonim  ciniMMB  Bard,  Hlnrio»  domiDiis  Magno- 
polenaif  Stenieb[e]rdi '  nel  Brandeborch,  Gherardos  comes  de  Reyndesjärah 
Reyndesborch,  Johannes  domicellus  Holsacie,  frater  noster,  Plone,  Nicolen«  Olaul, 
dapifer  noster.  raslnim  noslnim  Warnemünde  uel  Stilre  —  —  intnhimus  —  — . 
Proroitlimus  insuper  nos  Ericus  rex  Danoruni  procurare,  quantura  poterimus,  quod 
nobile»  viri  domini  Nicolaua  de  Zwerin  et  Otto  de  Hoya  comites  pro  solucione 
premiaanrnm  nna  nobiacnm  piomittent,  et  dominus  Nicoleua  comea  de  Zwerin 
'Wittenb[o]rg^,  el  dominus  Otto  comes  de  Hoya  Hoyaro  intrabunt,  cum  termino 
preßxo  defecerimus  in  soltirndo,  —  Jn  cuius  rei  tcslimonium  sigilla  nostrum  el 
nostrorum  fideinssoram  onmiuni  prediclorum  presenlibus  sunt  appensa.  Datum 
Warnemünde,  anno  domini  millesimo  CCCXVII.,  sabbato  in  seplimana  penlhacosleg. 

Volbtändig  bei  Fa>irieius,  BQg.  Urb.  IV  (III),  S.  43.  ao»  dem  C«d.  Ragianus.    ('  StemcbOrg  — 
*  Wittenberg.)  —  Tgl.  »bm  Hf.  «78«. 


131X  (Mid?)  3006. 

Erich,  König  von  Dänemark,  entschädigt  den  Graf  en  (Nicolaua )  von  Schtßmn 
ßbr  dk  im  Kriege  gegen  Brandendmrg  geleietgten  Diaute, 

Der  Text  fehlt.    £«  berichtet  aber  Buitfeldt  I,  p.  392: 
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Aar  IS  17.  b«talda  Koogon  Gicffuta  äff  Ürarin,  oc  mauga  aadro«  &om  baooam  baffde  tieat  i 
den  Uf  inH  ÜMgraAie«,  tton  Pambg«.   Jton  utdw  BpUn  oe  H»rwD<» 

[=  Im  J.  1317  hc/ahlte  der  König  (Erich)  dem  Grafen  von  Schwerin  unJ  vlrleii  AiiJiron,  dio 
ibm  in  dem  Kriege  gegen  dco  Markgrafen  (Waldemar)  gedient  hatten,  grosse  Summen;  de*» 
gleichen  aoderen  Rittcro  and  Herren.] 

Allem  ADaebaine  nach  iat  der  Graf  Nieeluna  gemeint,  der  dn>  Hu^  dei  idiwerUMcben  Gr«fenh«iuw 

iw  —  TgL  Nr.  SSO«.  S811.  S8IS,  «818,  wid  wegen  der  Zeit  3*08. 


1317.  Juni  1.  Wilteiiburg.  3007. 

Merislava,  Gräfin  von  Schwerin,  versjm'clu  ßir  sich  und  ihre  Kinder  den 
Fürsten  Heinrich  imi  MeMenburg,  nachdevi  dieser  sie  in  seinen  Sdiutz  genommen, 
ihren  Beistand,  toetm  sie  oder  eines  ihrer  Kinder  ihren  Gemahl,  den  Grafen 
Nkdaau  von  Stkuerm,  Überleben  »oBfen. 

Oninibiui  presens  sjcriplum  ceraentibus  nos  Mirizsiauia  dei  gracia  comitissa 
SweriooMis  et  hi  WHteiibMgh  Tokimas  esse',  quod,  eom  nobWs  vir  Hinriciis 
domimis  Magnopolenirii  noi  et  noslros  liberos  in  suam  taicionem  et  promoeioneiB 
receperit,  amicicie  et  vnionis  perpeUie  fedus  nobiscum  contrahendo,  nos  et  noslri 
Uberi  domino  Magnopoiensi  predicto^  auunculo  nostro  karissimo,  post  obilum  mariti 
et  domini  noslri  karissimi  domini  IXicolai  comitis  Zwerinensis,  si  dos  aut  liberorum 
nofiroraiii  aliquem  superninen  deo  deute  eontfgerit,  aetire  pro  viffliiii  et  flnniter 
idheiere  prontttfaras  io  fuis  cmeii'  iuelis,  lieitii  el  lioiiestis.  Jn  ewoi  rei  teiü- 
noninm  si^illum  noslruni  presentibus  est  appeiUHun.  Dalum  Wtleiibofgh,  anno 
domini  M''C(XrXVU%  feria  quarta  poat  octauaa  pentecostes. 

Naeh  dem  Original  im  Hupl^Anlkive  av  Sehweris. 
(*  Ea  fehlt  ootum.)  Ad  eiaem  ani  dar  Charte  geeelmitteneo 
Pcrgamentgtraifcn  hitogt  das  hicncben  auf  Kosten  Sr. 
KOnigl.  Hoheit  de*  Grooherzogs  Friedrich  Frans 
aligebiMrte  («Mb  na  Orinnden  TMi  B.  Apdl  181» 
Toni  II.  Norbr.  1322  erbalteoe)  greife,  mnde  Siegel  4v 
Gräfin  Meriilara.  Dio  Gräfin,  sitzend  auf  einem  Tinea 
ohne  Seitcnlcliticii .  hiUt  uljor  den  quer  getheilteo,  im 
unteren  Felde  sobraifirten  grtliih  MhwehneoheB  Setaild  m 
ihrer  Beehten  den  mit  ''»^■mfr**rft  IwiKmlflim.  TOnrlfli 
gekehrten  Belm,  Aber  den  pemmeraeban  Sebild  mit  dem 
iteigeaden  Greifen  sa  ihrer  Linken  den  alt  ami  Beflien 
Ton  Pfaaenfi'  ]i'r!i  kammartig  getcbmadtliBt  nthU  gduhrtM 
ponimertcbcQ  Uelm;  Um»chrift: 

4i  S'  NaRVSLKVa  .  DI  eRK  .  NOBIL'  aüMOTiSSa 
ZVCOUN 

(Ein  kleinere«  Sceretslegel  denelben  Orifin  hingt  an  der 
Oiik.  f<em  lt.  Apil  li26,  i.  u.)  —  Oednmkt  bei  BudM^ 
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MatAämB  ton  PmiMon(h  Notar  und  Sdkrtibet  de» 
van  IkuuiAim,  übergibt  dem  Sacktoalt  der  Stadt  Ltibek,  Wilhelm  von  Bardewik, 

die  m  dem  Streite  derseüjen  mit  'lfm  Bischöfe  und  fknV'Cafntel  daselh^t 
«ntstandenen  Acten,  um  dieselbe»*  bei  den  Domtmoamm  oder  den  Franeüoocnem 
in  Kijin  zu  dt^pomrm. 

—  — ,  Acta  uero,  registra,  uolumina,  scripture.  atleslationes,  rubrice  ef  liber- 

culi  seu  meniorialia  et  iostrumentum  publicum  et  litter;)  inferias  de^ignaotar.  

Jlem  quedam  littera  patens,  quodam  sigillo  peodenlt  sigillata,  que  incipit: 
GhepMrdiM  dei  gnda  abbas  de  Dobenn  ete.  Et  Unit:  tob  muk»  danini  millesimo 
CCCVHL   

Nach  dem  Abdruck  aus  dem  Origiaaldocuueot,  auf  d»  Lübcker  Trese,  abgedruckt  im  Uik.-Bueh 
dar  aiadt  Lübtk  ID.  8.  «0  flgd. 


1317.  Juni  2.  Rostock.  390^ 

i>cut  Kloster  zum  heiligen  Kreuz  in  ßostodc  umst  dem  Viccer  an  der  von 
JHebnA  wm  JSout  m  der  PetnkMte  datdbst  gestißetm  Vksani  tkOt  dr 
IB  2ik.  jiAiUciur  BOtn^  ma  8aM  gImA»  Bebmgm  m»  6  B^m  m 

Uniuersis  (Jhristi  iidelibu^  preseiicia  audiluris  nos  Zeghefridus  preposiUu, 
Gertrodis  prioritsa  et  lotus  connentua  aanctimonitliom  aanete  Crrcis  in  Roatoo 
nliileiD  in  eo,  qui  eat  omniuni  vera  saliu.    Ordo  racionis  consulit,  depoadt)  vt 

secundura  lempnrtim  Status  et  humanariiro  mutaciones  in  mflins  nrrinnnm  rriam 
scriplurarum  siijn  r  liiis  cont'eclariim  series  inniulelur,  ne  aliquid  eururn,  que  cum 
tempore  transcutU,  a  memoria  liominum  elabatur.  Hinc  est,  quod,  cum  olim 
TOMliderlflHis  XVUI  marcaram  reddilua  ad  quandam  perpemam  Tfcariam,  com- 
paratam  ad  ecclesiam  sancli  Petri  in  Roaloc,  nomine  Theoderici  de  Soaat  et 
vxoris  suc  Mcchthildis^  in  uilla  Sabeno,  prout  in  liltera  tunc  saper  hoo  COnTecta 
snb  nostris  sigiilis  conlinebatur,  tenor  cuius  iittere  füll  talis: 

fHier  folgt  die  ürh  Nr.  SlßO.] 

de  prouida  itaque  ordinacione  venerabliis  in  Christo  patris,  doinini  nostri  domini 
Hermanni  Zverinensis  ecclesie  episeopi,  ac  maturo  discretorum  consilio,  »cce- 
dente  ecfan  eonsensu,  qoorom  biterarat,  de  anpraacriptis  XVIll  mareamai 
reddUtbns  ad  ipaam  vioarian  apeetanlibaa,  qooe  actemi»  de  noalria  naalbna  0(HK 
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Mwiiiiiiis  ministnire,  nunc  ezitlit  taUler  ordintlum,  quod  dontini»  Borchardiu, 
qiii  ad  presens  diele  preMt  vicarie,  et  quilibet  successot  ilUiis  meffloratos  redditui 

de  celero  tollet  perpetuis  temporibus  in  vüIh  Svisowe  a  subdilis  suis  lalibus, 
scilicet  Henvico  viilico,  Herwico  Kcdinürhe,  Teuderico  filio  Germaci,  Jacobo 
Wimal,  Johanne  Volcekini  simul  et  vxore  Cocekini  et  Johanne  filio  Cocekini, 
tempore  anui,  quo  anbditi  eot  soluere  soleot;  sepediclique  Borchardus  et  Mi 
snecesiorea  ipsos  redditus  inp^orandi,  si  anbdili  eoa  tempore  debilo  non  de- 
dürint,  habebunt  ius  et  plenariam  poleätateni.  Ei  quod  iam  premissum  est  tarn 
.de  tempore,  quo  dicti  redditus  tolli  dcbent,  quam  de  polestatc  inpi;;^norundi^ 
extendi  dcbet  non  solum  ad  subditos  ante  nominatim  expressos,  sed  ad  eurum 
auGceasores  quoslibet  et  ipsos  manaos.  Mansi  vero  sunt  VI,  sili  in  dextro  latere 
ipaioa  ville  Sviaowe  aUciii  venieotf  de  Gualrowe,  lraiiseii[n]ti  villam  et  tendeoti 
versus  Butzowe;  ineipiunl  vero  mansi  in  area,  quam  nunc  Her^icus  viJliciia 
possidd,  et  usque  ad  aream  inclusiue,  quam  Joliannes  dictus  filius  Cucekini  nunc 
possidet,  t'Xlendiintur.  Vi  miU  iii  lit-c  prodida  urdinacio  maneal  inconcii^s;!.  prt^si'ns 
scrtpluro  inde  cunlcctuiu  iioälroruui  si^illurum  est  appensionibus  ruboratuui.  Testes 
bolea  suDt:  dominos  Gher.  de  Ribenisae,  canonieus  Gualrovensls  eocieaie,  dominus 
Theodericus,  plebanus  sancli  Pctri  in  Rostoc  ecciesie,  inuiiister  Conrados,  qui 
preest  eccicsir  hcale  viryinis.  doiiiinus  Hermaiinus  Tesmari,  vicarius  (iustrovrnsis 
ecciesie,  dünniius  Horchardus,  nxlor  ecciesie  in  Polet liowe  el  vicarlus  ecciesie 
sancti  Pelrij  Juhaniies  Pape,  consul  ciuilalis  Rostoccensis,  Bcrtoldus  Nocticorax, 
Reynerua  fltiua  fratris  domini  Gher.  de  Rtbbe[nisse],  Gherardus  flKua  Tidemanni 
Blominc,  Mcr>vi(:us  villictts  in  Svisowe.  et  omnes  villani  ibidem  commoranles. 
Actum  et  datum  Roaloe,  anno  dpmioi  M'CCCXVU",  in  die  corporis  Crisli. 

NMh  d«B  Orfgioal  ja  K^tbi-ArdiiT«  tu  Sottook.    Ab  P«rgmnoBtMnd«n  luuig«B: 


Das  KlosUr  mm  heü^gm  Kreuz  m  Boäodc  uieu<  dem  Viear  m  H.  ßüerotf* 

Vicarei  m  der  Marienlcirclie  zu  liostoek  statt  der  bisherigmi  j/ätrUl^iem  SeibuHgem 
von  26  AOe.  au»  Zee»  ^mAs  Hebungen  au$  Sckmtow  an. 

Vniuenis  GhrisÜ  lldeMbns  presenoia  audKniis  oos  Seghefridus  prepositus, 
Gbertnidis  prioriasa  el  lotus  oonnentus  aancUmonialiom  sancte  Cmms  'm  Roistok 

salatem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Ordo  racionis  consniit  el  deposeü, 
ut  secundum  temporum  slalos  el  btunanamm  mulaciones  in  melins  iotionnm 
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eciim  fcriptitraram  super  hÜs  confectanim  series  inmotelar,  ne  aliquid  eorum, 
que  cum  tempore  transeunt,  a  memoria  hominum  elabatur.  Hinc  est,  quod,  cum 
oUm  TeDdiderimus  XXII  marearam  redditus  ad  quandam  perpeluam  vicariam,  com- 
pintam  ad  eecleahm  sanele  Marie  in  Ronlok  nomine  ByteroU,  einadein  eeeteefe 

ipondam  plebani,  et  cum  hoc  VI  marearam  redditua  in  vllla  Wtsetae,  dlilri- 
buendos  in  eiusdem  domini  Hinrici  anniuersario,  prout  in  iittera  tunc  saper  hoc 
coofecta  aub  oostris  aigillis  continebatur,  tenor  cuius  littere  fuit  talis: 

[Bier  folgt  Nr.  3251.J 

de  prouida  ilaque  ordinacione  venerabiiis  in  Chrislo  palris,  dümini  nostri  dumini 
Hermann!  Zwerinensis  ecclesie  episcopi,  ac  maturo  discretorum  cousiliO)  acce- 
denle  eciam  eonaensu,  ipiornm  bilereral,  de  saprascripCis  XXII  marearam 
redditibus  ad  ipsam  vicariam  spectantibus  et  VI  maroarnm  reddilibna  In  anni- 
uersario flistribiiendis,  quo»  hacteous  de  noslris  manibus  consueutmus  ministrare, 
nunc  ex\ai\i  laliter  ordinalum,  quod  dominus  loliannes,  qui  ad  prescns  diele 
preesl  vicarie,  et  quilibet  successor  ipsius  memoralos  redditus  de  celero  toUet 
perpelnis  leroporibna  in  rilia  S^^we  a  aobditis  aols,  adttoet  Ifildis,  lohanne 
Germilze,  Bernardo,  Tesseke  Rabute,  Petro  Ponat,  Wendete  Kedinghes,  Goalemer, 
INicolao  Wcnd<^!f\  Panlekc,  Nicoiao  Crul,  tempore  anni,  quo  subditi  solacre  cos 
solent.  sepf'(lic!ii]ue  Johnpnps  atque  sui  successores  ipsos  reddilus  inpii^noranfii^ 
b\  äubdiii  eus  tempore  debilu  iioii  dederint,  habebunL  ius  ei  pienariam  potestalem; 
et  quod  iam  premiaaum  est  tam  de  tempore,  quo  dicU  reddUns  UM  debenl» 
^m  de  potealale  inpignorandi,  exteodi  debel  non  solum  ad  snbdilOB  ante  nonii- 
natim  expressos,  sed  ad  eorum  successores  quoslibet  et  ipsos  mansos.  Mansi 
uero  sunt  nouem,  sili  in  sinistro  latere  ipsius  ville  Svvisowe  alicui  venienti  de 
üustrowe,  Iranseuoli  viliam  et  tendenU  versus  Bulzowc^  mcipiunt  uero  mansi 
In  area,  quam  nonc  fliildlaae  dictna  poasldet,  et  naqne  nd  aream  Indnalue,  quam 
NIeolaus  Crul  diclua  nnnc  pOMidet,  extenduntur.  Vt  aotem  hee  preacripta  ordi- 
nacio  raaneat  inconcussa,  presens  scriptum  inde  confectum  noslrorum  sijxniorum 
est  appensionibus  roboratum.  Testes  huius  sunt:  (ih  rirdus  de  Bibbenitze, 
canonicus  Guatrouueosis  ecclesie,  magister  Conradus,  qui  preest  ecclesie  beale 
Virginia  In  Ronlok,  Hermannua  Teamari  Ticarina  Gnatrowenaia  eedesle,  Bor^ 
cbardna  vlcarins  ecclesie  sancti  Petri  in  Rontok;  Joluinnes  Pape,  consul  cinitatii 
Rozsloccensis,  Bertoldus  No[cticorax],  Reynerus  filius  fratris  domini  Gherardi  de 
Ribbenitz,  Ghcrardus  filius  Thidemanni  Blomincli,  Herwich  villicus  in  Swisowe, 
et  omnes  villani  ibidem  commorantes.  Actum  et  dalum  Rozstok,  anno  domini 
VGGCXVn.,  in  die  eorporia  Giriatl. 

Maeh  dam  TtMiMiiiiit  in  Sa  Origiiul-BeiUtif^Dg  der  Bit«roUi-Vie&r«i  durah  d«n  Biiohof  Ludolf  roa 
SAwMiB  T«B  ia.aqpt.iaS8  la  AnUn  dM  PmImi        hriL  IiMU  io  BNitok. 
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Margarete,  Äebtissin  des  Klostera  Zarrentin,  kauft  von  Johann  Witte  einen 
Worümm  aus  dessen  Eause  und  den  dazu  ffehSrenden  Aedeem,  der  noeft  sXran 
TbdB  m  QtdäektmufAm  ßir  ikrm  VeUtr,  Btnoff  AM,  und  ikte  JAiMr, 
MeMiXd  von  Dänemmh  m  da»  Klotttr  ZatnrmSm  fcäUn  soB, 

No8  Margareta  dei  miseracione  »hbafissa  fincillsruin  Christi  rlsuslri  in 
Semenlhio  omnibiu  Christi  fidelibus  presculem  pagmam  iiupecluriä  uel  auililuns 
in  vero  sdntari  nkrten.  Notam  «we  enpimin  tarn  pKienUbiM  qmm  ftitarig, 
quod  DOS  emiinus  a  Tiro  diiorelo  Johanne  diclo  Albo  XX  golidorom  redditus 
Lubicenciura  denariorum  perpeluc,  quod  wlgariler  dicitur  wrtlhins,  prn  \II  marcis 
et  dimidtq  eiusdem  monete,  a  domo  sua  et  agris  adiacontibus,  cuilis  tl  incultis, 
qua  nimc  est,  singulis  annis  circa  festiim  Blichaelis  arcbaogeli  persoluendos,  tali 
•ifMl«  Mmdieione,  qnod,  st  JohanDM  snpradieUn  Boltre  Iocdd  deereatrit  ieo 
hcmfitalen  «aun  vendere  aut  agros  uel  aliqua  ad  hec  pertsnencia,  absque  notlio 
consensu  miHatenus  sibi  disiungere  licebil.  Ceterura  sepedicti  reddilus  posl 
obitum  noslrum  ad  perpetuam  roemoriam  pie  recordacionis  patris  mei  ducis  Abeii 
et  matris  mee  Mechtildis  de  Daci«  ad  moaasterium  nostnun  Sernenlhin  libere 
rraolneBliir.  Hiiiiii  rei  fideintforet  «mit:  Johannes  Albus  sepodiclus,  Crisllimif, 
Beiwrdas  Hinoeaainif  Hemiiiuiiis  filius  Polemanni  ei  alil  quam  plnres  oalis  d^ni, 
Johannes  Sartor,  Johannes  Bochop,  Hinricus  Paglie.  Vt  igitur  istud  firmum  et 
biconuulsum  permaneat.  conscribi  fecimus  preseotem  iitteram  et  sigillis  nosiris 
oommuniri.  Öatum  Sernenlhio,  anno  domini  M°CCC.XVII.,  dominic«  post  cor- 
poris Christi. 

Nach  Hem  Original  im  Haupt-Archive       Schwerin.    An  Pergumctitttrcifen  hangen: 

1)  du  panboliiohe  Siegel  <1m  PropaUs  Beiorieh  ZamnUn:  oben  di«  JuDgfna  Mwäik  ia  IwUMt 
I%w  adl  im  CShtftftkto,  wImi  luiMBd«  aiianlial*  OMtalt  wr  «iDw  Altar  att  tbum  KdoK 
bilendt  OHMibiült 

..  hlNRiai  .  PKfclFO.Sill  .  IN  CMKNOTYN 

2)  dM  KU  Nr.  3303  b«>ehriebeoo  panbolisebe  Siegel  der  Aebtiitin  Ton  ZureoUa. 

Vikn  ItMKtnto  Vfl.  Bi.  in,  Mr.  Kl»  «.  1«42,  ud  ISIS,  A|Mil  5.  Dw  Wirte  man  AMitÜa  mm 
tS»  HhM  T«r  dm  SS.  AfM  1816  aiedM|dagl  tebw.   a  dkm  DMaa. 
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JtAmm,  StOm  du  Btmtgt  Otto  von  IdknAmg,  aMarikm  «nei  JMwrtrofor 

des  Erzbtsthums  Bremen,  verpflichtet  st'iA  gegen  dm  Chafen  Oeiiard  mm 
Eoktem,  du  Atuäümmg  deue&en  mit  den  DiAmanm  m  hmuMeen. 

Johtooei,  donioi  docis  de  Loodiordi  primogeniius,  dei  gn& 
scolasticas  et  ammioistrator  eccieste  BreoieBsli,  teoore  presentium  recogooscimas 

firmiler  protestantes.  nobili  viro,  dileclo  aannculo  nostro,  domino  Gerhardo  comili 
lloli/acie  el  Reyooldesborch  flde  data  promisisse,  quod  dp  horainibas  ecclesie 
nosirc,  qui  Thitmarci  dicimtur,  de  omni  discordia  et  conlrouersia  hactenus  babila 
compositiooeni  condignan  et  ameoduo  io  amkdtia  Tel  io  iore  de  oooiibtti 

daoqiDii  oi  iniuriis  aiqotbüa  aibi  mloua  ioale  Olalia  debenos  ordioara.  — » 

—  —  Si  in  compositionc  predicta  soli  cum  nostris  consiliariis  concordare  non 
possemus.  tunc  a  die  illo  [placiti]  ad  sex  septimanas  diem  aiium  placitonim  in 
Villa  Erlcneborch  habebirous  ei  ibi  ex  parte  noslri  inditum  priacipea  dominum 
OHooen  dooem  de  Lnoeboreb  et  ooldleai  Tiram  doaioaoi  Mnooeoi  eoaiileai 
de  Delmenhorst  docemoa,  predietDaqoe  aooocoloa  noaler  doaiiooa  Gerfaardoa 
comes  HoU/acie  cx  parte  sui  potentes  vires  el  dominos  Hinricum  Magnopolensem 
el  Oltonem  comitem  de  Hoya  adducet,  vi  cauaaa  audisnt,  et  tone  quid  diffv» 
nierint,  in  eu  partes  vtrobique  sint  contente.  —  —  —  —  Datum  apud 
Vriboreb,  aooo  doodoi  lf*OCC.Xy0.,  demhifea  hift«  oetaaBoi  corporis  ChriatL 

▲ui^g  MW  dMB  Orifilttl  in  kOiHgL  dinitoheo  Gab.  AnlüT«  ni  KopMbagwi,  aUg«t)Mil*  toa  4tm 
Httra  CoofmiiK-IUIb  Wvganvr  ra  KoptnluigsB.  Dm  Sifei  ii(  tob  im  wm  im  Fnganmt  gMebütkaM 

KrgclbftD!  aVg^cfrL'i  II  Die  gtuizo  Crknnd«  bl  fadmkt  M  MMMmb,  nrk.«BiMdi  nr  GMehtdM«  im 
Landet  Ditmartcheo.  lä^*,  S.  20,  Nr.  16. 
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Diinonder  (htm  MTriOnm  mbH  mö  ihrem  Lduuheim,  dtm  FOnlm  Wkd» 
von  JK^^Mk 

w  e  Hinrich  vnde  Borchart  vnde  Ficke  van  der  Osl  vnde  vses  broder 
Uoder,  mit  vseo  erfnameo  —  — .  Hirtuede  siu  aile  diuc  endet  vnde 
gheieodel  Tode  alle  aake,  de  twiaghen  eoie  vode  tob  aealedeD  oder  leeleD 
nochteo.  Hir  vnde  boveo  mach  vse  vorbenomede  here  [d,uWtBlav,  de  vont§ 
vm  Buffm]  aioeo  Treodeo«  deo  vao  Wenden,  oiil  viftioh  ■aooeo,  nin  oder  mer, 
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denen  vp  vns  buien  sinen  landea,  vnTordacht  vn  uns;  nemel  se  over  scaden, 
dat  en  scal  vse  vori^enomede  TS  nicht  wilen.  —  —  ghescen  vppe  deme  ml- 
httse  dar  selves  to  deme  Sunde,  na  godei  bort  dwent  Imr  drälividert  lar  tn 
dme  leiMBteyiidai  ine,  m  den»  nchleden  dtglie  des  hügen  HdisBe  godes. 

TvUlOBdfg  bu  Fabrieiot.  Bäg.  Urk.  III.  3,  f.  45,  au«  dtm  Codax  Kofianoi.  —  Ygl.  1318.  April  4. 


1317.  Juni  14  Wismar.  3914. 

AlbrecJu  adtdB»  Blirgtr  m  lUflmar,  tt(ftH  kbrimUig  «hm  Vioanim  SL  Jlkym 

Albertas  dfems  ScjUe  sie  namt  in  soo  testmenlo:  Teslmentan  neun 
Iditer  eipmo,  qiiod,  si  viam  vnioerae  carnis  ingrediar,  TieMhin  quandam  confero 

Gherardo  Scolari  missas  celebrandas,  de  meis  hnnis  contractam  in  valorr  CCL 
TTiHrcarum,  in  ecciesia  sancti  Georgii  coitocandam  propter  deum  et  memoriam 
aninie  mee  meec|ue  vxoris  et  mei  filii,  perpetue  durandam,  tali  apposita  condicione, 
quod,  sl  Giiersrdns  predietns  fiierit  ingressns  visn  esmis  Tnluene,  filins  Ditnari 
Wiggher*  ipmn  socoedet  prees9end[a]m.  Jnsuper,  sl  Idem  filios  sdKcet  Ditmtri 
Wiggher  morietur,  ad  filium  Ludolphi  Cosuell  eadem  deuolullur  vicaria,  Eciam, 
si  idem  fllius  Ludolplii  Cosuell  viam  Tniuerse  carois  ingreditur,  collacio  cedet  ad 
ipsos  consaDguineos  prenominatam  vicariam  conferendam,  scilicet  consanguinei 
Ditntti  Wiggheri  et  Lndolplii  Cosuelt,  el  non  alia  parenteh.  Reseraabo  nidil 
polesiatera  ninuendi,  ancnenlandi  et  destraoidl  iure  teslanentl.  Testes  huins 
sunt:  Ditmarus  Wiggherus  et  Ludolphus  Cosuelt  ac  Nicolaos  Hoxik.  Aetnn  anno 
domini  UrCCCXVir,  in  vjgiUa  Viti  el  Modesti. 

Nach  der  Abschrift  im  Lib.  niu.  foL  8  in  B»th«- Archire  xu  Winnr.    (Gfldmakt  ia  SdiHtdact 
P.  M.  6.  aa?.)   Jane  Tioiriaiitiftuf  banhit«  olma  2«aifal  mI  folgaadiB  TwUnaat  (Llh,  bIm.  faL  4)t 


Abele  "ntor  Albcrti  Sfcu^Icn*  in  suo  testawento  sie  srribit;  Pr^^ferea  sciant  TnluersI,  quod 

marit«  nieo  Alberto  reümguo  et  couforo  de  oninibuj  bouis  Do^tna  äuijuisitis  meam  partcm  tali 
condicione,  si  Tolucrit  ae  alieoare  post  mortem  meam  cum  aliena  vxore.  Si  autem  se  aJienareti 
tnoo  jpraiatu  SMua  maritna  «aotilio  meorom  proniiorain  meam  fartam  iategralitar  fiadktaram 
IwiionuB  «onaaiM  peipalBam  vioaiiaM.  Similitar  ab  «ga  Albaitaa  Seal*  nade  pNicripto 
resingno  ot  confero  rxori  moo  bonorum  prctactorum  meam  partcm  ita,  «i  riueret  tnea  rxor 
polt  meam  mortem,  quod  ounem  meam  partem  oonoertet  in  perpetuam  Ticariam.  £xequtorei 
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Schröder  bat  (a.  a.  O.)  riditig  («iMen,  w«na  er  statt  ^Scu]«d  .ichrieb:  Strileo.  I>e«b  i«t  jeoet 
ohne  Zweifel  richtig,  denn  et  gab  fiberbanpt  kejaa  Funiliu  Naruona  Sirile  in  Wiamar,  namentlich  aoeh 
kaiam  Yiaari»  Stnlco,  mU  kbw  Sdnlaat  ud  «bmao  trattn  dieMlbea  TettMiMiitarkD  auf,  dena  *  Wiggkar 
iM  oAakar  Witgkarwar.  wan  ti  aaah  BinlMb  «4  lo  m  iadan. 


1317.  Juni  15.  Güstrow.  3915. 

Tmhuhti»  nUet  vnd  Mine  Sohne  itiflien  in  der  Tbunbkirchen  n  Gliitrow 

zu  ehren  S.  Phüippi  vnd  Aieebi  eine  Yicarey,  dazu  sie  seclu  Hofen  legen  in 
Dorffe  Tensiize\  deren  lede  vierlehalb  mirck  gibt.  Datum  Gurtrow,  1317.,  in 
die  YiU  et  Modesti. 

Olaaditaa:  BagbtMtar,  &  195.   (■Traittia  jatat  Tmh.)  —  TgL  Nr.  StO«,  nal  1817,  Oalkr.  9. 


1817.  fjull)  Rostock.  3916. 

Otbert  von  Selow,  als  Vormund  der  Kinder  Detinar  SadUeUbm's,  und  Bermam 
wm  Comb»  tiberirt^im  Menumn  Sachiei^m  cm  Maua  m  Bostade. 

Okbertoi  de  Seiowe,  tutor  pnerorum  Detmari  Sahtdenent,  et  Her.  de 
Campiz  resigoanemnt  Hermanno  Sahteleuent   heredilatem  vnan,  que  Delmari 

fratris  stii  fueral,  pro  quinquaginta  roarcis  denariorum  emplam.  libere  possidendam, 
tali  condiiione:  si  c|U)squain  medio  tempore  dictam  heredilatem  iopetere  decre- 
uerit,  quinquaginta  marcas  Hermanno  refundet  el  preterea  expensas,  si  quas 
feeerit  circa  diotani  heredilalMn,  et  heredftate  poeietnr.  Jten  Henricna  de  Ynbrte 
et  Geitacna  de  Ponerio,  tnnc  teraporis  indieea,  et  Andreas  adoocatns  fiitebantnr, 
quod  Hermannus  predictns  dictnm  hereditatem  proseeotns  eMet  coram  Ittdicio. 
Jo.  Pape  et  Thomas  Yogbe  tabule  presidebanU 

ÜMb  4m  Bali  ftaAtth  1314— Ulf»  M.64. 
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1317.  (JuU.)  Rostock.  3017. 

ESisabcth,  Werner  Jnngemester's  Frau,  verkauft  rm  dm  Kmdar  ßngeBtert 
Hoüogers  eine  UaxugUUte  in  der  IVendengrvbe  zu  Rostock. 

Domiria  Elizabeht,  vxor  Werneri  Jungemesler,  de  conscnsu  Gerhardi 
Bilrebeken.  ad  ista  tatoris  sui,  vendidit  pueris  Engetberti  Holloger  Delmsro  et 
Talen  aream  voam  in  fouea  Slauorum  iaxta  saacUim  Pelrum,  in  qua  grananum 
Mri  8loitebadel  herat,  quam  ipsis  resigDtoU,  Gerhwdo  pronÜlflBte  wamdita. 
Didi  Tm.  Johmm  PapB  cb  noua  /cnidätey  H  7%omm  VogU)  labide  pieiidelMiiC. 

NMh  im  Brnt  Bmtotaab  1S14— ISIT.  foL  S4.   Am  dlMtlbw  KMw  vwkrafl*  Wülakfai  tob 

lUinda  „gratiMium  vnura  in  fouea  Slauorum",  Jau.  1317,  fol.  45.  —  Die  ■^Vemti^nstrri  -.0  v.-rrd  in  r!rni 
Stadtb.  t'ua  1324' — 1335  auch  oft  L-rwülmt,  abc-r  otino  über  ihre  Bi-wokncr  cbca  ncl  Autschluat  z,u 
gebeo.  1325,  April  17:  .  Ctauu«  de  Uagdeborch  reodidit  Oodcfrido  Tzslendcr  tres  boda*  in  antiqoa 
ÖBitot«,  [inj  pImiM  SlBuoram,  in  »trat«  tnauMiM,  ia  oppsnt«  botni  fiianei  Saa«t  lita,  quaa  Wa4oa«r 
quoBduu  «amteoiMmt*  (foL  92).  ~  1S2*:  »Bar.  QaM  vm^MH  lohuii  Bfkm  mm  taitlui  portnoem 
bodarura  in  platca  Slauorum  iuxta  bodas  PaoeH  sitaram'*  (fol.  121).  —  1329:  .Hinric  T!ucs(ak  vonJidit 
Küchbt  SUun  bodau  TDaiu  in  piatea  Slauorum  iiixtn  boda«  Godekioi  Tzttender  sitam.  DuuuiA  Cane- 
gundis  rclicta  äialkucet  ..  dcdii  vi  ^•'^i);Ilaui(  Uca.  C  r  u  z  c ,  gi-nero  »uo,  bodam  suam  in  piatea  Slauorum 
iozt»  aioricnn  Bvettok  sitam'  (fol.  121";.  Dieser  .Uennuk«  Crus«,  SUuBi"  («.  toi  137")  ?«• 
lualt»  dHitllw  Erb«  1S8S  M  «Nieiilwii  Ponwalk*. 


1317.  Juli  1.  Lychen.  39ia 

Droiseke  tw»  FCrlkher,  Jlmniny  von  Bluiilcenburg ,  Busso  von  der  Dolle  utid 
Georg  Uasenkoj),  ah  von  hraf idenburgischer  uwl  von  dämscher  Seite  bcsteüte 
Sdäedsrkläer,  J'iülea  Rcchi&sprürhe  üJ>er  verschiedene  Streitigkeiten. 

her  Droyseke  van  Crocheren,  her  Hennini^  van  Rlnnkenborij ,  her 
Buflso  van  der  üoUe  vode  her  Georgius  Hascncup  spreken  endrechlliken ,  dal 
recht  is:  swenne  nen  scbuldeghet  vmme  breue,  bekant  be  der,  he  schal  holdeo 
aDent,  dat  dar  ione  ateyl;  Toraakel  he  dw,  he  aehal  ae  vlea  vode  ▼orieggen 
mit  sinem  ede  vppen  hilghen;  sprikt  be  ok,  dat  he  al  dat  gheholden  hebbe,  dal 
in  den  breue  steyt  gheschreuen^  des  schal  he  vulkomen  mit  twen  bederoen 
OMimen,  de  it  ghehort  vnde  ghesen  hebben,  de  vnuorleghet  sin  eres  rechtes, 
Bit  eren  eden  vppen  bilghen.  Wi  sprekel  ok,  dal  recht  is:  so  we  dm  anderen 
adinldeghel  vome  aobaden  oder  Tnine  aehult,  bekant  eme  iene  dea,  dar  he  ene 
▼mme  scbuldeghet,  he  schal  dat  ghetden  dama  binoeA  verteynachten;  vorsakel 
he  des,  he  schals  vnschuldigh  werden  mit  s?nf»m  ede  vppen  hilfrhen,  he  si  herrc 
oder  arm  man^  des  schal  me  an  beydeo  siden  leiiilike  daglia  iekgen,  dar  se 
am  beydent  siden  comen  moghen  velicb.  Wi  spreken  ok,  dal  recht  is:  wat 
iewelkflii  BanBe  ghenoBen  to  in  vaiender  haue  er  deB  oiloghe  vnde  na  der 
flone^  bekant  fa  de  iene,  den  Be  darvase  loapieltl,  he  idul  dal  wederdon 
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binnen  verteynachlen ;  vorsakel  he  des.  he  schal  is  vnschuldigh  werden  mit 
sinem  ede  vppen  hilghen;  de  schulle  wi  en  an  beydenl  siden  leglike  daghe 
leggeD,  dar  se  velich  comeo  mogheo.  Wi  hebben  ok  ghesat  na  der  herrea 
wilkore:  so  wene  UMfurikt  ▼»ne  T«iigiiine,  dal  he  in  Irawen  mne  tonet  hebbc^ 
bekaol  be  des,  he  fchal  injtomen  als  en  ghevangen  man  Tilde  sehnl  holden,  dil 
he  ghelouet  hefl,  vppe  beschedene  lit;  Torsaket  he.  des  men  ene  schuldeghet, 
he  schal  sik  vUen  solph  vifle  mit  eden  vppen  hiJghen  alsodaner  lüde,  de  eres 
reehies  vnuorleghet  siuj  queme  he  auer  nicht  vore  to  deiue  daghe,  also  wi 
vere  beeeheiden  vnde  der  he  lo  bebodel  wmrde,  vnde  helde  he  ok  nicht,  dat 
he  ghelouet  hedde,  so  icholde  ene  sin  herre,  der  he  vnder  beseten  were, 
insenden  deme^  dem  he  ghelouet  hefl,  vor  enen  vangenen  man  to  behaldende, 
it  ne  neme  em  echt  not:  benemet  eme  echt  not,  so  scholde  he  enen  hebben 
vp  deme  daghe,  dar  he  bescheyden  were,  de  sine  echte  not  bescheneghde, 
wamnme  he  dar  nicht  honen  noehle,  vnde  acholde  dama  inkomen,  ao  ho 
ent  Höchte  van  der  echten  not;  w«wde  he  vhidilleb,  so  scholde  sin  herre  vndo 
vnse  herren  alle  an  beydent  siden  ene  vorvolghet  (!)  vride  infrhen  vnde  [n]emen 
eme  al  sio  gut.  Wi  hehhen  ok  gltesat:  >ve  den  aruleren  sciiuldegitei  vmme 
truwe  louede  vmme  schult,  dat  he  eme  ghelouet  hebbe  vnde  gheredet  hebbe, 
den  schal  de  here  foihringen,  dar  he  vwler  gheaetcn  {s,  dat  he  ieoeaie,  de 
eme  sehok  ghKI,  bekenne  oder  vorMke;  bekant  he  eme,  he  schal  ene  bereden 
bhinen  verteyn  nachten;  vorsaket  ho  cm,  hc  magh  es  vnsclinldich  werden  mit 
sinem  ede  vppen  hilghen.  Vnde  welke  daL'he  wi  vorbenomeden  vere  leggen 
vnde  bescheden,  de  schal  man  halden.  Vnde  hebben  dissen  bref  beseghelet 
mit  vsen  ingheseghlen.  Dat  hl  gheteheo  nn  der  bort  godcs  dnsent  iar  drehuidett 
iar  hl  dem  senenleynden  iare,  in  dem  achtem  daghe  aunte  Johannes  to  midden* 
Bomere,  in  der  sM  to  Lhshen. 

«iner  gleicbstiUgtn  Abichrifl  auf  PerganeDt  im  Haupt- Archire  tu  Schwerin.  —  CMlMltl  ill 
Ikk.-Biidie  dM  OchU.  t.  KrOdm  I,  p.  101;  JIMal,  Cod.  dipl.  Brand.,  Sappl. «Bd.  &  IS. 


(1317.)  saia. 

JBu890  von  der  DalU  und  Qeorg  Hasenkop  enUdmim  unitr  bue^ränkt» 
&utmmmg  ihm  ÜMilar  llfiv  dk  g^mmi^gm  Kkigm  d»  ^SBmgt  EriA 
von  Dänemark  tatd  dar  Markgrafm  Weddamar  WKdJoham  wßfftn  Bruehe  du 
Bndaniatfnr  IVitdem  vom  11,  Jum  13tÖ. 

A. 

Coning  Erik  van  Denemarken  vnde  sine  hulpere  schuideghet  raarfcgreuen 
WoMenar  van  Brandenborgh  vnde  nrnritgreoen  Jane,  dat  so  hwneii  der  aone, 
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de  ghedcghdinget  wart  to  Broderdorp,  vnde  neues  arghes  lo  en  warden  en 
fdiddeD,  se  na  erine  arghe  vnde  vorderue  stunden  vnde  liulpe  darto  woruen, 
•owor  se  moehten,  vnde  des  konfaiges  deore  vnde  lioe  holpere  efdeghdingedeD, 
fwor  n  mochten,  eme  vnde  sinen  holperen  to  groteme  schaden;  dei  eeohet  de 
koning  vnde  sine  holpere^  dat  en  de  markgreue  den  schaden  wcderdo  mit 
rechte.  §  Hirlo  antwerde  wi  margreue  Woldemar  vndf  marcrpup  Johan  alsus, 
dat  wi  de  sone,  de  to  Broderdorp  ghedeghedinget  wart,  ghehaiden  hebbeo  vnde 
nicht  ghebrakeo  hebb»,  vod  dit  se  an  vs  ghebrokeo  is,  dso  wi  wol  bewiseo 
mirghen,  wo  we  vin  rechte  soholen. 

S  Ok  schuldeghet  de  koning  van  Denemarken  de  markgreuen,  dat  in  der 
sone,  de  tu  Broderdorpo,  ^hedeghdinget  wart  vmme  Hidzackcr^  dat  man  it  to 
ener  beschedenen  fit  broken  scheide  hebben  gentzUkeo,  dat  se  des  nicht  en 
deden  binnen  der  tit;  des  manede  se  de  koning  van  Denemarken  mit  sinen 
openeo  breoen,  dat  se  dat  brekoi,  also  se  ein  ghehweC  hadden  wide  bede^i» 
dinget  was  in  der  sone^  dat  he  wol  bewisen  mach  in  eren  openen  breuen  vnd 
ok  in  hertoghe  Warlzslauen  breuen,  de  he  gaf  vp  dat  süiie  van  der  markgreaen 
we^hene.  §  Hirto  antwerde  wi  markgreuen  also:  dat  Hidzakker  nicht  ghebrokene 
wart  to  dem  ersten  daglie,  als  it  to  Broderdorpe  ghedeghdinget  was,  dat  dat 
des  schalt  was,  dat  to  Brabdenboigh  mit  wilkore  en  ander  dach  gfaedeghdhiget 
wart,  dat  ment  hrdten  sehoMe;  de  de  dadi  quam,  do  breke  wet,  also  wi  wol 
bewuen  moghen. 

§  De  bischop  van  Kamin  vnde  hertoghe  Otto  vnde  herlogiie  VVartzsiaf 
van  Stetin  worden  des  to  rade  to  Brandenborgh  mit  des  koninges  schedeluden, 
de  he  darto  Mt  hadde,  greien  Nicolans  van  Zwerin,  hern  Hinrike  van  Hekeleii- 
borgh  vnde  grenen  Ölten  van  der  Heye;  wer,  dat  se  it  mit  dem  koninge  vor- 
mechien,  se  woldcn  dat  vormpghen  mit  deme  markgreuen  vnde  wolden  en  des 
openc  breue  scheppen,  dal  de  markgreuen  wilkoren  scholden,  dal  ere  scliedeiude 
de  iiir  vor  besclireuen  stat,  ioriden  scholden  to  Liehen  vp  ene  beschedene  tit. 
Des  schepen  de  schedelude  des  markgreuen  breae  vnde  tooeden  to  den  breoeR, 
dat  se  inriden  scholden  to  Liehen  vppe  de  tit  to  vntschedende  mit  des  koniges 
scIioHnliiden,  wat  twischen  deme  koiitnge  vnd  den  markgreuen  vnd  eren  holperen 
schelende  was:  des  quemen  der  mark  freuen  schedelude  nicht  lo  Liehen,  also  se 
bescheden  vnde  iouet  hadden,  vnde  hadden  ok  nene  redelike  sake,  worvmme  se 
dar  oidit  en  «piemen,  sunder  de  markgreaen  vnd  en  scheddade  vnd  all  ere 
vmnt  vor  der  ftt  vnde  na  der  tit  lichteden  sik  vp  en  anverdlnge  des  koniages 
vnde  siner  hnipere,  des  de  koning  vnde  sine  hnlpere  groten  schaden  hebben: 
des  biddet  s[i],  dal  man  en  den  wederdo  mit  rechte.  Des  ciaghet  de  koning 
vnde  sine  holpere,  dat  en  de  sone  hirmede  broken  Is,  de  to  Broderdorpe 
deghdinget  was,  dat  en  de  markgreuen  ere  hidpere  afileghdingedett  vnde  kk 
lichteden  vp|Mn  «tloghe  binnen  der  tone,  vnde  HMnkker  niohi  ghehroken  wart» 
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•bo  ghedefi^hedingct  vnde  louet  was,  vnde  der  markg^reuen  schedelude  nicht  en 
quemeo  lo  Liehen,  also  se  scholden  vnde  ghelonet  hadden  van  der  markgreaen 
weghene,  vnde  MA  m  keUa,  vide  dem  van  HekeleBboigli  lehededea 
■ineB  bade  bfameB  der  MHie,  er  de  van  Mekelenborgh  iemande  ielndeD  dede 
van  der  margreoen  weghene,  den  de  van  Mekelenborgh  wo!  hewisen  mach 
van  stucken  to  stug^ken,  van  Ii  den  lo  tiden;  binnen  de  sone  vnd  er  he  erae 
ander  warne  vntsegbde,  do  loch  de  markgrene  in  am  lant,  als  he  nenes  arghei 
lo  eise  werdende  wag,  vode  eehadede  ene  vppe  nanigli  dovent  amk,  dat  he 
wol  bewisen  magh.  $  To  disser  schulde  antwerde  we  markgreoen  alaiia:  dal 
biscop  Hinrik  van  Kamin,  herlogh  Otte  vnde  herlogh  Wartzslaph  van  Stetin 
nicht  en  quamen  to  Liehen,  also  dar  bescheden  was,  dat  dat  vnse  schult  nicht 
en  was;  want  se  vs  berichtet  hebbet,  dat  se  weren  komen  to  Templin  vnde 
werea  gherae  komen  i»  Lieheb,  wolde  me  ae  veifghet  heidieB,  dat  ae  veleeh 
mochten  dar  komen  hebben  vnde  velech  weder  hiraf;  dea  en  moeht  en  aodan 
vellcheyt  nicht  werden,  dar  se  vp  riden  dorften.  Darvmme  sint  de  schulde  vse 
nicht,  dat  se  dar  nicht  en  quemen.  Wi  spreket  ok  darto,  dat  se  segget,  dat 
wi  V8  vppe  hulpere  richtet  Scholen  hebben:  dat  wi  vs  vppe  hulpere  ricbtedeo, 
dal  dede  wi  darvmaM,  vft  vna  geamnl  to  vnreehte  wolde  vorderaen,  dat  wi  va 
deate  ImI  mediten  erweren;  daran  hebbe  wi  nemende  admdan  dan  vnd  ok 
nene  sone  an  ghebroken.  Vppe  den  schaden,  den  de  van  Nekelenborgh  sprild, 
dat  eme  gheschen  si^  dar  antwerde  wi  also  to:  dat  wi  eme  nenen  schaden 
deden  er  dem  male,  dat  he  vse  hulpere  angrep  vode  rouede  vnde  brande  mit 
bere,  dal  vri  en  helpen  mosten  van  not  weghene;  darmede  brak  ke  de  aooe  an 
va,  do  vnlaeghede  wl  eme  vnde  deden  eme,  iwal  wi  eme  den  modrten. 

§  Coniog  Erik  van  Denemarken  schnldegfael  nmikgreue  Woidemar  vnde 
margreoe  Jane  van  Brandeburgh,  dat  se  eme  de  sone,  de  to  Broderdorpe 
fhedeghdinget  wart,  ghebroken  hebben  in  manighen  stucken:  to  dem  ersten 
daran,  dat  se  mit  here  vnde  mit  vienlUlmr  macht  sik  vnderwnnden  kebben  der 
alal  lome  Smide  vnde  dee  laodea  In  Bnyen,  dat  afaiea  awnnea,  dea  van  Rnyen, 
ia,  de  afai  hulpere  is  vnde  de  slat  vnd  dat  lanl  van  eme  lo  rechteme  lene  heft 
vnde  sin  rechte  vorleghene  gut  is,  vnde  de  markgrenen  derae  koninge  vnde 
sinen  hulperen  mit  herende  dervt  schaden  vil  grot  ghedan  hebben;  vortroer 
daran,  dat  se  Hidsakker  nicht  en  breken  vnde  noch  nicht  ghebroken  hebben, 
dm  ae  inirvwen  gketonei  kekken  lo  eren  krenan,  mer  dal  ae  ü  io  vaaier  vnde 
vtatere  amkel  kebben,  als  Ii  widik  vnde  openkare  ia  in  der  aeUnkaren  dat  vnde 
wol  vulkomen  mach  mit  den  vmmesetenen;  vortmer  daran,  dat  ere  schedelude 
biscop  Hinrik  van  Kamin,  herlo^h  Olle  vnde  herloghe  Wartzlaf  van  Stetin  nicht 
eu  quemen  to  Liehen,  also  de  markgreueo  ghewilkoret  hadden  in  ere  breoe. 
Se  ne  megkan  ok  nichl  apreken,  dM  eren  ache[de]Ioden  veScheil  enkreko  vnde 
dal  it  darvmme  ere  aaknll  niekl  en  wne,  dal  ae  lo  Lteken  nkhl  en  qoeaMa; 
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wante  de  aehedeUide  neoer  aieo  veiieheyt  b«durlleD,  vnde  Yfmi  mer  en  ok 
■whl  plichlidi  00  WM  itorah  dal,  west  il  en  gsnx  mm  was  ynde  m  Io  Biiiitf«^ 
lM»rgb  Tore  leghen  vppe  de  sone  aoe  «ädere  yeticheyt,  ynde  se  la  der  nimm 
wir  to  Liehen  komen  s( holden,  also  se  to  Brandeoborgh  leghen^  na  der  nuk- 
greuen  wilkore  vnile  na  eren  breue  vnde  boueo  alle  rede,  went  de  van 
Mekelenborgh  van  des  coninges  weglieoe  eD  veliobeyt  saode  bi  ridderen,  der 
ae  nichl  cd  mMk  aHe  dfasc»  alacken  Tod  in  nanighen  andereo  itaabiiii 
de  BW  wirf  bewiaea  nach,  hebben  de  markgreuen  dene  koniage  vade  ainea 
holperen  vnde  mannen  de  sonc  broken,  des  de  koning  vnde  sine  man  vnde 
hnlpere  grolen  schaden  hebben  vnde  biddrn.  dat  man  en  den  vi^ederlegge  mit 
böte  na  rechte.  §  Wi  Woldeoiar  vnde  Joivan,  markgreuen  Io  Brandeborgb, 
aaiwerdel  Io  deaaeii  aehddcii  alias:  dat  we  de  soae,  de  Io  Broderdorpe  ghe* 
deghdingel  wart,  ghehalden  hebben  vnde  nicht  ghebroken  hebben,  vnde  dat  se 
an  vs  ghebroken  is,  also  wi  wol  bewisen  moghen,  wo  we  van  rechte  Scholen, 
vnde  dat  wi  der  stat  lome  Sunde  vs  mit  nener  walt  vnderwunden  hebben, 
went  de  vse  is  vode  de  beyde  an  lene  vnde  an  rechlea  weren  hebben,  vnde 
we  dea  left  anl  rike,  dar  wie  af  to  Ime  hebben,  vnd  H  taer  atal  Iobw  Sonde 
nenen  achaden  daa  hebben,  wen  in  den  0|>enen  orlogbe.  Wi  aniwevden  ok 
vmme  dat  lant  to  Ruyen,  dat  wi  vs  des  nicht  vnderwunden  hebben,  men  also 
vele,  also  wi  dan  hebben  in  dem  opencn  orleghe.  Ok  anlwerde  wi  also  to 
den  schulden  vmme  Hidzakkere,  dat  nicht  ghebrokene  wart  to  dem  ersten 
daghe,  also  Io  Broderdorpe  deghdingel  wart,  dat  dal  dea  sehuh  was,  dat  to 
Brandenboigh  mit  wiHehore  en  ander  dach  ghedeghdinget  wart,  dat  mn  H 
breken  aeh<dde;  do  de  dach  quam,  do  breke  wi  dat,  alao  we  wdl  bewisen 
mobilen.  We  markgreue  Jan  antwerdet  ok,  dat  wi  dat  nemande  vorloupt  en 
hebben,  dat  wi  Hidzakker  nicht  buwen  e[Dj  rooten.  To  den  schulden,  dal  de 
schedelttde  bischop  Uinrik  van  Kamin,  hertogh  Otto  vnde  bertoghe  Wartzslaf 
van  Stelin  nicht  ene  quanm  to  Liehen,  dar  antwarde  wi  maigrene  aiao  in:  dat 
dat  Tie  schult  nicht  en  was;  wol  ao  vn  berichtet  hebben,  dat  se  weren 
komen  vvanle  Io  Tempelin  vnde  weren  gherne  komen  lo  Liehen,  wolde  [rael  se 
gheuelighel  hebben,  dat  se  velech  m0chten  dar  komen  sin  vnde  velecli  her 
weder  af;  des  en  mocht  en  sodan  velicheyt  nicht  werden,  dar  se  vp  riden 
dornen,  want  ae  dea  be[ri)cbt  worden,  dal  ae  nicht  riden  dorflen  vor  erea 
-Bnea  not  vnde  vor  ere  vengnisse;  darvmme  sind  de  aeholde  vse  nidil.  Vnde 
a|ireken  ok,  dat  wi  vnscliuidiirH  sin.  dat  wl  geneghe  sone  broken  hebben. 

S  To  der  ersten  schulde  vnde  na  der  anlwefde  spreke  wi  her  Busao 
van  der  DoUe  vnde  ber  Georgias  Hasencop  bi  vsen  iruweo  vnde  bi  vseii  eden, 
dal  recht  ia  vnde  nen  reehtere  ne  wele»  noeh  bevragben  können:  bekenne  de 
•whgfeue,  dat  he  de  aone  ghebroken  beA,  he  schal  den  schaden  wederdon 
-iff«  recht  mit  hole;  vonaket  hea,  be  «agfa  es  vnaahnidigb  weiden  mit  ahieni 
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ede  vppen  hilghen.    Wi  sprcken  ok,  dat  recht  si:  gheue  de  inarkgreue  dem 
konrage  scholt,  dat  he  de  sone  an  em  ghebroken  hebbe,  bekaat  hes,  he  schalt 
vppe  ein  recht  all  böte;  ?ormkel  bee,  he  gdnb  VBWhildigli 
werden  mii  sinem  ede  vppen  hilghen. 

§  To  der  anderen  schulde  vrame  Hidzakker  vndf  na  der  anhvarde  spreke 
wi  ok,  dal  rechl  is  vnde  nen  rechlore  rie  welen  noch  bevraghen  kunnen  bi 
tuen  iruweii  vnde  bi  vsen  eden;  wil  de  markgreue  dat  bebolden  mit  sinem 
ede  vppen  hil^^hen,  dal  he  Tunie  Hldzetter  eUent  dat  gheboMen  beb[b]e,  dal 
he  gheiouet  hefl  to  sinen  breuen,  he  büft  des  ane  broke;  went  ouer  Hidsegker 
noch  nicht  o;fiebrokt  ii  is,  als  il  och  sunlik  is ,  he  schal  it  noch  breken  vnde 
hoiden,  dat  in  sine  breue  steyt,  dar  de  koning  vp  tii''t.  vft  de  markgreue  der 
breue  bekant;  vorsakel  her,  he  schal  se  vtien  vnde  vorie^gen  mit  sinem  ede 
▼p|»en  hilghen. 

§  To  der  diidden  schulde  vnde  m  der  enlwefde  ipreke  wi  her  Bmio 

vnde  her  Gorgius,  dal  recht  is  vnde  nen  rechtere  ne  welen  noch  bevraghene 
kuonen:  ghifl  de  koning  van  Denemarken  vnde  de  van  Mekelenborgh  biscop 
Uinrike  van  Kamin,  hertogh  Otten  vnde  hertoghe  Wartzsiauen  van  Slettio  schulti 
dtl  ee  nicht  en  quemen  lo  Liehen,  also  der  ghedeghdinget  wae,  dü  ae  biUlken 
Tortniwerden  Tnde  fiden  darvmme,  dat  rechl  ai,  ae  en  hebben  rede,  de  ea 
helpiik  sin,  oder  moghen  dal  bewisen,  dal  it  en  echt  not  benomen  hebbe.  Wi 
spreken  ok,  dat  de  markgreuen  holpe  tn  pn  toghen,  dar  se  nenen  schaden  med 
en  deden,  dat  se  dar  to  rechte  nenen  brnke  an  en  hebben.  Schuldeghet  ok  de 
koning  oder  de  van  Mekelenborgh  de  markgreuen  ▼mne  genighen  schaden ,  de 
ae  em  binnen  der  aone  ghedan  hehlten,  bekennen  aea,  ae  achon  en  erleggen 
vppe  recht  mit  bo'te;  vorsaken  ses,  se  schons  vnschuldich  werden  mid  eren 
eden  vppen  hilghen.  Se  moghens  ok  vnschuidigh  werden  vppen  hilghen,  dal 
dal  ere  schult  nicht  en  were,  dat  de  schedelude  nicht  en  quemen  to  Li^en. 

$  To  der  Verden  aehnfale  vnde  na  der  aalwerde  apreke  wi  echt  ber 
Dnaao  vnd  her  Cteorgina,  dat  recht  la  vnde  nen  fechteren  welen  noch  bevragbin 
können:  Schuldeghet  de  koning  de  markgreuen,  dat  se  de  sone  an  em  ghe- 
broken hebhen .  de  to  Broderdorpe  ly^iedej^hdinq'et  wart,  bekennen  se  des,  se 
achont  em  erleggen  vppe  recht  mit  bule;  vorsaken  ses,  se  moghens  vnschuldich 
werden  mit  eren  eden  vppen  faiigfaen.  Ghemn  se  ok  eroe  acholl,  dal  be  deoe  (!) 
m  en  gbebroken  hell,  be  aehal  en  den  (I)  antaie  wederdo*ii,  dat  bir  vor  aohronen 
ateyt.  Wi  spreken  ok:  hebben  de  markgreoen  vi  der  stat  lerne  Sunde  icht 
ghedan  vor  dem  orlogh  oder  m  der  sone,  swes  se  bekennen,  dat  schon  se 
wederdim  oppe  recht  mit  hüte;  vorsaken  ses,  se  Scholens  vnschuldich  werden 
mit  eren  edea  vppen  MIghen.  Vnune  Hidsakker  vnd  vmme  den  biscop  vm 
Kmin  vnd«  bertogbea  Otten  vnd  berloghen  Wanaiaph  vn  Sielhi  4ar  habbe 
fnra  TCchl  vppe  aproken,  darvmmen  aprake  vre  dea  Mr  niciiL  Vnde  faebben 
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disse  vorbenomeden  scrifl  beseghelet  mit  vsen  iogfaeseghelen.  Vnde  wi  her 
DroyMke  vtn  Crocheren  vnde  her  Henniog  van  Blankenborgh  walborden  alle  disse 
fMht,  me  dtt  vppe  Hldfddier  iprllil,  Tode  hengoi  ok  hinii  ts  ingheseghde. 

Naoh  dem  Original  im  Haupt- ArehiT«  sn  Sthwariii.    Angehängt  ujtd  4  Si^g«l: 
1)  das  hUaeben  auf  Kosten  dei  Berra  Geh.  Ober*Begicraa(«* 
ratha  a.      roa  SrSeher  aa  Berlin  abgebildet«,  MhüdlBiniga  Siegel  BÜ 
eiaeai  laalrtegatelirtin  sweQiSekef^a  Kamee],  Aber  wekhee  van  Uaka  her  aia 
Palmsmig  fcetlbwmgt;  Cmicbria: 

4<  S' .  JOhKimis  .  Da  .  aROOkona 

—  Tgl.  mx  XJAmi»  van  12.  Sept.  1831. 

S)  eia  faaMMfeea  Seg^:  die  aatere  Hllfta  Um  ein  gekOd  aH  tat 
NobtegekebTten  Kopf  einet  Steinboeke,  die  obere  Blifla  aaigt  aiM  WntonflaaM 
mit  8  Blitte»,  2  Eiobeln  oad  Wanel;  Umaduift: 

[4i]  S'.  lOhmNIS  tMim  Da  BLABKapi]D0BOIi 

3)  da«  bieneben  abgebildete  paiaboUeebe  Siegel,  qaargetbeilt,  da*  obept 
Feld  iat  leer,  im  anteren  Felde  lieht  man  einen  Alt  mit  Zweigen;  Umiehliiti 

•ii  S' .  BORiahXRDI  .  Da  .  DOLLff 

4)  ein  MUUflMgai  Shgil  aÜ  S  ra^tigekehrtea  HkMnliOpfeni  UaidBifti 

41  f9  qoftivs .  .xsaiiciop 

(Die  Umichriften  liod  nach  den  Siegeln  der  nichitfolgendeo  Urkunden  erg&nzt.) 
—  Gedruckt  bei  Fabrieiiu,  Rüg.  Ork.  IV  (lUX  S.  46.  —  Eine  nicht  gans  geaaae 
Analjie  gUbl  HaHMdl  I.  892,  8»a  (mit  daHifcw  Uebanataaiff  aadi  M  Madil, 
(M.  d^  Bnad.  H.  1,  &  402)$  dmlba  aW  *m  SoMadufvoib  aa  Mh  aa. 

B. 

Woldemar  vnde  Johan,  margreuen  to  Brandenborgh ,  gheuen  schuld 
▼sen  ome  koniog  Erike  van  Denemarken,  dat  he  de  sone,  de  to  Broderdorpe 
gfaedeghdingel  wart,  an  VB  ghabfokaa  beft  mde  aiiie  mm  vnde  liBe  holpero 
yp  VI  vnd  vp  vse  hulpere  fhemt  M,  abo,  aba  lie  vi  oa  VBliaglida;  dag  wl 
grotan  schaden  hebben. 

S  Hir  antwerdet  de  coning  aldas  to:  dat  he  der  sone  nicht  ghebroken 
beft,  mer  dat  se  de  markgreuen  an  eme  vnd  an  sinen  hulperen  ghebrokea 
kabben  tyeghan  al  dat  looeda,  dat  aa  kpadaa,  vode  ieghn  al  da  biaoe,  de  ae 
gheuMi  to  Brodereadoffpe,  alao  he  wal  bewiaen  aiaah:  to  dene  anlan,  drt  ae 
HIdiakker  nicht  enbreken,  also  se  ghelooet  hadden,  mer  dat  ae  it  !o  vasteia 
▼nde  vastere  makeden,  als  it  enket  is  in  der  schinbaren  dat  vnd  wo!  bewisen 
■HMb  Biit  den  vmmesetteoen;  vortmer  so  vndervirnden  sik  de  markgreuen  der 
Hat  lene  Sunde  altohaBt  na  der  aone,  de  ainea  mannes  vnde  ainea  hulperea 
ia  vnde  van  ene  lo  leehtaae  leie  heil,  vnde  habban  aaM  vnde  eine  mannan 
vnde  aban  hälpafen  darvt  grolen  aafandan  ghedan;  vortaner,  de  aebedahide 
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der  markgreuen,  bischop  Hinrik  van  Kamin  vnde  her(o^[i  OUe  vnde  herto^he 
Wartulaph  van  Sietin,  de  ne  quenen  nicht  lo  Liehen,  also  se  gfaelouek  hadden 
TWle  de  intriigreaeB  ki  mi  bnooi  gbewühoNi  hMiden:  alnis  lieUien  le  dene 
koniDg«  vnde  liien  waneo  vnde  iineii  holpeieii  de  sone  gfaebMiken  in  dtseen 

•Inkken  vnd  in  manighen  anderen  stucken,  de  man  enkellike  van  tiden  to  liden 
wol  bewisen  ma^,  iegben  cre  louede  vnd  ere  breae;  dea  beft  de  koning  nide 
Mne  man  vnde  sine  holpere  groten  schaden* 

9  Hirvp  spreke  wi  her  Droyneke  vnd  her  Hemiing  vn  BItnkenborgh  bi 
wen  Imwen  vnd  tmo  eden,  dit  recht  ie  vnde  nen  reehlere  en  welen  nodi 
bevraghen  kunnen:  na  dem  male,  dat  de  koning  des  vorsaket,  dal  he  de  aon» 
nicht  in^hebroken  hebbe,  de  to  Broderdorpe  ghedeghdinget  wart,  des  mach  he 
vnsclmldich  weisen  mit  stnem  ede  vppen  hilghen;  ▼mmen  Sunt  vnd  vmme 
Hidzakker  vnd  vmme  dat  de  idieddnde  nicht  inreden  lo  Uehmi,  dar  hebbe  wi 
vere  reohl  vnne  fprokeo,  des  en  dorne  we  nen  reehl  nere  darvmne  epreken. 
Hirvp  hebbe  wi  «Kisen  brif  beteghelet  nil  vnsen  ingheiegheien.  Dit  vdbotde 
wi  her  Bnsso  van  der  DoUe  vnd  her  Georgius  Htisoncop  vnde  hengen  hiran 
ok  vs  fngheseghele ;  vppe  dat  stucke  van  Hidzakkere  en  volborde  auer  nidit 
hir,  went  wi  in  anderen  treuen  dar  sunderllk  recht  vm  ghesproken  hebben. 

NHh  dem  Origiul  im  Havpt-ArcliiTe  ra  8«hw«fiB,  u  weklum  di«  4  la  Nr.  3019  A  hwahckbMM 
Siegtl  hsngeD.  —  Vgl.  Nr.  8767,  3900,  Vt.  9929 — 8937.  HmH  dem  Bruderttorfer  Compromin 
^Nr.  8900)  JoUtcn  'llr  J  zu  Schied» richt«ra  cr«  ril]!ten  Ritler  zu  Templia  am  1.  Juli  /.utwamcDkuincocu ; 
doab  mImo  wir  Nr.  3918  zu  Ljehea  snigeatellt.  Ea  i>t  d«tb&lb  sweifelhaft,  wo  di««e  uud  die  lolgeuden 
S  Mmtta  ■ntrt—iwi  iM;  umkmlminlich  lind  dieie  Sebiediapnifilw  M«k  M  hftbmn,  und  xwiff,  gmulH 
der  Vorschrift  in  Nr.  3900.  in  den  «MW  6  TafMi  dM  JoU,  wateh*  nr  gMMiaiUMa  Bmthn^  ingeiiM 
«mr«n,  «enigtteas  Torbereitot,  wmb  «Mk  wUtA  mIm»  akfAnl.  Wir  Immo,  im  «iw  «tilM« 
bwümM^  naht  afl^  M»       SdMuprtA*  Her  mI  tluaitt  UUgm. 


(1317.)  StM. 

Droiseke  v.  Kröcher,  Henning  v.  Blankenburg,  Busso  V.  cL  DoOe  tmd  Qeorg 
Etuenhop  entscheiden  als  ^(Medmehtet  o^f  die  Klage  dar  Markgrafen 
Waldemar  mi  Jckan»  vom  Brandenburg  wider  den  Käa^  BriA  wm 

Wi  Woldemer  vnde  Johan,  marcgrenen  ta  Brand.,  geuen  ok  schult  vnsem 
omen  konyng  Eric  van  Denemarken,  dit  bi*  vne  entrnwen  kmet  bef  vnde  vi 
ibw  brine  gern  beft,  dit  hie  vee  vient  nicht  werden  icbolde  doreh  ievenl, 
dnt  Ue  vnee  vient  worden  in  vnde  vnaer  holpere;  des  hebte  wi  graten  scbedea. 
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Tu  dettser  schult  anUvcrdet  die  koning  van  Deneroarken  aldus:  dat  hie 
oen  vient  en  ne  wart  vnde  Dode  vient  worden  weren,  mer  dat  die  marcgreuen 
■ItmI  fhie  ^kuüe  wotdea  Tide  raio  tfi*  Mme  bnkeo  vnde  voranreeliledm  cm, 
dl»  In  einer  itHm  (I)  ntwerde  ghescreuen  is.  ffirrp  spreke  wi  her  Droyieoo 
vnde  her  Henning  von  Blankenborch,  her  Busso  van  der  Dolla,  her  Jurius 
Hasenkop  hl  vnsen  trauen  vnde  bi  vnseren  eden^  dat  dit  rech  is  vnde  nen 
rechtere  ene  weten  noch  bevragene  kuoneo:  na  dem  male  dat  die  koning 
▼ersakei,  dal  Me  aen  vient  wirt  vade  aode  Titnl  wotdea  w«re,  wef  dat  die 
konlBg  Yonttm  alt  aiaeai  ede  v^ea  liiligen,  dat  Ide  edder  aemaa  Toa  aiaer 
wegen  die  marcgreuen  vnde  ere  man  vnde  ere  halpere  angrepen  hebben,  dat 
hie  des  wol  vnschuldich  werden  mach  mit  tineai  ede  Tppen  hiiigea.  Vade 
hengen  alle  Ti're  hiran  tu  Uiighe  vnse  insegie. 


Nach  dem  Origiud  Ja  Baaffe-AnUTO  ta  flahmrin.   Am  FwsannMNifiia  liaagM  dittiilw  4  Safol 

ww  M  Nr.  3918  A. 


(13170 

Dfoiseke  v.  Kröeher,  Ilenving  v.  Blankenburg,  Busso  v.  dL  DoUe  und  Georg 
BttMnkop,  als  enoöMte  Schiedsrichter,  Jalien  einen  Spruch  auf  die  Klag» 
dm  Eiiniff»  Eriek  von  Dätumark  mdet  dm  Markgrafen  WMemat  von 
Brandenburg  toegen  vertragswidriger  VerbmAmg  dm  LtMmm  wdt  dma  Bndar 
CCSuriitoph}  und  dm  Mmnm  du  Entam, 

C^afaig  Eriit  vaa  Denemarken  eiagbt,  dal  de  narfcgreue  lyeghen  sine 
liene,  de  hea  ghegiieaet  hell,  vade  weiter  sin  Imede,  dal  he  eaw  ia  Irrw 
ghdoset  hefl,  dat  he  sik  siner  siole  vnde  siner  man  vnde  siner  lai|^  f^pllnc 
▼ndenvinden  scholde  vode  sin  hulpere  wesen  scheide  vpp  aUeawwe,  h 
weder  al  disse  rede  sik  vnderwunden  hefl  siner  man  vnde  sinet  ^lnl^r 
aier  flum  vnde  der,  de  in  ainem  rade  weren,  vnde  der,  de  le  tücli' 
viant  weeea  aehoMea,  vade  hin  aaaMa  aiaea  vieiühea 
de  to  viende  maken,  vnd  ok  hef  he  sik  vadarwnada 
koningrike  to  Denemarken  voruestet  sin,  vm  eren 
Bvrarlike  missedat;  des  he  grolen  schaden  hell,  ^ 
wederiegge  na  rechte.  «r  7 

$  HiMo  nalwefde  wi  markgreoe  tli«: 
tSMm  hebbea  vade  tyeghen  vae  knwde.  W 
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wi  sin  Ytant  nichl  en  worden  er  dem  male,  dat  he  vs  angrep,  he  vnde  sioe 
bulpere  vnde  sioe  man  vi  siDen  sloten,  do  moste  we  vs  weren  vao  ool  wiileo. 
Wen  hebbM  ok  w  liMi  bradw  vnd«  rimr  nao  nlciil  vndenfoirfeD  vor  dMi 
«kglie  vpfe  siMD  Mhaden;  lint  do  we  viende  woid«i,  do  nene  we  lo  lnri|»o, 
gwen  we  mochten. 

§  HJrvp  spreke  we  her  Droyseke  van  Crocheren,  her  Hennig:  van  Blanken- 
borgh,  her  Busso  van  der  Dolle  vnd  her  (ieor^iuä  Ua^enkop  endrachlikeo ,  dat 
recM  !•  Tnde  nen  reehteffe  od  wcten  noch  bevngbeB  tamen:  wUhm  de  mark* 
greuen  dat  vorstan  mit  erem  edcD^  dal  ae  aik  nicht  vndenranden  en  hebben 
sines  bnideres  oder  siner  man  bulen  deme  orleghe.,  dal  se  des  vnschuldich 
meghen  werden  mil  erem  ede  vppen  hilghen;  bekennen  se  des,  dal  se  se  to 
sik  gbenomeu  liebben  vp  sinen  schaden,  dat  se  enie  den  schaden  wederleggen 
vppe  recht  mil  bule.  Hirrp  hebbe  we  dU  rechl  baseghetel  mit  vaer  aUer 
ingheaeghele. 

NMh  itm  Origimt  in  Baapt^Arebire  sv  Sebwerin,  m  wtlohein  dieidbco  4  Sieg«l  )>tag«ii  wi«  an 


Droiseke  v.  Krikher,  Henning  v.  ßlankenbutg,  Busso  v.  U.  JJolk  und  Georg 
Hasenkop,  als  ertoähüe  Schiedsrichter,  ßßlm  euun  Spruch  auf  die  Klage 
des  KJBh^  MriA  «m  Dänemark  triekr  den  Markgrc^m  WtMmair  tnm 
BrmMmg  wgm  dm  an  Letztere»  amgeaikkm  äOOO  Mit,  auf  seinem 
JixAeü  CNM  2%Mw  AI  1VeKtfeeiKMttd$t 

W^e  koaing  Erik  yao  Denranikeii  achaideghet  vwtm  9m  aurkgreoe 
Woldenar,  dal  he  va  afgbedwageii  hell  virdaaeKl  mark  ailuerea  vor  den  Ion 

to  Waraemnnde  booen  aine  breue  vnde  weder  sine  breue,  de  wi  hebben.  So 
wat  slole  wi  losamenne  wunnen,  de  stat  to  Rozstok  vnd  (Igt  land  vnd  die 
fllole,  de  darto  hören,  scholdeo  io  tovoren  vse  bliuen;  vode  went  dal  wiUik 
is,  dal  l/Varn^iinde  io  tome  lande  vnd  in  dea^  kade  to  Rozstok  lidU,  dea 
Udde  we,  dat  he  via  de  wed«ghane  nd  wedefli|^  TBia  den  aakeden,  döi  wi 
er  (hebhoD),  wen!  wi  ae  bednoageii,  vlghegbenaM  hebben,  aiae  wl  vlkowaa 
willen,  wo  we  lo  rechte  schollen. 

§  dir  antwerde  we  margreue  Woldemar  aldus  to:  dat  wi  eme  der  vif- 
dosent  mark  nicht  afgheduungen  hebben,  seder  dat  wi  vmme  de  vifduaent  anifc 
nid  ene  deghdingedeD  mit  guden  wUlen,  dat  wi  aeder  aUer  dlDge  ene  fechte 
aone  aiil  eme  heMieii,  alao  i^  vidioaMii  moghen,  wo  wi  lo  rechte  acbnlleB. 
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$  Hirvp  «preke  wi  her  Oroyseke,  her  Henning  van  Blankenborgh,  her 
Bawo  rm  der  Dolh  vnde  her  Georgiu  Hueokop  enldncUikeB,  dat  neht  to: 
want  de  margreue  sprikt,  dat  he  eme  de  Tifdiuent  wvk  nidll  alfgliedwng^ 

hebbe,  dat  he  des  bei  A-nschuIdifjh  werden  mach  mit  sinem  edr  vppen  hilghen ; 
wan  de  koning  vp  ene  bringen  moghe,  mach  ok  de  margreue  ene  sone  darouer 
lughen,  de  he  aint  ghehat  hefi,  also  recht  is,  sint  de  vifdusent  mark  bedeghe- 
dinget  wordea,  eile  he  de  lOBe  thnghe,  dal  ber  anden  neoe  ede  m»  lo  da« 
Mi  daiph.   Vnd  henglieB  hirio  vae  ingiicveglile. 


(1317.)  a»st. 

Samdeop  ßälen  emm  Schiedssprudi  auf  die  Klage  des  Maikgrofm  Waldemar 
wm  Bfwimbmg  vM»  d0A  Fiiinim 

Wie  Woldenaf,  Baregrette  In  Brandy  gheaan  ok  achidt  her  Heiniik  van 

JfekUnborch,  dat  hie  binnen  fit.  dat  hie  vnsen  md  g-esuoren  hadde,  vnaen 
schaden  warf  vnde  vp  vos  louede,  aiso^  alse  hie  vnse  man  was  vodn  vüen  rat 
nicht  Tpgeseget  hadde,  vnde  dar  binnen  vnae  arch  warf;  des  hebbe  wi  groten 


Hir  antirerdet  die  von  Heklinborch  td  aldna:  dal  hie  der  marcgrenca 
scaden  alio  nichl  gevoiaen  hebbe,  alae  aie  elagel,  vnde      ae  nicht  ghekmel 

hebbe. 

HBrvp  apreke  wi  her  Droyseco  vnde  her  Henning  von  ßiankenborch  vnde 
her  Bnaao  van  der  Delle  vnde  her  Georgius  Haaancop,  dat  dil  recht  ia  vode 
nicht  rechtere  emie  weien  noch  bevngen  knnaen:  wo  die  van  ■eUinhorch  dea 

marcgreuen  scaden  gevoraen  heft  binnen  der  tit,  alse  an  sinem  rade  was  vnde 
den  iiiclit  \ps*»get  hadde,  vnde  die  m3rr<Treue  sik  nenes  ar^-es  lu  eme  versach, 
vnde  em  ghelouel,  dat  hie  dem  marcgreuen  den  scaden,  swat  hie  des  hefi, 
wedderleggen  aoal  vp  reefal  mit  hole;  vonaket  hie  dea,  dat  hie  ith  vp  eme 
ghelonet  hebbe  vnde  eme  n«ien  aeaden  gedan  iiebhe  vnde  ainea  argea  nidit 
gbeworuen  hebbe,  des  mach  hie  vnachnldich  werden  mit  rinem  ede  vp  den 
hilligen.   Vnde  hiran  hebbe  wi  hangen  vnae  ina^gie  In  tinge. 

Naeb  dem  Original  im  Haupt-Arcliire  zo  Schwenn.    An  Perj^nmentstreifea  haogU  di 
wU  u  Nr.  3dl».  —  G«)ru&kt  im  Urk.-Buoti  ii*f  Ges«lileciiU  r.  KiOdi«r  I,  p.  108. 


Digrtized  by  Google 


NM  »IT. 

(1317.)  3m. 


«.  Atfeftir,  Srnnkig  v,  Mmhmtbwrg,  Arno  «•  d,  JkU$  und  Charg 
Baaenhop  fiSBm  einen  Schiedsspruch  auf  die  Klage  der  Markgrafen  Waldemar 
und  Johann  von  Brandenburg,  dass  der  Fürst  Hetrmch  von  MeJdenbwg  durch 
ßejehdxmg  des  Fürsten  ( Johann}  von  Werle  und  des  Eerzoga  OUo  von 
Stettin  den  Bruderstor/er  Frieden  gebrochen  habe. 

We  Woldemer  vnde  Jolian,  raarcn:rrimn  tv  Brandeborch,  gheuen  och 
sculd  hern  [Hinrich  v]an  Mekelenborch,  dat  he  de  sone,  de  tv  Bruderdorpe 
ghedeghedinghet  wart,  an  vs  giiebrokeo  beft  vnde  an  vsen  mannen  vnd  an  vsea 
hulperen,  <tat  he  le  gheronet  Ynde  gfaebriDt  hell  mit  here  beyde  de  vm 
Wenden  vnd  herteghen  Otten  van  Sielin,  de  vie  hulpere  tv  der  Hl  waren,  abo 
dat  se  eme  nv  rechtes  vor  vs  en  weygfaerden,  den  we  helpen  moslen  van  not 
weghene  md  en  des  nicht  weygheren  mochten  dor  vser  eren  willen;  damnne 
aint  we  int  orlegbe  komen,  des  hebbe  we  groten  scaden. 

De  van  Meitelenborcli  antwerdet  liirtv  aldus:  was  de  van  Wenden  in  der 
neregreoen  vrede  gtienomen  vnd  ere  fantpere,  dat  dat  dene  konpiglie  vnd  den 
van  Mekelenborch  nicht  ghekvndeghet  was;  wat  se  oner  snnderUke  mene  vnder 
sich  hadden,  des  hcbben  se  sich  ghesonet  «rbpnzliken;  wat  ouer  herteghen  Otten 
beieghende,  dat  is  al  na  der  tit  ghescen,  dal  de  van  Mekelenborch  in  velicheyt 
angheverdeghet  wart  van  den  marcgreuen,  vnde  na  der  til,  dat  de  marcgreuen 
de  sone  broken  hadden. 

Hirvp  aprelw  we  her  Drayaeke  vnd  her  Haonyngli  van  Blankenboreh  bi 
vsen  tniwen  vnd  vsen  eden,  dat  reclil  si  vnde  nen  rechtere  weten  noch  be-» 
vrdglien  kvnnen:  dal  de  van  Mekelenborch  der  sculde,  de  <-\nr  dv  marcgreuen 
ghenen  van  herteghen  Otten  wegiiene,  de  cre  man  viid  ere  huipere  is,  dat  he 
den  angrepen  hebbe,  dal  he  des  bekennen  seole  oder  vonaken;  bekenne  hes, 
he  scal  eme  den  scaden  wedodvn,  de  van  einer  weghene '  gheschen  si,  vppe 
sin  rech?  mit  fdor]  bute;  vorsaket  hes,  he  magh  es  vnsculdich  werden  mit 
sinem  ede  vppen  hllghen.  Dit  hebbe  we  besegiielt  mit  vsen  inghsiglen,  vnde 
we  her  Bosse  [van  d]er  DoUe  vnde  her  Georgius  Hasencop  wlborden  dit  [sniue 
recht  vnde  heng]en  oeh  hirtv  vse  insigli  (!). 

NMh  4m  Otiputk  im  Baapt^AfokiT«  m  Sthwaris.   Damatb*  Jia*  twhu  «ib  obtna  Bud  notefMi 
nnte  «im*  Fmelil^rkdt  mi  Hlimlnm  fditt«.  mtar  MMk  «0  UUta  MUm  Shfd  ait  im 

Sieg'^IViän'lorn    ^anz   fchlrü     —    Die   bctrjf^n   mtM«  IB  llBfglüUffm  PNjpWHBtilniiB 

«oUprechen  den.  beidea  ersten  &n  Nt.  39 1^. 
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Droiaeke  v.  Kröcher,  üennmcf  t\  Blankenhurf/,  Btuso  v.  d.  Dolle  und  Qeorg 

Haaenkop  fäJJen  einen  Srffu'dssprudt  'über  die  Klage  des  Markgrafen  WaJdtmar 
mn  Brandenburg  wider  den  Fürsten  Hp-ivn'^h  von  Meklenbwg  to^en  Verbindung 
mit  den  Vasallen  Herzog  Ottos  von  l  omim  m-Stettm* 

Woldemar,  marrrrrcnf  (n  Rrand.,]  geuen  och  scull  hern  Heinrich 
von  Meklinborch,  dat  (liie  binnen  der  Iii,  dal  hie  vnsen]  rat  gesworen  hadde(n) 

vnde  vs  des  nicht  vppcge [segcl  hadde.»    vnjde  vs  och  en  Iruwen 

geloael  beA  In  helpeoe  vppe  alles  [wene,  ane  vppe  den  koDing  v]«n  Dene- 
marken,  vnd  dw  enbiDDen  vnse  hulpere  Tnde  vnse  din[ere  vns  AnUogeo  hell], 
Horloff  en  Ollen  man  von  Stetin,  die  tu  synemc  dineste  vnfio  lu  [vnsome  seien; 
des]  hebbe  wi  irrolen  scaden,  also  wi  wol  bewisem  mo^en.  swo  wie  lü  [rechle 
scoien].  Wie  geuen  eme  ocli  schult,  dal  liie  m  der  suue  tu  Broderestorppc 
berto[gen  Otten]  man  tü  [sik]  ghenoinen  heft,  die  smem  dineste  vnde  In 
vsem  seien,  dar  [hie  d]ie  sone  niede  gebroken  heft,  die  In  Brodentorppe  ge- 
dedinget  wartli;  des  [hebbe]  wie  j^roten  scaden. 

Die  von  Meklinborch  antwerdet  tu  desser  scull  aldus:  dat  alle  dal,  dat  dar- 
an gescen  is,  dat  is  gesehen  na  der  tit,  dat  die  margreue  die  sone  breke  mil 
Hiddlneber  vnde  mll  dene  Sonde  ynde  mil  dene,  dat  die  tcheldelnde  nicht 
tereden  tü  Lieben,  mde  mil  manigen  anderen  sint^en,  die  roe  vol  wol  bewiaen 
mvich;  vndc  bouen  alle  ding*"  ene  heft  die  von  Meklinbordi  ateh  nemede  vnder* 
wunde [n],  mar  der  vore  sine  man  weren. 

Hirvppe  spreke  wi  her  üroysccu  vode  her  Henning  von  Bla  [nj  kenborch 
bte  vnsen  truwen,  dat  dat  recht  is  vnde  nen  rechtere  ne  weten  noch  blevragen 
können:  na  dem  male  dat  die  marcgreoe  schult  geoen  den  von  Meklinborch, 
dat  hie  hertogen  Otten  man  den  margreuen  vnde  hcriogen  OUen  vnd(e)togen 
hebbe  (n)  vor  deme  orloge  vi  ercm  dineste,  dat  hie  des  tü  rechle  hikennen  scal 
odder  versaken;  biekant  hie  des,  liie  scal  cm  den  scaden  erleggen  vp  recht  ratt 
[bule];  vorsaket  hie  des,  hie  scal  des  vnschuldich  werden  mit  siuen  eden  vppen 
[hilgen].  Vmme  Hiddesackw  vnde  vmme  den  Sunt  dar  hebbe  wie  ere  recht 
[vmme]  sproken,  darvmme  en  spreke  wcs  hir  nicht.  Hlrvp  hebbe  [wi  di]8sen 
brif  biseglet  mit  vnsen  insiglen,  vnd  wi*  her  Busse  von  [der  Dolle  vnde  lier] 
Georgias  Hasenkop  spreke  ok  dat  seine  recht  vnde  hen^ghen  darvjmme  hiran 
vnse  insigle. 

Nach  dem  OrigtuI  im  Haapt-Anhir*  «t  SehvMiiu    Daitolb«  bat  am  Uakco  oberen  und 
Bande  dareb  FeuU^g^t  «ad  bemden  diUMh  HlMelMM»  MMtrad  geUMm.  Die  aagal  ttUen  ' 
mil  den  Siegalbtaden.    Die  EinHluilte  m  dni  StitalkliidafB  aiod  ia  dem  ■■fMeUaf*r 
Torhaadeii. 
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ßroiaeke  v.  Kröäher,  Henning  9.  Mcaücenbwrg,  Biuao  v,  dL  i^oBs  mtd  Gwrg 
Baaenkop  fdUen  einm  Sehiedssprue^  auf  die  Klage  des  Markgrafen  Waldemar 
von  Brandenburg  xoider  den  Grafen  Nico^aus  von  ScÄtcem»  und  d^n  Fürsten 
üemrich  von  Meklenburg  wegm  nüM  erfüMten  QeMmmes  für  den  Fürsten 
Wiiao  von  S&gen, 

Woldenar,  markgreue  1o  Brandenberg,  gheuen  achnlt  gnnie  Nicohtu 

van  Zwerin,  dat  he  us  ghelouet  heft  in  truwen  vor  den  van  Rayen  tue  dusent 
mark  lodii^hes  sulueres,  des  vs  dusent  mark  noch  nicht  worden  sinl;  des  bidde 
wi,  da(  he  vs  holde ^  als  he  vs  ^^^lielouet  fiefl.  vnd  vs  den  schaden  wederleggei, 
den  wi  des  hebben,  dat  vs  dat  ghelt  nicht  worden  is  to  den  daghen,  also  wi 
drt  seholden  e  had  hebben.  %  Hirto  aniwardet  greue  Ntcobus  vnn  Zweria 
aidos,  dal  he  gherne  dun  wit,  wat  he  to  fechte  schal,  wan  he  dem  von  Ruyen 
darvmme  tospreket  heil  vnde  dar  en  ende  heil. 

§  Hirvp  spreke  wi  her  Droyscke  vndc  her  Hennini^  van  Blankenburgh, 
her  Busso  van  der  Dulia  vnde  her  (ieorgius  Hasencop  endrachlhken,  dal  rocht 
is:  Hanet  de  margreue  den  van  Rayen,  als  U  recht  is,  vnde  b(r)eret  he  nicht, 
so  Scholen  de  borgheo  bereden  to  rechte,  na  dem  male  dat  so  bekennet,  dat 
se  n;|ielouet  hebben;  schuldeghet  se  de  markgreue  vmme  schaden,  den  he  des 
hebbe,  he  lo  sineme  daghc  nicht  beret  wart,  den  schaden  ni0fi:lien  si« 
minren  mit  erera  ede  vppen  hilghen;  hefl  ouer  de  markgreue  den  van  Iluyen 
ghemanet,  dat  he  des  vullenkomen  mach,  als  dat  recht  is,  vode  en  hebbe  de 
van  Rayen  nicht  beret,  so  schütten  de  borghen  bereden  binnen  Terteynai^leB 
dama,  also  se  ghemanet  werden.  Hirrp  hmge  wi  alle  vi*re  vns  ingheseghelo 
an  dissem  bref. 

NmIi  4«a  im  Hfmpt'AidiiTe  m  Schwerin  TorhudeMa  Orifiaal,  welalm  ooab  di«  S  «niM  dnr  im 
Nr.  3919  «fafetMldetoD  ÜmgA  tflgk  —  Gednokt  bei  Fabridu,  RSf.  Urk.  IV  (IIQ,  p.  49. 

B. 

We  marogreve  Woldemer  gheuen  och  scnM  hern  Hinrike  van  MekeleD<- 

borch,  dat  he  vs  ghelouet  heft  vor  den  Ruyen  vor  twey  dusent  marc  lodighet 
suhiers.  der  vs  noch  dusent  nicht  ijiieworden  sinl;  des  bidde  we,  dat  he  vs 
hoide,  aise  he  ghelouet  hefl,  vud  vs  den  scadeu  wederleghe,  den  we  des 
hebben,  dat  vs  dal  ghelt  oidit  worden  »  iV  des  daghen,  alae  wo  et  scoldeu 
hat  hebben. 

38* 
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Hir  anlwerdel  de  van  Mekelenborch  aldus  Iv:  dat  de  inarcgreue  ansprike 
den  van  Rayen,  de  des  eo  sakwulde  is;  wat  de  van  Mekelenborch  ua  den 
lideii  tf  reoble  dni  ical,  dat  wel  he  gherae  dfin.  Alto  mlttes  aotworden  d  de 
lonere. 

•  Hirvp  fpreke  we  [uU  A,  mk  gUidigläi^  Alnatiokia^fenJ 

Hieb  tat  Origiml  tai  EMpfrAnUv«  in  SahiMtÜi.  Ym  4m  «iogabtoflMi  4  rmigmuMmlSm  riil 

die  Siegel  l^dyieo.  —  Ocdruokt  bei  Fabrieiiu,  Rfig.  ürk.  IT  (III),  p.  49}  Dik.-BMik  des  GanUwlM» 
T.  KiOcbar  I|  S.  105;  Riedel.  Cod.  dipL  BrAiid.;  SupfU-Bd.  S.  15. 


(1317.)  3027. 

Droisek»  «l  Krikiher,  Hemmg  tu  Blankenhurg,  Busso  v.  d,  Doüe  tmd  Georg 
Hagenkop  fäUen  einm  Schiedsspruch  auf  die  Klage  des  Grafen  Nicolaus 
von  ScJiioerin  wider  den  Markgrafm  Waldemar  von  Brandenburg  ic*^gen 
FriedensbrucJies,  Gre^isverleizungtsfi  utui  BteinirüciUiffunffen  zu  Lernen,  Sia- 
venow  und  Berzfdd. 

We  gereue  Hinrik  van  Zweryn  «^ruldfghel  marri^rciicn  Woldemer,  dat  he 
binnen  der  tit,  dat  we  sio  vovorseghede  man  weren  vnde  sin  rat  weren  vnde 
Denes  arghes  tv*  eme  vmdoide  werta  vimI  ene  noch  sinen  mannen  nv*"  recliie^ 
en  weygherdeii,  rooede  viife  ganze  Jaet  twyscheD  der  Nyenalat  vnde  Zweryi 
vnde  twischen  der  Nyenslal  vnde  Hernyz,  vnr]  vs  och  ghelouet  heft  tv*  hd« 
pende  vnde  lv°  hcghende,  vnde  des  nicht  ghedan  heft;  des  we  groten  scaden 
hebbea,  alse  we  wol  bewisen  moghen,  wol  vppe  vif  dusent  marc  lodeghes  suiuers, 
vnde  bidden,  dal  he  vs  den  scaden  wederleghe. 

We  icnldeghen  ea  och,  dat  he  vs  vnreehle  dv*t  io  vier  scede  IwiMhes 
der  NyeiMrtat  vnde  Grdiowe  in  heydmt  tiden  der  EMene;  des  we  grolen  sctden 
hebben. 

We  sculdeghen  ene  vorlmer.  dal  he  vs  bewerel  vnde  hindert  in  vser 
hellte  des  landes  tv"  Lenzen  an  denesle  vnd  an  anderem  reciite,  dal  we  daran 
hehhen. 

Vortmer  esdie  we,  dat  roe  hern  Hinrikes  kindere  van  Stauenow  mit  dem 
huse  tv"  Stauenow  vnde  Gorlose  vnde  mit  anderine  irvde,  dat  se  van  VS  hebben 
tv'  rechteme  Jene,  weder  wise  an  vs,  «Ise  dar  ghedeghedinghet  is. 

We  sculdeghet  och  marcgreuen  VVoldemere,  dat  hc  vs  entwoldeghet  vses 
dofpes  tv*  HertesneMe,  vnde  biddet,  dat  he  vs  dat  weder  anlwode  vnde  weder* 
leghe  vs  den  scaden,  den  we  des  hebbea. 
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Tu  dessen  scutden  antwerde  we  marcgreae  Woldemer  aldus:  dal  we  des 
nirlil  ghedan  hebbcn  vnde  des  vnscijldich  sio.  Dal  he  och  sprikt,  dal  we  eme 
giielouet  scon  hebbeo  iv  helpenu  vode  iv°  hegheoe,  dar  aniwerde  we  also  tw": 
dat  we  dal  ghedao  hebben  alae  venie,  alae  we  tv*  rectale  dv^  aeolden;  spreke 
he  icht  verbat  darvp,  dar  wolde  we  ymine  dvX  dat  de  vere  wpniuM^  dat  recht 
18,  dar  we  Tse  dingh  vppe  laten  hebben.  We  antwerdel  och  dan'p,  dat  he  vs 
sculdeghet,  dal  we  cm  vnrechte  dv'n  In  der  sccdc  twischen  der  IVyeDstat  vnde 
Grabowe  an  beydent  siden  der  Eldeoe,  dat  we  des  nicht  en  dv°n,  wan  so  wo 
de  aoede  van  aidere  hdibe  atan,  diA  fi  dar  wd  n  ghenT*gfae.  We  en  biaderai 
en  och  nicht  an  dem  lande  t?*  Leeiea;  want  we  dat  niiäl  anders  en  Iwlden, 
men  also,  alset  an  vs  van  vsen  elderen  ghekoraen  is.  We  seghen  och  VBIBie 
hern  Hinrikes  kyndere  van  Stauenowe.  dal  se  ere  gvt  van  eme  vntfaa,  dat  se 
van  rechte  van  eme  hebben  scon,  vnde  em  dvn  daraf,  dat  se  van  rechte  em 
daraf  plychtych  sin,  dar  en  aprebe  we  nbdtt  weder.  We  en  hebben  em  ob  nicht 
entwddegbet  des  dorpes  Iv*  Herlesvelde,  want  we  dat  baldeo,  alael  an  vs 
gbekomen  is.  Heft  her  icht  vp  tv**  sprekene,  dar  wille  we  vmme  dvn,  dat  de 
vere  spreken,  dat  recht  is,  dar  we  vse  dingh  vppe  l»ten  hebben. 

Hirvp  spreke  we  her  Droyseke  vnd  her  ilennyogh  van  Biankenborch  bi 
vsen  trnwen  vnd  vsen  eden,  dat  recht  si  vnd  nen  rechtere  weten  noch  be- 
vragben  kvnnen:  Na  dem  male  dat  de  marcgrene  iqirikt,  dat  he  vnschnMich  li, 
so  scal  hes  vnschuldich  werden  mit  rinem  ede  vppen  hilghen.  We  spreken 
och,  dal  recht  is:  want  de  marcp^reiie  sprikt,  dal  he  ene  vordegladinghet  hebbe, 
alse  he  tv"  rechte  scolde,  sculdeghet  he  den  raarcgreuen  dar  enbouen,  del  hes 
nicht  ghedan  hebbe,  des  mach  he  vnschuldech  werden  mit  sinem  ede  vppen. 
hilghen.  We  spreken  och  vmme  de  Schede,  dar  de  greoe  vp  sprikt,  dat  dat 
recht  is,  dat  me  de  altseten  dartv**  voren  scal  vnde  scal  halden  de  Schede, 
alse  se  van  aidere  ghestan  heft.  We  spreken  ocli,  dat  recht  is:  hindert  de 
marcgreue  den  greuen  in  dem  lande  Iv"  Lenzen  an  iencgliem  stukke.  de  scal 
de  greue  dem  murcgreuen  benv^nten,  dar  scal  den  de  marcgreue  at  aolwerdeo, 
abe  redit  is.  We  spreken  och  vmme  hetn  Hfairikes  kyndere  van  Slanenowe, 
dat  ae  ere  gvt  vanme  greuen  entfan  scon,  dat  se  Iv"  rechte  van  eme  hebben 
scon,  vnde  scon  eme  daraf  dv°n  aJ,  des  se  eme  plychtych  sin.  Wc  spreken  och 
vmme  Uerlesuelde:  hefi  de  marcgreue  in  dessero  orleghe  dem  greuen  ichtes 
entweldeghet  an  dem  dorpe  tv°  Hertesaelde,  dar  scai  he  en  weder  in  selten; 
fprikl  denne  iement  dem  greum  dar  icht  vmme  tv*,  dar  scal  he  van  antwetden, 
Äe  recht  is;  heft  ouer  de  marcgreue  in  dessem  orleghe  dem  grenen  nichtei 
enlweldeghel  an  dem  dorpe,  wolde  dar  de  greue  den  icht  vp  spreken.  he 
scal  eme  daghe  kirifhen  vor  sine  man  vnde  scal  eme  binden  siner  man 
recht.  Hirvp  hebbe  we  dit  recht  beseghelt  mit  vsen  insiglen.  Dil  sulue  risclit 
wlborde  we  (he)  her  Bosse  van  der  Dolle  vnde  her  Georglus  Hasencop  vnde 
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hebben  hiran  ghehengbet  t?*  tfghe  Tie  iiUiigll.<^J  mit  der  vorbenooieden  twier 
ioftiglea. 

N*cik  itaiii  Oiiginftl  im  Haupt-Arabire  la  Scbwerin  mit  4m  Mthkogaadaa  4  Siigaln,  Imduivlm  n 
Nr.  8919.  —  6«driAt  hti  (£r*rs).  haurk.  AsifBhrung  dos  atUmteg.  t— JwtwH.  RMfata  flteTMnr, 
Aiü.  Nr.  Ii  b«i  BwM,  Cod.  «pL  Bnnd.  I,  2,  8.  SOS:  WTOlUliad«!  ia  Urb-Buah  im  OmMutM  r. 

KrOelwr  i.  S.  107. 


Peter  v.  Kameke  und  Teaaen  v.  airaciimin,  RiUer,  und  iftre  tiiiktie  v&gleiciten 
riek  imter  VermitUimiff  de»  Bwekof»  BemriA  von  Gamm  mä  dem  Kto»l» 

Darffun  öfter  streitigen  Grenzen  ztoiscJien  ihren  ÖütoT»  und  dem  Kloster' 
hofe  Bast  dahin,  dass  sie  die  re^iersMiujiirkfr  zmuchen  iltrem  Dorfe 
VarcHiemin  und  dem  Kh.flencalde,  toeiclie  si>'  ihren  Bauern  zu  Curdskagm 
zum  Anbau  gegeben,  und  jemer  ö  Hufen  in  dem  Walde  zum  Arütau  von  dem 
KUuiet  cm/  LebensBtä  zu  LJm  n^mm, 

^'^niiiersis  Chrisli  fldelibiu  hanc  litpr?im  visuris  nos  milites  et  Tratres 
Petrus  de  Camic  et  Tessen  de  Strachemin  salutetn  in  doroino.  nuotiiam  slalus 
hominum  indesinenter  teaiporis  labitur  cum  decursu,  ideo,  quu  mler  mortales 
ofdintri  oontigerit.  iusle  toriptis  afBrmantur,  quia  rei  veritaleiD  expresrain  lile- 
rarum  doqnia  protestantur.  Hinc  est,  quod  vniuersis  presentibos  et  poslerif 
declaramus,  quod  discordiani  de  distinclione  terrainorura  liabilara  inier  honorabilcm 
dominum  Johannein  abbatem  et  suum  conuenlum  de  Darjijun,  ex  vna,  el  nos  ac 
Dostro«  heredes  subscriptos,  parle  ex  aitera,  per  veaerabiiem  dominuni  Hinricum 
CaniBwait  «edeiie  epiacapun  toteliter  eaae  aopRan  io  buic  WHilun,  quod  agri 
apaeioai,  «fui  de  ezcreaaeDti  aoperlliio,  quod  wlgarller  oaetaladi  didlor,  atli  auol 
inter  terminos  ville  Verchemin  et  ipsorum  fralrum  slantem  silaam  vItra  ftuuliun 
Nitzene,  qai  flmiins  ipsorum  ac  nostros  terminos  distinLniit.  quos  airros  ad 
excolendum  villanis  noslris  in  Conradeshagen  assiaoaueramus  (!),  Du[bisJ  hoc  vendi- 
mtoa  bi  praiiidiidai  «fiele  eoolesie  minus  oaute,  de  quibus  agris  »upradictii 
9g9  Petrus  nOes  de  Camie  enn  duobua  flfiis  meia,  Swaalo  videlieet  el  Teanaro, 
et  ego  Tessen  de  Strackcmin  milM  enn  duobus  flÜlia  Beis,  Bisprawe  videUcel  et 
Tessen,  ipsins  domini  ahbatis  el  sue  ecclesip  rite  sumns  eRVcM  plieodales.  Jnsuper 
quinque  mansas  in  eadem  ipsorum  iratrum  staute  silua  nobis  assignauerunt,  quos 


siauUter  ia  pbeodo  recepimus  a  dominis  memoratis.  Preterea  ialere  oolumus, 
f«od  prapler  coamweai  diclonim  ftalm  de  Otrgwi  el  aealniii  eeian  eoide»» 
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tfnrcm  vtilitstpm  sie  concordautmus  ^  vt,  cum  villam  in  dicla  silua  doraini  abbatis 
el  conuentus  de  Üargun  de  nouo  exslruendam  coloni  inhabilare  ceperint  el 
fruclus  inde  percipi  valuerint,  tunc  prediclos  (juinquc  mansos,  qaos  habere 
d«beniis  hl  •Om,  nobii  BssigBabnntur  «um  omni  IhiclQ  et  vlllilato  in  eident 
■om  vilh.  8i  oero  quqfpitil  excessus  in  termiob  iWms  noue  TiHe  emeneril, 
pro  quo  pecunia  magna  sine  perua  sH  eroganda,  nos  de  tali  excessu  secund^jm 
taxationem  mansorura  omnium  in  ipsa  villa  de  nostris  quinque  mnn<^is  liabiluri 
gumus  partem  nostrani.  Cum  autem  nos  mz  iam  prenotati  niorte  preuenti 
fiieriiDiis,  tanc  predicll  spaciMi  agri  vHIanis  fn  Gonndeshagen  assignalt  el 
quinqae  mansi  sepedicti  ac  dlmidium  moleodinuni  cum  omni  fradu  et  Tlililate  in 
diclis  terminis  situm  in  fluiiio  Nitzenc  sine  omni  inpelitione  nostroruro  heredum 
aut  amicornm  ad  ecclesie  Dargunensis  vsum  reiioluentur  inperplexe.  Jn  cuius 
re!  tesUiDunium  noslra  sigiUa  presenti  liiere  sunt  appensa.  Testes  huius  rei 
smt:  dominua  Hinricus  Caninenaia  ecclesie  episcopus,  Hioricus  de  Wadiolti 
Henninns  (!)  Heydebrake  de  Plote,  Henningus  marchalcus  (!)  dictua  Bere,  Lüchte 
de  Colhene,  Troge  de  Bandekow.  Lübbe  Glasenab,  WIf  de  Gumelow,  Siflridus 
Lude,  roilites,  et  alii  qu^m  plures  fide  digni«  I^luiu  et  actum  aono  domrni 
M-CCCXVÜ",  Yill'^  idus  Juiii. 

Nach  il<-m  nn'r^inal  im  kCiuigl.  Proriucitl -AnUv*  m  StoUia.    An  P«lf«M8lijlfMM|]l  lUMgM  »»61 
Sieg«!  vüQ  rutliCQ]  Wiich*  mit  gelber  Tinetnr: 

1)  das  »ehildfOmiige  Sicgtl  d«i  Peter  r.  Kameke,  wie  Nr.  6  M  dar  Ork.  Nt.  a7B2,  («bttliiMti  feai 
fiagmiU,  PommwMlwi  Waffmboeb  I.  Tab.  XXIX,  Ht.  1). 

2)  dM  MUldOraf^a  Siegel  det  Tman  tom  Straabuin,  wi«  Nr.  2  km  dar  Urk.  Kr.  3752,  («fcfablldat 
•bcoda<elbtt  I.  Tab  :XXIX,  Nr.  2^. 

—  Vgl.  13.  April  1334  und  2i>.  Nofbr.  und  4.  Dccbr.  133ö. 


Joham  «r.  von  WeiieOGMberg},  hedätigi  dk  SlaeU  CMdberjf 

ChwuBage  des  dmdbm  «om  FVUnUm.  BtMrftw  von  Partim  124S  «wv 

Nos  [P.]  dominna  in  P(er)ardiem  —  —  [Bd.  l  ISr.  599],  Noa  igitnr 
JolmBnea  del  gralia  domioeUna  de  W^e  notmn  eiae  Tolnmus  omnibus,  tarn 
presentibos  quam  futuris,  quibus  hoc  scriptum  manifestum  futrit  sive  pro- 
mnlgaium,  quod  de  inclaritate  anlmi  nostri  matiiroquc  ronsilio  noslrorum  üdelinm 
vasallorum  in  hiis  scriptis  ratificamus  omnem  donatioois  proprietatem  civitaiis 
nostre  Goltberch,  sicut  ipsa  eft  a  nostria  progenttoribna  Amdata  et  conaHuctt 
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modis  omnibiu,  [cujoi*  «quis,  aquarum  decursibus,  piscationibus,  pratis,  pascuis, 
ügnis,  sUtIs,  nemoribiut  «t  paludi[bu]8*,  rubis,  raMt  et  fei|iilibni,  usuagiis, 
f6ffrifodi[iii]t'^  cullii  et  non  eellie,  rua  et  inTiii  aHiique  onmibiit  proventibas, 
modo  quocnnqiie  poterint  evenire,  a  nobis  et  nostris  seqaacibus  in  perpetuam 
omnia  el  qaeque  premissa  sine  molestia  possidenda  et  perfruenda  p»cifice  el 
quiete.  Ne  vero  quis  noslrorum  succcssorum  super  premissa  hesilando  dubit^ 
presenlem  paginam  nostro  cum  sigiilo  fecimiu  roboraii.  Teitee  amt:  Tea- 
aMr[aa],  BeymirM  de  llalliii,  Jolmniea  de  HaveLbeieh,  militei,  [et]  eKi  qnm 
plmee  fide  digni.  Datum  et  actum  Mostelin,  anno  domini  M.CGG.XVIL,  ferfa 
lexla  poal  octaoaa  apealolonioi  Petri  et  PaoU,  noalia  in  preaentia. 

NMh  V.  ZMipU.  MeU  GiffkSMht  I.  2.  B.  laa.  Ml  eioer  daroh  dM  Kotar  BigtMW  v«b  »ti^pm- 
«cbeinlich  sltM  on^ioali,  danoB  dM  duian  ■agtlMttti  fl^gal  ir^gk  gvWMM",  fßuimmmma  «nd  ba- 
gUubigtea  Abtehiim  aK  ▼«sUMWUff  dw  TMus  *  tta  —  *  palldiS  — '  *  MMN. 


1317.  Juü  12.  S0SO. 

Ludet,  Deean  m  Sekmrin,  Mbmkt,  Pnpef  von  NeMoHer»  und  DielnA 

von  BUicher,  Archidiacona»  m  RarMn,  DimAenren  zu  Sekioerm,  bezeugen 

den  Syno<lalhfischlw!s,  dass,  teer  zu  einem  nPMm  gnsütnhm  Lehn  ühergeht,  bil 
er  denen  £itiküi{ße  emj^fänjftf  diejemgen  des  früheren  frjrtbeeiehen  eoü. 

Noi  Lnderoa  deeanna  Zweiinenaia,  Aipiertaa]  prepoaitaa  Ouapi  Solla, 
Tydericoa  de  Bloebwe,  udiidjaeeBiia  in  Parchim,  canonici  in  ecciesia  Zwe- 
nnensi,  reco<rno9cimiu,  ms  audiursse  sentenciam  in  capitulo  generali,  habito  in 
ecciesia  Zwenneusi  tempore  esliuali,  presenlibus  et  consencienlibus  rlericis  el 
prelatis  tocius  dyocesis,  ad  poslulacioneiu  seu  peticiooem  domini  Johann (,ijs 
Troal,  caaottfd  Bnlsewenaia,  quod,  quicunque  dericva  habeoa  bendieium  et 
transiens  ad  aliud  fruclna  primi  benelicii  percipiet,  donec  ipaum  confinget  fructua 
percipere  heneficii  subsequentis.  Jn  huius  rei  testimoniuin  sigilla  nostra  duximus 
prt  senlibus  ?pponeDd[aJ.  Datam  anno  domini  M^'CCCXYU*',  in  yigUia  beate 
Margarete  virgmis. 

M       StrbMte.  tat  BolHir.  M  —  e«<iMk*  M  UM^  MiU— ,  Ihk.  I.  &  MT. 
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1817.  Wismar.  3931. 

A^reekt,  iVopal  s»  NmtkhHar,  vergleuAt  «teft  mä  QotttekaiBe  ßovenstorp. 

Di0  Urkuode  hat  sieh,  wie  e»  Mbciut,  nicbt  crbalten.    Dio  Kund«  Toa  jene  tu  Vcigleioh«  TwniMkeB 
«Jr  falgHidciii  dArfiifrat  Auuuge,  den  ScbrOdnr,  P.  U.  &  967,  tum  ttitn  IS  IT  gfelii; 

Zu  Ni  iiiMi-Kkisler  ist  um  dit  sf  Zi  i!  Albertus  N.  Praepusitus  gewesen,  der  mit  Godsclialck 
Buuenälorp  einen  Streit  gehabt,  welcher  in  Wismar  io  uieseio  Jahr  bevgelegt,  und 
haben  den  Vertrag  unterschrieben:  dominus  Heyno  de  SlraTendorü.  ^ghardm  de 
Quitzovve,  Johannes  Rusendal.  Hcino  dp  Lpvvetzovve.  BpHlif?tdtis  Precn.  Vickn  de 
Slralendorp.  milites,  Hcrinannus  Uichov^c,  ihidemanuus  Clavve,  dominus  Berthoidus 
i$(ii>:lM  nit  rier.  Henricus  apud  Murum,  Martinus  de  Stromikeodorpt  dominiM  Egbardlis  ■ 
de  \Vtiiisl(ir|i.  Ki^luirdus  Walmerslorp,  consules. 

('  Für  Eghardu»  wird  Jobannes  zu  le*eo  »«iu.  vgl.  Nr.  3228;  £gb.  d.  W.  i«t  »ooft  oiclit  bekiuiot.) 


1317.  Juli  26.  Sternber^.  3932. 

üemrich,  Fürsi  von  MekUiithurg,  belehnt  die  von  Crivitz  mit  dem  Kirchspiele 
Kladow  und  den  Jl'dlilen  in  demselben,  dem  Hofe  Kriizow  und  dem  Dorje 
„Vviluum*', 

Noiierinl  vnim'rsi  el  siiiguli,  quorum  notitie  presenlia  scripta  defentnlur, 
quod  nos  Hioricus  dei  gralia  Magnopolensis  el  Slargardie  domlous  sano  pre- 
liabito  consilio  eoncedimus  iir  Iiis  scriplia  lidelibiis  nostrit  Nicolao,  Ahirdo  et 
eorum  fralribus  domitits  de  Criuilz,  filiw  domioi  Joannis  de  Griails  bone  meiDorie, 

ac  eoram  yeria  heredibus  lutam  psrrochiam  Gladow  et  curiam  Critzow  cum 
raulendinis  in  liac  parrocliiii  iinenlibus  e!  villam  Villiusen,  cum  omni  \li!iliite, 
liberlale  ac  pro|)rielale,  cum  uiuni  iure  maiore  ti  minore  el  cum  omni  piecaria 
sea  exaclione,  lam  de  inansis  quam  de  molendinis,  et  cum  la[IJlia,  que  dicitur 
niintegell,  et  g^neraliter,  ut  noa  aut  Dosiri  heredes  In  lern  noslra  anois  singalia' 
ordinamus  et  stalulmus  precariam  aeu  exaclionem,  in'  verum  et  legale  plieudum. 
slalu  lemporis  perpelui  feliciler  el  pacifice  possitioridam.  cum  plena  facultate 
vcndrnfÜ.  (ioiiaiidi.  aÜcnandi.  transfercndi  in  quatncunque  personatn  ccciosiaslicam 
seu  secularem;  sed  nubis  aul  itoslris  heredibus  prenominali  tralres  aul  heredes 
de  isla  parrochia  seu  bonis  ad  seruitium  vdius  dextrarü,  cum  requislli  fnerlnt, 
lenebunlur.  .In  cuius  rei  lestlmontura  presen^s  (]•  (limus  scriptum  sigilli  nosiri 
niunimine  robora[tIiim  V  Toslrs  vern  huiiis  sunt:  Conradus  de  fromun,  Rosnidal 
de  Plesse,  llinricus  de  Hfucnllo.  \\'i|>erUis  Lulzow.  mililPs.  et  ([uatii  plures  alii 
fide  digni.  Dalum  Slernebergh,  aniiu  doiiiini  millesimo  [irejcentesimo '  decimo 
seplimo,  sequenti  die  Jacobi  aposloll. 
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5Mb  «iocr  vn  IMO  aBg«fti(%l«k  AbMluift  in  Hkapt^Arafair«  zu  Sdtvcfio  (bH  deo  FeUtnit 
<  nbmlldan  —  •  «t  ««ttetivd).   OcdfMkt  i»  StM»,  III.  &  232.  —  Vgl.  «mite*  8. 164. 


1317.  Octbr.  2.  Soldin.  S9SS. 

Heinrich,  Bischof  von  Camin,  bestätigt  die  Stiftungen  des  I'nesters  Johann 
Scdege  und  des  Bitters  Tesmar  von  Reberg  in  der  Dornkircke  zu  Güstrow. 

Qsjam  igflnr  ea,  qne  iusla  et  equitati  consona  sunt,  [ai]  a  nobla  poalu- 

lantur,  teneamur  perducrf  ad  elTcclum,  nos  iusUs  desiderüs  spu  {^rpcihiis  honor?«- 
bilium  uiroruiD  Hinrtci  prepusili,  Johannis  dicli  Barwl  decani  et  capiluli  liuslrowcnsis 
ecclesie  iuclioati  et  pias  uuluDlales  el  facta  ad  cuUuni  diuinuni  per  diclos  nobiles 
diapoaitaa  et  donaeiones  se«  inalauraeionea  predicll  domini  Johannis  Saleghen, 
ncerdotis,  et  Tesmari  dicti  de  Reberglie,  iniKtis,  conmendanles,  prediclas  nicariaa 
in  ecclesia  Guslrowc  lam  racionabililer,  ul  supra  diclum  esl,  inslouratas  cum  uni- 
uersis  et  sin<^ulis  reddilibus  ad  ipsas  deputal[i]s,  rc(|()isitis  el  liabili.s  m\)vr  lioc 
approbacione,  conseiisu  seu  collaudacioDC  noslri  capituii,  approbamus,  ratilu  amuü 
et  notificamua,  in  nomine  del  omnipolenlis  auctorilate  ordinaria  confirmanuä,  pro- 
hibirites  dislricte  sub  pena  analhematia,  ne  qyiai|aani  predicte  noslre  approbationis, 
ralificacionis  el  confirmacionis  exislat  Icmerarius  ulolalor.  Jn  testimoriiuni  iijitur 
Cl  piiidenciam  confirmalinnis  omnium  preinissoruni  nuslrum  sigillutu  presrntibus 
est  appensum.  Datum  Soidin,  anno  domini  M^CCC'XVir,  in  crastino  bcati 
Remigii  episcopi  el  confessoris. 

NMb  der  navolbtABdiffiB  AbMhxtli  in  Diplornftttr  de«  I>OB>C*U«güit*$lifl«  GOMrow,  foL  42*, 
Mr.  UI.  —  Vgl.  Xr.  SSOS  nad  S915. 


1317.  Octbr.  ia  Meldenburg.  3934 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  und  seme  Bruder to<'hter  Luitgard,  Wiüioe 
ek»  Grafen  Adolf  von  Hclsiem- Segeberg ,  gestatten  ihren  Colonen  auj  der 
M  UberaB  nt  mahlm,  twr  nidU  auj  der  JAtiUe  de»  BeO^-Geut- 
BoBpäalt  m  LßbA  m  Stedorf  Co»^  FUt), 

In  nomine  saocle  et  individue  Irinitatis.    Ne   rrrum  rrestnrum  memoria 
proceasn  lemporum  possit  evanescere,  discretorum  virurum  perüia  äolel  eas  per 
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litem  in  scriptis  perennare.  Aos  igilur  dei  graiia  Hcnricus  dominus  Magno- 
polensis  el  Luilgarda,  tiiia  dilecli  fratris  nostri  bone  memorie^  relicta  comilis 
Adolphi  de  Segeberg,  nolum  voluinuf  fieri  viiiversis  presen«  scriptum  inspecluris, 
quod  sie  concordavimus  cum  colonis  JUMlris  habitanlibas  in  terra  Püle  anirersif, 
quod  iiberam  debent  habere  volunlatem  molcridi  in  dicta  terra  Piile  el  extra, 
ubicunque  voluerinl.  preter  molendinum  domus  sancU  Spiritus  in  Lubecic,  quod 
silum  est  in  prefata  (erra  Pole  in  campo  viUe,  que  vulgo  Zee  nuncupaUir.  Si 
Tero  subditorun  predictorum  quisquan  tn  motendlno  aiDcli  Spiritui  iam  diclo 
molsverit*,  perdet  omnia  bon«  ibidem  inolMt*,  el  insoper  pro  exoeesa  suo 
noelre  gratie  subiacebiL  Pro  qua  liberlate  roemorati  coloni  terre  Pöle  nobig 
reemcrunl  duodecirn  maroamiD  reditus  in  Weleiidorp  tolleodos  perpeluis  tera- 
poribuä  annualim.  Iluius  rei  lesles  sunt:  Heyiiu  de^ralendorpe,  Joltauues  de 
Küseiiclale,  Ueinbcrtus  de  Plesse,  roililes,  Ludeken  Westfal,  famulus,  el  alii  quam 
plwea  flde  digni.  Vi  aulem  hec  omnia  alabilia  maneant  et  inconvulaa,  presenlem 
paginaro  inde  confectam  inclile  domine  Luilgarde^  fratruelis  nostre  charissime 
supradicte,  et  siirillo  nostru  ordinavimus  communiri.  Datum  el  actum  in  curia 
Mekeleoborch,  anno  domini  AI"  CCC^  XVii",  in  die  Luce  evaogeliste.  * 

Nach  dem  ürk.  Iiuft-  '1er  SiaJt  Lillu-k  11,  S.  303,  au>  „iiiii  r  iv\  iliu  1539  ungelegten  Copiariut 
d«<  Heiligen •Uti9t*HoipitftU.  iol.  121  i>p«t«r  eipgctragenpo  Alijchrift".  —  Stau  '  molauerit  wird 
■  •laeriti  vod  wWU  *molata  wM  nolit«  im  Original  feftendeo  habeo.  —  G«drD«kt  «u«b  ta 
Jabrb.  7t,  S.  2a».  —  Detter  die  Orlta  Luitgard  Tgl.  1918.  Narbr.  22. 


1317.  Oclbr.  26.  (1321,  Mai  15.)  Btttzow.  3935. 

Hermann,  Biacho/  von  Uchiomn,  bestiUigt  eine  Vicarei,  toeiche  der  Jiütstmüciie 
Baihmaim  BeMk  Bape  und  mm  SdUaagtr,  der  Prieamr  Bringt  mdt  emm 
Bopfst^artm  und  17  Maiyen  Adeen  bei  iUUaow  an  emem  Akare  tn  d/at 
CcUegiikir^  m  Bübmo  gul(ftet  hohen, 

UniuerMs  presencia  visuns  seu  audiluns  liermannus  dei  gracia  episcopus 
Zwerineasia  aalolem  el  benedletionem  a  domino.  Cupientea  auper  rebua,  que 
coram  nobia  agunlur,  omoem  calujnpnie  maleriam  preuenire,  notum  esse  uolurous 
TDiuerais,  quod  constilulus  in  presencia  noslra  Hinricus  dictus  Pape,  ciuis  el 
consnl  \n  Bulznwe,  nobis  iiuiuiiiler  siipplicauil,  qualenus  ad  quoddam  allare,  quod 
iu  Bulzowensi  ccclesia  ad  iionorem  dei,  quaiUum  in  eo  luil,  cum  adiulorio 
dkscreti  viri  Jobannia  Yisinglii  preabiteri,  foageri  aui,  qui  de  hereditale  ran 
palenta  dnccntaa  marcas  alatticalium  denaHonm  ad  fundacionem  bahia  allaria  pro 
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sue,  parentum  suoruiu,  videlicei  Jlsinghi  palris,  Bixedis  matris,  et  fratris  sui 
BoFchardi  tniiiianiiti  renedio  apposuit,  tddd  ortaiii  himiiili,  sitom  in  terminii 
agronim  qnondam  Tille  Cemyn  inita  tlagiittiii  malus  noslrnin,  qnod  wlgos 
•ppeltat  Borgse,  et  fossam  eidem  orto  adiacenlem,  qu[e]  diälinguU  ortum  eundem 

a  pralis  nostris  circa  ipsam  fossam  iacentihns  v\  XYll  iu^era,  qoorura  XV 
Sita  sunt  extra  portam  eiusdem  ciuitalis  dictaiu  VVolkendor  contra  locum,  in 
qao  ciaes  nostri  BolzoweDses  malefactores  -snoa  solent  pro  suis  malefidis  iugalare, 
et  dtto  eitia  poitam  ipains  duilatis  Butsowenaia,  que  dicjlnr  Rimerdor,  ioter 
vlam,  qna  ilnr  renns  Rmie^  et  stagnnm  quoddam  dictum  Lange  .See,  dolia  per- 
petuc  nomine  applicare  seu  apponere  patema  diligencia  ciiraremus,  maxime  cum 
consules  Biitzowenses  i-idcni  Hinrico  liberlatis  proprietalPtn  prelibalonim  ob  pro- 
bilaiis  sue  mcrita  ad  hoc  dederint,  quod  de  ipsis  pussel  in  ßulzowensi  ecclesia 
Tnam  Ticarlam  perpetnam  inataurare.  Deuotia  igitur  dtctS  Hinrlci  prectbus  incKnati, 
propter  diuinutri  cultum,  quem  desidcramus  augeri,  ortum,  fossam  et  iugera  supra- 
diclos,  Chrisli  nomine  invocaln,  diuinis  miinriprtntps  obsequiis,  eidfMn  altari  dotis 
perpetue  nomine  applicamus,  quicquid  per  Hiiiricum  et  JütiBnm m  >  isin^iium 
presbiteruro  prelibatos  circa  fundacionem  siue  erectionem  dicli  aiiaris  iactum  est, 
et  si  qne  in  fulonim  per  predlcloa  uel  aüoa  quoscunque  ipsi  altari  iuatia  media 
addita  fnerlnl,  auctoritate  ordinaria  confirmantes.  Cuioa  quidem  nicaiie  sie  fundale 
ins  patronalus  idein  Hinricus  Papo,  quoad  uixerit,  et  posl  pum  filii  et  iiiie  Gher. 
de  Wik,  quos  f^enerauit  uel  fiennerit  vxor  siia  i^larirarela ,  filia  flinrici  Pape 
prcdicli,  relinebunt  tanluromodo  vite  sue  temporibus,  lioc  sane  prouiso,  quod 
Semper  senior  de  iaiius  Gber.  ffliia  et  liliabua  ins  presenlandi  ad  dictam  vicariam, 
dum  ▼acaneril,  vnam  peraonam  ydoneam  et  in  aaeerdocio  conalitutam  habeat; 
quibiis  Omnibus  eitlnetis  ius  patronatus  sepefale  vicarle  ad  nos  et  ad  soecessores 
nostros  Zwerinenses  episcopos  perp^tuis  temporlhiis  rpmaneblt.  Jnsuper  prodictus 
Hinricus  ordinauit  et  statuit,  quod  llsinghus  et  sui  successores  de  omnibus  istis 
hnic  vicarie  appositis  dabunt  et  eisolueot  perpeluo  singulis  annis  XXXVI  solidos 
danicalinm  denariomm  per  diatrlbntorem  memoriaram,  quem  ad  hoe  ofOcinm 
decanua  et  capitulum  Butzowense  deputaueriiit,  diuidendos,  qui  sie  diuidenlar: 
XII  solidi  cedcnl  ad  mornnriaro  patris  sui  Wilickini  dicli  Grotelioc  ol  malris  sue 
Margarclt'  ol  vilrici  ipsius  Hinrici  Papp,  (jui  vociihrttiir  Hinricus  de  Warnowc,  et 
hec  memoria  sin^^ulis  annis  circa  Ic^tuui  punücacionis  beate  Marie  in  ciioro 
Bulzowensi  more  aolito  perpetuo  peragetur;  de  reaidnia  vero  XXIIII  soKdia  llent 
diuisim  due  memorie  pro  animabus  ipsius  Hinrlci  Pape  et  Tioris  sue  Elizabeth 
in  chorn  Biitznnonsi  mnre  sollto  in  dicbus.  quibus  post  eorum  obilum  ipsorum 
memorie  occurrerint  perageode;  hac  tamen  condiclone  adiecla,  quod  prius  oon 
Sit  astrictus  sepefatus  Ylsinghus  et  sui  successores  ad  liuiusniodi  tres  roemorias 
ezsolueDdaSf  nU!  prina  tres  anni  tranaacti  foerint,  a  data  preaenciom  nnmerandi, 
qnibna  Iranaaclia  atalim  indpiet  eaa  ezaolnere  et  conlinnare  aolndonem  eemm. 
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iU  quod  priroam  secondum  modiim  suprapositum .  sccundam  inter  ieslum  pn<!ehp 
et  penlecosles  et  terciam  circa  fealum  beali  Michaelis  ad  choram  preseotabunt, 
non  obslfDie,  si  UinricmD  et  ▼xorem  suam  predictos  ▼ioos  contingat  in  secnlo 
remanere;  eis  vero  defiioetie  hee  vltime  due  memorie  transFerentur  a  locis  fopte- 
dielt??  in  diein  ohiliis  pronominaü  lÜnrici  et  vxoris  sue  Elizabclli  el  fient  eorum 
memorie  in  ipso  in  perpetuum  singulis  annis,  qiiibus  subslilerit  vicaria.  Poslrerao 
et  vUitDO  speciaiUer  actum  est^  quod  prelacte  vicarie  uicarius  missam  suam  can- 
tendo  lel  legende  congruenltbiM  sib!  tenporibm  cetebrabit,  dum  tameD  ex  hoc 
predictis  decano  el  eapitolo  nnllitiii  danponm  «ut  iDcommodQin  geDerelnr.  Jn- 
snper  ipse  chorum  frequentabit  et  obediet  decano,  sicut  ceteri  vicarii  facere 
consueuerunt :  e»  si  quando  decanus  el  capitulum  d»'  missa  aliqua  infiii'iicrinl  aut 
liicnim  aut  commodum  inde  liabere  poierinl.  ipse  el  sui  successores,  qui  pro 
tempore  fuerint,  se  ipsorum  voluDtati  lam  in  oilicio  misse  canlando  uel  legendo, 
quam  in  honi  cnm  omni  beninolencia  eonforaabnnt  Jn  qacrnrn  omninD  el 
aingotoram  teatlnonium  et  euidenciam  plmlorem  DOStrum,  capituli  Butxowen^  el 
constilum  nnslrorura  in  Bulzowe  * ,  qiiorum  ad  hec  voluntarie  <  t  lüu  ro  consensus 
accessit,  .sigilla  prcsentibus  sunt  appensa.  Actum  in  caslro  Doslro  üulzowensi. 
presenlibus  magisiro  Julianne,  Bulzowensi  preposito,  ac  magistro  Johanne  de 
Campe,  decano  ecdesfe  Hanburgensis,  anno*  domini  M*CCC*XV1I*,  VIT  kaL 
Nouembr»;  dalom  vero  ibidem  anno  domfni  H'CCG^XXI.,  idna  Ibii. 

Au«  dem  Diplomatarium  liut/ow.,  iul.  CXIX^.  Eine  zweite,  wouiger  gat«i  Abi»cbrift  sUbt  dMulUjtt 
fei.  ZT  (oub  welcher  di«  Urk.  I>ci  Litch.  Malu.  l'rk,  I,  347).  Dieter  fehlen  u.  a.  am  Schlots  die 
W«ft*:  *.uno  domiai  M'CCC'XVU*,  TU'  kaL  NoB*abrisi  datun  T»ro  ibidem'.  D^gtgm 
wni  »11«  diM«r  di*  Wort«:  *  «tt  ««Miitaa  iioitr«ruiH  i%  B«U«w«*,  ««Mw  b  d«r  «nt«D  Abtdnill 
au!>g<>1a«.»cn  sinJ,  nl-  eine  wegen  4M  tafhM  miuftlatUBan  dt  iiad  mgn  faorvB  ■•tbwMd^  Xr- 
gäo<UD|;  aufgenommen  worden. 


1317.  Novbr.  1.  3936. 

npAnri'ch,  Fürst  von  Meklenburg,  beurkundet,  dass  J(t  lUtUr  Vic}:e  v<m 
Stralendorf  an  dm  Heil.  -  Geist  -  fTospital  m  LühcJc  'iO  Mark  Hdmngm  am 
detii  LhrJ'e  lieinshat/en  (A.  Doberan)  mit  Vorbüitdl  des  Wtederkaufs  hmnen 
5  Jahren  wKkmß  hat. 

TT  inricus  dci  gracia  Magnopolensis  el  Stargardie  dominijs  vniuersis  pre- 
sencia  visuris  salutem  in  domino.  Presenciuro  testimonio  reco^^noscimus  et  con- 
stare  volumus  vuluersis,  nostrum  fldelem  dilectum  Viclionem  de  Stralendorpe, 
niKlen,  neüio  ae  fiddünm  noatronun,  necnon  herednn  anonun  •ece(n)deDle 
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consilio  [ei]  conseasu  veodidisse  riie  et  racionabiliter  reddiUis  trigiota  sex  mar- 
oaruiD  Iiubleeiuibifii  demriomai  in  vflla  ReyDoideshagen  el  in  onmibiu  n&»  lUi- 
Bcnci»  doiniii  el  firalribus  smgU  Spiritus  in  Lubeke  pro  quadriiigeBlb  marcif 

denariorum  Lubicensium,  eidem  noslro  militi  omniinode  persolutis.  Qnibus  videlicet 
redditibus  dicla  domus  et  fratres  vli  debenl  cum  omni  iure,  iudicio,  libertale, 
coramoditale  et  frucUi,  sine  seruicio  et  exactione,  et  cum  oraaibus  condicionibus, 
proul  dicins  miles  nosler  eoa  haclenua  dinoscilur  pussedisse.  El  licet  in  ipsa 
▼III«  monela  slanicalis  vamtli  flil,  lauen  6o  non  obatante  domoi  el  fralribos 
anledictis  singulis  annis  in  festo  betti  Michaelis  intra  ciuitatem  Lubicensem 
di'benl  redditus  triyintfi  sex  mrircarum  denariorura  Lubicensiura  integraliter  assi- 
gnari.  Est  l.mien  ^epeiulo  iiustro  tniliti  data  libera  facultas,  vt  a  feslo  beali 
Michaelis  proxiiue  prelerilu  iiiira  quinque  annos  proxime  sequeiiles,  quaudo- 
cnoque  in  diclo  feilo  decrenerii,  pro  quadringentia  niarcis  denariomin  Lubi*» 
ennsiuro  in  iptt  ciuitate  Lubfcensi  persoluendis  reemere  valeat  redditus  antedictos; 
qiios  si  in  eo  feslo  medio  tempore  non  reeraeril,  nec  sibi  ncc  sti-s  lu  rodibiis 
postmodum  debi-bil  comptUTt*  reeniplionis  laculiaü,  sed  doiuul  cl  Iralribus  sancli 
Spiritus  aotediclis  debent  cum  omni  iure,  liburtale  et  proprietale  perpetue  per- 
tinere,  aic  qnud  eoa  in  peraonaa  ecdeaiaaUeaa  aut  aeculareaf  qnacunqne  alie- 
natione  demuerinl,  Iranfajferre  possint,  vbi  el  quando  ela  faeril  oporUiouni. 
Vt  autcm  premissa  omnia  irrcfrai^abiliter  obsenicntur,  presens  scriptum  in  cuidens 
testimonium  nostro  sigillo  feciimis  ('oniatuniri.  Huitjs  rci  teshs  sunt:  fideles  nosiri 
Heynu  de  Stralendorpe  senior,  Joiiannes  Bosendal  et  Heymarus  fratres  de  Plesse, 
1/Vipertua  de  Lutzowe  et  Bertoldus  Pren,  mililea.  Datum  anno  doaiioi  M'CCC* 
decimo  aeptiroo,  in  feato  omnium  aanetorum. 

Nikch  iiem  Urk.-Buck  der  ijtadt  Lüb«k  II,  31*4,  au»  „»ivm  ttark  aungcirv^^riicii.  jedoch  voUkonitueo 
leserliclirn  Original,  im  Arcliive  d«s  Beiligfll>(}eiat*EliupltKk,  ircl«li««  da»  abg«rimnie.  »ber  treMwh  er- 
h&Iltn«  Siagel  bcili^gt." 


1317.  Norbr.  12.  Wcrin. 


3»S7. 


Ilermann,  Bischof  von  Schwerm,  bestätigt  die  Gründung  und  Bemdmut^/ 
der  Kapelle  zu  Sossentin. 


Siehe  Nr,  3895. 
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1317.  Novbr.  14.  Gfistrow.  StSa 

Nicolaus  Kaboid,  Bitter,  vennacJU  den  Dmiihenm  zu  Güstrow  den  See  bei 

X^lniiicrsis  Christi  fidelihu«!  pr»^sfT)ria  visuris  scii  siidituris  eiro  Nvrolaus 
Kabolt,  miles,  salulem  in  ujry;inis  ülio  benedicfo.  Pro  susceplis  a  deo  beneiiciis 
obsequia  omaipotenti  exhiberi  consonal  equilali.  Proiode  ad  ooUciam  lam  pre- 
sencittm  qaam  posleroniiD  eupio  penienire,  quod  ex  nialura  mea  delibendone, 
pariler  fratris  mei  Henrici  iDeo[rain]que  heredum  consensa  umDini  in  meo 
Icstamenlo,  licet  corpore  debilis,  mentis  tnmpn  et  uoluntatis  mce  compos,  viris 
honorabilibus  dominis  canonicis  ecciesie  (»uslrowensibus  slagnum  situra  penes 
uiüam  Plolzaneuil2e  cum  umrn  iure,  fruclu  et  proprielate,  que  ad  me  et  eos 
pertinere  dinoscebatnr,  legaui  perpetue  possidendom ,  ils  nideticel,  qnod  cum  laß 
slagno  licite  fiteere  poterint,  quod  eorum  prorectut  beneplacUoqoe  nisuni  foerit 
expedire;  lalt  condicione  inleriecla,  quod  singulis  annls,  quoad  uixero,  de  red- 
ditibus  seu  fructibus  percipiendis  in  uigiliis  omnium  animarum  posi  ro^tum 
Mycliaelis  XXiUi  solidos  et  in  uigiliis  sanctarum  aDimarum  posl  festum  oisoium 
sanctorimi  tottdem  omonicli  el  nfcarllf  GnslroweDstbits  io  uigiliis  el  misn  pre- 
sentibus  pro  remedio  Mlutari  omnium  deranclorom  soluere  sint  astrieli.  Me  uero 
et  uxore  mea  Margareta  de(8)cedenlibu8  seu  defunctis,  eedem  tres  roarce  con- 
iunctim  inier  dominos  prrnotatos  presentes  quolibct  anno  sunt  disfribucnde  ad 
nostroriim  memoriam  pcragendam.  Et  si  quicquam  ultra  tres  roarcas  de  reddi- 
tibus  seu  fructibus  tunc  oriendis  annaatim  sopercreuerit,  custodie  duxi  apponendum; 
pro.  quo,  qui  pro  lemporo  castos  rueril,  unam  pnqmrara  et  qaaluor  Inminaria  io 
iiigflii«  et  missis  nostrorum  anniiimarii  more  aolUo  miDistraUl.  Vi  anlem  hoe 
iioluntariura  el  racionabile  factum  per  me  et  mee  hereditatis  ueros  possessores 
ratum  maneat  el  inconwlsum,  sigiüum  meum  una  cum  sigillo  fratris  mei  Hinrici 
presentibus  duxlmus  appendendum.  Acta  sunt  bec  in  Guslrowe,  anno  domini 
M^CCC^XYir,  in  erastino  beati  Briclii  eplscopi  et  confeMoris,  presentibus  domino 
Ttioma  nlcario  Gustrowcnsi.  Hcnrico  liratre  meo,  milite,  Nycolao  et  Ludewico 
Kabolt,  meis  (iiiis,  Johanni  Kaboll,  meo  palruo,  Wcrnero  Pramul  de  W°tram  ac 
Wemero  PromTden  de  Cyrestorp,  mris  awncuUs,  arraigeris^  Nycolao  Cozowe, 
ciui  in  Theterowe,  et  aliis  pluribus  iide  dignis. 

NMk  i&m  Difloutar  in  ])Mi.Cft||ifia»>StiHt  GAttiww,  hl  47,  Hr.  LTD. 
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1317,  NoTbr.  23,  bis  1318,  JnU  15. 


3941. 


OottschaBc  Ureen,  Vogt  des  Greven  Meinrich  von  Sdojoerin,  legt  Becknung  über 
mAu  Axagabm  mä  BSmaAimm  tA, 


mentis  pape,  in  hunc  modum,  quod  duniinus  muus  reroansil  michi  CCCC  mar. 
cuiu  L*  mar.  XX1III  ioi.  minus  ad  coquinam.  Jd  eadem  septimana  saocti  Cle- 
nentis  V  mar.  com  VI  sol.  Jn  septimana  sancli  Aodree  YII  mar.  III  soL 
minus.  1b  septimana  sancti  Nicolai  Vitt  mar.  cum  III  sol.  Jn  septimana  Lucio 
1111  mar.  cum  TI  sol.  Jn  septimana  sancli  Thome  V  mar.,  II  lagenas  hnUiri, 
n  laffenas  allecum,  II  cetUt-narios  strumulorum  XXX  sirv.  minus.  Jn  septimana 
naiiuitulis  Liiristi  III  mar.  cum  IHI  sol.  Jn  septimana  epiphanie,  quando  domina 
de  Scowenborgh  liic  erat,  VIII  mar.,  V  mar.  pro  sale.  In  septimana  Fdicis 
litt  mar.  cum  III  sol.  Jn  septimana  Fabiattl  et  Sebastiani  XI  mar.  cum  HI  sol. 
Jn  septimana  conuersionis  sancti  Pauli  V  mnr.  cum  II  sol.  ,In  septimana  puri- 
ticacionis  beate  virginis  VI  mar.  II  sol.  minus.  Jn  septimana  Scolastice  virginis 
XXIX  so].,  item  i  lageoam  buttiri.  Jn  septimana  Yalenlini  XXYI  sol.  Jn  sep- 
timana sancli  Petri  Itt  mar.  cum  II  sol.  Jn  sepllmaoa  Adriani,  in  qua  erat 
camispriuium ,  X  mar.  Per  totum  ieiunium  XXV  mar.  cum  I  sol.  Jn  sep- 
timana pasche  XIII  mar.,  item  II  lag-enas  butliri  et  I  centenarium  strvmulorum. 
Jtera  I  enrum  saiis  ante  ieiunium,  XXVI  porcos,  porcura  pro  1!  m-rir.  et  IUI  sol. 
Jn  secunda  septimana  pust  pascha  X  mar.  Jn  tercia  septimana  mar.  Jn 
mr  septimana  VII  mar.  Jn  V  septimana  VI  mar.  IUI  sol.  minus.  Jn  sexta 
septimana  IUI  mar.  cum  I  sol.,  Vtt  sol.  pro  ris,  XXX  pro  qieclelius.  Jn  sep- 
timana vltima  pasche  VI  mar.,  II  mar.  pro  speciebus,  ¥  sol.  pro  ris.  Jn  sep- 
timftna  pentecostes  VIII  m-rir .  II  talenia  pro  porcis.  Jn  septimana  sancti  Johannis 
baptiste  VIII  mar.  Jn  septimana  Johannis  et  Pauli  III  mar.  cum  II  sol.,  per  dies 
duos,  quando  domina  ooslra  recessil.  Jn  seplimaoa  Septem  fratrum,  quando 
eranl  nnpcie  Lyken,  III  mar.  cum  Uli  sol. 


Jsta  sustuli.  De  Hogheherte  L  mar.  De  Wendelslorp  XL  mar.  XII  mar. 
de  Ploto.  Vf  mar.  de  Olrico.  De  lanificibos  U  m»r.  am  U  soL  De  borln- 
lariis  VI  mar.   Boylin  XX  mar. 


cccccim*. 
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Jsla'  speeiaiiter  exc0pi.  Priroo  I  talenttim  in  Wismaria  cum  mililibus 
domini  mel.  Lntifigtilo  TI  talenla.  II  mffr.  arijenli  in  reditn  de  Dada  cum 
arniigeris.  X  mar.  pro  equo  luucker.  Luberio  de  ätuke  ¥  cur.  aue{ne].  11  last 
aneLne]  de  Bimt  Banostekere.  Yi  nar.  pro  etralbt»  fumigatla  ad  iriatn  ad 
Daekim.  Pro  «ooeHlltte  XVIIt  aar.  Pro  tanica  Plotcn  XVIII  ad.,  XII  mar. 
pro  tunicis  seruonim,  THI  mnr.  pm  lunica  scriploris.  Ii  mar.  cum  VII  sol., 
quos  serui  consumpserunl  in  Wismaria.  XXX  so!,  pro  lunica  Heonekrn.  iHnitoris. 
XU  sol.  pro  lunica  Balgbes.  ii  mar.  Bruleii,  fabro.  Heyoeke  Tippiihome  VI 
vlnas,  vl[Dam]  pro  YI  aol.  Lob.  XIX  aol.  pro  aapnelo  douiiii.  YI  mtir,  Ltk, 
vom  Un  aol.  pro  tnoieit  dofflini  Wer.  de  Halueralat  et  Rar.  Pren. 

Nftch  diiui  Origiaal,  auf  cioem  langten  und  telimal«D  Blatte  Pergamcot,  auf  beidcD  S«itea  mit  grotter, 
seiiurfer  MiDuikel  be»chrieb«a.  n  BBajpt>AnfeJv*  sn  SelnNiiB.  Di«  2.  8tiM  beginnt  bU  '  Jit«.  —  TgU 
die  Beneluoog  Nr.  S296. 


iai7.  Novbr.  24.  Templiii.  3S42. 

fTalcfamar,  Mcorkgraf  vcn  BranägtAurg,  hmikmidd  ukm  mit  dm  ESntge 
Erich,  von  Dänemof^  und  dm  FUnten  Bantiek  von  MMmbtrff  gmeSdoummi 
Frieden. 

Id  nomioe  dominh  Amen.  WoMemaraa  de!  gracia  BraodenburgeDsia  et 
Laaaeie  aNvchio  emitib«  preaeoa  aeriplnn  Tiauria  aeo  audiloria  notam  eaae 
volumus  et  eonilaro,  ipiod  eon  angDilli»  prlocipe,  auunculo  nostro  karissimo, 
domino  Erico   Danonim    Slauorumqup  rege,   ac  nobili  viro  (iomino  Heinrico 

Magnopolensi,  nostro  9,\\äi:vT0  dilecto,  placilHuimus  in  hunc  modum.  Si  idem 
rex,  Qoster  auunculus,  vei  nobilia  vir  dotuiuus  Heiaricuj  Magnopoleosis  illustrem 
vinuD  domimiai  Wendavn,  uoalrani  alfiiieiD,  duoem  SianorDm  et  Ctaanbie,  in- 
cnaanerit,  quod  aibi  per  eudi  vel  per  auoa  de  aranidonlbus  et  lerris  auis  exeuodo 
et  rpdeimdo  posl  sunam  inier  nos  nuperrime  placitatam  dampn^i  sinl  illala:  si  hoc 
fasaus  fucrit.  rrsliurarp  tonphilur;  si  negauerit,  se  dcbel  absolurre.  vi  est  iuris, 
et  islud  lacere  debei  inira  hiuc  et  feslum  epyphanie  proxiipe  aUuluruiu,  ciec  de 
eelero  idem  dm  daaipaa  debet  inferro  predicio  reg!  aut  domino  Magnopolenai. 
Qmd  ai  fteere  reowarel,  ribi  adialorio  eaae  oon  debemna;  si  vero  idem  dux 
prcdictus  dampna,  postquam  hec  süoa  sibi  Tuerit  intimata.  intuh  rlt.  similitor 
•ttxliio  aibi  esse  non  debemua.  Si  vero  ipae  dux  dominum  MagoopoleDscm 
iacusauerii  e  conuerso,  id  ipsuro  facere  sibi  debet  vel  quicunque  ipsum  ducem 
MHBJae  regia  iMsaaneril;  ai  duz  emdem  reeoBoeniro  Tolaerit,  ddem  ei  parte 
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regis,  vi  est  iuris,  tenebitur  respondere.     Nos  eciara  debemas  iuuare  regem 
contra  cpiscopum  (!)  LuodeDsem  et  contra  liucem  Ericum  Slesewicensem  et 
eoruD  onnei  adiiilorM.  Es  quo  donioiM  Gritlophonis  dax  HallMidie,  noiter 
«nunoidi»,  dod  wtt  in  suiMi  per  nos  placUata  enae^  ipiun  iniwre  non  debemin, 
nec  iuaamen  facerc  contra  tpsum.   Eciatn  placitalum  est  inter  comilem  Johannem 
de  Ky!e.  ex  vna  parte,  el  Gherardum  et  Ilennekinura  coraites  Hollz^cie,  ex 
altera,  quod  comcs  Joliannes  de  Kyle  debet  optinere  ciuilatem  Kyle  sue  vite 
temporibiM  ctuo  aduo[ca]cHi  «t  vasallis,  prout  iden  comes  Hemkekiniis,  anieqnam 
OftpliiMlDS  fait,  dicte  apposuit  cinitati,  eadem  vero  ciaitaa,  adoocada  et  vasalli  in 
dfldem  homagium  dcbent  facere  dicto  comiti  Hennekino  sic^  quod  mortuo  Johanne 
COmite  de  Kyle  prediclo  ad  ipsum  Hennekinnm  et  suos  heredes  dcuoiui  debent 
et  saa  perpeluo  permanere.    Quecunque  eciam  bona  comes  Johannes  de  Kyle 
coDtulit  in  pheodun  in  gwem  preaenti,  hoo  atabH  in  ordinadone  didi  regia  et 
noatoa,  qmliter  hoc  debeat  obaeruari;  nd  dominiia  Otto  Splid  oentnin  narcannii 
redditus  Lubycensis  monete,  quas  habet,  debet  hiis  non  obstanlibiu  optinere. 
De  ciuUate  ^'ier^hestad  ac  allis  bonis,  que  habet  dictns  comes  Hennekinus  et  que 
inpetit  comes  Johannes  de  Kyle,  qualUercunquc  ordinauerinius,  eciam  est  tenendura. 
Quicquid  autem  dominus  comes  Gherardos  in  possessione  habet,  hoc  debet  inte- 
graKler  optinere.    De  ilUs  quoqne,  qni  comitem  Adolphnm  oeciderunt,  aient 
ordinanerlmoa  didns  donUoiis  rex  et  nos,  est  lenendiim.    Super  hiia  finoiler 
obseniandls  qiielihel  pars  pro  se  cum  duodecim  roiÜtibus  faciel  caucionem;  qui- 
curaque  autem   prediclorum   frium   coniituiti  lue   placita  seruare  vel  caucionem 
prediclam  facere  recusant,  contra  taiem  nos  el  dicti  rex  et  dominus  Magno- 
potenda  ionabimus,  quousque  adinpleat  nemonita.  Comitem  Hennyngum  debemus 
aolntom  et  liberum  diraittere.    Qoi  ducet  eine  pecunia  Katherinam,  relictam  mar^ 
chionis  Johannis*,    in  vynrem.   rni  idnm  comes  Hennekinus  iuxla  ordinacionera 
nostram  et  dicti  regis  d  iiil  cium  assignahit;  si  vero  ipse  rex,  quod  absit,  ante 
assignacionem  dicti  dotalilii  decesserit,  tmic  dictus  comes  Hennekinus  secundum 
loatrom  et  ipaina  domini  Magnopolenala  ordhwdoaem  dide  domhie  Kalherine 
dotditlum  assignahit,  et  hec  doldieii  aaaignado  debet  fleri  inDra  annom  el  diem, 
postquam  sibi  fuerit  camaliter  copulata.    Jdem  comes  Hennekinus  debet  doroinos 
comites  de  Mansuelt  et  Wemyng:herode  liberos  et  solutos  facere;  si  vero  noB 
posset  comitem  de  Wernyngherode  solutum  facere,  extunc  pro  ipso  debet  tantum 
pecmie  dare,  qoantom  aonnouloa  noster  dox  Saxonie  dominus  Rodolphus  et  nos 
dazerimna  equm  eaae,  in  twtnino,  qnem  Ipae  dnz  et  noa  dexerimas  aleloendam. 
Pro  qua  quidem  peciandt  ipsr  comes  Hennekinus  ac  cum  ipso  dominus  Magno^ 
polensis,  Ghersrdiis  onmes  Holtzacir  et  domicellus  Hennekinus  de  Werle  et  cum 
Tiginti  milltibus  per  ipsum  comitem  Hennekinum  slaluendis  debent  promillerr  iide 
data.    Omnibus  vasaUis  hinc  et  inde  debc^Jt  sua  boua  reconferri  et  dnuitli. 
Hec  qooqne  caalra  debent  deatmi  et  non  reedificari,  viddicel  Varateiihagen, 
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Arnsber^::,  Kanowe,  Strasyro,  Komelowe,  Swanebeke  ei  oouum  Castrum  doroini 
Ywani  de  Redingestorppe  üi  palade  ediflcalum.  De  aliis  Tero  nouis  castiis  in 
preMoli  gwem  de  bouo  edlficalit  fieri  debet,  pronl  dnx  Sanmie  predieUu  diierit, 
qnod  eil  ioriB;  qnicumque  hoe  ftoere  recnnral,  Imne  Ttrabiqne  sine  idisloiio 

diroittemus.  De  Castro  Hidzacker  ac  aliis  controuersiis  inter  ducem  Lunenburgensem 
et  predictura  ducem  Saxonie  pentlentibus  nos  vna  cum  domino  Magnopolcnsi  placi- 
labimus,  si  eos  polerimus  concordare  in  amicicia;  quod  si  facere  nun  poterimus, 
extuDC  dictus  diu  Saxonie  super  eo  ius  dicet,  cui  iuri  itabitiur  vtrobiqne.  Svper 
danpois  inter  dosIim  ac  dicli  dacia  Lnneboiigneiiaia  Taaattoa  facUs  aoatroa  ex 
Ttiaque  parle  nOiles  depotanimat  in  iure  vel  amicicia  decidendis;  qui  si  in  iure 
discordaueiint,  cW^enl  mediatorem ;  quicquid  ille,  quod  iuris  est,  dixerit,  est 
seruaridum.  Nostris  vasallis  bona  habentibus  in  distnctu  domini  Magnopolensis, 
quo»  ipse  dominus  Alagnopolen^is  sub  se  habere  noluerit,  ipse  dominus  Magno- 
polensis  toluere  debet  bona  iUa  iuxia  flommoDeni  terre  enpeionem}  ooDfimile  ante 
Taaattia  bona  sub  nobis  habentibus,  quus  suslinere  nolumoa,  hcienna.  YasaUis 
vero  duciitTi  Slcfynensium.  Otlonls  el  M'erzlai,  qui  se  in  presenli  frwerra  ab  eis 
ad  ipsum  regem  et  suos  laulores  diuerlerunl.  et  ex  nomine  cuniiiilius  de  Guze- 
kowe  debent  ipsorum  bona  reconferri  et  debita  persoiui,  vi  in  iitteris  süne 
exprimilnr  prins  dalia;  conainile  noitris  debet  fleri  vaaaDia  et  noalria  adiutoribni 
el  ex  nomine  domfaio  Hennyngo  de  Piawe;  quicunqoe  boc  non  faceret,  hone 
virobique  absqoe  auxilio  dimillemus.  Ad  tollendam  omnem  dissensionem  inter 
nostros  nostrique  swageri  domini  Mao:nnpolensis  vasailos,  siue  super  distinctionibus, 
super  dampnis,  super  debitis,  super  bonia  aut  super  depaclacionibus  ac  super  aliis 
quibuscumque ,  nostroa  Tirobique  alalninraa  mlHtes,  ipii  Ttnire  debent  Templyn 
dominica  proxiBB  anle  featun  «ancti  Nicholai  et  ibideoi  continnabuDl  dnoa  dies 
et  per  duos  dies  subsequentea  in  Lydien,  vbi  ipsos  reformabunt  in  amicicia  vel 
in  iure.  Quicquid  eci^m  renemur  in  debitis  domino  Magnopolensi^  de  boc  parlem 
suam,  quam  pro  principe  Bugianorum  nobis  promisit,  defalcabit,  de  resiüuo  vero 
ordinabimus,  quod  ipse  dominus  Magnopolensis  stabit  cootentus;  ceterosque  prin- 
cipis  RugiaBomm  oomproniiaaorea  monebimua,  tI  inria  eat,  qui  li  non  aatiafeeerim, 
tunc  proinde  dominus  Magnopolensis  nobis  fadet,  quod  esl  iuiia.  Super  ducen- 
torum  talenforum  Brandenburgensium  denariorum  rrdditlhi!<5 ,  quos  diclus  noster 
gftipr  Hnniinus  Magnopolensis  a  nobis  in  plieodo  h  riuil,  t  ommisiiiius  virobique 
ordinaciuni  domini  Droysekonis  el  Hedekioi  de  Hedere;  quicquid  iUi  super  eo 
ittria  eaae  dixerini,  virobique  ▼obimni  obaemare  et  atare  oonlenli.  Contnfimns 
qnoque  diclo  noalro  genero  domino  Hagnopolenri  terram  Stargardie  cum  omni 
iure,  quo  eam  a  marcliionr  Joliunnt-  el  suis  progenitoribus  habuit,  possidendam. 
Dictusque  noster  gener  dominus  Magnopolensis  Castrum  Eldenneborch  nobis  prt  - 
sentare  debet.  Nos  quoque  diclo  nostru  genero  conluiimus  dictum  casirum 
Eldeaborch  et  castroni  Wredenhagen  cum  Taaattia  et  teitis  attinealibiis,  et  ipaoa 
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castellanos  predictorum  castroram  et  vasalios  terrarum  hooiagtuiii  facere  iussima« 
ipsi  domino  OlsgnopoleDsi ,  ila,  si  sine  herede  fiüo  deceMerimos,  quod  absÜ, 
qndd  dieta  caUn  BldeiiboNh  ei  Wredenliage«  eam  ▼•mHI«  et  lerrb  «f  «■  tpw- 
iMittbus  ad  ipioM  geienn  IMMtran  suos  heredes  legiUmos  debent  deooloi  et 
60nilD  losla  bon^  pfrppMjo  pfrmanere.  Quicquid  dominus  Rfimarus  de  Malyn  el 
9iii  palnii  in  villa  Lubizc  habent,  hoc  ipsio  soluemus^  siciit  Gheorrius  Hasencopp 
et  Droyseko,  mitiles,  dixerint  persoiuendum ;  illi  quoque  de  Plesse  ailutn  molen* 
dlBiiii  raper  Bldenm  et  •Ka  raa  bona  Ibidem  debent  poiaidere  tbiqae  oiiai 
latpedimento  et  eo  iure,  quo  ante  ed;f)cacioneni  castri  Eldeaboroh  ea  baboeninl, 
nec  ibidem  aliquis  alleri  iniuriam  facicl  vtrnhique.  Nuncqnam  echm  propter 
aliquem  debemus  ipsorum  domini  regts  et  domini  Magaopolensis  fieri  inimici^  nec 
tpai  e  conoerao  Tncquani  eroni  propter  aiiquem  nostri  ininici.  Jd  hanc  aunam 
pro  MMtn  parte  inelndimiM  doninot  infirafcriptos,  aeilicet  dominam  arcbiepiteopam 
HagdebufgenaMi,  epiieopna  CaaynoDaero ,  epiioopn«  Hyldenateaenaeni),  epi- 
acopuin  Brandenburgensem,  episcopom  Verden3r>m,  ccclcsiam  Hauelbergensem, 
docem  Alhortiim  Rrnnswiconsem,  Rofiolphum  ducem  Saxonie.  OUonem  el  Wer. 
duees  Sletynenses^  Alberlum  comilem  de  Anahall,  Dostrum  auuncuium,  comitem  de 
Lyndovre  ceteroaque  noatroa  uUtttorea  et  §Mntm  miiacreot.  Hü  omnea  et 
•fngnll  debent  enaa  diatinotiOMs  et  iustet  limllet  optinere.  0>N^n<|n« 
nissonim  noslromm  adiutoram  haoc  sanati  et  aHas  inter  noa  placitatas  seruare 
Doiuerint,  lalibus  auxiliari  nolumua  vlroblque.  Super  premtssis  omnibtis  et  aingalis 
adinplendia  et  ftmaiter  obseruandis  dos  soluio  pro  nobis  obiigauimus  tytalo  pi*- 
gnoria  ipaia  domino  regi  et  Magnopolensi  caslra  nostra  Eldeoborch,  Wredenhagen 
et  casliiiB  et  eiuHalea  Heyenborch  enn  vniuenii  aiie  ■Hinenciie,  quaa  muni- 
ekmea  nostrit  mililibus,  videilcet  Droytekbio,  Redekino  et  Johann!  de  Crochere, 
prt':^enlBMimu«t .  ita,  si  alifjuld  contra  aonam  Inier  nos  hirc  inde  [ilncitalam  fe- 
cerimus  el  illud  infra  duos  menscs  proximos,  poslqiiara  requisiii  futTinuisi.  non 
fecerimua  retractari,  exlnnc  predicli  miiiles  municiones  prediclas  cum  anis  alU- 
nenciia  ip&i  domino  Magnopolensi  prcsenlare,  atetlm  enm  reqnisiti  liierint,  de- 
bebnnt,  qias  lunc  ipse  Megoopolenela  et  ml  beredet  iernqnam  iMit  bona  au« 
perpetuo  possidebunt.  Super  quo  predicli  Ires  roililes  cum  scpletTi  :tmfcis  «luis 
data  fide  promiseruul,  proiit  in  ponini  lilleris  super  hoc  tradilis  exprimiUir  eui- 
denter.  Hoa  vero  a  dictis  mumcionibus,  lemporibus  quibus  vtxerint,  non  debemus 
allqnatnnu  remouere.  81  vero  allqnls  didormn  trium  deoeMerlt,  tone,  qnemeamipie 
wtedlctuii  Magnopolenfis  de  nostris  consiiiariia  elegerit,  hnnc  in  locmn  defnneti 
cum  eadem  auctoritalo,  quam  deFuDcUis  habuil,  slatueinu&,  quando  ad  lioc  fuerimus 
re(]ui9tt!.  Et  econtra  domini  rox  el  Magnopoieocis  nobis  pro  sc  ambobus  tantum 
municiones  Waidecke,  Lycheu  el  Wesenberg  caalrum  el  ciuilaleni  cum  suis 
•tHnenclie  echn  tytnlo  ptgnerie  obligarunt;  quaa  aaenkienea  diatua  dominna 
HagnopolMHia  Bniaoni  (de)  de  Dolle,  Alberto  de  DvnU  el  Wedekino  de  Plote, 
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militibus,  siib  (isdem  modis  et  condii'ionibus.  sicwl  no."?tn»s  municiont's  dictis 
noslris  miJiiUiius  prt::>eiilauijiiUä,  eciaoi  preseulauiU  AU  mtiorem  quoque  carti» 
lodioeiD  et  ctuteha  doniait  dox  Bodolphot  Smaie  predielm  pro  nobif  m 
Tlnque  parte  promisit  data  fide,  ila  videlicel,  quod,  quicumqae  noftnui  haue 
sonam  rinlauprit.  eiusdem  dictus  dux  debet  iieri  inimicus.  El  preterea  not  eo  ' 
Toa  nobbcum  dominus  Btrnardus  comes  de  AiiuiiuU,  Busso  de  Manüvelt,  Gan> 
therus  de  Keuerenberg,  Gualberus  de  Lyndowe.,  coiniles,  oecnon  viginti  aostri 
mflltee  bilhMcripli,  TideHcet  Heinricoa  aenfor  de  Steghellilz,  Droyseko,  Heonyngiie 
de  Blenkeebordi,  Slolheko,  Redeko  de  Redere,  Thidericus  de  Kerkowe,  Gryfeko, 
Johannes  el  Heinricus  de  Crocliere,  INicIiolaus  de  Weda.  Ywanus  de  Bedinge-  ' 
slorppe.  Malhias  de  Bredowe,  Rod.  Rose.  Martinus  de  ürabowe,  Thil  de 
Schtilenborch,  Gunchelinus  de  Pollist,  Anseimus  de  Blaokeoborch,  VVernerus  de 
Siefiidelf  CodhrIw  de  Quitzowe,  promifimnt  data  Ode.  Doarimw  quo<iue  duz 
Luoenboigeiw»  deeen  roilites,  Heinrieua  comes  Zwerioeiiaia  qauiqDe  militea, 
Hennyngoa  dooiDtis  de  Werie  decero  roilUes,  Nicholaus  et  Bernarduf  comites  de 
Gützekowe  quinque  milites  pro  se  nobis  slatuent  promissores:  et  nos  eisdem  e 
connerso  pro  oobis  lolidem  milites  promissores  singulis  sUtuemus.  Per  has 
quoque  litteras  aliis  litteris  inter  oos  hioc  et  inde  datia  noluoius  io  aliquo 
dero^ri.  Jn  premiaaorain  teatinoniuiD  aigiUuiD  neatroai  preaentiboa  eat  appenaiw, 
promittentes^  quod  sigilla  conpromissorum  noslrorum,  videKeet  Redolphi  ducis 
Saxonif.  Rorn^rdi  comilis  dt>  AnfllinlL  Bossonis  de  Mans^'eld,  Gunther!  de 
Keuerenberg  el  Ciunlheri  le  L^ndovve,  corailum,  appendi  hiis  liticris  pnicurabimiis 
cum  elTectu.  Actum  et  dalum  Tempiyn,  anno  domini  milicüiuiu  inceulesiuiü 
leptimo  decimo,  vigilia  beate  Katheriae. 

Hütt  dem  woU  erbalteneo  Original  im  Baopt-Archire  tu  Schwerin.  Da»selbe  triigt  *n  einem  eio- 
gcUagtra  P«ff*aeiitttnitra  nar  da»  pumboliacbe  Sitgel  de«  MarkgraleD,  auf  weiden  4i«  atelirad*, 
gerüstete  Figur  dettelben  dargeitellt  itt,  di«  JEUiii*  mi»  dm  AdU»  i«  der  BiMhUB  lad  im  flcWU  ttit 

dem  Adler  io  der  Linken  haltend;  Douebrift: 
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Dlgitized  by  Google 


820 


1817. 


et  gener  noster,  vir  nobtlls  dommtis  H^nricus  Magnopolensis,  cum  magnifico 
priocipe,  auimculo  nostro  carusimo,  domiua  Waldemaro  marciiione  Brandenburgensi, 
pladttalnw  in  hm»  nodmii.  Nos  et  goiar  notler  Magnopolensis  predictm 
ineoNmi  donfnin  Wertiiinn  ducem  Slmorum  et  GMSobie  ttliulrem,  qnod 
nobis  per  eum  et  suos  de  municionibus  et  terris  suis  expundo  et  redeundo  post 
zonam  inter  nos  nuperrime  placitatam  dampna  sunt  iiiala.  Si  hoc  fassus  fuerit 
dominum  Werlzlaus,  reslaurare  tenetur;  si  uero  negauerit,  absoluere  se  debet,  ut 
an  tarbt  et  litud  Awere  debek  iain  hiiic  et  fefttim  epiphanie  proxliie  «HbliiniB, 
■ee  de  eelero  idem  dux  dämm  debet  inrerre  nobis  aui  domino  Magnopelensi. 
Quod  si  facere  recüsa[re]t,  ipse  dominus  marchio  illi  adiuforio  nullalenus  esse 
dehf>t.  eciam  dux  nobis  aut  domino  Nagnopolensi  damna,  postquam  sibi 
intiniaia  tuerit  hec  zona,  intulerit;  simiiiter  illi  auxilio  eue  non  debet  marchio 
supradictus.  Si  vero  ipse  dux  dominom  Magnopolensem  e  conoerao  incttnuerit, 
id  ipenm  foeera  debet  iUi  et  qulcamqne  iprain  dneen  WeHilaoni  Donine  noatro 
incusaueril;  si  dux  ennden  reconuenire  volaerit,  eidem  ex  parte  nostra,  Tt  iuris 
est,  lenchitiir  r«\spondere.  Debet  eciam  dominus  marchio  nos  iuuare  contra 
archiepiscopum  Lunduusem  et  contra  dominum  Ericum  ducem  Slesvicensem  ei 
omties  eorum  adiulores.  Sed  ex  quo  Christopherus  dux,  frater  noster,  non  vult 
[esse  In]*  lona  plidtala,  ipian  marehio  predidus  iouere  neu  debet,  nee  inoaiDen 
faoere  contra  ipsum.  Eciam  placitatum  est  inter  comitem  Johennmi  do  Kyt,  ex 
vna  pHfle,  et  Gerhardum  et  Hennekinum  comites  Hotzatie,  ex  altera,  quod  comes 
Johannes  de  Kyl  [sue  uite  temporihus  debet  oplin<T('  citiitalem  Kylc] '  cum 
aduocatia  et  vasallis,  prout  eorum  comes  Heonekliius,  aotequam  [capljiualus 
fü(er)it*,  diete  epposnit  cioilill;  eadem  oero  doilts,  aduocilfo  el  vanlli  in 
eisdem  debent  homagium  facere  comffi  Hennekino  sie,  qnod  raortuo  comite 
Jolinnnt^  de  Kyl  prerlicto  ad  ipsum  Hennekinum  et  -^^^ot  lieredes  deuolui  dehon» 
et  sun  |uT[n  tuü  ptTmanere.  Quecunque  eciam  hnn  i  ciirues  Johannes  de  Kyl 
contulit  in  leudum  in  guerra  presenti,  hoc  stabil  in  uriiinacione  nostra  et  domini 
marchionis,  qualiter  hoc  debet  obsemari;  sed  Otto  Spliit,  milcs,  centnm  marcamaa 
liubecensium  reditus,  quos  habet,  debet  bis  non  obstantibus  optinere.  De  dnllste 
eciam  N'icnslad  et  alüs  bonis,  que  habet  predicins  [comes]*  Hennekinus  et  qne 
[inlpt'lil''  comes  Johannes  de  Kyl,  qualiterrunque  nos  et  dominus  marchio 
orduiauerimus,  est  obseroandum.  Quicquid  aulem  Gerhardus  comes  Holzatie  in 
possesdone  habet,  hoc  debet  integrdlter  dtttnere.  De  fflto  quoque,  qui  comlleii 
Adolphnm  oedderunt,  qnaliter  nos  et  mardiio  predlelos  ordinauerinins,  est 
tenendum.  Super  bis  firmiter  obseruandb  queübd  pars  pro  se  cum  XII  nllitibDS 
utrobiqne  faciet  cautionem;  quicunque  autem  istonim  t[ri]ura^  comilum  hec 
piacita  seruare  uel  cautionem  predictam  facere  recusav  [er]  it  \  contra  taiem  nos 
com  domhio  Magnopolensi  et  dominus  marchio  iuuare  debemns,  quousque  ad- 
impleet  memonit.   Debet  edem  dominns  mtn^lo  comitem  Hennekmnm,  fidrem 
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nostrum,  solulum  diroiUere.  Qui  ducel  sine  pecunia  reliclam  luarchionis  Johannis, 
dominam  Kalharioam,  [io  vxorem],  cui  idem  comei  HeDnekinnt  tecojidDin  ordtoa- 
eioDefli  noalnn  el  donini  oitnäionis  dotalilinni  »uiginbit;  fi  Tero  do«,  qnod 
ibtll,  ante  aüigiiat^onein  dotalitii  decesserimus,  ta[ao]'  didra  conet  HeoDekinus 

secundum  ordtnacionem  ipsios  marchionis  el  c^eneri  nostri  domini  Man-nopoipnsis 
dicte  doinine  KaUiarioe  ipsum  dolalitiuin  assignabil,  et  hec  assignaciu  dolalilü 
debet  fieri  inlra  anntim  et  diem,  postquam  sibi  fueril  caraiOter  copulata.  Jdeai 
oomea  Henaekinua  dabei  domiioe  de  Naneardt  [el]'  Weniogfode  aolutoa  facere; 
ai  vero  non  poaa[e]t  comiteai  de  Werningrode  solulum  facere,  extunc  debet  dare 
pro  eo  tantum  pecunie,  quantum  auunculua  noster  dominus  marchio  et  dux 
Saxooie  Hudulphus  duxerint  equum  esse,  et  hoc  Faciet  io  lermino,  quem  iidem 
roarchio  el  dux  doxerint  atatuendum.  Pro  qua  quidem  pecunia  ipse  comea 
HenoeluiHia  et  coa  eo  dominua  MagDopoleiiaia,  Gerhardua  comea  Hollialie  el 
doraicellus  Hennekinus  de  Werie  cum  viglnii  militibna  per  Ipioai  oooiileiD 
Hennekinum  statueodis  debenl  promitlere  fifir  data.  Omnibus  vasallts  hinc  et 
iode  debent  [rejoonferri^  booa  eorum  et  diinitii.  Hec  quoque  castra  debeot  de- 
atroi  et  non  reedificari,  videlieet  ViwateohageQ,  Arenaberffhe,  Kanowe,  Stras[ym]"', 
Boanelowe,  Svandteke  et  Nounn  Castrum  Juani  de  [iUedegaatorpe*\  nilitia,  in 
palnde  edifleatum.  De  alüs  vero  castris  in  presenti  goerra  ediGcatis  fieri  debet, 
prout  dictus  dux  Ssxonie  dixerit,  *]uod  est  iuris;  quicunque  hoc  facere  recu- 
8au[er]it",  hunc  vlrobique  sioe  adiuiuriu  dimiUemus.  De  Castro  Uidtzakker  ac 
alüs  controuersüa  inier  daeem  LiNieborg[ensem]  el  dneen  Saionie  predictum  pen- 
dentibna  dominua  narohio  et  dominna  Hagnopolenais  predicli  plädiere  deb[en]t*', 
ai  possuot  eos  in  aroicitia  concordare;  quod  si  facere  non  polerunt,  extunc  ius 
dicet  dux  Saxonie  super  eo,  cui  iuri  slabilur  vtrobique.  Super  damnis  inier 
vasallus  marclüonis  et  ducis  Luoeburgeoaia  factis  suos  ex  vlraque  parte  milites 
deputauer[u]ot  in  inre  vd  anidtla  deddendis;  qnl  d  difcontanerim  in  voee, 
digere  deboil  nediatorem:  quicquid  ille  dixeril,  qnod  iorla  fuerlt,  eat  aemandom. 
Vaaallis  in  terra  marchionis  habeiitibus  bona  in  terris  domini  Magnopulensis, 
qtios  ipse  dominus  Nagnopolensis  sub  se  liahere  noluerit,  idem  dominus  Magno- 
polensis  debet  soluere  bona  ilia  iuxla  comjnuuem  terre  emptiooem;  conaimile 
doniniM  OMrchlo  vaarilif  domini  Hagnopoiraais  bona  in  marohta  hdwntHnu, 
quoa  mardiio  sustinere  noluerit,  facere  prorsua  debet  VaaalUa  vero  dnenm 
Sletinensium ,  Olthonis  et  Wertzlai,  qui  so  in  ;n;^uerra  presenti  ab  eis  diverlerunt 
ad  nos  et  ad  noslros  fautores.  et  ex  nomine  comilibus  de  Gulzekowe,  debent 
reconferri  bona  sua  et  debita  solui,  prout  in  lilteris  zooe  exprimitur  prius  datis; 
eondnrfle  debet  terl  Tuallii  et  adintonibof  marehloDif  ^  ex  nomine  Hennyngo 
de  Plaue,  milili;  quicunque  iata  non  fecerit,  hnnc  vtrobique  aine  adiutorio  dimit- 
temus.  Ad  tollendam  omnera  üfTensionem  et  d[iss]  ensionem  "  inier  vasallos 
domini   marchionis   et   domini  Uagnopoleosis,  siue  sinl  super  diaüodionibua, 
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debitf^.  damnis^  boois,  depa rrta]t!onlbos aut  aiiis  quibuscunque,  statuerunt  ipsi 
süos  miliies  Ttrobique,  qui  venire  debent  Lljemplin'^  domioica  aole  festma 
Nicolai  proiiiM  el  conlhraare  Ibidem  per  bidanm  et  per  dlet  dnoe  feqneirtet 
in  Ly[cli]en " ^  vbi  ipsm  reformabunt  in  amicilia  ve\  iure.  Quiequid  edm 
dominus  marchio  domino  Magnopolensl  tenelur  in  debitis.  de  hoc  parlf^m  siiam, 
quam  pro  principR  Ruyanorum  promisit,  defalcabii,  de  n  si  lun  üiu« m  marchio 
urdinabil,  quod  dominus  Magnopolensis  stet  contentus;  celerosque  compromissores 
prindpb  Buyanonmi  mardiio  monebil,  vi  iuris  est,  qui  si  noD  stUsfeeerint, 
[lu]nc"  iden  domimis  Hagnopolensis  domino  raarchioni  faeiet,  quod  est  iaito. 
Super  ducenforum  lalentorum  Brandenburgensium  redditibus,  quos  dominus  >Iag:no- 
polensis  a  marchione  in  feudo  habuit^  commissum  est  vtrobique  ordinacinm  lomini 
[D]roysikonis "  et  [Rjedekini  ^'  de  ReJer[e];  quicquid  super  eo  iuslum  esse 
dIxeriDl,  in  hoc  contenli  emnt  vtrobiqne.  CoDtoHt  luaper  doninns  marchio 
domino  lUgnopolensi  terram  Slargardie  cum  omni  inre,  quo  etm  a  marcbione^* 
et  suis  progeniloribus  habuil,  possidendaro.  Dictus  qucque  dominus  Mni:nopolensis 
Castrum  Eldeneborq-  presenlarf  d^bei  domino  marciiioni et  caslrum  \ n  dpnha«fen 
cum  Tasailis  et  terris  aUuienlibus^  el  ipsos  ceslellanus  [illoruinj  caslrurum  et 
visalioo  lerranim  homaginm  Inssit  Ihcere  marchio^  ita,  quod,  si  marchio  pre- 
dtelOB  sine  berede  lllio  decesseril,  quod  absit,  ipsa  castra  Eldeneborg  et  Vreden- 
hagen (lim  v»<;nllis  et  terris  nttinrntibus  ad  ipsum  dominum  Magnopolensem  et 
suüs  lieredes  debcnl  deuolui  el  eorurii  iusta  bona  perpeluo  permanere.  Quicquid 
Reimarus  de  Mal  [inj",  miles,  el  sui  palrui  Jii  villa  Lubelz  liabeot,  marchio  debet 
ipfis  persoiuere,  proni  [DJroyseko**  et  Georglos  Hasenkop,  mlKlet,  dixerinl  pei^ 
solaendum;  [illi]  quoque  de  Plesse  situro  molendinum  super  Eldenam  el  alia 
soa  bona  ibidem  absque  omni  impedimenlo  pussidere  debent  cum  eo  iure,  quo 
ipsa  ante  edificationem  casiri  Eldpneborf,^  babuerunl.  nec  ibidem  [ali]quis''°  alleri 
iacere  debet  iniuriam  vlrobique.  i\os  eciam  el  dominus  Maguopolensis  prediclus 
propler  aliquem  non  debcmui  ipsius  domini  marehioiiis  fleri  iniroici,  nec  ipse  e 
connerso  nosler  erit  propler  aiiquem  inimicus.  Jn  hanc  lonam  pro  noslra  parle 
reeepimus  dominos  infrascriplos ,  ducem  videlicel  Luneburgensem ,  Rodolphum  et 
Ericum  duce[s]  Saxonie,  Hauelber^ensem,  Zuerinensem  el  [ial^&cburge^äem 
episcopos,  Oltonem  comitem  de  IJoya,  Geritardum  comitem  Holtzalie,  Henoekinum 
de  Werie^,  Nicoloum  et  Bernardum  comiles  de  Quiskowe  el  omnea  nostroa 
alios  adiulores;  quicunqve  premlasorum  nostrorum  adiulorum  hanc  zonam  el  alias 
inter  nos  placilalas  obseruare  nobierinf.  tt^Iibus  auxiliart  nolumus  vlrobique.  Super 
premissis  omnibus  et  singulis  adimplendis  el  ßrmiter  obseruandis  gener  nosler 
dominus  Henricus  Magnopolensis  pro  nobis  el  pro  se  ipso  tantummodo  ciuitates 
Woldegge,  Lychen  et  Wesenbei^be  cum  castro  et  omniboa  eoram  alUnenlüa 
domino  raarchioni  titulo  pignoris  obh'gauit,  quas  rouniciones  diclus  dominus 
Magnopolmsta  suis  miliUbos,  videlicel  Alberto  de  Dewiu,  Wedq|oni  de  Plole  et 
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Bussoni  de  Dnlla   itrosenlavit ,   Ha  videlicet.  quod,  si  nos  aut  dominus  Magno- 
polensis  aliquid  cuutra    zonaoi    inter  nos  et    doiuinuni   marchionem  placitatam 
feeerimuf  et  illud  iolra  dno«  menses  proxinos,  poslquam  reqoisfti  fnerinos,  non 
fecerimiM  retraclari,  exlunc  predtcti  milites  inunitioneB  hniasniodi  cum  suis  alli- 
nenciis  ipsi  domino  marcliioni  debebunt  slatim   tradere,  dum   fuerint  rcquisiti, 
quas  lunc  ipse  dominus  marchio  et  sui  lieredes  tanquam  iusta  bona  sua  per- 
petu[oJ  possidehufii;  super  quo  dicti  tres  milites  cum  seplem  suis  amicis  data 
flde  proniserunt,  proot  io  eorum  litleris  super  hoe  dalis  exprlmilor  eaidenciuf* 
Hos  vero  tres  mitftet  miiiidmiibns  prediclis  non  debet  dominus  Magnopoleniis, 
qiiamdin  vixprint.  amouere;  sl  vorn  dicloriim  Irium  aliquis  decesseril,  tunc,  quem- 
cunqut'  dominus  marchio  de  consiliariis  domini  Mag^nopolensis  elegerit,  bunc  in 
locum  defuncü  cum  eadem  auctorilate,  quam  detuoclus  babuil,  Statute] mus", 
qttMdo  nos  et  doninua  Magnopolensis  flierimus  requtsRi.   El  ecoMn  domlnni 
marehio  pro  m  ipso  solo  Castrum  Etdeneborg  et  Vredenha(|en  et  Meyenbory 
ciuitatem  cum  caslro  cum  suis  attinrnciis  nobis  et  domino  Magnopolensi  etiam 
titulo  pignoris  obiigauil,   quas   ninniciones   diclus  dominus  marchio  Droysekoni, 
[Rjeöekino  de  Rede[re]^^  ei  Juhanni  de  Crocbge[reJ",  suis  mililibuä,  pre- 
sonlavii  simllHer  Hsdem  modis  et  iHraditionibas,  sieal  dominus  Magnopolensis 
süss  mnnicionet  predictss  dicüs  suis  militibus  preseBlsoil.   Ad  nsioren  aulen 
certiludinem  <>t  caulelam  dominus  Rudolpbus  dux  Saxonte  predictus  pro  nobis 
data  iide  prouiisit,  ita  videlicet.  quod,  quicunque  noslram  lianc  zonam  violauerit^ 
eiusdem    dominus   dux  debet  fieri  inimicus.     Freiereu  nos  et  vna  nobiscum 
dominus  Magnopolensis,  dominus  dux  LnneburfpeDns,  Henrious  comes  Snerl- 
nensis,  Gerardus  comes  Holtzatie,  Hennekinus  domicellus  de  Werle,  necnon 
XX  milites   nosiri   infrascripli:   Bossn   de  Dolla,   Albertus  Dewitz,  VVedekinus 
de  Piote,  iienricus  Vielitz".   Henrious  Soneke.   Ulricus  de  Ylefeldle,  Heorieus 
de  ileydebrake,  Duserus  (V),  WillekinCd)us  de  Dolla,  [INiicolausJ  Manduvel, 
Zobellus  de  Helpede'%  Johtnnes  Rosendal,  Georgine  Hssenkop,  Wipehns 
[L]tttlOW*%  R(>ymarus  de  Malin,  Conradus  de  Cremun,  Reymarns  de  Wedele, 
Reyraarus  de  Plrssc.   Bernhardus  et  Henricus  Moltzan  proraiseniüt   Iide  data; 
dux  quoque  Linn  I utirensis  X  milites,   Henricus  comes  Suerineiisis  V  milites, 
Ueonekjnus  duauceiius  de  VVerle  X  milites,  Nicolaus  et  Ueruardus  comites  de 
Gnisecowe  Y  mlliles  singnli  pro  se  stalueimnt  fideilussores  dombo  marebloni, 
et  ipse  marchio  eisdem  e  conuerso  singulis  tolidem  milites  piro  se  slaluil  Hdei- 
inssores.    Per  has  qtiofjue  lilleru!;    «Iiis  noslrls  HUeris  inier  nos  hinc  et  inrie 
detis  nnlumus  in  atiqiio  derogari.    Jn  preiiiissorum  lestimonium  sigilla,  nostra  vide- 
licet et  domioorum  Uearici  Magnopolensis,  Rudolplii  ducis  Saxonie,  Ottonis  duois 
Lnneborgeiuds^  Hemioi  eomilis  Suerinensis,  Gerherdl  comitis  HoUiatle  el  Henneklni 
domicelli  de  Werle,  noslrorum  compromissorum,  presentibus  sunt  appensa.  Dslum 
Temptini,  anno  domini  M.CCC.  decimo  septimo,  in  feslo  beste  Catbarine". 
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Nach  Pötkir  s  ljaiaii;l«Qg  meklenl).  UrkundPD,  Stuck  III,  S.  14 —  l'J.  UutU  LaU-u  wir  untcni 
AUniek  Terbe»>ert  aus  drr  Origical-Urkood«  de«  Markgrafen  Waldemar  von  BraDdroburg  vom  24.  Nor« 
ifh.  8942),  sovio  an«  d«ra  Extraet  bei  BaHMd  I.  p.  896  —  399.  —  Potker  gib«  *  thU  a  soaa,  — 

••••  KjUt  fcU»  P.      *  «»iwiTttw  tanttt  P.  BaÜMd*:  bUff  *m         —  «mmi!  MH  P. 

—  *  petit:  P.  • —  'ftnat  P.  —  ''reesnrit:  P.  —  *  ManMTch  da  Warn.:  P.;  Hn.:  den  herre  wM 
MaDsfeld  oe  Woniag^CTod«.  —  'eonferri:  P.;  Bu.:  indrommi*.  —  ''StratTin:  P.;  Ho.:  Seratjm.  — 
"  Bedegestorpc :  P.  —  '*rtcu»aTit:  P.  —  '*debnerit:  P,  —  '  *  dercn»ioßciu :  P.  —  ••departi- 
tioaibati  P.  —  »»  R««pJia:  P.  —  Ljbm:  P.  —  >*  bioetP.  —  »•  Trojttkiwis:  P.  —  Bedekiodi: 
P.  —  **  Ho.:  tom  band,  o«  k»»«  f*rala4  mmrgnSun  4ct  haitacv  aat.  —  *^  Die  deo  Worlaa 
Vfliämun  (8948):  «Not  gaoqw  dkto  doiIid  gaatio  flODtnUnna  dktum  «Ulm  JEMwalMnli''  «atopnokiodM 
Wort«  feUco  wla  M  P.,  m  MMb  bai  Huitfaldt.  —  *'  eattellaooi  IX  eattevn»:  P.  —  **lptl  doraiii« 
Magnopoleiui:  fehlt  aneh  Hnitfeldt.  —  **Malm:  P.  —  ««  Troy»eko:  P.  —  «^filii:  P.;  Bu  de-  ifi 
Plcix.  —  '•«inist  P.  —  dncem:  P. ;  Ho,:  hertugor.  —  '**Hb.:  Ge«rt.  Adolff  äff  Bobteo,  Beo- 
»Mko  äff  W«rlc.  —  "  statninn«:  P.  —  »'De.Ukiua  de  Reden:  P.  —  •»  Croehgeni:  P.  —  LM 
t«ni«lhec:  DtiigaU;  Hu.:  Hanriah  Vilhs,  HaoMka  Datayada,  WiUiakaa  da  IMa.  —  FOt  DoMraa 
jonOttt  liMit  Baoitaa«  4a  W«4«u«agba.  —  •*  Mieotaa«:  tahR  P.;  Bd.:  Kleolaa  M.  ^  •«  Jakal 

Helpede:  Ho.   —    "  BflUow:   P.;   Hu.:   Büdtzov.    —    '»  YIu..    ,  Actum   Tetnplio.  Aar  ISl*?,    in  feste 

Catharioc*.  —  Gedruckt  (mit  Verbe«eruDgen  au»  des  Mafkgrai«n  Watdemar  Urkunde  vom   24.  Not. 

1317)  bei  Lisob,  Maluao.  Ork.!,  8.  263;  mit  Verbetterungen  oaob  Haitleldt  bei  Riedel.  Cod.  dipL 
Brand.  II,  I.  p.  411.   Fciaar  gadtncikt  ia  dac  8«hlarv.-Ba|«t..LaDanb.  Ork.>£aBBL  11,  Nr.  109. 


1317.  NoTbr.  25.  Templin.  SM4. 

WaUtemar,  Markgraf  twn  Braaduämrg,  scXUttst  mä  dm  Könige  JSriA  «on 
Dänemark  vnd  dem  lUntm  Beinrick  von  Mddenbtarg  einen  Vertrag  Über  die 
SUbke  der  ebumd»  m  tUBenden  Krü^akO^e. 

Nos  Woldener  det  gracit  Bnadenburgeiifto  et  Loiade  mirchio  recogno- 
•oiiiuif  poMiee  in  hHt  scriptis,  quod  cnm  magnifico  principe  domino  Erico  rege 

Danorum.  nosfro  awnculo  karissimo.  «r  nohili  viro  domino  Heinrico  de  Mekel- 
borch,  Doslro  svvagero  dileciü,  placilauimus  in  hunc  modumr  quod  ipsos  iuuare 
debemos  in  partibus  vltra  mare  cum  quioquagiota  armatis  cum  dextrariia  et 
decem  stgiltiriii,  sed  ex  ista  piite  nirw  cum  cenUiitt  snmtis  emn  dexlnriis  el 
deeen  sagitlariis  sub  eoruro  expensis,  Incris  el  dampnis;  ipfi  qnoqoe  domlni 
rex  ac  dominus  Mag-nopolmsis  in  parlibus  Boberaic  uel  alüs  rpmoü«!  rnm  qnin- 
quaginla  armatis  et  decem  sagittariis  et  in  parlibus  vicinioribus  cum  cenlum 
armatis  et  decem  sagittariis  e  conaerso  iuuare  nos  debent  sub  nostris  expensia, 
laorb  el  damimlt;  ile  Tidelicet,  quod  dtmiMM  fnrnoniiD  equoram  in  ipsa  reyit 
debent  ex  Tiraqne  parte  peifolu^  duxtnrU  vero  infra  diroidium  annum  proximin, 
rapliuilatt's  qiioque  et  dampna  maiora,  si  in  confliclu  continfrermt .  infra  \'mira 
annutu  proximum  ex  vtraque  debent  parle  persolui.  Quicumque  vero  nostrum 
tales  anuatos  habere  Toluerit,  allerum  prescire  faciet  vnum  mensem,  et  dum 
lales  aroali  lerminoe  Tocanlis  eoe  altigerint,  iUe  ipaia  in  expowanini  Deeeiaariia 
prouidebil.  Et  hee  liUere  aliis  inter  nos  datia  ex  vtraque  parte  litteris  dod 
debent  preindicinm  generare.   Jn  cnins  rei  tealimonion  noalnun  aigillom  pre- 
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aetiäbuB  est  «{^petMUB.  Oatiini  Templin,  anno  doahii  V^CCC  decimo  sepUmo, 
die  Mncle  bAerne. 

Nadl  i«D  Ori^aal  i*  Bmp»«Arebhr«  n  SelnraiiB.    Dw  «üfcbtogte  PergwMtolnif  Mgt  aoA 

finif^r  BrrcbstOcke  vcn  Slpp-fl  rics  Mark q-rnfcr .  —  Gcdraekt  b«i  Riedel,  Cr,-.].  .^Ip',  Brand.  II,  Bd<  1«  8t  419^ 
oftcb  PCtker  s  SiUDml.  lU.      lü.  uoil  Muiücldt  I,  p.  399.  —  Vgl,  Nr.  ^^42  und  ^»43. 

* 

idia  SMS. 

Xonrad,  Florin  und  Marguard  vcn  Oo&xrg  schenken  dem  Kloster  Dargun 
5MJu  fäMieher  BAmg  m  BmMUitrf  tmUir  VmhAdk  dn  BOdica^fk 

I^oneriBl  ▼triomi  Chrlilf  iddes  inreineiun  infpeoloNt,  quod  nof  Con- 
ndus,  FlorfD  ac  Harqoardus  fralres  dicli  de  Gotbergh,  famuli,  in  remissioDem 
nostrorum  peccaminum ,  nernon  ob  aalulem  anime  dilecti  patris  nostri  domini 
Conradi  felicis  recordacionis,  tamulsti  in  Dargun,  aasignauimus  fratribus  inibi 
deo  iugiter  fanrahntttias  quinqae  narcamm  reddilus,  sioguUs  annis  in  liHa  noalra 
Sarbensdorp  in  festo  sancti  Har&ii  lollendos,  de  quibus  ipds  aonuatim  in  die 
beali  Georgii  roarliris  seniielur.  Quos  quidem  redditus  nos  aut  nesiri  legitimi 
heredes  in  posterum  rediroere,  quandocomque  nobis  placuerit,  possumus  pro 
quinquaginta  roarcis  denariorum  monete  vsualis,  ila  sane,,  quod  huiusmodi  redem- 
pcionem  non  nial  circa  festun  beati  Nycolai,  postquam  aupradicti  ftatres  prefatos 
reddims  ipto  anno  in  fesk»  sancti  Martini,  ricnt  prenissom  est,  snslnierint^ 
Iboiarous.  Cum  autem  quinquaginta  marcas  denariorum  sepedictis  fratribus  pro- 
gpntaaerimus  et  redempcioneiu  ank  liclorum  reddituuni  feccrimus,  dominus  ahhas, 
qui  tunc  pro  tempore  ipsia  preluerit,,  cum  eis  alios  redditus  ad  supradictum 
seruicinm  tmebilor  comparare,  vi  ipsum  temporibns  perpetuia  persencret.  Pre- 
narralos  nempe  redditus  lollent  prefali  Dralres  de  dnobns  mansis,  quomm  vnani 
Hinricus  lilius  Widehouetgathes,  dum  viueret,  excoluil,  qui  dahit  quatuor  marcas; 
allerum  vero  Martimi?  ptiis  fratpr  adhiic  pxcolil,  qui  vnam  dabit  marcam  annuatim. 
Porro,  81  colooi  prefalorum  duorum  mansorum  aepediclos  reddilus  auo  tempore, 
id  est  in  festo  Martini,  exsoiuere  diiferrent,  aupradioti  fratres  Tel  aliqnis  nomine 
ipsornm  eos  licite  poterunt  pro  huiusmodi  redditibus  inpignorare.  Jn  cuius  fai^ 
iirmum  tostimontum  nostrum  sigillum  presentibus  duximus  appendenduro.  Testes 
eciain  huius  sunt:  dominus  FInrynus,  miles,  Hcysu  de  Draghen,  famulus,  Doliz, 
Ttiidericus  Glashaglien,  Carieleuiz  et  aiii  quam  plures  fide  digni.  Dalum  anno 
domini  rOCCXVlir. 

Nftcb  dem  Original  im  Bftupt.AreliiT«  zu  Sebwerio.    Dm  Si«g«l  ist  von  dem  angebängteo  rcrgamnl' 
•tniJn  »tgiwiln»! 
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Das  Kloster  ReJma  bekennt,  von  der  Frau  Eltsaheth  von  BvJorc  42  Mk.  Lüh. 
erhalten  zu  haben,  um  von  der  jUhrUchm  AuJ'kunß  von  3  Mk,  ein  Mahl  zu 
halten. 

Johannes  prepositus,  Allieydis  priorissa  folu'^  [ue  conuenliis  ancillarum 
ChrisU  in  Rene  vniuersts  prescns  scriptum  cernenlibus  salulem  cum  oraciooibus 
in  Chrislo  deuolis*  Recog^oecinras  per  pmentes,  nos  recepiste  •  domfna 
Elinbelb  ificia  de  Bnlowe  quadraginta  el  dau  marcas  denarloran  Lobicensiani 

el  eas  in  vsus  monasterii  nnslri  Rene  conuertisse,  pro  triiim  marcanim  rpddilibus 
moneU*  pretaxale,  pro  quibus  siquidem  prenolalus  conueiilus  annualira  habebit 
Beruicium  die  ac  tempore  sibi  compolenli.    Dalum  anno  domini  iM"CCC*XVIir. 

Nach  dem  Original  im  Uanpt« Archive  zu  Scbwerio.  An  «aem  Fergam«nt»treif«a  h&ogt  das  para* 
bolitcbe  Rehaaiaafce  Kla«t«ni«f«l,  «bfaMdet  In  Bd.  It.  n  Nr.  8844  —  Gedingt  bei  Sohrtto.  P.  M. 
8.  soll. 


1318.  (Goldberg.)  3947. 

Ein  brießT  des  Rhats  zu  Goldtberg,  darin  ale  anzeigen,  da»  Lndolftaa  von 
Bobele,  wonhaHUg  au  Medo,  eine  mardi  BinkunOk  in  einer  wurdt,  bei  der  Cnsier- 
wurdt  belegen,  vor  15  ML  gekauIR  vnd  der  Kirchen  zu  Goldtberg  gegeben  liabe. 
Jm  gleichen  habe  eine  fraw  Latgardis  doselbst  m  Modo  auch  17  sl.  in  einer 
wurdt,  bei  der  wurdt  der  Monniche  zum  Newenkarope  belegen,  vor  17  Alk. 
gekaufft  vnd  der  Kirqhen  zu  Goldtberge  gegeben.  Datum  Goldti^erg,  anno  1318. 

Ctandrian.  Uobb.  Heg.  Nr.  C&LVU. 


(1318.)  Wismar.  384a 

Johann  Middefvar,  Bürger  zu  Wismar,  überträgt  dem  Bathmafim  Dreweg 
Lasche  dascUjsf  140  21k.  Weitd.  Pf.,  deren  Bente  er  nach  aetnem  Tode  zu 
Schuhen  und  Kleidung  Jür  die  Armen  bestimmt. 

•Tnhnnnrs  Middduar  OMMuIit  domino  Andr«'[('l  Laschen  CL  marcas  de- 
nariiMiiiii  sianicalium  —  —  — .  Huius  pccunic  ipse  Johannes  Middeluar,  quamdiii 
viuU,  vuU  esse  poleas.  Si  aulem  ipse  moritur,  lunc  domiiu  Johannes  Wise, 
Johaonea  Mey,  Nicolaua  WHiiini  et  predictiia  dominua  Andreas  et  Malthyas  Rode- 
ridder  conuertenl  prefataro  pecuniam,  videücel  CL  marcas,  et  redditas  inde  dandos, 
vtdelicel  W  marcas,  in  elemosinas  ad  oaloeos  et  Tesüturo  panperom,  aicat  ipsis 
videalur  expedire. 
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Nftob  detD  Abdrucke  io  SobrAderi  P.  U.  S.  971,  dem  ohn«  Zweifel  eine  SMdtbochnhrift  lu  Grunde 
liegt.    Mar  der  £ii^gu>g  iit  Terftndert,  snd  zwar  oMb  der  Fom  der  IsMiiptiooen  dei  Stidtbualu,  welalw 


1318.  394&e 

!Eio  pergamen  lalebiM  brief  mit  einem  Siegel,  Rudolph!  ducb  Saionhie^ 

Angriae  el  Wesiplialiae  conseDSUS  vber  die  im  Jabelheiden  beleir^ne  £?iiler, 
welche  Berndl,  Dietrich  vodl  Werqer  gebruder  \.  d.  Sch[uieni)urdi],  riticr,  von 
Berndt  Lösern,  ritter,  vndt  Heinrich  y.  Rereldt  vor  dreyliunderl  marck  Brand. 
■Uber  gckanft  haben.  Anao  1818,  abaqiie  die. 

Nkdh  eineiii  Urkunto-Iiiveiitariii«  in  v.  d.  SdHtlenbnrftelieo  ArehiTt  auf  i.  Prepetel  Salnradrt  fit 

Rie<U-U  Coil,  lüpl,  Braod.  I,  5,  S.  21""'  Dtr  GegenMnnd,  über  welchen  das  ol>ig;o  rcrgamcnt  bandelte^ 
Ui  uua  uicbt  weiter  bekanot,  daber  auc^h  oicLt  mit  Sicliurheit  zu  entsebeiden,  ub  hier  die  Jabelbeide  bei 
HagcQOW  in  HekleflbHf|f  gemoint  ist.  Dieac  Jabelheide  liegt  allerdings  in  dem  Tormals  gräöich  Daane- 
berg'aehen  Gebiet«:  «od  data  Aber  dieeea  danwlt  der  Benag  BadoU  roo  8aaliMB>WUt«Bbeig  gebot, 
«f|^bt  Oth  Ml  aebwr  imtaa  JUgoidaB  UiIumJ«  «ktt  UatUta  t«b  18.  ioK  1S18. 


(1318.  Jan.)  Rostock.  SOSO. 

Der  Fürst  ron  Mddevhxwg  und  der  Rath  zu  Bostodc  verkaufen  2  vormah 
dem  Memrich  JQilner  gehikr^fe  Orundetüdee  zu  Boetode  an  Ermann  Belter. 

Dominus  Magnopolensis  et  consules  vniuersi  vendtderunt  Hermanno  Belter 
iiereditatem  angularem  iuxla  pontem  aineum  totaro.  siciit  Henrici  Kolner  fuerat. 
(Jtem'  vendiderunt  eidem  allam  beredilateni  silam  iuxta  Hadulfum  lanificem,  que 
eiitsdem  Henrici  Koloer  fuerst.  Bm  duas  hereditates  sibi)  resignauerunr,  pro- 
mittenlea  warandi[am].   Johannes  Pape  el  Thomas  Vogbe  tabole  presidebant. 

NMh  de«  BotL  Stedlh.  1817  — 1820,  f«L  11.  —  *  Dm  EingeklanBMrt«  ist  dwcbitifelMB.  — 

Demiaisnus  Rtltt-r  wird  im  Sept.  13IC  als  .i'u  :itu^  tone  tciuiiorii,"  lH'7cichni;t .  1317  kommt  Olrieat 
de  Barnekowe  all  .advocatu**' ,  and  Andrea*  uU  .aduocalus"  oder  „»ubadrocaiut"  ror.  —  Vgl.  Stadtb» 
1814—1817,  foL  28,  40\  4».  64. 


1318.  Jan.  6.  Steimberg.  3051« 

Ikdewii}  von  Oerfzen,  Bitter,  verkauft  dem  Pfarrer  KonraJ  W^mtii^ 
Pol  und  dessen  Bruder  Hermann,  Bürger  zu  Stemberg,  3  Hu/(%  ■« 
rteB»  m  Gtmmsdorf  zu  hin^HAm  Stiftungen. 

Ego  Düdewicus  de  Ortze,  miles,  vna  cum  meis 
meorum  amicorum  et  beneplacito,  quorum  ^ 
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preseociam  recognosco  Incide  protestaodo,  quod  bonesüs  vins  donioo  Coorado 
WuMkawen,  pldMiio  ecdene  Pole,  «t  Herntaiio  sno  ftitri,  M  im  Steraeberek, 
tr«*  MUMM  fitot  tri  TÜhn  Gherwewrtorp,  quos  niuic  oolmt  DelMras  et  Dede- 
wicQS,  cum  vnt  trea  vnara  marcam  soluente(m),  omni  rurc  ef  propritlate  el 
proaentibns,  «ical  ego  dicius  Üedewicus  mites  voa  cum  raeis  heredibos  haboi 
et  aclenus  possedi,  pro  doceatis  et  viginü  marcu  slauical»  aonete  rite  et 
itclowbOiler  Tcndkli  et  eonm  nobili  doMino  Hüirieo  Ibgaapdewi  eo  mn  et 
fonw,  qnibu«  decuit,  libere  resignaai,  perpetals  tenporibiia  podlice  d  fibere 
possedendos,  volens  aiilt'm  nirhilominus  ftictam  vendicionera  ac  bona  supradicla 
pre  omoibos  iopedire  seu  inteslare  voleoUbus  penilus  disbrigare,  lali  modo^ 
quod  bona  pretacta  ad  ioca  eccleaiaelka  seu  spiritualta  conoertere  possnnt, 
^MBdo  eom  ItaerR  voInMis,  mt  «e  neb  hetedÜMS  Btaine  reqaMtis.  Ad 
caius  rei  caidenciam  pleniorem  meam  sigilliim  preseotibos  est  appensnm.  Dalan 
ei  nrtnm  Sterneberch,  amo  donint  Mitenno  tricealeaüM  X'Vlil**,  in  die  epi- 
phaute  gionose. 

Hack  4tm  OngiiMl  im  Baapt'ArekiT«  m  S«k««cw.  Om  Skgd  iai  voa  imt  Uftkitgim  Vit§nnn% 
1SS1,  Svpt. 


1318.  Jan.  6.  Sternberg. 

Jlemrichy  i  ürst  von  Meklenburg,  v^erleilu  dem  l^oier  I'jarrer  Konrad  Vt  amkou) 
wtd  umm  Bmder  Barmtm»  Ba^yer  m  SUndterg,  das  Eigmßmm  von 
3  Hufen  und  1  Ho/stdle  zu  Garvensdorf,  todche  diese  von  dam  BiUtr 
Bedamig  «an  Omrlam  gtha^ft  kabm,  mar  St^katg  emar  Vkmm. 

Nm  HnrieM  dei  frada  denüms  Magüopolcafb  d  Stoigwdle  kmk 

frnoscimua  leoore  pre^enciom  prot»-stantes.  quod  dilectus  nobis  Dedewicus  de 
Ort^-  n.  wdf*.  cum  nosiro  consensii  el  In'neplacilo  vendidil  bimestts  viris  doraino 
Conrado  Wamecov,  plebano  ecciesie  Pole,  et  Hermanoo  suo  Iratri,  ciui  oostro 
in  Sleraeid»ef^  trea  aansM  ailoa  ad  rillaB  fierwnüorp,  quoa  eolant  Dilaanis' 
et  Dedewieaa,  et  YBaai  areaai^  Ywun  roarca«  aolacBleB,  omi  iure  et  proprietale 
et  prooenUbas,  sicod  eos  dictu?  Dtdcwicus  miles  cum  suis  herodibus  habuit 
actenus  d  possedit.  qpf»  qw'ff^m  booa  coram  nobis  rennnotiando  omnibns.  <|!!t'  in 
eisdem  habuit,  raciooabiiiler  cum  omoibus,  quorum  interiuit,  resignauit.  Ausque 
eiadeai  donioo  Coorado  et  flenoaooo  WoBecoT  predictis  eadem  boot  coololiarao 
com  perpetua  proprietale  et  iure  et  oaoiboa  fructibus,  iramo  el  iure  TosallieD, 
prrprtue  possidenda.  ila  quod  t-a  bona  ad  loca  ecclesiaslira  mniirrlore  possunL, 
quando  hoc  eorum  fuerit  voluntatis.  tl  quandocunqiie  do  »"isdcm  bonis  vicariam 
doxeriot  instaurandam,  prime  persone.  quam  nobis  prcseitUiueriiii.  iauorabiUter 
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confereraus  eandem  deiiotius  decanlandam;  extunc  ad  ooa  et  nostro»  successores 
ius  palrooatus  eiuadem  vicarie  eleroaliter  deuoluetar.  Jn  cuius  rei  tesiinionium 
■tgilhim  lOrinHii  prowatibu«  daximus  apponendtim.  Datum  Sierneberge,  anno 
domtni  irOCCXVm*,  in  die  epiphmie. 

Nadi  dm  OrfgiMa  im  Bmpi-äMMn  u  SAmiin.  Ab  mum  PnguntttnilMi  Ung«  maA  «m  8M«k 
TOD  it»  raroua  8Mgel,  ftbgcbiUrt  sa  Mr.  t»M.  —  Ctodroek«  W  Ibdi.  0«Im.  Ork.  1.  B».  8.  80. 

—  Vgl.  Nr.  3951. 


13ta  Jan.  16.  Neu-RöbeL  S9SS. 

Johann,  JVofwC  m  JSmMO,  tmd  db  SaAmäimar  dMrt  MfaHncbn,  uni 
der  BuAof  Rdu&t  wm  HemB>0tg  htttSt^  dk  in  det  2Heela£'Kinike  m  Nmk» 
Röbd  von  dem  dortigen  Bürget  Qmküfd  vm  Farckm  wtter  MiHtihtiiff 
Si^H/rüd»  gegründete  VteareL 

XJniTenu  Christi  rideli(b]us  preieotea  lU[t]erM  infpedurb  aeu  audituris 

Johannes  dei  ^acia  arcliidiaconns  novp  civilalls  Robole,  necnon  consules  ibidem 
saluteni  in  eo,  qui  verbo  omnia  e\  niliilo  procreavit.  ül  gestorutn  ordn  iauda- 
bilium  in  perpelua  conservelur  memoria,  cautum  est  ea  scripUs  avlheoticüi 
teilibnsqiie  Idoneis  publicari,  quate&us  omni  dubio  procnl  moto  poiteris  ▼erilM 
evidentiiu  ehiceBcol.  [Hi]nc'  oit,  qnod  td  perpetaam  n[un]c*  profitennr  Be-> 
norian  et  presenlibus  publice  rccognoscendo  protcstamur,  quod  Gherardus  de 
Parchim.  civis  in  Roholf»,  cupiens  diera  ra[eJsaionis'  extreme  misericordie  operibus 
prevenire,  ob  reverenliam  dei  omnipotentis,  sanclissime  virgiois  el  malris  eius 
Marie  sanctique  Johannis  evtngeltate  Ol  nnoli  Johannis  baptiste  sanctorumqoe 
onnium  gjoriam  et  ob  salotem  online  tne  ol  snoram  progenitorwi  tpxMrn 
oHare  in  ecclesia  sancli  Nicolai  cum  conaenau  pleno  tan  dicti  Johannii  vohi- 
diaconi  eiusdem  ecclcsie  fundarit.  assiiifnans  ad  illud  nonaginta  iufyera  »«rrorum 
libera,  sita  in  uno  campo,  qui  teulonice  vocatur  Vyr,  et  com  hoc  quinque  lugera 
sua  in  caropo  antique  civitatis  Robele  eliam  libera,  sicuti  ipsa  Gherardus  pre* 
dietus  libofe  poaaidebat,  perpelola  lenporibaa  llbere  etiam  posaidenda.  Ad  ialnd 
Toro  altare  porvus  Syfridus,  civis  ibidem,  in  remedium  anime  sue  et  auonun 
progenitornm  assignavit  quinque  spalia,  que  dicuntiir  silucke  in  leulonico,  airrorum 
etiam  libt  rorum,  quoriim  duo  sunt  sita  iuxla  sylvani  Lepsowe  et  ioilium  habenl 
a  slaguu  Myrilz  el  tenuinaulur  ud  siaguum  Zchuuch,  el  Iria  spalia  reUqua,  quo 
ineipiont  a  ayiva  Noree  el  finem  fadnol  apud  sylvam  Kelle,  aienti  eUam  ad  ipaum 
libere  pertinebanl;  lall  tarnen  interposita  eooditione,  qnod,  quicunqne  foolor  hnioa 
aharis  exsliteril,  pro  exaclione  civilis  que  vulgariler  scot  dicitur,  anno  quolibet 
eroganda,  se  regere  debet  secundum  consulum  antedicte  civitatis  n^raciam  et 
amorem.    Jatud  vero  ailare  propinquiores  consanguioei  ipsius  Gherardi  una  cum 
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Syfrido,  qui  adlrac  rixerat,  conlulerunl  rmdam  stcerdoti,  sicuU  a  GherarHo  in 
commisso  habeba[n]t,  rile  et  rationabiiUer  propter  deom.  Quo  vero  defuncto  pro- 
pinquiores  sive  heredes  atiiedictorum,  Giierardi  scilicel  el  SyPridi^  ad  tale  allare 
suaeipi«Mliiiii  piiller  el  tegendttm  penonan  dob  inhneiB,  ted  irreprehenfibileiB 
et  preabylenuD,  archiditcono  meroordte  civitallt  el  consalibus  presentabunI,  cui 
ipsum  allare  conferre  tenelj[u]nlur\  Si  vrro  frenealogla  sepfdictorum  Gherardi 
et  Syfridi  adeo  in  nichilum  redacta  fuerit,  quod  veros  heredes  ve!  conssngaineos 
ad  presenlandum  non  habueriat,  extunc  presentalio  el  collalio  ad  arciudiaconum 
el  censnlee  tupnidictos  perpetuo  devohrelur.  Jesuper,  si  presbiter  dict]  eherie 
Moe  recepUis  am  in  posteram  redpiendus  voluntariam  reaignationem  vd  per- 
BUtaliooem  fecerit,  extunc  presentalio  spectabil  ad  heredes  seu  consanguineos 
sopf'dicloriim  ClnTardi  et  Syfridi,  sfed]'  collalio  ad  archidiaconum  el  consules 
speciabil  sepediclos.  Preterea  eiusdem  altaris  vicari[usj  missas  suas  post  ciFer- 
lorium  temporis  misse  celebrate  iocipiet,  et  hoc  modo,  scilicet  die  dominico  de 
ipso  die,  feria  secanda  pro  defiincUs,  feria  tertia  iterun  pro  defunctis,  feria  quarla 
de  sriii(!o  Johanne  e?8ng^elisla  sive  baptisla,  feria  quinia  de  sancto  Spiritu,  feria 
aexla  de  sancta  cruce,  sabbatho  de  domina  nostra  lep^endo  »ive  tonaliter  decan- 
lando.  Si  vero  festum  alicuius  sancti  ialeneneril,  de  ipso  missara  servare  poterit. 
Geterum,  si  archidiacoaus  necessitate  compulsus  eidem  vicario  infra  septiniaDam 
■aam  nriaMn  vd  dnaa  celebrandas  iniunxeiit,  Ulaa  aecundani  compeleDtlaiD 
arelddiaconi  celebrabH.  Diclya  aiqiddem  Ticarias  si  in  visitatione  amieomin 
suorom  [vej!^  aüa  quacunque  caasa  ralionabili  per  quatuor  dies  sive  per  oclo 
aui  per  quindenam  absens  fuerit^  IIa  quod  allare  suum  non  fuerit  officialuiu, 
incolpabilia  tarnen  permanebit.  Jteui  semel  in  sepliinana  a  celebraltonc  se  potest 
riwiiiiere.  Si  eUam  ipse  Ticerius  Ai»il  aliqva  oceapalua  inflnnitate,  Ha  quod 
altare  non  fuerit  effieialum,  proinde  non  debet  incusari.  Testes  iiuius  rei  sont: 
dominus  Johannes  sepediclus.  dominus  Glilodo,  plebanus  in  Schonenliusen,  dominus 
Johannes,  vicarius  in  Nova  Robele,  dominus  Theod.  Ymmen.  dominus  Arnoldus, 
eiusdem  aitaris  vicarius,  presbyleri;  dominus  Hinricus  de  Mann,  dominus  Gherardus 
Parsowe,  dominus  Giierardos  Keidhod,  milites,  fnecnon]^  conaiilet  ei?italiB  Robele 
«I  afii  pinrini  Ade  digni.  Dalon  in  Nova  Robole,  anno  domini  lf.CCC.XVIll^ 
in  die  sancte  Priscille  virginis. 

Nos  vero  R«'ynerus  dei  gracia  Havelbergensis  eccl^sie  episropus,  ut  cultus 
•BfrfieUir  divuil.usj  ,  ordinationem  hanc,  In  quanturo'  raliünabiiiter  (acta  est,  pre- 
aenlibus  ia  nomine  domini  confirmaraas,  eandem  noslri  sigilli  muuimine  roboranles. 

KmIi  MtBtMl.  BMsw.  BohMluaM  XSin;  8.  S9,  «u  «intr  rtm  Ftftpoiftn  SehartUng  n  BaM  niu 

gVtbeiltOil  Copie.      (M.  giebt:    '  DUaO           '  nCc  —  '  mülloui«  —  •  tenebantur    —  *  si   —  Z.  1 3 :  vie&xü 

—  *  1.  —  ^  itao  — ■  *  dirinam  —  •  quantam.)  —  Cl&ndrian  fuhrt  Jicse  Urkunde  in  »liiiicn  Rej^st«a 
der  RObeUcheo  Briefe  auf,  welche  der  Rath  ihm  fiberantwortet  hatte.  £r  bemerkt  dazu:  ^KvS  dt> 
fafiiC  ist  aatift,  dM  «t  St.iolnwii  Altar  Mk"    StaU  Zeliooek  Mlmibt  CkuidiiM:  S«k*oek, 
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ma  Jan.  18.  Malchow.  3(154. 

Johann,  üirrt  von  W$rie»  heUmt  dm  Smppm  S^peha  wm  JMe  mä  dem 
Dorfe  Lappi». 

^os  Johannes  dei  gracia  domicellus  de  VVerie  cunslare  vulumus  vniuersis, 
quibui  preteDS  ücriptum  fncvit  recilaUiiii ,  quod  dm  cootalfiniis  Afcreto  noslro 
Awiulo  Copekino  de  Werie  soisque  vem  beradibiis  villam  Loppyo  et  slagnoio 

adiacens  diele  ville  cum  omnibus  termitiis  eius,  cum  omnibus  etusdem  ville  pro- 
uentibus  iure  ffudHÜ.  sine  aiiquo  seruicio;  sed  pro  seruicio  nobis  quolibet  anno 
in  feslo  nalmitatis  Lhrisu  vnam  marctim  denariorum  slauicalium  erogabiL  Testes 
initiu  dootdonb  Mint:  Htrimaimiis  de  Oldenborcb,  Johuiaes  de  Ibanelbenh 
pinguis  Ludolphus  Dessyn,  mlUtei;  doainiis  Hinticna  prepotitus  de  Malchow, 
Arnoldus  Nygheokercke ,  noslcr  nolarius.  Dalan  nino  domlni  ITCCCXVlil', 
die  PriBce  Virginia,  Malchow  noaUo  aub  aigiUo. 

NMh  ciii'-r  gutin.  b«glaubigtoD  Abtebrift  aus  dem  Aofange  des  16.  Jahrb.  im  ArcbiTO  de*  Klosters 
UildMW.  Da»  Origio«!  iit  bwr  vätht  mehr  «ahaiindra.  Auf  nocr  jaofvND  Abiebrilt  ia  Kloiter-ArebiT* 
«taht  4i*  Bcgtetamtar:  nAu  der  »komoiiKlm  BagiilitliBr  »fegMahifobM.*  —  Oiaiiuikt  in  BndMTt  lUkf 
Liafenuff  Nt.  XCVI  nit  d«r  f»UdMD  telir«snlil  ISIS.  —  Tgl.  Drk.  nm  IHf. 


1318.  (INach  Jan.  18.)  3955. 

xleinrich  Ton  Oldenborg,  Hardtmana  Sobn,  bekennet  Jn  aeineoi  briene, 

daa  her  ßartelU  Ibllsan  liadt  gedahn  Bine  [Sojhne*  ihm  Ynd  seinen  Brüdern 
vnd  seinen  Votlorrn  vor  ihren  Vader  Hartman  von  Olflenbiiry^  (dem  GodI  goedig 
sei);  in  der  Sohn  hadl  er  gnuge  vnd  seine  Bruedt  re  vnd  Vellern.  Vnd  das 
geldt,  das  ihn  der  Vorbeoanle  Maltzana  [vor]  der  Sohne  llojbt^,  Das  hat  er 
ihn  Vnd  aeinen  Bmderm  vnd  Vetterm  zu  Danek  erleigt,  Vnd  er  Vnd  aeine 
Velterm  Vnd  Erben,  die  sein  oder  kommen  mugen,  sollen  noch  wollen  auf  das 
gell  nicht  mer  sa[k]en*,  noch  «prechen  berr  Bartelll  vnd  »ein  gelober  qnidt  vnd 
Loa».   Anno  1318. 

Au»  der  .Registratur  etilieher  brictTe,  dia  geboren  zu  S.  Catbariuen",  in  dem  Boitocker  Visitirliuch 
T.  J.  l»6ft,  fol.  551  tt.  552  im  Baupl-ArehiT«  n  S«bvorio.  —  >  ,[S«]hB«"  ffir  „Dabne"  — 
•  ,[T«t]  d«  8Am  l(0lte"  fflr  .wi«  4w  BnhM  Iaht«       >  ,«»[k]*B*  Hr  .ikaaM*  — <,  *  Butwu 
OUMtaiv  WO»  DgA  M  18.  Jao.  ItlS  (Nr.  99M,y. 
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13ia  Jaiu  25.  3936. 

Johann  und  Johann  d.  j.,  Fürsten  vom  Werls,  bestäiiffm  d&m  JJeil.-Oeüt- 
Uosjntak  zu  Lßbtk  dem  Beati  dar  22  B^fm  m  Tttm»  und  de»  Darfu 
Stmmow. 

In  dei  oomine.  AineD.  Hinrlcns  fNr,  1188.]  Not  vero  lobannet 

et  JohaoDes  domicellas,  dei  gracia  domini  de  Werle,  protestamitr  |NMf6litibus  et 

constare  volumus  vniuersis,  quod  nos  accedente  consilio  et  consensu  iideliom 
nostrorum  concedimus,  donamus  et  presentibus  confirmamus  fratribus  sc  domai 
sancti  Spiritus  in  Lubeke  prelacUs  omnem  proprietalem  et  oronium  libertatum 
gneias,  qua«  in  aupraacriplii  bonia  a  nobia  et  noslria  progenitoribna  hacteBUi 
habawimt,  Tolenlas  eos  de  apeciali  noalra  graoia  fore  perpetno  exemptoa  et 
exciusos  ab  omni  rxnctione  et  precaria,  necnon  anj^arits  omnibns  prenolalis. 
Huius  rei  lesles  sunt  lideles  nostri:  Tessemanis.  Bernardiis  de  besten,  Hinricus 
iVorlniao,  mililes,  Cesarius  ei  Bernardus  de  Lesteii,  iamuli,  et  quam  plures  alii 
derici  el  laycl  fide  digni.  Ut  auleiD  itia  oninia  a  nobia  et  noalria  sneeessoribui 
firmiter  obaeraenlur  et  roinime  imiDutentur,  prearaa  aeriplnm  in  euidens  teati- 
monium  nostris  sigillis  fecimus  cumrouniri.  DMnm  anno  domfni  M*CCC*  decimo 
octauo,  in  coouersione  beali  Pauli  apoatoli. 

N%cb  dem  Origiokl  im  IIaupt>Arobire  tu  Schwerin.  An  der  Urkunde  bangen  zwei  Siegelb&nder  Ton 

Fothto  Midmeo  Fftden«  u  im  «rtteo  IMi  dai  Sitf«!;  daa  iwcite  8iig«l,  sfagsbildvi  la  Nr.  8563,  irt 

WMh  «dMB  letlffMbM.  »  Ocdnakt  In  Jikrk  TOI.  &  263,  md  duMak  im  UA.<Bik1i  dar  Stadl 
LObA  n,  8.  30». 


131S.  Jan.  25.  Lfineburg.  3057. 

Nicolam,  Bischof  von  Verden,  verleiht  dem  Kioster  Schamebek  gewme  Zehnten 
aus  Jiadenbdc  (Kspl.  Thomasburg,  A.  Lüne )  und  aus  Oldendorf  (beim  Kdf. 
Jifahrmdarf,  A.  ^Zedbedk),  «odkibR  düs  Qrofm  von  &ftieerm  Hee^Bbrn  dm, 
Buohof  migmi  hd>m, 

Dicürk.  iet  gleiohlavtmd  mit  d«r  Urk.  destelb«n  Bitchof«  oben  Nr.  3741;  nur  daii  tUtt:  „videlieet 
n  Sntthorp«,  in  Boltenien  et  Benierstede"  hier  steht:  .ridilicct  in  Rodcnbeke  et  \d  Oldendorpe 
prope  Norendorp."  Sobluti:  nUatum  Luoeburgb,  anoo  domioi  1318.,  in  die  oonueriioais 
tancti  Pauli  apoatoli."  —  Nach  dem  in  daa  LaoMmtii'AffaUT«  an  6(Ma  lnlaJOilwi  G*]^  daa 
SJaaian  Sdniiiabak  «u  dar  Hitta  da»  K.  Jabik.  vKiatlMflt  van  Dr.  mUnnD.  —  Vgl,  Mr.  S89T. 
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laia  Jan.  29.  Cremmen.  3938. 

Waldeviar,  Markgraf  von  Brandenburg,  verhcissf  dnn  JokaanäeT'Orden  Mmm 
Schutz  gegen  Zakha^  von  1200  Mk.  brandenb.  Silbers. 

AVie  Woldemar,  von  der  gnade  godis  marcgreue  tu  Brandenborch  unde 
tu  Lusitz.  bekennen  unde  belugin,  dat  wie  mit  derae  geistlichen  manne,  bruder 
Paulus  voo  Mulyna,  die  commendur  is  tu  Erford  unde  tu  Topslede  unde  ein 
flialhilder  bruder  LeonanfaM  von  Tybertis,  die  eio  visitator  is  des  hoepitalee 
mite  Jobennis  jvn  Jerumlem  in  alleii  landen  uppe  deee  eil  des  neres,  an 
Dudeschcra  lande ^  Benoi,  Denemarken^  Sweden  unde  Norvregin,  gedeAnget 
bebbin,  dat  he  unde  «in  r^esinde  in  unser  sundeHikor  bescermino-e  srolen  wesin, 
unde  dal  ere  leil  unse  leit  scal  sin,  beide  binnen  der  Marke  unde  bulen,  dar 
wie  bot  unde  iierscop  hebbin,  als  in  deme  hertochdume  tu  Statin,  unde  in  der 
herscop  der  von  Wenden  unde  des  von  Mekelborch,  unde  «nder>vegene,  dar 
man  darch  unse  Ueno  oder  vorchlin  dun  unde  laten  scal  nnde  wH,  —  —  — • 
Hirumrae  hefl  he  —  —  mit  rade  unde  mit  volborde  siner  brudere,  der  com- 
nipniltir,  die  hirna  screuen  slan,  bruder  Ulricus  des  Swauis  tu  Gardowe  unde 
tu  i\eu)eroue,  bruder  Otieuerd  von  Bortuelde  tu  Brunswik  unde  tu  Gosler,  unde 
bruder  Georgias  von  Kercow  tu  Znchan,  uns  mit  gndeme  willen  gegenin  Ivelf- 
huodert  mark  unde  vinich  mark  Brandenburger  suluers  unde  gewicliiis.  Vor  dll 
VOrbenumede  gelt  het  he  uns  In  einemt-  pande  gesät  die  stat  tu  Zolenceke  — 
—  — .  Wan  ok  die  vorbenümede  gut  wirt  gelosit,  so  scal  et  weder  komin  an 
den  liospitai  aunte  Joliaouis  also,  als  et  des  orden  von  deme  Ttnipel  was  an 
die  dat  dfe  neiiler  unde  die  brudere  von  deme  Tempel  tu  Parys  gevangin 
wordin.  Tu  eineme  orknnde  eBe  deaer  vorgescrenenen  rede  hebbe  wie  desen 
briel'  gegeuen,  besegelt  mit  unseme  insegele  unde  mit  unser  manne  insegele, 
<ii  mil  uns  alle  dese  vorbescreuene  rede  lüuet  tinde  redet  hebbin,  dat  is:  greue 
iiUQlher  von  Keuerenberg,  Droyseko,  Bedeko  von  Bedere  unde  Johan  von 
Grifenberg.  Unde  wie  Guntlier,  greue  tu  Keuerberg,  Droyseko,  Redeko  unde 
Henning  von  Grifenberg,  riddere  unde  man  nnsea  vorbenumedin  herren,  —  — 
hebbin  des  desen  iegenwerdigin  brlef  tu  efaier  bewisinge  mit  uosen  imegdin 
besegelt.  Dil  is  gesehen  tu  ("remmen,  dar  dese  brieue  sin  gegeuen,  nach 
dtrre  godis  bort  dusint  iar  drihuodert  iar  achtein  iar,  des  sonendagis  vor 
lichtmissen. 

Vollit&ndig  abgedryekt  ia  Uölet'»  Autwobi  ü.  ultcst.  Utk.,  dttch.  Spr..  S.  125.  au»  dem  Oxigiaalo 
im  SiMkt» •  Arohir«  tu  Berlin:  .Von  fäof  dem  Original  aogebftogt  geweieocn  Siegeln  sind  nur  noch  die 
da»  MarltgnfWt  dM  QnSn  r.  Kerernberg  uad  4M  OfttyMko  mliMidM*.  Fmhw  ftbgvdnukt  hm 
Badihilli,  OMoh.  d.  CkuB.  V,  Anb.  p.  U  d.  15«  ia  LmS  FÜntoMMl  p.  77S— 774;  ia  Ktdrt's  Cod. 
dipU  Bnad.  0,  1,  p.  418,  «ad  dtwibM  U  IS,  p-  18B. 
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1318.  Febr.  1.  Rostock.  3959. 

Ulrich  von  Bcamekow,  Ritter  und  Vogt,  und  der  Bath  zu  Rostock  verkaufen 
ein  Erhe  tu  Bostock  an  Heinrich  WeeifaL  und  überlauen  einen  Theil  du 
dam  gikBngm  Bofu  em  Amdi  von  S^bow. 

In  vigilia  puriBcationis* 
Dominw  Olricos  milei  de  Baraikowe,  «dnocatus,  el  eonsides  conmiines 

vendiderunt  Henrico  Weitfalo  heredilaleni  vnam  in  palnde  cerdonum,  qua  Genvini 
Cerdonis  fuerat.  quam  sibi  resignauerunl.  Media  pars  curie  dicte  liereditati  ad- 
iacens,  posterior  pars  videlicet,  cum  tali  spalio,  sicut  inier  se  distinxerunt,  alli- 
nebit  Arnoldo  de  (Juizuwe,  quud  spacium  sibi  per  diclos  aduocalum  el  consules 
eal  Ubere  resignatuai.  Aduocalos  slat  pro  wtrmdla  pro  media  parte,  et  consolea 
atant  pro  alia.   Johannea  Pape  et  Thomaa  Vogfae  tabnle  preaidebant. 

NMh  dni  BMt  Blidlb.  1S17— 1820,  M.  12\  —  TgL  Nr.  S95a  und  8964. 


1318.  Febr.  5.  Dodow.  3900. 

JbimA  BoA,  wm  LOUow,  Heimek  von  Mkktr,  SäUr,  rndJakeam 

von  Lüizow,  Knappe,  verbürgen  sich  dem  Nicolaius  tWM.  Poppenhueen  jftir  die 
demselben  vom  Bischof  Marqmrd  von  Üatutburg  verpfändeten  Zehäen  aue 

Papenhusen  und  Scltwaiisee. 

Nos  Hinricus  Bol,  VViperlus  Lutsowe  el  Hinricus  de  Bluchere,  mililes, 
et  Johannes  Lutsowe,  Famulus,  bona  fide  promittimus  in  tiiis  scriptis  iVicolao  de 
Poppenhusen,  quod  omnia  el  singula,  que  continenlur  in  hleris  venerabiiis  palris 
domini  Ibrqnardi  epiacopi  Raceboigenaia,  oonfeetla  aaper  ot^gationejn  qoarundan 
dedmamni,  videlicet  duorom  manaorum  in  Poppenhoaen  et  vnhia  overiand  ibidem 
ac  vniiis  mansi  in  Svanense,  quas  decimas  idera  .  .  opiscopus  diclo  Nicoiao  pro 
quadam  summa  pecunie  sub  certis  condilionibus  ut)lii>:auit.  proul  in  hiisdem  literis 
super  hoc  confeclis  apparel,  sibi  et  suis  heredibus  debeaol  inuiolabililer  obseruari. 
Jn  eidns  rei  teaUmoniam  a^Ua  noatra  preaeiMibua  annt  appenaa.  Dalnm  Dodowe, 
anno  domini  M*COCXVIir,  in  die  beate  Agathe  Virginia. 

Nach  d«m  Original  in  Batnbufger  Aroliiv«  ««  Nautfdits.  Am  d«m  au 
dem  P«rgaaente  geielwitteiiM  Bud«  hingt  dsi  blancbcn  »uf  K»it«a  d«t 
Oerrn  Hkuptmaons  D.  Ton  Botb  auf  GOrtr.  bei  Oldctiburg  in 
Holitttia  »bgcbildete  rand«  Siegel  des  Ritten  Heioriah  Botb,  mit  einem 
Boot  in  SahUda;  Umadirift: 

•Ii  SieiaVIl  t  klMRIOl  :  BOT 

—  Vgl.  Nr.  3»34. 


Dlgitized  by  Google 


Ml 


88» 


13ia  Febr.  10.  Malcliow.  3M1. 

Johann,  Fürst  von  Werte,  verleiht  dem  Jofiann  Düstenoold  die  AntBCBrttchaft 
auf  Güter  der  Mühle  zu  Grüssow  und  der  Herderamühle, 

No8  Johuoes  d«  guc»  domicellus  de  Werie  oolon  ewe  volumos  vdi- 

aersis,  quod  conttilimus  discreto  viro  Johann!  Dusterwolt  bona  mollendini  in 
Grüssow  ac  mollendini  in  Herdersmolen,  que  habiiit  et  habet  relicta  Nicolai 
pistoris  cum  filio  suo  Frederico  in  eisdem  moUendiois,  libere  et  perpeluo  possi- 
dendum  el  luif  mtk  heredUN»  Moteqnenter,  tili  Itmen  appotila  condidoae, 
fli  didw  Frederienf  Tiam  voiaene  carnii  inpleiierit  iine  soooem  llfomi  legiti- 
moras.  Ne  igUor  preniHt  coUacio  per  b<m  rite  et  racionabiliter  heia  per 
aliquem  presencium  uel  posterorum  infringatur,  presentem  lltteram  rounimine 
nostri  sigilli  duximus  roborandam.  Datum  anno  domini  M°CCCXVIir,  Sco- 
laslice  virginis,  Malchow. 

NMh  dm  Origin&l  im  ArduT«  dta  KUnton  Iblchow.  An  «iaam 
P«rgnin«iUtretfm  bSogt  no«h  dw  notcr*  8fUM  dw  «a  Nr.  8668  ft1>f*- 
bildeteo  Siegels  d«!  FOntaD  J«tiUD  ID.  TOS  Werkt        der  OHMhrifi 

iat  noch  lu  leien; 

 n. .  00...  


Anm.  Iii  diese  Zeit,  in  -»-flchcr  die  vier  ttamnivirwandten  und  ein- 
flußreichen Malchowschen  Familieo:  Eier»  (Eleri),  Voghed(eke),  TCrcvotorf 
und  Daaterwold  io  d«r  Stadt  anftratmi  (rgL  Jahrb.  XUU,  &  46),  wird 
das  Siegel  der  Stadt,  das  iltort«  Itoakaiai  d«n«lfaeD,  fallea.  wMhea 

hienebcn  auf  Kosten  der  Stadt  in  Holzschnitt  nligebildet  ist. 
Bither  war  nur  das  Siegel  des  Uattis  bekannt,  welches  un  der  Wcrleschen 
£rbvcrcinigung  rom  8.  Mai  1353  (gedruckt  bei  Lisch,  Malt^an.  l'rk.  II, 
&  109)  Uaft  and  boi  Milde,  Siegel  de»  MiUelalten,  B,  II,  Xaf.  1 1,  Nr.  23 
(Tfl.  8.  30.  Ifr.  14).  abgeMtdet  bt.  Dat  Shgei  der  Stadt  nigt  swei  HavefthUfnie,  «dche  in  WeU«» 
stehen,  und  zwischen  denselben  einen  Tegdkepf,  «aklwr  den  Sehaabtl  darch  «taw  St^Iriag  ttaekt, 
Aber  den  Tbarmeo  ein  ilers;  Umschrift: 

•fi  s* .  [aivi]TiiTis  .  mtuihov 

Ii  i«t  Jalne  1866  an  einer  Original -Urkunde  im  Archive  des  Kiost«s  Ualehow  vom  22.  März 
(deaia.  Jodlca)  1866  fibcr  den  Verkauf  det  rierteo  TbeUa  der  ebea  geoanaten  Herdersnühle  mtdeakl 
and  in  Folge  dieser  Entdeebung  abgebildet.  Wie  der  Aageomheln  lebit,  ihid  beide  Siegel,  nH  Aataalmw 
der  GrOsi«  und  der  I'm>cl]ri!t  ,  in  der  Hauptsache  gleich,  nur  dai^  das  .Siegel  der  Stadt  zwischen  den 
beiden  TkOnnen  den  Vogeikopi.  der  den  Schnabel  durch  einen  Siegelring  steckt,  mehr  bat,  ein  Bei- 
Miehea,  «elebei  IMIieb  Jetat  naerUlilkh  bt. 
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1318.  Febr.  11.  Sternberg.  SMC 

Heinrich,  Fürst  von  MeJdenhurg,  bestätigt  dem,  Hause  zum  Heil.  Geiste  «tt 
Wumuir  das  von  dem  Ritter  Virkr  ron  Stralendorf  arka»^  Dorf  JUtteUdorf 
und  verleiht  es  demselben  su  Jreier  V&räusserung. 

In  dem  namen  der  hillighen  driualdicheyt.  Amen.  Bescriae  wi  her  Hinrik, 
van  der  gnade  godes  en  herre  van  Mekelenhorch  vnde  van  Stargarden,  allen 
gegheowordighen  kristeneolvden  vnde  de  Uiokumenden  vnde  belvghen  openbare, 
dit  wi  mit  rade  vnde  mit  god<nr  betrachtinge  vser  truwen  ralgheuea  vnde  mit 
wlbort  hen  Vieken  rm  Sinlendorp  Tode  tiner  rechleB  eroeo  hebben  gdegfaen 
vnde  ghelaten  deme  huse  des  hOH^Oi  Gheyilei  vnde  sinen  vormvnden  Iho  der 
Wism^TP  iho  mit  vniic  ifto  vromen  dos  uore  ben«meden  huses  dat  dorp  tho 
Metenstorp  mit  alle  sioen  endea,  ais  id  beleghen  vnde  ghemeten  is  al  vmme, 
mit  liolle,  mit  ackere,  mit  wische,  mit  weyde,  mit  waüiere,  mit  deme  thoulule, 
Bit  dene  aftibBile  des  wateres,  nit  vpstowinge  Üio  makende  an  mAm  vnd  an 
diken^  an  nuilen  tho  buwende  vnd  alle  dal  gut  tho  belerende  tho  nut  vnde  tho 
nroneo  des  seluen  huses,  mit  deme  richte  sestich  scillinge  brakes  vnde  dar 
benedeo,  mit  deme  dridden  dele  des  he^-histen  riclites,  dat  dar  ^heyt  an  haU 
vnd  an  hant,  mit  alsodaoer  vriyheyl  vnd  alsodaner  nut,  also  id  deme  seiuen 
hem  Vicken  thohorde.  Alao  holt  dat  rore  beaerenene  hos  irnde  aine  vor- 
mvnden  dat  Tore  benemede  dorp  gfaekoft  van  deme  vorbenemeden  hern  Vicken 
vnde  van  sinen  rechten  eruen  vnde  g^anz  vnd  al  vorgulden  tho  besiUende 
ewiliken  vnde  tho  brukende  liio  eneme  rechten  eghendome.  Tlio  alsvsdaner 
unylieyt,  also  hir  vore  bescreuen  is,  gheue  wi  deme  vure  beoemeden  huse 
vnde  sfneo  Toroivnden  ganlze  macht  vnde  woh  dat  vore  benamedo  dorp  tho 
Terk0pende$  tho  veraettende^  Iho  veranderende  godcshuaoi,  papen  vnde  ieygen 
mit  sodaneme  eghendome,  mith  sodaneme  rechte,  mit  sodaner  nut  vnde  mit 
alsodaner  uriyheit,  also  hir  vore  bennmet  is.  Vnde  were  i,'eman,  de  dit  vore 
bescreuene  gut  hirbouen  wHlde  beswaren  eder  bedraucn,  dal  wille  wi  truvwe- 
liken  Tntweren  helpcn  dor  de  leue  godea,  tho  eren  des  hillighen  Gbeystes  vnde 
dor  vser  aele  willen.  Yppe  da[t]  deaae  redeliken  itof,  de  hir  beaerenen  ahi, 
ewich  bliuen  vnd  vntliobroken  van  vs  vnde  vaen  nalutmelingen,  ao  hcbbe  wi 
gliehptfn  ( jjIhO hanii^en  vse  in!?lie?eL''liel  an  desse  geL'lf'nwnfrdeghen  scrift,  dar- 
thü  ghescreuea  sin  der  iiaraen  (lio  Ixglie,  de  ouer  dt-ssen  dini,'-t'n  y;eghenwordich 
ain  ghewesen:  her  Johan  Rosendal,  her  Heyne  vau  Stralendorp  de  eldere,  her 
Conrad  van  Kremun,  her  Wyprecht  van  Lvixowe,  her  Oirik  van  Bamekowe,  her 
Beymer  van  Wedele,  her  Goxacalk  vnde  her  Bertold  de  bradere  gheheten  Proi, 
her  Johan  de  rike,  vsc  ridder<\  vnde  andere  vele  riddderc.  papen  vnde  leyn^en, 
de  wol  eren  wert  sin,  svnderliken  van  \si  ii  rulraflnncn  \ari  der  Wismere:  her 
Hinrik  bi  der  Mvren,  her  Uinric  uan  kulsuwe,  lier  ßertoid  hem  Diderikes,  her 
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Hfavic  rui  Ricquerstorp  viide  her  Andreas  Lasche.    DU  is  ghescen  in  deme 

iare  na  godes  bord  an  deme  dusenlighisten  in  deme  drenhundersten  in  deme 
achteyndeo,  in  deme  neghesten  daghe  na  der  ionkuruwen  sinte  Scolastiken,  in 
der  atat  tho  dem  Sterrenbcrg:he. 

KmIi  der  Abtehrift  im  Wismai»chcn  I'rir. -Buch,  mbrieiztt  De  empcioae  vtUe  MetMittoippe.  —  Dm 
Odri«  Wllilne  im  Volke  nooh  jetzt  MeteQ8tor|i  gcnnanft  «M,  bt  llBgst  In  'tHIwbtrrilffihMI  BhUs 
gIgidfM.  —  0«dnwkt  {■  Sehffidm  F.  Jl..  S.  »68. 


(laiS.)  Febr.  24.  Rostock.  SMS. 

Bernhard  Kqpmann  verkauß  an  Nioalcau  WoHin  eüie  Hiehmg  am  dem,  Rostocker 
ZcBe  und  vertpricht  dm  Bett  seiner  8tMd  m  Üigm,  eMd  er  vom  JQfn^ 
ZcJdung  empföngL 

Bemtrdns  Copman  de  mtiipia  vendidlt  Nicoho  de  Wolpi  tei  marcaram 
redditns  pro  LX  inweit  deMriomm,  iicot  i|ise  tenuU  in  theloneo  in  Rozstoc,  et 

ei  resigoauit  Et  manel  ei  LX  marcas^  quas  soluet  sibi,  quam  primum  dominus 
rcx  sibi  aliquil  solneril.  Gerwinus  e(  Johannes  *de  Vemeren  tabule  presidebant 
Scriptum  Mathie. 

Nftob  dem  Roei.  Sudtb.  1317  — 1320,  foL  16. 


laia  Rostock.  3964 

Vogt  und  Sa&  sk  Boetodk  verkatu/m  an  NiooUaa  van  Niez  ein  Baus  m 
BostadB,  uMet  vomoh  Eeamek  Sange  gekm  hsUe, 

Adaocalns  OIricus  de  Bamekowe  el  conraies  omnes  vendidemnt  Nicolea 
de  Nikes  hereditaleni  vmtt  in  soliqui,  que  Henrici  Runghen  fiienl,  qntm  sibl 

resignauerunt,  promittentes  waFmdimn.    Predicti  [ee*  Qenrim»     Jokämm  de 
netenj  tabule  presidebanL 

NaA  im  KMloekv  ai«dth.  ISIT—  U20.  foL  16.  —  Tgi;  Ni.  S»6».  »wk  SSBO. 


1318.  März  (8).  Rostock.  S969. 

Marquard  Holstein  und  Kanrad  von  Kröpdtn,  der  Zeil  RichUr,  geben  eine 
Erfdänmg  tA  ll&tfr  «men  Haueoerhaaf  dee  Niedlaiu»  Etebfet  m  SoetoA. 

arffiiBrdtis  Iloltsyliis  et  Conradus  de  Cropelyn,  tunc  lemporis  iudicio 
presidenies,  [aiebaniur,  quud  ISicoIaus  EselesToyt  prosecutus  esset  heredUalem 

43 
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MMi,  migistri  Hcnki  RetoMikel  Ibott,  i|hid  eneni  t  dioto  Nieolio,  ontl 
Meto  ■lÜiiite. 


IdlS.  Min  12.  S9M. 

ifflrmaRn  von  Oarteo»,  Bäter,  und'ame  Söhne  Dttioff  md  09eUke  bmt^fen, 
data  das  Kloäer  Doberan  «m  £kie  mH  taei  Hufen  m  Bastorf  gekauft  hat, 
und  daae  von  Seäen  der  Verkäufer  Oeuäkr  geÜstet  i$L 

■Üei  dtetof  de  One,  te  Detwiew  el  GodeohiDiu,  nottri 

filii,  tenore  presencion  fecognoscimus  puplice  protestantes,  quod  doninus  Ber- 
toldos  abbas  in  Doberan  quandam  hereditatem  in  ßertoldesdorp  sitam  cum  duobus 
mansis  eidem  hereditali  ibidem  adiacentibus  a  Pelro  diclo  Kroghere,  existente 
patruo  el  pruuisore  seu  lutorc  filiorura  cuiusdam  domine  VValburgis  nomine, 
Ibidem  ooniDomillfl,  rite  et  ndonabililer  ac  cam  omni  hire,  enm  coiueiiso  et 
Voiuntate  dictc  doroinc  emit  et  comparaoit  perpctniB  temporibus  iure  hereditirio 
possidendam,  hac  condicione  addita,  quod  sex  marce  cum  dimidia  de  annuali 
pensione  non  solule.  in  quibus  eadem  domiiia  cum  filiis  suis  eccicsie  Doberanensi 
de  eisdem  bonis  tencbalur,  cumpulari  debcanl  in  precio  taxato  pro  bonis  supra- 
dielif.  Yt  aotem  hoc  fiietom  ncionabiliter  ac  ex  vtraquo  parte  amieabililer 
ordinatom  firmiletem  florcialor,  Bdeiussionis  caucionem  lam  ad  manus  nostras  et 
flliorum  nostrorum,  quam  ad  manus  fratris  Julian tiis,  ma<ristri  curie,  ac  fratris 
Hinrici  Rosendal  et  aliorum  fratrum  ibidem  commorancium  pro  prediclis  bonis 
fecerunt  hü  subscripti:  Marquardus  de  Mezeivcndorp  et  duo  Iratres  sepedicle 
domine,  sdlicet  Bode  de  Nygengarze  et  Stolte  Tymme,  ae  maritot  efaiidem 
domine  dietu  Notdenan  et  Bode  de  Horreo  ao  Eghardoa  de  Nygengane.  Ad 
predictorum  eciam  euidenciam  pleniorem  prescntem  litteram  sigilli  nostri  mmii- 
mine  fecimus  roborari.  Datum  anoo  domini  M'' CCC  XYlll**,  dominica  prima 
quadragesiroe. 

Nach  dem  Originale  im  Baupt-AraUT*  m  Schwerin.  An  linem  Tcr- 
gamcntstreifoti  hftngt  das  hieneben  auf  Kotten  der  Familie  tos 
OertJien  abgabildete  ■ebildfttmiga  Sicgal  mit  xwm  riagbalteodm  Annta 
auf  «iMa  alt  DniMkM  (PfogMbannt)  beitfewla  Sekild«  ai*  d«r  Ufludnill: 

*  sf  ...mm  tm  ökaas  «uns 

(Auch  abgebildet  zu  Lisrli,  Oert/en.  L'rk.,  Bd.  I.  Tab.  III,  Nr.  3.)  Auf  der 
Rflckieite  tteht  die  gluicb/citigc  Rcgiitratur:  .Pririleginm  domioi  Her.  de 
Om....  [tnperj  bereditat«  in  Bertoldcidorpo  in  duobus  mausi« Dar- 
Hilter  itobt  »m  d«m  15.  J«brhiuidirt:  «BuMmv*.  Vgl.  Nr.  8441.  —  G«> 
toda  W  UKlk  OwlMa.  Mb  L  B.,  a  81. 


Digitized  by  Google 


8M9 


1318.  März  15.  Havelberg.  3967. 

Ni'-ohus,  Oraf  von  Scktoerin,  und  MarkgraJ  WaMemar  von  Brandenbwg 
miterwerfen  ihre  etißantffen  hk^fiigen  ütr^iigkeüien  einem  SdUedsgencht, 

ie  her  Nyclau?.  von  der  gnadft  gots  grefe  to  Zwirin,  bekennen  an 
dessen  hri^^fe,  dat  wy  mit  viiserm  tieuen  heren  margrefen  VVoldemar  van  Bran- 
denborch  hebben  gedegdinghel,  als  hir  na  steit.  Vaser  eyn  scoi  des  andern 
muraler  wetdeo  donh  ny«iBuiDe.  Wat  oc  wwrewie  n«  oder  nodb 
weiden  mtg  twuMhen  na  Ted  naem  mumen  beyder  iyt,  dat  aoolea  vBlaoeideB 
desse  yiere:  her  Droyseke,  her  Redeke  van  Reder  van  vses  heran  waghene^ 
vnd  her  [R]awen  *  van  Wösten  ^-nd  her  Gheoerd  van  Aderetele  van  >nser 
weghen.  Wo  de  viere  vds  vnd  vnse  man  vns  vnteceiden  von  allerley  sake, 
also  scol  wy  dat  an  beyden  syden  holden.  Wolde  ok  ienich  man  vp  vnsen 
heren  ieht  dun,  den  scel  wy  nidit  yordem,  noch  dnreh  vnae  alot  hten.  Bedarf 
ok  vnser  eyn  dea  andern  hulpe,  darto  hebbe  we  sat  de  vorgenanten  viere 
beyder  syl;  wy  sie  de  hiilpe  selten,  also  scal  man  de  don.  Tiinf^e  der  viere 
ienich  af,  so  scol  wy  an  desse  siede  cyn[enj  andern  setlen.  die  de  sulue(s)  woll 
hebbe.  Moclit  ocli  üesse  viere  genich  to  dessen  dingheu  nicht  komen,  dem  dat 
not  baneme,  de  madi  eynan  mdem  nemen  oder  senden  fai  afaie  etat  ndt  der 
suluen  wolt.  Jn  coius  etc.  Datum  Havelbeig,  anno  domini  1I.CCC.XVIIL, 
feria  1111.  post  Jnyooarit. 

Ao»  >^inem  Copialbuch*  de«  Geh.  Kab.  Arcbirw  M  BMtl,  Cod.  dlfL  Bomin  H»  U  8.  4M.  t*  N^VMk) 
—  Oodiuekt  auch  bei  Gerckeo,  Cod.  UU  287. 


1318.  März  21.  Schwerin.  3968. 

Lüder,  Decan,  und  Marquard,  Canior  zu  Schwerin,  gdneten  der  Geisllicjikeit 
des  Schweriner  Sprengeis,  an  Raihmimtwrn  tmd  Schöffen  von  Stralstmd  Bann 
tmd  IfUerdict  tsegm  tkrm  flMaa  wA  dm  Btiokqf»  vom  JEMcüde  w  wM- 
jfradbsn« 

Luderus  decanus  et  Marquardus  cantor  Zwerisensea  viria  discretia  et 
hoaeslia  prepoaitia  Rnnenai  et  Noni  danslri  ao  iininaraia  ecdeaiafnm  rectoribna, 
plebanis,  vicariia  feu  eorum  vices  gerentibus,  necnon  religiosis  exemptis  et  non 

exemptis  quibuscumque,  in  dicfis  preposiluris  consUlutis,  sahiiem  et  in  domino 
üileclionera.  Noueritis.  vPiu  raltili  iTi  palrem  dominum  Jülianneni  episcopum  Sief- 
wicensem,  couseruatorem  priuilegiurum  ecclesie  et  episcopi  liasktldt'UMS  a  aede 
HiOftolicn  depolatum,  contra  eonaolei  et  iroahinof  ao  cowunnitalMi  vine  Slralfwd 
dineraoa  feciiBe  lurooeaaBi,  iiifos  oonanlei  et  acahinoi  «nonuininictido  et  ipM 
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yiUam  Stralesund  ecclesiasticu  iDlerdiclu  supiiünendu,  nobisque  dedisse  in  mandatis 
MMAnfMe  apostolica,  quod  et  feeere  potail  anetoritale  mandali  apoiloliei,  qnod 
vidinni  snb  vm  bulk  et  in  suo  original!,  vt  dictos  coDflules  et  scabinos  es- 
coramunicatos  Ipsnmqtie  viHani  Strnlpsnnd  pcclestastico  fore  supposUam  interdicto 
in  eccleaia  noslra  Zwerinensi  per  nos  seu  per  curatum  nostrum,  in  ceteris 
gutem  ecclesiis  Zwerinensis  dyocesis  per  earum  rectores  seu  vicanos  et  per 
fratret  iD  aalt  aemonibua  piiMtee  deniuieianias  (I)  et  fiMsiamua  dmoociari.  Qoare 
▼oIriB  onDibna  et  fiagalii  in  virlute  aanele  ebediende  el  aob  peoa  eieoiimuiii- 
eacionis,  quam  in  quemlibet  rebollem  et  contumacem  auctoritate  apostolica  moni- 
cione  cum  premissa  in  hiis  scriptis  ferimus,  precipimus  et  mandamus,  vt  dictos 
consules  et  scabinos  excommunicatos  et  ipsam  viUam  Stralesund  ecciesiastico 
suppositam  interdicto  singulb  diebtu  doninicb  et  feathiia,  canddia  aecenafa  et 
canipniia  polaafo,  in  ecdeaiia  Teatna  pahm  et  publice  denundetia,  nee  didoa 
Sundeosea  ad  diuinum  officium  in  ▼estria  ecclesiis  aodiendaro,  si  sciuntor  et 
COg:DOSCuntor ^  aliquateniis  admittatls,  nisi  qonntum  iura  concedont,  donec  vobis 
de  dictarum  summarum  relaxaciüoe  facta  luent  piena  el  tos  domini  pre- 

positi  hoc  nostrum  mandalum  veslris  subditis  iutimetis  seu  per  vcstros  officiales 
iatiiiiaii  ftoiatia.  Actum  et  datum  Zwerlu,  anno  domini  H'CCCXVUT,  nono 
kalendaa  Aprilia.  In  cuiua  nH  teatinioniun  aigilla  noatra  preaentiboa  aunt  appenaa. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archire  zu  Schwerin.  An  den  beidvu  pergamentenen  SiegelbänJera 
Uidta  die  ««gd.  —  Gadnwkt  bei  LiMfa,  MdiL  Ork.  S,  &  118.  md  M  IMrioiui.  Rflg.  Crk.  IV,  4, 
8.  11.  —  Dar  Biielwf  OIst  tob  Baaikada  «rwlfant  fa  wintm  Brtafa  d  A.  WortUngborch.  1318.  II.  kaL 
Jon.  (22.  Hai),  die  Veran  lassuDg  dea  Streitet,  „quod  iii^i  Suiidcoscs  —  nobi:«  et  no^tris  in  boni^  ad 
meosam  nottrara  epiicopakm  tpeetantibni,  ridelioet  in  Anaake  et  aliit  bonii  nottrti,  in  pluribus  et  dineni« 
locit,  granes  iniurias  et  dampna  quam  plurima  hottilitor  inluleniDt,  dicta  boa«  DOitr»  nanu  bellio«  «C 
inioxiosa  per  inondioB  vt  rapioam  niamhilit«  deaaatudo**  —  vod  beurkundet  zugleich  «eine  durch 
dn  Kflmg  Srioh  TwoiMiUe  AvnChaiiiiv  mit  der  Stadt  atmlnnd.  (FabriciM,  BOg.  ürk.  IV  (III),  3.  S.  Si.) 


Wtädmiar,  Markgraf  wm  Brmdetdnarff,  vei^mdei  auA  mä  dm  Könige  Erich 
von  Dänrnnarh  %md  dm  FBargtm  E&xuvA  vm  Mddmbw^,  nuoMMuit  gegm 
dm  FVnUn  Jckam  d,     von  We/UC-QUatmo), 

Wie  Woldemar,  Ton  der  genade  godia  marogreue  tu  Brandenbuig  ^nde 
tn  Lurita,  beliennen  vnde  betugin  in  deaeme  openen  briene,  dat  wie  mit  vseme 
Keuen  ome  koning  Erike  von  Denemarken  \Tide  mit  vseme  licuen  s^vagere  Hern 
Heinrik  van  Mekelborch  firedeuedinfrel  liehhin.  als  hir  nach  gescr*  iiiri  steit:  dal 
wie  en  entrvweü  geiouit  hebbiu,  dal  wie  ewelken  bi  en  bliuen  scoiin,  wie  vnde 
vae  eiflname,  den  wif  nn  heUiin  Tnde  den  vna  got  noch  gheuin  wil,  vnde 
ieoiin  en  vnde  ere  eilbame,  die  aie  no  hebbin  vnde  die  en  noch  werdin  mogin, 


1318e  April  4.  Havelberg. 


3969. 
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dat  irnDz  haldio  vnde  scolen  vs  nimmer  von  in  schiedin  durch  nieroanne.  Wie 
hebbiD-  V8  ok  an  beiden  sit  Yorbunden,  bi  nameo  vp  hern  Jane  von  Wenden  den 
eldeflteD  vnde  entrowin  gelonil  also:  awan  vnser  ein  den  suluen  von  Wenden 
•BgrlpeD  wH,  die  Mal  dit  deve  anderen  weiten  vore  welen  laten,  ao  acole 
wie  en  vppe  den  seinen  dach  angripen  beider  sit  mit  aller  maclit;  were  auer,  dat 
he  vser  en  irst  angrepc,  wanne  he  dat  dede,  so  scole  wie  eno  beifl^T  sU 
angriepen  altehant,  wan  vas  dat  tu  wetende  wert.  Vser  nien  scal  sik  ok  mit 
eme  sonen  noch  vreden,  he  en  hebbe  deme  koninge,  vnseme  ome,  vnde  deme 
Tan  Mekdborch,  vaeme  awagere,  ere  bnene  wedergenin  vnde  dea  lonedea  lof 
l^ebtin,  dat  sie  vnde  ere  borgin  louit  hebbin,  vnde  en  hebbe  dat  lant  tu  deai  * 
Caland  weder  nntwerdet  vor  die  frridiisint  roark  lodighes  Suluers,  dar  dat  erae 
von»  stcit,  vnde  h©  en  hebbe  hern  Kedeken  von  Redere  sin  suluer  wcdergeuin, 
dar  he  vor  beschat  is,  vnde  den  von  der  Oste  dridusiut  mark  lodighes  suluers 
vm  den  dotalach,  die  gesehen  ia  tulachen  doi  von  Wendin  vnde  den  von  der 
Oal;  dar  aoal  man  vmme  dun,  wat  die  koning,  vie  ome,  vnde  wie  vnde  vae 
swagher  von  Mekelborg  spreken.  Mochte  vse  ome,  die  koning,  dar  nicht  tu 
komin,  so  scalt  m  vs  vnd  f»n  v«:en  swni^her  von  Mekelborg  stan.  Wat  vromin  wie 
beider  sit  irwcrucn  mit  degedmgen  o(ier  mit  orleghe  bouin  dat  hir  vore  screuen 
aleil,  die  aeal  vaet  onea,  den  Innilnges,  vnde  vaea  awagerea  vnn  HekeHwrg  üke 
half  sin  vnde  vae  half  ain;  wat  aner  an  atride  oder  an  atrilliken  dingen  wie 
beider  sit  vromen  scheppin,  den  scal  man  dielen  na  mantale;  were  vser  en 
darmede,  die  scal  den  bestin  vangen  ane  herren  tüvoren  hebbin.  ßuwe  wie 
oder  Winne  wie  vesten,  wo  wie  die  Winnen  oder  buvvcn,  maik  allene  oder 
tosMnene,  in  sineme  lande  oder  in  siner  holpere  lande,  die  scoie  wie  beider  sit 
like  dielen  half  vnde  half.  Wie  aoolin  ok  beider  ait  die  kost  Ilke  dragin  vnde 
dignisse  like  vpborin.  Hirvt  nemo  wie  den  iongen  hern  Jane  von  Wendin,  oft 
he  darvte  wesin  wil.  Wohl  ok  ieman  des  olden  hern  Jane«?  von  Wenden  hulper 
werdin.,  die  dal  dor  vs  niclit  latin  vvolde,  des  vyant  scole  wc  beider  sit  werdin. 
Dat  wie  tili  ganz  holdin,  dat  hebbe  wie  entrvwin  gelouit  beiden  sit,  vnde  die 
panl  aoolin  ok  darvore  atan,  die  wie  vore  vnder  va  geaat  hebbin,  ala  In  den 
brienitt  ateit,  die  vore  Iniaehen  va  ghenin  ainL  Dartu  hebbe  wie  vaeme  ome 
vnde  vaeme  swagere  dcse  riddere  L'esat:  greuen  Gunlhere  von  Kciierberg, 
Droyseken,  Redeken  von  H» di n  .  Henning  von  Blankenborch ,  Hannes  von 
Crochere  vnde  Ansem  von  Biaakenborch.  Jn  desen  dingen  neme  wie  vnsen 
omen  kerlogeD  Rodolf  von  8aaaen  beider  all.  HIrvp  geue  vrie  deaoi  brief, 
beaagek  mit  vnaeme  insegele.  Vnde  Ia  gaaohen  tu  Hanelberg,  na  der  bort  godia 
dnaint  iar  drihnndeft  iar  achtein  iar,  in  annte  Ambrnahui  daghe. 

Nkcb  dem  Original  im  Haupt-Archire  zu  Schwerio  mit  dem  anhugenden  Siegel  des  MarkgnfcD.  — 
U«b«r  dM  Und  K»im  Tgl.  Nr.  3860,  ühn  im  r.  d.  OtUa  3913.  —  VgL  Mcb  1318,  OcUv.  Ifi. 
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1318.  April  11.  Sternberg.  3870. 

Heinrich,  Fürst  i'on  MeVlmhurg ,  tptj) fändet  an  rJeAnrich  von  BSlow  Bede, 
obersten  Gericht  und  Dienste  zu  Kägsdorf,  SiendorJ,  Horst  und  Westenbrii^ge 
zu  LeJinrccht,  mit  Vorbehalt  des  RoKsdiensien. 

Omnibus  presens  scriplum  crnifiilibus  Hinrirus  dpi  üralia  dominus  Mag'no» 
polensis  et  Stargardensis  saluleiu  m  uinuiuiu  saivatore.  leuure  presentium  reco- 
fDOtcimiM  et  constare  yolufliiui  iini?er^s,  qnod  dfledo  nobi«  w  fideti  nostro 
Hinrico  dicto  de*  Bidowe  6l  snif  reris  hendibitf  dlnisimus  et  in  iusluiB 
pheudum^  contulimus  precariam  in  mansis  omnibus  ^illarum  Ketpldpsdorpe.  ^'yp^- 
dorpe,  Horst  et  WeStinghbrugghe,  prout  iacent  in  suis  limitibus,  pro  quadriogealis 
et  quioquaginta  marcis  slavicalibus,  ita  quod  ipse'  vel  sui  veri  heredes  singulis 
annis  de  primt  anni  preearit  toUant  vntm  niaraaiii  de  woquoque  aanso,  quousque 
predtola  aumma  sibi  et  suia  heredttNia  fuerit  inlegraUler  persoluta;  et  cum  per- 
solota  fuerit',  ad.  nos  dicta  precaria  sine  inpedimonto  quolibet  devolvetur.  Jnsuper 
dimislmus  prediclo  Hinrico  et  suis  veris  heredibus  et  contulimus  in  mansis  prc- 
diclarum  villarum  ac  in  eorum  limitibus  uoiverais  iudicium  manus  el  colii,  sicut 
nos  ipsum  habemus,  pro  daceoti«  narcia  alaviealibus;  quaa  cuQ  albi  euolverimif, 
diclnn'  iudicium  ad  noa  cedek  Juanper  diauaimiia  eidom  el  auia  lieredibti 
oanie  aervitium,  quod  nobis  coropetere  poaael^  in  dictis  bonis,  dextrariorum  vero 
servitia  nobis  el  nostris  heredibus  volumus  resenari.  \e  iü^itur  inde  in  posterum 
possil  aiiqua  calumpnie  materia  suborih  presenles  htleras  (ieüunus  nostri  sigilU 
munlmine  roboratas.  Testes  huius  sunt:  Conradus  de  Cremun,  Wedekinus  de 
Plote,  Albertos  de  Dewils,  Hinricna'  VttNx,  niiilea  et  conailiarii  Doalri,  el  plnrea 
alü  fide  digni.  Datum  Stemenberg^  anno  domioi  H'^CGG*  deeimo  oclavo,  ferit 
terlia  poal  dominicam,  qua  canlatur'^  Judiea  me  donuse. 

N  i  >i  T?  1  II  11":  liariLischriffl.  Diplotnatar.  Meclenb.  Im  Haupt-Ärebirc  zu  Schwerin.  Als  leioe  Quell« 
bezcicli;.ci  K. :  „*-ing.  (iud.",  „ÜjpL  maj.  foL  232".  —  Gedruckt  bei  t.  Wettphtlen  IV,  p.  968,  mit  dea 
AbueicLunjfen:  '  Hinr.  domino  de  —  -pbcudum:  fchll  —  *  it»  ut  ncnic«  —  *  fuit  —  *  «Ziotf inWi 
deindfl  —  •poiiit  —  '  oboriri  —  *  Hinr.  de  —  *  SelUlaeberg  —      ^uo  cuiute. 


13ia  April  17.  Rostock.  3871. 

Go&an,  Heinrich,  Johann  und  Harold  Maird»  vahauftn  dm  Boatodeer 
BUsrytr  Arnold  Kopmmn  das  Bor/  FeuUno. 

UDiueraia  Christi  fidelibus  presencia  visuris  uel  audituris  Ghotao,  Hinricua, 

Johannes,  miÜtes,  Barold,  arraijr^^r.  fralres  dicti  Mordere,  sahuera  in  perpeluum. 
Memorie  horainura,  que  fragilis  est,  prouide  consaiitur,  dum  rei  gesle  veritas 
autentice  scriplure  leiiiiuiuuio  perhennatur.  Nolum  igitur  esse  volumus  tarn  pre- 
aeotia  temporia  liominÜMia  qnam  ftituri,  qnod  noa  de  bona  noaln  Yoinnlale  enm 
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•fngalis  nostris  heredibus  retronsbiliter  Yendidimns  viro  pnidenti,  tmico  noslro 
fincere  dileclo,  Arnoldo  Copman  diclo,  burgeosi  in  Rozstok,  suisque  veris 
heredibos  omnibas  Tiflaiii  BMtniB  Pattowe  totam  aim  omni  iure,  iudicio,  fruclu 
et  TtiKlate  iwoveBieDtilnis,  proat  paler  MMler  Hiiiriew  Morder,  nSce  üBlicii 
fecordationis,  et  not  poaMdimiit  el  habDimiw  intn  tenninos  snoe,  in  siloi«,  in 
neinoribus,  aquis  aquiirnmve  incursibus^  pratis,  pascuis,  piscatura,  molcndiiiis,  agris 
cnltis  e(  incultis,  libcrf  ubsqut  omni  gcnere  seriiicii^  ad  omagiuio,  quod  dicitur 
in  wigo  manreciit,  perpeluo  possidendam.  Verumptaraen  Doe  cum  Geoi^ie 
Hasencop,  miKle,  aamicole  noslro  dDecto,  et  noaliia  heredflNia  onnibus  Ode 
prestita  in  hiis  scripl»  promittinns,  ijnod  incolaa  dicte  \]\k  Pastow  inhabilaiitei 
in  hospitalilate ,  in  vechira.  nee  cum  aliijUD  grauamine  volumus  perlurbarn  et 
impedire.  Jnsuper  scianl  haue  carlam  intuentes.,  quod  nos  nostrique  bf'rpdp<« 
pariler  et  omnes  in  eadem  villa  Pastow  redditus,  quod  dicitur  leen,  habenies 
eoram  illnstri  principe,  domino  noslro  Erieo  Danorum  Slanommque  rege,  sepe- 
dlotam  Tillam  Pastow  com  omnibas  altinencHs,  Stent  snperius  est  expressmn, 
resignaoimus ,  quam  prcmemorato  Arnoldo  Copman  ed  singulis  heredibus  eins 
conlulit  et  concessit  iure  hereditario  perpeluo  possidendam.  Ne  igilur  huiusmodi 
emplio  seu  confirmacio  a  nobis  aut  a  quoquam  successoruro  aut  heredum 
Bostromm  qucoi  inlinnarf,  fednms  Im  Ktleraa  lade  conreetas  sigilJorum  nostronim 
et  nfÜli  Georgii  Huoicope,  militis,  anuncnli  noslrt,  kareelere  firmitor  communiri. 
Testes  sunt  hü:  Conradus  Precn  de  Reppelin,  ralles,  Otto  de  Swerce,  Tamulus, 
Theodericus  Friso,  Johannes  Pape,  proconsules.  Thyge,  Ludolfus  de  Godlandia, 
Bemardus  Capinaii  fraler  Ar[ooldi]^  Euert  iNachtrauen,  Litdelie  Bolderic,  et  alii 
quam  plures.  Datum  Rozstok,  anno  domini  IirCCC^XVUr,  in  crastino  palmarum. 

Nach  dem  Original  im  Rath»- Archive  zu  Rostock.  Vod  deo  5  eiiig«liäiigten  Sicgclscbnüreo  Toa 
rother  S«ide  bat  <lic  !<t/to  ihr  Siegel  gaaz  TerloMB$  di«  Mtem  4  tnfM  tdlildAlnaig«  SugA  nil  dun 
MOrdenehM  LOwoakofio  und  Um  UnM)irUlt«o: 

1)  s*  ehOfnmi  (DORDcmfa  miuciis 

S)  ä  iühnUiUS  (OOhüUK  .  WlLltlS 

4)  S  BÜROLDI  (mOR]0CliRi] 

(Dio  üm«chriitcD  «ind  ergHiut  nAch  den  Siegt  In  an  <1er  ürk.  t.  IS.  Jnai  1818.)  —  Vfl.  ISIS,  HÜ  14 
uod  Juni        1320,  Jan.  28,  1335,  Juni  30,  1340,  Fobr.  14. 


Johann,  FVir.st  von  Werlc,  verpßichk't  sich,  dmi  Khsicr  Niul'hsfer  40  ^fh. 
teend.  Pf.  für  die  Aufmdane  dtr  TodlUr  des  JMbischen  Bürgers  Bernhard 

Zohhe  in  das  Kloster  zu  zaJdm. 


m  Johannes  dei  gratia  dominus  de  Worle  iiotum  esse  noIuiuus  vniuersls 
presens  scripiuiu  cenientibus,  quod  stamuü  pro  XL  marcis  slauicaiiuxu  deDarioram, 


1318.  April  22.  Güstrow. 
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hononbili  viro  riotnino  preposilo  sanctimoniaUum  Noai  Clausiri  sequenti  die  sancti 
Martitii  nunc  proxime  fuUiri  expedite  erogandb,  pro  expensts,  quas  facere 
delniissek  ÜBk  Bomardi  Zobben,  otois  id  Lubeke,  qiiando  ia  iHvInbito  dauatro 
Amt  nDctiiDOiiialiQiii  eoatordo  fodala,  appoiila  «ondMime  teB^  fw»d,  al  Idem 
'preporitns  pendente  huiuscemodi  obligatione  ab  hoc  aecnlo  emignret,  quod  absit, 
extunc  nichilominus  debemus  antediclas  XL  marcas  conaentni  prenarrati  claustri 
erogare  in  prehabito  ternaino^  sublertugio  quolibet  iion  obstante.  Jn  hoius  rei 
euidenciam  nostrum  sigillum  presentibiu  eal  aonexom.  Datum  Guxatrowe,  anno 
domini  irCCCXVIir,  in  sanota  Tigilia  paache. 

Nadi  dem  Original  fm  Hupl'ANMr*  zu  SohweHo.  Aa  «inem  mat  d«r  Ch&rto  ge«chntUenta  P«fgMMBA> 

»trelfen  LSng^t  noch  ein  kleines  Stück  Siegelwarlis  mit  Resten  d.js  werleschen  Stierkopfes.  —  Qtdnufct 
im  Utk.-Bucb  der  Stadt  Lab«k  U,  &  31ü;  lobiduuiigabr        LL»cb,  H«klftnb.  Urk.  U,  &  120. 


1318.  April  22.  (ZarrentiiL)  3978. 

Das  Kloster  Ztarmtin  verpachM  dem  Müller  Hermann  dk  SchahOihle  auf 
dni  Jahn, 

Vnioeiaia  Chriati  ftdelibaa  Hia[ricusJ  prepositus,  Ber.  abbatiasa,  Gher- 
[tradia]  prioriaaa  totusque  conuentiia  aanclimoDialium  in  Ctonetyn  aalnlem  in 
omninm  saluatore.  Noscanl  omnes,  ad  quorum  audienciam  peruenerit  presens 
acriptum,  diuersitati^m  curarum  nos  inpedire,  ne  valeamus  preesse  molondino 
Scalemolen  diclo,  adiacenti  nostru  clauslro,  propriis  laboribus  et  expensis.  Jdeoque 
dignum  duximus,  Her[inaiijiaiD]  niolendinaTiom  auamque  uxorem  honaalam  fai 
nodmn  vice  noatra  moloidino  atatuendnn^  per  Ires  annos  molendinare  olBdnm 
ezereere,  tali  condiciooe  mediante,  quod  idem  Her[nianniia]  et  ioa  oxor  dilecta 
singulis  annis  ^  I!  last  orflfartM  hrarf^i  nobis  in  nostra  curia  presentabunt,  ita 
Tidelicet:  in  lestu  penlecusles  dabuiil  1  last,  in  iesto  Jacobi  I,  in  ieslo  assum- 
ptioois  sancte  Marie  I,  in  festo  Martini  I,  in  puriiicacione  virginis  I,  in  carnis- 
prinio  I,  in  fealo  paaee  prelaxatna  cenraa  de  nominalo  molendino  eril  lotaiiler 
peraolulus.  Prelerea  raedietaa  captnre  angulllarura  cedit  ad  nos,  nobisque  gralia 
absque  mensuni  molont.  Ligna  nccessaria  ad  strucluram  CMisd>  inolendini  per 
nosfnim  mincium  in  siluis  noslris  cisdem  licenciabimus  resecanfb.  Denirsiis 
aijuuruui  ^eu  aque  el  iUud,  quud  dioilur  gruolwercli,  st  periclitantur,  uus  repara- 
bifflna  eomm  luoamine  mediante.  Vemai  ecmn,  ai  eontigerit  eta  ineendii  peri- 
cdtnm,  qaod  abait,  ex  neglien(cien)cia  propria,  personaliter  ipsi  dampnum  reslau- 
rabunU  Ceterum  suppelleclilia  molendino  vtilia  p ristin I  vnloris,  cum  Iraderentur 
eis,  reddere  tenebuntur.  Af^rum  quoque  sef  enoinmatü  molendino  adiacontem 
libere  possidebunU  Triennio  uero  reuoiuto  ad  maous  nostras  vti  phus  sepius 
prenotatum  redibit  lieito  mdendionni.    Vt  igitur  heo  eonlniclio  pw  Irieminai 
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depalaliHi  petsistat  kninobilis  et  incontaminata|,  Her[iiianntu]  molendinarius  idem 

fnterf^ne  suus  Wernerus,  Hinlricus]  Kose.  JoliMnnps  Connidi,  rinis  in  CoUyn, 
Sterneberch  ibidem,  Borghardus  ibidem,  Hcrmaniius  tabiTuator  ibidem,  Hermannus 
filius  Bruchemanni  de  Waracov,  Gher.  ibidem  üde  data  promiserunt  ad  maous 
proboram  Tiroram,  scilicot  domini  Hin.  prepoaiti,  dominl  Hin.  WaclKerbart,  niililfs, 
domini  Johannis  de  Raceborch,  sacerdotis,  Mar[tiDi]  de  Vizea,  rutnuli,  Johanuii 
Sarioris,  Hitirici  P;i<>he.  Jn  euius  rei  lestimonium  conscribi  fecimus  liltpram 
prosenlem,  sigillürum  nustrorum  appenaionibus  roboratam.  Oaluni  anno  domini 
RrCCC^XVIII",  in  vitrilia  pascc. 

Nach  dem  Origiuai  im  ilaupt-Arohirc  zu  Schwerin.  Dio  Urkunde  hüt  zwei  Perg&mentitreifen,  ab«r 
nur  u  dwB  enteo  ein  Siogol.  nämlieh  4m  io  Bd.  T*  s«  Nc  SSOS  beuhiiebeM  pMabcOHlw  dar  MMuSu 
tu  Eammtia.  —  Vgl.  Nr.  aSOS. 


1318.  AprU  24  Bfiteow.  S974a 

Oeorg  Haatmkop  ftafeamf,  «om  Bimiofe  ffmrwuom  von  Sdaoerm  den  kedben 

Neuenkirckener  See  und  S  Hufen  zu  Permn  nur  als  ablösbares  Pfand  au 

besitzen,  und  zwar  für  IGÜO  ML:  loond.,  uHtlr/ie  er  auf  die  Befreiung  seines 
i7H  Dienste  des  ßisciiofs  voT  ^troisitnd  in  ti^angensdtaji  gercUiimm  Sohnes 

vericaiiät  hat. 

Eg'o  Georrius  dictus  Ifasenkop,  miles,  recorrnosco  puhlice  per  hrr  scripta, 
quod,  quam  primum  venerabilis  pater  dominus  Hermannus  Zwerinensis  episcopua 
aut  sni  sueceasores  midii  vel  meis  heredibus  realituerint  mttle  et  iexeenUts 
marcas  alraiMlis  monele«  quas  pro  capliuitale  fllii  mei  Johannis  de  meo  expotni, 
dum  in  seruicio  fpsius  dicti  mei  epiacopi  in  obsidione  opitfi  Siralerant  fuerat 
capliualiis.  dimidielalem  slairni  sifi  prope  Ni^enkerken  et  octo  mansos  silos  in 
Villa  Pentzin  cum  piscattiris  adiacenlibus,  quos  quidem  octo  mansos  michi  et 
meis  heredibus  iure  vasaliilico  et  piscaturas  eu  modo,  quo  ad  ipsum  et  ecclesiam 
aoam  spectanl,  dimiait  vsque  ad  iolncionem  prefale  pecnnie  posaidendos,  eidem 
domino  nosiro  Zwerinensi  episcopo  anl  suis  sucoessöribus  resUtaere  tenebimnr, 
omni  contradiclione  poslposita  et  remola.  Keco^nosco  eciam,  quod  miüam 
municionem  sine  propuijnaculum,  quod  bcrclivrcdc  dicihir,  ego  ve!  mei  lieredes 
debemus  erigere  siue  edilicare  in  bonis  premiasis,  nisi  hoc  de  ipsius  dicli  mei 
episcopi  «ut  snceeasonini  anoram  obUnuerinraa  fonore  et  gracia  speciall.  Cetenun 
Kcognoico,  qnod  in  arboribus  Fractiferis  diele  Tille  Pentzin  adiacentibns  nullum 
ins  nouum  michi  vel  meis  heredibus  vcndicabo,  sed  fructibus  tantum,  si  qui  in 
ipais  creuerint,  vti  pntprimus  pro  impi[n]guandis  pnrris  noslris,  sicot  in  inde 
predicü  mei  domini  episcopi  confeclis  litteris  expressius  cooiiaelur.    Jn  coiua  rei 
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teslilDOnium  meum  sigillum,  quo  -^ii  snleo,  presentibus  est  appensum.  Datum 
Bvtaow,  anno  domiui  miUetimo  trecentesimo  decimo  octauo,  ia  die  beati  GeorriL 

Nach  einer  beglaubigtes  Abltkrift  »u»  dem  IC.  Jahrbondert  regittro  eccleiie  ZweriDeBtit"  im 
Banpt-Arcbire  zn  Schwerin.  Dan.  Cbodrian  fand  am  OrigiDal  «1  gMaodt  Sigil  ron  rotem  wach»«.* 
e«4raaki  M  LImIi.  ttlli««.  UA^  I.  v.  27S.  ~        Nr.  S83».  No«*. 

Anm.  Nach  Irr:  Ordinär.  Suen'nensis  sollte  iler  23.  April  dem  h.  Georp  in  der  Schwpriner  DlSowe 
geweiht  teiu.  Da  aber  i31S  der  2'd.  A^til  der  Oiteraonatag  war,  »o  itt  kaum  anxuoehmeo,  daa«  dieter 
Dicht  all  solcher  beseichnet  «rare,  (ondom  wahnofaeialteber,  dtM  4tr  S«ibr«iNr  Mak  !«■•*  tbOalMr  WciM 
dto  24.  Aptil  f  Ot  dM  GMiguitag  niamt» 


1318.  April  24.  3975. 

Günther  von  Levetsow,  Riiter,  verUirgi  sich  gtgen  dm  Fürsjfrech  Jiickhard  at 
Stralstmd  für  eine  Schuld  Gerhards  tmd  Heinrtchs  von  Warbtirff. 

Oircuraspeclo  viro  et  hnnest«»  Firhirdo,  prolocutori  in  Sundis,  Gunlerus 
de  Lewesowe,  miles,  quanluni  polcril  l,cjum  aiTeclu.  Noverilis,  quod  in  lileris 
presenliboi  ei  parte  donfiiE  Genrdf  et  Hynrici  dictis  (!)  de  Wariiordc  pro 
dncentb  marcis  ättolealtuni  denariorum  in  crastino  beali  Nicolai  penolnendia  ipse 
gcxlus,  Tidelicet  cum  eisdom  domino  filierardo  et  Hynrico  tliclis  de  Warborch  el 
domino  Hynrico  diclo  de  Ost  et  domino  Johanne  Uotenhprn;ti  el  domino  Erneslo 
de  Hoykenhagheo,  ad  presens  in  iiieris*  üdetenus  prumiiiü^  sed  hoc  idem,  cum 
Sundis  Tenerim,  ium  extenta  snb  eadem  fide  eeiMiDe  promiHam.  0"od  pn»- 
leslor  lUeni  per  preientes,  «{wbm  flgikim  Deum  in  huiu  rei  euideneian  eal 
•ppenamn.  Aono  donbii  M*C(>D*XVIII.,  ferie  seeunda  in  aoHempnttalibua  paache. 

Nach  Fabrieiai,  Rflg.  LTrk,  III  (IV),  A.  4,  S.  199,  au*  .dem  Original  im  Archive  de*  Hiil. - Gcist- 
Klotter*"  sa  Stnlrand.  «An  tiiam  tm  dui  Pargaant  dw  Urk.  abg«Mh«tt«UD  Streifen  h*t  dM  Siegal 
gehangeo,  valdn«  J«Ut  forbnin  j*t.*    «Di«  Woito  *  in  lltcrii  liad  ObngoKhmbM.* 


1318.  April  26.  307<. 

Die  Stadt  FOnlenbery  »dOiestt  mt  dm  Kkutm  Bimnelpfort  amen  Vertrag 
ll&ar  Uthanaaiijkmg  dgr  Heid»  tumAm  d»  FV^trimger  JlllMe  tmd  ChaduL. 

Conanlea  nnineniqne  ekiea  ctahalto  VotMoibeKih  in  noliciMii  denenire 
noinnina  aingnlorom,  qnod  onm  doniine  abbate  CeÜporie,  aoiqne  conoentua  nna- 
ntari  aeccdente  consenau,  taliter  piacitautmus  et  eonneniniQS  cum  eodem,  ut 
merican  supra  molendinnm  Vorslcoberch  sitam.  ex  una  parte  Obolam  et  ex 
altera  metas  uille  Garlin  allingeDtem,  quam  hacteous  in  pastum  habuimus  ani- 
maliam,  ad  proprielatem  ecciesie  Celiporte  perUnenlem,  deinceps  arare  nobis 
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liceat  et  Seminare.  Jpsi  ecciesie  CrUporle  in  cen«um  perprtuum  trigfinlt  solidof 
denariorum  Brandenbur^ensium  promifiiiau^i  soiiluros,  iU  saoe,  quod  ia  n«tali 
iaaSnl  vmm  IdeDlnm  et  in  camiipriiüo  deeen  solidM  «rinera  teneannr.  Jnsuper 
friemor,  oo&hm  Ibtra«  in  Mdem  merica  altain  iiutioiin^  ipie  .mlgaiilcf  didtar 
nneffste  richte,  aibi,  sicot  habuerant,  reseruasse.  Et  ut  hec  noalra  connenlio 
cum  eodem  conuenlu  facta  firma  permanent  et  incoDuulaa,  lesles  adbibuimus: 
Aadream  aduocatum  in  Lyueuwolde,  iVicolaum  prelectum  io  Vorstenberdi  el  alioa 
quam  plurimos  fide  dtgoos;  sigillum  eüam  nostre  ciuttalis  ad  munimeDtuiu  pre- 
ientinn  dnrinuw  •ppcndendnni.  Datum  anno  domini  ll*OCC*XVin*,  tequHili  die 
lUrci  enangeliste. 

Naeb  dem  Copialbuehe  des  KiMtei*  ia  im  Btfhir.  dw  ktaigl.  Bmtanta  u  Zthdt^A,  Iwi  Bi«4d. 
Cod.  dipL  Bnad.  1,  IS,  &  36. 


1318.  Mai  1.  Cismar.  3»77. 

Das  Klostet  Otmar  tihemxi  dk  Verpflichtungen  an,  todeh»  ea  gtgenSiber  dar 
Sindt  W'ismnr  xüegm  dreier  an  der  Faukn  Qrvbe  dasdbst  erwKfheaen  WerAm 

auf  sich  genommen  haU 

TJniuersis  sancte  nialris  ccclcsIe  filiis  presencia  visuris  uel  audiluris 
Wypertus  dei  gracia  abbas,  Johannes  prior  tolusque  conuentus  sancli  Johannis 
ewangeliste  in  Cyscemer  saluiem  ia  domino  »«aipilernaiD.  Quoaiaa  omnium 
habere  memoriam  dittinum  pocins  est  quam  hninanam,  ideo,  ot  conlincllonei 
horoinirai  tobnr  dtnline  aoKditatia  opUneanl,  neeeaMito  noWK  jeriptnro  tartiaMUria, 
que  ignonncfam  elidit,  inculcat  memoritRi.,  flrmiter  roborantur.  Qoare  preaemwM 
noticium  conslare  uolufDus  in  norlonem  pubücBm  (U>fereale.s,  honorabiies  viros 
dominos  consules  ciuitatis  Wismaric  ul>  mcre  deuociouis  air<üc4um,  quo  noa  ac 
nostram  amplecUiatar  ecciesiam,  tres  areas  in  ciuitate  ipsoriun,  quaruai  vnam  a 
domino  Jolränae  de  Krnkoire,  eonanle,  fwo  XZXVI  mavoia  denariornm  alanicalinmi 
vnam  a  Martino  de  Gßghelowe  pro  oez  marcte  et  Toaro  a  Johanne  dicto  Vresen 
pro  X\  mnrch  ebrundem  denariorum  comparauimus  in  fossa  Voghedesgrooen 
propp  muriiiii,  nubis  fauorabüiler  dimisissf'  cum  subscriptis  condicionibuß  perpeluo 
aü  usus  nuslri  monasterii  pussidead»s,  ila  quod  memarale  uree  pleno  ittri  Luhi« 
oonai  debeaal  anbiacere,  nee  in  eis  quidqoam  edifioaUmna,  vnde  preindieio«  «nl 
pnlednm  «liqjnod  elnttali  valeat  iiiboriri.  Dominls,  milHibus  aut  quibnslibet  eliia 
personis  suspectis  nulia  hoepitalitnlis  beneficia  prebebimus  in  eisdcfn,  Pontes 
lapideos  et  jitus  fossH*  circa  dictas  areas  qnßniadeioduai  jrer-  mfrd  et  Kuprn 
iacentes  de  nttlra  particula  teaebiamr  enendaw.  KichUoiDiniu  moieaduattui 
ttoatimn  DnmmenlmaeB,  agri  ae  ingetea  nidem  adjaconlna,  empi  et  adhne  4e 
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gracia  et  beneplacito  dictorum  dominorum  consulam  emendi,  vt  pretate  aree 
nostre  iuri  Lubicensi  in  perpeiuum  subiacebunt.  Denique  pro  tallia,  schot 
nomfnata,  pro  vigllitf  nocloiiiifl,  fossiODibin  ceterisqoe  sMuüs,  exeeplis  nrlleolis 
supraposilii,  mgfäi»  «rnis  in  feslo  beati  Hnrlioi  dabiroos  duaa  muen  demrionuD 
slauicaüum  con^^olibus  ciuitalis  antelate.  Rursum  sepediclas  arnas  null!  vendenius, 
äonabimn<7  uel  exponemus,  si  oportunitas^  quod  absil,  aut  voluntas  industrie  pro- 
prie  boc  (po)poscerel,  nisi  vni  de  ciuibus  ciuilaUs  aepescripte.  Jo  ümoium  liorum 
eaidenoiaai  tigillis  nosliit  pnseoeia  timt  iniiiiito.  Ada  sunt  hec  in  ecelefia  iio«ln^ 
presentibiw  omnibiM,  qni  ddiueruni  canonicc  interene,  anno  donini  ITOCCTXVlir, 
in  die  laactonun  aposlolomm  PliUippl  et  Jacobi. 

Nach  der  Ab»chrift  im  Wism.  Priv.-Bucb.  —  Gcilrucki  io  Schröder«  P.M..  S.  'JTl.  Schröder  bomcrkt 
dasm:  .EbM  dergleichen  Scbreibeo  haX  SeMtiu  WiMoarieane  in  eben  dieMB  Jahr  nod  cwar  Oomioiea 
eatai*  film  denen  (Siamiiichen  Ifaaelien  ngntellet,  dn  aber  wlelM«  ■ratnitie  «vtandlt  teH  een  Wert  n 

Wort  mit  dem  vordergehütiilen  cinprlejr,  so  darff  solche«  uicht  bergesetKct  wcrdeo".  SchrOder  wird  die 
nach  leiner  Angab«  am  5.  Man  auigeUellte  Crkuode  im  Stadtboche  gefuoden  haben;  jetxt  ist  dieselbe 
Bit  dieMm  Tiilmo.  —  QedTmkt  »neh  bei  t.  Weetphalen  IT,  p.  3488. 


13ia  Mai  1.  3978* 

Nkobat»  vo»  Zemm  und  aeme  Brüder  hAtnnen,  dau  Eemrieh  Filffrm 
ami  Bufm  m  Eikdberg  tmn  iknm  um  195  Mk,  sk  Pfimd  hmtxL 

Omnibus  preseoicm  paginam  intuenlibus  Nicolaus  de  Cernin  ac  fratrea 
ani  aaloleni  in  domlno  Jhean  Chvialo.  Vt  ea,  qne  finnt  in  tempore,  non  em- 
nescant  leropore  delinenle,  aolent  acriptararnm  et  teslimonloma  memorie  com- 
roendari.  Quare  nolum  esse  cupimus  presenlibus  et  fuluris  recosnirione  pnti|illra 
protestantes ,  quod,  (|u:indocunque  nohis  ac  veris  nostris  heredibus  piacueril 
redimere  ilios  duos  mausos  in  viiia  Kkellenbergh  sitos,  quos  pater  noster 
dominna  Johsnoes  de  Carnln  bone  memorie  eiporait  pro  LXXV  marda  iwialia 
pecunie  enidsn  probo  vbo  nomine  Hinrico  Pelegrim  et  suis  veris  hcredibaa 
libere  possidendos,  quod  lunc  ipsi  Hinrico  Peief>rim  et  suis  Iieredibus  veris 
persniup  (ri)niu.s  LX  mpniis  denarionim  sciauicalium,  quas  predictus  Hinricus 
nobis  ac  noslns  veris  iieredibus  concesfierat  post  obilum  palris  nostri  pro  iUia 
dnobna  nmn^  preibtla  ▼Hoiioa  libere  opIfaieiHib,  edam  ipai  Hlorieo  iam  <Hcto  el 
aaia  heredibna  veria  predietan  pecuniam,  aoilicet  IXXV  marcaa,  peraolaendo.  Et 
quoniam  fraudulosa  rerum  varietas  humanis  actibus  aduersatur,  si  non  auper- 
habundanli  peruenta  (I)  fucrit  caucione,  nos  ad  remouendam  quoramlibet  casuum 
emergencium  calumpniam  presenlem  paginam  sigilH  nostri  tralris  Nicolai  de 
Cemtai  dnximuB  munimine  roboratam  (I).  Testes  huius  rei  aont:  venerabilis 
plebanna  in  SMenbetgh  aoflioet  dominna  Thideriena,  et  Slebeke  et  Snaf  et 
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Jobann^  aduocaUu  in  Echooe  et  Johannes  Uiueshagben,  scobris  Abirdi  de 
C^nfai,  «I  KicolMU  Mgiltuios,  qu  pieteotM  aftmunL  ütalm  aono  do«iaice 
rcreCX^Hr,  »  die  Walb««ift  vliginii 


laia  Mai  14.  Vordin^borg.  3979. 

Ijick,  König  von  J^änemarkf  vtrkiht  dem  Jiostocker  Bürger  Amoid  Kopmann 
das  von  dm  Gebrüdem  Mörder  erkaaße  Gut  Pastow. 

Firicus  dei  :rracia  ilaiiuruin  Siauoruriu|ue  rex  otunibus  Christi  fideiibus 
presencia  visuris  ucl  audiluris  saluteoi  in  d&miQO  sempilernam.  Recognoscimus 
presemibiis  et  piolealiniir,  qnod  Ghotan,  Hinricos,  Johnnes,  müilea^  ac  Banld| 
arnigcf,  fbtr<-s  didi  Mordete  cum  consensa  heredmn  suonim  villam  smoii  Pistowe 
lotam,  pariler  et  omnes.  qui  quicquam  in  padem  villa  driinebnnt  iure  pheodali. 
penilus  conm  nohh  resignauerunt.  (juam  equidem  TÜlam  Paslowe  iam  Hicl^m 
honesto  viro  Aniotiiu  Kopman,  ciui  in  Rotölok,  et  eius  vcris  heredibas  contulimus^ 
et  coBoewioiis,  quemtdnodom  sila  est  intn  tenninos  snoe,  am  älnis,  aqnis* 
aqwmitYe  tDcnnibiii,  pratis,  pascuis,  piscaturis,  molendinis,  agris  odlit  et  inoullis 
aliisque  oranibus  allincnciis,  ail  oraagium.  quod  in  wliio  dicilur  manroycht,  cum 
omni  iure,  iudicio,  fruclu  el  vtilitatf  lil>pre  ahsque  omni  seruitio  elcmaliter 
possidendam.  Ne  igiiur  huiusmodi  donatio  seu  concessioois  continnalio  a  nobis 
ant  a  quoquan  seceesioniD  aal  beredaa  aoitroniB  qneal  iulniari,  fedmif 
has  fitteras  inde  oonfeclas  aigilli  nostri  karticlere  Gmiler  comnuiiri.  Dalnn 
Woithingiiebiugb,  aono  donuii  ITCCCXYIU*,  in  doninica  «pia  canlatoi  JobOale. 


Ns«h  dem  Original  im  lUtbi-Archivo  zu  Ro*tuck.  An  rotber  SeiJe  hingt  des  KiSoig»  groMe»  rund«» 
im«muiieg*l  mit  itm.  ebeu«  groMca  Eäeksicgtl  (b«»clih«two  lu  Nr.  2740).  Das  Skg«l  tob  iing*« 
ItatafteB  Wacht,  ntli  ibrntriaheo.  itl  htsmtM  Hrtradm.  —  0«dtiMk(  im  ^  BMI.  Na«!».  ITfia»  St  9«» 
fL  HOL  —  TgL  Nr.  »971  anl  Jao.  S8. 


1318.  Mai  15.  Avignon.  3980. 

Papst  Johann  XXIL  beaußragt  den  JJomdechanien  zu  Schwerin,  die  Güter, 
wddu  mmümäat^  Weiae  dem  Kloster  Doberan  entßemdet  tini,  leieäer 
an  daue&e  m  irvtgm. 

Jobanoes  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  diieclo  liiio  .  .  decauo  ecdesie 
Zwcrinenais  lalnleai  et  apoftofiean  beoedklioMni.  Ad  andienllani  noatnm  per^ 
■Miit,  ^d  las  dOectt  filü  .  .  abbaa  et  oomMmoB  amiiterii  de  Oobm, 
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Cisterciensis  ordiois,  Zwerineosis  diocesis,  quam  predecessores  eorum  deoimas, 
terras,  domos,  vineaf,  poneafiones,  pnta,  fuem^  neiMMi,  molendioa,  cartra, 
caaalia,  iura,  inriadicüoiiea  «t  qaedtni  «lia  bona  ipsiaa  monaaterii  dalia  aoper  faoe 

litteris,  confectis  exinde  publicis  iastramentis,  iuramenlis  interpositis,  faclis  renun« 
tialionibus  et  penis  adieclis  in  ijrauem  dicti  monasterii  lesionem  nonnullis  clericis 
et  laicis,  aliquibus  eorum  ad  uilaui,  quibusdam  uero  ad  non  modicum  tempus  et 
aliis  perpetuo,  ad  firmam  (!)  uel  sub  censu  annao  conceaserunt,  quoram  aliqui 
dlcanlur  aoper  hiia  oonfinnatioDia  lilteraa  Id  foraa  comauni  a  aed«  apoalolica 
impetraaae^  Quia  uero  oostra  inierest  super  hoc  de  opbrtimo  renedio  prouidere, 
distTpfioni  tue  per  apostolica  scripla  mindamus.  qualinus  ea.  que  d»*  honh  ipsius 
monasterii  per  concessionfs  liiiinsmofli  alieiiala  iniicneris  illicite  uel  disiiiicla,  non 
obätauUbus  liUeris,  iustrumentiä,  luruiueulis,  reounliallouibus,  penüs  el  contirroa- 
tioB8>ii8  snpradictia  ad  im  et  proprielateoi  duadem  nooaatwii  legitime  reuocare 
procnres,  conlradictorea  per  censuram  ecclesiasticam  amielfaAione  postposita  com- 
pescendo.  Testes  autero,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  uel  timore 
<;nhtraxeriDt,  '<'n<;tirH  simili  appeUatione  cessante  compelias  uerituti  teslimooium 
perliibere.    Datuiti  Auiiiione,  Idus  Nati^  pontißcatus  nosiri  anno  secundo. 

Nach  dem  Original  im  U&upt- Arehiro  zu  Scbwcrio,  'w-clebet  an  Uaaftcbnürco  die  Bleibalie  de« 

tilgt.   Arf  4«ai  untarao,  «mgvachlag«iim  Bute  itabt  Mcbu  der  Nanat 

r»i«ftiit.  —  Vgl.  laaa.  jau  i«. 


13ia  Mai  18.  Amelungsbom.  3981. 

Das  Kloster  Altencaaip  verpfändet  den  Klöstern  IVaUcenried  und  Amdungshom 
rm  300  Mh,  Bildet  Minze  die  Qäter  WUUradt»  SehSn/eld,  Bei/iui»  Glowe 
und  Kiute. 

^os  frater  Arnoldus  abbas  Campeusts  tcnure  presenlium  publice  reco-> 
gnoadmoa  et  lestaamr,  quod,  cum  dilecti  domini  de  Walkenrede  et  de  Ame- 
Inngeisborn,  coabbales  nostri,  trecentas  marcas  puri  argenti,  Hildenaemenais 
pondcris  et  albedinis.  riobis  et  ecclesir  nnstrr  rainpensi  ex  mutuo  prestilerint 
in  paralo  ipsisque  in  earundem  Irec  iiliiniu]  miinanim  fiolutionem  aliqua  bona  in 
S[la]via  ad  uostrani  ccclesiam  perlincnlia,  quamvis  per  antecessorem  uostrum 
doninnm  Hermmmum  exposita  et  Dlcbilominna  auctorilate  noatra  aubsequente 
fnetint  literatorie  confirmala,  noa  tarnen  in  ampliorent  cerlitudinem  solulionia 
pecunic  eiusdem  prefatos  coabbales  noslros  volentes  reddere  cauliores,  de  con- 
sensu  noslri  conventus  villas  nostras  in  S[la]via  sitas  et  ad  ecclesiam  noslram 
pertinentes,  videlicet  Wosterade,  Sdioaevelde)  Beriin,  agros  et  villam  dictam 
Glane  neenon  niBm  dtctm  Kywen  com  oanibw  ania  ndditkoa  pro  diola 
pe«ittit  de  novo  eiMkon  cMbimtiboa  noairia,  pfoot  doininoa  MeiaHnnoa  nnleouBMr 
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zoster  predictas  cum  ipsis  ronvpnprot.  obligando  exponimus  et  eosdem  presentibus 
in  corporaiein  possessionem  millimus  carundem,  Ua  ut  ipsi  seu  eorum  nontii, 
seu  siot  Bionachi  vel  quasi  ad  hoc  specialiter  depotali  seu  etiam  depnlandi, 
oime«  feddÜDs  ipsaron  vflhraai  de  anno  in  «muni  redpitnl,  qoousque  donfam 
de  Walkenrede  docenle  meroe  predicti  at^^ti  et  cenlnm  marce  argenli  «nsden 
domino  de  Amelungesborn,  coabbatibus  nostris  prcdiclis.  inleg^raliler  persolvanlur. 
Ad  qiiarurn  solutionem  pIoQariam  preraissarum  villarum  omnes  et  sirifriili  pensio- 
narii  nostri,  etiam  volumus,  ul  ipsis  obligati  teneaolur.  Cum  autem  eedem  trecente 
marce  ipais  AieriDt  perfeele  el  Integrafitor  {»enohile,  exinne  predlde  vHfcs  enm 
enia  reddilOn»  ad  eocleaian  nostrain  Canpensem  libere  revertenlnr.  Jn  cnius 
rei  teslimoniuro  presenlem  dedtmus  lUeram  sigilli  nostri  munindne  roboratam. 
Testes  etiam  sunt:  dominus  Johannes  abbas  Bez/inL'erode,  Johannt^s  Pullus  et 
Gotfridus  de  Campo,  Joiiannes  de  Nusca  io  Hersewilhusen,  Hemannus  bursarius, 
Cüoradus  de  Noithan  in  Walkenrede,  Ermbertus  camerarius  in  Bezzingerode, 
aaeerdoles  et  monacbi,  el  plnres  alii  fide  digni.  Dataun  Amelungesborn,  anno 
domini  II*CC(7  decimo  oidayo^  feria  qninia  posi  dominicam  JnbUate  deo  proxima. 

Aus  eiaem  Diplomatarium  de»  Kloistrr>  Wulkciiru- I  uaf  der  ktinigl.  Kitillotlick  Hannover.  f<>).  l  'JK, 
Biigetbeilt  durch  den  Fnibcrro  v.  (irot* -Schau«».  In  den  Diplonnunua  »tebt  TcmbenUich  beide  Male 
,8*lTlft*  Mtt  ,SI»Tt»«.  —  TgL  Ork.  Tsm  35.  Febr.  1S21  nnd  S475. 


1318.  Mai  19.  Vordingboi^. 

Erich,  König  vrm  Dänpmark,  wnset  das  zu  Johinni.s  fällige  Sckuiggeld  der 
Stadt  Läbek  au/ den  Hitler  JoJuinn  Jios&ulal  [mit  1 'Urnen]  ^  an. 

ll<[ricus]  dei  ?racia  Danonim  Sclauorumqne  rex  discretis  viris,  dileclis 
sibi  consulibus  Libycensibus,  sioceram  io  domino  dilcclioDem  cum  salute.  Rogamus 
TOS  atleneioB,  Tt  denarios,  quos  nobis  in  feste  best!  Johannis  baptiste  proximo 
Aitnro  solnere  debelte,  exhibiloii  presMieiam  domino  Johann!  Rosendale  nostro 

nomine  expeifile  exiolnatis,  pro  qnlbus  sibi  solutis  voo  qnittos  dimittirous  et  penitus 
excusatos  per  presenle«;.  Dalum  Wortbingburfrh ,  anno  domini  M"  (  ("('  ' XVIII', 
sexla  feria  proxima  ante  diem  beati  Vrbaoi  pape,  in  presencia  nostra  nostro  sub 
secreto. 

Nach  den  Urk.-Buch  der  Stedt  Lübek  IL  S.  311.  aas  „dem  Origioale.  aal  der  Trete.    Da»  Siegel 
i>t  Tom  Baude  abgtsjirungcn      —  ■    Gedruckt  bei  Sartorius  II,  ij.  —    '  _  Di-rjullie  «juitirt   (d:ic(i  «ictn 

Lflb.  tJrk.-Bucb}  ooter  dem  Datum:  Uekelenborgh,  a.  D.  MCCCXVUI,  fiber  zu  Jobannii  erbaiten« 
aSO  UlMl»  4«a.  L«b.  Dta  gUUb«  Smun  bat  ar  aodi  dnisal  bnofea:  1)  cv  WciteadMeD  1318 
<Aiiw«wing  Eridl*<:  nWartUagfcbaifb,  a.  D.  MCCC  ilccimo  octauo,  io  profesto  b.  Nieholai)i  3)  «nd  8) 
sa  lohaanis  oad  Weihoacbteo  ISIS  (Quitung  und  AnweiiuBg  Sricb'a.  beide  daürt:  WiHBaria. 
lICCCXIX.  <!.  apovt  Petri  et  Pauli).  AU«  tiar  UrkwAaD.  baftauWgk  Mf  4«r  TMa^  —  V|^.9u' 
lariai  II.  8.  243  nnd  244. 
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.ntAt$fie  affectu  cupientes  monasterio  in  Dargun  iic  fratribus  itudem  den  iugUer 
famulanlibas  aliquod  facere  pro  nostro  posse  restaurum  in  recompensam  plurium 
UtHnpnoruM)  xpe  Ipsls  ijWMidaib  tH»  fntdMre  ttenilllhiMiB  mhiat  caiite,  domniu 
<lfl«  tm'imia&»  'iUok  'in  iilllli  Braeiie  coitt  omnilHn  inis  perÜiiMetiB  «c  ufili- 
tAfibns,  pvom  fpitos  In  pres^etis  possedlrous,  quiele  tempoHbtis  pcrpetuis  ac 

felicUer  possidendos;  de  quibiM  donrin«?'  abbas  prefftili  monasterii  smsinüs  annis 
vnum  seruicium  in  conuersione  beati  Pauli  suo  conuentui  fieri  ordinabil,  cuius 
tarnen  fleralcii  TiW  in  ipsius  abbatis  maneat  {»olesUite.  Ne  mitem  hoe  foctuni 
noslrain  a  qnocunqne  suceesconim  aeu  heredum  noslrorun  infriqgatar  in  pottenm, 
presens  scrifiliitn  Inde  conrectum  supradictis  fnlribos  dedimos  8igilioniiil''noatrorQni 
munitnine  roboralum.  Testes  cciani  huius  sunt  donacionis:  dominus  Hermanniis 
Molzen  noster  patruelis,  dominus  Nycolaus  Olaui  iilius,  dapifer  re.gis  Dacie, 
dominus  Olricus  Molzan  noster  predilcclus  freier,  dominus  Hinricus  diclus  Thun 
el  iflooiDiis  Lodolphus  de  Zwmow,  militef,  el  sKt  quam  plures  Ade  dignf. 
'Atilum  el  datum  aono  dontini  UrCCG^XYIIT,  in  feste  penihecoales. 

NMk  den  OtjgiBkl  im  Sft«ft*AadiiT*  n  Ml«Mia.  .4Bg*bliift  itod  iwtl  Vtrf&montHttiha:  d«r 
er^tp  hat  du  Siag*l  Twrlona;  «a  dam  zw«it«i  btaft  dM  Srägel  d«f  Bitten  Htigricli  MpIuMi  ab- 
gebildet zu  Vr,  3840. 


1318.  Juni  11.  8987. 

ßerthcM  von  Kaland  rn-tauscht  an  das  Khster  Dargun  3  Hufen  in  FinheO' 
thal  wtd  2  JBt^m  m  £kunm  gegen  4hs  Miefen  m  IkuUA'-Sohertmtin, 

Vniuersis  Chriflli  fiddlbus  presencia  yisuris  seu  auditurts  Bertoldoa  famuliis 
dicttis  Kubnd  hanc,  que  sequHar.  noscern  vfriinfcm.  Veslra  noscal  vniuersitas 
reuertiuia,  quod  cgo,  prchabita  deiibcracioiie  dilii^tnli,  ex  beneplacilo  el  integro 
consensu  mei  predilecti  fratris  ~Borcbardi  ac  relicte  Conradi  quondam  mei  fralris 
domine  Wibe,  necnon  meorum  palruelum  Bertoldi  el  Nicolai  quandam  pennn- 
taciooem  sab  forma  concambii  feci  cum  honorabiiibus  viris  doailnis  .  .  abbate  el 
fratribus  monasterii  in  Dargun.  dans  et  assignnns  ipsis  trcs  mansos  sitos  in  villa 
Vink^ndal  ac  duos  mansos  silos  in  villa  Damme,  cum  eorum  casis  oronibus,  cum 
iudicio,  iure  ac  omni  vlililale,  proul  ipsos  vsque  in  presens  possedi,  Icmporibus 
«perpelnia  lelieitar  pMaidendoi,  IIa  aane,  quod  ego  el mei.amceetaofea  aea  heredes 
satisfacieaw  el  auperMabimia  ffo  «piaeopaK  4eeUna>  proprialale  el  omI  aernicio 
dominorum  lerre,  quodcunque  cadore  poierit  supor  rürins  quinque  mansos  et 
eorom  cnsas:  nosqne  eosdem  eciam  mansos  lenebimiir  warandare  et  ab  omnibus 
•eos  inpetcnUbus  debrigare  ac  expedire,  quocienscunque  seu  quandocunque  prefati 
ileniinus  iMaa  el-«oa«neBlM  auper  eis  Iberinl  inpelili  et  aoa  fnerinna  requiaiti. 
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Jn  quorum  restaurum  domiMis  abbas  et  fratrßs  sope^tcü  <ymta9P  MMisof-  twH 
(ümidio  sitos  m  villa  Theulbonicali  Scoreiitky«,  qw»  liBcrvque  potsedieruBl^  michl 
nebqM  veris:  hefedfbw  dofeaaeranl«  di  assigmMniol  hilognrUler  iil  iu  -lliwi  Ar 
poMaMionit.  Vi  tutoRi*  pielHBaltt  penralMioi  finw  ipgften  pencncfolv 
duHalis  No«  KaM  et  dominur  BorehtiiAM-  dlolus  de  Bawfolh^  ailM^ 
^  prmniotDfMl  Miam  Icsles  sunU  sni'  ai^iila  vda  cum  ^gillo  meo  duxnnili 
presenlibus  appendcoda.  Testes  iiichiioniinus  sliot:  Heym  de  Draghen,  Borehariup 
de  LeUekendorpt  aroHgeri,  Doli«,  bargtusifl  in  KilhDd^  ac  aKi  ploreib.  Actan  alt 
dalMi^  aMM>  iuM  WCGCrXlVWi  in  fertö'  panUnaoalaa. 

Ifaeh  dem  Orlglmü  Im  Häupt-ArehlT«  su  Schwerin.    Von  den  4  Siegeln, '  «elohe  ^e  (l^uofle'  gehabt 

hat,  iit  das  hl)  /weittT  Stelle  von  tloni  noch  rorhandpnen  Pergainentiitreifen  abgarincB« * 

1)  das  b ie u c Ii i'ii  aut  Kosten  ü  >.' s  Herrn  Grafen  von  Bredow 
auf  Liepe  bei  Paulincnaue  a bf( e  bi I d e t e,  .attl  rolliem  Wachs  ge- 
lemMa  eehUdtaraiige  SU-gei  dee  fiarÜMtd  voa  Kalaad,  Bit  wnen  lehxäge 
linke  gfMatea  Steig  haken  nad  der  gronea,  aber  adiledit  gatdolMetea 
Uniduift: 

ä  BaKioLT  vna  oaiD  KnLtiuDa 

liaige  Baebitabea  find  rerkehri  guebaJtteo.    Die  FaaiiUa  Ten  Bredow 

und  die  in  dieser  Urkunde  auch  genannte  Familie  von  nasf])>>!  haben 
(laNüclbe  Schii'Ucicheii.  I)ie>c8  Schil  Jzcicheu  der  von  Kuhm  i  nuiint  der 
Rath  der  Stadt  MuK-liiii  um  Nov'jr.  1340  bei  der  lii  Tluutiguiif:  and 
Bet«hrcil-uBg  «iaer  r.  Kalandtchen  Urkuade  Ton  18S1  »tnea  Stoigbaken 
(Banalleiter):  naeua,  qai  dieilnr  ailkak«  (=  «llgbalie).    IHbmb  hier  ab» 

fret.ü'Ktr  .l|fi'>te  Srifrel  der  Von  Kalaod  ist  do«  eiiizif;e,  ■welches  den  Steip- 
bukeii  schräge  liulis  gestellt  ulg^;  alle   übrigen  v.  KalaudschvD  Siegel  habaa  den  Steigbakcn  ftcbräga 
tachts  gelehnt. 

3)  da»  aut  rothem  Wache  gefermte  lehildfArmige  Siegel  dm  Btiju  Toa  Dragben:  eben  drei  reehta 
gewendete  Wolfekaple,  natea  llaga  getheill  «ad  rechte  eehraffrl,  Hnks  leer;  Uaisdhrift! 

4«    .  haTDuRBioi  .  m  vm(9hun 

4)  daa  runde  Siegel  der  Stadl  Meukalen,  abgebildet  in  Bd.  III,  sa  Nr.  1680.  — Vgl.  die  Drkuada 
«.Narbr.  ISIS. 


1318.  Juni  19.  Rostock.  3988. 

Die  efOrtkier  MBrdtt  kittm  äm  SMkHkm  BUiftt  AmM  Kofmam  /Ur 
da»  van  ümtn  an  denatßim  vttha^fU  DorJ  Peutm  Mugfeiak  mä  €Anffm 
Mdt$m  Omltkt, 

Oionflnis  prasaneia  Tlsuris  uel  audtlurls  Ghotanas,  Hlniiciis,  Xohaniias;| 
nilitatf  Barold,  famulus,  fratres  dicti  !\rordere,  Mulliins  de  Xaxekow,  Geür<i^iiiü 
Hazencop,  Hinricus  Tvn,  Bussche,  Johannes  de  Jorke.  mtlilea^  Gos^haicus  Babbe, 
araiiger,  salutem  in  domino  sempilernam.  Tenore  presencium  recognoscimus 
publice  et  protestamur,  nos  copulata  manu  ac  üde  prestila  promisisse  honorabili 
Tiro  Anioldo  Eopmao,  dui  Roiiloeeaiui,  al  aius  ▼ans  haredibos  ax  parte  TiOa 
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Pastow e  pro  warandia  diei  et  anni,  nc-cnon  pro  raansis  ibidem  incultis  ac  ociose 
iacenlibos,  de  hoc  presenti  anno  vsque  ad  festom  beati  Martini  nunc  affuturum, 
Tbicuaqne  didii*  Amoldif  KopMO  in  enden  vllln  FMUnre  pteAita  poteril  de- 
aoutme,  pro  qnonM  nueiym  defeota  et  depeetione  ipei  AmoMo  pieeciiplo 
üliifiKtere  promUtimus  et  debemn«.  Sin  intem,,  quod  absit,  non  ÄoereBW, 
extunc  in  crastino  beati  Martini  prememorati  ciuitatem  Rozstok  intrsbrmus,  fet) 
non  exituri,  nisi  cum  sepedicti  Amoldi  Copman  aut  suorom  heredum  fuerit 
licencia  et  fauore.  Yt  autem  hec  promissio  in  v^re  debite  permaneat  firmitatis, 
pieaemein  certdui  iiide  eOBfecaMB  eigflloinni  noüranni  »1011011110  fwiiiMi  liatter 
commpnin.  DaUui  Roulok,  «no  doarini  ITCGCXYIir,  in  cmtfne  doolnice 
MBde  TriniMw. 

Nudh  tm  fl^taMl  im  tMh»>Aadbin  n  Botloek.  Ab  PwgMMtatniSM  hugM  aoah  7  MhUdfOnnig* 
Btfti  ua  uagMatnimm  WmIm  wnt  tona  tlMilniM*  (vMi  i*  flkfalteBd»  tot  4aa  Sbfal  »hgihUiioX 

Di*  Siag«!  imd  folgcad«: 

1)  S   ChO^JÄni  CDORDBRa  ODILI«IS 

s>  ^  S  {l\Ohmm\s  ODORDorH  .  CDIUSiS 

4)  . .  S*  BKKOLÜi  .  (DOKDaRI 

a  >>  4>  ^  as  Nr.  9»n\ 

•)  ail  «iMB  iitiailrtw  fl|a»M:  Dmuhrift: 

•ii  S'  «lOeFRIDI  .  mBM 
()  4h  Itasd  4m  BtbuUk  fkamt       «ioM  9trom  wm  4w  flwfetaa  Idfc*  ini  flMfeai  OMrifti 

—  a    I  'üv— 

7)  «M  8kg*!  4m  BHtoct  Bw«k«  (Tgl.  1334.  18.  Hai):  ein  Qa«rbklk«  Btt  4  XiuMi  üaa^iiA: 

S'  lai  ZIS 

B)  Bit  «MB  iMkltt  aMglktSkn;  OBMhriA: 

i»  s*  (qouDiNpjs  Da  fimui« 

—  VgJ.  N».  3»7L 


13ia  Rogtock. 

j^jjrireas,  Starittr>f^,  überlädst  im  Namm  des  Fürsfcu  van  MeJdmbuty  CtH 
Johann  »Sachtdevent  von  iSlemha-<f  etn  halbes  Ham  zu  Uostock. 

Andreas  sabaduocatos  ex  parte  domini  Magnopolensis  resigoauit  Johaimi 
Sachteleuent  de  Sterrenberior  medinm  heredilatem  lapidewn  in  plntea  MoDgcfaonnif 
sii»t  Werneri  Houeschen  luerat,  libere  possidendam. 

IM  4M  Bm*.  SMHb.  ISIT^ISM.  M.  18*. 
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1318.  RostodL  am 

GiifÜntiH  de  Boflholto  et  Henrieiu  de  Bum,  proofiores  eccierie  meto 
■nie,  vendlderant  Heorico  Grattemaker  herediMm  TOam  iuxta  aandom  Niocdiin 
sitam,  que  magistri  iohenntü  Tegeler  fueral,  qoem  8)bi  et  vxori  sue  Greteil 
reaignauerunt.    Gerwinoa  Wilden  et  Johannes  de  Vemeren  labule  praiidebanL 

MMh  Um  9m.  Stidth.  ISIT— mt.  M.  24*. 


1318.  Juni  21.  AostocL  3891* 

Der  Rath  zu  AMtodfe  vmpriAt  AnM  Kopmmn  «Am  Bante  tun  SO  Mmk 
mrf  lOJahe. 

Notum  Sit,  qved  enni  Betmido  Cepnui  taliler  placilitum  fuit  a  con- 

sulibus,  quod  a  data  presenf^inm  per  decem  annos  intep^^ros,  scilicet  in  festo 
Marlini^  sibi  uel  suis  heredibus  quioquaginla  marce  denariorum  dabuntur  de 
archa  ciuitatis,  quibus  finitis  dicU  cessabunt  redditus.  Scriptam  anno  dominl 
■*OOC*XVlir,  to  vlgUla  CQfporli  GiMi,  Qerwino  WiMe  et  Johnne  de  Venereo 
tnbaie  prandenlibiii. 

MMh  4m  Bh«.  atMIb.  im  M  Vt\ 


1318.  Rostock.  SDSt. 

Der  Rath  m  MeHoA  schlichtet  die  j&itjrjtf^iMftwi  mMm  im  Kindem 
der  Brüder  JchaoH  wtd  Bertram  Daau,  ntmmlUiA  tMgm  dm  Pfandbetüsm 

von  RikdaL 

issensio  vertebatur  et  erat  inter  poeros  fratmin  Johannis  et  Bertranii 
Damen,  que  dissensio  dam  per  tntores  et  araieos  dictorum  pueroruni  niuUis  pla- 
citis  prehabitis  coocordare  (!)  non  pos8e(n}t,  tandem  in  consules  tanquam  in  arbitroe 
et  emicaUlef  coBpofliliirei  inb  pena  dneeBtamD  anreeniiii  iigenti  e  pertibif 
enlHil  eofflpnHDiinuii.  Dioli  üaqne  eoniilee  deBbentione  prdnbita  et  postee 
die  partibns  preflxa  pronunciauerunt  partibus:  Puer  Bertraroi  optinebit  villam 
Rietalendorp  cum  pratis  et  omnibos  adiacenciis  suis,  sfcut  cantat  priuiiegium 
floper  inpignoracione  dicte  vUle  confectnm.  Sed  domina  Agnes,  relicta  Johannis, 
tollet  messes,  qnas  femimnl  si^ra  Wich,  et  sie  cum  pueris  suis  •  Tili  eil 
eepueta.  Peer  tuten  Berlnwi  eekiet  quadriigeiilu  verae  denerieram  Hennenw» 
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Life,  sacerdoti,  ei  dicla  uiiia  pocietur,  quoiuque  ciuilas  rediinere  vaieat.  Cnn 
Mis  diclns  pner  a  pueris  JolMiiBis  est  totaliter  sepenttts  ncione  hereditatia 
paterne,  amicis  Ttrimque  cemenelentibiw.    Prelerea   puer  Bertrarai  optinebil* 

domiim  lüpidcaiD,  vicinani  domui  Berlrami  Dame  senioris.  quam  iababltaoerat. 
Gerwiaus  Wilde  et  Johannes  de  Uemeren  tabule  presidebaoU 

1318.  Juni  24.  Wismar.  3903. 

Haikmänner  und  Ganeinheil  zu  Wismar  voiUküren,  dass  nach  abgelaufenen 
MeA«se/bi  Jeikvn  dar  dm  ^brgwn  mar  Ntdmimmng  hingegebeat  Ski^ÜtaAet 
und  die  Koif^llrUn  surSdtfidUn  uUen,  und  aeUm  du  Abgabe  wm  Lefeterm 

Anno  donini  H^CCCrX'^  octauo,  die  natiuitatis  beaÜ  Johanni«  baptiste, 
«ibiinti  sunt  contulee  noui  el  veteres  com  consensu  et  bona  TOlunlate  Yni- 

uersorum  ciuium.  quod  ab  ipso  anno  damitii  ol  ab  nodem  tr-mporo  cnb*nlps 
afifriim  <>x  ciuibus,  quem  agrum  idera  coientes  a  ciuitate  habucririL  ud  sedectm 
»ODOS  vUra  latllua^  vt  coluerinl,  reseruabunl.  Finilis  et  euoiulis  iiira  XVI  annis, 
fimctib««  deporlatia,  predicItM  ager  integralHer  ae  Kbere  vacabü  dML  Contra 
qnod  arbilrittm  nullus  tarn  potens  este  debebit,  qnod  potent  ipsuni  redaiiMfe; 
aed  in  perpetuum  ratum  manebit  atque  firmum. 

Simililer  eodctn  anno,  eodem  tempore  arhitratnni  psl.  quod  vnusquisque 
habenlium  ortos  cauliuiu  ante  valuaä  scilicet  Anlique  V\  israarie,  Magnopotensem 
ei  Lubkensem  dabit  VIII  aolidot  annnatim,  nisi  reniissius  sibi  alt  tocutus,  et 
flliüeraaliter  dictoa  ortoa  diuchia  non  reseniabnnt,  nisi  qoamdiu  poterunt  con- 
ankutt  ex  fbuore.   Hoe  arbUrinm  aimlliler  ratnni  maneWt  atque  llmun. 

Hieb  dm  Wim.  BmthtwiUttkfireli.  IbL  28.  —  QadmdU  Id  BuraiaUtm  Altertk.  4.  W.  SMttv  S.  12. 


1318.  Nach  Juui  24.  W  iäiuar.  3dd4. 

NicolauB  von  Gägdow,  Vogt  zu  (fwtnar,  wird  Bürger  cUudbeL 

IS^icolaus  de  Gtf^helowe,  aduocatus,  eMa  eat  et  laaliini  de  snia  hercdi^ 
talibus  hie  in  eiuilnte  a|>«8  tallkbit  ciaftali,  eon  eownlei  ab  ipa*  laiKani  poat**« 
labuat. 

dar  WüntnehM  Wfgmmtrikel  in  SUdlb.  A. 
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1318.  Juni  80.  IS^flälrow.  999$. 

Johann,  Fürst  von  Werk,  verpfändet  untar  Zusttmmufi^  seiner  Gemahlin 
MMM  dm  Bruder»  Geriard  tmd  Waumar  JHiing,  Bürgern  sh  LSÜtA, 
die  Eiäße  dee  ZoOee  «fu2  30  Mark  ßhsUAer  Hebmg  att»  dean  SAoee  der 
Stadt  Qüetnw  ßta-  960  Mark, 

lo  nomine  domioi.  Amen.  Ne  res  huius  Btuudi  corrupUbiles  per  dis- 
carsus  et  momenl«  temponun  in  nichillum  redigaDtnr,  canlnni  eat  eas  lUteris, 
leslibos  perhennari  panier  et  Bifg^llu.    Hine  eat,  qnod  nos  Johannes  dei  gtMle 

dominus  de  Werle  nolum  esse  copirous  vniuersis,  quod  viris  discrelis  Gherardo 
diclo  Xyding^  et  eins  fralri  Wenemaro,  commororifibiis  Liihike,  ipsorumque  veris 
hert'dibus  vendidimus  noslre  vxoris  dilecte,  iiluslris  (ioniiue  Mechlildis,  pleno 
accedentü  consensu  mMtronunqne  dfterelonim  Taaallonini  conriiio  et  de  bona 
noslra  voinntate  dimidielatem  Ihelonei  nosiri  in  Gnutrowe,  quam  in  feste  I>eati 
Hychaelis  proximo  tollere  incipient,  et  XXX'  mareamni  redditus  a  consulibns 
noslre  ciuitatis  Giizstrowe  de  eorum  consa;jtttatione,  qwod  scot  dititur  in  wigo, 
in  feslo  naliuitatis  sancli  Juiiannis  baplislH  loltendos  annis  sin^ulis  absque  im- 
pedimento  pro  nongenlis  et  LX  marcis  nummismatis  vsualis.  El  hoc  quidem 
ftaloncnm,  prent  ipaum  hactenus  possedimus,  eum  dictis  ^reddittbus  lUpere  possi- 
debunt;  ila  tanen,  quod  vtrumque,  tam  redditus  quam  tlieloneum,  pro  pecunia 
predicta  reemere,  qo«ndo  volumus  et  nobis  expedirr  viflrbitur,  poN'riraus,  conlra- 
dictione  remota.  Bciam,  si  nos  reemerf»  contingerit  iam  predicia,  ipsi  Gherardo 
et  Wenemaro  aut  eorum  heredibus  ducalus  securilatem  a  Guzslrowe  in  ciuitatem 
Lubeke  deducendi  ipsam  pecuniam  reempllonis  preslare  teneblmur  pre  omnibns 
nostri  causa  facere  Yolentibns  sen  vitare.  Si  quid  eciain  dieli  de  premissis 
obuenlionilius  In  lerra  nostra  emere  decnniorinl,  rmptnm  pdtircrr  de  terra  nostra 
polerint  de  nostra  licenrii  lih<>re  et  quiele.  Jtein,  si  qui  per  ne^glienciam  uel 
maliciam  ipsorum  Iheloneuni  soluerc  Deglexeriot  debilum,  diclis  aut  eorum  faioutis, 
si  quibu  cemmiserint  anetoritateni  detinendi,  lale«  presentibus  eroganias.  Jlem 
excessna  ex  lioc,  qwid  thelonenm  debilum  non  persoiiiitnr,  contingentes  dioti 
percipient  liboro  stue  lollent.  Eciam  ipsorum  famulos  eorum  nomine  IlHlonon 
prestdenlf's  defendere  lenebimur  H  lueri.  f'etcrum.  si  aliquo  enentu  infortnnii 
idem  Gherardus  et  Wenemarus  et  ipsorum  heredes  aut  eorum  seruorum  aliquis 
in  premissi  thelonei  amministratione  deHnqnerent,  ex'  hoe  sepedietam  tlietonettni 
et  redditus  non  ledemus  nee  aliqnaliter  inpedieDus,  sed  personas  definqueAles 
fnxla  debitnm  excessus  moduro  corrigerous.  Jn  cuius  Icslimonium  et  singniorum 
premissorum  nostrum  sigillnm  et  vxoris  nosir»'  f)re3enlibus  sunt  appensa.  Teste» 
hnitis  rei  sunt:  Hinricus  de  Worin,  Hermannus  de  Crenion,  Viciiu  de  Lobelte, 
niilites  tiostri,  Johannes  de  Guzstrowe,  oflicialis  noster,  Bemardas  Zobbo,  Gode^ 
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docibas^  principibus,  comilibus,  marchionibus.  baronibus  et  aliis  prelibatis  pro 
tempore  laicis  inponuntur\  propria  temeritale  compelluDl,  in  vectigalibus  et 
angiriit  onenm,  eqaoi,  etoef  et  ftmitiam  in  elauttra,  cnrfai  el*  molendiiit  ol 
bODa  ruralia  eiusdem  monasterii  ad  «lendoro  seu  pabulandum  miUtMl,  fn  prediclo 
mooasterio  et  bnnis  faciunl  placita  seu  publica  parlafmlcntn  nlque  cum  mao-nn 
muItiluHinp  e(]iiiliim  el  peditum  arrpdf-ntes  bona  ipsius  monasterii  inpigiioraul  ac 
vicluaiia  ei  res  alias  (iiclorum  abbalis  ei  couuentus,  que  ipsis  fuisseot  longo 
lenpore  raieelanif  liolenler  diripiuot,  deaoniiit  el  consumant,  nonnalli  elfan 
ciuitatum  el  parciiin  prediclanim,  qui  nom^  domini  in  vacuum  recipere  noD 
formidant.  eidera  monasterio  in  ffmnui's.  vilüs  el  locis  aliis,  iprris,  domibu«?, 
maiKTiis,  [i05sessinnibfis,  iuribus  el  iunsdiciionibus  ac  pecuniarum  sumuiis,  Irn*  tibus, 
censibus,  redditibus  el  prouenlibus  eiusdem  ^  el  quibuscumque  aliis  bonis  mubiiibus 
el  innobllUnis,  spiritualibas  el  temporalibiis,  ao  alHa  rebus  ad  aiODaaleriam  ao 
•bbaleiD  el  conuenlttin  predicl«  (1)  speclaDtibiw  multiplicea  »olestias  iareniDt  el 
lacturas.  O'i^rr  prefati*  abbas  et  conucntus  pro  sc  el  diclo  monaslerio  nobis 
humiliter  supplicarunl,  vi,  cum  eisdem  valde  reddalur  ditlicile  pro  singulis  querelis 
ad  apostoiicam  sedem  habere  recursuin,  prouidere  ipsis  super  hoc  paterna  dili- 
gencbi  corareniii.  Noa  fgitur  adeersos  presumplores,  tnoleslalorea  et  iniurialorea 
hulosiDodi  illo  volentes  eis  remedio  subuenire,  per  quod  ipsorum  compescatur 
temerilBS  et  aliis  adilus  commiltendi  siiuilia  precludalur,  discrecioni  veslre  per 
apostolica  scripta  mandamus:  qualcuus  vos  nel  duo  aut  vnus  veslrum  per  vos 
uel  pcT^  aliuni  seu  alios,  eciam  si  sint  exlra  loca,  in  quibus  deputati  estis,  con- 
aeraalores  el  iedicea  diclis  abbali  et  conaeotai  efllcaci(D)8*  defeiMioiiifl  preaidio 
assisleDtea,  non  permlllalia  eosden  auper  premia^  et  quibuslibel  aiüa  bonis  et 
iuribus,  ad  abbatem  et  conuenturo  ac  monasteriuro  predicla^  spcctantibus.  ab 
eisdem  et'**  quibuscumque  aliis  indebile  molestari  vel  sibi  grauaraina  seu  dampna 
vel  iniurias  irrogari,  facturi  dictis  abbali  et  conueiiiui,  cum  ab  eis  uel  procura- 
toribus  suis  aut  eoruin  aliquo  faeritis  requlaili,  de  prediclta  et  aliia  personis 
<|vibnalibet  super  restHucione  gran^niia^  TÜlarani,  locomm,  terraroai,  iuija- 
dlotioaeoi inriun  et  bonorum  iromobilinai  et  mobilium,  reddituum  quoque  et 
prouenluum  et  alioruni  qnorumcumque  bonorum,  necnon  de  quihusHbet  molesliis, 
iniuriis  atque  dampnis  prescnlibus  el  Fuluris,  in  illis  videlicel,  que  iudicialem 
requirunt  indaginem,  simpliciter  et'^  de  piano  sine  strepilo  et  figura  iudieii,  in 
allia  vero,  pront  qualltas  ipaorun  ezegeril,  lualicie  eonplemeDtum,  ocenpalorea 
aen  deteutorea,  molestalores,  presuinptorea  ti**  iniurialures  buiusmodi.  necnon 
contradiclores  quoslibfi  h  rebelies,  cuiuscumque  dif^nitalis,  Status,  ordinis  uel 
condicionis  exlileriul,  quandocuroque  el  quociescuraque  cxpedieril,  per  censuram 
ecclesiaslicam  appellacione  postposita  compescendo ,  inuocalo  ad  bec'\  si  opus 
fuerit,  auxlfio  bracbii  aeonlarii;  non  obslanllbna  felicia  recordacionia  Bonifacli  pape 
oclani,  predeeeiaorii  noalri,  in  quibas  eauelur,  ne  aliqnis  exlra  anam  ciuilatem  el 
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dyocesin),  nisi  in  ceriis  exceplb  casibuis,  ei  in  illis  vltra  voam  dyelam  a  fine  sue 
dyocefliif  ad  iodiclDiD  euoeelur,  seo  ne  iudicet  et  conwruatorefl  «  scNle  depnlali 
predicta  exlra  cinitatem  et  dyocesim^  in  quibos  depuUtli  fberint,  contra  quoa» 

cumque  procedere  s5ue  alii  vel  aliis  vices  suas  commiüere  aul  aliquos  vltra  Toam 
dyetam  a  ßne  dyocesis  eorumdem  Irahere  presuiuanl,  seu  quud  de  aliis  quam  de 
manifestis  iniurlis  et  violenciis  ac  aliis,  que  iudiciatem  indaginem  exiguol,  penis 
in  eea,  ai  aecus  egerint,  in'*  id  procuraslea  adiectia,  eonaernatorea  ae  Dolialenua 
inlromitlant,  et  lam  de  duabna  dyelia  In  concilio  generali,  dnnmodo  Tllra  dnaa 
vcl  Ires  dyelas  aliquis  extra  suam  ciuilatem  et  dyocfsim  auclorilate  presencium 
non  traliatur,  quam  aliis  quibusciimque  constitucionibus,  a  predecessoribus  nostris 
Bomanis  punliücibus  taiu  de  iudicibus  delegatis  et  conseruatoribus  quam  personia 
Tltra  eertam  numernm  ad  Indiaiani  non  voeandia,  aul  alHa  edilis,  que  Teatre 
poaaent  in  hac  parte  iorisdictioni  aut  poteatali  eiusque  libero  excercicio  quomodo- 
libet  obuiare,  scu  si  aliquibus  communiler  uel  diuisim  a  predicta  sit  sede  in- 
dullum,  quüd  excommunicari,  suspciuli  uel  interdici  seu  exlra  vel  ultra  cerla  loca 
ad  iudiciuni  euocari  non  possint,  per  liUeras  apostülicas  non  facientes  plenam  et 
expreaMn  ac  de  oerbo  ad  nerbun  de  indnllo  haiuamodi  et  eoram  peraonb  el 
locia,  ordinibaa  el  nomtnibua  proprila  mencioneiD,  vel  qualibet  aüa  indatgencw 
diele  sedis  generali  vel  specialis  cuiuscumque  tenoris  exislal,  per  quam,  pre- 
aentibus  non  expressam  vel  lolaliter  (inseri)  non  inserlam,  veslre  iurisdictionls 
explicacio  in  hac  parte  ualeat  quomodolibet  inpediri  el  de  qua  cuiusque  loto 
lenore  de  uerbo  ad  verbum  in  nostria  litteria  habende  all  mencio  specialis. 
Ceternm  volamua  et  apoalollca  auclorilate"  deceminiua,  qnod  qnilibet  veatmni 
prosequi  valeat  articulum  eeiam  per  alium  inchoatum,  quaainia  iden  inchoana 
niillo  fuerit  inpediroento  canonico  inpedilus,  quodqtie  a  data  presoncium  sit  vobis 
el  vnicuique  vestrum  in  premissis  et  eorum  sinj^ulis,  cepUs  el  non  ceplls,  pre- 
aentibus  et  futuris,  perpetuata  potestas  et  iurisdictio  attribula,  ut  eo  vigore  eaque 
llraillirte  poaaitia  in  premiaalB  oronibus,  ceptia  et  non  ceptia,  presentibna  el  fntoria, 
el  pro  prediclis  procedere,  ac  si  predicta  omnia  et  singula  coram  Tobis  cepta 
fuissent ,  ft  iurisdictio  veslra  et  cuiuslibet  vesirum  in  predictis  omnibus  et  sin- 
gulis  per  cilaclonem  uel  modiim  alinm  perpcfnala  le^ilimiini  extilissel,  con- 
stitucione  predicta  super  coustTualoribus  el  alia  quulibet  in  conlrarium  edila  non 
obatante*   Datum  Aninione,  aecondo  ydua  Jnlü,  pontfflcatna  nostoi  anno  aecundo. 

Nach  den  OrigiiiKUTHummipt  dM  Tlmaanria*  Jbtan  n  LtMt  tob  12.  Fobr.  1827,  aut  dem 
VramniBf I  4w  Prepttti  Bcniloli  sa  Bfaaaeabnrg  tob  t.  F«bc.  liVt,  im  HaapUArchir«  m  8oliwwia. 

B. 

J>M  tüt  da*  iUottw  Dobana  bailiiutte  Orkoada  w*iebt  roe  A  aar  aa  folgaadaa  Staltea  ab: 

■omatei  (kt  omni)  —  *nio».  de  Doberan,  enfiais  Qsiardaaala,  Zoerineoaia 
dloceiia  —  *inp.  Uda  —  «eti  feUt  —  »amMlaBi  ~  *predieti  —  'per>  fohlt  ~ 
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el:  felill  —  "  ac  —  '  *  h»c  —  '*el  in  —  '*auct.  ap. 
Nach  2  Ortgioakn  im  Baupl-Arcbire  zu  Sclnvuria,  welche  «a  HanfMliaaraii  aoeb  die  Bleibulle  des 
IOIUINN0S  .  W  .  XXtl  tnftn.   Auf  dem  auige»cliUgeiMa  ttntcrcB  Rüde  dn  tiutm  OrigiiuiU  licit  ntfta; 
Q.  Ltta»av«,  a«f  im       ndms  Jo.  Pir.  —  Vgl.  Nr.  SMO. 


1318.  JuU  16.  Vordingborg.  3iNI7. 

Olav  und  NicoJatts,  JJisrhüfe  zu  IfösktldfJ  und  Börghim,  heurkundcn  dt4 
vom  ßüeJtofe  Jlenruinn  von  Sdiwerin  vesiniUdle  und  von  diesem  und  Anderen 
vmiSrffU,  über  nieht  gehaUeiu  Sakna  des  «omd^  Ihuhteiun  Nieotaus 
(Xafmn  mü  seinm  IDänig6  EncA  von  Dänemarie, 


Oroaibus  presens  scripluin  cerneotibus  Olaus  Roschildensis  el  Nicolaus 
Barglavensis  dei  gratia  episcopi  saluteui  in  dontino  sempilernam.  Tenure  pre- 
sentittiD  coMtare  Tolomaa  prefeDlibus  el  faluris,  nos  preaenles  fuisse,  vidisse  et 
audivisse,  quod  venerabilis  In  Christo  frater  nosler,  doroinm  Herraannus  dei 
gratia  episcopiis  Suoi'iieiisis,  cum  mai^^nifico  principe,  domino  f!ostrr>  Erico  dei 
gratia  reff«'  Diirioruni  illiisiri,  pro  dumiiio  Nicoiao  OliifTson,  ([iiondam  dapifero 
8U0,  qui  cuslra  sua,  posiquatn  olTiciuin  dapiferie  sue  resigoavil,  cuulra  voluiUaleiu 
ipaitts  dooiini  regis  delinuit  el  adhac  delinet  ac  ocoupat  Tiolenter,  placitavil  el 
ooneordavil  tolaliter  in  hnno  moduro,  vidtlicet  quod  super  omnlbus  et  singttlis, 
qtjc  inier  Ipsos  dominum  rpff^m  c!  OlufT^nn  quibuscunque  de  causis  vcrte- 
banlur,  exnuni;  et  in  fnUinim  esse  d eiteren!  firma,  vera  el  plena  concordia  atquo 
SOiia  perpeluis  leiiipuribus  liuralura.  Pro  quibus,  quud  cuncordia  el  suna,  que 
premitlitur,  esset  observanda,  supradiclus  dominus  episcopus  Suerlnensis  el  cum 
eo  domini  TheÜaTUS  dictiis  Vin*  el  Ludoiphus  dictas  Suanoue,  inililes,  Hrmiter 
promisorunt  in  manus  snpradicli  domini  nostri  regis  ac  dominoriim  Oubonis 
comili.s  de  Hoya  et  llenrici  domini  Moj^apolefisls  ac  mullorun)  lide  dignonim 
mililum  el  armigerorum,  fidc  super  huc  sua  preslila  corporali.  ljui  sonam  et 
coDeordian  prediclas,  quanquan  sepins  sufltcienter  monltl,  mininie  impleuenint. 
Jn  ciilos  rei  lestiroonium  et  evidentiam  pleniorem  sigilla  nostra  presenlibus  literis 
duximus  apponenda.  Datum  Vordingliori«^.  anno  dOBtino  li.CCC.XVlU.,  dominlc« 
proxima  ante  feslum  beate  Marie  Magdalene. 

Nach  Huitfddt,  Daomarekis  Rigii  KroD  ckv  I,  p.  4SI.  —  Vgl.  1SI8.  Aag.  15  und  Oe(br.  14.  ~ 
Oadfooki  aaeh  bei  Litcb,  Maltaao.  Urk.  l,  S.  277. 
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1318.  Juli  18.  Beizig.  3998. 

Endnl  f,  Herzog  von  Saduen  (-Wittenberg),  eebeiikt  dem  Kloetar  Eldaia  ewei 
Mujen  in  Maüitz  zum  EHgenätume. 

Tn  nomine  sancle  et  inditiidtu»  IrinitaUs.  Amen.  Roodolphus  dei  gracia 
dux  Saxonie,  Angharie,  Westfalif ,  (  onies  in  Bren,  nccoon  burchgrauius  in  Magde- 
burch,  Tniuersis  Chrtsii  lideiiljus  ^alutem  in  perpetuum.  Vi  in  noslris  gcsta 
tenporibiis  perpetnni  ftoblllttlein  opUneanl  et  Msdlore  pofleritotls  menorhin 
contingant,  salubiiori  iMtarioriqne  consilio  est  prouiion,  res  sollempniter  geslas 
»igiÜGtis  spicibus  etemaro.  Nooprinl  ifjittir  prfsontes  et  sciant  posteri,  quod  in 
reiBedium  nostrorum  pecccini irium  (Variier  cl  progeoilorum  nostrorutn,  et  maxime 
ob  reuerenciam  dei  omuipoientis  et  beale  Marie  matris  eins,  virginis  gloriose, 
ehustra  nnctimoniinain  Iii  Eldena  proprietalem  duoram  luraMram  com  omni 
iure  et  TliBlate  in  Yilla  Helgyz  silorum  damus  et  donamus,  dedimus  et  dorn- 
uimus  quietp  ac  porpelue  possidendam.  Ne  igilur  super  hac  donacione  in  poslfe]rum 
alicui  dubiuiD  aiiquod  oriatur,  que  ex  tnero  nostro  processit  arbitrio^  pr<5rnte3 
lilteras  conscribi  fecimus  et  muniniine  noslri  sigilli  duximus  Hrmiter  roborandas. 
Testes  huii»  donaeionis  sunt:  Ludolphu*  dictos  Slurappe,  magisler  noslre  curie, 
Otto  SlichtiDg  diclus  de  Roslawe,  Losenis,  Thyderieos  de  Oppyn,  Albertus  de 
Lyndowe,  Conradus  de  Tumene,  milites  nostri,  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Actum  et  datura  Beititz',  anno  domini  milleslmo  tricentesimo  decimo  octauo, 
XV.  kaiendas  Augusli. 

N»eb  d«m  OrigiwU  in  B»ait>ArabiT«  xa  Sekwaciii.    Ao  •inua  PergMiMtttr«ifw  hk^gt  dM  ämliah 
yat  «rMtene  grttH»  Sicfel  d««  Henog*  RadoU  tos  flMhaen,  «I«  m  mr  Eldvntvr  Uikimd»  t«b  2B.  Aog.  • 

1307  bescliriibcn  ist.     '  Der  Atisstcllur-f^  nrt  'vird  Belzig  im  s>üchsi»oheo  Kurkreiie  sein:  nach  dWl  Sahlift* 
süg^Q  de«  Origioaln  ist  Beltitz  za  leaeo;  m&n  könnte  Jedoch  auch  Tielioieht  Belcicc  leMn. 


(1318.  Aug,)  Rostock.  3999. 

Die  B^ginea  au  Boetodc  verkaufen  ihr  dorligee  Haue» 

Hermannas  Beller  et  Bernardus  Albas,  tutores  begginsrum,  et  soror 

Adelheydis  de  Roma  rt  Cristina  de  Ändern  ex  parte  oranium  sororiim,  qui  (!) 
in  domo  fuernnt.  vendiderunl  domine  Adellieydi  relicle  Wasmodi  et  filio  suo 
Wasmodo  hercditatem  totam,  que  begglnarum  fuerat  et  sicut  eartudem  fuerat, 
quam  ipsis  resignaoerunt,  promittentes  wanmdlMi.  Gerwinoi  WHde  et  Jidmiici 
de  Vemeren  labole  presidebant. 

Kadi  dM  Kai*.  StudOk  1317     1890.  fbL  84\   la  dmiribM  Buch».  M.  4S  (nui  Dtchr.  ISIS). 
SaitI  «blk  dk  Matii:  ^^UbMmvt  SaiäMin  TtadMÜ  MuuHri  Bopw  «vtoai  nw,  fMn  babvU  Intwr  «clw 
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Tendidit  Gozwiao  filio  Tbyen  hereditatcm  tdmd  in  monte,  ioxta  bagginas  titam.*'  Daaclbst  fol.  49 
(1519,  Fabr.)  huMt  ••:  .Qarliardaa  da  Nwa  at  Bainka  Diaaa  vaadidaruat  Jahanai  da  Maiaadiao,  fllia 
Hiaalat,  danam  la^dean  aola  Talatia  iaCvriamit  ivkto  qaataar  ratai  eaai  enrift,  doat  ditÜDato  ait  ab 

aliis  bereditatibus  itiJiin,  lut-  Nicolai  fiserant,  cum  porta  ir^itn  i  r  mum  qaoodam  beggin a ru lu.  *  Kura 
vorher  (foL  47 -ferkaufcA  «domtoft  Tale  reliota  TbidemaoQi  de  Nora  et  Jahaaaea  fiUtu  inu«  ...  Meb- 
tildi  da  T«?B*liolta,  bftffia«,  iMfaditttam  vmb  int»  TbM— «Wim  Bomb  dtNk*  —  YgL  M.  ITB, 
6.  409. 


Seiundi,  Fürst  von  Meklenburg,  v&r^priAt  für  sieh  und  König  Eriek  von 
Dänemark  dem  ßischo/e  Hermann  von  Schwerin,  den  mit  demselben  ge- 
schlossenen Vertrag  zu  hohen,  tmd  compromtttirt  wegen  der  Hiäjie  der 
Zehnten,  wegen  JErsiattung  der  Schulden  und  Schäden  und  wegen  der 
SiAaheä  ms  den  hise^fliehen  Vestm  auf  «ki  S^edsgeriiAl. 

N  08  Hinricus  dei  gracia  (iominu';  Mn«jnüpolensis  el  Slar^rflic  notum 
faciiuus  votuersis,  quod  super  otunibus  arücuiiä,  quos  venerabilis  pater,  dominus 
noiter  H«rai8nDus  Zwerinemis  episcopus,  noTll  adueraus  iDdllam  regem,  dorafnim 
Doslrum  dmiinum  Ericum  DanoraiD  Sliuornroque  regem,  et  nos,  qui  habuimos 
el  hnbomusi  ?d  infrascripta  plenam  ipsius  regia  aactoritatem  et  mandatum.,  taliler 
concordamus  cum  eodem:  quod  inplere  lenemur  sin§:uIos  articulos,  sicut  est  de 
singulis  piacilatum.  Super  medietate  vero  decimarum,  que  per  ipsum  regem 
aut  per  «liw  rao  MHiBe  in  sna  Zw^nemi  tenentur  dyoeesi,  et  wper  debil*» 
el  Äuiipnls,  que  ipei  donhio  DUlro  Zvrerinensi  episcopo  soluere  et  teftmdere 
tenentur,  el  super  socuritate,  quam  ab  eo  nobis  Ht  ri  potitjimus,  ne  de  muni- 
ciooibuä  suis  el  pcciesie  sue  prediclo  domiro  noslro  rri^i  »iit  nnhis  aul  nostris 
terria  vel  homiiiibus  aliqua  inferrentur  Documenta,  comprumisimus  in  dominum 
Johannem  Roaendal  et  warn  plebaoorum  in  Godebns  rat  aanctl  Nicolai  in  Wia- 
roaria  el  Joinonem  prepoaitum  Botaowenaen  el  vnnm  de  firatribos  domini  nostri 
Zwerinensis  episcopi  sepius  nominali,  seruaturl  ralura  et  firraum,  quicquid  per 
ipsos  secundum  equitalem  aut  ius  sub  eorum  iuramenlo  f'ueril  concorditer  ordi- 
natum.  Si  vero  concordare  nequiuerint,  adiunximus  eis  in  compromisso  dominum 
CkideMdnm  de  Bntowe,  qui  cnm  dnobus  «i  qnatnor  predldia«  in  qaorom  partem 
dedinare  decreneril,  dicere  Iraeator  ina  anper  premfaaia,  adhibitia  ipaonim  trium 
iuramentis  continentibus^  quod  iustius  nesciant  et  inuestigare  nequeant.,  quam 
quod  dicunt;  et  lalls  ipsorum  pronunciatio  rata  seruabilur  alque  finna.  Si  autem 
predidua  Godetridus  in  neutram  partem  dedinauerit,  solua  dicere  teneatur  ius 
ioper  pretaclia  articalia,  adNbHo  sno  inremenlo  forme  et  cmHineneie  suprascripte, 
dicInaiqDe  snuaa  ralnm  el  flminni  lenebimnr  obaeraare.   Vro  qnibut  obaeruandia 
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ex  parle  nosiri  noa  vna  eum  ftdelibus  noslris  Coonido  de  Cremun  et  Reymaro 
de  Wedele,  mililibus,  promisimus  fide  data.  Testes  sunt:  Dellewus  Wlf,  VIricus 
de  Barnecowe  et  Vikko  de  Stralendorpe ,  milites.  et  plures  alii  lide  digni. 
Jn  premissorum  igitur  lestimoniura  sigilluni  nostrum  presenlibus  est  appensum. 
Actttm  prope  pontem  Sakesdorpe,  dalum  vero  Sterneberg^  aano  domfiii  IPCOC 
dedmo  odaao,  In  vigilia  aianmplionii  Ibrie. 

NMh  im  OrfgimI  im  Baapt-AfohiT«  n  SdnrsriD«  «a  ebm  PngmamMnitMi  Ubigt  d«i  Fantaa 
Briwich  8hg»l.  »bfeWMet  sa  Nr.  28««.  —  Vgl.  Nr.  4001.  —  Gfl4nidtt  bti  liuh,  Maltnii,  Olk,  I,  8.  37«. 


1318.  Aug.  15.  Hohen-Vicheln.  4001. 

Bermattn,  BMiof  wm  Sdiwtrm,  vetgleidU  dm  KSn^  &üa  von  lUbteuurk 

In  nomine  donilni.   Amen.   Omnibos  Chriati  fidelibna,  ad  quo»  presena 
scriptum  peruenerii,  Hermannus  dei  graeia  epiacopna  ecdeaie  Zuaerinenms  aalnlem 

in  dnmino.  IVou  rint  vnitiprsi,  tarn  poslen  quam  presenles,  qnod  inier  ma^rni- 
ficum  principem,  dominum  Ericum  Danorum  Sclaiuirumque  re^em .  parte  ex  vna, 
ei  duminum  Kicholaum  Olaui,  quondaro  ipsius  dupiierum,  parte  ex  allere,  super 
diaaeociooibus ,  que  inier  ipaoa  verlebanlur,  sabbato  ante  aasumpcionem  beate 
Ibrie  in  villa  Vigliele  placitauimus  in  hunc  modum,  videlicet  qnod  idem  dapifer 
compuhibil  die  nuliuilatis  Miirie  Worlliini;ebürüii  s(i[)er  dehilis  contraclis  nomine 
reinv.  (niibns  omnibus  racionnbiliter  conipiitatis  dominus  rex  predictus  obligabit  et 
dimiuet  sibi  pro  cisdem  iilulo  pi^meris  rauniciones  infrascriptas :  Wernemuode, 
Stelteborgh  et  Glambeice  super  Yrobriam,  eum  omnibus  bonls  et  reddlllbus,  quoa 
res  prius  apposnerat  ad  eaadem,  pront  in  patentlboa  lileria  anis  prtna  anper  boo 
datis  plenius  continetur.  Preterea,  ai  in  computacione  discordarenl  rcx  et  dictus 
dominus  ^' ficholaus],  hoc  stabil  iuramcnto  ipsius  dapifVri-  in  »-o  manebit  rex 
coDlentus.  Quandocunque  eciam  rex  municiones  prediclas  rcdimere  voluerit, 
ipsum  dapiferum  vel  eins  nuncium  suo  nomine  pagabit  in  LubelKe  in  tolo  debilo 
eompntato  argento  puro,  et  illod  condueet  ac  aecumbit  dominus  res  et  dominus 
■agnopdmiais  in  ciuitate  ipsa  et  inter  Trauenam  el  Tolensam  pre  ortinibus,  qui 
amore  ipsorum  facere  vel  omitlere  volunl  quidquam.  Jt^m,  si  aliqnem  dominum 
quemcuntpie  sm  dominos  vel  vasallos  prediclas  municiones  inbrlgare  vel  circum« 
uallare  couti^^erit  aut  propugnacula  edißcire  ante  ipsas,  tunc  dominus  rex  lenetur 
ipaaa  disbrigare  et  defendere  et  preesse  eisdem,  proni  dominus  suis  bonis  et 
terris  ac  suis  Idcfibos  homlnibus  de  iure  preesse  tenetur.  Prelerea  rex  dabit 
diclo  dapifero  pro  suo  seruicio  duo  milia  müreharum  puri  argenti,  que  certificabil 
rex  sibi  cum  viginti  militibus  et  armigeris  ab  Ista  parte  awria  in  Teutonia, 


Digitized  by  Google 


4001  1818.  867 

antequani  regi  niiiniciones  reddantur,  ila  quüd ,  postquam  muoiciones  reddidit, 
vUra  ad  snnum  proximum  soluentur  sibi  mille  inarcbe  puri  in  ciuilale  predicta  ^ 
•eqaenll  amio  proiino  itemm  uille  marche  pori  tbldem  «nb  oondneto  el  seen<- 
riialc  prenolalis.  Ileoi,  quaindia  per  regem  diclo  domino  Nidiolao  el  eoii  here- 
dibus  debita  sua  soluta  non  fufinnl,  municiones  predictas  ad  seruicia  regis  tenebit, 
sicut  ßdeiis  vasailus  suus;  debilis  vero  solulis  municiones  reg'i  reddantur,  super 
quo  proiDiUimus  nos  et  diclus  dominus  NichoIau$  in  solidum  et  nobiscum  fratres 
nosiri  HoIsidI  com  poeioribus  tmicis  nostris,  ita  quod  in  Tniuerao  flniiw  triginta 
mililes  et  armigerl  Teoloniei  promiasoree.  Celenim,  quod  nidliis  dominum  Ii[ieho- 
laum]  antedictum  et  siios  beredes  in  municionibus  predictis  et  bonis  ad  ipsas 
pertineolibus  inpedire  vel  'mbrl^nn'  debeal,  quamdiu  ipsas  (enuerit,  super  hoc  in 
soliduro  promittent  data  fide  dominus  rex  Danorum,  Waideroarus  marchio  Brande- 
burgb^nsis,  duninua  Magnopolensis,  comea  Gerardus  de  Reinaborgh,  comes  Hen« 
ricus  in  Zuoerin,  comea  Henniliiniu  Holxacie,  Marlinua  Dune  iiiuatrii  regia 
Danorum  dapifer,  Lodeuuicus  Alberti  etusdem  regis  marskalcu.s ,  et  ad  buc  oeto 
mililes  Dani  et  decem  milites  vasalU  dumini  Mag^nopoiensis.  Ceterum  soluet 
dominus  rex  dicto  domino  IM[icholao]  omnia  bona  sua  propria,  que  iiabet  ex 
ilta  parte  maria  in  Teutonia,  secundum  taxacionem  qualuor  mibtum,  quorum  rex 
duoa  alalnel«  non  aduenantea  ipai  domino  N[icholao],  et  ipae  dominna  N[iclioiau8] 
duos,  qui  aibi  placneriol:  iatorum  quatuor  miiltum  superior  erit  dominus  Sirridnt 
de  Piene,  cuius  laxacioni  cum  iuramento  suo,  sl  discordauerint  predicti  quatuor, 
stab'ilur  vlrobique.  Et  hec  bona  persoluenlur  sex  septimanis,  antequam  dicte 
municiones  redimantur,  pro  quo  promiUeot  milites  et  armigeri  in  solidum  lamosi 
et  diallea  ad  dictum  argenluio,  Tasallt  domini  regia  el  domini  Hagnopolensis ,  ita 
quod  pro  abgulia  mllte  et  quingentia  marcliia  purt  decem  milites  et  armig^eri 
promissores  sfaluenlur.  Jtem  fitiminus  rex  soluel  prediclo  domino  N[ichoiao] 
omnin  bona  sua,  que  babet  in  Dacia,  secundum  taxacionem  [)redictorum  quatuor 
miiilum  ud  hoc  depulatorum:  qui  si  discordauerint,  prediclus  superior  sub  iura- 
menlo  auo  dicel,  quod  equum  fuerit,  in  quo  rex  et  idem  dominus  N[icholaua] 
conlenli  permanebuni  Ttroliiqae.  Dominus  rex  vero  pro  predictis  bonia  alatuet 
promissores  ab  ista  parte  maris  in  T(  iilonia  de  mililibus  el  armigeris,  vasallis 
suis  et  domini  Magnopotensis ,  pro  sioguiis  mille  et  quinirentis  marcbis  puri  in 
solidum  decem  sufficientes  et  famosos  milites  et  armigeros,  el  sie  deinceps, 
quousque  cerlificata  fiierit  Iota  summa.  Jlem  dominus  rez  cerliftcabit  ipsum 
dominum  N[icholaum]  pro  bonia  auia,  que  habet  in  Daoia,  ex  ista  parle  maria 
in  Teutonia,  infra  binc  el  feslum  puriftcacionis  Marie  proximum,  ila  quod  festo 
naliuitatis  Johannis  baptiste  ttinc  proximo  totum  debitum  racione  bonorum  suonim 
in  Dacia  coulractum  in  ciuilate  predicta  argento  puro  et  parato  persoluatur, 
quod  argenlum  doudnni  rex  et  dominus  Hagnopolensis  Üb  seevrsbunt  et  oon- 
ducent,  pront  superins  est  notalum.  Jl«n  dominus  rox  refondel  diclo  domino 


Digitized  by  Google 


868 


1318. 


4001 


N[icholaoj  et  suis  adiutoribas  et  amicu  totom  dampnum,  quod  receperunl  a 
tempore,  postquui  dietui  doniniw  N[i€holaiis]  recenit  t  Dadi,  !■  quo  ipsum 
neirnnbiKlar  poteniot  informare;  si  vero  rex  dixeril,  illud  dtm|nioa  io  boois 

■ttit  et  non  doroini  N[icholai]  predicti  esse  factum,  hoc  stabit  ianmieillo  ipfin 

domini  Nicholai,  ot  rcx  loturo  sibi  amicis  suis  •^oluei.  Jlcm,  si  aliquis  ami> 
coruro  sepedicli  domiai  iV[icholai]  bona  sua  vtsndere  voluerit,  ipsum  sequenlur 
bona  sua  preler  broghelen  (!)  et  tdit,  qne  pro  seruii^  siint  concessa.  Jlem,  qoi- 
cnnqae  in  bonis  propriia  manere  Toluerit  de  amiou  suis  et  aeraitorEbus,  bonia 
suis  omoibus  et  libertatibus  vti  debent,  sicut  prius,  el  ipsis  esse  debel  dominiM 
graciosHS.  Jlem  rex,  vbicunque  zonam  inierit,  ipsi  zone  dictum  dominum 
IV[icholaum],  si  sibi  necesse  fuerit,  intercludel  sicut  se  ipsum.  Jlem  dominus 
N[icholaus]  prefalus  reddilus  oinnes  anni  istins  de  boois  suis  leusbit  seu  leuari 
faciet  sine  Inpedimeiito  ooiuseonqiie.  Item,  ti  aliipiis  beut  predieti  domini 
N[idiolai]  inpecieril,  super  hoc  ipse  c(Mip«ebil  äd  tres  septimanss  post  Michaelis 
in  Worlhinga^inri^Ii ,  el  oplinebit  cum  suo  furarocnto  rt  rlcrom  mililum  el  armi- 
geronim-  quod  ipse  melius  ius  habeat  ad  illa  bona  quam  alter,  qui  inpelil  Ipsa, 
et  liec  luijc  rex  sibi  suiuel,  sicut  alia  sua  bona  anledicla.  Quod  aulem  domini 
prenotati  super  articulos  ipsos  tangenles  promittent  flnaliter  data  fide,  infra  Iilne 
et  tres  septimanas  posl  Michaelis  cum  viginti  militibus  ipsonun  compromissoribus, 
ri  qtiod  omnia  alia  el  singuh .  inm  de  soiucione  debitorum  quam  bonorum  et 
omnium  obseruacione  articulorum  suporius  premissorura,  infra  hinc  et  purifica- 
cionem  Marie  sub  iidei  promisso  perducautur  ad  planum  elTecluro.  Super  lioc 
dominus  Magnopolensis  ae  Tna  secum  Gonradus  de  Kremun,  Johannes  Bösel« 
ifale  (!),  Remarus  de  ^^^  lole,  Godcfridus  de  Bulowe,  Obicus  de  Bamekowe, 
Rcynarus  de  Plesso,  Bolto  Ilascnkop,  Jolianrics  de  Bulowe  el  Wiperlus  Luzowe 
marskaicus  domini  Ma<rnopolen.sis,  mililes  slrennui,  data  Tide  promiserunt,  nosque 
e  conuerso  super  arliculis  nos  tangenlibus  ac  vna  nobiscum  dominus  Nicholaus 
Olaui,  Olricus,  Bemardos  et  Henricus  fratres  dfcli  Molsan,  DeUeuus  WIT,  OIricns 
de  Bloliere,  Henricus  ßuiowe,  Sanderus  de  Deescin  et  Luderus  de  Trekowe 
proniislmu«»  data  fide.  Jn  premissorura  iffllur  leslimonium  sigillum  noslrura  vna 
cum  sigillis  uiilituni  i^n;  diclorum  presenlibus  duximus  apponenda.  Dalum 
Vighele,  anno  domini  raiilesimo  CCC°  decimo  octauo,  die  assumpcionis  beale 
Harfe  virijinis. 

Naeh  den  im  Baupt- Archire  tu  Schwerin  anfbcwKlutta  OrigJatlfc    Eingebllngt  »iail  10  Farguncnt* 
stnifm,  Ton  dm»  mtb  S  8i*|;*l  tngm.   Dm  Sieg«!  (det  Bicdioh  HennMa)  an  der  mtea  PretMt  fehlt. 

2)  ein   niittolgrns»i''> ,    ruricte«   Sip^rel    mit    einem    quciT^rtheiltci,,    in  dCDI  obefB  Fvtda  WbfafBrtM  BOd 
mit  Blameor&oken  belegten,  in  dem  untero  Felde  leeren  Schilde;  Umicbrift: 

•ii  S' .  NiaiiOUIi  ^  OLKFS^ .  ILLYStS  KOeiS  ^  DKNOftf  DXPliT 
S)  dai  BittMi  DlriA  MelUaa  Siegelt  DM^iift! 

.  S* .  VLRtOI  .  oak .  MOLZSIIN  .  MIUTIS 
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4)  dct  Biltan  Beniiard  MolUan  Siegel;  Umtefarift: 

[<h  S  ■  BjaRNRRDI  .  MILIKS  .  MOLTZX(N] 

5)  An  BiMan  BäMA  Moltzao  Siege)    Umichriri : 

S' .  hlORlOi .  MOLSXB  .  [MliUIlS 

Nr.  3 — &  tiod  abgebildet  zu  Nr.  3840. 

•)  dM  ia  Bd.  V.  zu  Nr.  SYYS  »kgMUato  MiUMflfiMg*  fli^  6m  Alaanndtr  T.  8^b«Mrta,  4er  kkc 

Di«  Sief«!  4«r  Btttvr  Mkolma«  Olihoii  md  OMA  MollHa  aind  »«  dvbMlbea.  msh  dloUelier 

Wciie  geläuterten,  durcbscbtiüendpn  "W.u'h^.  also  wohl  ohne  Zwi  ifi  I  ,  ijf;!rjrli  uiil  an  dramelben  OrUj 
angehängt;  die  Siegel  der  Bitter  üerob»rd  und  Heinrich  MoltXM  «iad  »ut  ungeliutertein  WmIu,  nach 
mckleoburgischer  Weite.  TersehMtMC  Gttik  —  Gadcinikl  hti  Unh,  MbUhb*  Ulk.  1^  &  981.  —  TfL 
Mr.  39»«  «nd  1918.  Oet  14.  - 


1318.  Aug.  23.  Tangrim.  4008« 

Mann  MMe  tt^  «me  Vteani  ä»  d«r  Kwdu  m  JSIankmJu^  mit 

Omnibus  Christi  fldelibos,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  Johannes 
Moltke,  filios  Vickonis  Mollkeo  miliUs  de  Blanckenbagen ,  salutem  in  domiao. 
Gcfta  boninuin  plMvinipie  anblgyilalto  seropulua  fbolerel,  sl  non  pergameoi 
bteranim  tettimonio  fiilcireflliir.   Nolum  igitur  cuplo  eise  onivenb,  tan  pr»- 

sentibus  quam  futuris,  me  ad  ampliationem  Itudis  divine  el  tn  salu!em  animarum 
parentum  meorum  vicariam  nnam  Tiindasse  in  ßiHiJLk(  iiiiHg('[i ,  cum  consensu 
domini  Ditmari  plebani  ipsius  iüci,  perpcluo  duraiuram,  quam  hiace  dotavi 
reddilibm  tn  TtU»  Jkendorff  filte,  TMelioet  ilaobot  [t]rem[o]diis  el  dhaidio 
iiligioM,  quatuordecim  modtis  onei.  Tiginli  sex  modiif  avene  et  eelo  folidonm 
de  reddilibus  ibidem;  in  x  lla  VVulvcrdeshagen  oclo  marcarum  denafriorum] 
reddilus;  item  in  viila  DIanck  [ o  J  nimg-en  qoBtuorducim  marcarum  dena[riorumJ 
reddilus  in  mansia  Iribus  iuxta  dolcm  proxini^ej  iacenlibus,  ad  dictaro  [vjicariam 
pos[ilis],  tall  nedio  ieteiiecto,  quod  Mcerdos,  qui  ipsam  pro  tempore  ofBdtTerit, 
in  diclif  reddilibus  el  mansis  ins  alind  flibi  non  U8nrpij»it,  niai  qnod  eeneum 
inde  tollal  in  festo  quolibet  Martini,  quem  tarnen  ceosum  per  pignora  extorquere 
poterit  licite,  si  necesse  fueriU  Uanc  vicariam  domino  Gliodfrido  sncerdoli, 
eihibitori  preseolium,  ad  vite  sue  tempus  contuli  pure  propler  deum,  ut  idem 
in  diela  eecleiie(stiea)  Bknckenhagen  üingulia  diebns  servet  primam  missam,  in 
fe8li[Ti]totibn8  vero  et  qnando  solenne  ftuios  presess  fneiil,  tone  pio  pladlo 
plebani,  qui  in  dicta  ecclesli(sUn)  pro  tempore  fuerit,  nnani  missam  senraUti 
nisi  forte  in  legitimis  negotiis  ipsam  dominum  Ghodfriduro  quoque  absenlem  esse 
conlingal  vd  impedimenlis  legitimis  fuerit  excusatus.  Huius  rei  lesles  sunt: 
Otto  Hollke,  Ghun[tjeru8  de  Levetzow,  quuruai  äi^tllü  uaa  cum  meo  sunt 
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appensa^  ne  hoc  factum  meum  rationabile  in  postenim  valeat  iofinntri.  Actam 
et  datura  Tangrim,  anno  doraini      CCCTXVITI.,  in  vi^ilia  B[a]rtholomei  apostoli. 

Aqj  Jcr  im  Uaupt-ArcUtT«  lu  Schwerin  ateohrifUiek  ftüfhewahrUo  QwAnDktMBtvkaade  de*  Bucfaoli 
Johknn  Toa  Schwerin  d.  d.  1326,  A9§.  t.  —  0«dndU  M  S«lll«tor,  F.  ft.  •T2s  T.  WcrtfhalM  IT, 
y.  1006.  —  TfL  1324,  8«f«.  SS. 


13ia  Aug.  23.  Sdiwerin.  400S. 

Hemriek,  Graf  von  Schwerin,  schenkt  dem  Ihm'Capitel  m  »Schwerm  das 
jM^aMiWM  von  jr  xfi|fiN  tu  vrsvawKiyeiia 

llinricus  dei  gratia  comes  Zuerinensis  hooorabilibus  Tins  Zueriaensis 
ecdede  preposilo«  deeno  lotique  capitnlo  nooere  üdelllatis  comlaiiliain  el  fm 
Clirislo  nlnleB.  Hott  spedili  d^^otioiiis  alieelii  etgß  veslmn  eodesitn,  ■Ü- 
^pmU»  ^SMI  BUere  iuuandam  duxiniQS  et  hooorandan,  ot  obsequionia  diu- 
nonim.  qne  in  peraguntur  assidue.  non  expertes,  sed  roagts  apad  deum 
participes  fteri  mereamur.  Donamus  itaque  et  ecciesie  restre  deliberaia,  deuou 
ei  spoDlaoea  Tohmtete  daos  Humsos  adiaceotes  viUe  Grewaeoha^n ,  spectaales 
•d  Mt,  tl  ceduil  in  pleMuii  praprietalen  d  poMcnioiiMi  eedetie  vcmk,  chi 
i—ftM  cowdf  reddiiibus  et  prooenlibi»,  inie  et  aSUnitate  iodicMdi  MqM 
|!h-^rtale  quaennque,  sicut  in  eis  rel  5nper  »'"<;  nobts  compHil  aul  qnoctmqoe 
modo  connpeleiv  possit,  iudicio  colli  el  manus  taDlumm&do  i»obis  saiuo:  dantes 
el  coBcedeotes  vobts  el  ecciesie  rcslre  hberao  el  plenam  poteslalem  ordinandi, 
dnpwcvdi  «I  fecieirii  de  i^(is)\  quicquid  ToNi  piMKrit  ordiiMte,  doporibi  d 
httk  mutandi  pro  vesini  arbitrio,  «pMrtiesMMqM  d  qnndocoiique  vobit  TiaM 
fticrit  E\nuoc  ersti  predictos  mansos  cum  ipscrtira  atlinentü!«  omnitus  extra 
iMQuai  et  potestatem  noslram  ponimiis  el  ecclesiasüco  «uMlciran«  'icen- 
ctaates  el  volentes ,  ut  possessiooem  ipsonim  iibere  comprtaeoLdiis  ei  oaüeatis 
^■Mdecwmn  et  ciwpniiew  pro  dSMe  ecdcsie  tcsIk  perpetao  leaealii; 
fialMi,  latam  et  liani  inbtari,  qtoi  mh^sm  ad  Mik>[«|«  nmntmim 
dom-nium.  apud  Ziiorinen«em  ecele>"am.  sicnt  prr-i5ctnm  p«t.  irrevocabililer  per- 
m»n<uri.  Testes  hulus  nostre  doaalkn .«  *unt:  Bo.io  de  Drieberire.  Anfonins 
de  Dambeke.  Lodoiphus  Schwerin.  Hartuicus  de  Zy(^cj (rasea.  Borciiardas  et 
litiiipi  de  DaM»^  AmIoiIm  de  Mur.  M&les.  Iili  ■■!  de  Unr«  U- 
da^plMB  da  Scy(c|lMMB*  Erocaivi  de  finfcaw«  fcMafi«  d  ad        plwca  fide 

v^tta  ke^ft  BtftkalaBci  ^pealoS» 
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1318.  Aug.  26.  ScbweriD.  4004. 

TTertaannDs,  Bischoff  zu  Schwerin,  vnd  das  g«oUe  CapituI  stifften  eine 
Prabeniim  von  ier  Vberroass  ihrer  piter.  dir  sie  von  hm»  Heinrichen,  Grafen 
zu  Zwenn,  bekommea  tm  Dorffe  Greumoenhaghen Dalum  et  acium  Zwerio, 
1318^  sepiimo  kal.  Sqilcwbris. 

ameh  Cusinäs,  Fratoc.  foL  23*.  —  GeimciLt  bei  Lucti,  Mtttraa.  Utk.  I,  tS6.  —  Tgl.  Nr.  MM. 


ISia  Seilt  6.  Güstrow.  4095. 

Johann,  Fürst  von  Werie,  vtryprühi,  die  Summe,  i«/eÄ«  er  zur  Eü^iisrnng  von 
MiMm  «en  dem  Dom-OcgpM  m  Oüdnm  mpfcmgen  hat,  ßbr  im  FJl, 
Jbm  der  BieAof  wm  (kmm  de»  SAeekm^  dttuHem  mdU  jw  jhiyin 
mtr  ob  AvUbi  giwuafceii. 

Km  Johamies  d«  gncii  doiBioiis  de  Werie  leaore  pretemiui  Kqeite 
eonfltore  cepimos   uniuersii,  ^nod,  ean   deliberacione  oondpeKOiin,  habilo 

WMlrorum  consilio  discreloruin,  uHiam  nosinm  Mdlechin,  noslro  p8!ruo  domino 
Hinricü  M^irnopoleosi  pro  capliuilatis  noslre  iiberacione  obli^iW  uu  pro  X  railtbus 
marc^truiu  argenU,  redimere,  sicui  nunc  loci  se  offert  c^pia  ci  lemporis  qualilaa 
o^Huna,  el  ne  iitttd  aidcareamr  nane  tenerarie  negligere,  quod  in  fnlnmn 
fortassis  cogereoiQ[r]*  ezpens»  al  bboribus  et  moHo  diffieilm  optinere^  et  i|nin 
ad  faciendum  id  nos  presen«  ingens  el  eiiidens  urgel  necessitas,  nec  ad  id  teste 
deo  propria  sufTicere  poterit  (el)  facultas:  accessimus  lelo  uultu  ad  Hnminos  Gustro- 
weases  canonicos  et  uicarios  loci  eiusdem,  ipsos  mullis  precibus  humiUter  rogaDles, 
Hl  hac  nece^tale  iuspecia,  que  non  Mhin  [nos]'  aogit,  ueram  «Sm  totem 
lemm  notlnin  (totam  terraro)  tangil,  nobis  in  aliqnali  niinnit  peeonie  notlre 
peiicioolfl*  intuilu  sulTr8gar[iJ'  ad  factum  huiusmodi  dignarenlur.  Qui  omnes  uelut 
donacioruMn  seu  dontim  hoc  secundtim  iura  antiqua,  que  prohibent,  nisi  episcopus 
Camineasis  necessitatem  legitimam  uideret  inesse,  facere  penitus  denegabanU 
Nichilominus  tarnen  ipm  mutni  nomine  ndiii  snrnnam  atiqualem  preslU[e]r[u]nl* 
•nb  hac  forma:  d  Gamlneniäe  episcopna,  qnando  ipsnm  ad  parle*  reoerli  oon- 
tigeril,  neeessitalem  in  hoc  faclo  esse  perspexeril,  Itanc  suroroam  donum  sen 
donacionem  gratutle  nobis  faclani  repulabinnus;  insnper  uolenles  ipsi?  stniruli«  ob 
hanc  curinlilalf^ra  nobis  faclam,  ul  Jiximus,  eo  diiigeiicius  noslri  [  romucionibus 
obligari.  Si  uero  episcopus  Cainiaeusis  predictus  euidentem  necessilatem  in  hoc 
iMle  pro  Bobia  non  allegnneril,  leddeana  qiifs  anmnam  predkrtam  ainlui  nomine 
receplam  ab  ipais,  qnando  ab  Ipaia  foerimus  teqnlaili.  Pro  cniw  eoninnaaioae 

47» 
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•igillom  nostram  presentibus  est  appensum.  Dttiui  Giutniwe,  aofio  doniiii 
ITCCCrXVIir,  ia  die  beali  Magiii  niartiris. 

Kadi   «ka  Difto— tw  das  Dom -CoUtgiM- Stift*  Gösti««  Ui.  58.  Mr.  IiXXl.     '  cogcrmoS  — 
Ml*  —  *MfliiCH«  —  <fwrtHM— I.  —  TgL  Hr.  «818. 


13ia  SepL  8.  4006. 

JDk  von  Mebmg  lasten  den  Qrafen  Nieataus  und  Bemrick  vom  SekmrM  oflit 
Gükr  m  Eäbarp  ßkr  doi  Klotkr  Ebitorf  auf. 


luustri  ac  nobUi  viro  domioo  iNiicülao'  comiti  de  Swerin,  Johaones  de 
■ehii^ghe  fenior,  Beesoii  Johannes  et  Henrieos  ftalree,  lilii  donfni  Henrid 
Müitis  quondam  de  Helldi^ie,  le  ptnlM  ed  qnenlt  sin  beneplacita  coid  «wuii 

promplilud  ne  faraulatus.  Cum  secundum  cunum  temporls  et  sinistro»  eaenlus 
prosperitatis  Degutia  et  iHria  lioniiniim  mullipliciler  varienlur,  nobilitati  vestre 
copimas  notum  esse,  quod  boDa  nostra  otuoia  in  viila  Estorpe^  qae  a  vobis 
hseteBos  fai  pheodo  habaimos^  beoordiilf  Yiro  domioo  Nieolao  ftrepoaüo  et  eon- 
leolai  saDCtimonialiam  in  Ebb^storpe  pro  LV  marcis  denartorum  TendidiBOs 
perpetuo  possideodum.  Quapropter,  quidqiiid  iuris  pheodi  a  vobis  in  dictis  bools 
ab  antiquo  tempore  possedimus,  cum  mulliplici  graciarum  actione  vobis  pre- 
sentibus  resigoanius,  sapplicanles  attencius,  nt  predictum  fflonasteriiun  io  biis 
•iait  in  äHb  sfaoilibiis  De[go]eils  oonfooere  eofOlis  alaerlter  el  loeri.  Actum  et 
daUno  aoao  dostiol  K*CXX7XVIir,  io  natiailale  beele  Msrie  viiginis. 

B. 

inOcIltB  T.  Hararncr^ffin    /Ztschr    de«  hi»l.  Veri.iii«   für   Nic-dtT?..  Jahrg.  1857,  S.  6S|  A«f^)  fcjjf 
d«B  bwden  Urkimdon  d.  d.  läi'J,  Jnli  4,  and  1^22  Tieimciu  .Ebttorpt"  letcii. 


1318.  Sept  a  Neu^Kalen.  4007* 

Jokanth  lUnt  vm  Werie,  bettäi^  du  OenehUame  der  Stadt  Nm-Kalen, 

No.  Johannes  dei  gratia  dominus  de  Werte  uniuersis  presenci[a]  uisuris 
ion  iiidilnfif  reoognoseivus  publice  prolestanles,  qood  nos  danus  et  eonreffima 
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eoDfolibus  et  ciuitatis  Nonc  Kalandl  noalris  fideübus  burg[ejiuribus  et  dilecti« 
omne  ius  ac  iuris  sentenlias  et  «ingutes  aucioriiales  ac  libertales  auas,  quM 
aBtiqnitus  habere  lidebHitDr  lenporibos  pradMeHorom  Boslronm  domisorniii 
WoMenni  te  Nicotai  fiUi  ani,  dämm  d«  Bwlock,  ■ortri  prirai  iSM^  el  in- 

np«r  qaieqaid  to  aois  scriptis  diclis'    ac  prhiileglis  algillalls  poleniBl 

approbare,  pf^rpeluo  perrruendaro ,  ceteniro  omnes  termtnos  ffgroram,  lignomiD 
suorum  cum  aquis  ac  pascuis  integris  possideodo.  Hec  prebabila  merooratis 
noslris  cooauiibus  ac  inooUs  ciuitatis  Kalandt  intendirous  ac  uolumus  roeliorare, 
■ogmmtMre,  proBonor«,  nee  In  afiqm  ofDuere  aot  iDDonare,  quod  pretenlilnis 
cdnirsiHmur.  Testes  huius  sunt:  Johannes  de  Pececow,  Wluingus  de  Oldenborch, 
tiodefridus  de  Br[u]cecouu',  inililes,  Lippoldus  de  KalsTid.  Barloldus  de  Kalantf, 
Johannes  (Je  Bruderslorp.  Henniclie  Vmmefrjeisrk** ^  l)<  Üeuus  Musehar,  tümuli, 
Cierhardus  plebanus  in  Kaland,  Herbordutt  vicarius  ecciesie  ibidem  et  Hiuricus 
eapeUanus  ibidem  et  iOI  quam  phures  Ilde  digoi.  Jn  «olat  eafdenttoiii  mMtrom 
sigillum  presentibw  est  appensom.  Datoni  et  actum  in  Now  Kehndl^  anno 
dMsliü  1318.,  in  erailino  nalittilatia  bette  Hirie  virginif. 

Nach  einer  notariell  brglaubiglen  Ab»cbrift  im  Haupt- Archiye  zu  Schwerin,  rom  Jahre  1623.  Statt 
*BriooMOBtt  wird  man  BittMeow,  «tatt  *  VmmtltiMka;  VmoMrMMke  za  leMn  haben.  'Ja  die  Lücke 
fit  aiii  Wwt  biaiw  dUti»  Inl  «Im  aplMw  Baad  aoaca  «tafdlgw  —  Vgl.  Bd.111.  Hr.  1581. 


161b.  Sept  11.  4008. 

JJanrich  und  Marquard  vom  Lo,  Gebrüder,  verkaufen  ihren  Hof  und  ofils 
tibr^en  Betiiamgen  im  Dorfe  B&no»  an  da»  KloaUar  BeinfekL 

XTninente  Christi  fldelibus  pt-esens  scriptan  nlmiris  Hinricus  et 
fttlres  dicti  de  Lo  saluteni  in  donilno.    Teuere  presencium  proteslamur, 
nos  consilio  et  coTisensii  Rmicorum    nostronim  et  onininm,   quorum  cona 
fueral  requireudus,  vendidituus  domioo  abbati  el  cüQueolui  ia  Reyneuelde  cuHsMI 
noilnun  in  nilla  Bnrieowe  eom  oamib«  edifieito  et  Iribus  nensle  adiaeenÜNi^ 
inauper  vnum  niansuro  liberum  ibidem  et  oronia,  qne  in  eadem  uilla  habui«»'  ^ 
possedimus  in  B^rh.  pralis,  pascuis,  lignis,  areis  ft  redditibus,  lali  iure  H  i**^ 
tale,  quo  nos  halmimu.?  et  possedimus  usque  in  presens  lempus.  p."^  ^ 
trecentis  roarcis  slauicalium  denariorum,  quorum  quingentas  in  festo  Jwi**^  ^ 
qnadriogeDlas  marcai  tai  feslo  Ifortini  et  Iterum  quadringentaa  MVOi»  H  ^ 
donlni  nobis  expedite  et  integre  penolnemnt, '  a  quibna  ipeoe  dü^^ 
et  solutos.    Judicium  eciam  sexaginta  solidorum  super  «i'wf^rw*  jm-rr-f^^  ^in^m 

uille,  lam  illorum  mansonim.  qnos  dominus  Hinricus  dt   ^ 

Doberan  nunc  habeot,  quam  aliorum  omnium  mansonw.  •**  ^••"•''^  • 
doBino  Hiniico  Magnopolensi,  dimiaifflns  eisdea,  *       'S*  ^  '  ^^^^ 
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suum  iudicio  presideant  et  omnes  culpas  sexaeinta  soHdorum  el  infra  corrigant 
iudicando,  iudicio  capitis  et  manus  laliter  exceplo,  videlicet  quod  aduocalus 
doaihii  fem  iadido  prefidett,  coins  indicit  due  parlai  eedeot  domhio  terre,  pars 
■ero  ttreta  ecdetie  remanebit.  Jnsuper  obligamns  nos  ad  firmam  warandiam 
diolorttin  bonoram  et  iadicii  prestandam,  si  super  hiis  ab  allquo  fuerint  inpeliti 
et  nos  fuerimus  requisiti.  Ad  quod  promiserunt  nobiscum:  dominus  Godeschalcus 
milea  dictus  Storm,  Ludeiie  Plozcowe,  Gerhardiu  Clawe,  Johaones  Slorm,  Johannes 
Ploioowe,  VMcns  Hodratyn,  Marquodus  de  Jodsgine,  Oetleoos  et  Ibnjufdiis  de 
•PeriieiilyD.  Vi  entesi  hee  ndombnis  uendicio  nostra  firns  perannesl  et  t 
Benine  in  postenim  possU  uiolari,  presentem  paginam  stglllis  nostris  et  sigillis 
amicorum  nostrorum  Johannis  et  Godescalci  fllii  sui .  militurn  dictoruro  Storm, 
fecimos  coromuniri.  Testes  iiuius  rei  sunt:  dominus  (iodescaicus  Storm  et  alii 
suprascripti,  item  Detleuus  Plozcowe,  Nicdetis  Zanteoowe,  domious  Wikenis 
plelMOiis  in  Bnrlsowei  JuNke  adnoestos  et  phves  alii  fide  digni.  Aela  snnt  liee 
anno  donini  ITCOCXVlir,  in  die  Prellii  et  Jadneli  nariinun  iiealenun. 

Nach  d«m  Original  im  Hanpt-AnUT»  in  SdivwiB.    Am  eiogezogeneo  PergameotModan  kug«B  4 
tgfafldfarmige  Sipgcl: 

1)  im»  bieraotcr  an  erater  Stelle  abgebildete  tehildf Armige  Siegel  mit  einem  rier- 
■•pddiigin  Kaannde  «ad  dar  Uunahiill: 

•ii  BBIOI  *  Dato  *  *  *  + 

S)  «b  1;  DmKiixiit: 

•Ii  S^.  .XRQVlIRDi  IS 

3)  Cte  •cUMAnD^M  8n|(81  mit  3  aechüspeichigea  Ri&d(*ro ;  ['nischrift 

4*  S' ...  INI  .  10  .  ÄNN  [IS]  .  STORM 

4)  dai  hiaraatar  aa  «weiter  Stelle  abgebildete  «childf Ormige  Siegel,  wie  3;  Oniehrift: 

■Ii  S*.  0[OS]SOllLai  «  STCORIIJ 
üaHalla  8t««rt  bBagt  aa  aiaar  Ihknda       1.  Jao.  18SS.  —  VgL  dia  Ork.  4.  d.  ISIS.  Harte.  1. 


1.  4. 
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iai8.  Sept.  18. 


40M. 


Jokam  und  Mauukt,  FtMen  von  Weih,  vm^inden  oA  mä  dm  Qrqfm 
Heinrich  tnd  NMam,  wem»  dtt  leUUmn  SBUmm  Ownsdin  tmd  Nieolmi* 
von  Scktoerin. 

r  K 

Ib  godef  Ulli«!.   Amen.  We  Johan,  tsb  der  gmde  godes  hem  to 
Werle,  Tode  we  Heoneke,  Ttn  der  svAma  gDtde  iuDcherre  des  ralnen  lendee 

Werle,  belughen  oppenbare  in  dessen  brcufn,  dal  we  mit  vQsen  leuen  oraen 
van  Zwerin,  den  grauen  i\yclause  vnde  greuen  Hinrike,  vnde  mil  greuen  Guncele 
vnde  mit  greuen  Clawese,  greuen  Clawes  sone,  beyde  in  deser  wis  hebben 
ghedeghedinget,  det  we  tnde  vaee  eiben  by  en  vnde  by  eren  erben  bliuen 
M&Ata  Dp  ftHeriiMlkeii  in  eren  rechlen  eeken  lo  eile  eren  noden.  We  ecolen 
van  erer  weghene  weldich  wesen  ninne  oder  rechtes.  Mochte  we  en  nicht 
helpen  minne  oder  rechtes,  so  scole  we  en  helpcn  darna  binnen  rerloynachten 
mit  alier  macht.  Se  scoien  och  van  vnser  weghene  weldich  wesen  minne  oder 
rechtes.  Mochte  we  wene  to  vnseme  deneste  teu  van  iiulperen,  vriol  oder 
arme  lüde  oder  herren,  des  scal  vnser  en  deme  anderen  like  iralan.  We  ne 
scoien  vns  nummer  aonen,  vreden  oder  daghen,  we  ne  don  dat  mit  vnser  ome 
willen,  der  greuen  van  Zwerin.  Och  scole  we  vnsen  omen  greuen  Clawese 
vnde  sinen  kindcren  Guncele  vnde  Clawese  in  eren  sloten  (sloten)  in  dessein 
orlighe  holden  se^lycli  man  vp  vnse  kost  vnde  vp  vnse  ghewin  vnde  dignisse 
vpboren  na  ntanlalen.  Were  des  vnsen  omen  nol,  so  seole  we  en  volghen  mit 
aller  macht.  Wnne  man  slote  oder  wenghe  man  vaog^me  oder  strydde  man 
stride  oder  vnrdinghede  man  wal,  so  scal  malk  vpboren  na  mantalen.  Vp  de 
herlnn^hen  van  Lvneborgh  vnde  vp  hcrloghen  Ölten  vnde  herloglien  Wartzlawe 
vndü  vp  den  van  Ruyen  don  we  nen  denest.  Uinip  hebbe  we  vntrwen  ghe- 
lonet  vnde  vnse  riddere,  der  hir  beserenen  stan:  ber  Tesmer,  her  Vikko  van 
Lobeke,  her  Ludeko  van  Dusdn,  her  Rerman  Cremon,  her  Johan  van  Gremon, 
her  Wluingh  van  Oldenborgh,  her  Claws  Cabolt,  her  Bruningh  van  Kolne,  her 
Hinrirh  van  Mnrvn.  To  pner  hf'titghinghe  desser  dinghe  hebbe  we  vnse  rn- 
segiiele  ghehenghel  lo  dtssfn  l)rt  uen,  de  sint  ghegheuen  vnde  screuen  na  der 
bort  godes  dusent  iar  dryhunderi  iar  in  deme  achteynden  iare,  des  mandaghes 
na  sunte  Laraberles  daghe. 

Nach  dem  Ortgio&l  im  Havpl-ArdiiT*  xn  Schwerio.    Von  beiden  eingehängten  Pergameoibijidem 
•ina  die  8i0gd  akgcibÜlM.  —  Vgl  ISIS.  Oaibr.  16  nd  IMbt,  29. 
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1318.  Sept.  22.  4010. 

Jüöftonn,  Fürsf  von  Wfrle,  verleiht  dem  Rothe  zu  Parcktm  das  Eigenikum 
twn  2  Hufen  zu,  Gischow,  todche  derselbe  von  dem  Bitter  Vredebem  von 
Wösten  erkauft  hat,  mit  der  Erlaubniss,  dieselben  zur  Errichtung  einer  Vicarei 
ZU  verwenden» 

In  nomine  domini.  Amen.  Johannes  dei  gracia  domicellus  de  Werle 
oiPBlbuf  Christi  flddibns  presencia  visuris  el  «iidMs  •aluteni  in  perpetooni.  He 
actus  hnnnri  sab  tnosilo  temporis  (»iitingeoles  malidose  io  nichilloiD  radigintari 

expedil,  vi  non  solum  testibus,  verum  eciam  liUeris  et  inslruroentis  pupplicis 
perhennenlur.  Nolum  igilur  facimus  vniuersis,  lam  presentibus  quam  posleris, 
quod  de  nostra  Itbera  et  bona  volunkote  ac  nostrorum  Odelium  collaleralium  mililum 
instincto  dämm  et  flOBrerimus  sen  dimisiaiiis  fidelibni  et  dileclis  nostris  oonsolibus 
in  Firehim  insto  pheodo  propriotatem  et  libertatem  perpetouD  TUn  dnos  mmsos 
altof  in  Villa  Giskowe,  qoos  inqnam  mausos  ■  noslro  fidel!  mflite  domino  Vrede« 
berno  dictn  de  Wozsten  emendo  coiuparauenint ,  iure  noslrorum  fidelium  vasal- 
lorum^  abäque  servicio  tarnen  quolibel  nobis  faciendo,  cum  iudicio  minore,  quod 
se  ad  sexaginia  solides  extendit  et  infra,  cum  omni  participacione^  videlicet  in 
iignis,  siluis,  rubis,  nibetis,  paludibiis,  pratls,  pascuis,  aquis,  aquaram  decursibut, 
•gris  cultis  et  inculüs,  quolibet  usufructu,  sine  dimensione  faniculi,  in  sute  iMmtnto 
Stent  ijicpnt.  absque  calumpnia  libere  et  quiele  perpetue  possidrrulns;  iure  quidem 
majore  el  precuriis  noslris  in  Ulis  diclis  mansis  nobis  et  nostns  iiberis  ex  inlegro 
reseruatisj  proviso  lamen  et  expresso  saoe,  quod  cum  proprielate  prelaxala  et 
▼SU  amisorain,  nt  dixinus,  prefati  oossttles  el  eoram  suceeasores  ad  instaa- 
radonem  thIus  vicarie  divini  cultus  avgere  possint,  et  simpllciter,  quidquid  eoram 
placueril  volunlati,  plenariara  in  hiis  liabentes  facullalem.  Jn  huius  igitur  noslre 
donacionis  coniirraacionem  presentero  cedulam  nostro  si^^ilio  ipsis  dedimus  ad 
cautelam.  Testes  liuius  sunt:  Mariinus  senior  et  Martinus  iunior  de  Mallin, 
Benardus  de  LeesthenS  Cabold,  Tbesmanis*,  Nlcolans  Dessin',  Jöbannea  Ifavd- 
berch  pingttis,  nostri  niilites,  Nicolaus  Lobeeke,  nosler  Tssaltus,  et  dominns 
Stacius,  picbanus  sancti  Georrii  in  Parchim,  et  viri  cctcri  (ide  digni.  Datam  et 
actum  anno  dominice  incarnacionis  DrCCCXYlU",  in  die  sancti  Maiiricit  ei 
sociorum  eius,  raartirurum  Tliebeurum. 

Nach  dMi  Origin*!  im  BaUu-Anki?«  sa  Fanbui.    Dm  8wg«l,  weldiM  aa  tiau  PagMiMMpm««! 
lipf ,  iu  «bgclmUeii.    Avcih  bat  dt«  ürfunda  dvnh  Nlua  galtttaa,  bt  jadock  Mit  einiger  Miha  bii  mat 

•inige  r-A-clfrlhLiftL'  Wurto,  welche  aui  dem  !m  Haupt-ArchiTe  zu  Schwerin  aufbewahrten  Tranuumte  dea 
Biachofi  Johanne«  tod  Schweria  yom  7.  Jau.  132Si  crgilazt  wuidtsa  »iud,  aoch  sicher  20  Iet«a.  Dat  g«- 
dacbt»  Traaiiiiiupt  iat  Qbrigaos  nicht  durchweg  caverUwig,  und  bat  nameottich  in  daa  Stogciiaamoa 
i^gtada  Vaiiaataa:  *  Gar.  da  LMtna,  '  Cabaldoi  Xaimar  (»Ii  aiaan  Naaaa),  *  Im  Tatijb  —  Gadroaki 
tat  OMMMib  ChNB.  TM  FbnUtt,  S.  1S6.  ^  Vgl.  B«.  T,  Mr.  tU>.  mA  ISM.  Jtm,  T. 


Digitiied  by  Google 


4011 


i3ia 


377 


1318«  Sept.  24.  Lauenburg.  4011. 

Bntk,  Benog  von  SeuAsen^Leauttburg,  gettatlet  dem  Kkuler  Zanmlm, 

dem  Teidie  bei  der  Buckikonkt  JIR&U  {bei  Lauenharg)  eirun  Prahm  mir 
Ueber/akrt  zu  kalten. 

£i1cu8  dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  el  Westfalie,  Tniiiersia  presens 
itcriplaiii  visuris  vel  audiluris  snlutcm  in  domino.    Libertatea,  quas  de  gnicie 

noslre  liberalilale  speranlibus  induljjcre  solcmus  ad  commodum,  sie  noslrarum. 
muniri  volumus  leslimonio  tilterarum,  vt  coiilra  qtioslibet  prauorum  incursus  robur 
optineant  et  Taiidum  firmamenlym.  Cum  igilur  honorabilia  vir  dominus  Hinricus 
prepositus  sancUmonialium  in  Cernetyn  in  prercucia  noalra  constilutiu  firmiter 
asserueril,  quod  conucnlus  sancUmonialfum  elnsdem  dauslri  ab  antiquis  temporibng 
hahucril  et  de  iure  habere  debeal  naiiem  vnam,  qne  pram  diritnr.  in  «t^iirny  siue 
in  aqua  molendiiii  liüchorst:  nos  ad  inrurmacionem  el  inslancias  sororii  nostri 
dilecti,  domini  Nicolai  comilis  Zwerinensis,  prccibua  dicti  prepositi  et  monitis 
inclinati,  qooconque  modo  ae  res  habeat,  annaimua  el  libera  ▼oluntate  pennillimna 
et  concedinntts,  ▼!  conuentua  predicti  claustri  ibidem  perpetuo  habeanl,  ▼!  pre- 
roillilur,  vnam  nauem.  rruclum  et  questum  cxinde  lollcnlc«  <  !  pprcipiontps,  quem- 
admodum  ab  antiquis  temporibus  est  consuctum.  Damus  cciam  eidem  ccnobio 
predicte  nauis  Übertatem  el  proprielatem  in  perpetuum  duralurani,  mandantea 
noalria  officiatia,  ne  ipsum  cotraenlnm  in  hac  nani  et  queslu  ipaiua  aliqualenua 
inpediant  seu  moleslent.  Ne  Igltnr  per  poaleroa  noatroa  hoic  Tacto  aliquod  in- 
pcdimenlum,  immulacio  uel  calumpnia  Irrogelar,  preaens  scriptum  desuper  con- 
feclum  dicto  cenobio  tradi  iussimus,  sigiili  nostri  robore  consignalum.  Huic 
facto  presentes  fuerunt  et  lestes  sunt:  Reynwardua  Scorlemorle,  Waamodus 
Kind,  Hinricna  de  Duuenae,  Hinricna  de  Perltenlin,  miJilea  nostri.  Datnm  Lonen- 
borgh,  anno  domini  CCC°  XVIII',  die  dominica  ante  feslum  beatt  Michaelis 
arclwngeU,  per  manum  Vlrici  nolarii  noalri. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archive  ru  Schwerin.  An  einem  rorKiiiiicDislrcifcn  häng^  iln'^  prü'^o 
rund«  Siegel  de»  BerMg*  £ficb  von  SttehMO-Laoeabarg  »u  weiiMin  Wachs,  welche«  dem  cur  Urkunde 
TW»  24.  Avg.  1S06  beidiritliMM  groiMa  Si«g«l  dM  Bmogi  Albert  T«Uig  gtoJab  in,  mk  dw  tTnidwift! 

•Ii  9  ema  .  doi  .  eR%  .  ovo. .  SRXonia  .  sne^ia ,  «t  .  wasTFXLNi 

BaM«  Siegel  riud  »«r  ennUt  den  Vmmn.  dee  Hemge  TecMbiedeo. 


1318.  Sept.  29.  4012. 

Bdmoid  von  JPUaaen»  B&kr»  erhemA  dk  Bedingungm  an,  tader  denm  der 
SaA  tu  Wamar  ihm  den  Erwerb  ewes  Mo/es  m  der  Ptg^en-Stneee  daadbst 
^  48 
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nachgegeben  hat,  und  bestimmt  (Uesen  nach  seinem  und  seiner  hiiBj'rau  Tode 
den  ESuumn  wum  B&l-OAte  tmd  «n  St.  Johdb  taid  der  J&rtke  8,  «Aiiyant 
Aendate&et, 

In  nomine  domfDl.   Amen.   Ego  Helmoldna  d«  Plesse,  mite«,  reeognoieo 

Icnore  presenciura  et  proteslor,  quod  coriam  nu  am  sylatii  in  Platca  Clericomni 
Wistiiarie  ciuilalis,  quam  ab  honpsto  p|  >npionli  viro  domirio  .lolianne  prpposifo 
diclo  de  Kozsloke,  sicul  eidem  pcrtlnebat,  pro  vsu  el  co[m]nuH!n  mt'o  el  vxoris 
mee  predilecte  coinparaul  possideiuiutu,  iam  dicte  ciuitatis  Wisiuurie  vuiuersi 
conitvles  ob  mere  amicicie  fauoreni,  quo  me  amplexmlur,  michi  cum  buiusmodi 
subscriptis  condicionibus  dimiseronL  De  ipM  cari«  nulla  slüiuia  cinilia  faciam, 
scd  circiimsepia,  iiiinde  nuncupantur,  et  ponlcs  lapideos  di*  mca  parlicula 
queiiiadniüdum  alius  ciuis  cum  meis  vicitiis  tcticor  siriclius  emcndarc.  !'nm!nis 
eciain,  miUUbus  siue  aliis  personis  quibuscurnque  suspectis  nulla  hospilaiilali» 
Jieneflcia  prebebo  io  curia  prcDotala,  nec  In  ipaa  edificabo,  quo(d}  preiudicari 
aUqualiler  valt  at  cinltati.  Cum  boc  aepedicta  cniia  pleno  iuri  Lubiceiui  perpelue 
subiaccbil.  Ex  dccrrlo  vcro  mei  libcri  aibürii  cupions  anime  mee  viam  prc- 
parare  salularem,  fanflem  curiam  consensu  alque  s{c]ilu  heredum  meoruni  et 
omnium  iiloruni,  quoruiu  inleresl  üiuc  interessf'  poleril.,  coofero  domibus  saocti 
Spiritus  et  aancli  Jacobi  el  ecdesie  sancli  Gcur^ni  pusi  mortem  meam  el  vxoKs 
mee  prelibale,  sie  quod  ipsa  curla  vendi  debeat  nobis  vtrisque  deeesais  infra 
annum  per  tiitores  dictnrum  ecciesiaruin  alicur  ciuium  ciuilalis  antelale,  et  nulll 
altcri,  prcuniam  ex  ipsa  curia  proueiiicrilem  iiUer  prejibatas  ecclesias  equanimiler 
pro  aoima  mea  el  iDeorum  progcaitoruni  diuidendaiu.  Jq  cuiua  rci  visionem  et 
le^fmoninm  sigillo  meo  el  Conrad!  flili  mei  presencia  mml  muniUi  aub  anno 
domini  M^CCCXVUr,  in  die  aaucti  Michaelia  arcbangeli. 

N»ch  der  Ab«chrif(  im  Wiinancb^g  Prir.-Buoh,  rabriiirtt  «Da  onrift  illAtai»  4*  PlMM  i»  plM«[p3 
«ItriMrofli.*  —  OedriKkt  iq  Stlirtkl«»  ^.  iL,  S.  87S. 


Idia  Sept.  30.  401S. 

Oher[tiard],  ein  rilter,  genant  TOn  I^ren,  Borebman  tu  Boycenneboigh, 
beicennet,  daa  er  seinen  bruder  H.  Otlen,  weiland  Oeken  sn  Zwerin,  50  Mk.  lob. 

acliuldif*^  {gewesen,  die  dersolb  in  seinem  TeiJlamente  zu  einer  ewirren  Vicarey 
in  der  Kirchen  zu  Zwerin  gegeben.  Wofür  er  in  mangel  des  geldes  zwey 
hufen  im  dortfe  Potechuvve*  ordnet  vnd  gibt,  das  dauoo  der  Vicarlus  ieriichs 
1^  Hk,  lub.  an  kora  md  sehenden  haben  aoll.  Datum  1318.,  in  die  bcntl 
Jeronyni  sacerdotis. 

CaMMM.  fr>*m.  fei.  171*.  o~  'P»tMboii*  ii«  P«t«w  (kd  B^«o«).  ^  Vgl  Uli.  «oflir.  11. 
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Erich,  Knuig  von  Dänemarl:,  verpfändet  aeimm  MarscJicdi  Ludwig  AlhrechtssÖn 
von  Ewtsrsten  das  Land  Üdionen,  mit  Vorbehalt  der  Miaae  su  lamd  und  Skatär^ 

Ydi  forncfTnde  Aar  (1318),  flerdt-  Dii<,'en  efller  Michaelis.  Bisp 

Olutf  afr  Hciskilde,  Her  Henrich  afr  Nekelnborg  hans  Svoger,  Guido  Degen  til 
Lund,  hans  Cantzeler,  Jogvor  Hiort,  Jacob  Fiep,  oc  Peder  Vendelbo  tH  Vid« 
nbzbyrd. 

(~  In  ilemsellieri  Jahre  (I31S).  dtii  4.  Titjr  (Miitwrich)  nach  Michaelis.  Dessen 

zum  Zougniss:  OlulT  von  Kueskilii,  Herr  ilfiiiricli  mim  Mrkk-nburg,  sern  (Erichä) 
Scbw^er,  Guido,  Küster  zu  Land,  »ein  Caozler,  Ingvor  Uiorl,  Jacup  Fiep  und  Peter 
VendctDoJ 

W*ah  HnilfvM«  I,  40S. 


1318.  Oclbr.  14.  Vordingborsr.  4015. 

Eridi,  König  vmi  Dänemark,  verpfändet  scniein  vormaligen  'J'rucJt^ess  Nicolaus 
OUtfsön  die  Festen  Warnemiinde,  Slekeborg  und  Glambek,  und  gelobt  ihm 
mä  Särgen  die  Bejriedtgung  mner  AiuprÜeAe, 

Aar  1318.  die  Culixli  Pap^,  Iii  Yurdingborg  giorde  Her  [Viels  OlufTson 
Hank,  bannen  Hegenskair,  for  all  Jndlegl  oc  Vdgilh:  da  panlsfelte  Kongen 
hannem  for  hues  band  skyldig  blelF,  Verneminde,  Siegeborg  oc  (iliinideck,  for 
694.  Marek  puri  argcnti,  Jlem  907.  Mnnk,  G.  Oropenffr,  3737(5.  Marek  i 
Slaviske  Peniiinge,  al  bolat«-  til  I/jbke.  Om  nogtri  vil  belo^'-i^e  tiatint  m.  eller 
hlndre  1  disse  Feslninge,  skal  Kungen  slaa  hannem  bi:  For  hans  Tieniste  skat 
band  gilHie  hannem  2000.  Marek  Calnisk,  oc  derfor  skal  band  sdte  hannem 
20.  Tyflske  Riddere  Iii  rissen,  Tnr  band  antvorder  TorneRnde  Feslninge  fra  sig. 
Disse  2000.  Marek  skulde  belalis  2.  Aar  elHcr  Fi'stfiiii«r*rne  cre  lost:  Iimid  oc 
bans  Arllvinge  sk^il  linide  Kongen  fornelTnde  Fcslningc  Iii  beste.  His|)  Herman 
all  Sverin,  Vldrich,  ücrnhard,  Henrich,  Molzan,  Brodre,  med  Heere  att  Adel,  til 
80.  lofoede  derfore.  Jngen  akal  disz  midier  tid  bindre  fomeflhde  Her  Niels 
OlnffjlMn  ndi  roraeirnde  Festnirig^e.  eller  paa  rrlliggende  Gods.  Üerfore  bffiiel 
Köngen,  Woldemarus  Marchio  Bruiidenbiir^rensis,  Dominus  Megapok-nsis,  Comes 
Gecrl  de  Hendershorg,  GrefT  Geerl'  af!  S\  (  rin,  Grell'  Henrich '  afF  Holsten,  .Ing- 
varus  Hiorl,  Albertus  Alberli,  Gemens  iiarlvigssfin,  Jacob  Fiep,  Andreas  iSic- 
UesMff,  Gflchillos  Grip,  Canutas  Nicolai,  Volchman»  Amo1das0n,  Henrlcus  oc 
Johannes  Voickenhagen,  militcs  Dani,  Conradus  de  Croinon,  Beinerus  de  Vedeie^ 
Godefridus  de  Balove,  Ulricaa  de  Bernekovc,  Johan  Bosendal,  Beinerus  de  Flesse, 
Fotcbo  HasenkopK,  Viperlus  kuizeve,  el  iobau  Beinecke,  nililes.  Köngen  kiisble 
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hanoem  »n*.  all  hans  Gods  i  Tydskland  oc  Danmarck,  oc  satte  liannem  Forlofiuere 
for  Pengene;  vilde  nogen  hans  Venner  fsige  hannem,  maatte  del  skee,  oc  de 
alligerel  bebolde  deris  Gods:  Bogelea  aom  hand  haiTde  i  Forlsening,  skal 
Porome  lilbnire.  Vi  skal  inrllufkc  fiannem  som  vor  Vndersaatle,  udi  hues  For- 
drag vi  giiire.  Hafuer  noyen  Tillalc  paa  Her  Niels  (lods,  os  er  sold,  hand 
mode  Dagon  elTler  hellig  tre  liunger  Iii  Svan,  hand  skal  erliolde,  huad  hand 
med  10.  Riddere  gid  aorel.  YU  nogen  tele  bannem  Iii  for  Gield,  hand  nuide 
tammesteda. 

[=  Im  J.  1318,  die  Calixti  pap<T,  zu  VorHingborg,  Icg(e  Herr  Niels  ülufTsön,  Marschall, 
ibm  (König  Erich  von  Däaemark)  RecbnuDg  ab  von  aller  Eiooabme  und  Ausgabew 
Da  verpfändete  der  Kßnig  ihm  For  das,  was  er  ihm  schuldig  blieb,  Warnemünde, 

Stoiiolinrfi  unii  (il.imhrrk,  Rir  691  Mark  reinen  Silfsr-rs.  fornrr  907  Mark  (5  Oipronnige, 
Mark  sv oiuj[>rlicr  ITunnige,  in  Lübck  zu  zahlen.  Wenn  jenianü  iiiii  in  diesen 
Feslungen  belaijtMii  odor  hindern  will,  so  soll  der  König  ihm  beisleheii,  für  M-itie 
bienate  soll  er  ihm  2i)UU  iMark  Kölnisch  geben,  und  dafür  soll  er  ihm  20  deutoche 
Ritter  zu  Böigen  setzen,  bevor  er  obgenannte  Festungen  flberaotwortet.  Diese  fOOO 
Mark  sollen  'i  Jahre  riarli  Einlnsiinp  der  FesUinpren  bezahlt  werden.  Fr  tind  seine 
Erben  sollen  vor^eiiaimlc  Festunj^eii  zum  Besten  de»  Königs  hallen.  BiM.liuf  lleniiann 
von  Schwerin,  Lirich,  Bernhard,  Heinrich  Mallzan,  UrOder,  mit  mehreren  von  Adel, 
an  die  SU,  gelobten  dafür.  Unterde.«isen  soll  niemand  den  >orgenannteD  Herra  Niels 
(NuflsöD  in  den  genannten  Festungen  oder  den  dazu  gehörigen  Gfitem  behindern. 
Dafür  haben  gclont:  der  König,  Markgraf  W;i!drniar  von  nrütidpnburg,  der  Meklen- 
buriajer  Herr.  CItaf  (it'ihaid  son  ftendsburg.  tir.if  |l!«'inn(li|  '  von  Schwerin,  Graf 
IlfMi  |nck<'j  ^  von  llolslein,  Ingvar  Hiorl.  —  --  —  Der  Könii:  k.uinc  ihm  alle  seine 
Güter  in  Ueulschland  und  Dänemark  ab,  und  stellte  ihm  Bürgen  für  das  Geld.  Wollte 
einer  seiner  Freunde  ihm  folgen,  so  sollte  das  geschehen,  und  sollten  sie  gteichwohl 
ihre  Güter  behalten.  Bogeiao,  welches  er  in  i.ehnbe.silz  gehabt,  soll  zui iickrallon. 
Wir  sollen  ihn  gleich  unseren  Untcrthanen  in  die  Verträge  aufn<'linH'n,  welche  wir 
abschüessen.  Hat  jemand  Anspriic  he  iiiif  des  Herrn  Niels  an  uns  verkaufte  Güter,  so 
mag  er  am  heil.  Drei-Könige-Tage  zu  Schwan  sich  gestelien;  er  soll  erhalten,  was  er 
mit  10  Kittern  eidlich  beweisen  mag.  Will  jflflMod  ihn  wegen  Schuld  beluigea»  SO 
soll  er  sich  ebeodasellist  gestelien.] 

Nacli  nuitfeldt.  Danmarckit  Kigi»  Kroaicke  I,  40",  ikudi  l.ol  Sulini.  uf  Dänin.  XI.  S?9. 

Tgl.  Nr.  3997  u.  4001  (wonach  die  Giafea  '  Heiarioh  Toa  bchwcriD  und  ^iieaneke  tod  Uolttein  tu 
mntehta  lind). 


laiS.  Octbr.  16.  Batzeburg.  4016. 

Erü^  Senog  von  SadumC-Lcatenbiarg),  hettät^  dem  DomrCapäd  m  BcUzeiburg 

aäe  Rechte,  die  ihm  an  dem  von  den  Erben  Gottfrieds  von  Cremen,  B&f^tm 
zu  Lübel:  erkauf fm  Dorfe  Gr. -Mist  mutanden,  mä  Vorbehalt  de»  Burg-  und 

Br'dckeiiwerkcs,  sowie  der  Landicchr. 

In  det  nomine.    Amon.    Ericus  dei  gracia  Saxonie,  Ang^arie  et  Wostfalle 
dox  vnluersis  CbrisU  iidelibus,  ad  quos  presens  acriplum  penieoerii,  in  perpetuum. 
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Vi  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant,  nec  pereanl  tempore  defluente, 
Mlem  ierlptttinriMDi  et  teMhim  memoria  eommoiiltrL  Qmre  Mtam  eaie  volumiu 
Tniuenis  presentibiu,  reuerendos  Tiros  prepoflitum,  prioren  et  capitulam  eecleeie 

Raceburgensls  ad  perpetiios  \sus  slructurarum  ipsius  ecclesie  de  noslro  et  fidelinm 
nostrorum  beneplacito  et  consensu  racionabiÜter  et  rite  emisse  et  comparasse 
ab  heredibus  Godefredi  de  Cremuo,  ciuibus  Lubiceasibus,  villam  dictam  Aiitzist 
feseralHer  [cum]  omni  hire,  sicul  eis  \pn  vHki  cum  omnAriui  eioi  ■ttioeiieiis  per- 
tinebat,  pro  qua  villa  eisdem  CGG  et  eeptiiagiiita  qninque  narcaa  denariornm 
Lubicensium  et  Hamborgensiuro  persoluerunt.  Et  quia  predicti  videlicet  pre- 
positns,  prior  et  capilulum  tarn  liberaliter  se  exKibtienint  et  frucluosos  in 
redimendo  nos  a  captiuitate,  qua  grauiler  detinebamur,  (quod)  eis  fauorabiliter 
donaHimiu  in  reeompeiuam  dl^  ^lle  proprielatem  et  omnimodam  libeHatem  et 
qolcquid  iuris  nobis  et  heredibus  aut  successorlbiis  Dostria  coropetit  aut  per 
aliquaro  deuolucionem  aut  occasionein  quamcunqae  competere  posset  qulbuscunque 
temporibus  successiuis.  rermnciantes  omni  iuri,  quod  in  eis  nobis  vnqtiam  com- 
petere posset,  preler  borcliwercb  et  brucbwerch  et  .ianlwere,  quod  nobis  reser- 
vamus,  resigimnles  eadem  bona  ipsi  eedesie  et  oflcb  dlctamm  atrnctttrarom 
et  generaliler  eoclesiastice  libertati  com  agris  cullls  et  incultls,  cum  nerooribns, 
rubetis  et  lignis,  paludibus,  pratis,  aquis  aquarumque  decursibus,  tüs  et  intiUs, 
exitibus  et  rcgrcssibus  in  eisdem  terminis  et  dislerminaciontbus^  cnm  eadem  villa, 
cum  eius  territorio  et  atlineociis,  vt  duoc  iacet,  vt  ipsa  terriloria  pro  suis  et 
eolonorum  snomm  Tsibui  distribuere,  mensurare,  allerare  et  sie  inler  se  per- 
mutare  powint  ibidem,  sicot  per  vices  temporom  ipsorom  phcuerä  voluDtati. 
Jn  qoibtts  autoritatc  propria  porfrucntur,  nec  ad  ea  potestatis  alicuius,  aut  supe- 
riorum  aut  inferionim  quorumiibel  consonsns  v!lo  tempore  requirelur.  Judicium 
raaius  et  minus,  colli  et  manus,  in  ipsis  bonis  libere  et  proprie  possidebunt  per 
se  vei  per  ofHciales  suos,  qnos  ad  hoc  decreuerint  altenatis  vldbas  itatuendos. 
Jtem  Ipsa  bona  iibera  fadmus  et  reddimus  penitus  absoluta  ab  omni  peticione 
maiore  et  minore,  ab  eiaccionibus,  quas  facere  consueuimus  in  porcis,  pccunia 
et  annona,  ab  omni  grauamine,  ita  vi  (quod)  exnunc  nobis  nichil  iuris  competat 
in  eisdem.  Homines  eciam  successiue  villam  eandero  et  eius  terminos  ioliabitantes 
id  commune  terre  placitum,  quod  lantlyodi  dicltur,  Teoire  non  compellantur.  Si 
▼ero  ad  terre  defensionem,  quod  lantwere  dicilnr,  et  ad  caslri  municionem,  quod 
borchwerc  dicitur,  et  ad  pontis  reparacionem,  quod  bruchwerc  dicilur,  cum  cctcris 
terre  horainibus  fucrint  euocanli.  prcpctsiin  Raceburgensi  vp!  pius  ofliciati  vel 
slructurario  ipsius  ecclesie  denunciabilur,  vi  hü,  qui  de  houiiuibus  ecclesie  ad 
hoc  tenenlur,  per  ipsos  vel  per  eorom  nuncios  enoeentur,  et  si  necesse  fnerit 
et  eorum  exegerit  maiiuolencia,  a  preposito  Tel  diclo  stracturarlo  inpignorentur 
et  ad  prehabita  compellantur;  item  homines  in  hüs  bonis  residentes,  qui  ad 
fbssata  facienda  et  aggeres  comporlandos  adstricti  sunt,  extra  territorium  terre 
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Baceborgh  hoc  facere  doo  cogantur.  Vt  sotem  iile  veididoBb  coMraclas  et 
nostn  domeio  in  p«<petuttiii  stabiles  perseuereol,  renimeisiiiM  pro  aobis  et 
heredlbtts  ac  saceessoribas  ooatris  onini  iuri  canontco  el  ciuili,  quo  in  iudicio 

vel  extra  reuocari  possenl  vel  quomodolibel  impu'n'ari.  [sromiticntps  bona  fifie, 
quod  per  nus  vei  per  alios  contra  ea  nunquam  vlio  lempure  veniemus.  Huius 
rei  lestes  sunt:  Johannes  dictus  de  Crummesse,  Beitoldns  de  Rieerewe,  roililes, 
et  alii  plnres  Hde  digni  ad  hoo  vocaU  speelatUer  et  rogati.  Et  vt  preseripla 
omnia  in  perpetaam  sine  contndiccione  qualibet  obseruentur,  in  roaloreoi  beU 
euidt-nciiun  siijillum  nostriim  prcsenlibiis  est  appensum.  Dalura  el  actum  anno 
domini  M'(  Ct^Wlir,  in  Raceborgh,  in  die  sanclorum  Galli  el  Lulli  confessorum. 

Maeli  dem  OrigiMl  im  Eaizcbaiger  Arobiv«.  —  Vgl.  Nr.  2793  und  iwua  138«.  U»i  t. 


1318.  Octbr.  16.  Templin.  4017* 

Waldemar,  Marh/raf  von  Brandenburg,  bittet  den  Grafen  jSlicolaus  von  ScJauerin 
tan  BeiBtand  geym  Jedermann  ßbr  «uft  wul  ßbr  dk  FünOm  Jeikatn  (IL) 
und  JiAam  (IlLJ  von  WerU. 

WoMemams  de!  graek  Braadenburgcnsia  et  Lusaele  laardiio  nobfli  viro 
domiDO  Nycolao  comiii  Znrerinensi,  genero  suo  dilecto,  ralutera  omnis  boni. 

Sincerilatem  liiam  rogamus  omni  diligencia,  qua  valemus,  qualinus  nobillbus  viris, 
dominis  Johanni,  ooslro  L'*  nero,  et  Julianni,  awnnilo  noslro.  dominis  de  Werle, 
conlra  quuscumque  luis  auxiiiis  et  scruiciis,  dum  nccessc  habuertnl,  studeas  ad» 
herere,  et  vt  te  cuoi  eisdem  seniiciis  tais  vdb  nobis  toco  et  tempore  se 
offerenlibua  assiatere  fideliter  et  aincere,  quod  volumus  apecialiter  promereri* 
Dalum  Tempelin,  anno  domini  lll*CCC*XVUr,  die  beatomm  Galli  et  Lulli,  sob 
nostro  secrelo. 

Nach  dem  Originale  ini  Haupt •  Archive  zu  Scliwfrin.     Vi>n    rloin  au«  ilor  Charte  genchoittenen  PeP« 
gawrmtlreifen  t»t  da»  Siegel  ftbgofaJIcn.  —  Vgl.  Nr.  .i'Jhü  und  400£>  uod  1318,  UeeUr.  20.  * 


IBIS.  I^ovbr.  1.  40ia 

Heinrich,  Fürst  von  AlekUnbutg,  verleiJd  dem  Kloster  Hein/dd  das  Ei^enthum. 
der  Güter  ivi  Dorfe  ß'ijrzow,  tcelche  die  Brüder  Heinrich  und  Marquard  VOtn 
Lo  an  das  Kloster  verkauß  und  vor  dem  FÜrstm  anfgdauen  habm, 

Ilinricus  dei  gracia  dominus  Magnopoiensis  OMMiibttS  preaeiis  aeriplua» 

tiisnris  in  domino  salut^m.  Ab  humnna  v'\r'\m  olahimtur  memoria,  que  nec 
scriplu,  neo  uoce  teslium  perhennaDtur.    Biuc  est,  qnod  notam  eaae  uoluauia 
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presenlibus  el  futiiri<:.  quod  Hioricus  et  Marquardus  fratres  de  Lo  consilio  et 
cooseosu  omoium  iilurum,  quorum  consensus  fuerat  requirendus,  ueodiderunt 
donino  tblwli  ei  eonaeDloi  nonMlerii  in  Reyneuride  quatuor  mansos  in  uiln 
Borlsowe,  quoraoi  tret  per  se  ooluerool^  de  qmrio  seruioiani  equi  babneranl, 
necDOD  el  omnia  pdificia  ciirie  sue  ibidem  et  quicijuid  In  eadcm  uilla  liabuernnt 
el  possederunl.  pro  millc  et  trecentis  marcis  slauicalium  denariorum  currenlis 
mooete.  Nos  autem  proprielalem  eorumdem  mansorum  ei  bonorum,  quo6  dicU 
frftlre*  de  Lo  •  »obis  in  feodo  lenDerunt  el  in  mum  notlfBf '  libere  re«f» 
gnaveruDi,  ▼endidimus  eisdem  domiDO  abbati  el  connenlui  io  ReyDeoelde  pro 
dncentis  marcis  slauicalium  denariorum  nobis  inlegre  persolutis  cum  omni  iarie 
integrilale  in  campis,  arcis  el  cunctis  eorum  allinenciis,  ul  ipsi  fralres  de  Reyne- 
uelde  de  ipüiü  bonis  ordinenl  et  dispoiiant,  quicquid  sibi  ulilius  iudicauerint 
eipedire.  Jnsuper  coloni  dletornm  maiMoniiD  el  ttille  ea  liberlate  el  exempcione 
gaudeanl,  qua  coloni  in  Quealin  et  in  uilla  Wamowe  perfraunlur.  Preterea 
iudiciuiD  sexaginta  solidorum  super  omnes  mansos  tocius  uille,  eciam  illorum, 
quos  illi  de  Bulowo  f  l  ecclesia  in  Doberan  nunc  hobent.  sicut  ipsi  fralr»>s  de  Lo 
a  Dobia  habueruul,  ipsi  per  se  uel  per  suum  nuncium  iudicabuni,  iudicio 
capilis  el  manus  talller  exceplo,  quod  aduocatus  nosler  cam  nnncio  eccteaie 
Iudicio  prenideal^,  et  ipiius  iudicii  doe  partes  cedent  nobls,  pars  uero  tercia 
ecciesie  perpetue  sit  cessura.  Vt  aulem  hoc  Taclum  noslrum  ratum  et  incon- 
uulsum  pcrmaneal,  presenlem  paginam  sif^ilü  noslri  munimine  duximus  roboraiidam. 
Testes  huius  rei  sunt  milites  noslri:  Johannes  Bosendal  et  Reynbemus  traler 
eius  de  Plesse,  Joiiannes  Storm,  Wipeitus  Lutsowe,  Reymarus  de  Wedele, 
OIrIcns  de  Bamecowe,  Beymams  de  Halyn,  Helmoldus  de  Dybowe^  Godescaicus 
Slonn  el  plnres  alii  fide  digni.  Dalum  anno  domini  1I*CC<7XV1I1%  kal.  No- 
neinbris. 

Nach  dem  Or!g!oaI  im  Haupt  ■  A  rrfi  vr  '••  Schwerin.    Ad  r«(h«n  sddcneD  FUoa  hingt  daj  liakMRt* 
tchildformige  Siegel  de«  lür«(cn  iliiuncii,  nbgLbiidet  Bd.  V,  Nr.  2806,  —  Vgl.  Nr.  4008. 


1318.  Novbr.  6.  4019. 

Johann,  Fürst  von  iVerle,  verleiht  dem  Khs><r  Dargun  das  Eiyenthum  von 
3  Hufen  in  Finkenihal,  tedche  es  von  dem  Knappen  Berthoid  von  KaUtnd 
dtareh  TVmwft  trvBcuhm  ha. 

Johannes  dei  gracia  domiauä  de  Werte  vniaersis  Christi  fidelibus  pre* 
sentem  pagioaio  inspecturis  salutem  saJutis  in  aoctore.  Vninerailaleni  TestniB 
fcire  ▼olnnna,  qood  nos  ob  spem  diuine  reiiünendonis  eonluiinins  fralribu 
■OMSIerii  DargUMMis  nobis  in  Christo  dQeelis  proprietalen  triuni  mansoram  in 
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vilJa  Vinkcnüal,  quos  vasallus  noster  ßertoidu«  dictus  de  Kaland  sub  forma 
cniatdam  permolteioolt  fhie  cracambii  ipsis  dedit  et  assignauil,  cnm  omni  iure, 
Ttililato  et  kidicio,  proni  eelera  bona  «ua  in  nostro  dominio  aila  poaaldent,  tem- 
poribua  perpeluis  paciflce  possidendam.  Jn  cuiiis  re'i  teslimoniuro  sigillo  nostro 
presentem  litleraro  inde  conreitHm  duximus  roborandam.  Testes  sunl:  dominus 
liurcliardus  reclor  eccieste  in  Malcliyn,  Hinrtcus  de  Moryn,  Hermanoutf  CremuD, 
Fredericna  de  Lobek,  Braninglius  de  Colonta,  nUites,  ci  pinroi  dU  fide  digni. 
Datum  anno  domiai  H*CGC*XVlir,  feria  aecnnda  poat  featum  omninm  aanelorum 
proxima. 

Nach  dem  Original  im  Uaupt- Archire  zu  Scttvrorin.  An  einem  Pergarneot.ttrcifeo  häugt  das  zu 
Nr.  9&8tt  »bgebildct«  •ehUdfOrmig«  Siegel  d««  f  aritcn  JohMn  Ii.  ran  Werie  mit  dem  werlMobeo  Stier» 
k9fk»   Di«  OJMohrift  ist  fut  gana  »bg«bradieo.  —  Vgl.  St.  3987. 


1318.  Novbr.  11.  4020. 

Oerhardua  vnd  LIppoIdus,  gebrudere  vnd  rillere  von  Dhoren,  vnd  auch 

Gerdt  der  iim<r»*r,  knape,  Gerdess  Sohn,  verzeilu^n  sich  nach  ihrem  alisicrhen 
vor  sielt  vnd  ihre  erben  aller  j^erfchlij^keil  an  der  lehnwar  der  ewigen  Vicarey, 
die  ihre  brudcr  Odo,  weilandl  üeken  zu  Zwcrin,  in  der  Kirchen  doseibat 
genachl  haL    Datiim  1318.,  in  die  saocti  Martini. 

«audriaa.  Ffot««.  M.  US*.  —  TgL  Nr.  4018. 


1318.  Novbr.  17.  Yurdiiiirborix.  4021. 

IVaMemnr,  Markgra  f  von  Brnndcnliurg,  Encli,  Herzt >f/ von  Schleswig,  Heimichi 
Fürst  von  Meklenburg ,  und  JJenneke,  Graf  von  Holstein,  verbürgen  sicli  ßir 
dm  Vertraff,  tcekhm  die  Könige  EnA  mm  Dl^matk  und  Bitger  von  Sekmdm 
am  21.  NoveaAet  mu  Ssdeüde  mä  dm  Jfömya  JBahon  von  Nonö^gm,  dm 
Kindern  der  schwediscJien  Erzöge  Enth  vnd  Waldemar  und  dem  eiAuedie^m 
Beiche  abgeeehhetm  hatten^ 

Wolde  marus  Marchio  Brandeburgcnsis  et  Lusenitz,  Erich  Hertug  ad'  Jud- 
land, Henrich  äff  Mekelnhorir,  Hennecke  Greff  äff  Holsten,  de  vaare  Iii  Roskilde 
Aar  1318,  S.  Morlens  Dag,  der  handiel  de  iraeliem  Kong  Erich  ail  Danmark 
oc  Sciaven,  Byrge  Sverigis  oc  Gollis  Konge,  Könning  Byrgis  Biirn,  oc  deris 
Anhang,  oc  med  Kong  Haagen  äff  Norge,  oc  de  imge  Bern,  Her  Erichs,  oc 
Her  Woldemara  äff  Sverige,  deris  Vndersaatle,  Sverigia  Rige  oc  Anhang,  paa 
den  anden  aide:  da  lofuede  diase  Herrer  fore,  at  den  ForJIgelse  foroeifiide 


Digitized  by  Google 


mt 


9» 


ff^Hler  vmr  ismAkcm  giorl,  skulle  siadeügea  iMklis,  WMier  dem  iMbc;^  Datui 
Voi(£agborsr,  feria  6l  proiiMa  post  Ifcitiirf. 

j=  WäMmiar.  Markrraf  >  >a  BranieiJjiifig  jrjd  oer  Ijiu>..tL  F.nch.  Hen  -ti  ^i-aJuu^i, 
H«nri:-h  »oe  M*kler.bürz.  H^Tinr-te,  Gr»f  tcti  Hi;.UteLri,  waren  iu  K  isk.'jr'  m  J.  131S. 
an  Tage  Sl  Marütu.  D«  rrftiiiwlnilf  äe  zwisdiefi  Köote  Endi  «00  OiaaMtk  mA 
Wcsdea.  Krny.  d«r  Stkmtim  «ad  Golbea  KM;.  Köcuk  Bir^rers  Kmdeni  mti  4enm 

AnhaAf.  »jikI  Könic  Hasen  von  N-nnrr-r-pn  nr.l  d^r  jcr.i;^-,  K"ridr»m  H-:-rrr.  r-'rh>  .:r.d 
ton  Seiiimit:^!.  Acren  L  utertbaaetj.  jem  R^'-x^o  S**«^^!.-"!!  uad 
der-^n  Anhang,  ar. jeror^t-,:-.  l)a^>  Orr  twüc^eo  « orfenaoDieo  Partt=>;en  «thit^tkio*«*«« 
^ersfeacfa  fest  gehallea  verde,  dafür  habea  diese  Uamea  gektbt.  noter  litreai  ia$K»L 
D«m  «&] 

!(adi  BaidbUt  I.  fL  «•?  («adi  b«  «McL  CM.  «fl.  Braa«.  O.  1.  ^  4S7>.  —  ?tMk  CM«  EricU 

G»tbi»»d«.  »eij««.  Orrro^  MAfcu  is  B&fr.    4<<ck  <«n»t   «afrf&hrd««   bJeibM.  die 

ficfcwt^M  4*a  Diiei,  »ckkc  Mck  n  thM*  crhaltca,  kaiaaa  V«ricb«¥  küMca  MÜtMU    Dit  SiifMkalk 

imm  4rauckMi  ftiiMa  «riK  KMi^  EriA  m^n  ia  AawMtt: 

i>«uer  dijectos.  ous  Juur ,  consMgTioes«  iM*tar.  Bianca*  doMiBs*  iirg»faitm*t  «4 

dcrsicfl^u*  UeMikiao»  ooac«  Hol>*tie.  fimtrr  uiWM,  fr(*]  fi<MMMii  ImiMr  akMnmJis  fva> 
manrn  tt  sapar  k*c  »jftrtai  ü%m»  tmm»  darr". 
Dn>  «nnd  4c*  AafHaaJii  4er  »fcwefcB  «ar  Maaatikli  4cr.  4aM  te  KMig  Birgar  iMb  MiMr  W4«a 

Br^^r  T'-ch  -.zl  w^; :r<---:.':.  Vrm:ich>:^  snil  aie  4aaa  indk  Hagar  gtildtit  ktm    Wir  tmt- 

vei»ea  ärr  Kurte  «cgeu  am  Drtmar  mm  J. 


laia  4022. 

IFobr.  Fürst  von  Rügen,  und  Bemriek.  Purst  von  Mel^fJun-g,  sdih'fsstn 
mtt  dem  fCl'in'jr  EncJi   i\,n  Dän*m<Trk  em  Uäl/tbältdmu  gtgt»  jtdermum 

oijsaer  dtm  Ilerzot^  U  ariidav  von  Poinnurn. 

SjmTT^'  Aar  1318.  eaff  aller  Herlug  WiUlaff  alf  Ryen,  it  Breff  uii.  *>c 
II.  riiii:  U  llrich  a\T  Mt  kclnborii  irafl"  il  diüz  lige  indhold  ud^  liodendis.  al  de 
skuiiie  bislaa,  koog  Erich  oc  tiaos  Lande  Ul  Erlg  Üd,  med  deris  Slot,  SUeder, 
VMdler,  mod  alle  de  Mm  lefloer:  hwd  yH  igien  gin«  detmcM  del  mmei 
nndlageadis  Hering  WitzlalT  afT  Pommern,  Cassubeo:  inod  haimeBi  oe  haus 
Lmde,  laden  Pene,  sknlle  hand  intel  fieoUigen  forelage. 

[=  In  demselben  Jalire  lolS  stellte  Herzog  Wi/.Iav  \oi\  Rfiseit  abermals  eine  Urkunde 
au»,  und  Herzog  Heinrich  von  Mekienburg  eine  den  gleichen  Inhalts,  dahin  lautend, 
dass  sie  dem  Könige  Ericb  Wld  deaaeo  Landen  auf  ewige  Zeit  mit  ihren  SchlÖssero, 
Stidtco  aod  VMalleo  geiaa  jadanaaaa  beistehen  ^toHiMi.  Er  «iM  ihn  die»  niH 
GMchaai  ecwtilarD,  ansMaoinNo  daa  Hanog  w  larixUf  vaa PaaMaan  aad  Caürfiaa» 
gegfin  daa  aad  daaaaa  lande  M»  rar  Paaaa  «r  aichla  Paiacttciiea  aataraaliBiaa  aolla»J 

Nach  HrilfaMk  1,  40T.  —  DNiHh  bal  Paliktea.  Bi^.  Oiki rr  (ID).  fr  14,  Ifabfei.  ^4M.&llt. 
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Erich,  Herzog  von  Scu^7isen(-Lauenburg),  hestätigt  dem  St.  Johannis -Kloster 
zu  lAlhek  den  Theil  des  Zehnten  in  Utecht,  todchen  jenes  Kloüer  txm  Dom- 
Capitd  zu  Batzeburg  erworben  hat. 

In  nomine  dei.  Amen.  Ericus  dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et 
Weüfiyie  valoenii  durhö  ÜdeUbM  pmcBf  acrijplnn  viraris  iid  tddiluli  aalnlen 
hl  doBiBO  HeBpitCfimii.  BecogiMMcinw  et  preaeDcinoi  tenore  proleilaimir,  do- 
mirnn]  abbatissam  totnmqae  conuentum  sanclimonialiom  nonasterii  beati  Johannis 

cwangeliste  in  Lubeke,  annuenle  nostro  ac  pleno  lodos  capiluli  consenso  ecclosie 
Raceburgensis,  partem  decime  in  villa  Vtech  ipsos  inonachos  Raceburgenses 
attingenlem  nlioiMibilHer  comparasse  pro  CG  marcis  denariorum  monele  Lubi- 
cenrfi.  sf  ei«l€iD  aanotimonialilnis  per  aliquem  uel  aliquos,  quoeuvipie 
[nomine]  Tooentur.  quocumque  modo  aliquod  daropnum  aut  iniuria  fueril  irrogata, 
hoc  nos  cum  nostris  vasallis  ac  oiticialibus  volumus  defondere  ac  lucri.  proul 
diclauerit  equilatis  [voxj.  Jo  cuius  rei  firmamentum  presentem  paginam  sigilii 
nosiri  muniroine  roboramus.  Dalum  anno  domini  M"  CCC**  Wlir,  in  die  beate 
Elyzabeth  vidne. 

Nach  dem  Crk.>Bnch  der  Stadt  T.übek  If,  314.  aus  .dem  Originale,  im  Archive  de«  St.  Johaafli» 
KlMtcn.  Du  uhaagvad*  Si«fel  iai  wokl  •riiAlMa''.  «lo  dorto  dia  *lt«  SigMtwr:  FrluitoginiB  npcr 
OMdiatetiim  4Mim>  tOI*  Vt«eh  a  ■•rnebia  Bamb«iB«iHVw  «oBpantMk* 


1318.  Novbr.  21.  Sternber!?.  4024. 

ßerüiolä  Preeit  und  1  riedrirh  von  Strahndorf,  lütter,  f/ui'ttiren  den  Färslfn 
Heüaich  von  Meklenburg  nach  vollendeter  AtugleuJmng  Ober  den  Verkauf 
de$  Ltmde$  PÜ  to^en  aBtr  8Mäm,  mit  wdAm  ihnen  der  FStrH  verkaßa  war. 

Bertoldus  Pren,  Fredericus  de  Slralendorpe,  mililes,  et  nosiri  heredes 
reeogBOfctnof  preaeotibaa  publice  protestanlM,  quod  irnMada  placitaelone,  qoe 
▼ertebalor  inier  dos,  ex  mm,  el  nobilem  Timm  doninnm  Hinricum  Magnopo^ 

lensem,  dominum  nosfrum.  parle  ex  altera,  de  vendicione  lerrc  Pnlc.  ipsum 
dominum  llinricum  dominum  Magnopolen.scm  predictum  el  swos  heredes  de  omni 
debilu  uomitie  suo  conlraclo  et  conpulato,  in  quu  nobis  übligabatur  el  super 
quo  litten»  suas  habuirous,  quitum  dimiaimua  et  dimiUimns  in  hifa  scriplis.  Jn 
cuiua  euidenciam  sii;Illa  noslra  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  Stemebefch, 
anno  domini  M^CCrXVIll',  feria  III'  ante  Cecilie  virginis. 

NMh  dtm  Origiiiala  auf  PaifMBMrt.  in  dtm  Graaali.  Geh.  un'i  llaujit-Arolkifa  saScbwario.  AofaUagi 
ahd  2  Fafgaaicnlatoaliu,  an  4«rca  «nta«  noA  tan  Mhildf&rmigt:«  Sirgel  Mit  8  Pfricnca  (in  dMca  BSng 
•in  PoMt)  btag«,  aü  der  Uanelirfft : 

*  S  .  BtfKTULDi  .  PKaN  .  MIUTIS 
T«B  «um  ciraitm  Stgd  M  4lt  ]>ackftaM»  mH  dam  WafpcMMM»  altgrikUaa.  —  Yf L  Nr.  40S5. 
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r.  dm  Rüserm  BAmoid  rxm  iW»  wti  JMo^i  »i  Gw^mU/k 
«Eos  r^oübun  dier  ponai  iu^:  ««■  iferi^  ii 


^■M  pteifiM  filiere  penieiierial .  sahtfea  ia  e«.   ^u«  ^u*i  n^mms  in  «e 

«MMelodo  bndaUb  et  ncio.  %i  tda  AgM  MMrie  scnpture  MBiMuie  pct>- 

bfTinmtBr '   U-5trafm|w   «ubscripcJonikos,  me  vastler  dissenflonis .   ob!iu?c».  iapso 
tempor'.s  iites    tT^nerel  vel   rancores.     Etpropler   ad    oranium.    tarn  prestncloa 
jttUironm.  aüik:iam  ciifHiaiis  peruestre «^uod  aü«        omUit«)  cott^ilio  * 

predüede  tutiadU  dtwne  LndchaHb  nadidiaiis  ioaltqM  veadicMnis  liiri* 

dimisiHius  ae  cnntnfimos  «tn^nnuis  raiHlibas  nwlri?  fidelibos  H«-lirn\(io  de  Piesse, 
Berloldo  ac  iiotaschajicii  dictts  Prfo  el '  et^rura  vtris  hereüibu>.  pro  vna  meditHale, 
■ecBOo '  Frederioo  de  Sinlendorpe  ac  pueris  «loaiiai  Heyaa«is  «ie  Sirtk^wiofp 
inioik  pie  ■eMOffie,  ipsonia  qaoqoe  legitiMis  ae  TCfii  Imdflkas.  pro  wrilifliin 
«hen\  toUa  Iciw  M»,  »cmm  tüm  ialrtscrii  ;a5 .  viMkei  Frederikcodwf^ 
Aatiquam  Bucowc.  Racovre.  Ru?sow^',  Vorwerk  iu\U  Uassawo.  Warkisdorpe  et 
Stronekeodorp  MaiefAm  cma  omnibus  lermini5.  liroilibus  db4iiicÜonibii5 .  Ua 
40CIUS  lerre  Pule  quam  vilhnia  prtHlict*ruin,  pro  trigiui«  duobas  aiUbos  a«r-> 
d  eealMi  tpioqnaginta  iwiii*  uhrifilii  MMte, 
•c  de  Mürii  4elNlit  Mhif  eompntaUs  kgitim 
Caias qaidea  saame  aedietatefln.  videllret  sedecia  aiTn  aarcaram  e\  &e^\m~ 
ginla  quinque  raarcas.  Helmoldu*.  Berloldus  el  GodscaIc4*s  predicti  pro  <m  j  rtrl«», 
et  medieUlea  alterea.  rideiicet  sedecia  atli«  aarcarum  el  &cpUiagiata  qniiupe 
anrcas,  FreMc«  ^  ShaMoiy  et  |MMii  4o«W  lla|MMia  ftAü  pra  parte 
▼!  pffesiMaM  cilf  aziolMraal**«  Qea  bOM^  afioal  Mmi  Imib  Ptola  aM 
TiBia  predictis,  predicti"  ailUes^  paeri  el  ipsoraa**  btt«d«  siee  caalnMlicUaM 
vd  imp*^dimen!o  qu?hn<!>be!  Irhere.  puclfice  el  qnrefe  pfTpfM»?«!  possidobunt  teai- 
poribas  cum  trium  deiirariorua  el  dimidü'^  aeraküs  «it  Urium  et|ti«niia  **,  eaa 
fidelilale,  hoaiagio  aeu  Tasallia  dicta  boaa  poaadendna,  aecnoo  oaa  oatai  pra> 


^  el  alBt  oMihaa  imMmAm^  Miaio  Mio»  el  «iMie,  eaü  « 
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seu  quocuoque  nomine  censealur,  redditibusque  vniuersis,  tarn  exposilis  seu 
obligalii  quin  Uberis  ae  eeiani  diabrigatis,  el  eom  omnibni  aliia  vtilitttibni, 
hoaoribiii  et  profeclibw,  qutmois  In  preientibus  liueris  non  expreuia,  neenon 

generaliler  cum  omnilms  liberlalibus ,  comodis «piibus  nos  et  prouenilore« 
nostri  hactenus  vsi  sumus  et  vli  possemus  inantea  in  sepedicta  terra  P^le  et 
viUis  superius  memoratis merum  et  verum  dominium  in  prefatos  milites,  pueros 
el  eon»  bmdei  tolaRler  tramribrende.  Reddibia  quocpie  exporilos  et  iopigiHH 
ratoa  prenomiiiali  nilitea,  peeri  et  eoram  heredes  reemere  aeu  verius  redimere 
poterunt,  sicuti  nos  possemus.  Jnsuper  predicti  milites,  pueri  ac  eorum  heredes" 
ipsam  lerram  Pele  cum  vülis  supradiclis  a  nobis  noslri<!que  heredibus  seu  succes- 
soribus  sine  seruicio,  Inbuto,  exactione  et  onere  quibuslibet  in  feodum  recipient 
et  tenebnnl,  adria  Idelea  exiatamlo,  aicut  decel.  Nos  quoque  ae  noalri  heredea 
aive  aaoceaaore*  ipaoa  niililea,  pneraa  et  heredea  ipaoroin  defendere  et  tneri 
tenebimur  in  omnibus  suis  causis  honeslis,  iustis  vel  licitis,  proul  quiuis  doroiiraa 
suis  fldelibus  est  astricius,  nichil  iuris,  dominii  aut"'  proprietatis  in  ipsa  terra 
Pele  el  viUis  sepediclis  nobis  nostrisque  heredibus  seu  successoribus  amplius, 
quam  premittitur,  reseruantes.  Posaunt  eeiaai  prefati  mlHtes,  pneri  el  eorum 
beredea**  iotra  lemnn  Pale  annitclonea  ^el  caalra  ewtrucre,  yblcuoqoer  vd'* 
qnaliter  eomai  idaeneril  voluntati,  extra  uero  terram  Pffle^^  in  bonis  premiada 
proptirrnacula,  que  w!^o  berchfrede  dicuntur,  non  castra  vrl  ttirrps  lapidoss, 
ediücandi  habeant  tacultalem  Sepedicti  eciam  milites,  pueri  et  heredes  eorum 
dictam  terram  Pale  et  vUIas  prehabitas  commtmiter  vel  quilibet  eorum  diuisim 
partem  aibi  oonbogenleDD  in  perle  vel  bi  toto  Yendere,  dare,  obtigare,  pemulare 
Tel  alias  alienare  polerunt  quibuscunque  persoola  aecularibus  vel  ecclesiastioia, 
inonastcrii? ,  erclesiis  sfii  nliis  püs  leris  cum  proprietate,  dominin.  absque 
seruiciü  seu  uneribus  quibuscunque.  Super  (|uibus  donacionibtis,  vendicionibus 
obligacionibus,  permutacionibus  seu  alienaciunibus  nos,  heredes  seu  successores 
Aealri,  dttoi  reqairemw,  HKeraa  ratihabieienia  et  eonlirmaeionia  ant**  edam  Devaa 
litteras  secundum  formaro  preaiiaaam,  quociena  oeceaae  habuerint  aepenomhiati 
milites,  pueri  el  heredes  ipsorura  vel  quilibet  eorum.  ipsis  dabimiis,  proul  eorum 
volunlati  p!acueri!,  necnon  eadein  bona,  cuitunque  volueriul  omnes  vel  quilibet 
eorum,  iius,  iieredes  seu  successores  nostri  couferre  tenebimur,  non  requirendo 
ab  ipala  vel  qnolibet  eoram  de  eetero,  neo  extorquendo  quouia  exqiiiailo  colore 
per  nos,  per  notarios  vel  scriptores  noslros  aliquod  mmraa  vel  saliarium  direele 
vel  indirectp  pro  eisdem  collacione,  litleris  vel  sigiilo,  co  quod  iam  satisfaclum 
Sit  nobis  in  |k  rpetuum  pro  eisdem  ".  Ad  omnem  autem  dubitacionem  lollendam 
super  premissa  uendicione,  dimissione  et  collacione  sepediclis  mihtibus,  pueris  et 
ipaenni  beredibna*  damna  et  dare  toIuidus  gratis*  et  abie  nranwe,  vt  pre- 
niilitar",  litteras  duplida  ydioaiatis,  Theutonici"  videlicet  et  Latini,  vt,  ai  in 
poateniiii,  qood  abait,  auper  preaiiaBla  vel  aliqoo  preaibaomn  dabiun,  eltercacio 
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seu  briga  eroerseril,  sepedicti  mililes,  pueri  et"  heredes  eorum  litteris  ydiomalis 
ipsis  magiü  conuenienlis  in  sui  subsidium  perfruentur  libere,  tenore  lilterarum 
allerius  ydiomatis  non  obstante.  Damus "  Dichilominua  liberaliter  et  beoiuolo 
animo  In  perpetuuni  approprianni  aepiot  nonfnatif  Hefanoldo,  Borloldo  et  Qot- 
■calco  et  eonmi  heredibua  pro  Tiia  medidtle,  necnon  Frederico  de  Straleiidorp, 
piieria  et  ipeoniin  heredibus  pro  medietate  altera  verum  et  liberam  iua  patronatoa 
ecclesiarum,  videlicel  Pule,  Antique  Bucowe  el  Russowe,  nichfl  omnino  nobis, 
noslris  heredibus  aul  successoribus  reseruantes  in  eiusmodi  patronala".  Ne 
autem  sepetacti*"  nilites,  pueri  et"*  ipsorum  heredea  in  bonis  predictif  et  eomin 
ettinencils**  t  nobis,  iieredibns  sioe  aneceflsoribus  noatris  illqno  modo  perturberi 
seu**  ioquietari  valeant,  quomtnos  hec  nostra  TOidläO)  dlmtosio,  collacio  atque 
donacin  in  onniibds  et  singulis  suis  arliculis  robur  perpetue  stabilitatis  oplineanl^^ 
presentes  liUeras  inde  confeclas  sigillorum  appensionibus,  nostri  videlicel  ac  pre- 
dilecte  fralruelis  nostre**  donnine  Lutchardis  predicle  in  Signum  sui  voiunlarii  con- 
sensos  et  beneplacili,  testinmque  suliscripcionibns  duzimus  mmilendas.  Huins  rei 
teales  sunt'*:  Johannes  Sttom,  Eghardus  de  Quitzowe,  Conradus  de  Cremo% 
Johannes  Rosendal  et  Reymartis  dicli"  de  Plesse,  Reymarus  de  Malin,  Wiperlus 
Luzowe,  Reymarus  de  Wedele,  Vlricus  de  Barnecowe,  Godfridus  el  Johannes 
de  Bulowe,  Johannes  Hike^%  Hioricus  Kelilhod,  Hinricus  de  Reuii.ljlo  '%  Jo- 
hannes et  Harlinos^  Pren,  milites,  GodfKdos  Pren,  Hfnricus  Barnecowe,  Hel- 
noldos  de  Hulsinge^',  Thidericns  Cbwe,  WIphardus  Swetzin,  Nicolaus  de  Cernin, 
Hermannus  de"  Wodenlin,  Johannes  el  Conradus  de  Plesse,  nostri  fideles  famuli 
et  vasalli".  Dalum  Wismarie,  anno  domini  roillesimo  CCC^  decimo  octauo,  in 
die  beate  CeciUe  virginis'\ 

Nach  dem  im  Haupt -ArrfÜT«  n  Sobwarin  aafbewahrtan  OrigiaaU 

DiciC!  (A)  hat  an  Fäden  von  gelber  Seide  zwei  Siegel  getragen,  deren 
«rite»  jetst  bereits  abgerisien  ht,  während  das  zweite  noch  da«  zu 
Nr«  2806  abgebildete  «ebildfönnige  Siegel  de»  Fürsten  Heinrich  trägt. 

Eiae  iwaita  laUiniiaha  OngiaalauifaitigaBg  (B)  beladet  akb  im 
Baths-ArehiT«  la  WlHMT.  IHaM  liagt  «a  antar  Sidla  da«  Fanten 
genanntes  Sichel,  falh  abwaogaa.  t*  alMT  laOMidanw  IMaaMtaur, 
dann  aber  auch 

3)  aa  einer  gedrillten,  reilehenfarbeoeD  Fadenschnur  da»  hioneben 
»af  Kelten  8r.  KOnigl.  Baheit  de*  Grotsberaegs  Friedrich 
frans  abgebildete  paraMiidM  Siege)  der Fantta  Lfltgard,  abealalU 

rotb  überzogen.  F.s  zeigt  eine  rocht sgewandte  Fraucn^estult ,  die  mit 
ihrer  Rechten  den  hoUteiniüchcn,  mit  ihrer  Linken  dr-n  iiH'klcoburgiicheo 
Baba  Char  dea  eatipreobenden  Schilden  hftIt;  Umtchrit*.  - 

+  s'  lATOÄRüis  aoroiTissa  hOLTsnai«  + 

Durch  den  ruttaea  Ueberzug  bat  dieier  Siegelabdraek  badeataad  aa 
Sohtrfe  rerloren.  Da«  londerbaro  AuisebM  dai  naktaabarsiMhn  Batoiaa 
rflbrt  Taa  aiaam  Riwe  im  Wacht  her. 

IKaM  AnifartigaBg  B  weidit  vao  A  aa  vMaa  SteUea.  cum  Tbeil  lebr  bedeatcad  ah: 

>  dorn.  M.  et  St.  —  >  perh.  tnem.  —  *  deaenire  —  «condiilio  —  •aooadaola  vol. 
G0D8.  —  •  el  bis  necnon:  fehlt  —  » iuoioris:  f0kH  —  *SUUs  pro  roedielale 


Digitized  by  Google 


860  1818. 

«llara  kai  Bt  io  solidam  el  manu  coaiuacla  —  *pro  tn|iiiu  nilibus  marc. 
—  i*c«iia8  Wr  exsolii«rant:  f*klt  —  ••prefati  —  <*  ipsorumqae  —  et 

dimidil:  fehlt  —  '♦eq.  tr.  —  '*commodi8,  honoribus  —  ••mem.  snp  >»el 
her.  ips.  —  "uel  her.  eorum  —  ""Palet  fehlt  —  «<  hahebuni  iiberam 

iMMKatem  —  *^  püs  I.  ai.  —  **  vend.,  don.  —  Statl:  aul  eciam  —  pro  eisdem, 
hat  B  nur.*  sepenonipalts  oiilitibas,  pueri»  et  eorum  heredibas  uel  cai* 
übet  eorum  dabimos,  prout  ipsis  placoeriot  a«t  eisdem  vfdebantar 
secundum  pretnissa  melius  expedire.  —  '*  her.  eor.  —  ••gratis  hfs  pre- 

mitlitur:  fehlt  —      leutonice  —      uel  e.  h.  —      Damus  patroaatu: 

dieser  Satt  fehlt  —  sepenominati  —  "  uol  Ii.  ips.  in  bonis  sepefate  terre 
Pole  ac  villaram  dictarum  —  **seu  succ.  d.  quouis  exquisito  colore  seu 
niodo  perlttibari,  oolestari  seu  aliqiiatlnaa  —  ■*  dim.  nel  alienaeio  — 
'*  Irrelraclabililer  optioeat  —  **  n.  fr.  —  ••sunt;  domini  —  »^ot  R.  dicti: 
fehlt  —  »"Johannes  Diues  —  »»Reuenllo  —  *•»]«.  elJ.  —  *'HuIsinghen  —  -»«de: 
fehlt  —  «»fam.  ii.  (i(J.  el  vns.  —  •**  virginis:  fehlt. 
Dk  AiufartigiWff  A  wird  ipUw  aul  Grund  dar  ABdant  gmaeht  mid.  Gadraokt  iit  A  bai  Radloll^ 
Oric^-Litf.  Nr.  CL  —  Vgl.  Nr.  4024. 

Anm.  Da*  Land  Pfil  war  nach  dem  Tode  der  Fürstin  Anastasia  C^r.  3SK7,  N.)  ohn«  Zweifal  da« 
Ltibgtdiqg*  dar  Orftia  Lülgard,  wetoha  Fünt  Hdnridt  II.  tmi  MeUeaburg  als  Tochter  leiaei  veratorfaeocB 
Bra4«ni  (Joliaiin.  Bd.  ttl,  Nr.  und  ab  WKtwa  d«f  Orafon  Adolf  von  Segeborg  b«««iAB«t  (Nr.  8934). 

—  KirfJilierpj  erzählt  Ton  ihr  (Cap.  137,  W«|4f h.  IT.  781): 

Binrich  d«r  Lowe  batte  irkasi  d«D  raao  hier.  Iliiinch  Leo, 

«jaail  brudtr,  «aa  Jobaun  genant,  draa  grouen       echtir  ding«  lad 

4cr  na»  «a  «yfa«  ayn  toebter  da  (r  •ym*  »acb  dem  anditn  draid; 

rm  Rugyni  des  furtt««  Wytla.  der  ent«  tod  der  Hoya  Oerbard, 

Villi  J.r  peliorii  oyn  toclitir  wart,  greuc  Adolf  von  Holtzten  der  andir  wart« 

dy  Vi  na.  gvhvmim  Lutbgart,  der  dritte  von  LynJnu'e  Gunther 

dy  gab  in  ratir  brudir  so,  zuleist  do  nam  d_v  frowen  bor. 

Der  Graf  Oerbard  rea  Bejra  f  IS.  Oot.  Uli  (r.  Hodeabeig,  Uojrer  Urk.-Bacb  I,  Stanoit.  Nr.  13  u. 
1S^  II,  B,  S.  92,  Ork.  128).  —  1816:  ,Jo  dene  berreato  wart  dod»  ilagben  gntre  Alf  te  Segbebergbe 
uppo  sinom  boddc  ene»  morgbcos  b}'  >l('r  grivlniji.ii.  .!o  r  o  il  e  r  j  o  cli  t  er  vra.%  de«  heren  »an 
Mekelenb  orcb  (Detmar.)  —  Günther  HL,  Subu  des  1316  verstorbenen  Grafen  Ulrich  tod  Lindow, 
starb  (nicht  ror  1341,  Urb.  bei  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.!,  8.  Vt)  «ahaarbt.  Taa  Laitgard  aagt  aiaa 
Denktafal  in  der  Doniaioaaer-lUoaler.KireiK  co  Naa>Rvfpfa); 

.Abbo  IfCCGLtl.  obtit  dorniaa  Latgardia,  uxar  domini  Guntberi". 

Ob  sie  dort  bcfrrubcn  ward,  i.it  doch  sehr  zweifelhaft.  Denn  dio  AfT^clirift  \tli  f  vniT  Taffln  Jni  kor 
baagende,''  lui  Kircbt-nbuch'-  des  (jrauon  Klosters  zu  Wismar  (Jahrb.  VI,  S.  lül),  lautot  au  Schlüsse: 

„Anno  1318  frow  Mctkc  vtb  iiülsten  gnliyBBa  (0  Swari*.   FrojrdieB  Latgart  fliia  daeia 

Jobanoi«  «abment  Jm  kor  begrauea". 
Die  Jafamaalil  1818  aaU  aiefa  wohl  Bar  aaf  Matka,  aldkt  aack  aaf  Latgait  baafehta,  aohala»  ibrigana 
Tericbrieben  ta  sola,  4»  achaa  AafkeiohaBagaB  roa  1821  aa4  1828  ta  dar  abioMlafiadi  geardaetea 

Reihe  Toraufgebeo. 


1318.  Novbr.  23.  Güstrow.  4026. 

Johann,  Fürst  von  Werh;,  bestätigt  die  Pfarre  zu  Jordenstorf  (bei  Teteroto), 
sdienki  derselben  4  linjen  und  verl^ht  ihr  eine  wm  Beimar  MoUke  geschenkte 
Bu/b,  mA  ddrfelU  und  Bede» 

Jolian,  milh  willen  vnser  kindere,  heren  iho  Wenden  in  dem  Nedder> 
Initie  vod  Werte  \  wy  IrawlaeD  ia  diäten,  drt  wj  vBAb  gedera  vBä  vaderdanigeo 
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diensle  vnserm^  truwen  kerckhern  ilio  Jürdenstorff  her  Curiit  (jammeD,  alse  he** 
was  VM  T&tent  wegen  diom  hOligen  graue,  dal  wy  dem  kerdiheiii  tho  lordn- 
Btorlf'  Curdt  Gammen  vnd  flinen  nhakamelingen  tho  ewigen  tiden  vmb  gaden. 
willen  Iho  bruchende  by  vnsero  lene*  Iho  JordenstorfT  in  der  vogedeye  ihom 
Kalande,  dat  vnse  oldem  gegeucn  hcbben  vnd  wy  iegenwerdicli  be^iedigen, 
^geuen  vnd  vorlaleu  dem  kerckhern  tho  Jürdenstorff  her  Curdl  Gammen  vnd 
tUen  sinen  warhallllgeB  Blnkan^iiigen  Iho  vnbenOmenden  larn  ewig  tho  bni> 
chende  veer  houen  frey  ^  dem  Tdde  Iho  Jordehstorlf,  vnd  dartho  eine  freye 
houe,  de  Reymer  Molle  gec^fiieri  helU  vmb  gadesz  willen,  de  dar  lichl  by  dem 
Roden  more '  vnd  kerel  by  der  Schede  Iho  Gemikendorp.  Vnd  vor  de  houe 
schal  de  kerckiier,  de  dar  den  ist,  Iho  allen  krancken  luden  ghan  vnd  in 
sinen  (1)  bedde  milh  dem  hilligen  säcranlent  de  billigen  öligen  [geuen]  vod 
nene  penninge  daralT'  eschen.  Jtem  vortmehr  heffi  de  kerckhere  sOnen  kaUien 
ahn  der  siden  der  wedeme,  vp  dem  besten  katen  wandt  Hans/  Beyer,  vnd  van 
einen  iewelken  dat  rockhon,  vnd  dat  iunge  eckholl  achter  der  wrdeme,  dal  dar 
heth  de  coppele^  mllh  hülle  vnd  gresinge  vnd  mit  aller  ouiii  liio  der  wedeme 
hehoff  Tod  dal  gadeazh  (a)  usa  dat  dnidde  holt.  Diase  ▼orgeachrenen  honen, 
halben  vnd  hültinge,  wor  he  dat  heilt,  aobal  hebben  de  kerckhere  mit  aller 
gerechlicheil  vnd  milh  allerae  rechte,  bögest  vnd  sydest,  halsz  vnd  handt,  vnd 
sin  rieht  vp  sinem  llio  richtende  vorlanck*  de  wege  tho  der  wedeme  wert. 
Jtem  were,  dat  desz  kerckhern  richte  vorklenert  worde,  so  schal  dat  dorprichle"^ 
ain  lieble  Twaln  vnd  den  breche  dem  kerckhern  [geuen],  vnd  de  banren 
nemande  denen  aander  dem  kerckhern.  Jtem  vmb  bedes  willen  vnaeai  truwen 
radesz  nageschreuen  so  geue  wy  dem  kerckhern  vth  sinen  bauren  alle  lande- 
schatlinge  vnd  bede,  de  wy  vnd  vnse  eruen  hebben  mögen  auer  dat"  land!  iho 
Wenden.  Dar"  schai  de  kerckhere  vor  vnse  oldem  vnd  vnsz  Iwyge  des  lares 
beghan  milh  vilKgen  vnd  seeieiDiBseB  in  der  kereken  iho  Jonienaloffll  Vnd 
diaae  tagen  nhageaehrenen,  de  hirauer  weaen  bebbeo'*,  alse  her  Johan,  Ftorin, 
Nicolaus  Hauelberch,  riddere,  Curdt  van  Köllen,  Conradus  Godtberges,  Uinrich 
Linstouw  vnd  Johan  Steinborne,  vnse  truwe  radt.  Vnd  desz  tho  tuge  hebbe 
wy  Johan  van  Wenden  vnse  ingeseegel  hengen  lathen  vor  diszen  breelT,  die 
geschreuen  vnd  gegeuen  ist  tho  Güstrow,  nha  gadesz  gebordt  [imme]  1818. 
iare,  in  dem  dage  aonte  Clemens,  dess  htlUgen  martalers. 

£iu  Uleiniscker  Text  fehlt.  Obige  „Copel"  (UebenetzuDg),  «dttuoa  das  Original  bei  Jenj  Pagtorii" 
(£u  JOrdeasdorf)  .torhuideo'',  ward  aui  dim  ViiitirbBciie  tob  1685  Tom  Vi»it«tioiu>Notar  Andrea»  Wedol 
b«glBi]bigt:  jcM  IvhK  »btr  gamd«  di*  Astoga  n  d«  im  Bavpl-AninTe  tm  Sdiwerfii  Mifb«inl«taB 
Vititatiiiu^ljuclie  von  1585,  welche  jene  Copei  enthielt.  Doch  betitxt  da»  Haupt<Arch!v  noch  4  Abaehiiftra 
diestr  Ccjj^ti:  A.  im  Vi»iUtion»pTotocoll  von  1634,  wo  überdies  ge«a«t  wird:  (Der  FMtor)  ,Hatt  auch 
einen  donationbrieff  darauf  jiroducirt  »ub  duto  Aimci  Christ)  131M,  wie  liprnuch  »ub  Lit.  A.  i[i  copia  la 
bafiiidaa'*;  fi.  ^mit  dem  vidimirtca  Kirchenbucb  zu  Jordcudorff  verbotcnua  gleichstimmig  befundeu"',  vom 
Jihn  1681;  C.  •rat  dem  mlitoa  OritfaNd"*  mu  dm  Aahmg  d««  IT.  Jilnb.:  D.  «tlM  liiBple  Abichrift" 
tm  dem  Aafug  dM  IT.  Hkth.   Di«  Abmisliiufti  dknw  Abialiciftn  tob  oWgaai  T«tt»  sind  folgaBda« 
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'hwni  SM  W«Dd«n  mit  Acta  lande  Neddero  rad  Werte:  (C)  —     rates:  D  —  *  tbo  JordwMorff:  fehlt 
A.S  kenklMreo  herr  Gudt  6.:  O  —  *  tdm  lektar'.D  —  *  bMchudm  D  —  *  Tnd  gftoaoj  A.  B,  D 
''Iladciiiore:  (B)  —  AHdtnmra:  (C)  —  Statt  [•ram]  baban  M»  4:  linaii  —  *ean>«IU;  (C)  — 

'rolauck.:  A,  varlugk:  B,  vorleDgttt  C  —  '"dorpClichi:  A.  doririoht«:  C    --  [geuen]  ft-hlt  allen 

der:  A,  dal:  B,  da*:  C  —  '*dOr:  A,  dar.  B.  C  —  '*helber:  A.  —  VVio  güoau  dio»e  UeboneUung 
mit  dem  rerlomen  „Original"  uborciuilimratc,  i«t  nicht  mehr  zu  ermitteln;  der  Titel:  , heran  tho  WeBd«B 
im  dem  N*d4««l»ndQ  rad  War!«"  kaan  aus  «iaam  Origiaal  tob  1S18  aieht  •ntoomaw  nia. 


1318.  I>ecbr.  6..  Neukloster.  4027. 

Propst,  iVibr»  md  CamaU  von  NeMotter  erXcmfim  liSi  Btäutytmgm  an, 
«Nfer  dmm  dk  RaAmänner  «m  Wimat  ihnen  den  Besä»  «mm*  Eo/bb  «m 
der  Früehen  Qrube  daedbat  gestattet  haben, 

Id  nomine  domioi.  Amen*  Unlaerais  sancte  matris  ecclesie  lilii«  preseof 
seriptom  visurtf  ud  ■adilaris  Albertus  prepositus  monasterii  Campi  Solis,  Latgardu 
priorissa  tolusque  contientiis  ancillarum  Crisli  ibidem  salutem  in  domino  sem- 
piternam.  i\oliim  f'acimus  vniuersis.  dominos  consulfs  rinitalis  Wismyrio  ob  raere 
deuocionis  atiectura,  quo  nos  ac  noslruiu  ainplectuniur  ceuubiuiu,  curiam  nostram 
in  eorum  ciuitate  silam  prope  Recenlem  Fossam  nobif  feuorablliler  dimia^  cmn 
aubscriptiä  condicionibus  ad  vsus  nosiri  claofllri  possidendam,  sie  quod  memorata 
curia  pleno  iuri  Lubicensi  dpbeat  snhirtcore.  Nec  in  ipsa  cnrin  quicquam  edi- 
ficabimus,  vndc  preiudicium  aul  periculum  ciuitati  valeat  suboriri.  Dominis, 
nilitibus  aul  «juibuslibet  aliis  personis  suspccUs  nulla  hospilaliialis  beneficia  pre- 
bebimus  in  eadem.  Ponles  lapideoa  el  Htus  fosse  circa  diclam  Irariam,  quem- 
■dmodum  ipsa  curia  inflra  et  supra  iacen«,  de  noslra  parlicnla  tenebimur  emendare. 
Denique  pro  tallia,  schol  nominata,  pro  vigiliis  noctumis,  fossionibus  celerisque 
slatulis,  excepUs  arliculis  supraposilis.  sin^'ulis  annis  in  festo  beati  Martini  dabimus 
du8S  marcas  denarioruni  slauicaliuiu  consuiibus  [ciuilalis]  atilelate.  Rursum  sepe- 
dictam  cnriam  nolli  yendemus,  donabimus  vel  exponemus,  si  necesailas  aul  upor- 
lunltas,  quod  absil,  aut  volunlas  indfistrie  proprie  hoe  popoioer{i]t,  nial  Yni  de 
concluibus  ciuilalis  sepescriplc.  Vi  aulem  hec  omnia  supra  notala  firma  ac  rata 
in  perpeluum  loneantur  a  nobis  el  a  nostris  successoribus,  sigillo  noslro  presencia 
sunt  munita.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  nostra,  preseotibus  omnibus,  qui  debuerunt 
canonice  inlerefie,  anno  domlni  UTOCCXYIIT,  In  die  aandl  Nicolai  confeasoris 
alqne  ponliflcii. 

Nach  der  Abiohrift  in  Wian.  Prir^BBeh.  rubmlit:  «Da  earia  prapoiitl  N«ui  ClaBitri.*    Dar  Haf 

lag  gan'  io  der  N&he  der  Gruben-lfOhle,  und  «war  an  der  Sddscitc  dcrsplhen;  namentlich  gehörte  die 
Budo  Nr.  4  de«  «ogoaanolon  Alten  Stadtbuch«  da/.u.  aU  deren  erster  Besitzer  .  Deinhoh  reo  Pantz, 
Thumpropst  vou  Neuen  -  Kloster dort  vcr/r'ichnr't  i.M.  Vgl.  SofarOder«  F.  ]|«»  S«  975«  >  OadlUak> 
abaadort  und  darnach  bei  Li*ch,  Uekltaburgitcba  Urk.  Bd.  II,  S.  120. 
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1318.  Decbr.  9.  Saal 


4028. 


Widav,  Fünt  von  Bägm,  vmUUut  w  der  von  Wmtmat  tmd  «mmt  JVo» 


proletlaiiles,  quod  ad  peliciooem  Reynekini  Preo,  vasaiB  Dosiri  dilecli,  doiniiiiiiiti 
integnim  proprietatem  sex  inarcanim  reddituuin  in  villa  Tempel  de  mauis^  quot 

colunt  Sledinghus  necnon  Ilinricus  Rodensak,  ibidem  singulis  annis  erogandos 
sacerdoli^  qui  preesl  allari  rundat[o]'  in  ecciesia  sancte  Marie  in  Rozstock,  ad 
quod  dicli  reddilus  sunt  assignati.  Quos  quidem  reddiUis  Wenemarus,  burgensis 
in  Rozstock,  el  sim  vzor  Hedtthildis  mk  deoariii  oompamruiL  Praeariaai  Ter» 
de  diclis  mansis  et  monelam  nob»  et  noalria  tnceessoribi»  reaemamua,  pre- 
aenybiia  perpetue  duraluris.  Jn  cuius  rei  teslimonium  sigillum  nostrum  presenlibua 
est  apponsum.  Testes  sunt:  Hinricus  de  Dechowe,  Syfridus  de  Pione,  Thi- 
dericus  et  suus  lilius  dicti  Beren,  scilicet  Fredericus,  Beynfridus  de  PeniUe, 
nostri  milites,  Mcolaus  de  Starkowe,  plebanus  in  Bard,  Jobannes  Bere,  famulus, 
et  alll  plnres  ltde  digni.  Datam  el  aclnni  Satls,  anno  donini  ITCCC*  dedmo 
oetauo,  sabbato  ante  Lncie  Virginia. 

NMh  fVbrieiai,  Rflg.  Urk.  IV,  4,  S.  12,  im»  d«m  Originikl  ia  AnhiT«  des  Kloitan  SWD  beil.  Kreon 

in  Kostock.  i'_An  i.lnom  Pi.Tgameiil«tri"iffn  I  i»  f^Tstl.  $icgi-l".1  Statt:  '  fuodati  g«b«l  wir:  fuudatO 
nach  (l«iB  Traosvuiupt  in  der  BeatAUgtuig  d««  üiidiofa  Heinrich  too  Soitweriii,  d.  d.  Warioi  1347,  Tjrbun. 
««  Valer.  (April  14).  im  Rostocker  RftUu-ArehiT».  —  Debw  die  WmmUMAm  Vieud  t|L  Bd.  III,  Nr.  SSSl, 
maA  Bd.  V,  Nr.  326»,  Mob  1347,  April  14. 


UhiA  von  Banttkon  vorkm^  dm  Dom-Capüd  m  LUbtk  m  wmi  Vioaram 
12  mtfm  CK  Boggmutorf,  mit  VoMaU  du  BOdAen/B  noeft  ö  Jeikm, 

N^ouprint  vniuersi  presentes  liUeras  inspecturi^  qaod  ego  U^'lricus  de 
Barnekowe,  niiles,  de  voiuntale  et  consenau  Tratris  met  Hinrici  ceterorumque 
heredom  neorum  vendidi,  ceaal  et  bradidi  honerabiUbua  viris  preposiito,  deeane 
et  capitulo  Lubieenai,  ementi  et  recipienti  ad  vanm  doarum  vicariarum,  quas 
dominus  Hildemanis  rsntnr  eiiisrlem  ecclesie  hone  memorie  in  eadem  Lubicensi 
ecciesia  inslaurauil.  duoiitH  im  mansos  in  villa  Keynwarslorpe,  sit«  in  terra  Dart- 
zowe,  quos  coiunl  Joiiannes  Mecbtiidis,  Bicquiirdus,  Engelberlus,  Marquardus 
Glieroldi,  Bare,  Ninifiena  Weael,  loiiannea  Sapiens,  Georgius,  Petma,  Hinriena 
Sepiena  freier  ptedicli  Jolwniiis,  Gherardna  de  Benekendorpe  ae  Niedaai  Kraje, 
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qtioram  quilibel  colit  vnum  mansum .  soluenlero  in  anniio  rensM  quatuor  marcas 
denariorum  LubiceDsium  cum  dimidia;  de  qulLus  üuudecim  tuansis  diclarum 
TicariefaiD  vlearii  aingofis  rnnfs  percipient  quinquaginta  nrarcBs  dawTionim  Labi-  i 
eenfliDD  ezpedite,  quss  iam  de  eisdem  mansis  cnm  inlegfrittite  pefelplent  et  de 
celero  in  quolibet  fptto  sancli  Marlini  leraporibus  saccp^sinis:  et  hör  pro  prrrio 
quingentarum  marcarum  eiusdem  mooete  pecunie  numcrate.  Quam  pecuniam 
recognosco  me  inlegraliter  habuisse,  exceptioni  noD  solute  ac  non  namerale 
pecnnie  omDino  reniincirat,  et  reiigneiit  eidem  capUulo  et  in  ipsun  Iransfeieiif 
IpVM  nmsM  et  omne  ins,  quod  mich!  in  eijdem  eonpetebat  eea  competere 
poterit  in  futurum,  videlicel  libertatem,  TlilUatero,  commoditalem  presentem  et 
futnram,  cum  omnibus  eorum  appendiciis,  siluis,  pascuis,  pralis,  agris  cultis  et 
incullis,  aquis  aquarumque  decursibus,  cum  omni  iudicio,  exceplo  maiori,  colli 
Tidelicet  et  manos,  quod  nobilis  Tir  dominuf  nem  dominus  Hinricus  Magno- 
polensis  nbi  et  ania  beredibna  aicnt  in  aliis  bonia  anornm  Udelinm  generaliter 
reaernanlt.  Porro  tiepefalos  mansos  supradicte  Lobicensi  ecciesie  tib  omni  im- 
peticlone  hominis  legitime  defendere,  disbrigare  et  expedin*.  nccnon  omnia  et 
singula  suprascripta  firma  et  rata  habere  et  tenere,  et  non  coolra  lacere  uel 
uenire  allqua  occasione  uel  causa,  de  iure  uel  de  facto,  promisi  et  Toa  mecuni 
promiaernnt  aoUempniter  Ude  data  dominl  Jobannes  Roaendal,  Helnoidna  ac  Rey- 
marus  fratres  dicti  de  Plesse,  Bolto  Haaencop^  Rejmaras  de  Wedele,  M^pertna 
Lutzowe.  Hinriciis  de  Plesse  in  Erpeshagen.  milites,  ac  Hinricus  Irater  mens  e{ 
Hinricus  lilius  meus.  Jn  quonim  omnium  leslimoniura  sigillum  nieuin  pro  me  et 
Olio  ffleo,  qui  adliuc  carel  stgillo,  et  aliorum  singulürum  predfclorum  sigilla  pre- 
aentibua  annt  appenaa.  Scieodnni  tarnen,  qnod  preüati  emptorea  nicfai  et  beredibna 
meia  reliquerant  liberam  optionem  dictoa  manaoa  infra  qninquenninni  aemper  in  I 
festo  sancti  Martini.  pI  non  alias,  rcemendi  pro  summa  pprunip  prenotala.  sie 
tamen,  quod  reemplionis  precium  Lubike,  et  non  alibi,  persuiu^mus;  quodsi,  sicut 
premiUitur,  non  reemerimus,  exiuoc  quinqueanio  euolulo  sepelacti  maosi  apud 
prefUan  eedeaian  inre  proprio  et  in  perpetnnm  permanebnst  enm  omnibna  ania 
appenditiia,  condicionibua  et  libertatibus  suprascriptis  et  aliia,  qnaa  nobilis  vir 
dominus  meus  dominus  Hinricus  Magnopolensis  in  littera  sua  dicte  ecciesie  doxit 
largius  concedendas.  Et  cum  in  festo  sancti  Marlini  dictos  roan<!0<i  reemerimus, 
censum  in  ipais  debemus  iotegraliter  iouenire.  Datum  et  actum  anno  domini 
mHaaiBM  tmeenlaainio  dedmo  odano,  ferfai  aeennda  pnninia  post  fealum  sancti 
maoM. 

Nub  LcTarkw  I.  S.  574,  w  dem  Beg.  Up.  Lnii.  U.  —  TgL  Nr.  40S0. 
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1318.  Decbr.  11.  Sternberg.  ^  40iNK 

Hexnrich,  Fürst  von  Mddenburg,  bestätigt  den  Verkauf  in  der  vcraufgehenäUn 

TTinricus  dei  gracia  dominus  Mstq^nopolensis  ac  Slarnrardie  vnluersis  pre- 
seocia  visuris  salutem  in  domino.    Prutuslamur  tenore   prcseocium  litteraruro, 
quod  Vlricus  de  Baniecowe,  milef  ae  vimUiis  notier  fidolis,  cum  coosensu  heredum 
aaonim  Tendidil,  ceMit  et  tndidU  preposilo,  deeano  et  capitulo  Lublceful,  enenit 
et  recipienti  td  vmm  duaram  vicariarum,  qnag  (totainus  Hildemarus  caotor  einsdem 
ecciesie  bone  niemorie  in  eadera  Lubiccnsi  ecclesia  inslaurauil,  duodecim  mansos 
in  villa  Kcyawarslorpe,  sila  in  territurio  nostro,  in  terra  Dartzowe^  in  parruchia 
Muiuiueadoi'p  Raceburgeosls  dyocesis,  quos  quidem  mansüä  colunt       —  [äJtnUch 
I0M      «orott^^eftMul»  Nr.  4029],  colli  viddiaet  el  maiias,  qood  noliia  el  nostria 
heredibua  sicut  in  aliis  bonia  noalroroai  fidefimn  reaeroanna.  Noa  quoqne  de  con^ 
sensu  el  uotunlaie  here^ltini  ac  vasallorum  nostrorum  vendicionem  predictorum 
mansorum   ffralam  <>l  üiUini   habentes   presentibus  conlirmamus,   volcntes,  [u]t 
aepedictorum  inaiisurum  cuioai  liberi  esse  debeaot  el  immunes  ab  omni  seruicio, 
qood  borchwerfc  e(  bniewerc  dicitur,  Teclora  et  antun,  ac  genenliter  ab  ooiid 
gnoamine,  ezeeplo  lantwere  et  precaria,  qoando  per  dominum  terre  generaliler 
per  tolam   lerram   indicilur.     Verumptamen   pretactum    capilulum    liberalilnr  et 
uoluntarie  reliquil  prenomiuato  Ylrico  ac  suis  veris  heredihus  oplionem  rpf-rnrndi 
—  [xm  Nr.  4029]  cum  oainibus  suis  appendiciis,  condicionibus  et  liberlatibus 
ptemiasia  iure  proprio  et  in  perpetoon  renMOiebunt.    Pom  aepefatof  aniiaoa 
anpndiele  Lubicenal  ecdeaie  ab  omni  impeticiODe  honinia  legitime  defendere, 
disbrigare  et  expoÜre,  necoon  omnla  et  singula  suprascripta  firma  et  nia  habere 
el  teuere,  el  non  contra  facere  uel  uenire  aliqua  occasione  uel  causa,  de  iure 
uel  de  faclo,  preiiLalus  vendilor  promisll  pro  se  el  suis  liercdibus  sollempniler 
fide  data.    Jn  quurum  omnium  et  singulorum  tesUmonium  sigillum  noslrum  pre* 
aentibua  eat  appensam.  Datum  Stemeberghe,  anno  domlnl  müleaimo  Ireaentealmo 
decimo  octauo,  feria  aeennda  proxima  post  Teslom  asncli  Nicolai,  presentibua 
Conrado  de  Cremon,  Rpymaro  de  Wedele  ac  Reymaro  de  Malyn,  Johsnnf»  Prcn, 
mililibus  nostria,  et  aliis  quam  piurtbaa  fide  dignis  ad  boc  vocatis  speciaiiler  et 
rogalis. 

Math  Lmikaa  I,  8>  9f  T,  mm  dma  n«g.  Qqk.  Lab.  IL 
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sueuil  deputalus  ei  vicarius,  ecciesia  maneat  per  se  parrocliialis.  ab  ecciesia  in 
Kyenborgh  excepta.  ex»^mpla.  diuisa,  lihera  in  perpetuum  rl  solutu.  ita  lamen 
quod  reclur  i{>sius,  qui  pru  leispore  Cuerii.  inedieUiteia  pensiuiiis,  quam  consueuit 
reetor  eeeleiie  In  Nyenborgh  aniiii  aingulis  percipere  de  ipsa  eoclesia  in  Ödes» 
kerken,  qae  §e  ezlendebal  td  decem  maroas  de&arionun  slanicalium,  pro  aoa 
sustenlacionc  retincal  et  reliqitam  medietatem  sepedicto  rectori  ecclesie  in  Nyen- 
horsh  suisqae  successoribus  canonice  sibi  succedentibus  annis  singuiis  in  per- 
peUiuni  exsoluat^  et  quod  vos,  donimü  abbas  et  successores  veslri,  libere  pro- 
niden  poaaitis  ydonee  persone  de  ipsa  eeoleah  In  OdcMriieiken,  nunc  et  qnociens 
vacanerit,  cai  teneatur  popnliu  leranionmi  deaignatornni  aapeiius  de  qnibna- 
ounque  iuribus  parrochialibus,  siue  scriplis,  siue  non  scriptis,  iotegraliter  et  ple- 
narie  respondere,  proiiiso  tarnen,  quod  Joliannis  recloris  sepedicte  «cclesie  in 
Nyenborgh  conseosus  accedat  huiusmodi  ürdinacionibus  et  slalulis.  Uuius  diui- 
sionis  teates  annt:  Johannes  preposilus  Botzowenala  el  Gherardna  ipaius  eooleaie 
Butiowenna  cammicna,  OBpp[e]lliinna  noaler,  et  plnrea  alii  flde  dignt.  Jn  quoram 
omnium  et  singulorum  teslimonium  sigillum  noatram  preaentibus  est  appensam. 
Dalum  Zirerin,  anno  donini  M^CCC"  dedmo  ectanOf  aeHo  decimo  kalendaa 
Jaouani. 

N««b  den  Pipl.  Dofacrmo.  foL  63.   0«lr««kt  b«i  t.  Wettpbtlea  lU,  p.  1603.  mi  dtmuf  b*i  LiKh. 
Ifaltiu.  Ork.  I,  S.  288.  —  Dm  FUisl  DrewMkireh«a  in  der  Pfbrre  Nrntrar^  ward  ia  lilire  122a  in 

Jem  Dorfe  GttrdcskrnJorf  gtstiftei  (Bd.  I.  Nr.  363).  Darauf  war!  das  m-uc  Kifclidorf  Oodetkirchen 
genannt  (Bd.  II,  Nr.  UHJ.  1210,  III,  Nr.  1576,  1577.  IV.  Nr.  nod  nach  Torslebendcr  ürkoiide 

im  Jahr«  1818  rar  Mutterkiroh*  «rhoben.  .Seil  üoni  1 6,  JAhriniDdert  hieu  n  tor  OadttkinlMB  nid  tor 
OMkinbM.  «»r»«»  diueh  ZiiMiiun«»i«iiuiig  Dr«w*kirebM  fe«ord«a  i*t. 


1318.  Decbr.  20.  Demmin.  4034. 

Wtzlav,  Fürst  von  Rik/en,  und  irartislau,  Herzoff  von  Pommern,  beurkunden 
ihr  mit  dem  Herzoge  Otto  von  Pommern,  dem  Grafen  Sicolaus  von  Schtoerin 
und  den  Fürsten  Johasm  II.  und  Johtam  III,  von  Werh  gesddossenaa 


A. 

Wie  Wizslauue,  van  der  gnade  gods  vorsle  tu  üuyen,  bekennen'  unde 
betugtien  openbarlyken  in  deaaen  brenen,  dat'  wie  enlniweik  hebbet  gelonel 
darrp,  dat  wi  bi  greuen  Glaniiae  von  Zwerin  Tiide  bi  herlogb  Otto  vnd 
hertogh  Wandanne  van  Stetyn,  bi  hem  Johanne  vad  iuncheren  Henneken  van 

Werle  «welken  en  bliuen  scoln  bitustande  in  al  eren  rechten  aaken.  Wie  en 
»coln  nen  orloge  angripen  ane  alte  desser  heren  rath  vnde  vulbort;  dede  wi 
dat,  dat  dede  wt  vp  va.    Werel,  dat  desser  iieren  yenich  worde  ronrangben 
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van  yemende,  deme  soole  wi  helpeii  mhuie  oder  rechtes  mit  dessen  anderen 
heran  binoen  Ter  weken;  modile  m  des  niolil  dun,  so  soole  iri  ene  helpeii 
mit  aller  nacht,  mit  dolen  vnde  mit  mannen.    Qoemet  eme  to  eneme  riddenden 

erlöse,  so  scoIp'  wi  eme  vollen  mit  hundert  mannen'  in  sino  nfcrosle  slot  vp 
vse  kosl.  Vorlmer  so  scal  he  vs  vnd  de  hundert*  man  bekoslegen  vnd  de 
dignisse  scal  he  alene  vpboren.  Weret  aiäo,  dat  man  stridde,  wodane  wis 
dal  id  tuqueme,  oder  dat  man  bunede  in  rin  hnd,  oft  dat  wi  bnwedm  In  der 
i^Mde  land,  oder  oft  man  siner  slot  cn  bestaUede,  oft  dat  wy  der  viende  slot 
en  beslalleden,  so  scolc  wi  volirrn  mit  aller  macht  vp  vse  eygene  kost.  Vinghe 
man  vanghenen  oder  wnne  ruan  slule,  de  scal  man  (iilen  na  raanlalen.  Wörde 
yenich  scelioghe  (wischen  vs  suluen,  so  scoide  uiaik  den  sinen  kesen  vi  dessen 
heren,  de  acohi  dat  Tnlsceden  biimmi  ver  weiten  mit  minoe  oder  mit  redile. 
Wi'  nemet  vi  denen  dtngben  Tien  heren  den  kuningh  van  Denemarke  vnd 
vsen  om  marcg-reuen  Woldemer  van  Brandenbilrirh  \  tyojrhen  die  scole  wi  nicht 
dun.  Binnen  alle  dessen  reden  scoln  wesen  beide  hertogen  van  Luneburgli, 
hertogh  Erik  van  hassen,  herlogh  Erik  van  SIeswik,  greue  Ühereke,  grene 
Henneke,  greoe  Alf  TOn  Hdzaten,  greue  Hinrik  vm  Zweryn,  oft  sie  wtllmi» 
Dil  tu  betugendc  so  hebbe  wl  yngeaegel  vor  dessen  bref  ghehenght  lalen'. 
Dat  is  gesehen  tu  Demyn,  na  godes  bort  dusent  ter  drehnnderl  iar  adhldn*  lar^ 
an*  dem  auende  sunte  Tbomases  des  «posteien. 

NWch  dem  Original  im  Haapt- Arcbire  lu  Schwerin.  Daticlbe  trSgt  an  einem  t-ing<>hflngfen  Per- 
gamentiitxeifeii  ein  groM«i  niodea  Siegel,  «elcbet  eines  stellenden  Sctiiid  mit  eioem  recli(s  aufiteigenden 
Greifen,  zur  BxfctM»  4«t  SMUn  dw  Souit,  in  Lükn  den  Maiid,  buda  uattt  BtwwitnkMl.  sajgl: 
UiBMbriH:   

-~i«iLLVH  mtzsum .  rv —  frokup^ 

Die  Urkunde  dei  Qertoge  WartieUr  ttimt  ■!»       T«  OialMtlMma  (he.  UlMtalklte)  »IfMdMI^ 

flbercin  bi»  nuf  folgaad*  Abweichungen: 

I  Wi  WartslaT,  van  der  godes  goade  hertoge  der  Wende  vnde  der  Kassabea, 
biekeooHi  —  *  dat  wi  n  dem  edeleo  manne  tiertoaeo  Otten  vao  Stelyn 
!rnde  bi  dem  irao  Royen  hero  Wlsslawe,  bi  bero  Jobaoae  —  *  sca^Me  — 

*  mit  twrii  hutiiJcrt  manneo  —  *  iwe  hundert  —  •  Wi  nemet  vt  dessen  dingen  vsen 
hern  marcgreuen  Woldemer  vode  hertog  Ölten,  voseo  veddera  —  'lateo:  fehlt  — 
•in  dama  aQbilJayad«»  —  »in. 

1«Mh  im  Origiad  Im  Haapt-AMhirv  m  SAwwiB.   Aa  «iiNn  F«ttaMtlMade  bfagi  WMUKn 

runde«  Siegel:  auf  gegitterten  Omnde  di>r  reclitsbin  spreogendc  Reiter,  am  llokon  Am  den  Sdifld  wSk 
dem  tcfllkU  anfiteigeodea  Greifm,  in  der  rechten  Uand  die  Fahne  mit  3  Lauen  iübrend;  Umtohiift: 

— m .  Doi  — 

—  TgL  Hr.  40M  od  4017. 
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1318.  Decbr.  20.  Demmin.  4035. 

Jchaim  imd  Henneke,  Fürsten  tmn  IVerle,  geloben  dem  Grafen  Ntcolaua  von 
Schoerm,  dm,  Fürsten  Wvdav  von  Mffm  und  dm  Benagen  Otto  und 
Wartülao  von  Pommern  JUr  den  BuAoJ  Benuum  von  Sekutrm  den  Beitritt 
zu  ihrem  Bündnüse. 

Wi  Johwi  Tnd  Henneke,  ven  der  ghenade  ghedes  Herren  lo^  Werle^ 
bekenden  vnde  bethughen  in  dessen  brenen,  dat  wy  ghelouet  hebben  greue 

Clawese  aan  Zwerln,  hern  Wyzlaf,  vorslen  van  Buyaa.,  frerthog^hen  OUen  vnde 
herihoghen  WerUlawe  van  Slelyn  vor  byscop  Hermanne  van  Zwerin,  dat  he 
mit  sloten  vnde  mit  mannen  by  en  truwelyken  bliuen  schal,  is  dat  eyn  orloghe 
wart,  vnde  nuromer  sonen  eder  daghen  iunder  eren  rat  vnde  vnibord,  vnde  dtl 
sulue  Scholen  sc  eme  wedder  dun.  Tho'  en^r  bethughinghe  desser  dinghe 
hebbe  wy  vnse  ini^bpsp<r''pl  to'  dessen  brriir  lunijhfl  lalon.  Desse  bref  is 
gheg:heuen  vnde  screuen  to'  Demyn.  na  giiodes  bord  dusent  iar  drehondert  iar 
in  deme  achli^yndm  iarc,  in  siinte  Thomas  auende. 

Nach  dem  Ortgiaal  im  Uaupt>Ari-liii<-  zu  Scbwcrio.  Au«  Art  Cbarl«  ist  ein  einziger  I'ergamcot» 
■trcifca  geachnitton,  an  welchem  noch  Hi".te  Ton  einem  fünitlicfa  -  werle5chen  Siegel  haogen;  mehr  Siegsl 
'tet  die  IJrkande  aklit  fetebt.  —  G«dra«kl  bti  LiMh.  Malttuk.  Urk.  1,  S.  289,  una  M  Fahficiiu.  BAg. 
Ork.  m.      p.  te.  —  VgL  Nr.  4034. 


13ia  Decbr.  24.  Neukloster.  4036. 

Das  Slotter  NeuMostfr  gestattet  dm  Hüter  Eckhard  wm  Biho»  den  ^dätan^ 
von  9  Mk,  jäkrUäm  EAuaig  au»  dem  Jhrje^  Flaute* 

Vninenie  Qirtsti  fidelibus  preeene  scriptum  Tisuris  ten  audituris  nos 

Albertos  propositus^  Lutghardis  priorissn  totui^qae  conuentus  ancillaruro  Christi 
in  Camposolis  volumus  esse  nolnm  et  presentibus  protestamur.,  nos  quatitor 
marcarum  redditus,  quos  habemus  in  villa  Barssze,  et  quos  Hinricus  sacerdos 
didns  de  Bibowe,  quondam  nosiri  moDsslerii  prepositus,  pro  memoria  anime  sue 
■obis  et  nostro  eonnentui  conlulU  ad  commodnm  infirnmram  dominarom,  et  iternm 
IUI  marcarum  reddilus  in  eadem  villa  existentes,  quos  Henmnnus  roiles  dictus  de 
Rodenbeive  nobis  et  noslre  ecclesie  n!)  salulem  anime  siie  conlulit  cl  donauit  ad 
vtilitatem  totius  conuentus,  et  cum  iioc  vnius  marce  reddilus  in  predicta  viila  ad 
Tsum  domine  Albeydis  JLefhsrdt  vnanini  consensu  contulisse  et  asstgnasse,  talt 
eoodtcione,  qnod  Eichardas  miles  didus  de  Bdiowe  predictos  redditus  nonem 
marcarum  toläliler^  omni  dubio  postposilo,  qnandocumque  sibt  placuerit,  pro 
LXXXX  msrcis  habohit  liberam  fjiciiHalcm  reeraendi.  Que  summa  nonaginta 
marcarum  tuoc  domine  priorisse  est  presentanda,  cum  qua  pecunia  preposilos 
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tunc  exislens  el  prefala  donaina  priorissa  cum  consilio  tocios  conuentus  tot  m-.ir- 
carum  redditiu  ad  prediclam  vlilitatem  conparabont.  Ne  aulem  hoc  factum 
MMlniin  aliqate  mouenoniiii  noflronmi  {nftingtl  tt  caaset,  sigflla  noilrt  pre- 
■enlibtts  duximus  apponenda.    Testes  huias  rast:  domini  Nycokni  SeneBan, 

Bernardiis  Cadow,  Albertus  Wuslehoue,  Johannes  Goddyn,  curtp  sacerdotes,  el 
plures  alii  Tide  digni.  Datum  et  actum  in  Campoaolia,  anno  domini  M^CCWUT, 
in  vigiiia  naliuilalis  domini. 

Nach  dem  OrigiDal  im  Uaupt-Archire  zu  Schwerin.  Aa  Pergatnentstreifen  baog«a  zwei  Sieg«l:  1)  dM 
parabolitehe  Siegel  des  PropstF»  Albert,  beschricbeo  za  Nr.  2944  i  2)  das  zweiU  Si«g«l  dat  Cooreatt  TM 
NtttkloMw.  AfagahUdrt  ia  Bd.  ]I.  Nr.  148&  —  aadnuskt:  JLiMh.  MakJ.  Ork.  O,  &  U«.  ' 


(iai8.)  Decbr.  27.  Neukloster.  4037.  , 

Das  Kloster  NeuldosUr  beurhmdet,  dass  ßk-  dm  30  Mk.  wtuL,  tßdcU  der 

weil.  Ritter  Hartwig  Mef»dU  dem  Kloster  vermadd  hat,  2  Mk,  BAungm  cm 
dem  Bogen  Bntnehaupten  tum  Besten  des  Ckmvents  enooiien  tbuL 

Vniaenis  Christi  fidelibus  presena  aoriptom  Timiria  seu  audituria  not 

Albertus  prepositus,  Lutghardis  priorissa  totusquc  conuentus  ancillarum  Christi  in 
Camposolis  cupimus  esse  notum  et  proteslamur  per  presentes,  quod  Hartwicus 
bone  memorie  dictus  Mezeke,  miies,  nobis  et  nostre  ecclesie  XXX  marcas  slaui- 
calia  nonete  pro  aalote  anine  aae  <H»Dtiilit  et  legauit,  cum  qua  pecunia  dBarma 
marcarum  radditus  perpetuo  annt  In  Indagine  Bnineahoneth  eonpatati,  qnoa 
Nycolaus  filius  Neuehenclie  morans  in  ßruneshoueth,  aut  quicumque  eidem  in 
saa  hercdttate  successerit,  toll  conuentui  dominarum  ad  suam  vtilitatem  singulis 
annis  omni  dubio  postpusilo  dabit  et  persoluet.  Ne  autem  hoc  factum  nostrum 
ab  aliquo  anccesioram  noatrormn  infringatur,  presentem  paginam  munimine 
'noatroram  aigiBoram  roboraon».  Cnina  rel  iMtea  annt:  doniai  Nfcolaui 
Scuneman,  Bemardua  Cadowe,  Albertoa  Watehoae,  Johannes  Goddin,  oorie 
sacerdoies,  et  plures  alli  fide  digni.  D^liim  et  actum  in  Cf^mpoaoliaf  anoo 
domini      CCC°  XYIIl.,  in  die  beati  Johannis  apostoli  et  ewangeiisle. 

Vmah  dam  OrigiMl  im  Hupt-AreUra  n  SetiwvriQ.    Aa  PM|amaBMrcifM  Imogaa  du  Siegel  d«t 
Pnfataa  «md  d«s  CobtmiM,  wi«  «n  Hr.  4686.    D»  im  lüttolaltar  SU  Ja!»  mH  dam  9S.  DaaVr.  begaaa, 

to  ilt  das  Datum  dieser  Urkiimle  g;enau  genommen  der  27.  üecl>r.  13l7.  Doch  oOthigt  die  Oeber> 
einttimmuog  derxclbcu  mit  der  u.tcliNtrurauffrehf>nden  und  der  nüch.itfolgeaden  Olk.  io  der  Zeagenreibe, 
tie  auf  den  27.  Decbr.  I3l8  zu  sctzeu.  Wolil  nur  aus  Gowolmlu-it  schrieb  der  Concipient  ooeb  XVIll, 
«UnoA  dM  aaaa  Jahr  ZtX  teboa  bagoaatn  hatte.  Gäbet  S«be«kiiog«D  da«  Bartwif  Mataaka  Tgl.  Olk. 
vwa  2.  Fabr.  1279.  Bd.  11.  Nr.  l«aa.  —  Oadiaakt  bat  Uiek,  UakL  Ork.  II,  &  115. 
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tSia  Deelcr.  29.  Neiddosler«  40S8. 

JMwdfci,  l¥o|i»i<»  103(2  Lmtffoird,  JViorm  <2m  jOotlMV  JieuJcloster,  verntch^ 
d$m  Coiwmt  dee  Kicsttn  ßMmh  2  Mh.  Eekm^  mm  d$r  WimebnOiU  bm 
0rt§B'TmBin  mü  «Mio» 

Vidnnii  Christi  (idelibus   presens  seriptom  vinrif  leo  auditorig  not 

Albertus  prepositus,  Lutghardis  priorissa  totusque  conuentus  ancillarum  Clirisli  in 
Camposolis  recognoscimus  et  tenore  presencium  prolestamur,  quod  retieta  Jo- 
hannis Svicker  booe  memorie  in  Gustrowe  nobis  et  noslre  ecciesie  centQin 
ntrcu  flnrieaUs  nonele  pro  sahne  SDime  msifli  so!  sc  pro  sslote  proprle  snhne 
dedit  et  legauit;  vnde  vt  memoria  eorum  com  animabus  sKonn  Uelilar  4o» 
funclorum  singulis  annis  peragatur,  tolos  conuentus  dominfirum  du?»nini  marcamm 
redditus  in  molendino,  quod  dicitur  vulpiriter  winlhmnle.  siliini  prope  Deasyn, 
tollet  et  habebit  ariaualim.  Ke  igilur  hoc  factum  noslruiu  a  nostris  succes« 
'  soribai  iofringatur,  sigillo  neslfo  presenlÜHit  smt  appenaa.  Cnios  ref  lestet 
smi;  dominl  Nycolaas  Sconemai»,  BemsfdM  Cadowe  ^  Albertus  Wstehoue, 
Johannes  (lOfldyn,  rurie  sacerdotes,  et  plures  alii  fide  Hi>ni.  Datum  et  actum 
in  Camposolis,  anno  domini  M''CCC''X1X%  in  die  b^ti  Thome  martiris  et  con- 
fessoris. 

Midi  <i*m  Otigiml  in  HAWfUArcbiTe  au  &«bw«rio.  An  einem  FergtHBeatiitoitm  bängt  de*  PropitM 
AlbaH  SkgA  um  ratbm  WMh«,  tri»  m  rar  UrinuMto  Mr.  2944  b«*cbri«ben  Ut.  Zn  ndv  Shgvh  M 
kriB  Loch  ia  du  tnpauot  «bfNdiaMtM.  —  Gadracki  bai  LIaab,  MM,  Urk.  II,  &  122. 


1319.  Dargun.  4039. 

Mehrere  Schiedsrichter  schlichten  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Dctrgtm 
und  dem  Ritter  Johann  ScJiwetzin  über  Hufen  in  Alt-Kaien  dahin,  dass 
Johann  Schicetzin  diese  Jlufen  dem  Kloster  iUierträgt  und  dc^fär  von  dieitin 
3^  2  Mk,  jültrUdier  Hebmy  am  der  Mühle  zu  Wüsi&i/elde  erhält. 

HinricüS  dictus  de  Rokeniz,  canonicus  ecciesie  Colberg^ensis,  Hinricas 
dictus  Vos,  Paridam  de  Wacholt,  Henningus  dictus  Molteke,  milites,  Johannes 
dictus  Wostenueld  el  E^gliardus  dictus  Swetzyn,  famuli,  omnibus  Christi  fidelibos, 
ad  quonim  aspeclusi  pemeneril  presens  seriptaiiD,  cnpimos  esse  ootam,  qnod 
dissewio  seu  diseordfaif  qoe  inter  dominum  JohiinieB  aUwtem  de  Dargun  et 
ipsius  coniiontum,  ex  vna,  et  inter  dominum  Johannem  dictum  Swetzyn.  mililcrn, 
snosque  heredes,  parle  ex  altera,  super  vno  manso  censuali  et  diraidio  maiiso 
libero  in  Aniiquo  Kaland  mullo  tempore  vertehalur,  mediantibus  nobis,  qui  ad 
hoe  Ttrinqoe  specieHter  rogati  et  Toeati  fninnis,  sedata  boe  nodo  Onaliter  eititit 
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et  sopUa.  Dominus  Johaones  Swetzyn,  miJes  predictus,  de  {klenerjo  suoriua 
heredum  «UMensu  prefatos  mnwimi  oMnleiii  gub  dinldio  libero,  silot  in 
aMpo  Tille  Kalaod,  cum  eorum  fractibus  omnibiu  et  Ttililatibus,  pratia  videlicet, 
paachuis,  nemoribus,  virgultis  et  ceteris  vaiuerialUer  attinenciis  domin o  abbaü 
Buoque  coauenlui  prediclis  dimisit  integraliler  et  assigoauU  perpeluo  possidendos, 
renttociaoa  plane  el  expresse  omni  iuri,  quod  io  eiadem  maasia  ipae  aut  eius 
h«redes  habebanl  in  prafenti  vel  liaben  quoquo  Boda  poleniiil  in  flitora.  Jn 
qioni«  menaonm  raeompensam  et  resUmmn  Mptdiell  doniniw  aiihts  et  con» 
nenUui  triaio  marcarum  reddilus  et  dimidie  monete  correntis,  qnos  in  moleodioo 
Wosteouelde  annis  habebant  siagulis,  eidem  militi  auisque  heredibua  in  perpeluum 
eontulerunt  Ubere  ac  «micabiliter  dimiaerimt.  Preterea,  vt  aquam  molendiiiariaai 
eimden  molandini  per  obelroctionefli  eeu  eiaggeracioneni,  ijna  ilownighe  tm^ 
nmoiler  eppelhtur,  exallare  poolnl  el  ampiiire,  WMtinre  reeeplo  cenpetenti, 
qaantum  ad  ipsos  et  ad  bona  eorum  pertinet,  etsdem  concesseront.  Vt  autem 
predicla  composicio  inter  sepedictos  dominum  abbatem  auumque  conaentum  ac 
dominum  Johannem  Swetzyn  suoaque  heredes,  per  dos  racionabilUer  ordinata  et 
per  ipaos  approbata,  Ime  et  ineonnnln  ingüer  penenefet  el  «  nuUo  proraua  in 
peeleniD  leooeelnr,  Odem  doninns  abbat  el  doninai  Jolunnef  Sweliyn  ii 
ngmun  plene  approbacionis  aua  aigilla  preeenlibiii  appenderunl;  nichilominni 
DOS,  qui  propriis  vtimur  sigillis,  in  premissonim  manifestum  teetimonium  hec 
•f^ndere  curauimus  huic  acripto.   Actum  el  datHan  in  üargun,  aono  domioi 

iroccrxDL'. 

Naoh  dorn  Origioal  im  Haapt- Archire  zu  Sehwerio.  Die  Orknnde  bat  ^ecbs 
PWgUMOltlraifeo ,  und  {(Ir  «inco  liebeatM  iat  «10  Looh  «togviehoittoa.  AImt  nnr 
■a  im  nrailMi  diMW  PargmwBtatnJlaa  blsgi  «in  Siegal,  nlmlieli  dM  ki«ii«baa 
•bf*biH«U,  im  TotibMi  WmIu  gaüvrflito  MfaOMnnifa  Sitfil  dM  Hllns  JohMUi 

von  Sch Welzin:  quer  gctb«Ut,  oben  rait  xwei  rcehtt  gmtmtM  VflUAMglUL  all  mI^ 
getperrten  R««bea,  notea  ««hraifirt;  üm>chrift: 

«  s* .  lounmis .  da  .  swoisin 

Dat  ebenfalU  IftngM  mugulMbw  all*  OwdllolH  VW  MutW  fahrt*  fMM 

deM«lb«D  Schild. 


(1319.)  4040. 

HeberolU  des  Klosters  NeuJdostv* 

Naquioslorp  habet  XXXIlir"  mansos,  quorum  vnu5  pertinet  ad  dotem 
cum  decima  el  censu  el  minula  decima,  reliqui  oranes  dant  Dobis  pro  censu 
quilibet  X  modios  slliginiü  el  X  modios  ordei.  Jäter  quoa  sunt  XV  maüjü,  a 
qniluis  ecdeeii  Zwerineuia  (Zwer.)  eolii  deelatn  in  cempo  ona  nlnttla;  alH 
XVUI  manai  danl  nobif  deciniani  in  campo  cum  minula  et  quilibel  I  top  lini, 
(de)  qnalibet  domo  nobis  adneole  eam  dedm  1  rolüiuo.   De  caapo  ndeadini 
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habemus  VUI  modioä  siligiois.  De  taberna  XYI  punt  cere.  Jn  silua  possuinns 
seeare  aiborefl,  qnando  vohaniii,  led  does  bob  gectbut  ailquan  bM  de  aoslrt 
liceBdi  ipeddi;  et  cobi  pwloi  poraotvBi  fuerit,  qaando  nos  assignamos  Xn 

porcos,  tanc  quilibet  msnsus  II  porros  assignabit,  el  quando  nos  XVI  porcos 
assignamiis,  tiinc  quilibel  raansus  a?sif;nabit  III,  quando  vero  nos  assignamus  XX, 
tunc  quiiibet  asüigriubil  Uli  .  JsU  äanl  specialiler  pullos  de  domibus  eoruoa: 
WemerBS  XVI  pBlloe,  HerfmimiBtts]  ViekeBlioiBl  XVI,  Jordnras  XU,  Her. 
Sedeghe  XII,  Clemmere  XVI,  Hinricus  sartor  XII,  Hinrich  Went  XX,  Tl. 
Scuneman,  Je.  Wcrhtcre  XII,  Clode  XII,  Holende  XX,  Lambertus  XIL  Cripe»- 
wo!t  XU,  Maleken  wif  XII  pullos,  Jo.  Croghere  ,  Dolliardus  sarlor  , 
Stenouen  .  Heo  esl  summa  fnimenü  et  pullorom:  XXVIII  tremodia  et  D 
fliod.  sUiginis  et  XXVIff  treaiod.  ordei  et  ceatum  et  LH  puIU  el  XII  solidi. 

Beynerstorp  habet  XXIII  mansos,  qnoniiB  quilibel  det  pro  eeasu  IX  med. 
siliginis  el  TX  mod.  ordei  el  declmam  in  campo  cum  minuta,  exceplis  duobus 
inansis,  de  quibus  ecclesia  Zwerinpn<;is  colit  decimaio  cum  uintiln.  De  quolibet 
manso  haberous  1  top  Uni,  de  quaiibci  domo  I  rokhuD.  Ab  voa  parle  riui  sunt 
XVI  minsi,  quoram  qoiibel  dtt  pro  VBeliOBe  I  ■H)d.  siliginis.  De  BioleBtoo 
ni  tremodia  siliginis,  quam  eoUl  iBtor.  De  taberae  Xil  puBl  cere  et  de  campo 
adiacente  XXX  pullos.  Hü  specialiter  dant  pultos  el  denarios  de  domibos 
eorom:  Ni.  Weslfalus  XXHir'  pullos,  Mudersone  XVIIl,  Willer  XVI  pullos, 
Ghise  Xli,  Her.  Helmighes  Xli  pullos,  Jo.  Scrodere  XII  sol.,  Jo.  textor  VIII 
sol  Hec  est  summa  fromenti  el  pullorum:  XV11I  tremodia  et  VII  mod.  siligiois 
et  XVD  Iremodia  el  III  mod.  ordei  el  centBei  el  VII  pBlfi  el  XX  soL 

Celin  habet  XIII  mansos,  quorum  duo  liberi  snnt,  quos  villicus  coli^  aed 
dat  de  eis  omni  anno  VI  mod.  siliginis  el  VI  mod.  ord[e]i  el  I  trerood.  auene, 
el  seruiet  cum  equu  valeiite  VI  marcas,  el  procurabit  nobis  in  vno  die  come- 
sUonis  vel  in  daobus,  si  volumus,  cum  famulis  et  equis  noslris.  Jlem  colit 
VBom  mansum  el  dfroldiom  liberam,  de  qoo  seruiet  cum  equo  el  procBrabil  noa 
sicut  TÜlicus.  Alii  omnes  mansi  danl  pro  decima  et  censu  el  omni  minuta 
decima  qiiilibet  XVIll  mod.  siliginis  et  XVIII  müd.  ordei  et  III  tremod.  et 
I  mod.  aueüe.  Jn  stagoo  nullus  piscabitur  sine  noslra  licencia  nisi  uillicus  cum 
paruis  reUbus.  Hec  est  summa  Irumeoli:  XlllI  tremodia  et  111  mod.  äiiigiuis  el 
XIIII  iremod.  el  UI  nodil  ord[e]!  el  XXX  Iremod.  et  Ulf  mod.  aoeBe. 

Neuer  habet  XX  mansos,  quorum  quilibel  dal  pro  censu  VIII  med«  siliginis 
el  mod.  ordfe]i  el  pro  invnrtione  quilibel  I  mod.  siliprinis,  inter  quos  sunt  XII 
mansi.  qui  haben!  \iiniii  nouum  mansiim  diuisura  inter  se,  de  quo  dal  quiiibet 
vnum  muü.  ordei  j  et  omnes  daul  iwbis  decimam  in  campo  cum  minuta,  de 
quolibet  manso  I  top  lini,  de  qoalibet  doaio  I  rokhuB,  el  super  hoc  dal  lohaBaea 
de  domo  sofl  XX  pullos.  Jsia  est  Summa  framaiti*  XV  IreBiodia  aHigiBia  el 
XlUr  trenodia  el  Uli  mod.  ordei. 
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Bobelin  hahrt  XVI  mansn«!.  quonim  dno  pf-rtinont  ad  dotem  cum  decima 
et  ceDSU  et  omni  tninuta  decima.  Heliqui  omnes  dant  nobis  pro  cen<;u  qiiilibet 
VJUl  mod.  siliginis  et  VIU  mod.  ordei  et  decimam  in  campo  cum  miDuta,  de 
qnolibel  mamo  I  lop  Kni,  de  qmlibel  dono  tbuih  rokfaiht.  De  tabeim  X  ponl 
cer&  Jfti  dant  poUos  de  domibas  eoram:  Grete  XXII  pnOos,  lliidericits  faber 
XXII,  Gendrick  XXIT,  Viridis  Xü,  Johannes  sarlor  XII,  Johannes  Gisenkruder 
Xn,  Ni.  Croghere  XIlll",  Jühannes  Hole  XXVI  puüos,  Berten  VIU  sl.,  Vicko 
XUII  puüos.  Jn  stagno  nemo  potent  piscari,  nec  in  siioa  altquis  secabit  sine 
BOflIni  Uceneia  ipedall,  et  tarn  partai  poreomi  fMl,  pomnms,  qaotquot  vol- 
serlmi»,  Msigoare.  Hee  est  tmum  franieiiti  et  pttUoniiD:  IX  trenod.  tiliginig 
et  im  mod.,  el  IX  Irenod.  ordei  et  Uli  med.,  et  eenlom  et  qulaquaginle  sei 

pBlU. 

Kamin  habet  IX  mansus  et  dimidlum,  quorum  vnus  Uber  est,  de  quo 
habemus  seruicium  equi  vnius,  valentis  ad  nDioas  aez  nsrcas,  et  procurabimur  in 
T90  die  eomeationls  vei  hi  dDobns,  ai  Toluerimiu,  com  famiilis  et  eipila  noslria. 
Alii  omnes  dant  quilibet  pro  decima  et  censn  et  minala  decima  XVIII  mod. 
«ligiDis  et  XVIII  mod.  ordei  e{  Tllt  tremodla  aaene.  De  qualibel  domo  I  rokhun. 
Jsli  speeialiter  dant  pulius  de  domibus  eorum:  Hinricus  Plote  XVI  pullos,  Jo- 
bannes  XU  pullos.  Hec  est  summa:  XIII  tremod.  III  modiis  minus  siliginis  et 
Xni  Irenodia  Xü  nodiia  minos  ordd  et  XXX  Iremodia  III  modiis  minus  auene. 

Glasin  habet  XVIII  mansos,  qaornm  quilibet  dat  pro  censu  Vni  mod. 
lillginis  pt  randitim  ordei  et  decimam  in  carapo  cum  minuia  et  vnum  top  Im!  et 
de  qualibet  domo  vnum  rokliün,  Jnsuper  dal  Nicolaus  de  NeuiT  XII  pullos, 
Lullekeneue  de  dorlande  XII  soL,  . . .  erus  VIII  sol.  Hec  est  summa  irumenti : 
Xll  tremodla  siliginis  et  XU  tremod.  ordei. 

Jn  Corin  habemus  ITH"  mansos,  qui  omnes  dant  nobls  pro  censu  quilibä 
VIII  mod.  siliginis  el  VUI  mod.  ordei.  De  duobus  mansis  habemus  decimam 
in  campo  cum  minuia,  pro  qua  dant  (juilibel  Vlli  mod.  sili^nnis  et  Vlll  mod. 
ordei  et  II  tremod.  auene  et  vnum  lop  lini  el  l  rokiiun.  Hec  summa  frumenti: 
1111*  tremod.  siliginis  et  IUI"  tremod.  ordei  et  mi"  tremodla  anene. 

Babitze  habet  XX  mansos,  quorum  duo  dant  pro  decima  in  campo  et 
censu  [et]  minuta  decima  quilibet  XV  mod.  siliginis  et  XV  mod.  ordei  et  TTt 
tremod.  auene.  Alii  omnes  dant  pro  censu  quilihet  VIII  mod.  siliginis  et 
modium  ordei  et  decimam  in  campo  cum  mututa,  et  quilibet  mansus  vnum  top 
llnl  et  qaellbet  domus  vnnm  rolihnn.  De  tabema  Vlll  pnnt  cere.  Do  dotlande 
VUI  sol.  Hec  est  snmma  fmmenti:  X¥  tremod.  siliginis  et  XV  tremod.  ordei 
et  qilnque  tremod.  auene. 

Jn  Pordeslorp  habemus  in  festo  Martini  VI  marcarum  redditus  rinntialim. 

Jn  Malkudendorpe  (!)  de  molendino  quolibet  anno  VIII  mod.  siliginis. 

Pvnyk  habet  XXV  mansos,  quomm  UIT'  pertinent  ad  dotem  in  Duscyn 
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cum  decima  et  censu  et  miouta  decima.  Reiiqui  omiu-s  drint  nobis  pro  censa 
VIII  mod.  siliginis  quilibet  et  VIII  mod.  ordei  et  (iecimam  in  campo  cum 
nioBla.  De  ipwKIwI  oamo  vbiib  lop  lioi,  de  qoilikot  dono  vnoin  roUiwk 
Ue  campo,  qui  vocaUtf  heymelant,  datur  pro  cema  I  trenod.  auene.  De 
tabema  XII  pi»t  cere.  Jbtv  dant  ptillos  de  domibus  corum:  Gheradus  Westfal 
XX  polJos,  Bibow  VU,  Hannes  VII,  Ber.  Specht  VU,  lo.  Necehil  Ni.  Re~ 
deghes  VII^  Keder  XVI,  Ja.  super  moole  XII,  Haooeman  XX,  Petnia  VXI, 
Neoper  YIL  Hee  cfl  ntBim  fruiMoti  et  puUonmi:  xmT'  trwad.  liligiHfi  0I 
Zim  tmod.  oldei  et  I  trenod.  anene  et  centon  et  LXVlll  pdlL 

Lulbertestorp  Inbet  ZXV  mtnsos,  quomm  qollibet  dat  pro  censa  VIII 
Bod.  Bfllgints  el  vm  mod.  ordei  et  pro  inoocUofte  qnület  thii  nod.  ailfgiliiK, 
excepto  TOO  nmao,  qoi  ini"  modionim  ordei  plus  dat.  De  omnllnis  babeems 
deciroam  in  campo  cum  minula,  de  quoHbet  vnum  top  Kni,  de  qualibet  domo 
I  rokhün.  Jnsnper  dat  Uinricus  WeslTal  de  domo  sua  UW  so!.,  Hermannos 
XII  pullos.    Gbese  de  dorlnit  ,   in  ailna  adiacente  pos- 

winiis  lecare  arbores,  quol  et  qnando  Tolaefimua,  al  anlea  einibna  predhterinua, 
'  .  aed  ipai  non  aecabunt  aliqoam  aine  oestra  Rceaete  apeeiali;  et  com  pestus 
porcorum  fuerit,  quando  nos  assi^amus  XTT  porcos,  lunc  quilibet  mansus  II 
porros  assignabtt;  quando  vero  XVI  assignamus,  tunc  quilibet  tres  assi^abit;  si 
aulem  XX  assignauerimus,  tunc  quilibet  lÜT'  assignabit.  Summa  frumenti  bec 
eat:  XVlfl  tremodia  et  ¥  aiod.  aifigfnia  et  dao  hat  et  Vm  nodies  (!)  ordei. 

Loderslorpe  habet  XVIH  mansos,  qaomni  vau  eat,  qui  dat  pro  decima 
et  eenae  et  aiinirta  dedma  XV  mod.  aiUginia  et  XV  mod.  ordei  el  üt  tremod. 

auene.  Jtem  sunt  duo  roansi,  qoi  pro  ceiau  et  decima  et  roinuta  deciaw  dant 
quilibet  XVIII  modios  sili^^inis  et  XVTTT  modlos  ordei  el  III  tremodia  auetu*:  et 
est  dimidius  mansus  ibi,  qui  pro  decima  et  censu  et  tninuta  decima  dal  VI  niod. 
ailiginis  et  VI  mod.  ordei  et  duo  tremodia  auene.  Alü  omoes  mansi  duot 
derimam  in  eampo  com  ateto  et  pro  eeoaa  quilibet  IX  mod.  siliginia  et  IX 
mod.  ordei^  ezceptis  Iribw,  qooruia  i^uiuis  dat  Vm  mod.  siliginis  et  VDI  med. 
ordei.  De  quolibpi  manso  vnum  top  lini,  de  qualibet  domo  I  rokhün,  exceplig 
trihus.  quanim  queJibet  dal  duos  pullo«!.  De  oueriant  el  dorlant  dal  Helmich 
kule  VI  mod.  siliginis  et  VI  mod.  ordei;  Johannes  Bodckere  de  dorlaot  VIU 
•al.  Hii  dant  de  domlbna  eorvm  denarto«  et  pnlloa:  Johaiuea  aoper  inaidt 
XXVm  aoi.,  Petrus  apud  riuun  VI  sol.  et  VI  puilos,  Beymer  III  soL  et  HD 
pallos,  Heyne  XU  sol.,  Ludeke  VIII  solidos,  Con.  Magnus  V  sol.,  Thidericos 
Repslcr^hero  XVII  sol.  el  VI  pullos,  textor  VHI  sol.  Jn  silua  nemo  secabU 
aliquam  «rborem  nisi  de  nostra  liceacia  apeciali;  et  cum  paslus  porcorum  fuerit, 
quando  noi  aaaignaaHt  XVI  poraoi,  tnae  quilibet  miiaua  n  assignabit,  quando. 
veio  aaaignamw  XX,  lano  qufliiiet  maaina  anigiabit  HL  Heo  eat  aumma: 
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XV7  tremoäia  sHicr.  et  tantuin  onlei  et  XI  tremod.  auene  et  VI  marce  I  solido. 
iDinus  et  XVI  puUi. 

Proneileflluifheii  htbel  unnrain,  quorum  qailO»el  dat  ]iro  veumi  iDf 
nod.  '0^WtB  d  iNo  hrnndiODe  ymm  mad.  il^iili  et  deciroam  'Ni  tsaiiipo  com 
minuta  et  Tnum  top  lini,  et  qmelfbel  donn  ntiffl  puHm.  Ifec  eit  mum:  duo 
tnnodia  et  lllt  moH.  siliß'tnis. 

Ego  debeo  dare  domiao  episcopo  Zwerinensi  de  curia  mea  Doscyn  oinni 
anno  XV  mod.  siliginis  el  XV  nod.  ordei  et  JSl  [trelmod.  anene«  Item  de 
MioDitie  m  nod.  afflglDta  dt  XI  woäHtm  wdci  et  XXII  med.  «wiie.  Hee  eit 
minma:  vna  last,  yidelicet  XVm  nod.  ailigtaiis  et  XXVI  mod.  ovdei  el  HU  Ire- 
modia  A  IIH"  modei  (1)  aaene. 
V«- 

Vilia  Warin  habet  XX  mansos,  quorum  duo  liberi  sunt,  de  quibus  habemus 
aeroiciuiii  vnlm  eqrf  et  comcsHoiies,  ricitt  de  tilfls  Tllllels  notlrii.   Stein  doo 

mansi  dant  quilibet  pro  censn  et  dedina  et  minuta  decimt  II  trenodia  sHiginis. 
Alii  XVI  mansi  dsnl  qiiiiibet  pro  censn  et  decima  in  campe  cum  minuta  XX 
sol.  denariorum  et  vnuna  top  iini^  quem  colit  pellilev.    De  qualibct  domo  vnuDi 
pullum.    De  moleodino  n  tremodia  siliginis  et  vouiu  tremod.  auene. 
*eeL 

Woldenliagiieii  habet  decen  maneos,  quorara  tdus  liber  est,  de  qoo- 
dabitur  nobis  omni  anno  in  die  sancti  Jacobi  I  marca  pro  seraicio  eqtii  et  pro- 
curabit  nobis  in  vno  die  coracslionis  vel  in  duobus,  si  voluimis,  cum  famuiis  et 
equis  noslris.  Alii  nouetn  mansi  dant  nubis  pro  ceosu  quilibet  VlU  mod. 
ailigioia  et  VDI  modiot  ordei*  Deeimam  duomm  manftmia  com  tttnola  deehna 
colit  ecclesia  Renensis.  Jtem  decima  duomm  mansorum  cum  miutfla  decima- 
cedit  plebano  in  Hoghenkcrken.  Alii  qninque  mansi  dant  nobis  pro  decima  m 
campo  quilibet  IX  mod.  siliginis  et  IX  mod.  ordei  et  XVU  mod.  auene.  Pro 
minuta  decima  de  quolftet  manso  vnum  top  lini,  de  quolibet  polledro  duoa 
deoMioi,  de  quolibet  ▼ibdo  I  draarlum,  de  4|iioBbel  poreo  rwm  obalinD. 
Decimmo  agnun  toUemna,  nicbil  addentea;  de  aexto  addeaioa  mr'  den.,  de 
septima  III  denar..  de  octaoo  II  denar.  de  nono  I  denarium;  quidquid  vero 
inferius  est,  de  quolibet  9^T^o  rnnm  denarium,  quaiibel  domo  nobis  soluenle 
cum  decima  vnum  rokhjjo.  Uec  est  summa  fnunenti:  X  tremodia  siliginis  HI 
nodiia  minus  et  -X  tramod.  ord.  m  moiüia  nünna  et  VH  Ire.  anene  el  vnna 
modina. 

Prouealaaliaghen  habet  XIX  mansos,  quorum  duo  dant  pro  omni  censn  et 
decima  VLU  mar  .,  videlicet  TITT"  in  festo  beati  Marlini  et  Uli"  in  epypliania 
domini.  Alii  omnes  danl  nobis  pro  censu  quilibet  vnum  solidum.  Deeimam 
VIII  mansorum  colit  episcopus  Racebnrgensis  cum  decima  minuta.  De  aliis 
nonem  manaia  Imbenni  dedaiaB  in  campo  cm  minnta,  aed  quando  ledlmilory 
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dat  qnflibet  HMMn  I  Ire.  ordei  el  n  Iro.  «nene  ▼nam  lop  Hai,  qualfliel  dono 
Dobis  MrioeDle  codi  Mm  l  rokhmi.  SaimiM  frnaienli  xn  Ire.  onlei  et  &vm 
Ire.  euene. 

Deghelowe  habet  XV  raansos,  quorum  quilibct  dat  pro  censu  VTII  mod. 
siliginis  et  mod.  VIII  ordei.  Üecimam  aex.  mansorum  cum  minuta  Irahil  epi- 
flcopus  Riceburgeasifl.  Reiiqai  IX  mniai  danl  nobi«  decimam  in  campo  cum 
niDiila;  qnuido  vero  redinitiir,  dat  qulibet  YSE  med.  ailifliiif  et  Vin  mod. 
ordei  el  XVI  mod.  auene  el  vnum  top  Hol,  qualibel  domo  nobis  soluenle  com 
decima  I  rokhim.  De  molendino  habemus  omni  anno  VIII  puni  silirrini;  el  de 
orlo  adiacente  ii  sol.  De  quadam  domo,  que  kote  dicitur,  Xli  süI.  piscina 
et  piscalur[a]  IUI''  soi.,  quos  colil  sutor.  Hec  est  summa:  Ut  last  et  XVI  mod. 
■iliginis  et  n  hat  er[d.]  et  Xn  IreaKKlia  anene. 

De  Kamin  Berchaoe  ooKt  III  manaos  et  diroidium  quartale;  mansas  vnua 
I[ibrr  est,  de]  aliis  dabll  OBuni  anno  III  tre.  siliginis  el  II  modios  et  I  quartale 

el  III  Ire.  o[rdei]  et  vnum  quarlale  el  Vllt  Ire.  auene  vno  quartale 

minus.    Jlem  Radicke  coiil  el  I  quartale,  de  quibus  dabii  onini  anno 

n  Ire.  siliginEa  fi  mteoa  et  n  tre.  [ordei]  nnimia  et  1111"  tre.  eeene  et' 

¥  mod.   Fredericus  colit  duoa  aiaesos  t  de  quarlali,  de  qaibna  dabit 

omni  anno  ITT  trr.  siliginis  et  0)  mod.  minus  et  III   miDOa  et  VII 

Ire.  auene  lUt  med.  minus.    Joli^ifincs  colit  quinque  quarlalia  et  ,  de 

quibus  dabit  omni  anno  II  tre.  süigmis  et  II  Ire.  ordei  et  V  Ire.  auei,De]  

 braol  eolit  n  mapaofl  dimfdio  quartale  aiinus,  de  quiboa  dabit  oniDl  ait[iio) 

 dooboa  aaodiia  et  vno  quüiale  nuiiia  et  III  Ire.  ordei  daobna  aiodwa 

et  et  Ylt  Ire.  auene. 

Mynnnnc  habet  XI  mansos,  de  quibus  ms  duos  colimus,  alii  nouem  .  .  . 
. . .  quilibet  1  tre.  siliginis  el  I  Ire.  ord.  Episcopus  Raceburgensis  colit  decimam 
[Vn  annaorum]  com  niimlaj  reliqui  UH"  mansi  danl  nebte  decimam  in  campe 
cum  [minula;  qnando  vero  redi]mitar,  dal  qaillbet  Vm  mod.  aUiginia  et  VIII 
mod.  ordei  et  II  Ire.  auene  el  [vnum  top  iini],  qualibel  domo  nobis  cum  decima 

soluenle  I  rokhun.   De  mol[endino]  siüginis  et  dimidism  rapluram 

angwiliarum.    De  quada[mj    XIIII"  sol.    Jlem   de  dimidielale 

p{ge  ^  ^  ^  [IIIIJ"  soL;  arundo,  que  creadl  in  piscina,  pertiDe[l]  —  — 
 mod.  minna,  XVII  Ire.  ailiginia  et  VIE  tre.  —  . 

In  [Ja]8leruisce  habemus  H  mansos,  qu  —  —  ordei,  et  vnua  dat 
deciraara  in  campo  et  —  —  —  vniim  punt  ordei  et  II  punt  auene  —  —  — 

süiginis  et  ii  tre.  ordei  et  XVI  mod.  auene  —  . 

VacaL 

Jn  Cocbeialorp  [hab]efflus  HIT  ^  ailiginia  et  , 

Tzamekow  habet  X  manaos,  quorun  duo  dant  pro  censu  et  dedma  et 
minuta  decima  quUibet  V  mareaa;  alii  VIII  manai  dant  quiUbet  UU*"  maraaa.  De 
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bolariis  (!)  Iiabemus  omni  anno  triura  marcarum  reditus.  Hec  est  sumraa:  XLV 
inar(;r>,  de  quaiibet  domo  vniim  viruro,  qui  nietet  tempore  messis,  vel  dabit  VI 

denarios. 

Tivsoire  habel  XXI  nansum,  quorom  XV  dant  pro  eensa  et  dedma  el 
miiiDla  decima  qaUibet  III  marcas;  alii  sex  inreriores  mausi  dant  quilibel  Illt 
marcam.  Jlem  de  vrigen  campe  I  mar.  et  de  taberna  I  mar.  De  quulibi  t  manso 
II  top  lini  et  de  qualibet  domo  T  fokhun  et  virum,  qui  metet  tempore  messis. 
Hü  speciaiiler  dant  pullos  de  dumibus  eorum:  Johannes  Yeddere  XVI  pullos, 
Volceke  XXX,  Michel  XX,  Timmo  LX,  Radu  XXX,  Odeakerkd  XXilll,  llireke 
XX  pnllos.    Hec  est  summa:  LXVIII  marce  et  ducenß  palli  et  XXVIl  rokhun. 

Toldas  liabel  XIII  mansos,  quorum  quilibel  dat  pro  censu  et  decima  et 
minuta  decima  XXVIII  solidos  et  II  top  lini  el  II  rukhun.  Jtem  Ilir'  kotarii 
dant  quilibet  1  mar.  et  III  kotarii  dant  quilibet  11  top  lini  et  11  rokhun.  Hec 
«il  «Hnai«:  XXX  narce  et  XLIi  top  Koi  et  XUI  rokhan. 

Minnilze  habet  VIII  mansos,  quorum  quilibet  dat  pro  censu  et  deoima  et 
minuta  decima  III  mar.  De  qiialibet  domo  I  rokhun  et  biduanum  seruicium. 
Jsti  dant  speciaiiler  pullos  de  domibus  eorum:  Goscalua  XVI  puilos,  Conradus 
VI,  Greue  VI,  Janeke  VI,  Godeke  VI  pullos. 

Dnaeyn  habet  XX  marcanna  tedUua  cum  piscaton.  Gut  XHÜ**"  aol.  et 
de  piaeatnra  1  mar.,  Hakke  III  mar.,  Jo.  Vos  1  mar.,  Glasin  III  mar.,  Pinnow 
XV  sol.,  Her.  sutor  II  mar.  et  I  sol.,  Jo.  Stokuisch  XU  sol.,  faber  VI  sol., 
Tidericus  Specht  llir  mar.,  HInr.  Westfal  XVIII  sol.,  longus  Westfat  XXllir 
sol.,  Tribuz  XV  sol.  et  de  piscatura  1  mar.,  Tidericus  Scolaris  V  sol.  De  qualibet 
domo  biduanum  semichim  ^bemui. 

Stromoyse  habet  VHI  manaoi,  quorum  quilibel  dat  pro  ceusu  et  decima  et 
minuta  dedflM  III  mar.  Jnsuper  Conr.  Mirowe  de  domo  sua  et  de  n'jm  ndia- 
cenle  III  mar.,  Bertramus  II  m^r.  et  II  sol.,  Johanne««  de  Babitze  XXIUF  sol.; 
de  qualibet  domo  biduanum  seruicium;  Tzepelin  XX  sol. 

Techentin  habet  XXltt  mansum,  quorum  quilibet  dat  pro  censu  VII  »od. 
fliligioia  et  VII  med.  ordei  et  declmam  io  campo  cum  minuta;  aed  quando  decima 
redimilur,  dat  quilibel  de  manso  vnum  Ire.  siliginis  et  vnum  Ire.  auene.  De 
quolibet  m^nso  I  top  lini^  de  qualibet  domo  I  rokhun.  De  onerlant  II  mod. 
siliginis  el  mod.  ordei.  De  vna  taberna  V  mod.  siliginis  et  XVlll  punt  cere; 
de  alia  taberna  XXVI  sol.  De  quadam  domo,  que  kota  dlcilur,  III  puni  cere. 
Jn  sllua  nemo  aecalrft  aliquam  aiborem  nfai  de  noatra  Kcenda  apectali;  et  cum 
psstus  porcorum  fuerit,  possumus  porcos  pro  nostro  pladto  assignare.  Hec  est 
summa:  XXXVl  tre.  sili^Woig  Hf  mod.  minus  et  XIII  tre.  et  III  mod.  ordei  et 
XXItt  tre.  auene.    De  Fabrica  XVI  pulios,  vnara  marcam. 

Techenlioeriiaghen  habel  XVI  mansos,  quorum  vnus  pertlnet  doti  in 
Techenlin  cum  deetaa  et  cenau  et  minata  decima,  et  dlmidlus  Uber  eat,  qui 
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seruiet  nobis  cum  equo  et  procurabit  nos  io  comesUone,  quando  volamus,  cum 
ftunulis  et  e^i  Mfirit.  AJii  ommea  dant  pro  eenM  qidlbet  I  wd.  et  «leeiiiMii 
in  CMspo  enm  minnte;  sed  quando  redimitur  decniiia^  dat  quilibet  manstu  I  Ire. 
sili^is  et  II  tre.  auene.  De  quolibet  maDso  I  top  lini,  de  qualibet  domo  I  rok- 
hun.  De  niolendino  U  tre.  siliginis.  De  ouerlant  i  tre.  auene  et  III  mod. 
siligiois.  Scheie  de  domo  sua  XX!!!!*"^  sol.  Hec  est  sttnina:  XV  8ol.  et  XV Ii 
tre.  elliginls  ID  med.  miitH  et  XXX  Ire.  Miene.  Aen  Johannee  WealM  XD 
aol.,  BlMteghere  XII  sol. 

Z!oue  habet  XXVll  manio^t,  quorum  Tnum  liberum  diroisi  Ludollb,  ir|  eo 
melius  alium  [cenjsum  nostrum  extorqueal.  Reliqui  omnes  dant  pro  censu  et 
decima  et  minuta  decima  quilibet  in  die  Michaelis  1  mar.  Josuper  de  quodara 
campo  1  mar.  Jtem  de  quada«  ceptoia  piaeioni  in  tfiklenoiase,  que  vocatur 
were,  UD"  aol.  De  qnaUbet  denie  I  poUnm.  Iili  dant  de  demlbiw  eoram 
apeclaliler  denarios:  Her.  Pipere  aol.,  Teaseke  sol.,  Walburgia  ioL,  Vedan 
aol.,  Ghese  sol.    Hec  est  summa:  XXX  mar.  et  IIIT'^  sol.  de  quodam  were. 

De  ]>ieperi»mole»  h'abemus  de  agro  adiacenle  quolibet  anno  VI  tre.  et  II 
mod.  siliginis  pro  censu  et  minuta  dedva  et  decima  in  campo.  Jtem  de  taberoa 
quolibet  anno  I  mar.,  de  areia  VII  ad.,  de  kolarils  liXX  pnlloa.  De  niolendino 
X  marcaniro  redditus,  quamni  qninqne  debturtur  \a  pnrißcacione  et  quinque 
Johannis  bapllsle;  ilem  X  vnciaa  angvillaroni,  qnanwi  qnelibet  valebit  dnos 
denarios. 

Jn  Sncow  habemus  II  mansos,  quorum  quilibet  dat  pro  censu  et  decima 
VDI  Ire.  slJ[igiolal,  .  •  Ire.  ordei  el  itt  Ire.  enene.  Jtem  de  qoadam  domo 
XII  iol. 

Jn  Niendorpe  hflhemiis  omni  anno  VIII  marcarum  redditus. 

Jn  Cobbendinerhaghen  habemus  VI  marcarum  redditus  omni  anno. 

Rogbentin  habet  XU  mansos,  quorum  Ires  pertinenl  doli  in  Ketsin  cum 
dedma  et  cenau  et  mfnnla  dedma.  AlU  nonem  manai  dant  qnilibet  pro  eenan 
et  dednm  et  mianta  decima  XVUI  mod.  siliginis  et  XVIII  mod.  ordei  et  dno 
tre.  auene.  De  quolibet  in&mo  I  top  lini,  de  qualibet  domo  T  pulluro.  Hec  est 
aiimma:  Xllll  Iremodium  siliginis  et  Xllt^  tn\  ordei  et  XYlll  Ire.  auene. 

Amesse  habet  nouem  mansos  et  dimidiuiu,  quorum  vnua  Uber  est,  de  quo 
habemua  sendolnm  mius  eqnl,  et  procoiBbi[m]ar  io  eomeitiMie  tum  firnndia  et 
eqnia  noatris.  Jtem  de  [vn]o  manao  pro  censu  et  decima  habemus  II  Ire» 
siliginis  et  II  tre.  ordei  et  III!  tre.  auene.  Reliqui  omnes  dant  quilibet  pro 
cemn  1  sol  el  decimam  in  campo  cum  minuta.  De  laherna  V  punl  cere.  Jsti 
speciales  redditus  nobis  vendiderunt  de  mansis  eorum:  Heyne  de  Aue  XXIlll 
sol.,  Sligenhe  I  mar.,  Bor  I  mar.,  Htnr.  Branonis  I  mar.,  Job.  Baweman  I  mar, 
Tabemarias  V  pnnt  ceie.  Jtem  de  qualibet  domo  I  pnlinm. 

Sommi«  I  traoMNl.  silijsiBla  et  XXVll  onM  el  V  (rannd.  amm  el  X  mar.  Busalolu 
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Bnineshouet  habet  XYllI  mansos,  quorum  quiübet  dat  pro  censu  I  9of. 
et  decimam  in  [campo]  cum  decima  roinuta.  De  qualibei  domo  I  rokhuo,  de 
libenM  VIII  pniit  cere  et  de  domo  tui  et  orte  idiaGeiite  XII  putioi.  De  in- 
feriori  moleodino  III  tre.  siliginis,  III  Ire.  ordei  et  III  Ire.  auene.  Jlem  de 
superlori  roolendino  III  Ire.  siliirinis.  Jali  vendideninl  nohi«?  sppcialos  rcdditus 
dp  mansis  eorum :  Johan  Brukere  Iii  marc.  el  IUI  sol.,  Meuehenke  l\i  marc, 
Aniuidus  Üsseiuaat  III  marc^  Johaones  Moloere  III  marc.  et  IUI  sol.  Hü  daiit 
•peciilei  den.  de  doaibns  eonm:  Vrcnt  XXIIII  mI.,  Neuer  XIUI  sol.,  Johuince 
Ghir  X  loL,  Janeke  X  eol^  Biuel  VOD  sd^  nfkir  VI  eoL 

Somma  VI  trenodia  «(Higiaial  et  VI  tranodta  «mM  «t  tn  tranodta  aueae  el  XXVII  mare. 

6l  Iii  sol.  Sunilenc.  . 

Zwerze  habet  X  roaosos,  quorum  duo  iiberi  sunt,  de  quibus  habemus 
•eniieitun  vnins  equi,  et  procnrabimur  in  eoineellone  enni  feronlis  el  eqirii  noilrii. 
AKi  omnes  mansi  damt  nob»  pro  eensu  el  decima  et  decima  minula,  deelma  enm 

luuamine  villici,  II  Ire.  siligiois  quilibet  et  II  tre.  ordei  et  HU  tre.  auene  et  I  top 
lini.    De  qualibet  domo  I  pulUnn.    flec  est  summa:  II  last  siiiginis  et  II  last 
ordei,  Uli  last  auene.  Hec  est  summa  trumenti:  X Villi:  tre.  siiiginis,  XVIUt  Ire. 
ordei,  XXXVII  Ire.  auene. 
GliertfeiMiiiolao. 

De  Syerdemolen  habemus  omni  anno  XIIII  tre.  flliginia  et  XDII  tre. 
ordei  et  Uli  laat  auene. 

Jn  Baree  habemna  IX  marcarum  redditua,  qai  tamen  redemi  (t)  posinnt  pro 

XC  marcis. 

Jn  Mazlowe  habemus  IUI '  marcarum  redditus  annualiai  in  Teslo  t>eatj  Martini. 

Jn  Toilsowe  habemus  IUI"  marcarum  redditus,  quas  dabit  ^icolaur^  Wedeghe  quiilibet 
anno  in  die  beali  Marlioi  ia  maoua  priorisse  ad  vaos  omaium  domioarum,  qui  tämea  redimi 
paasoiil  pro  XL  mar. 

Dieaei  BeheregitUr  Ut  auf  »ia  4  Fut«  l&ugcs  und  ^  Fum  breite«  PorgMiciit  in  einer  kleinen  und 
feftcD  Miamkcl  ia  AofMfft  ^  14.  Jalnlnmderta  g^tehriebM.  Das  udmw  End«,  mldiei  die  imMr» 
Seit«  dM  MifgwalltM  fmgmm»»  bildato,  ii(  aUrlK  »bgamiM  «nd  beMlmattt,  wamitidüf  and  MftiHM; 
daher  di«  Lfleken  tn  der  Hllt«  dM  1>o«umeat»,  uogeflhr  M  der  Anfnieknang  d«r  HebnngrM  am  dem 
Dorfe  Minnen.  Auch  m  üh  I. m  Stellen  ()ps  F'crganient.s  fiinien  sich  WnnnlOcber.  Einige  (dun  lj  >,I  inere 
Schrift  au«g«»«iebert*)  Naobtrige  lind  too  anderer  Band  im  Anfaogt;  15.  Jahrhunderti  getchriebeiu 
Die  Abfa«MNW  Amm  Btglimt  tm  ia  die  2dt  ven  1S19  odor  1320.  al«o  in  diaaelbe  Stil,  tm 
«alflhw  di»  iMM  «oah  vwiaadMMi  Laha>»  Futter-  und  8p««k.B«giMa(  dea  &l«An  IHMWI  Ii 
■ind  ia  dam  negiiler  Bimlieb  leben  alle  GWtr  aoff^fohrt,  «äehe  daa  Kloilar  in  Aahaga  dia  14.iahifc. 
erwarb;  die  letzte  l'r  ^  ri  i  i  ).^  ;  '  H  v  i:  T  i  -rr  ,  Nr.  403r>)i  dagegea  faUiB  Ja  daai  Btfltter  dia 
aiahstfoigeadea  Erwcrbungon,  nameaUicb  die  tob  TepliU  im  Jahre  1S20. 
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Das  Kloster  Zarrentin  steät  dem  TJeinrich  von  (hiätdngenf  Bürger  in  Hamburg, 
eine  Schttldtvrschre^ng  über  33  Mark  aus. 

Ofimibiis  in  (  liri-sU)  fidelibus  Hin.  propnsilus,  HtTlriidis  abbalissa,  Gher- 
trudis  prionssa  totusque  conueDtus  anciiiarum  Chrisli  claustn  Cernetyn  deuotas 
oraeiooes  in  Tfrginit  fiKo  gloriose.  Nouerint  Toinerai,  quibas  lenor  presenlif 
llltere  fueril  reuelalus,  quod  nos  prouido  viro  ac  discrelo  Hinrico  de  Gronyg 
diclo,  in  Hamburch  ciui,  obli^araur  in  XXXIII  marcis  denariorura  Lubicensiura, 
quas  eidem  aut  suis  veris  iieredibus  in  festo  Miciiabelis  proximo  fuluro  procul 
omni  üublo  persoluemus,  aut  in  eius  amicicia  prolixius  permanentes.  Jn  huius 
igltur  lei  testimoniiiin  apprabtnilum  |irefeitti  scriplo  sigilla  noitn  dignum  duxUnaf 
qiponeDda. 

Naoh  itm  Oifgiad  hii  BftnptrAnUve  ra  Sehwwria,    Di*  ürkud«  l»(  drai  PHSMwtoltnfn.  As 

den  beiden  rordcren  hangen: 

I  I  das  KU  Nr.  3303  b«>cbriebeiie  Siegel  der  Aebtissin; 

2)  da.^  par.'\bollsc:h<'  Sicj^el  iic\  Propttet  Ueinricb  v.  Zarrentin:  im  oberen  Theilc  das  Bru.<tbild  dtf 
iongfr&u,  di«  auf  dem  linken  Arme  dH  Chrittkiod,  in  der  rvcblea  Uaad  «ioea  LUieo-Zweig  hält,  baMa 
OatUltaA  Bit  Ninbwi  in  natena  ThaUa  «In  0«ii«lieli«r  kaiaaad  t«f  aiaam  Altew,  aal  mldMm  «te 
Kalah  atah»;  UoMbrifti 
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Arnold  und  Dietrich  W'akenstedt,  Brüder,  fundiren  eine  SHßmg  in  dtr  I^Off^ 
kirche  eu  JPemiin  mit  4  Hufen  etc  ün  Dorfe  Gr^Lukow, 

!Eiin  pergamen  Fundationbrieff  mit  einem  anhangenden  siege!,  darin  Ar- 
noidus  vnnd  Theodoricus,  gebnidere  die  Woltcnstede,  zu  S.  Annen -Altar  in 
der  Pfarkirchen  zu  Penlzelio  (daran  die  hem  des  Calandes  das  Jus  Palrooalus 
gehabt)  mit  consens  der  hem  Ton  Werte  ?nd  ihrer  freunde  auss  Ihrem  Ldin- 
gute  vier  hufen  mit  ihren  hofen,  deren  einen  Hani  Geritens  vnd  den  andeiD 
Titl^e  Loddige  bewohnet,  im  dürfle  vnd  aufT  dem  Telde  zu  groasen  Lultow  be- 
legen, mit  all^r  gerechtiglieit,  hohesten  vnd  sidesten  Gerichten  an  halss  vnd 
handl,  Fechten  vnd  Diensten  vnd  allem  eigenthumb  queil  vnd  trey,  alss  sie  es 
selbst  besessen  vnnd  eingehabt,  nichts  aiissgenommen,  den  allein  was  den  hem 
aoir  das  Schloss  xa  Penlielin  vor  den  si^uls  gegeben  win,  zu  ewigen  Zdteo 
gegeben  md  gelegt  haben,  Vber  das  noch  2  Mk.  Vuiekenogen  auss  dem  hofe 
vnnd  hufen,  welche  bewohnet  vnd  gei^awet  der  alle  Claoss  Krickow,  den 
Cahmdeashem  ierlich  zu  ewigen  Zeiten  zu  liebeo.    Datum  Anno  1319. 
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Atu  dem  Original •Viftitadou- Beriebt  der  Kirelie  zu  Penslin  rom  Jahn  1582  im  Hanpt-Arehire  zu 
KhimiD.  —  Vgl.  1S48.  lUn  22. 


(1319.)  Rostock.  4043. 

Jt^am  Kudtmä  verhauß  m  Beko  von  AAulou  mm  Sante  am  im  Bofa 
%akd  dar  MBüdä  m  Popptsndatrf^  midi«  «r  von  Komtd  Preen  ertoorben  hat. 

Johannes  Kurland  vendidit  et  sponle  resignauit  BoUhoni  de  Scuihowe  illos 
quinque  murMram  redditus,  quo»  habail  bi  carte  et  nolcndino  infra  Pöppendorf», 
«out  ipie  a  Conndo  Pren  tenoit,  et  prioilegiiim  Conndi  sibi  tradidil. 

naab  d«B  Bot«.  8M4«k  A.  Hdl  S,  Lag*  11.  fU.  S. 


1319.  Rostock.  4044. 

Btüd^men  werden  wegen  Entwendung  aus  Rostock  verwiegen. 

Anno  domtni  MTCCXIX"  Gherlrudis  ac  Reymborch,  meretrices,  ab- 
iurauerunl  ciuilatem  propler  hoc,  quod  ab  vno  vtro  nomine  WesUaJc  nequiler 
abstraxerunt  XXU  solidos.  Hanc  causam  iudicaoit  aduocatiu  Her.  Rosenotv,  Ar. 
de  LynneD,  Her.  de  Thelerow. 

Kadi  dM  Lib.  proteript.  BotL,  foL  it\ 


(1319.)  Wismar.  4045. 

Jtceii  Sti'ffens,  Bürger  zu  H'iamar,  kauß  von  dem  dortigen  Bathmarme 
Heinrich  Ilolteim>endor  f  einen  Scheunenhof  in  der  Papen -Sirasse  daselbst. 

Yvvan  Stephan!  cmil  de  domino  Henrico  Hovventorp  horreum  et  curiam 
sitain  iuxta  curiam  domini  Helmoldi  de  Plesse(o),  et  extendit  se  a  kamioata 
doroini  Helmoldi  usque  ad  fonlem  domini  Johannis  Voghel,  rectoris  tancti  Georgii. 

Nach  dem  Abdrucke  ia  Scbrftders  F.  M.  S.  983,  ohne  Zweifel  au«  dem  Stadtbuehe, 


1319.  Jan.  14.  Ribnite.  4046. 

Dietrich  Sukow,  Ritter,  und  dk  Rrüder  JiAcam  und  Eckhard  Sukoto,  Knappet^ 
verkaujen  d»  Wütme  Eilburg  ßpnttr  S^l»  &^en  m  dem  Ikrje  Bakkont 

Tlieodericiil  niiei  Siieow,  Johannes,  Eghardus  fratres  dict!  Sucow,  famuli, 
notam  faoiiiitti  Um  preienlibus  quam  ioliins,  quod  honesle  mtlrone  Elboroh 
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Spreleffdie  el  ipaius  «icceisoribin  quartun  dinidinm  nsnguin  in  notlra  villt 

Buckhorst)  qui  qualuordecim  marcarain  redditus  sciauicaliuro  denarioruro  annualis 
pensionis  croi^ant  in  tributum,  el  iudiciutn  qualuor  solidorum  et  XII  et  sexaginta, 
cuDi  omni  vtilitate  et  iure,  siculi  hacleous  habuimus,  racionabititer  vendidimua 
cum  fanore  el  sine  tliifiio  aernicio  domliMHNim.  PMerM  ioquilini  predictorum 
BNiMorain,  acilieet  Botnbolnif  qal  Yllt  mrCNUi,  el  Petras  VI  marces  exaolttaiit 
vidue  meroorate,  fniantur  io  eoram  lerminis  pascuis^  lignia,  aqttia,  seapilibus, 
sicüli  ibidem  reliqui  commorante«),  Jns(ipr>r  arntum  et  diem  pre  oranibus,  qui 
iusliciam  extorquere  nitunlur,  seruabimus  pretaxate;  adiecto,  nihil  iuris  io  oiodico 
et  in  toto  obünebirous  in  maosis  aepedictis.  Ne  a  Doalria  succeMoribiia  hec 
empdo  inlHngi  poasil,  lilteraai  inde  confeclam  propriia  aigilKa  fecimua  aigillari. 
Testes  huius  sunt:  domiDUS  Wernerus  plebanus  in  Ribenilx,  Cooradas  Schone- 
becker, Ollo  Gule,  Hinn'cus  Chule,  Seghertis.  Beddich  cum  Nase,  Heyne  Leuelzow, 
Otto  Rasclieburg,  Reyneke  Pren,  Marquardus  Thiteke  et  alii  piures  tide  digni. 
Datum  RibenilZ)  anno  gracie  M.  CCC. XIX.,  in  die  F(o)elicis  presbiteri. 

Nkcb  eioer  tod  den  ()Tif;ina\  genommeoeo  beglauUigtea  Abachrift  aus  der  sweitea  dilfte  de» 
Iß.  Jahrb.  io  den  Act»  d«8  Klostiri  Ribaits  im  Haupt- Archire  C«  SchWOTi».  —  TfL  1SI9«  Dtcbr.  6, 
1820.  HA»«.  1323.  Aug.  tf,  1828.  Aaf. »,  nad  1332.  UAn  1. 


1319.  Jan.  20.  Bast  4047. 

Bernhard,  Johann  und  Beinrieh  wm  Beidebrek,  Brüder,  vergkiAm  tieh  und 
dm  Kkutar  Dargun  Uber  di$  ttreäi^en  Qrmm  eunAm  dm  Klosterhof« 
Bast  und  den  Dörfern  Pemow  fmd  Fogjpm(dikeg)hagm  md  fuhmm  4 
Landkufm  wi$Am  den  geneamtm  Q&em  von  dan  Kloster  an  LAn» 

V^niuerais  Christi  [fidelibua]  preaencia  uisuris  seu  audituris  Bernardus, 

crucifpr  nrdinis  beali  Johannis,  ac  Hinricus,  faiTiiihis.  fralres  dicli  de  [leydehrake, 
saluteni  in  t  u.  qui  est  uera  salus.  Ea  que  agunlur,  iuste  scriptis  au(a)ctenticis 
aniiolanlur.,  vt  inorlalium  deßcientc  memoria  scriptura  perhibeal  testiroonium 
ueritalf.  Eapropter  noacant  preaenlea  el  futuri,  quod,  cum  quedam  diaaenaicnia 
maleria  multo  tempore  super  leraiinorain  diatinctionibus  uillarum  Baal,  Peraewe  . 
et  Poppendikeshaghen  Inter  nos,  ex  vna.  el  dominum  abbatem  et  conuentum 
nionasterii  de  Darffun,  parle  e\  altera,  uenlilarelur,  landem  mediantibus  arbitris, 
in  quos  virimque  rite  compromiseramus,  amicabilis  composicio  inter  nos  exstitit 
placilata,  videlleel  quod  qualuor  manaoa  nirenaea,  qui  wigo  bmlhouen  dicnnlur, 
infra  terminos  ville  Baal  el  melaa  uUlarnm  predictaram,  a  monlieulo  scilicel 
Cogbeienbergh  nuncupalo  vsque  ad  lociim,  in  quo  quondaro  quedam  slabat  Tagus 
in  via  (\f^  Rast  in  Cussalyn  tendente.  que  Clpstenhoken  communiter  appetlabalur, 
in  quo  quidem  loco  aceruus  (apidum  areiia  perraixtus  nunc  est  coraporUtus,  in 
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direclum  per  longiim  mensurandn^ .  nobis  sc  nostris  neris  heredibus  fauorabittler 
dimiserunt  ac  itire  feodali  contulerunt^  ut  sie  omnis  impetitio  nostra,  quam  super 
melis  lerminorum  uillc  Bast  habuinius  aut  heredes  nostri  el  successores  noslri 
habere  quoBodoHbet  poleroDt,  peniliu  caiMrelvr.  Qnoe  quide»  quetuor  maneei 
•gris  indagiDis  PoppeDdikeshagfaen  contiguos,  per  quoddam  fowalnm  dialingeeiidoi^ 
frratanter  ab  ipsis  in  feodo  reoepiinos,  el  ah  omni  prorsus  tnpeticione,  quam 
hcilniimns  super  supradicte  uillp  Basl  lerminos  aut  heredes  tioslrl  in  poslerum 
quuinodulibel  habere  polerunt,  cessauuuus  quieücendo.  Preterea  ob  fauoref»  el 
graiiam  speeiele«  ebbet  et  eoDuenlM  predicti  nobie  et  noetria  ueria  beredibaa 
Ucenciam  dederunt,  ul  ad  scnlleUam  MMtraro  in  ipsorum  aqua  molendinaria, 
uidelicet  Poppendikeshaghen,  vna  cum  eis  piscari  possimus,  vi  ex  hoc  inier 
DOS  et  seppfficlos  abbaten)  el  conuentum  suprascripla  coniposicio  placilafa  firmius 
in  perpeluum  obseruelur.  Jn  quorum  firmuni  lesUmoDium  egü  Hinricus  ex 
coBtenao  rratria  nei  Benardi  predieti  aigiflo  ueo  preaenteni  paginam  duxi 
roborandam.  Testes  eciam  premiasoruro  seot:  dooiinDS  Hinricas  abba  (!)  Buoo- 
uiensis,  dominus  Woldericus  canonicus  Guzslrowensis  el  dnratniis  Hinricus  Vos, 
niiles  de  Dymin,  in  quos  tnmquam  in  arbitros  suos  t  (iiri[ir(miist  rnnt ,  dominus 
Lubbo  Glascnap,  doiuinus  Ghcrhardus  de  Berlecowe,  mililes,  el  dominus  Johannes 
plebemia  in  Peraowe,  in  qaea  noe  lamqoam  in  noalroa  arbitros  conproniaeraniaa, 
qui  sex  supradictam  coroposicionis  formani  Inier  nos  obüeruandoün  ataluerunt^ 
dominus  Conradus  de  Nyenkerken,  dominus  Hinricus  de  Rokeniz,  canonici  Col- 
bergenses.  domiriiis  Thidericus  de  Berlecow,  plebanus  in  Wosceken,  dominus 
Thessamarus  de  bonin  et  dominus  ßruselie,  milites,  el  alii  muiti  fide  digni. 
Aetnn  el  dainn  in  Baat,  anno  donini  irCCC*XiX*,  in  die  Pabiani  el  Sebaaliani 
marlirnm  beatomni. 

KmIi  im  OrigimI  im  kSnigL  PrvriBdBl-ANWn  s«  8Mttb.    Aa  ihm  PtigHwatpiMMl  kiift 

ita  gelbe  Wac^i'^^iopr-I  «ies  Knappen  Heinrieh  t.  Heidvbrek.  abgsUMet  M  Bag»i1llt  PoBPMnahta 
Wftpp«Bbn«h  I,  Tab.  XÄIV.  Nr.  4.  —  Vgl.  Nr.  3492  und  3752. 


Cfödeke,  Htinnch  und  Vicke  von  Büiotc,  Räter,  und  ihr  Bnider  Jleinnch, 
Domlierr  zu  Schwerin,  verkaufen  an  Joharm  vom  KUngenherg,  Bürger  zu 
Lübek,  für  330  Mk.  die  Auskunft  von  9  Hujen  in  Bimsen,  mit  VorbehaU 
des  EUdAaufs  m  5  JcSmn. 


canonicus  Zwerinensis ,  fralres  de  Bulowe,  salulem  in  domioo.  Preaeote  teali- 
noDio  reoognoBcioina,  Tniuerria  constare  volenlea,  noa  cun  coneeM«  heredam 


1319.  Jan.  20. 


4(148. 
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nostrorum  et  omnium,  quorum  iolererat,  vendidUae  raciooabiiiter  iioneslo  viro 
JohaDoi  de  Qiogettberch,  burgensi  Luliicensi,  el  laii  lufMDbiM  veris  pro  ireoenlis 
el  triginia  naicis  denariordiii  tnbleeiMitim  oobte  ialegraliter  penolulii  to  nouem 

■ansis  nobis  in  villa  Blusroe  pertinenlibus  redditus  decem  talenlorum  et  vnlus 
modii  siliginifl,  vigini!  Quorum  talentorum  el  vnius  modii  ordei  ac  decem  et  octo 
talenlorum  aueoe,  quibus  honis  el  redditibus  vU  debenl  cum  omni  iure,  iudicio, 
libertate  et  fructu  ac  condicioiiibus  singulis,  proul  nobis  pertinaoniDl,  ad  nuUa 
tomeB  aendeia  seu  exacdonea  videntas  iode  alicui  ailriiig<eiilur.  Cölonl  ▼ero 
dnoram  mansoruro  annis  singulla,  Inter  feala  beatoram  Michaelis  et  Martini,  dictoa 
redditus  ipsis  ducent  ad  aqti^m  vel  terram,  vbi  ipsis  Johanni  et  suis  luTOfÜhos 
placuerit,  nec  ipsi  coloni  nubis  aut  alicui  preler  eos  ad  seruicia  vel  onera 
lenebunlurj  et  si,  quod  absit,  inter  dominum  nostrum  Hagnopolensem  aut  quos- 
caiH(ae  aUoa,  parle  ei  Tna,  et  «doilatem  Lubicenaeni  el  bui|frafea  vel  quea- 
euique  alioa,  ex  alten,  gwerram  aut  diaaensiiHMa  fteri  eontingat,  vel  ai,  qaed 
deus  auertat,  contra  ipsos  burg^en<ie«;  mü  eonuB  aüquem  a  iudice  quocunque 
ecciesiastico  vel  seculari  pro  quocunque  deliclo  excommunicaclonis,  proscriptionis 
seu  relegationis  senleocta  feretur,  aut  si  inliibicio  fiel  a  doroinu  noslro  aul  quo- 
cuoque  äio,  ne  «nnona  vel  res  alfe  edncantur,  hüa  et  qoibeaeDnqne  exeepeionibna 
alita  Don  obstantibus  hiis  bonis  pacifice  et  libere  froentiir  et  anoa  prouenlus 
ducent,  vbi  exln  vfl  intra  terram  eis  fueril  opurlunum.  Si  vero  per  cladem 
helücam  vicinos  op[irimenlem  terminos  dicla  bona  deuastenlur,  ia  eo  casu  peri- 
cuium  loilerabunt.  Esi  aulein  nobis  dala  iibera  lacullas  reemendi  dicta  bona  pro 
treeenlia  et  IrlgiDta  mareis  LabiceDsiiini  denariorttn,  In  ciollate  Lubicensi  per- 
süluendis.  Quod  ai  infra  quinque  inmediatos  sequentes  annOS  a  preaente  non 
fecerirous,  in  feslo  epiphnnie  Homini  nobis  et  noslris  heredibus  post  lapsum  ipsius 
quinquenii  reempcionis  facultas  compelere  non  valebil,  sed  sepefato  Johanni  el  suis 
heredibus  [cumj  omni  proprielate  perpetue  perlinebunt  bona  et  redditus  mcmorali, 
sie  qaod  alienando  vel  pro  se  retinendo  abaqoe  ebstacido  valeaal  fbcere,  quicquid 
deereoerint,  cum  eisdem.  Super  premissis  omnibus  sie  flrroiter  seruandis  vna 
nobiscum  data  fide  promisernnt:  Johannes  de  Bulowe,  Wiperlus  Luzowe,  Bolto 
Hasencop,  Ilinricus  de  Bluchere,  mililes,  el  Marquardus  Parkentin,  vi,  si  defeclum 
aut  obslaculum  ah'quod  passi  fuerinl  a  quocunque,  nos  in  solidum  respondere  el 
salisfteere  lenebiamr,  vel  nos  fralrea  Godeeo  et  Hinriena  Lnbeck  et  Vioko 
Godeboxe  ad  iaoeodom  Intrabimua,  non  exituri,  nisi  eb  alt  per  onnta  satiafitGtum. 
Et  si  quemquam  ex  hiis  coropromissoribus  nostris  medio  tempore  mori  contingat, 
infra  quindenam  requisiti  slatuere  lenebiniur  virum  alium  eque  dij^num,  vel  dicta 
loca  ad  iacendum  intrabimus,  non  exituri,  nisi  loco  talis  aiius  sit  atatutus.  Jn 
quoram  onnlum  eoidena  teatimonfiun  a^iiUa  noalra  et  oompromiasOTinn  nostronioi 
proaentlboa  anal  appenaa.  Datum  anno  domint  BPCCC  decino  nono,  Fabian!  et 
Sebaatiani  mailyranu 
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S)  wMiWfcBji  ail  im  Ki^cto:  Cwdmft: 

4i  s-  louDuus .  BVLOwa  .  Muns 

6i  i».»  hieoeten  »nf  Koft*n  de»  Herrn  Staat«  - M-D.-ttr*  a  D.  tob 
LAtcow  ab(*bild«te  achiUfftnni^  Steg«I   nx   einer  ivchugt'lehAtea  L«it«r  aiit 

4«  S  WIPöRTI  .  LVSZOV  .  MILlT 
Di«*  iit  dauelbe  Sieget,  welches  aucli  aa  der  Urkunde  tob  23.  Jwu  1313.  oben 
Ns.  S428.  ktaft;  di*  Catdiift  Mt  dort  ai^t  gaac  geaaa  aiaJugigalna. 
7)  acUMMiNi;  Bit  ^  BaMak«pfca:  l'm>rhr;ft 

S*  BOLla  —  KSaNCOP 
8>  »tVtmmit,  mk       BMchmahM  MMmIb:  Cwahrill: 

S-  h  IR  .  D«  .  BLVOhCRa 
(Dict  ut  tim  aadeia*  Siagd  Heiahchs  t.  Bldeher,  als  aa  Nr.  3830.) 
9)  irt 


1319.  Febr.  1.  Sternberg.  404». 

Deinrich,  Fürst  ron  Meklenburg,  verschrcfhf  Jeu  Hrü'Lrn  Johann  tani  limmidk 
LeueUaw,  Bürgern  in  Wismar,  24  Mk.  remm  Siiöers  jür  «in  Pjerd. 

«TohuiDes  et  Hinricus  fratres  dicli  Lewetiowe  dimisenint  et  dederunt 
domino  Jolianni  Rropelyn  XXIIU  marcas  puri  argenti  pro  dt  bilo, 
in  quo  sibi  tenebaolur  obligalil  videlicet  has  XXUII  luarcas,  in 
quibus  dicüfl  rntribas  dominus  aoster  Magnopolensis  pro  equo  vno 
■ansit  obligatns,  tI  tethmlor  lillere  raper  hoc  edHe  et  oonfecle, 
quaram  lUteranini  tenor  erat  lalis: 
\os  Hinricus  dci  crracia  Ma£rnopoIensis  et  Stargardie  dominus  recognoscimus 
per  presenles,  quud  promillirous  soluere  Johann!  et  Hinrico  Lewetzowen,  ciuibus 
in  Wismar,  XXUII  marcas  argenti  puri  in  proxioio  festo  beali  Martini  pro  equo, 
qMOi  Stotel,  DMlro  Simiilo,  presentanenuiL   Dalum  Steraobenh,  anno  dooiini 
VCCCXUL*,  quinla  feria  ante  pnriflcacioiiem  aaicte 


Nach  cioar  ZbtnfOllt  in  das  1328  angelegte  kleine  ÜailfclA  fOB  WImmw.  Di« 
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ISld.  Weht.  3.  Dargtui.  4030. 

Kioiwad,  Bi$Aof  wm  Cmnin,  he^ät^  d£$  vom  fnehreren  Jrmdm  Erebischüfefi 
und  BüehB/m  dem  Kloster  Dargvn  venUAtnen  AhlcMbn^e  und  MflnJU  »dbd 
dem  KloeUr  tienig  Tage  AUaee  wj  wige  ZoL 

Not  CcHUadns  dei  gjtcn  Caanoensis  ecciesie  episcopus  tenore  pie» 
sencium  recognoscimus,  quod  sub  BDDO  domini  31°  CCC  XIX*.  in  craslino  pori- 
licficionis  brate  Marie  virginis.  vidimus  litteras  reuerendorum  patrura,  qui  singuli 
singulas  ecciesie  Dargunensi,  dyocesis  Caminensis,  quadraginta  dierum  legaueruot 
hdttlgenciM,  quomn  Domina  fluit  hec:  fnler  Bainiiicias  Caltrilamis  el  Ade* 
nolphns  Consanus  archyepiscopi,  Bernardus  Pacensis,  Lando  Nolanus,  frater 
AnUionias  Chenadiensis ,  frator  Angelus  Fesulanenüis frater  Jacobus  C^iUc»- 
doniensis,  Manfredus  sancti  Marci,  frater  Nicolaus  Turliliuicnsis  o?  Bonifycius 
Pareotlous  episcopi.  Ptelalem  vero  predicluruui  palruoi  cuusidt-raaleä,  iiidul- 
geneiM  predldii  momslerfi  feaaRflnB  man  largt  4btaB  de  nostra  bona  nolimlale 
el  «NMenaa  inlegro  confirmamiis  in  nonine  pttria  et  fliü  et  apirilus  sancti.  Jn« 
super  de  auctoritate  nostra  ordinaria  adifienles  dedimus  sepediciis  füitribus 
quadraginta  dieruro  indulgencras  in  per[)iltjurii  durfitiiiris.  Ad  ffuorum  ornnium 
euidenciam  amplioreiu  presens  scriptum  cuniutimus  diciu  moiiaslcno,  nostri  sigilii 
mmrifflioe  roboratnm.   Datum  Dargun,  anno  et  die  preootalb. 

,     ^   ilMi  d«D  Ofigiiial  ia  Bupt^AnUr*  so  Sobwcrin.  %»m  iMlinaiM  oocfe  TVifendeoen  P*^ 

giaraMlnifaB  itt  du  Swgwl  »bgvriMM. 


<(l'af9.  Febr.  S.  Bargrni.)  405L 

Kammiß  Siukof  wm  Comäi,  vidmwi  dem  Khefer  Ika^un  daa  ZeknUn^ 

Privilegium  seines  Vorgübngers,  Buscha/  Bermanm,  vom  Jahre  1262,  und  du 
Caminer  Dischojs  Ileinridi  Urkunde  über  die  Verlegung  der  Pjarrki'rcJte  zu 
Levin  ans  der  FräposÜMT  Demmm  unter  den  Arehidiaconat  AUkalen,  vom 
Jahre  130$. 

In  nomine  doinini.  Amen.  Conradus  dei  orfiri»  Cnminensis  eccieäie 
'episcopus  vniuersis  Christi  fidellbus  presencia  visuris  salutem  in  eo,  qui  eiX 
diliiiiiiiii  tänt  «alüt.  iVoaetWa,  nos  vidtda^  dt  dillgeiili  Studio  examinasae  veraceä 
litteraa  ▼enerabilia  pairis  Aomioi  'Hennadni,  noülri  pr^Meaaoria,  epfeeHpi  Ctfari- 
nensis,  ac  sui  capitoll,  <per  oonia  hane  temren  oontfawiilea:  /Hier       Nr*  1639 

vom  27.  Mar  12H2J 

Jtem  vidimus  liUeram  doraini  Hinrici,  antecessoris  Dostri,  in  hunc  modum: 
[Bier  ffi0  Nr.  3286  vom  28.  Jamm  1309.] 
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1319.  Febr.  14. 


4052. 


Johann  von  BiUow,  Ritter,  v&rkaujt  das  Dorf  Benzin  ati  den  Lübiscken 
Bürger  Heinrieh  Bprxngentgod,  tmier  Vorbthah  des  Wiederkaufs  himttn  5  Jakren. 


Vniuersis  presencia  vi^siiris  Joharmes  de  Bulowe,  miles,  salutera  in  domino. 
Protestor  presenUbus  cansiare  cupicas  vniuetsjfl,  me  conpeaetfioLibuä  voientibuf 
ni«is  heredibiii  el  proiimioribtu  oamibiif  vendidisse  ntlonabÜiler  pro  quingenlis 
et  quindeclin  marcis  denariorum  Lubioenriam  roichi  omnimode  persolulU  Hinrico 
diclo  Springcntgod.  burgensi  I.iibicensi,  et  suis  veris  hf^rcfiihus  villam  mcam  Bentzin 
tolam.  exceplis  bonis  Hermanno  ibidem  raoranli  perlinentibus,  et  in  ipsa  vilia  red- 
ditus  duarum  lasUrum  cum  dlinidia  siliginis  el  iolideni  ordei  ac  qualuordeciin  lalea- 
tormn  auen«.  Quibns  boni«  el  redditibua  Tti  ddieot  cum  omni  iare^  iodicio,  Uber- 
tele,  cum  agris  cultis  et  incuUii,  pntls,  peeeuii,  pahtdibus,  aqnii  aqnaromqne 
decursibus,  lignis,  rubelis  et  omnibas  ad  dictam  villam  perlinentibus,  cum  sraalte- 
ß-hede  el  ducentorum  el  ocloginla  pullorum  redditibus  el  omnihus  a!ii<!  ex  hüs 
boois  deriiunlibus,  leuuiaorum  distinclionibus  ac  siuguUü  conditioaibus,  proul  michi 
iMdeBiia  pertkiiieniiit.  Non  temen  inde  dehent  «Üctti  ad  aemieie  et  vkileiitaa  ex* 
aetiones  obligari,  coloni  eeiam  nemini  quam  ipsis  bwgenBÜNis  «d  osen  aliqim 
tenebuntur  et  suos  prouentus  ipsis  ducent  singulis  annis  ad  aquas  Bortzowe.  Et 
81,  quod  absil,  inier  dominum  meum  Magnopolensem  aul  quemciimque  alium  pntt  n- 
tem  vel  humilem,  ex  una,  et  ciuitalem  et  burgenses  Lubicenses  aut  quoscumque 
alios,  parte  ex  altera,  gwerra  vel  «lisseMio  fneiit  exorta»  ant  ai  dietos  bnrgeasei 
ast  eonm  aKqoeai,  qood  deaa  auerlat,  benniri^  excommiinicari,  proaciibi  ant  rde- 
gari  conlingat,  aut  si  inhibitio  fiel  a  domino  meo  aut  qoocnmque  alio,  ne  annons 
vcl  res  alie  educantur,  hüs  et  quibuscumque  aliis  exceptionibus  non  obstantibas 
hüs  bonis  vti  debent  pacifice  et  quiele,  et  suoa  prouentus  debent  ducere,  vbi  eis 
Iberit  oportimiiiii.  Est  aulem  michi  data  libera  audlotilas,  quod  elapaia  daobm 
annie  a  pnrlllcalione  beate  Ibrie  nitper  preterita  infra  Ires  annoa  poatea  eonligaot, 
qaandocumque  in  prelacto  festo  purißcationls  decreuero,  Ipsa  bona  reemere  valoam 
pro  quingentis  et  qnindeoim  marcis  Lubicensium  denariorum  in  ipsa  ciuilate  Lub[i- 
censi]  persoluendis.  ljuam  reempUonero  si  sie  noD  fecero,  oec  michi  nee  meis 
heredibus  post  lapsum  diclorum  quioque  aDDorum  reeroplionia  focoltas  competere 
valebH,  aed  dicto  Hbirieo  et  fnia  heredibus  dicia  bona  debent  .cmi  omni  iure  et 
proprietate  perpetne  peitinere,  aie  quod  ea  possint,  quaeonque  alienalione  decre- 
uerinl,  transferre  in  personas  ecclesiasticas  aut  seculares,  ubicumrfue  et  quando- 
cumque  eis  Visum  fuerit  expedire.  Super  istis  omnibus  et  singuiis  firmiter  obser- 
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mndfai  im  necuiD  data  fide  pronbenint:  Godeko  et  Vicko  de  Bntowe,  patral 
Bei,  Hinricus  Bolh,  Bolto  Hasencop,  LudoITus  de  Kariowe,  Hinricus  de  Bluchere, 
Bertoldus  Pren  et  Vicko  de  Siralendorpe,  milites,  e!  Nicholaus  Hp  Malin  frater 
meus,  vt,  si  defeclum  aut  obstaculum  aliqnod  passi  tuerint,  in  solidum  respondere 
et  salisfacere  debeamus,  aut  Godebuze  ad  iaceodum  iDtrabimus,  minime  exituri, 
Dial  ipaia  ait  per  omnia  aatiafeeinm.  Si  eclam  aliqoeni  ex  hiis  eompromlaaoTibiia 
nori  coDtingat,  loco  illius  infra  quindenam  poit  denunciationein  nobis  facta m  ego 
et  mei  heredes  statuere  lencbimur  viriim  altum  cqiie  dignum,  vel  prelaclum  locum 
intrabimus  ad  iacendum.  non  exituri.  nisi  Iüco  talis  alius  sil  stalutus.  Jn  cuius 
rei  testimoDium  sigilia  meum  et  dictorum  meorum  compromissorum  presentibus 
fimt  appenaa.  Dalam  asno  dominl  M*CCC*  decinio  dodo,  Valentini  martyria  et 
pooUfiäa. 

Kmch  itm  Oilu-Ba«h  der  Stadt  Lübek  II.  8.  S19.  ftm  Originl«  auf  der  TreK.    Von  den 

mIib  Siegeln  i«t  dai  An  H.  Bolta  Hutaeop  tob  8itf«lbaiid«  »bgtpninfeo;  di>  übrigta  Mod  tnihl 


1319.  Febr.  14  Stemberg.  4053. 

BeinruA,  FUrst  von  MdderUmrg,  bestlüigt  dm  von  dem  Bitter  Johann  von 
BUhw  voOeogtfien  Vmkaniff  du  DorJ^t  JBmdn  <m  den  Mbiad^  BUr^&r 
SiiaTuA  /^prdigieu^od» 

Hiflricua  dei  gracia  Hagnopoieniia  et  Slargardie  dominus  Tniuema  pre- 
aencia  viauria  salalen»  in  domino.    Presenciam  tesUmonio  recognoadinna  el  con- 

Stare  volumus  vniuersis,  Johannem  de  Bulowe,  militem,  fidelem  nostrum,  de  nostro 
beneplacito  et  consensu  vendidisse  racionabililer  Hinrico  diclo  Sprinijenlgod,  bur- 
gensi  Lubicensi,  et  suis  heredibus  veris  pro  quingeiitis  et  quindecim  marcis  Lubi- 
eenrinm  dawrioroni  aibi  lolaliler  penololb  viihm  BenlsiD  coro  omnibtis  agris 
—  —  [dm  InhaUe  naA  m»  Nr,  4052]  —  —  in  pentonas  ecdesiaaticaa  anl 
seculares,  vbicumque  el  quandocumque  eis  visuin  fuerit  expedire.  "Vt  autem  hec  " 
omoia  irrefragabiiiier  obserueniur,  presens  scriptum  oostro  sigillo  fecimus  com- 
inunin.  Testes  huius  rei  sunt  fideles  noslri:  Godeko  de  Bulowe,  Wipertus  Lui- 
sowe, Bollo  Ibaencop  et  Bertoldus  Pren,  miiiles,  et  quam  plures  alli  derlei  et 
hjei  fide  digni.  Datum  Steraeberch,  anno  domini  ITCCC  deeimo  nono,  Valen- 
ti[ni]  martiris  et  pontifieia. 

Nach  dem  Urk.-Bneb  der  Stadt  Labtk  II.  8.  S3l,  «IM  «Smd  OriginAi*.  auf  dtr  Tl«M,  »it  a»> 
biogeodm  wohl  «riiAltmm  Si^l*. 
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1310.  Febr.  IS.  Güstrow.  4054. 

Johann,  Fürst  von  Werfe,  verhiaft  dem  Kloster  zum  heiHgm  Kreuz  m  Bostoch 
das  Eiyesnthum  von  12  Jiujen  in  dein  Dorje  KankeJ  und  versichert  demtdben 
das  Vorkaufsrecht  des  höchsten  Gerichts  in  demselhen  Uorje. 

Johannes  dei  gralia  dominus  de  WeHe  notum  esse  volumus  vni- 
uersis  presens  scriptum  visuris  pariler  et  audituris,  quod  de  Dostra  volunlale  bona 
'vasallorumque  nostrornm  fideliimi  matnro  eonfliUo  itlionabililer  vendidiinas  con- 
nenlal  MmdiDonialiuin  nncte  C^cis  in  Roxstoch  dnodecint  mansorum  In  vilk 
Kaokel  prc^etatem  ealenus,  sicut  ipsaro  habuimus  in  hunc  diero,  cum  omni 
iure  in  pascuis,  pralis^  siliils,  rubetts.  palurübus,  aquis  aquarumque  meatibus, 
cultis  et  incultis,  viis  et  inuiis  et  iure  feodali  perpetuis  teroporibus  possidendaro. 
Pro  huiuscemodi  Yenditione  dictus  sanctimonialium  conuentus  nobis  cenlum  marcas 
denarlorum  situlcdtum  erogaidl.  Plrelerea,  si  decreotrimoa  in  pofteraai  ludicium 
maius,  hoc  esl  manna  el  colli,  vendere,  extunc  antedictus  conuenlus  propinquior 
erit  löli  nostre  venditioni  quam  quis  aller.  ii;iliir  huiiismodl  nostra  ralionabilis 
venditio  et  predicli  conuentus  rita  emplio  a  iiostns  successoribus  in  irritum  reuo- 
celur,  presens  acriplnm  cooscribi  iussimus,  nostri  aigilH  karaclere  Ormiter  com- 
niunitufn.  Teatea  sunt:  Nycolaus  Hane,  Hernanmis  de  Cremvn,  nostri  niKtes, 
Arnoldus  sacerdos,  nosler  notarius,  Johannes  de  Guzstrowe,  noster  officialis,  et 
celcri  viri  fide  dianl  Datum  Guutrowe,  anno  domini  JIPCCCXIX^  die  do- 
minico,  quo  canlabalur  Esto  michi. 

HMh  den  Originat  im  Anhiv*  4m  Klotten  zum  heil.  Krtns  im  BMtoek.  Aagvbi^gl  iü  mii  JPcib 
gMMatmrtlte^  t«b  mldwai  jtdodi  das  Siegel  ganz  »bgefallra  hI.  —  VfL  ItSI,  Ort.  11.  oad  1S83. 
Mit  S. 


1319.  Febr.  22.  Doberan.  4055. 

BerAMvmlhidH^  und  sam  Bntder  Kionnät  Kiu^ppßn,  verkm^e»  die  JAliU» 
XU  Kkm-BpreM  an  das  Kloster  Doberan. 

Omnibus  Christi  ÜdeHbof  presencFa  Tisuris  vel  auditaria  Bertoldua  et 
CoDradus  ftvlm,  fanoli  dilti  de  Dudinghe,  salutem  in  domino.    Nouerinl  Tni-.^ 

uersi,  tam  presentes  quam  posferi,  quod  nos  predicti  et  Iptfitimi  berede«;  noslri 
presentes  el  ftifuri  bono  snimo  et  libero  consensu  vendidiimi^  domino  abbali  et 
suo  conoentui  in  perpeluum  moiendinum  silum  in  villa  Parui  (!j  Sprenz  cum 
Omnibus  atlinenciis  snis  el  contnllNis  pro  mille  et  Irecentis  mareis  denarionim 
stauicalinm  nobia  integraliler  persolutis,  possidendum  ab  ipaia  aecnndum  ios  va- 
falloroB,  absque  omni  seraieio,  cum  omni  Ttititate  et  fmctn,  proTl  in  lenninit 
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m]$  «k  confinibiu  t  nobls  el  noftrts  progenilorihii«.  est  poss««iiiii,  ila  specifiee, 
Tt  tque  mealuiD  effloentera  de  stagno  Bneowe  diclo  in  naiiu  atagnam  Hsioris 

Äprenz  cum  sua  erclosti,  rpie  wlt^ariter  sciitfp  dicitur,  cum  meata  ab  eodem 
Rifliore  stagno  Maioris  Sprenz  eflluente  rctro  pomerium  in  minus  slagnum  in 
renouando  ipsum  et  amplinndo,  similiter  et  effluxum  seu  riuulam  minoris  stagni 
tob  poDte  oDm  engniUe  c^tiun  in  exduaa  infra  ponten  liberos  ponideant  el 
qnieloa.  Ante  hos  igitur  trea  niealna  aqve  nollus  reienllcula  piaelum  atetaat  Td 
construat,  nisi  possint  per  medium  nauibus  commodc  pertransiri,  nec  aliqais  ante 
pontem  in  minori  slagno  an^uillas  capiat  nocluruis  temporibus  cum  sagena.  Jn- 
auper  habebuot  piscaluraiu  liberam  in  piscioa  circa  molendinum  et  in  stagno 
adiacenle  pro^dmo  cum  arnndine  el  graminibua  el  omni  frnclu,  qni  a  dammone 
molMidini  in  oqnia  el  vtrisque  ripis  vsque  ad  locum,  quo  aqua  Zabole  dicta 
primo  ipsum  stagnum  Influit,  poteril  prouenire.  Habebil  insuper  idem  molen- 
dinum omnem  porcioneiu  et  ius  vnius  mansi  in  süiiis.  campis,  pascuis,  pratis. 
feno,  cespitibus  vslibilibus  ^Ique  ad  dammoncm  rcparandum  congruentibus  cum 
arena  aiue  terra,  quoa  ceapilea  aiue  «renam  Tel  lemn  hmieali  viri  de  Linalowe 
et  ipMnun  leg^mi  iio^des  in  ioco  Ttriaqae  apto  el  conmodo  mdendinario 
liberaliter  demonstrabunl.  Nullus  quoque  idem  molendinum  supertus  in  quantia- 
cumque  aquaruro  extensionibus  pro  viilit^ie  sua  iaciendis  impediat,  nec  eciam 
inrerius  ipsarum  decursus  permittatur  aliquis  occupare,  minuere  vel  mutare.  Kec 
aiiquis  polerit  infra  idem  moiendinom  ^aque  Lorowe  ad  apaoiuro  vniua  miliaria 
aDqnod  motendisnm  conainm'e,  aqnis  volubile  aiuo  venlo.  Habet  eciam  quandam 
«roam  adiacentem,  soluentem  quinque  solidos  discretis  viris  de  Linstowe,  quam 
redimere  poterunt,  dum  satisfecerinl  pro  periculo  incendii,  quod  ex  ipsi  »rea 
accidit  molendino.  Qui  eciam  pontem  versus  Sywan,  dum  aecesse  fuerit,  repa- 
rabunU  Quam  siqiudem  Tendidonem  et  omida  el  singula  supradicia  noa  Bertoldua 
el  Comradaa  fcalrea  snpradieti  cum  domiao  Scadtone,  plebano  in  Sprenz,  el 
domino  Conrado  Speyghelbergh ,  roilite,  promisimus  fide  data  pro  nobis,  et  pro 
nostrfs  veris  et  legitimis  heredibus  promittimus  per  presenles  in  manus  doiDini 
Hermanni  de  Orzce,  miiitis,  et  Hinrici  subaduocati  ecclesie  Dobcranensis ,  grata 
el  rata  habilQfos  el  frarandiam  legilimara  prealitnros  per  dtem  et  annum  et 
•bbalem  cum  ano  conuenln  defenanroa  a  quollbel  inpetenle.  "Pro  qulbua  omnibna 
Inoiolabililer  obseruandis  honofti  viri  Uinricus  de  Dndinghe  de  Dechowe,  Jor- 
daniis  de  Cropelin  el  Hermannus  de  Hakenstede,  milites.  Radoke  Neirhendanke, 
Conradus  de  Cropelin,  famuli,  nobiscum  simili  tideiussione  proinist  runl  con- 
^lionaliter,  quod,  si  a  die,  quo  omnea  vel  ainguU  nostrum  pro  waraudia  rcqui- 
«iti  fneiiBMH,  infi«  qualaordodm  nociea  inpetitionea  et  reobmadonea  qoaicunqne 
non  abaciderimus,  ciuilatem  Gnstioire  intrabimos,  Inde  non  eziluri,  qoonsque 
omnes  tnpeticiones  et  reclamationes  a  nobis  lolaliler  annuilale  fuerint  et  sopite 
quibuacumque  0€c$«ionibu9  el  necesaitatibus  procul  nolia.   Jn  quorum  ojnnium 


Digitized  by  Google  ^ 


4056 


1319. 


423 


vaKdiHii  fulcimentum  et  test!monium  sigilla  noslra  presenlibus  «unt  appensi. 
Datum  Doberan,  anno  domtpi  M*CCCX1^%  in  catedra  beaü  Pelci  ajinoiloli. 

Nach  dem  DtploiDftUr.  Doberacans.,  fol.  XC1II*.  —  Auszugiweiip  gedruckt  (mit  unr!cliti|r  &ufg«MltMB 
Sktum)  bei  Lisch,  Oetttm.  Uik.  I  B.  S.  Ö3.  —  Vgl.  Nr.  3252  und  Jäl«,  JiArz  ö  und  ätjft.  9. 


4819.  Febr.  22.  Gttslrow.  4056. 

Jckann,  lUm  wm  Werte,  schenkt  seuum  JUger  Gemm  aHr  Smkhmg  4mam 
IKmOea  aeei  At/m  w  FmbaM  mit  üOer  Fmieä  tmi  GWadU^MU 

No*  Johannes  dei  gratia  dominus  de  Werte  notum  fore  cupimns  omnfbus 
presens  scriptum  visoris  simul  et  aaditoris^  quod  nos  Gencen,  nostro  venatori, 
soisque  veris«  heredlbus  in  seruicii  ipsius  remnnerationem  dedimus  nichilominus  el 
contuümus  d»ins  raansos  in  terminis  ville  Vinckendal  sitos  cum  omni  iure,  sicul 
ipsos  ibidem  habuimus,  in  siluis,  lignis  vsualibus,  rubetis,  paiudibus,  aquis,  pi- 
scalionibus,  pascuis,  pralis,  ▼Iis  el  inriis,  enlUs  et  incoltis^  el  cum  iudlclo  naiorf, 
manns  et  colli,  et  minor! ,  quantum  ad  predieteram  manioram  parlem,  el  sine 
censu,  qo]  dicitur  theulooice  tins,  et  absque  precaria  exectione  quacuirique.  Et 
hanc  donalionem  et  collationem  noltimus  a  quoquam  Dostrori:m  successorum  in 
poslerum  reuocari.  Testes  sunt:  hmricus  de  Morin,  Hcrniannus  de  CremuD, 
Johannes  Perceko,  Bniningus  de  Colne,  miUteS)  Gotscaieos  Hebet  el  Johanne« 
de  Gustrowe.  famuli,  et  vir!  plurimi  Tide  digni.  Ditnm  Guxstrowe,  anno  dominl 
M^CX^G'XIX',  in  die  catbedre  sancli  Pelri. 

Nach  liem  Original   unter  den  Urkunden    ile»  KIc.sters  Ds^gSt  itt  HMpt-ANbiTP  SB  SdnrariB.  Ow 
Siegel  ist  tod  dm  Bogeta&ogtcn  P^rganenUtreiita  abgerisien. 


(1319.)  Rostock.  4(137. 

BeuJmtd  mä  ^mfkmd  lUhs  iwfain^i  dem  Sl  '0eo9!jftn-Bo/s  •<me  Jfanfa 
von  ö  Mlc.  auMätr  Nmmow»  IMHe,  mikht  Ok  Slaät  SottoA  mä  90  iße, 
mtöam  itcam. 

Rentko  et  Gerhardus  Alii  Gerhard!  J)iiiitis  vendiderunl  curie  swiQti  liteoig^ 

quinque  marcarum  r^-dditus.  quos  habuerunl  in  molendtno  in  Neraezowe,  ,pro  X 
oarcis  deoariorum,  quos  ciuilas  redtmere  poten(,  cum  habueril  facullatetn.,  denarits 
.pfo  elsdem.    üerwinu«  Wflde  et  Johannes  de  Vemeren  labule  presidebant. 

NMb  d«B  ÜMt.  Stadtb.      Heft  5,  Lage  12,  foL  I.  —  Die  hier  g«o»imtea  Etameniiiwrcii  tratan 
ihr  Ab»  Hl  22.  I^lv.  1SI>  tm. 
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1319.  h  ebt.  25.  Liibek.  40S8. 

Die  Nachkommm  ;  EaOunanns  Heinrich  Wuüenpunt  zu  Lühek  vergleiahm 
sich  mit  dem  Dom-Caintd  daselbst  Uber  das  Patnmat  der  btidm  von  Jmsm 
gestifteten  Vicareien  in  der  Domkirche. 

—  — .  Jn  cuiijs  rüi  leslimonium  nos  Hermanrius  Momewech  et  Ilildebrandus 
Hoppe  sigilla  nosiPLi  cum  sio^illo  j)redicti  ^  rrnT  iliilis  palris  doraini  Hinrici  Lubi- 
ceusis  ecciesie  episcupi  duxiiuusf  preseolibus  apponenda.  El  nos  Lucia,  Gerlrudis, 
Windelbiirgis ,  Elyzabeth  ac  Elisabeth,  Tidoe  sapradicle',  quia  propriis  sigillis 
caruimns,  sigQlis  venerabilis  patria  domini  Marquardi  Racebargeosis  episcopi  ae 
religiosorum  virorum  donilnorum  Hermanni  et  Wiperti  abbalum  in  Reyneuelde  et 
in  Cyzcemer,  ordinutn  Cysterciensis  et  sancli  Uenedicti,  vsi  (!)  sumus,  qui  ad  in- 
stanciam  noslram  sigilla  eoruin  presenlibus  appeoderunU  El  nos  Marquardus 
del  gralia  eplscopus,  HerDannua  el  Wipertus  abbatea  «utedicti  «d  precea  el 
instaneiam  predictarum  doiDinarum,  necnon  Hermanni  Moniewech  et  Hildebrandi 
Hoppen  sirrilla  nostra  recojrnoscimus  presenlibus  appendisse«  —  —  Datum  anno 
domini  ArCCCXlX**,  domioica  qua  canlabatur  JouocauiU 

Nach  L«Terkos  I,  S.  582,  aui  dem  Orifiotle.  —  Aoin.  '  Lucia  relieta  qaoDdam  Bcrnardi  do  Parchim, 
dio  Däcbstao  drei  Wittwcn  sind  deren  TOciiter,  die  lultUt  geoaoot«  Eliiabcth  üt  die  Wittwe  dM  (B«th* 
iMiHif)  AlbciC  TOI  Birdswik. 


1319.  Mfifz  5.  Rostock.  4059* 

BmiSuM  mid  Komead  Dudm$i  Brüder,  bezeugen,  dm  tk  ihre  JAtiUa  au 
KUm-8prerat  an  da»  Kloster  Doberan  verhauß  haben. 

TJnlueräis  Christi  fidelibus  presentes  liUeras  visun's  Berloldos  et  Conrad us 

de  Dttdinghe  fratrea  nolum  igitur  ease  Tolnmus  vniucnia,  lam  prasenUbus 

quam  fuluris,  quod  nos  vendidimos  in  perpeluuro  religiosis  viris  et  diacretis 
doniino  ßerloldo  abbati  el  suo  conuentui  ecciesie  in  Doberan  pro  mille  el 
Irecentis  marcis  deiiariorum  slaulcaliura  nobis  integraiiler  et  gratanter  persolulis 
et  in  vsus  noslros  conuersis  molendiiium  situm  in  vilia  Parut  Sprenz  cum 
mnnlbna  anis  altioenliia  et  omni  |)rorsna  fhiclu  el  vlililale,  provi  Ipanm  a  noalris 
progeniloribns  anliquitus  et  a  nobis  bactenus  est  possessum,  fpate  peipetnia 
temporibus  possidendum.  Tn  cuius  rel  teslimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa  pro  nobis  et  noslris  veris  heredibus  perpetiiis  temporibus  afluluris. 
Testes  huius  rei  sunt:  sacerdults  Juiiannes  Scacko  plcbauus  iu  Sprenz,  Henricus 
plebanna  in  Oritsecoire)  magisler  Cburadua  Ticeplebanna  ecele^  aanete  Harie 
Tiiyliiia  In  Roxatoc;  mliitev:  Conradna  Speygfaelbergh,  lordanoa  de  Oopelio, 
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Hiaricus  Duding  de  Decliowe,  Hermannus  Hakenslede,  Heneman  Vincke;  famuli: 
Badeke  Negbendtiike,  Gooridiii  Cropelhi,  Nycolaut  de  Azecowe;  consules: 
Tbydefieus  Friio^  JolniiiDet  Pkpe,  Godefridns  Yfllendere.  Dalun  Rosatoo,  aooo 
domi«  ITCCCXIX*,  feria  tecuiida  poal  Remiaiscere. 

Mkob  toi  niilMiter.  DotottM».  M.  ZCU^  —  VgL  ob«  ISl».  Fit».  2S»  vb4  IStf,  Stft.  «.  — 
Gcdraokt  bei  WcMflMUi  m,  f.  1605. 


Johann  d.  ä.  und  Johma  /  '.,  Fürsten  von  WerU,  verleihen  dem  Ritter 
Burchard  SdUicht  dafür,  dass  er  ihr  l^asaU  gevoorden  ist  und  seine  Wohnung 
in  ihrem  Lande  genommen  hat,  daa  Dorf  Remlin  mit  (dien  Reckten  und 
Freiheken, 

Nos  Johannes  dei  gracia  senior  dominus  de  Werk',  ncction  Johannes 
Innior  eadeoi  gracia  dumicelius  ibidem  ouinibus  presencia  visuris  et  audiluris,  et 
maxime,  qnorum  inleresl  uei  intererae  polerit  qnonodolibet  ia  fttluruni,  cupimus 
eaae  nolum.  quod  nos  de  maluro  consilio  noitro  noslrorunique  consilialorum  (!) 
slrenuo  milili  Borcliardo  Sliclilen  siiisque  vpris  el  leg^Üiniis  hercdihus  villam 
Remmelin  in  nostro  dominio  sitain  dimisiinus  el  per  pres^nlifs  dimiuiiiius,  prout 
io  suis  terminis,  metis,  dislinclionibus  conlinetur,  cum  omni  iure  maiori  et  minori 
et  inriadiclioiie,  «bsque  onni  seniioio  perpetote  lemporAntf  possidendam,  necnon 
euiD  preearia  el  omni  seruitule,  nobia  el  noatrin  succesaoribus  in  dicia  vilia 
nichil  reseruantes.  Jnsuper  diclo  Borchardo  Süchten  ac  suis  veris  el  legitimis 
heredibus  dictam  viUam  pro  eo.  iil  noster  efficerelur  vasallus  et  ut  domicilium 
seu  tiabitationem  suaoi  in  noslru  doniinio  facercl  seu  eligeret,  eidem  el  heredibus 
«da  vom  onmlbni  Bberialibiu  auperiiia  expreaaia  dnxlntM  emferendam.  Jn  cuios 
rel  tealimoninni  (preroiaaeruoi)  noslra  aigilla  preaenlibna  auiil  appensa.  Huius 
rei  lestes  sunt:  Ludolphus  Dessyn^  Teaffiarus,  ^'icolaus  dicti  Caboldi,  Michael 
Vyneke,  Bruninghus  de  Colne,  roilitcs,  ac  ?Vii  plures  Ilde  dic^ni.  Dalum  fl  actum 
Ciuslrowe,  aono  domioi  millesimo  trecenlesiinu  decimo  nono,  teria  secunda  posl 
donfnicam  qua  cantatur  Remintscere. 

MMh  4«B  Original  VMw  i*m  ürkondcA  du  KiotlMi  Dugnn  in  HMpl-At«liiTe  im  Sodweria.  Di* 


1319.  März  5.  Güstrow. 
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1319.  März  23.  Wolken.  4063. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenlnirg,  verleiht  dem  Ro^otktr  Sikjger  DittriA  Fru8 
Bedt  tmd  QeridUtbarkeü  de»  Der/es  Bamuiorf. 

Hinricus  dei  gracia  Nagnopolensis  et  Slargard**  dominus  reco- 
gnoscimos  presenlibus  lucide  proleslantes,  quod  dilecto  nobis  viro  honeslo 
Theoderico  Frisoni,  ciui  in  Rozstock,  suisque  veris  ac  legitimis  heredibus 
dimiUimus  presenlibus  el  coBferimus  totam  ac  inlegram  precariam  raper  TiHani 
Ber^ftorppe,  sicnt  eam  haelenus  habalmiis,  eom  obdI  ▼lililate  ae  iudieio  naiore 
el  nlnori,  absque  omni  seruicio«  sine  inpedimento  quolibet  paeißce  eternaliler 
possidendam :  inhihonles  Omnibus  nostris  oduocalls,  ne  ipsum  in  gracia  huiiismodi 
per  nos  sibi  data  aggrauent  aliquaiiler  vel  molestent.  Jn  cuius  tesUnaonium 
sigilium  noslruin  presenlibus  est  appensuro.  Testes,  qui  huic  caaae  affuerunt, 
sunt:  Georgiua  Haseneop,  Ibthias  de  Axekowe,  Reymania  de  Malin,  Wyperlue 
Lutzowe,  nostre  curia  marscalcus,  Reyiuarus  de  Wedele  el  alli  quam  plures 
fide  digni,  quorum  decencia  veritatem  perliibel  In  hiis  Triptis.  Datum  in 
Villa  Wölken,  aooo  domini  M'CCCX"  nono,  ieria  sexla  ante  domiDicain  Judica 
me  (Jeus. 

Nach  dem  im  Boitocker  Ratb*-Ar«hiTe  aufliewatinen  Fergaroent-Dlploruatar  db«r  di«  Stadt-UrkuDden, 
fol.  ISi  —  Dicto  Urkunde  tiimmt  auffallpod  äb«rein  mit  der  über  rjcnsclben  Oegrattand  roo  demsalbaa 
Flinten  Mitg«rtellt«ii  und  aodi  in  Origin»!  m  Bmt«ali  Torbudtacn,  «tatirt:  «DstMi  ia  Till»  Walkvi. 
«no  d«^Dt  M'CCC  Tt«»iim9.  f«ri»  •azU  »at«  doninio»»  iadioi."  a  gatw  1S20.  Min  Idw 
]>Mb  iM  4i*  jihlfm  Urkaad*  vwüfvr  a«ilffllirlt«li,  tatbaMadan  fablt  dar  Satt;  «iahlbaatat  —  —  nataMaat.* 


(1319.  April.)  Rostock.  4064. 

Der  Rath  zu  Rostock  verkauft  an  HemriA  von  Fernem  ein  Grundstück  aa 
Ar  SkvStmmm  md  verpatkiei  ihn  10  Jakn  dk  Wage  a^f  der  NmriaM 
und  «mm  anstoeaenden  Mobs. 

Consules  vendiderunt  Henrico  de  Yobria  spacium  iliud  iuxta  murum  ex 
opposito  slupe,  que  Heorid  de  Hart  ftteral,  sicnl  domiis  slope  lata  est,  sieul 
düllas  habtiil;  quod  spacium  Johannes  Fape  de  tioui  et  Hermannns  de  Lemhus 

ex  parte  consuUim  missi  «ifii  resifrnauprunl  porpetuo  pos«!iflpndiini.  Jtem  ciuifas 
commisit  eidem  libram  in  rioua  ciiiilate  a  festo  pasctu'  nuper  prelerito  ad  deceni 
annos  integros  pro  centum  marcis  denariorum,  quibus  tinitis  libra  ad  ciuitalem 
libere  reuerletar.  Jtem  claitas  diraisit  eidem  spacium  a  libra  sarsum  versus 
stralam  Snickemanni  Nixla  murum^  quod  spacium  habebit  XVl  pedes  in  latitudine, 
sicat  libra  lata  est,  pro  CC  el  XXXV  marcis  denariomm.    Sic  dailas  post 
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decero  atinos  redimere  poterit,  et  slrucluram  Henrico  soluel,  quam  in  diclo 
spacio  edificauerat  (!).    Gerwinus  el  Johannes  labule  presidebanU 

Naeb  dem  Boti.  Sudtb.  1317  —  1320.  lol.  65*. 


1319.  April  5.  Wittenburg.  4065. 

NicoUms,  Qraf  von  Sciuoert'n,  verleiht  seiiier  Muhme  Margareta,  Nonne  im 
Kloster  Zarrentin,  und  auf  deren  Todesfall  demselben  Kloster  das  Dorf 
VUow,  und  »Aaäd  die  Bede  aue  Vüou  eeiun  3  vn  Kloeter  &tmKlm 
Ithmdm  Ttkktem  Atubudot  Kvu^mde  und  Jgne»,  ua^  ikre  LdmtudU 

Nyeohui  dei  gracia  comes  Zwerineinto  oomibus  hoc  scripluni  cernenübna 
salutem  in  omniuiD  Mluatore.   Que  diuine  pietaiis  alTectu  saeria  locia  coiifeiiinliir, 

mac^na  debrnt  slabllilatp  conslUui  el  nulla  inlenlione  in  posterum  renocari.  Sane 
notum  sil  vniucrsis  et  posteris  innotoscat,  quod.  cum  claustrum  aancteinonialiuin 
in  Cerreolp  de  bonts  principaliter  nostrorum  proauorum  ac  predecessorum 
patnitn  fonditom  ac  dotalum  dinoscatur,  quoiuaa  vealigia,  dinina  nobis  fauente 
denenda,  bonia  operibns  sequi  cupientes.,  ob  dei  reuerenelaiii  et  «nime  ntfstre 
salutem  iaro  dictum  claustrum  omnibus  vtililalibus  ac  profeclibus  studcbimus  pro- 
mouere:  io^itur.  cum  uiatertera  noslra  Margareta  nobis  Hilrrla  ex  animi  sui 
plena  liberalilate  deo  se  donauerii,  vite  casltlalem  ac  aspenuteni  regule  cum 
coDgregacione  aanetemonialiiiiii  ibidem  deo  iugiiter  deseruienciam  ob  baioa  seenli 
conlemplDm  elegerit  obseruandem,  nos,  utpole  caTnalw  indnxit  dilectio,  iam  dicte 
Margarete  nobis  predilecle  cupientes  suboenire,  dimittimus  eidem  sepedicle  Mar- 
garete de  bonis  nostris  absolute  villani  nostram  Vithecov  cum  proprietate^  cum 
agris,  siluis,  pralis,  pascuis,  piscalionibus,  terris  ac  dislerminattonibus  liberaliter 
possidendam,  nobts  iDiiadilioDem  nichilominua  reteiuantee,  sicui  in  bonis  noslrorum 
irassnoram  nobis  resernauimns  et  habemos;  taÜ  lameD  condicione  apposila  et 
inclusa,  quod  nos  bona  ßde,  diuina  misericordia  moti,  villam  Vithecov  post 
descessum  Margarete  cum  omni  Tructu  et  \tilitate  monialibus  dicli  ciausiri  Cerrenlyn 
diroiUimtis  ad  ueslitum  et  ad  alia  necessaria  eisdem  comparanda  Iranquille  el 
pacifice  perpelue  possideDdaiD.  Et  hanc  donaetonem  sine  liberam  diniissionem 
Tille  soperios  nominate  monialibus  v<4uHias  esse  perpelue  et  inuiolabiUtmr  dura« 
turam,  ita  videlicet,  quod  nostre  fdie  dilecle,  quamdiu  aliqua  earum  in  claustro 
snpeniixeril,  vna  cum  abbatissa  eiusdem  claustri  Cerrcntyn  monialibus  de  bonis 
Tille  VilbecoT  et  frucUbus  uestilum  et  necessaria,  prout  bona  vilie  dicie  se 
eilendunt,  annis  singulis  miniatrabunt,  raatortere  Ismen  noslre,  scilicet  Margarete, 
in  predicia  tIüs  Vilfaeeor  snnnm  graote  dimlUenleB,  es  de  causa,  ut,  qua  de 
debilis  dus  poit  eins  descessum  remanserint  insoluta,  de  mno  grsde  felidter  ei 
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sincere  singula  persoluantur.  Ut  aulem  hoc  factum  nostruro  in  poülerum  oon 
possil  immutari,  litteris  presentibus  ralificamus  et  stabilimus.  9]<r\\\'\  noslri  munimine 
roboratis.  Huius  rei  lestes  sunt:  dominus  Johannes  picbanus  in  Wiltenborgli, 
domiDUfl  Wilkenm  perpeluus  vicariiu  in  eftdem  eociesia,  dominus  Heynricus 
noster  cappeHtDus,  doroinns  Willekinus  cappellani»  nostre  inelile  domine,  donmns 
Heynricus  de  Werlbekc,  sacerdoles;  Joliannes  de  Lutsow  necoon  frater  snus 
Bort  tiardus,  Wipp^rtus  de  Bluchere.  lamuli.  Noscant  insuper  vniuersji,  lam  pre- 
senles  quam  posleri,  quod  nos  dei  gracia  Nycolaus  comes  Zwerinensis  filiabtis 
noslrls  iDler  moniales  Cerrentyn  commoreniibus  ex  noslra  mera  liberalitale  et 
coDsraso  nottroniin  flltonim  donamat  el  dimittinys  precariam  In  villa  VHheeov, 
qnamdiu  allqua  earan  luperuii«rit,  possidendam.  Nomina  tatem  niiaruiD  nostrarum, 
de  quibus  racioms  mencionem,  sunt  !)«>c-  Audcioi?^.  Konegundis,  Agnes«.  Datum 
anno  domini  M* C* C  C*  XIX",  in  bona  quinla  leria,  Willenborgh. 

NMh  dtm  Original  im  BkOfM^AnhiT*  n  Sehwerin.  Die  Urkuoii«  h«t  drei  Parguuenutwifeii.  An  dea 
bcidra  Tordem  bingcii  S  Siegel: 

1)  das  in  Bil  IT.  zu  Nr.  1492  algelutdute  >i')iilJfnrnnge  bieget  dei  Qnfcn  NiMitU«  TOD  SabwwiAi 

2)  da«  zu  Nr.  3907  abgebildete  Siegel  der  Grftfia  Meri«lafa. 
—  Vgl.  Bd.  III.  Nr.  161».  »nd  Bd.  TI,  Nr.  S»1L 


1319.  April  7.  (Zarrentin.)  4066. 

Dtu  Khttar  Zarrentin  verpachtet  dem  Bürger  Oerhtrd  SekmUtu  ssu  Baiem- 
hirg  dM  JffüUe  sk  K^Skm       drei  Jakre* 

Voiuersis  In  Christo  fldelibns  Hinrteus  preposHns,  Ber.  abbatisM,  Gher- 
[irudis]  priorlssa  lotusque  connenliM  sanctimonialium  claustri  Ceraetyn  oradones 

in  domino  doiiolas.  Noüt^rint  omnes  ac  singuli  tenoroni  presencium  cernenl«'« 
uei  legere  audienles,  quud  nuü  vnanimiler,  eunsilio  prehabitu  mnluru.  Giierardum 
Scmilou  dictum  f  in  Boyceneborch  ciuem,  staluimus  molendini  Colsyn  siti  per 
Irieniun  pronisorem,  tali  salten  inlerposila  eondlefone,  quod  idem  CHierardus  de 
moU'ndino  prcdicto  V  last  ordoacei  brasii  nobis  anni.s  siiiffulis  persoluet:  in  feslo 
pentecosles  1  last,  Jacobi  I  last,  in  fcslo  Michalicfrs  innlum.  in  naliuilnte  domini 
tolidem,  in  carnispriuio  I  last,  in  festo  pasce  summa  totalis  memorali  census 
erit  procul  dubio  persoluta.  Jnsuper  tigna  in  noslris  nemorlbus,  oslensa  per 
noitrum  nuncium,  ad  ▼sum  dimlaxal  molendini  eongraoicia  seeabH.  Preterea,  si 
contigerit  ei  periculum,  quod  absil,  incendii  proptia  de  negliencia.  dampnum  ipse 
tollerabil  totale,  singula  nobis  vlensilia  similis  valoris.  prout  sibi  presenlauirous, 
reslituendo.  Eciam  aquo  soii  decursus  aquarum,  que  grnntvverch  wicrarifpr 
nun(p)cupalur,  si  periclilantur,  nos  reparabimus  ipsius  adiulorio  inedianle.  C'elerum 
agrnm  sepenominato  nolendino  adiaeenleai  nnllan  dalanw  iode  pensioBem  lidte 
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semioabil.  Elapso  uero  triennio  repeliluiD  sepius  ad  manus  noslnis  redibit  llienl 
noleiHliiMUii.  Jgitur,  ne  contnetio  hec  aliquaro  posterius  calninpiiUiiii  picirtur, 
snpradiclns  Gherardus  Scroilou,  Johannes  Sartor,  Johannes  Boehop«  Borehsrdus 

de  Colsyn,  Sternebercli  ilidcm.  Conradus  Puls  fidc  datn  promlseninl.  Qiiüd 
videlicel  fedus  de  predictoium  nianihtis  receperunt  dominus  llinricus  prepositus, 
dominus  Ludoifiis  sacerdos,  dominus  Johannes  sacerdos,  capt>llaiii  doroini  prepositi, 
Johanaes  Repeiten,  Hinriciis  Page,  Johannes  Bclone,  Bemardos,  ftmuli  prepositi. 
Facta  sunt  hec  anno  donini  WCCCXIX*,  hi  vigilia  pasce. 

NMh  d«n  Ortftoii  im  HniiuAivInT«  n  Sebwefifc    Ao  «incu  PtfgftamiMrMifiHk  Unft  m  «Mar  Stell« 

Hn«  pnrnbolitche  Siegr'.  der  Arttissio  io  ZarrcDtin.  befchrieben  ia  Bd.  V.  cn  Nr.  3303.  Um  *w«it«  Siogel 
i>t  voo  dem  Doob  erhalleoeo  PergaueoUlrciten  abgefüllen.  — >  Vgl.  Bd.  V,  Nr.  3303. 


1319.  April  12.  4067. 

Gottfried  [von  Brobergen],  Bitter,  Vogt  zu  Stade,  und  sein  Sohn  Gottfried 
iÜK'rhssen  an  Marquard  von  Zesterfleth  erblidt  das  LeJmrecht  des  Zehnim 
von  6  Hufen  bei  Mitieinkirchen  im  AUetüande,  unter  Vorausselzung  der 
Oenehmigtmg  der  Grafen  van  Sehmin  Lefmt^. 

^os  Güliridus  iniles,  aduocalus  titadensis,  et  Gult'ridus  (iUus  cius  omnibus 
preseiicia  visuris  et  audiluris  cupimus  esse  notum,  quod  cum  consensu  amicorum 
Dostroram  dimisimus  et  assignsuinius,  immo  traD^eriniis  in  ManiDardun  de 
Cestersvlete  et  suos  pueros  et  faeredea  ius  feodale  coinsdam  decime  super  Odo 

mansos  iuxla  Lu  sUos  ad  finom  versus  Horneborch.  matoris  sciürf»  derime 
et  niinoris,  cum  omnibus  iuribus  cl  perlinenciis,  sicut  ipse  a  nobis  liabuit  in  leodo 
et  OOS  habuimus  eciam  iii  ieodu  a  nobilibus  viris  et  iiuneslis  dominis  comitibus 
Zverinenstbos,  ila  quod  nichil  iuris  in  eodem  iure  fevdati  poterimus  vroqnam  nos 
vel  nostri  heredes  repetere  vel  asscribcre  vel  aliquatinus  Tsurpare,  set  debemus 
et  libcnli  animo  volumus  nos  et  noslri  hert'dcs  sibi  ref^fTimrr  ins  feudale,  donec 
po««;!)  ipso  Marquardus  cl  sui  pueri  vel  heredes  ctillaciontMii  lulis  decime  predicte 
a  diclis  comilibus  consequi,  ad  quos  debemus  eum  vel  eos  iolo  conamine  adiuuare. 
Et  ne  aliquis  saecessomm  noslromin  vel  herednm  eom  hi  hoc  lurbare  vel  in 
dictis  dnbilare  presumat,  tradinins  eis  preaens  scriptum,  nostris  sigiilis  finniler 
rohoralum.  Testes  sunt:  dominus  Johannes  de  Ccstor-svlele  el  domintis  Daniel  et 
dominus  Ywanus  fratres  de  Borch,  mililrs.  Arnnldns  (io^reuc  et  Minricus  Stelle, 
famuli,  el  Hioricus  de  Hetsccwede  et  ulu  quum  plures  lide  digni.  Dutum  anno 
donini  I^CCCX1X^  in  qointa  feria  septinane  pasche. 

Nach  dvn  Original  im  Archiv«  der  Fanilie  Ton  Z«it«rlleüi  M  B«fgiki«d  Bitgeltaeilt  Tom  Avditof 
Moblnarin  zu  .Sta<k'.  Die  äieprl  >in<i  erhalten.  Dar  ia  ZnMn  iraknalrt  ftadnlttou  Soihild  itt  4e« 
Schild  der  too  Brobcrgco.    (Uuibard  S.  152.) 
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1310.  April  18.  Boizenburg.  40lia 

VoUrath  von  Züle,  Hüter,  und  Jimuricii  von  Scharfenberg  veiinnden  »ich  auf 
ä  Jahre  mit  dem  Grafen  Nicolaua  von  Sdooerin. 

Constare  volumus  vniuersis  cum  recognitione  publica  et  aperla,  quod  nos 
pariter  Volradns  de  Szule.  miles.  necnon  Heyneke  Scharpenbergh  ac  nostri 
consensu  vnaninii  el  cuncordi  cum  domino  Nycolao  comile  Zwerinensi  cuniedeniti 
et  vDiti  sunius  pre  (!)  fidem  prestitam,  inier  nos  mutuo  faclam,  ila  videlicet,  quod 
no8  reoepit  sab  tolUone  sua,  et  ad  siw  aeroicia  slabimiu,  com  ab  ipao  fuerimus 
reqoiaiti  in  causis  nostris  iustis  et  legitimis  et  contra  quoscunque,  demplb  ducibua 
Saxonie,  magnificis  principibu!;.  noslris  Hominis,  domino  Jo.  el  K..  necnon  comilum 
nobilium  vlroriiro  de  Hollz[aliaJ,  videiicel  doiiiiiii  (iherardi  comilis  ac  Henriekini 
duroicelli  comilis  ibidem,  super  quus  iiicliil  aliquatenus  nos,  qui  surous  superius 
noninali,  moleatie  raeienus.  Jdem  comea  nos  moleatanlea  se«  noleatare  volentea 
sno  poase  coram  dominls  aut  vbicunque  nobis  opus  Tuerit,  fidditer  defensabit, 
qtiniisqne  amorem  aut  iusticiam  consequarour.  Si  autem  noslra  causa  aliquo  modo 
lut'ril  minus  iustit.  eam  tarnen  ideo  deserere  non  debet,  nec  penitus  poslergere. 
sed  iiiter  dominus  tamdiu  cam  placüis  agilabit.  quousque  uobis  composicionero  et 
amiclciam  procurabtl.  Si  autem  nobfa  equilalem  el  fostidain  neqolret  placitis 
ordinäre,  liinc  ipse  nobis  aabaidiiini  fociet  toto  posse.  Preterea  et^  si  dictiis 
nobilis  vir  dominus  ^^Tn!ans  comes  noster  inditriieril  auxillo,  ipsi  cum  tri^^inla 
de.vtrariis  l'alleratis  el  armigeris  valentibus  iuuamen  el  sitbsidium  faciemus,  vbi 
nus  liabere  voiuerit,  cum  ab  ipso  fuerimus  requisiü,  sicul  superius  est  expressum, 
auia  taflii»!  aumptibot  et  eipenais,  albl  slrennue  aoecurrendo.  Pfofecto^  si  quit- 
piam  sliquam  munilionum  anarum  obsiderel  uel  obsidere  conaretufi,  ediftcare  eciam 
uel  slniere  H!'(|i!Rm  sitpcr  ipsiim.  Iioc  deslruendum  et  tal?  viriliter  resistendum  totum 
posse  noslrum  eflicacUer  apponemus,  et  quuscumque  addncere  poterimus,  faciemus. 
Hec  autem  confederatio  et  vnio  facta  et  conlracla  esl  anno  dumini  ftrC^C'CXLV, 
feria  quarta  posl  Quaaitnodogenili,  Boyeeoeborgli,  et  durabit  a  feito  pentecoalea 
proxiino  ampHua  ad  Irea  aunoa.  Vt  anlem  hoc  factum  legitimiun  ex  utraque 
parte  fM  -'it  r  obsemetiir,  preaena  scriplnni  noalroram  aigilioraiD  mnolmiiie  daximna 
roburandum. 

Nucb  ileiij  Original  in  Haupt-Archive  zu  Schwerin.  Voa  den  Leiden  eingohAngten  Pergacnenutreifea 
hat  der  ent«  da*  Sieg»!  ▼«rloran:  dar  sweit«  tfttgt  ein  (chiidfOimigM  Siegel  mit  eioen  reehuliegeaden 
fMtlia«litM  StnU  und  der  Oneehrift: 

s —  aYN«  samp — ok 
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1319.  April  19.  40M. 

MatAku  von  Naaeam»  (Axdlow)  verkauß  seinem  Verwandten  Johann  Äeckar 
«N  JCMMI0  (hdDobtrm)  wn  «Amt  ^    Wadu      dit  KMa a4Bcuutarf, 

'Vniuersis  presentia  visuris  vel  audituris  Mathias  de  Naxonwa,  miles,  et 
sai  heredes.  qtiidquid  poterunt  felicius  adoplare.  Recognoscimiis  per  presentes, 
quod  DOS  iusle  et  racionahiliter  noslro  dileclo  cotisanguioeo  Johanni  el  suis  veris 
heredibiu  vendidimus  agrus,  qui  dicunlur  kamp,  ante  viüam  Kooow  silos  ad 
dAxtenoi  Bnuiii  inila  vim,  que  duoit  td  eodMiam  Johnulerp,  perpetuo  pofsi- 
dendofl.  De  qniiius  agris  idem  Johaimes  seu  lui  heredes  pro  oeoM  el  iemlllo 
nobis  »eu  noslris  veris  hercdihus  vnum  talpntum  cere  sing-ulis  annis  in  festo 
natiuilatis  Christi  persoluent,  quam  ceram  slatiro  per  consequens  ecclesie  in 
Johanstorp  erogabimus  ad  luminaria  ipsius  festi  prupter  deum.  Jn  ouius  rei 
terthHHiinBi  eigillttB  noilnn  pieaeiitibiii  eit  eppeMun.  Datu  ano  doadnl 
irCCCXIX*,  feria  qaiola  aale  fetUin  beali  Georrii. 

HttA  «iMT  ««UMiOBiftw  AbMMH  mm  dw  AafaDg«  dw  16.  TrtitiiBiwti  in  Bbrnpl-AicUf«  n 


1319.  April  22.  KIüz.  4070. 

Wolder  und  Jakob  Tameanf?.  WrMmrs  Söhne,  schenken  dem  von  t'Än^n  ^^v. 
gründeten  AUar  8t.  Johannis  .  zu  Klüz  Gericht  und  Dienata  von  drei  detnr 
seihen  geschenkten  Hufen  zu  TarnewHz. 

In  nomine  domini.  Amen.  Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Wol- 
denia  et  Jacobus  Iralres,  famuli,  fiUi  Woldert  TaraeuisscD,  Bazeborgensis  diocesis, 
iaintea  in  deaiino  Jheaa  Criilo.  Tenare  prosencinm  publice  recongnoscimus, 
quod  naa  ia  presencia  veowabflia  in  Criato  palria  el  donlni  naalri  Marqnwdl 
Razeburgensis  episcopi  el  aliornm  lestinm  subscriptorum  bona  et  spontanea 
aoluntate  donauimus  et  exnunc  in  hiis  scHpiis  donamus  ad  altare  beati  Johannis 
ewangeliflte,  quod  in  ecclesia  Ciutze  fundauimus  el  consecrart  procurauinius, 
taliun  indidnm  et  aeraicium  cum  oami  vtitHate  et  eniolinient[is],  que  hadeaaa 
ludiBiniiia  in  triboa  nanaia  viUe  Tkneaiaae,  qaoa  aianaoa  eciam  ad  allare  pie- 
dictum  donauimus,  proot  in  litleris  nostris  super  hoc  confectis  euidenter  apparet, 
uolentes,  ut  coloni  d!c(os  Ires  mansos  colentes  modo  et  in  futurum  ad  nulla 
prorsus  nobis  uel  heredibus  nostris  exnunc  preslanda  seruicia  teneantur,  sed  ipsi 
aaaerdoU  seu  uicario,  qui  altari  predido  deaeralel,  huinamadi  aeroicia  facere 
laoebnnlnr.  PMerea  nnllan  amnina  inrladidianeni  am  indieinn  aen  niPitalain 
^nanienmque  aliam  nobis  in  diaüa  annaia  et  aalonia  nünanna,  aed  omnia  el 


« 
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•fogula  supradicta  cum  umoi  iure  et  vlilitate  ad  altere  predictum  jdonaiQus  et 
Iraosferimus  in  vtcarium  memoratum.  Jn  quorum  uiuiiium  lestimonium  sigilla 
'swflni  ant  enm  sfgfllo  Munis  flnttis  noilri(s)  preienlfbos  sant  appenit. 
Testes  eciam  premissonun  sunt:  Hfanlettt  Bod,  miles,  Bernardas  de  Plesse  6t 
Rndo!phns  de  Herkenze,  famuH,  et  alii  quam  plures  ad  premissa  uocati  per 
nos  specialiter  et  rogaü.  Datum  et  actuip  in  ecdesia  Clutoee,  anno  doimoi 
M'CWXIX',  X'  kalendas  Maii. 

NMh  tiimt  tiaplMi  Abacluift  mai  Papier,  aoicboirnDd  mm  dMMclbeo  Jabrhasdert,  in  lUUiwroliir« 
w  Wimr.  ^  YgL  MiäMTI. 


1319.  April  22.  Klüz.  4071. 

]Volder,  Jakob  und  Johann  [von  TameicitzJ  lezeuyen,  Jass  das  Fatronat  der 
von  ihnen  m  der  Kirche  zu  Klüz  gesti/ieten  Vicarei  nach  ihrem  jfWc  dem 
■  BüAo/e  von  BalaAurg  zujcßt» 

A  oiuersis  presentes  lilleras  inspectarif  Wolderus,  Jacobus  et  Johannes 
fralres,  famuli,  filii  Wolderi,  moraotes  in  parrochia  Clutze,  Raceborgensis  dyocesis, 
BOlWD  fhdBiia  M»  poUice  reeognoaciaina  In  hlis  aeriplls,  qnod  iu  presentandi 
*ad  Ticarlam,  quam  olim  in  ecdeaia  Oatze  pro  reineifio  asbianini  lUMArarum  et 
parentUDi  nostrorum  de  permissione  et  consensu  venerabllis  patris  ac  domini 
nostrt  domini  Marquanii  Baceborgensis  episcopi  fondauimus,  prout  in  litteris 
nostris  super  hoc  confectis  euidenler  apparet,  ad  iempora  vite  nostre  dumtaxat 
•d  DOS  pertinero  debebU,  nobis  anlen  de  mcdio  soblaüs  butosoiodi  fais  pre- 
sentandi  non  ad  heredes  nostroi,  sed  ad  . .  qilioopiiiii  Raoeborgensem  denofaietiir 
et  extunr  npud  eimdf'm  successoresque  suos  p^rpetuo  remanebit.  Sic  namque 
inier  eundem  dominum  . .  episcopum  et  nos  fralrcs  fdt'l  huiusniodi  iure  patronalus 
de  coromuni  consensu  extilit  placitaluro.  Jn  cuius  rti  lestimonium  sigilia  nos(ra 
pfesenlibiis  toDt  appcnsa.  Datam  et  adara  in  ecciesia  Oulse,  aono  donioi 
irCCCXIX*,  dednio  kalendas  MaH. 

Sftch  dorn  OHgiokl  im  lUUebnrgcr  Arehir»  '<u  N«iutr«liU.    Aui  dem  Pergament  find  3  BAadW 
n  ditl  MUMMmigm  Stegala  dw  r.  TMMrvUx  fMckiittea,  inn  Znckca  «w  RadttMoittlfhaUuB,  eif 

1)  ^  S*  lOhANNIS  Da  TARNaVIZ 

t)  4*  S'  WOLDORI  Da  TARNaVIZ  < 

3i  .  s  maoBi  m  taanaviz 
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tötö.  (April  25\)  Wismar.  407ft 

Ä£m  von  Schoan  zu  Wümar  und  deren  Sohn,  der  Domt'nicaner  Oerhcatät 
kaufen  10  Mk.  wenä.  Beate  und  vermackm  das  CapUcd  den  Domimccmmu 

Domina  Bicce  de  Svvnne  et  fraler  Gerhardst  OffdinM  predicatorum ,  ßliai 
cius,  eiuerunt  in  Ik  r«  ditüle  Joliannis  Laschen  —  —  —  X  marcharum  redditua 
pro  C  mar[ch]is  denariorum  siauicaUum,  quos  ipse  Johannes  et  soi  heredefl 
remune  ddmt  pro  C  mweto  eonrndeiB  demitenm  Infra  sex  «nftos.  81  vero 
moneta  motabitur  in  cluiidh  interim,  ettaae,  «piod  •  consulibus  confllitnlmi 
fuerit,  faciendam.  Predida  domina  el  Qlius  eiua  fraler  Gerhardus  IVui  debent 
redditibas  predicUs  ac  summa  capilali,  qaamdiu  'rimmU  Jpais  vero  amboboa 
defunctis  ipsa  pecania  predicatoribus  cedi  debet. 

Nitob  dem  Abdrucke  io  6et)rOd«rs  F.  H.,  &  976.  '  Dans  die  laicription  am  25.  April  aUUfftod. 
•rgiabt  sieh  «u*  «iDem  £x(r»et  der  geiitlicheo  SMthmchtchriftca ,  wo  et  liieitM]  „0  mareas  ilwillilM 
babtnt  pradintom  in  li«n4it»t«  Hwu  Imdb/tm,   A«a«  II.CGC.XIX.t  Mmsi  •mABfaliat«." 


1319.  Mai  1.  Rostock.  4073. 

Nirnlnuii  von  Kyrttz  erJtäU  vom  Pathe  zu  Rottodi  gegen  Süd^gabe  «Am 

lYivilcjvi  das  Wechselgeachä/t  auf  drei  Jahre. 

^N^icolaus  de  Kyriz  sie  placitanit  cum  consulibus  super  priuilegio,  quod? 
habuit  ex  parle  Pelri  Tobie,  quod  illad  priuilegium  reddidit  consulibus,  et  ipse 
Bei  TUtts  filiorom  suorum  tenebU  campsuFsra  a  feste  beali  Jacobi  proxime  Teotarft 
■d-  IfM  anrnw  gratis.  Fioilis  tiibos  annis  campaora  ad  eiailaMD  libere  iMMstolnr.i 
Soriplum  anno  domini  M'COCTXIX',  Phiiippi  el  laeebi,  Genvliio  WiMeo  el» 
Jobane  de  Vemeren  ti^ule  pre8lde[ntibu8]. 

Kaeh  dem  Rott.  Siftdib.  A.  Haft  6,  Lage  13,  fsl.  1.  —  Die  ,rtm  in  ^ttU'  behielten  dtt 
WeohtlergetebiA.  Kebao  Gerbard  Beraewio  nnd  (Mit  et«m  1S51)  Bbwhard  3Sm»wla  wird  rorDebmllohi 
„Johannes  do  K.vriz "  oft  ftl»  canpior  genannt  (z.B.  1  337,  Stnit"  I,T3T  1363,  fol.  2i  1  :!i:i3  T>ec.): 
aJobaonei  de  Kyritse  «enior  —  — >  rMigaaaik  «l  dedit  Hranekino  Tettj^n,  auuooiüo  tn»,  actereoi  canpiore 
MM,  piMit  «nn  fearak  •*  if nni  »  dMiiab  «oamdtlMW  batetat»  pn  fiibw  adi  aakaadaa. 

a 

1319.  Mai  1.  4074 

Dü  Dominieaner  zu  Wismar  bauen  rm  Pn'vpf  über  die  Stadtmmn^  und  eine 
Ziegeln  a^f  dem  Weberkan^  wider  den  Wiüen  des  Raths  und  unter  dessen 
Protest. 

L 

Anno,  quo  regnauerunt  predicalores. 
Jo  deii(e]  TorbeBoaiMdeB  lare,  vppe  den  dach  sanle  Welberghe.  sohede, 
'    dil  de  •(ch)iniileB  brodeve  ail  e(b)rene  enlryghe  TSd  «il  [e]rer*  sachlea 
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|)ede,  deH»e  haddeu  gegen  unsern  herrn  tob  Meklenborg,  de  eo  dartho  hatpe 
Tide  Tord«r[d]e%  dil  m  dil  voibnclileB  Ibo  bfwcwiiwe  der  bomb  iHwne 
vade  gantz  wedder  yren  willen,  dat  se  dat  huss  buweden  [oloer*  der  ftadt 

innren,  dar  se  nen  recht  \ho  hebben.  Vndc  wente  [se]  da  fr]*  nicht  wedder 
don  mog^hen  van  der  wol[i]  der  herreo,  ao  beulejlbien  »ej^  wedder  tlio 
donde  de  giieueu,  de  na  vns  kamen. 

NMfc  d«B  offmlwr  bSehst  mearreelM  Abdrnek«  w  Sehrtdm  P.  M.,  8.  979  (*  ärar.  *  wirtilb» 
'  aoer ,  *  wimt«  dkt,  *  bevahl  wedder},  Trcleher  dem  Stsdtbneb«  evtaoaBca  Mia  wird ,  wie  Ml*  ria«r 

\üti?   cinci   Auszugs    der  ^ti5tijch':c    RiDt<"n    aub    dum    .S:ad'burhr    ^oji:    16.  JaLrLurji^rrt    ii^h    iT^irb*.  t^O 

•f  hciMt:  »Tmb  dw  ^nctwa,  raer  de  Bare«  Taa  d«a  twartM  ■«■«ilwa  g*b«w«t  m«  d««  rad««  wiU««. 
Am»  ine,  Waltnifc  TfeM  NpMV«  fwtotoMi*.  TgL  & 

B. 

^otandtim.  quod  fnitres  prcdi{atorc.s  inaxime  conflra  voluD]tale [mj  omniom 
conaulam  iuuamioe  domiDi  noslri  Magno  [polensia],  maxime  eciam  in  preiudicinia 
et  ffeeeoieii  eomahm  [atqne]  dnitatiff,  neeetnifini  eenni  tttm  mvnm  edn- 
canerun[U  Ergo]  successoribos  nostris  nos  consnles  eeraUlueof  oporlun[e 
ex] cogitandum ,  ita  quod  debeant  bispraken  huius[modi]  nece^iarium  infra  X\X 
aniTo<i.  De  hoc  necessario  [rejperitur  scriptura  in  libro  ciailaüs  Xealiiiiic£oJ 
anno  domioi  M^CCCXIX",  in  die  sancte  Walburgis. 

EodcB  ewM»  optineeroel  Odem  pcediceloffes  e  deniiio  Miilre  Hegne* 
INileHi,  qoed  ideei  donim»  neeter  Ibgiiopdensis  UcenÜnit  dt  donne  lilmii 
edificandatn  super  Weuercamp  iuxta  fossatum  ciurtatis  retro  claustrum  eomiD 
contra  voluntateni  consulum  et  ciuitalis.  Tandem,  vt  ibidem  eandero  doraum  non 
edificarenl,  ipai  consuies  concetserunl  dit^is  predicatoribiu  locum  super  campo 
motA  Georgii,  tlri  tnne  ipMM  demiM  edüleiiimiL  Sed.,  een  eeenMbos  pb- 
ceerit,  fpaam  domtam  UbetlelMM  pro  vHliieie  cinlilto  pre  Imli  pecmii,  ifoal 
edilieia»  eiei  dooiii  deeoirtelik 

NmIi  alMT  AühtMamag  mt  tlatm  BtaM  PtrgMMM«  ««Mm«  «Sm«  WimihmIim  gi—r»ir«gi««w 

tisgeheftet  iii.  Dieselbe  icheint  gleichzeitig  oder  doch  nicht  lange  nach  1319.  2:wi<rhrn  I32G  aod 
Ahn  var  1330,  gemacht  zu  sein.  Die  io  Schröder»  P.  M.,  S.  980,  abgedruckte  Nachricht  übwr  dn 
Bändel  wegen  der  Ziegelei  itt  ungenau  und  darstu  nnr  zu  notiren,  data  dort  die  neue  Ziegelei  ab 
„extea  Talnaa  LaWonaas*  beiegea,  «taU  gaaaaar  «inpar  campo  mdcU  Oaergti*,  aagigabaa  «Mi 

HPredieatoriba*  pro  domo  latemm  XXX  n»."  Der  Neubau  Aber  der  Hauer  würfle  ilhrif;-f  nj  rrrtrap^m^ssig 
eatferat,  denn  ei  heiMt  in  eiaaD  CrkuadenTerieichDiue  dei  16,  Jabrlinodertt:  .Jiem  noch  1  breff  raa  dea 
zwartea  monneken,  als  ere  gbcmack  ghebrakea  ward,  dat  ao  mar  4ar  WUM  4v  ttUÜk  teUMk  Bithl 
«OkJtlnbn  M.  2»'.   INaaa  Ufkoade  ist  »bar  auht  arhaHaa. 
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1319.  Mai  11.  Reinstoif.  4075. 

Beatridh  FUirst  von  MtkLenburg,  schiiesst  fVuF  «üA  vmd  dm  IDkitg  Erich  von 
Dönmafk  ind  dm  Biuskofe  Btrmam  vom  JMmutmi  «mm  Vertrag  Über  die 

tbtr  die  Jrrungm  wegen  der  Z^mim  aus  dem  Rostocker  Lande  und  Stadtgebi^ 
vBegen  de^  Bo&torkn-  MBHABoamn,  und  der  Dörfer  MnlmJk^mi, 

Kuhlrade  und  VömeUno* 

niarik,  TU  der  gmile  godcs  here  van  Hdideiibordi  viide  tui 

Stargarde,  bekennen  vnde  betngben  in  desaeme  ieghenwardighen  breoe,  dal 
tatschen  vseme  heren  koninsj  Erik  van  Dpnemarkf^n  vnde  vs,  af  ene  aide,  vnd 
yaeme  heren  biacop  Hermanne  van  Zwenn,  ai  andere  halue,  en  aone  ghede- 
ghedingit  ia,  also  hima  beaereneo  ia.  Vae  her«  de  koning  vnde  wi  acolen 
dene  biaooppe  ewelikan  entaai  alle  rinea  reehlea,  vnde  he  aeal  eweften  bliaca 
tu  vseme  deneate  mit  alle  ainen  doten,  mit  alle  ainen  mannen  vode  mit  landea. 
Wat  vae  here  de  koning  TDde  wi  scaldich  sin  deme  biaooppe,  dat  he  v<t 
redeliken  bewiaen  mach,  dal  acole  wi  eme  eder  sineme  rechten  nakomeiinge 
gbelden  tu  aunte  Mertenea  daghe,  de  neghist  kumt,  vort  ouer  en  iar  in  der 
alad  li  Libeke.  Dar  hebbe  wi  bH  aaneder  band  an  tmwen  vp  gekratt  vnde 
hebbit  vae  breue  darup  gegheuen.  Golde  wi  eme  nicht  tu  deme  benoraedea 
daghe,  so  scal  de  konin«^  \h  Werdingborch  eder  tu  Seborch  vnde  wi  tu  dcmf 
Stemenberge  eder  tu  Braiidenborg  inkomen,  dar  nicht  ut  tu  körnende,  eme  en 
ai  vo"!  dan  in  der  aculd,  eder  it  en  ai  an  dea  biacoppea  willen.  Were,  dat  vae 
here  de  koning  vnde  wi  den  biaeop  lüden  vs  In  hulpe,  ao  aeal  he  weldich 
weaan  na  der  fld,  dal  eme  t&proken  ia,  binnen  deme  enien  manede  van  vaer 
weghene  minne  eder  rechtes;  df»de  he  des  nicht,  so  scal  he  vse  helpere 
wesen.  Dat  sulue  scole  wi  eme  weder  dün.  Were  dat  ok,  dat  vser  nen  den 
anderen  iuile  tu  hulpe,  au  scole  wi  an  beident  aiden  stille  aitten,  malk  tu  dea 
anderen  daneale.  Voitaer  vaise  den  tegheden,  de  deme  blacoppe  angevallen 
ia  van  dede  dea  heren  van  Roaalok«  ia  alana  gedeghedingil,  dat  wi  weldldi 
acolen  weaen  luischen  deme  koning'e  vnd  deme  bisscoppe  iar  vnde  dach  minnen 
eder  rechtes;  entschede  wi  se  nicht,  wot  de  hiscop  mit  sineme  ghrstliken  rechte 
weruen  mach,  des  scole  wi  eme  woi  gunnen;  maghe  wi  vs  ok  mit  ghest- 
llkeme  rechte  vreren,  dea  aeal  he  va  wtd  gnnnen.  Vnde  dat  aeal  an  bddenl 
^en  ane  vmmüd  wesen.  Voitaier  vmme  de  stowinge  der  molen  tu  Rozstok 
vnde  den  tegheden  Im  dem  Rouereshaghene  vnde  des  Hil^hen  Ghestes  houe 
vnde  des  Stades  velde  scole  wi  macht  hebbin  tu  entschedende  binnen  iar  vnde 
daghe  mit  minnen  eder  mit  rechte;  entachede  wi  dal  nicht,  wat  de  biscop  mit 
fhealUkem  rechte  weroen  mach,  dea  acole  vri  eme  woi  gönnende  weaen. 
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Vinme  de  dorp  tu  dem  EmekeDhagheue  vade  Kulrode  dal  is  geionit  vode 
gelalen  vppe  heren  Juries  Hasencoppe;  wat  he  sulf  dridde  mit  suoreneo  eden 
ijjvekt,  dflt  recht  it,  dal  lod  meii  beidenl  äAm  holdMi.  Vortner  dil  dorp 
tu  Dondonve  Mole  wi  entwerea  dene  godeshiiM  tu  Zwerin.  Vöde  dil  lOe 
diflse  ding  vast  vnde  stede  bliaeo,  so  hebbe  wi  dessen  bref  danrp  gegheaen, 
beseghelit  mit  vseme  injjeseffhele.  De  is  gegheuen  tu  Reynerslorpe,  na  dor  bord 
godes  dasint  iar  drihuoderl  lar  in  deme  neghenteynden  iare,  des  vrydaghes  na 
sunte  Johannis  daghe  ewangelisten,  dal  me  hei  tu  latine  ante  portam  Lalinam. 

Nach  dem  im  HAupt-Arehire  zu  Sohwerio  attfb«irabrteo  Originale,  an  welkem  aa  einem  Fergameot' 
tUeifen  d««  F&riten  Heinrich  Siegil,  abgebildet  Bd.  V.  Nr.  280t,  frflMm  WMha  feiagt,  —  CMmdU 
bü  LiMh.  MaltiM.  Olk.  I,  &  290.  —  VgL  ISl»,  Jui  30. 


1319.  Juni  11.  Rostock.  4070. 

Arnold  von  NeuenkireJteti  bekennt,  das»  der  Ptopst  R'ötger  eine  Hebung  am 
Säbel  von  ihm  zurückgekauft  hat. 

Arnoldus  de  Nou  i  Ecclesia  recoc^nouit,  qiiod  dominus  Rolgerus  preposilus 

redemissel  ab  eo  decero  marcarom  reddiius  in  viila  Zabele.  Hos  resigoauit 
eldem.   Seriplom  aimo  domini  UrCCCXX*,  Barnab«  apoaioli. 

Maafe  d«ai  Bort.  Stadtb.  A,  Beft  5,  Lage  12,  foL  2. 


13ia  Juni  13.  4077. 

Bemm^  und  Siegjried  VoB8,  Vögte  des  Landes  l^aimikageH,  hmugen,  das» 

ihr  Oheim,  der  Ttiiter  Konrad  Voss,  drm  KluRtcr  Iv^nack  ZU  seiner  Menmrip 
100  Mk,  vermachJt,  und  das  Kloster  solche  am  seinem  Neukkuse  su  Jordem 
hat. 

Uninersis  Christi  fidelibus  presencia  visuris  seu  audiluris  Hennin?l)iis  el 
Siffindiis  dicli  Vosse,  famuU  et  aduocati  terre  Stuvenliaglten,  lioooris  et  obsequii, 
qnaBlfliii  poaaniit  Becognoadniia  In  hila  scriptis,  quod  doBilmu  Conradus  diotiis 
Vos,  niilea,  palnms  aotter  beale  MeMoria,  donuio  prepotilo  ae  aaneliBonblilNia 
in  Yuenack  C  marcas  denariorum  slanicalium  in  suo  testaroento  ob  anime  sue 
remedium  assi^-nauil,  vt  eius  memoria  eiim  omnibus  benefactoribus  ibidem  el 
fidelibus  iugiler  habetur.  Quia  vero  summam  adhac  minime  scimus  persolutam, 
Vi  aMem  fioia  oiialiir,  inter  ooa  ordinaoiaias  in  hunc  modum,  quod,  qui  prouisor 
pOOTOniB  fnaitt  el  boM  aeo  heredileleB  doniei  Coaradi  palnil  aitri  attrazerili 
leMlor  el  debel  petaoleere  danariot  aiipnainrlplo*.    Jn  aigann  liaias  noalia 
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sigüla  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  aooo  domini  M^CCC**  decimo  Dono^ 
feria  qua  Ha  ante  diem  beatorum  ntrUrani  VRi  el  Modesfi. 

Nftctk  dna  Original  im  Haupt  •  AreluTe  ut  Sehwtrin.    An  Siegel baadern,  welch«  ans  der  Chart« 
getehoittoo  aU«  Iwages  S  tMUMmigt  Shfd  bH  i/brnm  MeUs  wfcltlgwrtte«  fiMhn,  ad  dm 


^d«n  m  Sctclien  des  üeinüiciten  Diettich  Bragm,  Klägers,  uider  den  Math 
der  Stadt  Rostock,  Beldagien,  wegen  Entziehung  emes  Hauses  und  V&ireihung 
.  ans  der  Stadt. 

i,  Tapüt  JohaoD  XXM  bestellt  la  ATignui,  17.  Juni  1319  [XV.  kaL  Julii.  footiflcatiia  nostri  aooo  tersio] 
—  auf  die  Klage  des  Dietrich  Bragaa  ibat  «Sya  dictai  Baaeha,  J«bftBBaa  de  KartolTttia, 
vUlt«a*  Lttdftlfo«  «t  Daniel,  fratna,  qacadsn  fUH  NieoUi  dioti  Gnten  milit[i]>,  ac  Eya 
diatBf  Bkkaabeice,  armigeri,  eoBialaa  dfetf  oppidi  Rostock,  Bertoldui  dietns  Hoghe, 

layci,  et  Hegtildia  eiusdem  lajrci  mater,"  wirren  Vorcnthaltung  yon  Ulndpreien.  Forderungen 
und  B««itaaog«a  —  den  Archidiaeonas  IJppold  von  Usedom  cum  Richter,  »Ffouiio,  ne  ia  Tnittertitatem 
dicli  opfidi  (Baatoak)  excommunicationis  rel  üitardieti  sentcotiMi  fnfci«a>  wM  m  nhia  amfat  Imc  maa* 
dattim  reeeperii  apaciale".    (Nach  dem  Tra&tsunpt  in  f.) 

h.  1519.  NoTbr.  22,  Rostock.  Oer  Rath  zu  Rostock  bestellt  den  Rathabemi  Job.  Pape  und  d«o 
Bath—ehrMber  Valbert  m  mImb  SadiwallaB  te  «bifer  Sube: 


„Hooorabffi  vko  donliio  LyppoMo,  ardiidiaoono  banni  Uzoemensis,  imfid  ?otoo,  vt 

asseritur,  a  scdc  apostolica  del«gato,  constjles  vniuersi  oppidi  Rozslok  seniiliiira  eoruin 
in  omoibus  semper  proroplum.  Reuerenlie  vestro  insinuatione  prescocium  facimiis 
maoifestum ,  quod  nos  anoo  doioini  M'CCC°X1X%  in  die  bcato  Cecilie  post  vespcras 
coopegaU  io  dote  ecciesie  sancle  Marie,  vocalis  omoibua,  qui  vocandi  fuerunt,  de 
vnaninu  conaenao  omniam,  quorum  ioleresl  seu  iniereaae  poterit,  in  presencia  dis* 
cretoruin  vironim,  videlicel  domini  Johannis  dicti  Lyzen,  gerentis  vices  archidyaconi, 
ac  domini  Hcrmanoi  sancÜ  Jacobi,  necnon  Tbeoderici  sancü  Petri  ecdesiarum  reclorum, 
ibidem  Tccimus  et  constituimus  Juhannem  dictum  Papen,  nostri  consulatus  soduro,  ac 
Volberlum,  notarium  noialraiD«  exbibitores  presendum,  nostros  procuratores  vero»  ao 
ICflUmoe  ac  quemlibet  eonim  Io  »olidum,  iia  quod  non  ait  meOor  conditio  ocbupaiite, 

sea  quod  unus  inchoav[er1it,  alter  poterit  adimplere,  in  CBQM  seu  causis"  

(im  wesentlichen  gleich  der  Vollmacht  des  Eier  von  Schwetzin  [s.  1322,  12.  März], 
nur  heisst  es  wegen  der  Eidesleistungen  „in  animas  nostras  et  suas",  und  bei  der 
bypolbekarischen  Claubel:  „sub  ypoUieca  rerum  nostrarum*').  „Jn  huius  rei  tesiimonium 
et  evideotiam  pleniorem  premissoran  piraaeD*»procuralorium  sigillo  oppidi  nostri  sigilla- 
vimus  et  sigillis  bonorabilium  viroram  superias  nomioatoraiii  p^vimus  sigiUari.  DaUmi 
et  adom  anno  et  die  supradicUs.  Et  nos  Johannes  cUchts  ILyze,  gerens  vices  ardii« 
d\a(ij[ii.  ar  Hrnnannus  sancli  Jacobi,  necnon  Thydericos  santli  Pelri  rcrlrsianini 
reciores  in  Rozstok,  rogati  a  coosulibus  supradictia  sifplla  ooslra  preseoUbus  duximus 
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Erslor  Trririiii,  —  Der  Ki  lver  rerliett  aod  äb«rgiebt  dem  Richter  dai  Origitiil,  drei  &i:h*altflo  dar 
Qegner  ein«  Copio  de*  päpstlicheo  Sebreibeaa  (•).  Letzter«  äb*i;g«i»ca  ibr«  VoUia«cbt  (b).  D»  beid« 
gMtrii  au  EAIinag  aber  dieie  AoteaiMikft  «■  aiM  «illtn  friat  bittea,  M  «M  die  TniMflliiag 
U*  nw  aatewi  Tag«k  <!•  TWtagt  («dos  rero,  <WBWlia«i»  Mhia  diHMtaMoi  «BMiliw,  de  eemmnoi 
eooieiua  paftion  eostiiiaanBW  tenniiiau  usque  Sd  dicm  «aitnidB*).  NaefadeB  am  itlehttea  Tage  die 
Sad) w:\1'.t<  ]er  B«kIb^eD  Tom  Kligpr  UQbc&n9t&Dd(.'t  gelaiMfi  und  deshalb  ix'.i  n-cliiLni-'ig  .^rierkuDnt  tind. 
bestreiten  diese,  dass  der  Kläger,  wia  eis  la  dem  pApktUdMB  Scbfeibeo  heiue,  eio  GeisUicber  sei,  uad 
TerUogea  darüber  den  volles  Bewei«.  Der  Kläger  erkürt*  dtn  CT  aaiM  Zaagaa  aMit  lor  flUUa  Imktt 
ud  «tUttat  aioan  Temia  aar  Bawaiifttlmiay.  Zar  KoiUHanpanog  (aBfla  ma,  valanta*  fMom  f«tiaB 
laliorflni«  e«  «kpeaab")  fiaU  dar  tUoitar  dna  Kliger  aaf,  latea  KtafMArifl  (d)  des  BeMagCen  ev  dlierw 
geb<  D  ,    uri  I  vt.n  daiaaf  eiaes  Turmio  ao  auf  den  Montag  nach  Pauli  coQTer»' ■  2*^   Jiu  iar)  „ücMri 

ad  probaoduju  aa  clcrieaai,  ae  paiti  eoaiolaai,  si  ho«  factuai  foerit,  ad  re*poadeadum  lib«Uo,  aalrit  »ibi 
axBeptiaaibae  dilatoriis  omitaia  ia  ptadfcta  iMtaiaa  pNfaaaadiB  at  ad  iwaaadaBdui  «ttaifn,  aalf«  iaca 
partinm  bioc  et  iade". 

(Das  am  Origiaai  in  BaUu-Archire  m  Bottock  haageada  Siegel  das  Biebten  ist  aar  theilweise 

4  Pia  MigaMti»  lanM« 

„Coram  vobia,  domioe  hoDorabilis.  domine  I  ippolde  arcbidyachone  Utoemeasis  id 
eociesia  Camynensi,  iudex  unice  a  »ede  apostülica  delegate,  ego  Tbeodericus  diclas 
Bragheo  de  Roatoch,  clericus  dyocesis  Zwerinensis.  iure  conquerendo  propono,  quod 
ooBMiles  dioti  oppidi  Rozstoc  ine  cum  loeis  pareoUbus  domo  quadam,  ibidein  io  piataa 
videIhMt  MotMkemtraltn  sHa,  qaam  mute  JobattnM  Vos  inhabitat,  ooolra  {wtloiani 
privavertjnt  et  eilra  ipsum  oppidurn  rrerprunt  Quare  peto,  ut,  dum  vobis  de  pre- 
missis  consliteril,  prefatos  consult  s  ad  i  esiiLut  onem  dicte  domus,  que  meam  iure 
berediUrio  attingil  per^ODam,  cum  fruclibuH  ind«  percoptis  per  septeoniuni,  vel  qui 
perdpi  poteraot,  et  ad  resarcienda  dampna  michi  illata  oocasiooe  buittamodi  privalioiiiB, 
«toeOoms  ae  loiarie,  que  ia  valorem  duoruro  roilliaro  maraamm  moodle  alaviealis 
estima  et  iillra,  ipaosque  de  iniuria  et  violencia  michi  illata  cooipetenter  satisfacere 
aucloritaio  aposUHica  sealenüalitcr  compcllalis.  Nam  que  posita  sunt,  vei  aliquid  ex 
eia,  1  icn  et  tempore  me  offero  probalurum.  Hcc  p»:ti>,  salv  »  iiiidii  iuris  bencficio 
addeodi,  mioueodi,  roulaodi,  corrigeodi  ac  declaraadi.  Protestor  eüam  dampoa  et 
«paaMt  addü  fore  aatvas,  ÜMln  in  lile  el  nln  IIImb  «I  «Ihao  faddoda»**. 

(Dana««  dai  kawibld(gte  8ieg«l  de«  Biabton.) 

a.  inO.  Fabr.  Hl  pUitmah  aaah  BaaüdaaMa].  OMifvaald.  —  iMMlMfaftaadlaa«. 

Nach  Verlosung  der  Acten  des  vorigen  Terniitis  fragt  auf  Aotrag  'i  r  Sachwalto  dor  Boklaf^i' 
Bichter  dco  Kiiger  aach  seioem  Alter,  ht  versichert  das  25.  Lebeo^ahr  ToUcodei  su  lusbaD  {„ie  habere 
XXV  aonos  oaapMw*);  die  gegDeriseben  Sachwaltc  bezweifeln  jedoch  seine»  jngeadlichen  Aniehena 
V^gaa  diäte  Aaiiaga  vad  tedan  Tollee  Bawait.  Der  Kliger  atbiUe«  aiaaa  Ternia  dasu.  SdiliessUeb 
wird  Tareinbwt,  daai,  aacb  Vanahataaay  dar  dilalariiobaa  Eiaredea  vaa  Settaa  dar  BeUagteo,  der  Kliger 
seine  Volljährigkeit  /.ir  beweisen  und,  nachdem  dies  gesicti  li'  :  auf  diu  dilatorischen  Fin r.  teq  im  nimlicben 
Termine  su  repliciren  habe.  Auch  soUe  daaa  der  KUger,  wean  es  rerlangt  würde,  jaratorisehe  Cautioa 
.de  iadieie  sisti  et  iudioataa  aoloi*  bartaUaa.  1>ar  Taraia  «fad  ant  das  Flraitaf  aa«b  HitariMrdiaa 
l—  18.  April]  angeseilt. 

{Original  im  Raths  •Archire  (u  Rostock.  Das  Siegel  ist  wohlerhaltea.  Cnter  der  koieenden  Figur 
eiu'ja  lici-tlicben  steht  ein  Schild  mit  einem  Bären.  —  Lippüld  ist  demnach  ohne  Zweifel  identisch  mit 
dem  am  1.  Sept  1826  [bei  Liseh,  Bahr.  Urk.  U,  S.  IISJ  gesanntea  MLippoldas  Bera,  arcbidiaeoniu 

f.  1S20,  Uoatag  nach  Qnasimodogeniti  [==  April  7] ,  Dargna.  Bmder  Johanaes.  Abt  tn  Dargua. 
Tatii«gi.  «atar  laaartioa  dar  fdgatlkbaa  IMagatiaa  (a)  aad  dar  Bahdelagatiaa  dai  AraUdiaMaaa  LipfaU 
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i.  d.  1S20.  Mittwoch  nach  Rcminiteer«  [=  Febr.  27],  worin  eich  Lippold  dAS  Eaderkeoateiaf  rarbaUltt 
—  den  MgeteUtea  Termin  nuf  den  Donnerttag  nach  Jubiint*  l—  24,  Apiil]  «od  hdat  Md*  Fartdailk 
m  Oiwfiwkid  in  der  Unrinokiroh«  wo  3  Ohr  za  erscheinen. 

(Siegel  abfjerisicn.) 

1320,  nnt  AegidienUge  \~  1.  Sept.],  in  der  M&rienkirclia  zu  Qreibwald. 

Wwton  TeniiniTcrlisndlqBf.  ▼on  des  Saehwallra  der  Beklagten  i<t  nur  Jobann  Pape  ersehienen. 
Kläger  produc!r(  ein«?  Zeugin  zum  Bcweiie.  dact  er  zur  Zeit  des  erlan^icn  p&p>Uieben  Rrscript*  25  Jahro 
alt  geveaen,  und  auf  sein  Getuch  wird  eia  neuer  Termin  zur  zweiten  Zeuganpradoetioa  auf  den  Freitag 
BMh  der  UMttitMktm  [=  Sl.  MotIw.] 


Die  ForteetcuDg  dos  Procosses  fehlt  im  Raths -Arohire  su  Rostock.  —  Vgl.  Nb  S6Tt( 
Bragea  an  dar  Roitooker  Berolntion  Tbeit  genonuBaa  liaMmi,  uad  1S22,  Min  12. 


1319.  Juni  22.  Slargard.  4079. 

Smmcit,  ItM  von  MiXImbuiy,  verka^ß  an  dUe  Awtt  Starigiarä  dm  „Qtfymh' 

Nos  Henricus  dei  gratis  3iagnopolensis  et  Ölargardi  domious  recognoscimus 
et  preeeDliboft  publice  proteslenittr,  qaod  uendidiroos  et  rite  dlmisifflas  Adelibut 

nostris  ciuibw,  prefeclo,  consulibus  ac  totl  communilati  cinitatie  StMgardt  pro 

qiiadrni^ints  marri'?  flonariorum  schlauironim  nobis  integraliler  pefnlulis  campum, 
quem  iioi  ant'  (ia!^*  nlnTrh .  cum  distinclione  a^i  culli  et  non  culli,  proot  iacet 
in  termino,  qui  proleudilur  usque  ad.llumen  Slargardt,  possideoiium  cum  omni 
proprietate  et  iure,  sicat  powldent  ceten  mm  bona.  Teatet  hnins  aunt:  Wedegü 
de  Plate,  Albertus  de  Dewitze,  Gcrliardui  de  Bercliow',  Dnaerus  de  Jentzkow 
et  Dedewicus  de  Ortzen^,  mililes,  Hermannus  et  Henricus  et  Virko  de  ^^'od('n- 
schwc*.  famuli,  fideles  nosiri,  et  plures  alii  fide  di^ni.  Datum  in  caslro  Slarnardt, 
anno  dommi  ])I.CCC.  decimo  nono,  sexla  feria  ante  naliuitatem  Juliamus  baptiste. 

V»A  eiMr  im  HaupUArchiTc  za  Schwerin  aufbewahrten  beglaubigten  AbtArfft  ftua  d«m  Jahn  XfMt 
mleh«  naeli  dem  Zenpfnifs«  de%  Notars  Lerin  Hnsan  „ —  de  uerbo  ad  nerbon  eorreepondam  nnra  «t 
„genuinu  origiuali  su  [iic[:]\ ni:' a,  corroborato  appcDsioDo  tigilli  incljtae  dofflUS  Megapolensii  dücatttfl, 
ncuius  intigninm  loco  integrum  bubulam  caput  »outo  potitum  —  — Das  Original  wurde  nach  Arebir« 
Aetan  1586  beim  Billia  tm  SUrgard  avfbävahrt.  —  Um  amAut  beglaubigt«  Ab««hrift  vn  dciMlbw 
tUA  giabt:  '  qui  roeatur  —  '  Berdekow  —  'Theoderiena  d*  (Mmt  (Abaninstimmaad  mit  aiaaff 
derwiben  Zeit  angcLörigen  Debertetcui^g  die<er  Ork.,  welnh«  aucih  I>i*l«rioh  Tim  Oi  dai»  aber  ftvak* 
abwricti  11 1  Q  beidfl«  bsglMibigtaa  AbnbffiltiB,  ^Hiarieh  vad  ▼ick«  nd  W«di(«  dw  Ondaa« 
■  ohwege  gtebt). 


MttekifiiKiM  gttia4»«eib  U  M 
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1319.  Juni  28.  Lüneburg.  4080. 

Der  Bath  zu  Lündnirg  heurhmdet,  dass  der  JRcäkmann  Eilemann  von  Seiden 
dem  DeektuUen  Lüder  zu  Schoerm  eme  SalzAebung  m  LUaiabutg  verkauft  hat, 

^os  consules  ciuilatis  Lvneburgensis,  Albertus  de  Molendino,  Nicotana 
Schilsten,  Volcraarus  de  Sacco.  HfTioldus  Longus,  Hermannns  »)♦•  Arena,  Heyno 
de  Lubolro.  Htnricus  de  Parciietn,  Hermannns  cnm  rvna,  Hermannus  Holh, 
Nycolaus  Garlop,  Eylcmannus  de  Seiden,  llartvvicus  de  Salioa,  innolescimus 
preieDlibafl  et  posteris  preeentima  per  tenorem,  quod  Eylemannas  de  Seiden, 
hiter  no8  numeratos,  vnanimi  eonsilio  el  cimteuflu  omnium  legitlmonim  heredum 
suontm  vondidil  domino  Ludero  canonico  el  decano  Zwcrinensis  ecciesie  dimidiiun 
chorum  salis  quolibot  numine  In  salina  Lvneburgens?.  in  domo  Hincsle.  in  .sar- 
iagioe,  que  vocatur  gunclipanne,  iacente  ad  roanum  dextratii  in  inlroitu  ipsius 
donns,  perpelnalller  inre  hereditario  poaaidendttm,  et  ad  faciendnm  et  dimiUendnn, 
qtilcquid  sibi  placet  et  expedit,  cum  eodein.  Super  quo  noalre  einitalis  sigillum 
presenlibus  duximus  lilleris  in  euldens  tcstimonium  apponendiini.  Datum  Lüne- 
burg, anno  dumini  millesimo  treceotesimo  deciroo  nono,  in  vigUia  sanctorum 
Petri  et  Pauli  aposloloruni. 

Nach  dem  Original  iju  (Lübcker)  Dom-Archiro  zu  Oldenburg,  mitgctbcilt  rom  Herrn  Staatirath  Dr« 
LMTMfcwr.  —  Y$ß,  laie»  A»g.  14. 


1319.  Juni  28.  Stavenhagen.  4081. 

Bmming  tmd  Siegfried  Voee,  V^jfie  im  Lemde  StaBoAagen,  verhat^en  aße  ihrt 
Güter  im  Dorfe  Släte»  an  das  KJaeter  BemfdA 

In  nomine  domlnL   Amen.   Omnibos'  pref  ena  acriptam  uiauria  aen  audl- 
turis  Hennigus  et  SifTridus  palnieles  dicti  Vos,  adoocati  in  terra  Stonenhagfaen, 

sfliutem  in  omnium  sninatore.  Qucniam  habere  omnium  raemoriam  pncius  est 
diuinttatis  quam  huinünii  lüs,  idcirco  conscribi  solent  ea,  que  a^untur,  no  ah 
hominibus  obliuiuni  tradantur.  Hinc  est,  quod  presencium  tenore  protestamur, 
quod  noa  eommunicalo  communi  eonaillo  et  conaensu  firatrom  nostrornm  aimul  et 
omnium  coheredum,  necnon  aliorum  omnium,  quoram  conaensus  fuerat  requi- 
rendu«.  vendidimus  rite  et  racionabililer  domino  ahbali  el  conucntui  in  Reyneuelde, 
t  islcrcicnsis  ordiniü,  omnia  bona  noslra  in  uilia  Suiten,  que  ad  nos  pertinebanl, 
proul  nostri  (!)  et  noslrorum  progenitorum  fueruni,  in  molendino,  in  equorum  ser- 
uido,  in  manaia,  et  enm  omnHnif  sola  cireumatandla  et  pertlnenciia,  enn  omni 
iure  et  libertate,  sicnt  noatri  progenitorea  et  nos  «ctenna  poaaidebaious,  quiete 
perpelne  possidenda.   Vt  antem  hec  empefo  et  nendido  alabilfs  et  immutabil» 
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perinaneat  el  ne  ab  aliquo  ia  posterum  inpelatur  seu  reuocari  presumatur,  super 
hoc  not  el  tmiei  oostri,  icHiciA  Heyno  Vos  de  K«iceliD,  Syffridus  de  Kercdorp, 
Vicko  Spei,  Boleke  de  Bedeken»,  wanuuliiiD,  id  eft  weraeop,  sieoli  iarte  est, 

preslamus  et  nostrorum  sig^illorum  munimine  cum  sigillo  domini  prepositi  in 
YuetKic.  Eufiardi  dicti,  presencia  fccimus  roborari.  Testes  liuius  facti  sunt: 
domiuus  Hinricus  piebaous  iu  SerpeiUio,  üherardus  sacerdos,  plebanus  in  Weytin, 
Johaime»  de  Rode,  Ollo  Raoen  et  tlti  quem  plures  fide  digni.  Dalum  et  actum 
Stouenhaghen,  anno  domlDi  BTCGC'XIX*,  in  uigilia  apostolornm  Petri  et  Pauli. 

NMh  itm  Origiaal  im  Haupt  •ArdilTe  n  Selnraria.  Tob  den  dngelU^gtta  6  PerganeotUndera 
haben  die  enteo  3  die  Siegpl  verloron;  Nr  4  —  6  (ragen: 

4)  «in  Bruchitdck  ciuca  ruudcu  iSicgci«  i^dcs  Boleke  r.  Bedekeritz?),  welchei  noch  einen  »tollenden 
Schild  mit  einem  rechts  auigericbtoten  Löwen  und  über  den  SohOd  «BtD  TonriMt  Kekdlftan  Hain  Migk; 
reo  der  Dmiebrift  ttod  nur  aoob  5  BucbitatMO  erbalten: 

s  loes  

5)  das  hierunter  an  erster  Stelle  auf  Kot>tco  des  weiland  Oohoimen  Raths  Ton  Kar» 

dorfl  zu  N«u-Strelit2  abgebildete  Siegel  dea  Bitten  Siegfried  res  KardoriF,  da*  iltette  Kai^  ' 
dafüMba  Siafal  nit  3  laahnpaldiJge«,  gecabaten  eder  mit  Meteeva  baMtataa  Bidtiidan  vad  dar 
Datefarift: 

•ii  m  m  P 

Avoh  abgebildet  bei  llaeeb,  Geeab.  der  Flnttie  reo  KardaHT  Taf.  I.  FTg.  1,  Tgl.  &  8  aad  46.  —  De« 

iiltcb'.c  Ht'lm  der  Familie  trägt  ein  gleiche»  Rad,  wie  das  hierunter  an  zweiter  Stelle  ebenfalls 
uuf  Kosten  des  weiland  Geheimen  Ruths  tou  Kurdorti  abgebildete  äUeetc  llelrusiegi.  1  des 
Kaaypea  Badeko  oder  liadrlev  von  Kardorff  rem  J.  1373  zeigt,  auch  abgebildet  bei  Masch  a.a.O.  Taf.  I, 
Flg.  5,  Tgl.  S.  5  nnd  63.  Sie  Bider  ia  dem  Wappea  der  von  Kardeiff  werdea  tob  dem  Rath  der  Sladt 
MalflUa  ia  eiaer  üikaade  fOr  da«  Kleiter  Dargua  Tom  11.  Hai  I4SS  aa  beeehitabao,  dan  ,1a  dam  ediiMa 
■taadaa  dre  we trade",  d.  i.  Gerichts-  oder  Richträder;  vgl.  auch  Ma»ch  a.  a.  O.  S.  3 ; 

6)  ein  icbildiOrmiges  Siegel  mit  einer  schräge  rechts  liegepden  Lanzenspitze,  welche  leitwürta  an* 
HMaand  mit  aiaar  Fadar  raniart  trt;  Tea  dar  Umschrift  ist  aaoh  flbcig: 

•f  on  ^  IS  

—  VgL  die  Urk.  d.  d.  1326,  Novbr.  15,  1349.  Mai  31  und  Juni  2Ö  (A^  B.),  1350,  Aug.  1. 


1. 
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1319.  Juni  30.  Wismar.  4082. 

JBnch,  Kernig  von  I^Himimk,  und  dtr  Fürst  Heinrich  von  Meklenburg  schUeuen 

mit  dem  Bischöfe  Tfemwnn  von  Schtüertn  einen  Vertrag  über  die  zu  leistende 
KriegshiÜJe ,  über  die  dem  Bischöfe  zu  entrichtenden  Entsrhädiqfinfjeii,  über 
die  Irrungen  toegm  der  Zehnten  aus  dem.  Rostocker  Lcsnde  und  titadtgebiete 
und  ifi^m  dts  MsMwaum  m  Sottotk, 

JL 

Onmibus  preseos  sGriptum  cerneolibus  Ericas  dei  gracia  Danorum  äiaua- 
rnniq««  mx  el  Hinriens  eadwi  gracia  Magnopoleuais  et  StargardOMtb  damimii 
salotem  io  onmian  mhialore.    Reoogoosoiraim  el  ad  notidam  Um  prefenciiim 

quam  futurorum  cupiraus  peruenire,  quod  inter  nos,  parle  ex  vna,  et  uenerabilem 
in  Christo  patrem  dominum  Hermannum  Zwerinensis  ecclcsie  episcopum,  ex  altera, 
compüsicio  exstat,  prout  infra  scribitur,  placitala:  videlicet  quod  eidem  dotuino 
epiaeopo  io  anis  iinitit  raisis  «arittere  perpeiuo  debetnus,  et  ipae  ad  nMlnm 
aenrieimn  reaidere  ddkebit  in  noalris  iustis  caoais  perpetuo  cum  omnibus  mit 
vasallls,  raunicionibus  atque  terris.  Debiia  eciam,  in  qiiibus  sibi  obliy^mur.  que 
nobis  racionabili  coroputo  poleril  demonstrare,  sibi  aut  suo  vero  successori  in 
festo  beali  Marlini  sub  anno  dorn  in  i  millesimo  trecentesimo  vicesimo  intra  ciui- 
talem  Lnbeke  persolaeniu,  super  quo  liUens  QOiliis  dedinuM  et  te  wdidun 
promisiroiu  data  fide.  Qaodsi  in  prenolate  teroiino  aibi  non  aolaerrama,  extane 
nos  Erlcus  rcx  Danorum  Wordingburg  aut  Sebiirg-  et  nos  Hinricus  dominus 
Mrt<!:nopolensis  Brandcoborg  aut  Sternenberg  intrdbimus  ad  iniacendum,  inde  non 
exituri,  nisi  sibi  persoluerimus,  vel  nisi  de  ipsius  beneplacito  fuerit  speciali.  Si 
vero  enndein  dominimi  episcopum  nobia  in  anxilinin  Tocawsrimiis,  tuno  peaae 
habebH  ex  parle  noatri,  a  tempore,  ifoo  fnerit  a  nobia  requiailtw,  inln  menaem 
conlinuum  ordinandi  iusticiam  vel  amorem,  et  si  infra  dictum  mensem  nobis 
amorem  vel  iusticiam,  vt  premiUitur,  non  ordinauerit,  exlunc  noster  adiutor  en't, 
et  hoc  idem  sibi  facere  debebimus  vice  versa;  si  vero  nuUus  nostrum  alterum 
in  anxllimn  enocmeiil,  tunc  enm  tranquillilate  leaidere  debebfan»  ?trobiqoe  ad 
•ernicium  tarnen  aileiina  Tnoaquiaqne.  Cetennn  anper  decima  doniaii  lerre 
Rozstok,  de  qua  inier  nos  contencio  vtrimque  vertitur,  exlat  taliter  placitatum, 
quod  nos  dominus  i>Iagnopolensis  antediclus  possc  liabebimus  infra  annum  et 
diem  amorem  vei  iusUciam  ordinandi;  quodsi  non  disbrigauerimus,  quicquid  ipse 
epiaeopoa  iure  ano  oanonieo  oonsequi  poleril,  aibi  amnere  ddiMraa;  al  Tero 
noa  defeodere  simili  iure  canonico  poterimna,  ipse  nobw  annuere  debebit,  et  hoc 
vtrimque  debebit  sine  indignacione  aliqua  permanere.  Simililer  super  insla- 
gnacione  molendinorum  in  Rozstok  et  decima  Rouereshaghen  et  Waamodeahaigea 
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et  curie  Sancti  Spiritus  et  campi  ipsius  ciuiUUs  Rozitok  nos  dominus  Magno- 
pdm^  echm  posse  hibebbras  iiift«  mhuiib  et  diem  aeomdiitt  amiNreiii  vtA 
ioftieiaai  dtobrigandi;  quodii  non  did»rigtiierimoi,  tone,  qnlcquid  iden  epfaeopu 

iure  suo  canonico  consequi  poterit,  sibi  annuere  debebimus,  et  si  bargenses  in 
Rozstok  se  defendere  poterinf.  ipsis  idem  episcopus  debebit  annuere  vice  vf^rs^, 
et  hoc  vtrimque  sine  aiiqua  lodiguacione  simpliciter  permanebit.  Super  quibus 
ouibiit  inaiohUiler  otMananfis  9M  ae  vm  nobkwinn  Yngwaras  Hyort,  CHenieM 
HertogsoB,  AlbetUit  Alberlson,  Andreas  Nikebaon,  Johanoea  Roaeiktal  de  Please, 
Wiperlus  Lulzowe,  Syfridus  de  Plone,  Reymarus  de  Mailin  promisimus  data  fide. 
Jn  cuius  rei  testimonium  siirilla  nostra  presenlibus  sunt  appensa.  Düttim  Wismer, 
anno  domioi  miliesiino  irecentesimo  decimo  noao,  in  die  commemoracionis  sancti 
Fairii  apoaloli. 

Naeh  dca  Origimle  in  Hkupt'AMlür«  m  Sohweriii.   EiagmiclmiUM  «ind  2  Lsahar  xom  £iiilii«§M 
▼Ml  Snfshi:  tob  diNmi  itt  jttaA  mr  msh  du  fdioo  «bgniHnw,  «t  *iam  Pm^MMatitnifHi  b«qtradCk 

gTO*»e.  ruiidr,  iloppelte  M)ga«t&tS'Sie|^cl  d«s  Königs  Trieb  tod  DäntBiark  (beschrieben  in  Bd.T|  SU  Nr«  2740) 
vorliftn(*Ba.  —  Gedruckt  bei  Lit«b,  HaltMii.  Urk.  J,  S.  299.  —  Ygl.  Nr.  4Ü»2,  B. 

B. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibiis  Hermannus  dei  gracia  Zuerinensis 
ecclesle  episcopus  saluleni  in  omnium  saluaiore.  Recognoscimus  et  ad  nuiiciam 
tarn  preaenciimi  quam  ftttororam  egpimoa  penieDlre,  qvod  ioter  magnißcum  prin- 
cipe m  dominom  Brienm  Danorum  Sehnoinmque  regem  el  nobilem  vinim  dominmn 
Hinricum  Magnopolensem  et  Slargardensem ,  ex  vna,  et  BOi,  parle  ex  altera, 
composicio  extal,  prout  infra  scribitur,  placitata:  Quod  —  —  [mut.  mta.  mm  AJ 
—  — .  Ceteruro  super  decima  dominii  terre  Rozstoc,  de  qua  inter  ipsum 
dominum  regem  et  noa  conleneia  ibfmqite  uertilnr,  extal  laliler  plaeHalnm,  —  — 
n  vero  rex  predictus  se  defend^  iara  CBDOiiico  poterit,  —  — .  Snper  qinboa 
Omnibus  inuiolabiliter  obseruandls  nos  ac  vna  nobiscum  VIricus  Moltzan,  Georgius 
Hasencop,  Henricus  Thun,  Lurlcnis  de  Trechow,  niilites,  Conradus  Ouerberg, 
Egghehardus  de  Aluersdorpe,  Johannes  Babbe,  Vicko  Babbe,  Kicolaus  de  Tre- 
cbowe,  famnli,  promMmw  data  Ilde.  Jn  cuiw  Tei  taatimonium  aigiUnm  noalnm 
preaentibna  eat  appenaum.  Dttnm  Wismer,  anno  domini  milleslmo  CCC*XIXt| 
in  die  eommemoncionia  beati  Ftenll  aposloU. 

NMb  duB  Origiukl  im  BupwAfchiT*  n  Sehw«ria.   Ab  «iMk  VwtgmtMMnitn  Utaigt  dw  BiNh«ii 

HermuiD  -wohl  erhalteac^  groBsc»,  m  Nr.  3878  al)f*|jld«la  Skgd.  —  Gtdnokt  M  Lhck,  M»ltow». 
Ork.  I,  S.  2S>7.  —  Vgl.  Nr.  4078  und  Nr.  4083. 
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1319.  Juiii  30.  \Visuiar.  4083. 

Ert^h,  K'önvj  von  Dänemark,  hcstäligi  dem  Bisrhoje.  Hermann  von  ScJiwer^'n 
und  seiner  KircJie  das  Dar/  Enüccnhagen  und  das  Dorf  Ktüihrade  mit  Au»- 
tnon  4  Huferu 

Omnibus  prcscns  scriptuio  ceraenlibus  Ericus  dci  gracia  Danorum  Sclano- 
rumque  rex  salutem  in  domino  sempiternam.  Nouerint  vniuersi,  quod  uos 
exhibltori  presentlam  Tenerabili  petri  domino  Herraanno  episcopo  el  eeclesie 

Zwerinensi  villani  Emekcnhaglien   et  viHam  Kulrade  prelcr  qaatuor  manios  in 

campo  eiusdem  ^!lra  rluulum  silos  dimitlimus  «•(  litHT*"  r'vsiL't!;imijs  cum  nmm 
iure,  quo  pnus  eas  dicta  ecclesia  dinoscitur  iiabuisäe.  Jn  cuius  rei  le^limonium 
sigilluiii  iioslrum  prcsentibus  est  appensum.  Datum  Wismarie,  anno  doniini 
irCCC  dedmo  nono,  commemoraclone  beaü  Pauli  aposloli. 

Nuh  dem  Original  {m  Baapt^Anhire  m  Scbtrerin;  u  eja«a  P«i|ii«atili«fn  iiAugi  ü<.» 

Erich  zcrbrMC-lu rn  s  Mujcstäts - Sit-gcl ,  ^vi>  zur  Urk.  Nr.  2740  li«ichrwbm  bt.  —  Oadruokt  bei  Liecbi 
Maluaa.  Urk.  1.  S.  3ü2.  —  Vgl.  Nr.  407  3  und  4082. 


(1319.  Jidi.)  Rostock.  4084. 

Tah,  IVitUoe  AmcHd»  von  Sco^ingen,  vfürd  von  ihrem  Sohne  w^en  ihrer 

X)oniina  Tale  relicta  Arnoldi  de  Scupingeu  de  conüilio  el  consensu  ami- 
coran  anontm  hoo  modo  separata  est  a  puero  suo.  (Diela'  domina  opUnnit 
quarlam  paitem  heredilalis  lapidee  iuxta  cimiterinm  bciate  virgiois),  et  puer 

quartam  parlem.  (Jtcm  ^  domin^i  habebit  quarlam  parli'in  Inciii«;  fuiguli  supra 
Stralau]  instiloruni) ,  et  pu*'r  (|iitirUiiii  parlem.  (Jlem  *  domina  0{tlinuit  quartam 
partum  arec  iuxla  anliquum  pontem},  et  puer  quartam  partem.  Jlem  de  priuiiegio 
regis  habobtt  domina  mediam  partem,  et  puer  mediam  partem;  item  de  prloilegio 
oinitalia  similiter  domina  mediam  partem,  et  puer  reliquam.  Jtem.  domina  sola 
optinet  medietatem  hnnonim  in  villa  Matriz'.  Jlem  domina  eadem  per  sex  annos 
dabil  quolibet  anno  dimldiam  lastam  annone  ad  elemosinas.  Cum  hiis  separata^ 
domina  a  bonis  in  Belix  et  rebus  omnibus,  et  sie  causa  inier  domioam  et 
puemm  mwn  eal  dedaa.  Item  puer  per  wx  annof  de  «da  bonb  dabil  dinddian 
iMlao  «nnone  ad  elemMinas. 

HMh  d«B  Bett.  SMttb.  ISIV  — 1820.  fei.  9i\  —  ■  Dm  fimMUamiurto  iit  geUlgt  —  *D.  L 
UatafMB.      '  Hivler  ■•pM»!»  faUt  «et 
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1319.  Juli.  4089. 

Bustm»  Miin^J  von  Neopatras  (Nw^peaea,  FtOradatSd),  wtd  OHandua, 
Bischof  vm  Dimica  oder  Domada  (Dhomoko  in  Tkessaüm),  erkuam  eüten 
AbiasÄf^f,  SU  Gunsten  der  ^  MarieH'FJanrküthe  m  Güsfrow. 

TJniuersis  Christi  fldelibus  preseates  litleras  inspecluris  miseratione  dlainft 

nos  Riistanus  arclii[episco]|)iis '  Neopalonensis  (!),  Orlandus  Domensis  (!)  episcopus 
salutem  In  domino.  Cupientes  igilur,  ut  ecclesia  parrochialis  in  Stislrowc  ('), 
Caminensis  dyocesiSf  in  honore  beale  Marie  virginis  conslructa,  congruis  hononbus 
freqoentelor  et  »  Cbmli  fidelibu»  iugiter  veneretur,  omnlbiu  vere  penitenübiu  «I 
confessli,  cymfterittni  diele  eecleste  circuterlnt  seu  qai  eorpna  Christi  denote 
secaU  Tuerinl,  cum  portatur  infirmis,  seu  qui  missis^  predicationibus  ibidem  diebas 
dominicis  et  Festiiiis  deuote  inlerfucriri).  de  omnipolenlis  dei  miscricordia,  bcalorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  conflsi,  quilibel  nostrum  singulas 
dteram  qaadngenas  de  .iomiielis  eis  penitenliis  misericorditer  in  domhio  relaxarnns, 
duminodo  dyoeesani  uolontas  ad  id  aeceueril  et  eonsensus.  Jn  cuius  rei  tesli- 
monium  presenlibus  sigilla  nostra  sunt  appensa.  Dalum  Auinionc,  anno  domini 
millrsimo  trccenlesimo  decimo  nono,  mense  Julii,  pontificatiu  domini  Jobaonii 
pape  \X1I.  anno  tercio. 

Nach  dem  Orifin»!  im  Atebir«  d«r  Stadt  Gttttrow,  unur  d«B  Urkundea  der  PfurrkirelM  du«lb«t. 
An^ebtogt  ■ind 

1)  an  einer  grflcclilcncn  Schnur  tod  grüner  Seide  ein  parabotitcbcs  Siegel  aus  rothem  Wacliü  tn't 
dem  ganzen  Bilde  eines  unter  eioein  Baldachine  siebenden  Bischöfe«,  velcber  die  rechte  Uaud^zuni 
S«g«ra  erbabt  usd  mÜ  dn  Liaktn  den  Bi»chof»ttefe  liUt:  Cmschrift: 

S  .  [VMS]  I  .  GKÄ . . . 

Auf  dum  umgcjchlagcniu  liaiuK-  steht  über  dtai  Stegclbande  geschriebea:  ,,Rustanu4  archiepi« 
••opus  Neopatonensis  ('.).    Im  T^xtc  lUr  L'rkundon  steht  dagegen,  wohl  Torschricben,  '  archip^s. 

2)  ao  «iatf  g«io«bt«Dto  Scbnur  tor  gelber  Seid»  eta  gaoc  iUialicbes  Siegel,  welebes  jedoch  kleiner 
iat  aad  kataea  BaldaaUa  hat,*  nü  der  DaMbrift: 

^     .  0[RjL7DI  :  Dfl]  i  I :  [DjOOKian 

Aaf  dem  Baade  Aber  dem  Siegelbaade  steht: 

^Orlandus  episcopu-s  Domensis " 

la  dem  obcrn  Rande  der  Urkunde  sit/cn  noch  3  Schnüre  7um  Aufhilngcn  des  Ablassbriefes. 

Aal  dea  aatera  Band  ist  mit  einam  feigameatatnifea  ein  Tnuufix  gefaeftet.  eiae  Orkaade  d«t 
Bitehafa»  FUlipp  vaa  Cania,  d.  d.  G4«t«ow,  1374.  damtalea  Jaitut  «*  damiaa,  wadareb  er  die  dar 

Marienkirche  /.u  Güstrow  rerlif h'nfii  Tii.hilprniEien  bestütigt  und  derselben  einen  Äblass  von  40  Tagi^n 
verleiht.  Weil  diese  Bestätigung  ilicstm  vimn  Ablass  aiigtliüiigt  ist,  so  wird  die  Pfarrkirche  damals 
noch  nicht  mehr  Ablossbricfo  gehabt  haben.  —  Wiewohl  die  Bozcicbnuogea  der  Sit/<:  de«  Erxbischofes 
Rnitaa  uad  des  Bijchoft  Otlandat  iaoorrect  getcbriebea  Mod,  glasbea  vir  docb  nur  die  in  aaserer 
Dabaiadiiift  lux  ürkaade  Migi^l«an  Stia  aoBabmao  ra  dirfeai  lamal  dina  oali«  bei  «iaaitder  lagans 
den  dM  BUtbvii  tm  IKnie»  «dar  Dvmada  ilaad  aater  dem  Enbitthama  Larfm. 


Digitized  by  Google 


448 


1819. 


4m 


1319.  Juli  4.  4086- 

Nicolaus,  Graf  von  Schwerin,  verleiht  dem  Kloster  Ebstorf  die  Hebungen 
aus  2  Ho  fen  in  EstarJ',  wdehe  die  lüu^ppm  von  Mdaing  ekm  Kiottar 

erkauft  hafteii. 

In  nominr  iomim  Amen.  Dei  gratia  nos  Nicolaus  comes  Suerinensis 
ad  eoidenciam  tarn  preteritorum  (!)  quam  fulurorum  recogooscimu«  publice  per 
presenles,  quod,  cain  Johanoes  de  Helbinghe,  fmalas,  et  patraeles  mi  Jo> 
haDD[es]  el  Henricus,  filii  quondam  domini  Henrid  de  Meltsinghe,  militis,  bona 
sua,  videlicet  III.  wirli.  silii^inis  el  VI  solidos  annnatim  in  duabus  curiis  in  villa 
Rstorpe.  \endidertot  domino  iV'icotao  preposiio  et  conuentui  sancUmoniaiiuni  in 
Ebbekestorpe  perpetoo  possidenda,  que  ad  nos  pertinere  diaoscuntur  lytulo 
pbeodali,  vt  diclus  doninus  preposiUis  ae  comwntaa  ibidem  eontndem  bonomm 
mplioii  liberlate  in  poisearione  quieta  et  eomiMMlo  pocialur,  pro  nhite  aninanu 
parentum  noslronira  et  nostrarnm,  de  consensu  oraniora  heredura  nnstrnrum  idem 
ius  piieodi  sibi  daraus  propler  deura  et  presenlibus  litleris  concediraus  pf>ir|)elue 
perrruendum.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigilium  noslrum  presenlibus  duximus 
appoDendmn.  AcIud  et  dalom  anno  domini  ITCCCXEC,  in  die  beaii  Oddriol 
confeaioria. 

Nkcb  einer  vom  OrigioAl  de«  Klo«t«r«  £M«ff  geoommenea  Abschrift  r.  Hodenberg'«.  —  Abgedruckt 
btt  Ffattagtr:  Bfmiuiehw.>LaDobi.-Bürt«r.  I.  S.  899  flfi^  vad  4«nMu  M  Hacnbatf  fnU  1496.  n.  4.  «od 
hm  8dirM«r:  P.  U..  97«  v.  9T9.  —  In  t.  WwtpUlHi  DiplMMtM'«  Kr.  XZIX.  aIdU  itatt  latoif*: 

Ebjtorp.  DDd  du  T>a(um  i.  M  C  cc .  XXTIIII.,  ia  dw  bMli  Odialiiai  waTMiMii*.  »Kc  »nkiv* 
Zbetofieui".  —  Vgl.  Nr.  400»>  und  1322. 


1319e  Juli  5.  Wismar.  4087. 

Erich,  König  von  Dänemark,  verspricht  der  Stadt  Sosiodc  tu  näektitm 
Martmi  eine  Sdudd  von  300  Mk,  teend.  zu  ztiUtn, 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Ericus  dei  gracia  Danonim  Sciauo- 
rumque  rex  salutcm  in  domino  serapitemam.  Nouerint  uniuersi,  nos  exhibitoribus 
presentium,  consulibus  et  nostris  ciuibus  in  Rotzstok,  in  Irescentis  marchis  dena- 
riorum  slauicalinm  leneri  veradler  obligalos,  in.feflto  beali  MaHfaii  proximo  iaaa 
fnlnro  Inlegraliter  penolneadia.  Jn  cnioa  rei  teslimoniam  sigiltom  noalran  pre- 
aentibus  est  appensum.  Datum  Wismarie,  aono  domini  M'CCCXIX*,  ferit 
quinta  infra  oclanam  apostolorum  Petri  ei  Panii,  ui  preaencia  noatia. 

Such  dem  Ortginal  im  Ratts- Archive  zu  Rostock,  welches  noch  Trümmer  von  dem  grossen  Siegel 
und  Bucksiegel  de«  Kdnigs  (bejcbriebeo  in  Bd.  V,  zu  Xr.  2140)  aa  einem  FerguieBlbude  tr&gt.  — 
Gedruckt  in  den  Ro«L  Nachr.  1753.  St.  29.  S.  IIS,  ud  »  dam  Tnawa^  dar  Uifc.  «an  IX  VMt, 
1S28  (•.  v.)  b«i  LiKb,  Maltatn.  Utk.  I.  S.  439. 
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1319.  Juli  11.  Taagermlliide. 


Widdemat,  JIMigr^f  von  Brwdenbw^,  vere^gmt  dem  Kiotlet  ArndtagAom, 
der  an  Dram  eASttmen  Kne^ekSäm»  die  angehonjkn  GüUt  Aa» 
heen  ete. 

—  —  —  WoMenums  dd  gntia  Brandenburgensis  et  Liisalie  marchio  pre-> 
aentibus  recognoscimu?  —  — ,  quod,  quia  honorsbües  vir!  dftminus  abbas  el 
conuentus  monaslerii  Amclun^sborne,  Cislerliensis  ordinis.  Hildensiraensls  dioecesis, 
soleiDoiter  ac  publice  renunciauerunl  vniuersis  dampnis  el  iniuriis  ex  parle  noslra 
«t  noslromn  illitis  in  curia  sua  Dräns  et  in  aliis  ipaoram  lionia,  rebns  et  penonis 
tempore  guerre  proxime  cnm  dominls  Slanie  liabite.,  nos  in  dampnorum  huius- 
modi  refusionem  —  —  dedimus  ac  donamas  solemni  donatione  prediclis  domino 
abbati  ac  conücnlui  in  Amelaniresborn  bona  nostra,  que  lenemiis  ab  imperio, 
videlicel  cunam  noslram  Aulusen  cum   umnibus  villis  ad  diclain  curiam  per- 

tfnenlibiia  .   Hoe  etiam  notom  ease  ▼oluinus,  quod  vltra  predietoram 

dampnorum  renunoiationaiD,  per  ipsos  dominum  abbatem  et  conuentum  factam, 
ipsi  abbas  el  conuentus  nobis  in  numerata  peciinia  superaddideninf  rontum  el 
quinquag'inla  marcas  arjj;enli  Rrandenburü:ensis  —  —  — .  Testes  \ero  hi  sunt; 
reuerendus  vir  dominus  Hinricus  Hauelbergensis  ecclesie  episcopus  —  —  — * 
Actum  el  dalum  Tangermnnde  in  nostra  presentia,  anno  nillosimo  Irieentesimo 
decimo  [nono],  in  [die]  Iransiationia  beali  Benedict!  ablwtis  . 

Nach  Oelricb»  ditp.  de  Botd  et  Lodd.,  app.  p.  8 — 10.  unJ  Rcckmanns  Betchr.  d.  Cham.  Vi  I»  V. 
62.  («OMlbtt  mm  J.  ISIO)  is  iU«il«l>  Cod.  dipl.  Bnad.  l.  $.  43S.    ücber  du  Jahr  Tgl.  «uMk  Note. 


Heinrich,  Markioard  und  Hermann,  Bischöfe  von  Ltibek,  Baizeburg  und 
Schioerm,  klagen  dem  Papste  Johann  XXIL  das  toiWcürliche  Verjähren  tatd 
die  maedoeen  ßrpreeeungen  de»  päpsiUchen  BeooUmächiigten  Jwdme  de  Bata 
tn  der  Bedreihmff  der  FrÜ^U  dee  ersten  Jahres  aus  den  eded^ten  Bene- 
fiden,  tmd  ieffaßm  gemiebuiAafÜuAe  JVoMraforan* 

in  Christo  pairi,  domino  Johanni  aacrosas^  Romane  ecciesie 

sumroo  ponlißci,  Hynricus  Lubycensls.  Marquardus  Raceburgensis  et  Hermannus 
Zwerinensis  ecciesiaruro  de!  gratia  episcopl  cum  Inimil!  et  promptlsaima  obed'mtin 
deuola  pedum  oscula  bcalonim.  Reccpüs  nuper  smclilalis  vestre  litteris  deuoh-, 
Tt  decuit  el  opurluit,  in  quibus  nobia  in  singulis  ciuilatibus  el  dyocesibus  noslris 
iBlnngebalair,  vi  vna  com  doninii  Ademaro  Tharga,  Jacobe  de  Beta,  Manflredo 
de  Montibus,  cnm  clausula,  quod  qniUbet  noslrum  in  aotldom,  exigeremna  et 
■Miitaiitata  ritaHM-M  it  67 


1319.  Juli  21.  Lübek. 
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coHigeremus  fructus.,  reddilus  et  proiienlas  pritni  «nni  beneßclorum  vacsni'mra 
quBÜlercunque  et  vbicunque,  iuxta  earumdem  moduro  et  coDlioenciam  UUerarum 
cum  predicto  Ademaro  solo  negociunn  pttbiscuni  iDdioante  Metel  MriieoUectotci 
rabrogmimua  dtntoin  in  nostris  eiailalibns  et  dyocesibas,  qni  de  Wneficw 
vMtnlibus  Fruclus  rolliguDt,  ad  quod  eis  adhibetttu  eoiUMliaa  et  auxiTiom  opor- 
ttHiMMv  Super  beneficiis  aulem.  de  quornm  vacacione  non  est  liqiiirftim.  dili^entem 
tiiuestigscioneai  facirous,  et  si  qua  iouetiiaiui»  vacare,  de  eis  fruclus  coUigimus 
et  colligi  facimus,  Tolentes  indefessi  deincep»  hoc  nodo  insiftere  predieto 
B«focio,  qnomqw  ftteril  lotalUer  consrnnttaU».  VeniB  (qm)  vir  httoeilM 
donlBns  Jaoobiis  de  Rela  supranovimloe  pesUeodvn,  in  ▼Itimo  hoius  ofBcQ 
anno  supenienien?.  formam  «;iiprascriplam .  (|ii?tm  m  ofTicIo  nobis  iniuncio  ser- 
tiauimus  e(  seruamus,  nubiscum  seruare  respuiU  scd,  aon  osteosu  prefati  Ademari 
maodalo,  nobis  exdusis,  auctoritale  propria  sie  processit  Prino  enim  sub  pem 
exconiMuricecionk  ble  eenteaeie  eertb  pmonb  dedil  in  madnb,  qnod  coo- 
nocarent  nd  eius  presenciam  omnes  et  siogulos  heneficlalos  singnbniB  ctuitatua 
et  dvocesiuiD.  sie  vt  qiiilibel  beneficiatus  osl«^n<lorel  t  \  pnfhsrft  c<*r^m  titulom 
sui  b(>ne(icii.  et  a  quo  haberet  iUud«  et  per  quem  inslilulus  esset,  et  quanto 
tempore  possedbset:  et  si  qui  esseol  ius  non  habentes  in  suis  beneficiis,  quod 
ille  inflr*  nienMai  wb  pcnt  exconmnateMienis  lile  senlencie  in  «rit  ■inibM 
libere  tttignifcnl  anl  sn|»er  ipsis  betieficiis  componerent  cum  eodem.  Mandani 
eciam  sub  pena  predicta  sibi  notifirari  nomina  sln^rutoruiu  beneflcialoniro  el 
ipsonim  benefif ?oriiiu  et  dignitaturo  in  sinirtilis  ciiiitatihus  el  liyocesibus  n-i^lris 
constiluU.  et  quautuni  quodllbet  beneficlum  pusset  iitibuDdare.  Jteai  mandanit 
sub  eedea  penn,  qnod  o«nc»  el  singnii  bencÜcieK  neftnraa  cinilalna  el  djo- 
ce$ium  sibi  omoia  beneficia  Tacancn  de  iure  el  de  ImIo  Tel  de  iure  tantam 
aut  de  facto  tantum.  que  «cfrent.  si  au  Jerent.  man"fp5te  reuelarent.  afioquin  ia 
ocriiHo.  Jlt-m  dirfu<  dom  nus  Jacobiis.  cum  aliqua  diünitas  re}  ben*:'''C''jni  racal 
et  tiuiusmuui  «igguiias  nl  WneäcSum  ciilialuai  alicui  (uerit,  et  tiie,  cui  cutlatio 
iKla  est.  tacione  digoiiaUs  vel  beneicii  babcal  coUalicweni  afiqnorani  bene- 
iciorani.  non  solum  colligit  fnictus  el  leddilos  dictonim  dignitat'is  et  bcnefci, 
se<i  ec'um  de  collacione  beneficionim  $e  tolaliler  iDlrtjmiltlt.  Jteio,  ctnn  alicui 
a!k|uj  ciiTtvia^t  vf?  ben*'P'*'Qm  ci^nfertur.  et  am'ci  t-i  cuü<ani:%v:iiei  vel  eciam 
$ub«ii(t  benetiitatu  «Üqua  eoceone«  rel  deoodia  seu  aiia  «ioDan«  exhibaertut  el 
deMni«  dictas  da«inns  Jaubi  inier  ftvclas  et  fcMüas  compaial  et  ca  aiünr 
eitorqnerew  Jteaa.  cuai  in  aliqna  tccitsifci  in  faa  sanl  ■aisra  et  niinora  stipendia. 
(',()  \3car*e  rn»ior  {f'*^  ex'slen?  ?n  ni"nor;  «fTundum  ronfoetadinem  ecciesie  «iW 
»doplat  iuatus.  diciu>  dominus  Jacotu«  fruolu«  et  redcitus  vtrL<que  beneÄcu 
a$$eril  $e<ii  apostoiice  apptiouioos.  Ücet  naüa  iarä  »«i»«o^  6»!  in  beoeficia 

eciaai  m  Ble  ÜMift»  dktns  dsMinns  Jaeabnn  ftndns  et  teddüns  pro  Mn  vacn 
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cionis  tempore  se<li  aj>oslolice  asseril  applicandus.  Jlem  ctun  eidero  domino 
Jacobo  Sil  per  liltefM  iiHWlolioM  eonMwnn,  ^piod  eondo  el  redeundo  in  iocii, 
per  ^ne  inDsilaai  feeeril,  sibi  et  ioit  feniilitribiis  expeste  oecMMrie  ninlalraitarf 
ipw   tameo   pro   tolo   tempore,   in   quibus  longam   nioram  non  necatnrirai 

coDlrahit,  pelit  üibi  de  expensis  mulluro  habimdanier  prouideri.    Cum  Itaque 
imposilam  solucionero  frucluum  e4  reddiluum  beoeticiorum  vacancium  qualiler- 
cunque  et  vbiotinque  pro   releaaiHiii  ooeribos  «amere  veitre  Moclittitia  non 
«olMlaai  wl  grtMD,  «ed  vUqne  leneoi  et  plaoitan  atqne  gralan  teneanus, 
proioluti  ad  beitos  pedes  sanctitatis  vestre  humlliler  sapplieaniw:  vt  predicia, 
«um  «pnd  nos  sint  dübln ,  digneniini  declarare,  cum  parali  sumus  el  indefessi 
enmus,  declaracioni ,  responsioni,  ordinaciooi,  dispoaioioni ,  volunlati  aeu  bene- 
placilia  vesirts  super  predictis  buinililer  cnm  summa  diUgencia  el  reaerentia 
proropliMime  obedtre.    Scial  eciam  veslni  ssneMlas,  q^nod  predictns  dominoa 
Jacobps,  licet  sit  vlriusque  iuris  periliis,  Ünes  mandati  nollipliciter  »cedit  et 
nos  et  noslros  subditos  diuersis  laboribus  grauat  et  expensis.   Primo  in  cotlectione 
fructuum  et  reddituum  beneßcioruro  vacancium  non  est  contentus  (axacione  decime 
vel  residuo,  immo  totales  frucius  et  redditus  primI  anni  beneficlorum  uacancium 
exigU  el  eitorquet.   Jlem,  vbi  beoeOciati  totales  fmctna  primi  anni  in  maolbus 
suis  resi^^nant  seu  resignare  voluertnl,  ipse  domhlui  lacobus  recusat  beneficiis 
ipsorum   facere  deseruiri,   artans  ipsos.    vbi    inceperunt    deseruire  auclorilate 
superiorum.,  ne  beneiicia  slareut  in  errore  et  negiigencia,  quod  inceptum  per 
nos  seruicium  per  tolum  annum  continuent  propriis  laborlbns  et  expensis.  Jlem 
de  abbaeüs  et  cenoblm  et  conuenlibna  r^laribna,  qui  per  yconomoa  regnnlur, 
et  ecimn  de  beneficiis  valorem  sex  ranroamm  argenti  non  excedentibus,  de 
virarii«!,  capfe.lanÜs,  cottidianls  dislribucionibus.  anniuersariis  et  obuencionibus.  qtie 
ad  cerluiQ  quid  depulate  noscuntur,  fructus  et  reddilus  primi  anni  contra  tenorem 
mandali  sanctitatis  vestre  per  durissimos  processus  extortit  et  nititur  extorquere. 
Jtem,  Hcet  Idem  dominna  Jacobna  hoc  anno  exiateret  In  dyoeesi  Rlgentf,  Dar- 
batensi  ac  aliis  dyocesibus  eidem  Bigenai  eeideiie  aalliraganeis  el  procaradonem 
a  singulis  dyoccsibus  singulariler  pro  tolo  anno,  ac  si  in  eisdem  mansurus 
fuisset,  per  pacta  et  conuenciones  recepisset,  ipse  tarnen  liabita  procuracione 
slatim  ad  nos  et  nostras  dyoceses  declinauit  et  procuracionero  decem  marcarum 
puri  argenti  pro  aingulia  aeptimaoia,  qnibua  hi  noatria  dyooeaibna  et  proufaicit 
mansil  et  mansurus  esset,  exegit  et  ad  ultimum  post  diuersot  tractatoa  secofll 
propter  lioc  habitos  ad  hoc  deuentum  est,  quod  df  minor?  prociiraliono  c^w^m 
dt>  Iribus  florenis  auri  pru  quolibet  die  more  sue  noluit  conlentari,  quamuis 
parati  simus  et  Semper  fuerimus  sibi  in  eundo  et  redeundo  in  expensis  neces- 
aarila  pronidere.  Et  licet  omnia  et  aiogola  anpradicta  nobfa  et  noalria  anbditta 
iittt  niminm  onerosa,  tarnen  ob  sanctitatis  realre  renerenciam  et  aedia  apostolice, 
cni  in  omnlbna  et  per  omnia  volumua  obedire,  equanimiter  toJleramos,  sopplicantes 
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hwiaililer  el  denote,  cum  lam  piunttus  aoois  ttiro^ciis  sumus  ataiiiais  ^^werrw 

iifUm  MMfiti  el  talolHi  remedio  provideK,  oe  dictas  doniMi 
Jscobas  nos  pretf-r  form^Tn  mandati  sanclilalis  restre  trraael  laboribas  el  ex- 
pensis.  Et  ad  notiiicandum  et  sicrnificandum  omn^^  «m^rnSa  supradicta  veslre 
sanctilati  et  ad  peleodun  deciaraUooeai  super  dabas  aniedicus  ei  »oper  refor- 
weäöionm  hdmm  d  tooMwmm  noftrot  verat  et  legiteee  pro- 
el  nuDcio«  9(>ecialet  ifiwrelee  viros  domiMMi  fÜnkaB  4e  Götz  el 
Bagistrnm  Andreain  Slephanl.  eanoniros  ecciesie  Hambnrffenyis.  e\  qaeniHhe!  in 
soIfduiQ.  ita  quod  noo  sit  mettor  conditio  occopanii«.  sed  quod  vnu?  inc«  ;.»erit, 
alius  facere  poatit  et  fioire.  Ja  qoorom  ünmium  testimomum  sigitia  ao&in  pre- 
MBt  appeon.   Detan  Lubeke,  raoo  doaM  ITCCCXK*,  XIT  IhMm 


UrcrkM  I.  S.  S8».  «m  4m  OijgiML  —  Im  Kiff.  •^  Lak  irt 
▼gL  If  Ift,  Om.  13,         Nr.  StM. 


13ia  Juli  31.  Stenibefg.  4090. 

Semrich,  fürst  van  Mddenbttrg,  verleiht  dem  P^mttr  Edmcid  von  Cramam 
zu  O'i'rjfVnc  p>ei  SierrJ^rg')  und  Htnen  Xachfofffem  den  fre-tcr}  Besitz  «Oft 
4  Hufen  tm  Dur  je  lldzendorj  uttd  t  inert  Thdl  de»  FUuses  MildeniU. 

\  niversis  sancle  fraa]tns'  eccle<ie  liliis.  ar)  qnos  presonles  perrenerinl. 
Hinricus  dei  frracia  Maünopniensis  Stargardieqve  dominus  salut'  m  m  eo.  qui  est 
omniam  vera  salos.  Cuid  saocta  el  salubris  sit  cogitacio  pro  deiuniUs  exorare, 
Dl  t  peoMtli  folvaBUnr.  d  miiMrmB  nedcfe  in  largicione  deemoeyiiniui  ooo- 
fliliila:  aoe  qooqoe  pro  remedio  animarum  noslre  videlieet  et  nostroruin  pio- 
genilonim  honnrabüi  viro  domino  Helmoldo  de  Creniona.  nostro  fideli  plebaiio  in 
Goffclow.  nnsiri  dislriclus  Slemeberg.  suisque  siiccessoribus  peq»eluis  liberlatem 
quatuor  maosorum  in  villa  Holzendorpe  et  campis  eiusdem  :>iluatorum  ac  fluvii 
llildeiiiefe  lolio»  iDier  ftagm  VerfceniMe*  el  TreDtoe  iecentis,  quos  qaiden  aransoe 
cem  fluTio  prcAlo  e  Coondo  et  Wemero.  mililibus.  Hinrico,  HenMiuio  el  Nicoiao, 
condic(i[s]'  dp  Cremona.  patruis  suis.  \ia  emlionis  iuxta  patentes  eorum  sigillatas 
lilteras.  coram  noliis  ostensas  ei  lectas.  cum  omnibus  allinenliis.  usufruclu.  fundo, 
piscatura.,  arundinibus,  virgulUs.  graminibus  circumiacenlibus,  cum  omai  iure 
iftiüori  «e  Bdori,  Id  muiini  d  eollua  ▼idelicel,  inslo  libeiMis  liliilo,  proM 
eceletie,  monasleria  et  epitilMlef  petsone  bona  sua  liberiw  teuere  et  hebere 
5olent.  rationaliililer  romparavit.  nobis.  noslris  heredibus  et  successoribus  nihil 
peoitoi  resenando  ^proprieTiniM,  dinisimus  et  donavimus  iiigi[bnjs*  lemporibiie 
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possidendos.  Ut  aulem  huiusmodi  noslra  donatio  inconVUlsa  maneat  et  illesa, 
presens  scriplum  noitri  sigilli  munimine  mimiri  iussimus  ad  cautelam,  lestibus 
[■]niioMii:  Johannes  RoModal  de  Piene,  Wyperlw  LqIioW)  nosler  Dtrsehalous, 

Hinricus  rK  Rrventlow^  Harlinue  et  Johume«  Preen,  Ulfidis  et  Hinricus  Moltun, 

Hinricus  Kiit/f.  (M(o  de  Jörken,  noslre  rtirie  jiincorns,  Hinrious  de  Barnecow, 
Hinricus  Al^kujnus^^  noster  prolhocan)erariu:>,  aliique  plures  üde  digni.  Datum  in 
civitate  nostra  Sierneberg,  anno  domini  M.  CCC.  decimo  nono,  Teria  lercia  post 
dien  beeti  Jacobi  apoüoli  proxilll[a}^ 

Nsah  d«m  Abdfadk  M  Pruek,  VI,  S.  26.    Oocb  gtban  vir  'nistiit  tt.  Bcttii«  —  *«aiidietls  it 

coudicti  —  *  iugibus  st  iBgis  —  *  Rcvcrt'  v-  Nt,  ReTenlow —  •  Alkllnus  st.  Albinus  —  Auch  gedruckt 
bei  Liicb,  MtlUan.  Urk.  1.  S.  303,  -  Verkeuiu«  gedruckt  ut.  Nacii  i  r&uek,  p.  2ü,  iiaii  «it«  Verkenits 
ud  Trenz  ncwei  Tbaile  von  dem  groB«i.-u  Kjiduffler<See*,  „davoa  der  letzte  Trent  beittet,  weil  er  Tor  End 
ling»".  fimoak  »irtiu.  d(tu  Stmt  «Uraber  gewmM,  ob  d«r  Trcat>SM  zum  BMlaD«r*8««  mit  geMra". 
.G<MlMlii»r  StivkiB.  9m  HÜBitt.  «mrait  er  d«nib  im  wognumaim  TVrat^w  g^.  Ut  beruMh  u  dst 
Ilo.spitftl  der  EIcDiltn  voü  den  Creraon«-:^  ni  Borkow  nach  Stemberg  gefrln  nkt  ,  \v>  rias  >ir:  diesem 
Armea-Uauite  bedadliche  Haupt-Buch  boiagt."  —  Von  den  BoUendorfer  liuicu  bemerkt  Iranck: 
■ollten  diese  Hafen  noch  jeUo  be;  der  GOgetoWMkn  Pinn  ttjm,  wdl  aia  tktt  «bgatogi«,  n  g»- 
brMcbra  lie  die  Bmsib  sb  Dftbel  lu  Hraw". 


1319.  Augwt  14.     .  4M1. 

II  ermannns,  Bischor  zu  Zwerin,  berichtet  vnd  confirmiret,  das  Luderiu, 
Decaiiiu  zo  ZweriD,  efnea  halben  Wfaapel  Salliea  hebm^,  den  er,  nachden  w 
eine  Vicarey  zu  Rosenow  gesüllet,  vif  der  Sultze  zu  Luneborg-  vor  220  Mk. 
hib.  {rekaufft  vnd  Hf^m  (ioltshause  zu  Zwprin  ;nrf*irfbpn  hat.  Wie  der  Yicarius, 
der  die  Vicarey  zu  liosenow  haben  wirl,  geinelte  hebungen  aussteilen,  vnd  wag 
dafür  geschehen  solle,  ist  ex  original)  zu  lesen.  D.  1319.,  in  uigiha  assumptionis 
bealee  Mari»  vlrgiois. 

CludriiB,  Pntw.  M.  8S*.  —  Vgl.  Nr.  4060. 


1319.         -  4092. 

Taxe  der  P/eur»  zu  Bemem» 

J^nno  domini  BTCCCXIX**  ego  Johannes  Demerensis  recognosco,  qaod 
Innttim  de  ecciesia  mea  mtclii  cedit,  videlicct  primo  d«>  duohus  nif)n«!is  X  murrr 
üclauicalium  denaritirum ,  item  oclo  solidi  pro  seruicio,  item  vnum  pulluni 
Jleni  de  oblalionibus  primo  in  natiuitate  Christi  11  marce  cum  prebenda,  it^  in 
fetlo  paecbe  XXVI  lolidi  ickupcales],  iten  in  feato  pentecoatea  IX  eeKdi,  ^ 
aaaumpcione  beate  viiginls  I  aolldne.  Sninma  oblacionls  per  dtealnn  ami 
VI  aolldi  et  IUI  marce. 
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Naeh  dem  OrigiDat  im   RaUeburgcr   Archive   zu   NVunitrcIiU-     Auf  dtr  HflotalÜ«  Spann  tom 

dfliB  Si«g«l  dM  Plamn  F«tar  roa  SobOoberg,  sämlich  roo  der  Umwhrift: 

ifi  s*  p«mi  R« 

INraM  Stegtl  flndet  »ich  bruchitdokweia«  noch  an  roebrereo  der  folgenden  Taxpn.  Da>»  ls  dem 
Pfarrer  Petar  Toa  SehOnberg  gebOrt.  ergiebt  sich  u.  a.  au«  der  Taxe  der 
Pfarre  roo  iMua  (4.  4.  SchOoberg,  13.  Januar  1321),  wo  ei  gJJiiH  fcnhiti 
„Ego  Petrus  reetor  ecclesie  in  Scoocbergho  — ■  —  MgilllUi  ■•an  iwd  pO* 
«CDtibu^  appooeDdura",  und  jenw  Siegel  angehängt  ht.  —  Vgl  Wr.  4094. 

Oaa  hieoebco  durch  die  Munificenz  Sr.  K.  H.  de«  Grostberzogt 
TOD  Mekieaburg-Strelitx  abgobildote  äiegel  ist  cur  klein,  ruod  und 
•Btkilt  im  Siegelfelde  amobeiaand  einen  NaMtaH«.  Vm  der  DatelifUk  llist  »ick 
•u«  Mhnna  bamplaran  soMnimeiuullen: 

S' .  paTRi  .  Da  .  RKoaBORe 

Abb.  Derselbe  Pllunr  Fatar  b*ailna4tt  w  dam  auf  bischöflichen  Befebl  Tom  25.  Juli  1935  tod 
MS  4aa  Tasaa  «mammeDgelfagMiMi  B^gfartar  im  (*a  OaM  THiwalilmHan)  KiakHiHU  dar  gaiMUahaa 
Labna  Im  8t(fl  Sttsaburg:  ..Anno  damioi  1I*CCC*XX.,  daatoo  eateao  kaleodu  JaHI,  mtoaint  et  aiDgali 

prepoaiti,  r''(-inr*>s  ocrlesiarum  parrochialium,  necnon  viearü  habcntc^  altaria  por  ciultatem  et 
diooeiin  Raccburgcnsem  vbiiibct  eooitiinti  de  mandato  venerabilis  patris  domini  Marquardt  episcopi 
Baaabarfea«it,  necnon  domini  Isaobi  da  Rata,  apoitolice  ■•dii  legati,  fttomi  n—llin 
iwddttaaH  0*  pnoantanai  benefiaiaraa  aaoraa  eeelaeiMtieomm.  iuiwnanlo  da  hea  praatite  MfpMnli,  tnsn« 
aerunt  made  infraaeripte  et  (unm  in  raii  aeripUt,  sigillii  propriia  Tel  alieolt  aigillatia,  tradidernnt  demfaw 
episcopo  et  icgato  prefatii"  —  — .  Jn  diesem  Register,  welches  uns  nur  io  einer  nicht  vor  1344  ent- 
standenen Abschritt  rorlirgt.  wird  statt  M°  CCC°  XX.  Tielmebr  M°CCC°X[I]X  tu  lesen  &ein.  Denn  nicht 
nur  die  TorstebiLiic  Nr.  4ÜU2  trägt  die  Jabrescahl  1319,  sondern  die  Taxe  der  l'farre  r.a  Wittenbnijg 
ia«  datfrt  ran  17.  Aug.  1319,  die  vao  Borzaw  vam  22.,  die  roa-  Alt-Guna  tob  2},«  di«  ran  Munman* 
dorf.  KlOti,  Gtaaaaw  nnd  Siabanatehan  aind  tob  S4  Ang.  1SI9  dntiit  Wir  latcen  daber  alle  nadatlrten 
des  Zusammenhanges  wegen  io  den  August  1319  und  lassen  die  Pfarren  nach  den  T.ändern  Boitin, 
Wittonburg,  Boizenburg ,  dem  Archidiaconat  Jildcua  (sowt-it  er  meklenüurgisch  war),  den  Liindero 
Gadebuich,  Dassow  und  Bresen  folgen,  schliossen  aber  die  Taxen  der  Pfarren  im  Laucnburgiscben 
(Baatborst,  Bredanfalda,  Bdahaa,  Grdaau,  Ofiisow,  KaddewOrde,  Laaaabaig,  Linow,  LAtaa,  MdUa,  Moatia» 
SehBilan,  MabaaaialwB.  Stapel,  Wart  and  Branatorf).  Mwie  die  der  Pfarrea  ia  dea  OeUetaa  der  fraiaa 
Städte  Lübek  und  Ilamburg  (Alt-Gamm,  BchK-iidorf,  Bergedorf,  Nus-se)  als  nu^iscrhall)  unserer  Aufgabe 
liegend  von  unserer  Sammlung  aus.  Einzelne  Taxen  orscbcioco  aU  Nachzügler,  die  des  Klosters  Eldena 
ist  am  4.  Jan.  IS21  (a.  4.).  die  dar  Plbma  n  Otttev  na4  L4t«n  aind  n  Sah«nbaiy  na  18.  Jnn.  1S21 
ausgestellt. 


(1819.)  40SS. 

Taxe  der  Pfarre  zu  Herrmhurg. 

l^lebanus  in  Herneborcb  de  —  —  — 
habet  VI  mr.  el  V  mr.  de  —  —  — 

•Iiis  prouentibus  ecian  ad  

horlis. 

Von  dem  Original  im  Bntaabagair  AveUre  sa  Neuttrelita  iat  die  eiae  HUfte  TCfieran  gegn«|«*. 
Von  dea  Mvahingten  Siafal  na  iaigaabalttwien  Bnnda  iat  eine  Spar  goUiebeB. 
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(1319.)  40B4. 

Tooee  der  I^arre  m  Kadeeo, 

Eiodesia  in  Karlowe  habet  D  amuot;  ti  loearenlar  alten,  mioereiit 
VII  marcas  cum  IUI  solidis.   Jlem  in  obladonibm  fai  fetto  paache  III  inafcas 

(cum)  minus  IUI  solidts,  item  in  Testo  pentecostes  I  marcam  de  oblacionibus, 
ilem  in  assompcione  beate  Marie  virginis  IUI  solidos  de  nlthcionlbus,  ilem  in 
dedicalione  III  soiidos  de  oblalionibus,  item  in  natiuitaie  domini  de  oblationibus 
II  talenta  cubi  XVIÜ  deoarils ,  item  connmiiler  per  tirculuni  Hmi  VI  mnvn  de 
obhcionibus.  —  S^llo  domini  Peiri  tsus  aum. 

Sulk  dem  OrigiBsl  ia  Satuburger  Arabhw  n  NwrtnUtt.  —  An  tSam  d«M  PnfUimte  ga» 
idMlUeopn  Bande  hftngt  das  zu  Nr.  4092  bsMhriebene,  bMohadiffl*  Sfaftl  dei  FfMim  pMn»  ia 
SehOnberg  lu  gräocB  W«ebte;  voo  der  Uaaetaiift  »t  crbaJiten: 

s*  pa..i  Da  ^ 


1319.  Aug.  17.  4095. 

Tbaea  der  Pfarre  m  Wätenburg. 

Anno  domini  M^CCCXIX"  ego  Johannes  plebanus  iii  VViitenborch  octaua 
beati  Laurencü  de  mandato  Tenerabilis  domini  mei  episcopi  ecclesie  Raceborgensis 
laxaui  eecleflam  meam  cum  omni.   Feste  pesche  XV  mare.,  In  feste  nalinilaUs 

domini  XV  marc.  cum  circnilu;  in  Festo  penlecostes  duo  talenta,  hoc  anno  non 
habui  XXÜII  ':  in  TpsIo  assumprioni?  Marie  XXIIH"  so).,  hoc  anno  liabui  XIIH 
so!.;  in  lesto  dedicationis  ecclesie  XXlIli"'  so).  De  sacriHcio  annuatim  io  uniuerso 
septuaginlB  marcas.  Jtem  habeo  duos  mansos  sub  cullura  roea,  quos  repulo  pro 
IIIT*  mareis.  Jtem  in  Lesen  habeo  daos  mansos,  de  qnibns  recipio  XXII  modioi 
sili^nis  pro  censu  (et'  decem  vimmas  siliginis  pro  decima)  et  decem  vimmas 
auene  et  vnam  vimmam  ordei  ei  II  pullos  et  II  top  lini.  Item  Pogresse  XI 
modios  siliginis.  Jtem  Prodole  XXI  modios  siligims.  Ju  liüspilal[i]  XM  iinienes 
pullos.  Hec  est  taxacio  mee  ecclesie.  Hec  computatio  annone  cousislil  in 
sex  mards  et  XI  sol.  Jn  huins  rei  lestimonium  sigillum  meum  est  appensum. 

Nach  dem  Orifpos)  m  Rfttiebiirger  Arebiv«  sn  VeutreHlz.  üeber  den  AnfiMf  dieser  aiifewOhnliih 
gut  geüchrif hpni'ii  UrkuinU'  ttriil  von  dcrseibvn  Hand:  «Jlcm  VIII  »ol.  pro  diciiuis  nicis  minuli«**.  |lk 
der  Urkunde  »t^lbtt  >iuti  die  vtr&cUt'iitlieb  geaebriebenen  Worte:  '  ,ei  decem  vicniDai  siligioi»  pro  decima'* 
nidll  darebMricfaeD ,  »oodern  in  zwei  ieaknebte  Linien  eingescblosten.  —  Am  antgticbBitteDea  Bande 
btagt  eil  pMftb«li«abea,  bia  Mif  den  untwatm  TheU  vobtefbftltmn  Siegel.  Es  ist  getbaiH.  oben  ein 
«irBAadMidw  Adln  «if  «iam  Itasdc  mit  lOhOS.  «Uten  in  »iaer  Niaeb*  dM  Brattbüd  riiw$  Beiligan 
Abwr  «»Ml  Bwdt  mit  MATIieVS.    Ti-     r  u 

4i  S  lOhn  CntNaNTiN 

—  Deber  dM  Siegel  rgL  Nr.  SSOI. 
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(1319.)  4006. 
Taxe  dar  PJam  m  Dmenen. 

!E!ccleiit  Oobendie  habet  tot  redditus:  primo  de  propriis  mans!s  IDl 
mBrr?3s  Liihicf^nse« .  !f^»m  de  duobus  inansiü  ¥  punl  siliginis  et  t  l[3<5tam  auene, 
in  pascha  Iii  marcas  Lubicenses,  in  natiuitate  domini  III  roarcas  Lubicenscs,  in  festo 
penlecostes  I  marcam  Lubicensem.  Jtem  communis  oblacio  valet  V  marcas 
Lnbloenief.   Sigiilo  domld  Peiri  vtimur  in  hac  parle. 

ÜMh  im  Origioal  in  RatnbugK  Atdbm  tn  Wisitnlitc.    Dit  Si«g«l  ttUt, 


Ci3ia)  4097. 

Taxe  der  P/am  au  Fanm. 

l^cclesia  Ludeii  plebaiii  in  Parum  valel  tantum.  Duos  mansus  pertinentes 
ad  dotem  pro  Ilir"^  mr.  Jn  festo  pasche  II  mr..  in  festo  pentecosles  I  mr.,  in 
festo  naliullatis  Christi  II  talenta,  in  assunipliom  \  III  soiidi.  in  dedicalione  VI 
soüdi,  ii)  integru  anno  IUI  marcas ^  et  sunt  uutuero  XIIU  marce  et  VI  soiidi. 
Stgillo  proprio  careo. 

NMb  itm  Original  in  Btttiebsifer  Arohif«.    Et  Ut  Iwin  Si«f»11tM4  v«c1mii4mi  g«w«Ma. 


(1319.)  4008. 

Taxe  der  P/arre  su  Hagenow. 

£!go  Thldericus  reclor  ecdeaie  Id  Haglieiiowe  ad  notitiam  onninm  cupio 
peraeoire,  quud  in  natiuitate  domini  In  oblaeionibus  habeo  qulnque  marcaa  Lubi- 
censes cum  prebenda,  in  pascha  quatnor.  In  pcntecoste  et  in  assumpoione  viririnis 
Marie  cum  dedtcacione  ecciesie  tres  marcas  Lubicenses.,  aliis  omnibus  inler- 
menientibas  diebus  per  cimnlnm  totius  anni  cum  diebns  apostolorum  et  Iribus 
fealis  beale  Marie,  aoilioel  nalitttlatia,  purificaeionls  et  an[n]unciadonl8,  nonem 
marcas  Lubicenses.  Jn  reditibus  habeo  trigtnti  modios  sili^nis  parwe  meiisure 
nun  septuaginta  pulIis,  collatis  pro  fpionindam  memoria  facienda,  et  tfiiaiti  >r 
mansus,  quorum  duo  cum  dimidio  sunt  iiicuili  el  desolati,  pro  aitero  vero  dimidiu 
dantur  Ires  marce  LuUcenses.  Jstud  signaui  siglllo  maglsiri  Ludolfi  plebani  in 
Prei8l[r]. 


Nkch  dem  OfiflMl  im  Hiupt.Ardtif*  sn  Sehwaftn.  Du  Sitf«!  ftUl  n  den  um  der  Cbirte  ge- 
MlnitteiMa  f «tgioientotivifm. 
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(1319.) 


409». 


Tea»  dtt  Pfmrt  m  Fribd&r, 

£go  Ludoirus  rector  ecclefiie  Priscir  cooipulo  fruclus  ecclesie  mee  pre> 
diele  in  hac  foraiB.  Primo  habeo  LXXVI  «odios  süiginis  meDiure  Lobioensis, 
ilem  XL  modios  auene,  item  in  naliiüUite  domini,  pansh«,  pentecofte(n)  II  marca« 
denanorum  Lubicensium,  item  diobus  apostolorum  I  nafCiOl^  item  aUls  diebns  per 
annum  III  marcas.   Hec  dico  signt  mei  appensiooe. 

Nach  dcDi  Original  im  RAtzebvfar  Afckiv«  M  Neminlili.   Dm  Sicfvl  iü  vn  dm  «u  der  Chwto 
getcbaitteoeB  Bande  abgefftllen. 


item  io  pasoba  in  ofTertorio  IUI  marcas,  in  natiuilale  Christi  Illi,  in  penlecoste 
XII  solidos,  in  dedicalione  XII  solides,  reliqae  oblaetones  seeooduiD  preeedencia. 
SigiUo  Johannis  vsi  sumus. 


mit  dem  Bilde  eioes  «egaeDdea  Qeutlicbea.  der  in  der  Linken  einen  ScUttstel  hält  (St.  Petrus  i}.  Tea 


et  XXX^'  III  punl  aoene,  festo  pasdie  in  offertorio  IX  niaroas^  fetlo  naliuttatis 

Christi  Inrjtiim,  in  fp^lo  ppnlpcosJes  Tf  marcas,  item  VII  marcarum  redditiis  de 
dedicalione  et  pelitiooe  et  de  truncis,  reliquas  vero  o^lationes  aecunduiu  prece* 
dencia. 

NmIi  dm  Ori|iBKl  m£  F«ffMi«D(,  chM  8itg«l.  ia  EaMf^-ämMn  n  SAmriB.  - 


in  üanahiiA  IM  «fhfelMa: 


 ■«  a.BOR0 


(1319.) 


Digitized  by  Google 


458  1319.  mZ 

(1319.)  4108. 

Taxe  der  Pfarre  zu  Jabel. 

l^^cclesia  in  Jabele  serual  in  redillbus  XLfl  modios  stli^'inis,  Hera  per 
locius  circuli  annum  (I)  V  marcas  denariorum  slauicalium  de  otiertorüs.  Dalusi 

sub  sigillo  plebanl  de  Doraeliz. 

Nach  dem  Origio&l  im  RatxcbuTger  Arofaive  su  Neoctrelitx.    Von  dem  an  kttigeMbnUteocs  Band« 
aagtMagtM  Sitfft)  bt  4m  BiM  «in*  Prlattm  ait  «ioca  Bntb*  Mtelten. 


(1319.)  4103. 

Taae»  dar  Ff  cm  m  iVs]l«r. 

Pyeher  habet  [I]lir  ehoros  siligliiis  et  I  nansum  solQeii[leiii]  . . 

soUdos  slauicales,  item  II  mansos  soluentes  .  .  marcas  slauicalium  denariorum. 
Jnsuper  in  f»  sto  pasche  XXIIII"  sol.  slau.  den.,  in  feslo  pentocosles  III  sol. 
slau.,  in  natiuitate  domini  I  mrc.  slau.,  in  asstimpcione  Marie  IUI  (?)  <)ol.,  in 
dedicaliooe  ecdesie  1  ror.  den.  Relique  oblacioneii  valent  VI  sot.  slau.  Dalum 
sub  tigillo  domiDl  ffildebrndi  plebmi  lo  Domenisfe. 

Naab  «lern  Origioftl  im  B*tMb«ifn  ArahiT»  ss  Mtoitnlilit  wf  wikh«  n       3  «iiImi  Mim  diinll 
ei  IR  Q  BiiMilMk  4n  bcMidiMtai  SuUtB  nilnku  gmrtrd«  f&aA.   Du  Stg«^  fStU»  Mt  MUgtMiwiHtmB 

Baade. 


(1319.)  41M. 

Taxe  der  Pfarre  zu  Grabow. 

I^cclesia  in  Grabowe  habet  in  redilibus  III  lalenta  siliginis  et  ÜH"  talenta 
brasei  ordeacii.  Jnsuper  in  feslo  pasche  VI  marcas  slauicalium  denariorum,  in 
feato  penlecottes  I  marcam  alavieaHiiiD  denariorun,  in  feato  naliollatia  domiDi  VI 
mareas  slauicalium  denariorum  in  oUaetonibus,  in  assumptione  Marie  I  marcam 
abuical.,  in  dedicalione  ecdesie  I  marcam  slauirnlinm  rlrnnriorum.  Relique  ob- 
laliones  XVI  alau.  den.  Dalum  sub  sigUlo  domini  Uildebrandi  plebani  in  Do- 
menisse. 

NMh  d«ai  Original  in  Ratsebarger  ArclüTe  zu  Neustreliu.    Da«  Siegel  itt  tob  dem  aiu  dem  Per» 
gum»  fMahoittMieB  Baad*  abgatallaa. 
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(1319.)  4105. 
Taxe  der  I^arre  «tt  DVmüx. 

IX>meUz  habet  f  cum  iuredicabilur  (!),  II  choros  siliginis,  in  die  ptaehe 
II  roarcas  denariorura  slauicalium,  in  die  pentecostes  XI  snlidos,  in  die  assum- 
plionis  beale  virginis  VII  soüdos  cum  1111  deriariis,  in  dedicacione  Xll  soHdos,  in 
natiuilale  doinini  XXIUI  soiidüs.  Reiique  oblaciones  per  circulum  aoni  valent 
IUI  mtnsat. 

IhA  imm  Onptü  im  tMaAmgu  AiiUn  «■  N«wtr«litii.   T«B  Skgel  ut  «ia  StOektoiB  Wiote 


(1319.)  4100. 

7hx$  dar  P/am  m  Komo». 

£go  Johmnes  plebemHi  ia  Conow  recognosco,  qood  eccleti«  mea  ailei 
lantum  viginii  sepiem  modios  siilginto  el  vnani  niDSiiii,  dat  XVIII  oodiof 
•Uiginls,  et  offertoriuiD  IUI  nercM  ihulcalion  dentrioniii. 

Nach  dein  Original  im  Ratzeburger  Arghira  n  NtofMKCt  Mm  •mihbgtak  Siagtl  iit  dM 

MHimbild  mit  «toa  Chmtkiad«  ariMUtM. 


(1319.)  4107. 

Taxe  der  Ffmre  m  i^iNbieiit. 

Eicciesia  in  PokreHte  hlbet  redditus  infrascriptos:  primo  de  duobus  mansis 
ad  dotem,  si  locarentur,  sex  puni  ordci  et  siliginis  et  tria  punt  auene;  item 
Habel  ad  hoc  qoinque  punI  siliginis  el  ordei  cum  duodecim  modiiA  auene.  Jlem 
in  pascha  de  sacrißcio  tres  marcas  slauicales,  in  natiuilale  dontiil  Im  narcw 
■tovicelM,  in  feeto  pemeeeeleaf  ia  aHimi|ptioBe  beale  vifgiBia  el  in  die  dedl- 
cellfliiii  man  marcam  alauieakaa.  Stcfilciiiai  eciam  commune  de  toto  anno  est 
quinqiie  marce  slauicales.  Datoa  »  Joliaiiiii  redori  (I)  Suaden  eodeaie.  Qiiod 
aub  sigillo  nostro  prolestamur. 

Nach  4«m  Otigiiwl  io  Ksttabngw  AroUra  la  M«utntita.    Tm  da«  dar  BOakaatta  Mfgadrilektaii 
Siegel  iai  nr  «Im  8fvr  de«  graoea  Waakaw  wikandtn. 
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(1319.)  4ioa 

Taane  dut  Pjam  m  Gr^ßeüt». 

Ego  Hinrfom  dldus  Brant,  reelor  eodesie  iD  Stdewelz,  conpoltiii  redd'rtus 

et  prouentus  meos:  X  marc.  slanicaKum  denarioram  pro  doobus  mansis,  qaos 

rolo  Feslum  pasce  et  naliuilalis  domini  cum  spcrinrio  tocius  anni  ad  X  marcas 
slaii.  Reddilos  mei  sunl  XL  solidi  slau.  et  vnus  pullus  et  vnus  top  iini.  Sigilio 
plebani  in  Godebaz,  quia  proprio  canii,  apponendo. 

Naeh  dem  Origisal  ia  Hauebnrger  ArcbiTe  zu  NeDitrrliu.  Das  angcbikogt«  Siegel  ist  «ebildfönnig 
und  hM  »iDen  Pelikan ,  3  JaHga  Btatt,  Am  Kaff  im  dw  itM  Soke  de*  8«UMm  fMMIt.  i«r 
UnMiwift  ist  «ili«limi: 

 ODaBVTza 


(1319.)  4m 

Tarn  der  PJam  tu  Soggmäarf. 

Licclesia  in  Rogendorp  habet  II  mansos;  vnus  niaosus  dat  dectmam  pre-> 
potilo.  Allenim  mtiuiin  taeeDtem  ad  dolem  poMum  dare  ad  poisIODen  pro 
VII  punl  duri  fraineiili  II  mMlIlg  minus  et  pro  III  punt  aaene.    Jlam  noat 

mansus  in  villa,  qui  dal  V  punt  duri  frumpnli  et  III  punt  mene  et  I  pullom 
fuini  et  II  top  Iini.  Et  vnus  cottarius,  qui  dat  XIIII  puilos.  Sacrilicium  X 
marce  slauicales. 

Naeli  den  OiiguuU  im  B«tzeburg«r  ArcliiT*  in  Ncottreliu.  An  dem  aui  dem  FergamcBi«  g«adioitteB«B 


(13190  4110. 

Tom  der  P/arrt  wu  Grambom. 

£cclesia  in  Qmnbow«  habel  dnoi  omiimii,  «piM  laimU  dominiis  Che- 

rardüs  pro  VIII  punl  duri  frumenti  et  III!  punt  auene.  Jtem  habet  vnam  mansuro, 
de  quo  tollil  decimam.  et  duos  rntarios,  quos  taxauit  pro  11  marcis  Lubicensibus. 
Jtem  ublaiiones  altaris  taxauti  pro  XII  marcia  alauicalibus,  et  oronibiu  computalis 
tont  VII  iiiaroe  Lubfcenaet  et  XII  maree  slanicales. 

Nadi  dem  OrigiDal  im  UaUcburger  Arcliive  zu  Neuttreliu.    Daj  Siegel  i<i  tob  dem  aus  der  Chart« 
gMdwftOMa  Bald«  gaadt*  tUgtlMu. 
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•  (1319.)  41U. 

TaoBB  dtr  F/arr«  zu  lAäm». 

'StSgfi  Conradus  sacerdof  de  Lipisse  computaui  rcdilus  ecciefie  niee.  Priroo 
tres  roansus  computaui  pro  nouem  marcis  Kublcensiam  deoarioruro;  et  sacrificlura 
natiuitalis  et  pasce  lollil  prcposilus  Renensis,  et  quidquid  supcrest,  scilicel  cir- 
cuitum  et  (?)  festum  inarcam  vnam  et  in  pasca  XII  solidoü  ei  pentencosleu  XH  et 
quatuor  feila  domine  nMlre  XIl  tolidos  ei  dies  apostoloram  XIl  wlidos,  et 
collidimt  vii  valel  tre«  imkm. 

Nteh  dem  Original  iB  BatBebBifw  AnUf«  n  Nnulntitt.    Dm  ütgiA  tm  MigeMhiiHMM  Pmw 


(1319.J  4U8. 

Taae»  der  PJam  zu  DieibnehAagen* 

Ego  Hartwicttf  plebannt  in  Thideriket(kes)liagiieD  hdwo  id  «nDOoa 

ecclesiaslica  III  trcmodlB  ordei  et  IUI'"'  modios,  et  n  treroodia  auene  et  duos 
niüdiüs,  item  Vi  roarcas  slauicales  in  decimis.  item  VI  marcas  slauicales  df  vn[o] 
manso  dolls,  item  in  sacriticio  aitaris  per  lolum  annum  X  marcas  slauicales. 
De  iilis  aiipeiioribiw  lupiaMriptif  dabo  domino  Syzto  aiogvlifl  ania  vndeciiii 
marcaa  alauiralea.   Sigillc  donioi  Twani  de  Reaentlo  vana  wom* 

NMh  4«  OrigiMl  !■  BirtMbufw  AhUt*  m  Ntnatodilc.   T«b  9mm  >«•  den  wifriiBlaiigeo 
PwgnHl»  ffttciiaUtMW  Binde  ttt  im  Stegil  «fafalillaa. 


(1319.)  4113. 

Joaca  dtr  P/esm  m  QrevemtihUn* 

Eccieaia  in  Gneweamolen  laiatnr  in  linnc  modnu.   Habet  ▼ero  ipsa  duos 

mansos,  qui  st  locarentur  alicui  vicino,  non  soluerf^nt  pro  pensione  nisi  llir' 
marcas  mm  dimidia  denariorum  Lubicenstum.  quod  sunt  omnino  arenosi.  Jtem 
habet  quinque  mansos  deciroales  cum  dimidio,  et  de  quolibet  roanso  possuot 
hnb^  ntoi  IUP  ntodü  siligiDia  et  Dli"  nodfi  ordei  ao  dno  pnnt  aoane.  Jten 
liebet  in  annua  pensione  XX  modioa  ailiginis.  Jtem  de  Hno  pro  deduM  interdum 
modicnm  quid,  interdum  nichil.  Jtem  habet  in  redditibas  ¥  raarcam  rt  XIII 
(ienarios  sUiuicales  de  denariis,  qui  coUiguntur  ante  festum  n^fiiiitntis  domini 
nomine  prebende  in  domibus  villarum  et  ciuitaUs,  cum  asperguotur  ^t).    Jtem  in 
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sacrilicio  habet  in  ipso  die  srade  mtittitatis  domini  nisi  VI  marm  ei  XI  solidM 

denariorum  slauicalium.  item  in  saneto  die  annunciacionis  beale  Marie  XVlll 
solidos,  item  in  festo  pasche  XII  marcas  denariorum  slauicalium  el  VI  solidos., 
item  in  feslo  penthecostes  XXIi  solidos  denariorum  slauicalium,  item  in  festo 
assumpcioDis  beale  Marie  XXlIir*^  solidos  denariorum  slauicalium,  item  in  festis 
natinitalit  el  purifieaeionw  beate  Marie  vlx  XV""  solides  denBrionim  shuicaKttin. 
Ego  Hinricus  Bilrebeke,  RacebwrgiHiiis  eectetle  eanonicus  et  rector  ecciesie 
supradicte,  protestor  taxacionem  preswipiani  eme  racioiiabiieni  el  ueram  mei 
sigilli  appensione. 


JImnrt  -h  und  Werner  von  St<>n'ial,  Philipp  und  Otto  Flunder  und  Barn  und 
Konrad  von  Quitzow  begäben  sidi  mit  ihren  Vesten  in  den  Dienst  des  Fürsten 
BtmriA  von  Maldmbwrg. 


In  [jades  namen.  Amen.  We  her  Hinrik  van  Stendal,  her  Philippus 
HiHii^lier,  her  Hannes  van  Quitsowe,  Werner  van  Stendal,  Co'neke  van  Quil- 
zuwe,  Otto  Hungher  bekennen  in  dessen  ieghenwsrdeglien  breuen,  dal  we  mit 
▼seme  heren  her  Hinrike  van  Nekeleiiborch  ^nde  Tan  Stargerde  ghedeghedinghet 
hebben,  also  hirna  gheschreuen  steyt:  dal  we  mit  Tten  hnsen  vnde  vesten 
willen  vnde  Scholen  bliuen  em  tu  deneste  in  susdanen  reden,  dal  Ju»,  vse  here 
van  Mekelenborciu  srhnl  vs  vordeg^hedinghen  al  vses  rechles  vnH**  en  goedech 
here  sin.  Queme  dal  so,  dal  eme  en  not  anlrede,  vse  hus  vnde  vesten 
Mesekendorpe,  Schede wEsterbusen,  Quilsowe  mde  Cnnirir  scho*len  em  open 
sin  tu  al  stner  not.  Des  scha  (!)  he  TS  vorsetlen  vse  ho'ue  vnde  vse  gut 
mit  iefrhf^nendp.  Srbeghe  ok,  dat  vs  en  not  anlrede,  dal  ienich  here  eder  en 
ander  man  vnser  vesle  welk  wolde  bestallen,  dat  we  vore  wisten,  dal  scho'le 
we  eme  vore  enbeden,  so  schal  he  mit  siner  cost  vnde  mit  sioen  mannen  dal 
hns  s|riien  Tnde  mannen.  Scfaeghe  ok,  dat  Tser  welc  vngheiraniet  werde 
bestallet,  wanne  tm»  dat  wliUk  werl^  ao  achal  he  dat  hus  redden.  Gicht  des 
nn-hf  en  schade  van  vpMuraenisse  oder  andersve,  dal  en  hus  mit  ghewall  ehp- 
wunnen  worde,  so  en  schal  he  sik  nicht  sv'nen,  daghen  eder  Vreden,  he  en 
hebbe  vs  der  veste  weder  holpen  vnde  vsen  schaden  wederlegtiel,  also  tve 
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Biner  bederuen  maa  vnde  Ine  vser  vrenl  fprekeo,  dal  lik  ia.  Svan  ok  he  (sani) 
ainm  hofUnao  aasl  vaer  hua  welk,  de  ho*nman  schal  spisen  den  wert  van 
dene  hus  mit  sineme  deghelikes  ghesinne.    Vortmer  schal  he  helpen  vs  vser 

schulde,  de  vs  margreue  Woldemer  schuldich  is  ghebleuen,  dat  redellk  Is  vnde 
bederuen  luden  wiUik  is,  dal  vs  dal  ghegulden  werde  op  de  daghe,  also  de 
drofften  vorwiasent  hebben  Tnde  lik  anderen  Inden  in  deme  lande.  Scheghe, 
dat  M  bere  qneme,  de  reehl  hadde  tu  der  Marke  vnde  van  den  droialen  dat 

land  losede,  oder  van  deme,  deme  se  dat  lant  hadden  ghesat,  so  Scholen  se 
des  louedes  vnverbunden  wesen.  Dat  alle  desse  rede  siede  vnde  vasl  bllue, 
dar  hebbe  we  vntruwen  vp  ghelouet  vnde  mit  vs  desse  riddere:  her  Johan 
Roaendal  van  Plesse,  her  Wipert  Luowe,  her  Reyroer  van  Malin,  her  Nicolaua 
Yon  Halln,  her  Reymer  nin  Wedele,  her  Hennlnk  van  Plesse;  Tode  de  hebbet 
ere  ingheseghel  ok  mit  vs  lilrtu  ghehenghel.  Desse  bref  is  gliegheuen  tu 
Quilzsowe,  na  der  bort  godes  dusenl  iar  drehunderl  iar  in  deme  neghenleynden 
iare,  des  manendaghes  binnen  den  achte  dachen  vscr  vruwen  lu  wrlemissen. 

Nach  d«m  Original  in  Baupt^Archif«  tu  Sebwaria.    Dia  Urkunde  trägt  an  «ingabtagtaa  Facf aaant- 
BtrclfaB  <  Siefal: 

1 )  ein  rondea  Siegel:  im  atobaidm  8«hiid«  swei  M%eii«bt«t«.  »H  im  Seknaideo  t«d  «iModer 

aigeweodete  Bciiet  Umahrift:  • 

4i  s:.  hcmaiQ  no... 

2)  ein  uhildiBmigaa  Siagal,  aaktig«  tankU  gMkaOt,  I»  dar  «Imcii  Bült«  glktt,  in  dar  wtm  BlUla 

puoetirt;  Umackrift: 

 ©haR . . 

8)  aia  aehildfdniigea  Siegel  mit  dem  Wappcnreichen,  vie  Si<>g<-I  5;  (Joiaaikfiftt 

4«    .  lOhünnis  m  {jw  iz .  ov 

4)  ein  a^iMAmiga«  Siagd  «aH  daa  SiMMcaialMi  «!•  uf  Sagal  1;  ünaakriftt 

4«  S'  WöRnaRi  na  sranoFi 

5)  das  hieaeben  auf  Koiten  dea  Herrn  t.  Quitzow  auf  Wosinkel 
abgebildet«  ackildfdffmige  Siegel  nit  d«ai  v.  Qnitsew'aehea  B«ta  aad  der 
Dauohrifli 

4<  S  aoURHÜl  D«  (jVlTZOWU 

Der  Schild  der  Quitraw  ial  aakr  eialaeh  «ad  seigt  alle  Zeiten  Madardi 
auf  den  dwaii  «is«  Sta»g«  achilg«  r«ehta  gathaillaa  Schild«  S  acahaatnUg« 
atarae,  wie  ein  aelchea  Sehildatagal  im  Schweriner  Arehite  sehen  an  einer  Urkunde 

mm  8.  SovIir.  134!)  TorkaniBt.  Der  Älteste  v.  Quit/nw'scbe  Helm  er>clK'iut  na 
der  Torstvhi'udrn  Urkunde  auf  den  Siegeln  3  uud  5  gleicbinä!>»ig  lum  eriten 
llale.  Die  Daritellung  zeigt  offenbar  pinen  rtcbtsgekebrtrn  Ilclni  mit  hangender 
HeladcdM,  avf  welehaa» .  eine  Figur  faat  wie  «iae  Feder  liegt.  Betraahtat  bbd  die  He)m<ier  «her 
aaMifer.  Baaentlieb  »«f  dem  Siegel  5,  a«  erkant  man  in  dieaar  Fignr  eiaca  Banmzweig  mit  eineaa 
*tark  antgepriglro  Apfel  auf  der  Spitze  und  mit  f!l,i!tcni  danntar«  Wir  »toben  nicht  an,  i1ir'.<e 
Helmtier  für  einen  Qui  itfuapfol-Zweig  und  für  ein  aogenaantei  KredeDdea*  Sinnbild  nach  dem 
FamilieoDamen  Quitzow  zu  halten.  Die  Familie  von  Quitzow  bat  zwar  ohne  Zweifel  in  Wirklichkeit 
ihren  Namea  t«b  d«r  aneb  in  diäter  Drkund«  TorkaauHsdea  Burg  Quitraw  bei  P«rl«b«ig  ia  der  Prigaitai 
aber  di«  Heiatier  ibr«a  Wappeaa  wird  eia«  .redende*  «efn  naeh  den  Quitten aptel  (malnm  Cydaoina), 
welcher  ichon  früh  im  Mittelalter  rorkommt;  vgl.  Graff.  AU.  S.  III.  p.  120,  unter  Chutinboum.  und 
DielTeobacb,   (iloM.  Lat.  Germ  ,  g.  118,   unter  C^d.;    aucb  Sobmitthenner«  D.  W-B.   von  Weigaad, 
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oDttr  QaHc».    Etvu  ipltar  nabni  di«  Fanfli«  •ihm  Baum        Batatiar  Mf, 

vpic  stlidn  i!as  hicncbcn  abgebililete  Siegel  an  der  alton  UrkoDd*  ?IMB  SI.  April 
1346  zeigt;  aber  auf  dem  Helme  liegt  unter  dem  Baume  uoch  der  Apfal.  Dieter 
Quitteobaum  orhult  lieh  lug«  als  Halnuitr  ond  kommt  noch  1343,  ja  noch  1640 
ror.  J«ui  (flhrt  dia  FaaiUa  mat  dam  Balma  abar  swai  B&una,  waloha  «a  waJil 
ati  .QuitaehbaaraBbiuna"  (Saidas  auanparta) 'dantat,  awitdiaB  daoao  ein  «Tial- 

frass"  hinilurchliluft.     Auisi-r   lim  alt^n,    einen    QuitU-nbanm  erscheint   übrigens  a!» 
Quitzo wache  Uelmzier  auch  ichoa  16ÜU  cia  Apfelbaum  mit  »ohuppigem  Stamm,  uad 
ein  aafgcrichtetcr  l  uch^  danabao,  und  glaMitelto  1600  ain  BflMlial  tcb  FroebU 
swaigao  oafaaa  aiaauder. 
•>  «ia  KUIdfAmicaa  Siafal  aiH  da«  Bohildiaiahaii  wia  Mf  Siagal  8:  ümdirHi: 

^  S'  OTTOni ....  VRehBR 

—  GadfMkt  bai  Biadal,  Ced.  dipl.  Braad.  1,  2,  S.  207,  aaob  dan  Or^inala,  jadocb  mit  iiUB  Tbail  uoriohtig 
galaMnaa  Ortuianan  aod  nadiaa  andara  Fabian.   Craanir  (bai  Biadal  falNh:  aOnmut')  ilt  daa 

beutige  Krnropfer  unweit  Perlebcrg. 

Anm  Der  obige  Vertrag  ward  voranUust  durch  den  Tod  dai  Markgrafas  Waldamar  Tva  Bnadaa- 
burg,  der  am  14.  Aug.  13ld  erfolgt  >eia  wird  (Riedel  Cod.  dipl.  BlMd.  II.  I.  S.  441).  Vgl  ISI9, 
Sapt.  21,  29.  NoTbr.  2  uad  20;  1S24,  Oetbr.  5.  1325,  Febr.  2. 


1319.  Aug.  22.  4115. 

Taxe  der  Pfarre  m  Bdreow. 

A.iino  domini  M"CCX'"XI\%  in  octaua  assumplionis  beate  Marie  virginis, 
ego  Walterus  prcsbiler,  reclor  eccieste  parrochialis  in  Bortzow,  de  niaadato 
doBiifli  nei  IWtrqiiardl  episcopi  Raeeburgeasis  fractas  el  prouenlos  ecciesie  niee 
predicia  Uxaui  hoc  modo.  Primo  duos  mansos,  quos  colo,  taxaui  pro  XX  marcis 
denariorum  slauicalium,  si  ad  colendum  aliis  locarentur.  Jtem  tres  roodios  siliginis 
et  V  inodios  auene.  Jtem  in  oblacionibus  in  pascha  XII  solid,  slauical..  in 
penlecoste  HU  sol.  sclauic,  in  festo  assumplionis  IUI  sol.  slauic,  item  in  festo 
mliBitatis  Chrisli  XII  soh  scUiuic  Jtem  eoainaBes  obltcioBes  per  circBloBi  «bbI 
valenl  duas  marcas.  Jslaoi  laxacIoBen  Tolo  «onfirmare  inranmilo  meo,  fi  fuero 
reqoisitus.   Sigillo  domini  Pelri  vsaa  aum. 

VtA  dam  Orlginul  im  Rat/eburger  .\rchire  zu  Neu»trelitz.  Von  dem  am  au»gaMiunltaoeii  Bande 
im  gritoan  Wach««  abgedruckten  (zu  Nr.  40»2  abgebildeten)  Siegel  de*  Petrut  iit  nur  aia  klaioer  Tbeil 
TOikaBdaa,  aaf  daa  abar  dar  Naatbawm  a»A  n  afkaanan  ial  ud  dia  Bvehatabaa:  RX  — 


1319,  Aug.  24.  4116. 

Tax»  der  Fjwm  m  MmnnaidorJ, 

Anno  domini  M'CCCXIX%  nono  kalendas  Seplembris,  ego  Hinricus 
rector  ecciesie  parrochialis  in  Mummendorpe  de  mandato  domini  Marquardi  epi- 
scopi Baceburgensis  Tructus  el  prouentus  ecciesie  mee  predicte  taxaui  hoc  modo. 
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Primo  lU  luaasos  cum  dimidio,  quos  colo,  pro  XXV  marcis  alauicalium  dena- 
tforam.  SUm,  habeo  reddiUis  Uli  marcanin  slmkailinB  «leiiwioiaiii  de  «fimidio 
manao.   Jten  in  <d>lalioitibiia:  in  pascha  IUI  marcaa,  in  pentecoate  1  maicam,  in 

assuroplione  I  roarcam,  in  naliuitate  Christi  V  marcas.   Jtem  coromunes  obiacionea 

per  circulum  fjtuii  valeni  XV  marcas  slauicales.  Jslarn  taxalionem  volo  confinnans 
ittramenlo  meo,  si  tuero  requisilus.    Sigillo  domini  l'elri  vsus  siim. 

Nach  dem  Original  im  R»Uoburg«r  Archite  zu  Ncustrclit? ,  mit  einem  au*  Jem  rergammte  fre- 
•«faaittmui  Siegelband«,  woran  in  grflDem  Wacha  da»  zu  Nr.  40 '.'2  abgebildet«  runde  Siegel  de«  Pfarren 
P«l«  t«  Sehanbtlf  mit  «iM»  Nnttbum  h&ogt;  Umaebriit: 


(1319.)  4U7. 

Bemrieht  Vte^Mban  zu  Daasow,  taaart  seine  P/arre» 

A. 

I^go  doaiinua  Hinriciis  viceplcbanua  fai  Dartzowe  taxaai  eccleaian.  Primo 
olferlorioni  in  feato  paache  Vlff  dMirean  flianioatem,  In  feato  penteeoatm  I  marcaai 

slauicalem,  in  die  beate  Marie  virginis  ^  in  die  dedicalionis  ecclesie  I  roarcam 
slauicalem,  in  die  naliuilatis  Christi  IX  marcam  slauicalem.  SecnnHo:  dp  mansts 
VUl  dromed  duri  rrtiim  nli  el  Uli  dromed  auen[e  elj  lU  niodium  siliginis.  Jtem 
oflerlorium  per  lolum  anuum  XVIU  marcas  ülauicalium  denariorum.  Summa  fru- 
■enti  YIII  narct  Lnbicenris  et  III  aolidna.  Jlem  snninia  denariomn  XXXVi 
aoarce  aiauicalea. 

B. 

£go  dominus  Hinricus  viceplebanus  in  Dartsow  taxaui  ecclesiam.  Primo 
offertorium  de  featia:  in  feato  pasche  Vitt  marcam,  in  reale  penleeoateo  I  maream, 
in  die  beate  Harie  yltpuh  et  in  die  dedicadonia  ecclesie  I  maream,  in  festo 
natiuitatis  Christi  IX  maream,  el  sie  per  lotum  annura  XXXVI  marcas  cum  istis 
festts  supradictis.  Secundo:  de  mansis  IUI  tremodia  siliginis  et  IUI  treroodia 
ordei  et  IUI  tremodia  auene  et  III  modium  siliginis.    Sigilio  proprio  careo. 


Nach  äen  beiden  Ori^inaioii  im  Haopt^Aftllif*  M  Mmria.  BtUwü  MI*  tm  dn  */U  dw  CttHt 
gaiehnitteneo  FergwaenUtreifen  das  äicg«L 
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(1319.)  4iia 

D.  naDdato  domini  mei  episcopi  Raeeborgeaais  ego  Lndermi  reolor 
ecdeaie  dicte  Kalchorat  msBcioneni  eeclesie  prdiabiic  prosentlhus  declarabo.  Duos 
niansos  ad  colendum  possidco:  illos  taxaui  pro  XXX  marcis  Lubicensiura  dena- 
riorum.  De  IITF'  fpstis,  item  de  locius  anni  circulo  pro  XWI  marcis  slaui- 
calium  deoariorum  sacriticium  compulaui.  Jn  Palude  in  mansis  decioias  habere 
deben»;  de  flib  nidiil  habui,  propierea  non  aiaeribo.  JOam  tsaximum^  ai 
opua  faerit,  inrauento  confirmare  minime  reenaabo.  Jn  huina  rei  teaümoniiui 
aigiDom  magiatri  Peiri  plebani  de  Seoneobergfae  preaenti  cedule  est  appenamn. 

MMh  dm  QiigiMÜ  im  BMiMbsigw  AiaUva  s«  NtaalveUts.   Om  ai«gal  ftUt. 


(1319.)  4U9. 

Taxe  der  FJarre  m  Mneahont  KUisJ* 

£igo  Gobardiis  rector  ecdeaie  in  Helnhorat  recogoosco,  beoeßciun 

neoni  annualim  residenti  valere  XVTT  msrras  T.ubicftDsia  monete  de  mansis,  de 
ahari  vero  Xll  marcas  slauicalis  munele.  Si^nilu  carui,  el  ob  hoc  sigilio  domioi 
Golacalci  Lupi,  rectoris  ecciesie  de  Cliitze.,  sunt  vsus. 

NMb  dem  Crigiaal  im  Hauoburgvr  Arciure  za  Nenstrelitz.  An  dem  au«  dem  Forgamente  g«> 
so&sittencn  Bahü«  haiigt  ein  puftboliMhes  Siegel,  tat  dM>  «is  •tohMder  Main  »It  bfiakcMtilke 
iSt.  Aotomnt?).    Die  DmMbnii  itt  Bieht  in  «rkmiBtii. 


1319.  Aug.  24.  Utt». 

Tom  der  Pßam  m  JOtta. 

Anno  domini  ArCCC°XIX.,  IX.  itaiendas  Septembris,  ego  Gotscalcua 
dfetnt  Lopus,  reelor  eeclesie  pairochyalis  in  Ootie,  de  maadate  donrini  mei 
Marqoardi  episcopi  Razeborgmaia  frnclD«  el  reddilus  ecciesie  mee  predicle 

taxaui  !ioc  modo.  Prlmo  duos  mansos,  quos  colo,  pto  XXX  marcis  denariorum 
slauiciilium .  si  ad  colendum  aliis  cultoribus  locarentor.  Jlem  decimas  decem 
mansorum  pro  XXX  marcis  slauica].,  item  [inj  obiacionibus  in  natiuilate  Christi  VI 
nmrc.  alk,  fa  puein  VI  man.  ala.,  in  penteceetea  feslo  III  marc.  sla.;  ileoi 
commanea  obhdoiies  per  eireulnm  amii  ▼alent  XV  marc  ala.   Jatia  froctibna 


Digitized  by  Google 


4121 


1819. 


4Bf 


predictis  e^o  addo  \  raarc.  sla.  ad  expurgandam  conscienciani  mewi,  et  ittaiB 

taxaclonein  volo  confirmare  iuranii  nto  meo,  si  fuero  requisitas. 

NMb  d«B  Origioal  im  SaUBl»iii]g;er  Arcbire  m  Neuatielito.   Dm  Si^gtl  iit  wvm  HagtachiritMaM 
Bnda  ftligdhllMi. 


1319.  Aug.  24.  4121. 

Taxe  der  Pjarre  m  (jh-essow. 

A.nno  domini  CCCXIX.,  IX.  kalendas  Septembris,  ego  Hermünntis 
rector  ecclesie  in  Gresüowe  de  mandato  domini  mei  domini  Marquardi  Hhcc- 
borgensis  episcopi  fructus  e(  redditus  ecclesie  mee  predicte  taxaui  iioc  modo. 
Primo  n  mansos,  quoa  colo,  pro  XX  marci«  denarionim  danlcanoni,  item 
declBBaa  VII  mansororo  pro  XX  marcis  eiusdero  monele,  et  pro  decima  miDiita 
X  so),  slau.  Jtem  habeo  in  redilibus  XXXII  modios  ailiginis,  item  IIII  solidos 
alau.  et  V  top  lini.  Jtem  in  oblacionibus  in  pascha  V  marc.  slan.,  bf»  pentecoste 
XII  sol.)  10  assumpciooe  VllI  sol.,  in  naüuilate  Christi  V  marc  Jtem  communes 
obUciones  per  oirenluaK  aoni  valent  XI  marcaa  et  Uli  aolidos  slauicalea.  Jstaai 
teiatlonean  vdo  conlimare  iinuieiilo  aeo,  ai  faero  requiailiis. 

Niwb  4mi  Original  tm  SatJiebtirgaT  ArehlT»  n  NvmtnlttK.    An  d«m  am  den  Pergfamente  ^• 

•dhnitUora  Streifen  h  inijr,  Ipt  grössere  Theil  eines  in  grdaem  Wachs  abffedruckt*n  pAril  ulis -  lic  c!  f?ir  eri  li, 
in  volcliaa  «ia  aa  oiuku  Baude  aufgehüogter  Schild  mit  eioem  r*cbu  gekohrteo  bUal  »vU  einea  läagt- 
fathailten«  cur  iiakaa  Seht  «cihi*ffirt«a  Gruadc.    Von  der  Unuehiift  iat  wn  «tellM: 

S'  kfiR.XQI  .  P  

(1S19.)  418«. 

2baM  dar  St»  Qeorgm-PJwfr«  m  Wümv. 

Scdesia  sancU  Georgii  in  Wismar  habet  in  Festo  pache  in  oblacionibus 
octo  rnarcas  slauicales  cum  die  parasceue  el  per  tolinn  feslura  pache ,  item  de 
domo  et  ecclesia  leprosorum  ante  Wismar  in  oblacionibus  in  die  parasceue  et 
per  totnai  feslum  pache  duas  marcas  slauicales,  item  in  festo  pentecostea 
XXnn*'  aolidoa  alanicalea,  ilem  in  aaannptione  beate  Harie  viigiaia  vnam 
talentom,  item  in  festo  natiuitatis  Christi  cum  circuitu  et  per  totum  feataini.  oeUk 
marcas,  item  in  dedicatione  ecclesie  qua"^  aolidoa,  et  reddilna  nuUoa.  De  doma 
et  ecclesia  sancti  Spiritus  in  Wismar  nichil. 

Ifaeb  4«»  OiigiMa  im  8aiM%aq(wr  Ankir«  n  W—ilwlKfc   A«f  dar  BAokaaito  atakA  ran  aadaiw, 
»bar  i^aiakMitigar  Hio4:  «Da  taatia  tigiati  mama»  al  na»  lali)»»  «tÜMtaBta  XXIX  «W«. 

Summa  qahiiwfbto  manm  alattkaha."  Van  4av  MilliadxaBkCaB  fiiafal  aiad  ^uraa  daa  WaaliNa  raP- 
koadtD. 
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1319.  Aug.  29.  (GoldbergO  4123. 

£ni  Brieff  des  Rhalls  tu  Goldtbet|p,  Mn  rie  bekennen,  des  ihre  miU 
burgerin  Chrislina  CDlebowen  nachgelassene  witlvve  alle  ihre  guter  (aussge- 

nommen  20  Mk.  wendisch  vnd  ihre  Haiissgerhalt)  nach  ilirem  absterben  den 

ClosteriungfraweD  [zu  Dobbertio]  gegeben  habe.  Datum  1319.,  in  decollatione 
Johannis. 

CludriM,  1Mb.  lUg.  Nr.  GXLTIIL 


Idld.  Sept  4.  Bülzow.  4124. 

JBermarm,  BiaAaj  von  Schwerin,  bestät^  cUe  J^ßmg  einer  Vtcarei  und 
monaüicher  Mfmorien  Jür  die  von  Trechmo  in  der  CoÜ^giat- Kirche  zu  Bützoto, 
wdcke  Stiftung  die  von  Treckow  mü  Gütern  in  Vorbek  (6et  Schwan J  be- 
totd/met  hohen, 

llcnnannus  dei  gracia  episcopus  Zwerinensis  vnluersis  Christi  hdelibuf, 
tarn  presentlbas  qniin  Aituris,  ad  perpelonn  rei  nemoriam.  Constitntns  in  nostn 
preteocie  Loden»  dietos  de  Treoboir,  veedb»  noeter^  publice  recognonit,  quod 
ipee  et  sui  fratres  defuncti  bone  memorie,  Sifridos  el  Johannes  canonici  Butzo- 

wensis  ecclesie,  iVicolous  miles^  Otto  et  Bertoldos  armigeri.  pro  salute  animarum 
suarum  liberaliter,  sponlanee  et  bene  deliberati,  non  vi  aut  metu  aut  doio  inducti, 
sed  lantum  deuocione  circa  Bulzowensem  eedesiam  moli,  ut  in  ea  Ipsonim  per- 
peloa  nranerel  nemeria,  donaneranl  qaondani  eidem  eodesie  Balzowenai  aex 
Maoaos  in  uilla  et  in  agris  Verbeke  cum  omnibus  iuribus,  fructibufs  et  pro- 
uenlibus  ipsorum.  sicul  eos  possidorant,  nuilo  ipsis  dominifK  fniolu  aiil  lucro  in 
eis  [)enilus  reseruato.  ohlijTantcs  se  efficaciter  et  legitime  ad  omnia  et  singula 
seruicia,  que  quibuscumque  teioporalibus  dooiinis  debenlur  de  prediclis.  niansis 
quomodolibel  lemporibna  qnibnaciinque,  el  «d  procurandam  nichilomimis  dari  el 
donari  proprielatem,  que  egendom  dicHiir,  Butiowenai  ecciesie  tarn  tempeititti» 
tempore,  qnod  verisim iiiler  limf-ndum  non  sil.  mansns  predictos  redire  posse  per 
ipsorum  et  heredum  siionii^^  oEitum  ad  dominos  temporales,,  et  creneralitcr  ad 
pruGurandum  omnimodis,  quud  ecclesia  Butzowensis  mansis  prediclis  uuUatenus 
ddlrandelinr.  Ad  presmelan  eciam  noalram  vocali  Nicolana  et  Johannes,  Tdii  et 
beredea  Nicola [i]  et  Oltonis  fratrum  predictorum,  recognouerunl  pari  modo  libere, 
non  ui,  nec  metu,  neque  dolo  indurti.  nmnia  el  sinirula  predicta  sie  jmt  i'orum 
patres  facta  esse,  sicut  siiperiu'i  ?iint  iirirr;ii;i.  et  promisernnl  in  nostras  maous 
pro  se  et  omnibus,  quoruni  interest,  aui  quocuuque  [mudoj  et  quocunque 
lenpoM  hHoeaae  polevit,  qnod  onuua  et  singula  predicta  lala  et  firnm  aeroare 
«elbit  d  semari  debeank  eflleacaer  et  illese.   Qnibna  penctia  eoncoritauenmt  ia 
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hoc  nobiscum  (qiio)  el  cum  decano  el  capitulo  Hutzowensi.  qund  qiiinqup  mansi 
predictorum  mansorum,  quos  nunc  colunt  Kicoiaus  Sabcman,  Joliannes  bolkowe, 
Johannes  Oampiz,  Ladern»  et  Ibthias,  specbnre  debeant  td  ▼iceriam,  quam  inatan» 
ranenmt  ^  inatanranl  de  now»  in  piedicia  Bulsoweiwi  ecciesia,  vi  vicarina,  qid 
pro  tempore  fuerit  ad  ipsain  instiiulus.  sustentacionem  habeat  de  eisdem,  et  ius 
patronalus  siue  presentandi  spectet  ad  predictum  Luderuni  militero  et  Nicolaum  et 
Johannen!,  prenominatoniro  fratrum  Nicolai  niilitis  et  Ottoiiis  armigeri  Alios,  tantum 
cunclis  vite  ipsorum  temporibua,  el  eis  deAmoHa  ia»ere  tranaeat  ad  epiaoopo« 
Zwerioouea.  Sextus  vero  manaiM  wapenieB  et  aliua  Tons  manaus  ibideai,  quem 
diclua  Lnderna^  recepta  a  Hinrico  Dioite,  huius  uicarie  primo  uicario,  curia  sua, 
Sita  px  oppnsito  contra  domum  cuiusdam  'licli  Blusroen,  et  quadraginta  niarcts 
denunoruni  slauicalium  in  restaurum  de  suis  redditibus  ad  eum  ibidem  solummodo 
pertinenlibus,  de  consensu  et  collaudacione  dictorum  suorum  patruelium  cum 
omni  ea  Uberlaie,  qua  alios  sex  manaoa  aepefalua  Ludema  et  firatres  aul,  ut 
preroittitnr,  fibere  Bntiowenal  ecdesie  contulemnl,  ad  memorian  perpeluo  de- 
putauit,  quonim  inqnam  diiomm  m^nsorum  nunc  vnum  et  dimidium  mansura 
quidam  nomine  Thideke  Ludolfes  tene(ii)t  el  posside(n)t.  spectabunt  ad  Bulzo- 
Wense  capitulum,  vt  de  eis  et  de  eorum  Iruclibus  vniuersis  peraganlur  illorum 
de  Trechow  nemorie,  Tidelieet  Ottonis  mililia  et  Gylburgis  Txoris  sne  et  filiorum 
eornndem,  Slfridi  videlicet  et  Johannis  canonicorum,  Luderi  et  Nicolai  rofliinni, 
Oltonis,  Berioldi.  Hinrici,  Lippf  kii,  et  Thiderici  dicti  Bunghen  et  Bertoldi, 
filii  Otlonis  predicti.  armiL'^rrorum.  et  Hinrici  Diuilis  predicti  el  parentum 
suorum,  videUcet  Hudoiii  Hiken  et  vxoris  sue  Allieydis,  Johannis  presbiteri 
et  Nicolai  laici,  firaimm  predieli  Hinrici  Dinitis,  In  oboio  more  consnelo  memorie 
cnm  vigiliia  et  cum  roissa.  Sic  autem  prouiderunt  de  frudibna  horum  dnomm 
mansorum.  quod  a'l  requisiclonem  detani  et  cnpiluli  vendantur  Fideliler  per 
vicarium  supradictuni  ft  suos  successores  teinporibus  el  raodis  capt^jtis  i?).  quibus 
secundum  deum  el  bonam  Udem  carius  vendi  posaunt,  et  pecunia  inde  proueniena 
dinidatnr  in  doodeoini  partes  eqnalea,  de  qnibna  fleot  aingole  neaorie  in  ain- 
gnlia  menribus  aeael,  sicnt  in  Iwlendario  per  ordinem  oocumint,  In  salaten  et 
remedium  animarum  omnium  predictorum,  expressis  eorum  nominibus,  et  distri- 
buHntiir  per  dislrtbii!orem  memoriarum  per  decaniim  et  capttulum  Butzowense 
deputalum  aecundum  solitua  morem  sepefate  Butzowensis  ecelesie  inter  cano- 
nlcos  et  TicarioB,  laotoniHMlo  qui  in  choro  presenlea  fiwrint  in  vigilHa  et  in 
niljsa,  hoc  aane  proniso,  qnod  pro  qnalibel  parle  solualnr  tanta  pecunia  complele^ 
qoanln  pro  ipsa  liaberi  potent  in  foro  singulis  temporibua,  qaibna  nieniorie  occur- 
rerinl  perPtrende.  Ad  hoc  specialiter  actum  est,  quod  pretacte  vicarie  vicarius 
missam  suam  cantando  uel  legende  congmentibus  sibi  lemporibus  celebrabit,  dum 
tarnen  ex  hoc  predictia  decano  et  capitulo  nuUum  dampnum  aut  incommodum 
generetor.  Jnsnper  ipse  chorum  fkequenlabit  et  obediel  decano,  aicnl  ceteri 
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vicarii  facere  consueueruDt^  el  si  quaodu  <iecaous  et  capUulum  de  musa  ali^ua 
indigierint  iul  lacram  aut  commodimi  inde  habere  poterint,  ipse  el  ao!  nHsoea- 
iorea,  qni  pro  tempore  raerinl,  ae  ipaorann  volunlati  tarn  in  oflicio  misse  canlando 

uel  legendo,  quam  in  Iiora  cum  omni  henluolencia  confor[m]abunl.  Huius  rei 
lesl»'s  siinh  JoliBTines  ßabbe,  Thidcricus  et  Johannes  fralros  dicli  York,  arrai^eri, 
casteilatii  in  Üutzowe,  et  plures  aUi  vocati  ad  iioc  speciaiiter  el  rogad.  Jusuper 
ego  Nioolaua  quondam  aapedieli  Ottonia  flfioa  defeetam,  quen  habet  dgühia 
nMum  fai  Tttima  dielione  efreanfereiide,  vbi  deflclt  hec  lllten:  C  et  heo  aapi- 
la«^:  H,  ex  cerla  sciencia  approbo  in  liüs  scriptis.  Jn  quorum  omnium  et  sin- 
giilorum  lestimonium  et  piiidenciam  pleniorem  noslrum,  Rulzowt^nsls  cspiluli,  I-tidolfi 
militis,  Nicolai  et  Joiiaanis  prememoratorum  armigeroruin  ugiiia  preseulibus  sunt 
appensa.  Datum. et  actum  in  Castro  Butzuwe,  amo  donioi  WCCC  decimo  nono, 
pridie  nonaa  Septeabria. 

Au  dett  Dif t«mftUriuai  <!••  CollcgiM-StiftM  Baumr,  fol.  ZW.,  Nr.  ZVIII.  —  Oednwkt  bei  LiMk. 
MdtJH».  Olk.  I,  &  «06. 


1319.  Sept.  9.  Reinabagen  (bei  Güstrow).  4125. 

Joham  €L  ä.  und  Jc^eam  d,  jn  F^knUn  twn  WttU,  »ei^p&wfta»  tkk  wuk  dm 

von  fisMCMm  ndt  dtn 

Kloster  Doberan  Über  die  Geldverhtätn&H  ztoudim  dm  Klotter  und  dm 
versUtrimen  Fünim  Ifieolaus  von  Werk, 

Uniuersis  presentia  visuiis  Johanneü  aeoior  dtflyiina  de  Weile  et  Johaonea 
iuniür  flomicpüus  de  ^^'^■rIf  dei  gracia  infrascripta  meinorie  commendare.  Karissimui 
noster  dominus  Xyciioiaus  quondMu  doAÜnus  de  Werle  felicis  memorie,  frater 
nosl&r,  videlicel  Johanuia  aenkirts,  ei  pater  iu>«ter,  videticet  Johannis  lunioria,  pre» 
djeloran,  aliquanlo  teaipore  aüa  dien  ani  Mm  de  pecmria  ana  et  aostra  eaerai 
eaBlnai  anroanim  puri  atgeoti  teddilua  pro  BiUe  Mtcis  puri  argenti  de  viria 
religiosis  domino  Gerhardo  quondam  abbale  et  conuentu  Doberanensi,  Cyster- 
ciensis  ordinis,  Zwerinensis  dyccesis.  solummodo  sibi  vite  süh  temporthus  tanluni 
annis  siogulis  peraokiendoa.  Preterea  dicebaUu-  per  vasatios  nostros  pittrimoa, 
^piod  paÄcIua  domfaiM  Nydwiaiia  depoaoiaaet  quaadas  aliaa  aiuunas  pecunie 
per  finüren  Johanen  diatnai  Stjm  apad  abbelem  et  caMiilum  aiiperiiM  mttne 
nl08,  quas  pecunias,  lain  pro  eaiplioBe  huiusnodi  expositaa,  qnaai  aliea,  qve 
apud  ipsos  d(€obanlur  deposile.  cum  multiä  inataociis  n  pettuirous  tanquan  de 
MMlro  expositas  minus  debite  et  taroquam  vere  depesitas,  nec  restiUtta«,  credent^^s 
eaa  ad  noa  iure  kereditario  pertinere.  Pro  qoanun  eoiaaii  reouperatioBe  officiaies 
Milii  wddilM  bODOBMi  abbali»  et  coMigtM  prediatonm,  que  posaidenl  in  lenif 
Müiia,  laaeri  ■■■dauewt  anoia  aliquot  m  aeqMatoo.   4Jte  vaa»  et  tiiBUBilMa 
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prefati  pro  bonis  receptis  ratione  emptionis  predicte  ex  aduerso  dlxerunl,  sc  salis- 
fecisse  ad  plenum,  sicul  de  iure  tenebanlur,  et  reiiqua  deposila  constantissime 
negaueruni,  qaeralantes  aldinoBinus,  quod  redditibns  bonoran  saoram,  que,  ut 
predtctuni  esl>  in  terra  aostn  possideDt,  tU  llbere  non  falebauL   Soper  hito 
inter  nos,  parte  ei  vnt,  et  dominum  Bertoldam  nune  abbetero  et  conuentov 
Doberanensem,  parte  ex  alters,  dissensio  est  suborta.  pro  rnlus  dlssensionls  ex- 
terminatione   plurimis   modis   allemptatis  ad    concordiam    necfutoiraus  pernmire; 
tandem  insptrante  domino  tarn  nos,  quam  abbas  et  conuentus  Doberanensis  pre- 
didi  coaeordiler  coopromieiBae  ia  reaerendam  palrem  doninan  aoslram  H«v 
oiannuin  ZwerineDsem  episcopum  super  prediefo  omnibus  et  aingulls,  dantes  et 
concedenles  eidem  poleslatem  plennm  et  liberam.  di«?sensionein  predictam  In  iure 
vel  in  amicicia,  proul  sibi  melius  uiderelnr  et  vlilins,  terminandi.  promittentPS 
hinc  inde  nos  graluro,  ratum  et  iinnum  seruaturos  perpeluo,  quicquid  per  ipsum 
pro  sao  «rbitrio  termiaari,  ordiaari  vel  maadari  ooBtiageret  in  preaiiasis  omaibaf 
et  ia  quolibet  prenüssorum.  Qui,  examinato  negotio^  viam  efigeai  amlcicie,  deum 
pre  oculis  lusbrns  et   imponendo  terminum  di.«sriisirini  premissc,  infrascrlptam 
formnni  ninniliiuii  pi  r  ;irl  ilrit  sul  scntenllatn  obseni  ir  i:  videlicet  quod  nos  abbatem 
et  cunuenlum  Doberanensem  sepedictos  iiberos,  solulos  el  quietos  dimitlereoius 
perpetuo  ab  omni  iapetitioae,  tarn  de  inre  qaam  de  facto «  a  debito  peeaaianaa 
pretactaram,  ai  qaod  eaaet,  et  ab  omni  dampno  et  Interesse,  qaod  preteita 
talium  pecuniarum  quocunquc  modo  sustinuimiis  seil  quod  modis  quibuslibet  inter- 
uenit,  et  quod  reounciaremus  omni  inri  noslro  et  actioni  exliinc  et  deinceps  in 
perpetuum,  que  nobis  pro  ipsis  compctunt  nunc  ac  coropetere  poterunt  in  futuro, 
quodque  prosequerenar  abbatem  et  eonaenlan  eoadem  paro  et  nncero  alfeeta, 
aient  patres  aoatri,  niehOqae  diminaeremna  ab  biia,  que  progeaitorea  noslti  et 
ceteri  fldflles  Ipata  haclenus  concessenint .  sed  pocius  ipsos  in  iurtbus  ipsorum 
fideliler^  quanlam  est  nobis  possibilf^    defendere  curaremiis.    Jnsuper  iniunxit  et 
mandauit  abbatt  el  conuenti  Doberanensi,  quod  ipsi  dooarenl  nobis  libere  lotam 
illam  pecuniam,  que  percepta  fbH  per  «rfBeialee  noitros  nostro  DOldBe  temporibas 
diaseasionBB  preroiafarura  de  bonto,  qae  teaeat  ef  poisideat  ia  terria  noatria,  et 
dimittweat  alqae  relaxarent  nobis  et  omnibus  nostris  omnem  Tiolenliam  et  ia- 
iuriam,  si  que  commisse  sunt  seu  perpetrale  aduersus  ipsos  el  supcriores  ipsorum 
alqoe  subditos  et  inferiores  ipsorum  et  totum  ordinera  in  hoc,  quod  reddilns 
ipsorum,   sicut  premittilur,   sunt  percepti,   darentque  nobis  sexcentas  marcas 
doMrioram  slaaleaiiam  absqae  coectioae  überaüler,  vt  pro  eis  der<M»ionem  et 
gradam  noatram  in  suis  ageadis  apud  nos  plenius  mererentur.    Hanc  igitar 
ordinationem.   trrminationem .   mandatum  et  arbitrn  sentenliam  gralam  et  ratr<m 
habentes,  abbalera  et  conuentura  el  loliim  nriliiirm  liberos,  solutos  et  quietos 
dimlttimus  a  premissis  debilis,  si  qua  sunt,  el  aliis,  que  dominus  noster  episcopos 
aobia  iniaiixit  ia  sao  ariiilrio  et  mandautt;  reaaacfanaaaqQe  emaae  et  d^e«ps 
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in  perpetuum  omni  iuri  nostro  et  actioni  pro  eisdem,  et  ad  obseruationeio  ipsiut 
arbilrii  perpetuam  in  soidani  um  islrüigüiiiM  et  firiniler  oUigainus,  renuociantes 
beoelicio  realilntionii  in  iDtegnini  el  oaiiulibet  inris  toxilio,  n  qnod  onnc  nobis 
oompetil  ▼«!  in  foinniin  competere  poteriL,  per  quod  ambo  vel  aller  DOStrom  pre- 

inissa  irritare  posseraus  aul  posset  ve!  quoirjodoübet  inflrinare;  recognoicimus 
etiam,  prediclas  seAenlai»  niarcas  denariorum  siauicalium  nobis  datas  et  solutas 
esse  ac  traditas  in  pecunia  numerata.  Preroissorum  itaque  omnium  lestes  sunt: 
Stach»  canotticiit  Giislrowaisis,  Jobannei  notarius  noster,  derici;  Olrici»  Molnn, 
Fredericus  de  Lobeke,  Lndolfus  de  Duscyn,  milites,  vocati  ad  hoc  speoiaUter  et 
rofrali.  Jn  qaorum  etiam  picniorpm  noliciam  sigillum  prefftti  in  Cliristo  patris 
domini  noslri  Hermanni  Zwermeusis  episcopi  el  nostra  sigilla  apponi  procurauimus 
huic  Scripte.  Acta  sunt  liec  in  ecciesia  Reyooldettiiaglien,  aouo  domini  miliesiroo 
Irecentesino  nonodedmo,  in  cmtino  natinitatis  beate  Marie  virginis  glorioae. 

VnA  dm  Orlgbud  im  Bra^-ArohiT«  ru  Sefcwtrin.    An  d^antelbm  bangeD  drei  Sieg«t: 

1)  an  ciDcr  Schaar  ron  griia«r  und  nnhcr  Seilt-  ia^  zu  Nr.  3878  abgebildete,  ^ra^sc,  parabolische 
Siagel  das  Bitcbof*  Henaann  alt  n»U»täodiger  Umt>ciirift  uod  dem  zu  Nr.  'i6'tH  abg«bildet«o  S«or«t  alt 
■aekiicg«!: 

2)  M  einer  Schnur  tod  ftflnar,  yotliar  uod  «diwMMr  8«ide  du  zo  Nr.  SSS8  »bgebild«t»  grouv, 
BahildfSnuge  Siegel  dn  FSrvtM  Jabana  II.: 

3)  an  ciai.r  glcicliun  Schnur  Ja',  klcim-,  >chil Jfiirmigr  Sugel  de»  Fürsteu  Juhunn  Ilf.,  abgcbilJet  zu 
Nr.  S563.  —  Gedruckt  bei  Weitphaleo.  Mod.  loed.  III,  S.  1608,  und  Litcb,  Maluau.  Urk.  L  &  309.  — 
TgL  Hr.  «688  «ad  Mr.  899«. 


1319.  Sept  9.  Reinshageo  (bei  Güstrow).  41S6. 

/oJbm»  ä,  ä.  und  Je^ann  d.  j.,  F^ink»  tno»  ITcrfo,  desMEe^^  dem  Kksttr 
Doberan  die  von  Berthoid  und  Konrad  Duding  tirhn^fU  JAlUe  SM  KL-I^pfvm 
und  verhcai/en  dem  Klosier  das  Eigenthum  dentXbm. 

Johannes  dei  gratia  dominni  de  Werte  senior  et  Johannea  innior  de 

eadem  gratia  domicellus  de  Werle  uiris  religiosis  lionestis  dominis  Bertoldo 
abbat!  üoberanensi  eiasqiie  successoribus  el  toli  conuentui  ibidem,  Cyslcrci^-nsis 
ordiuis,  Zwerinensis  dyocesis,  saiutem  et  se  orationum  suarum  participio  coodonari. 
Ad  noatiam  dare  deduxlalis  noliciam,  quod  yoa  rite  d  legaliler  emistis  pro  mille 
el  Irecantia  narcia  denarlonini  adaaicalian  de  Bertoldo  et  Gonrado  ftalriboa 
dicfo  Dudinghe,  vasallis  nostris  fidelibus,  molendinum  situm  in  villa  Minori  Sprenc 
com  Omnibus  eius  attinentiis.  libertalibus  et  iuribus.  cum  fructibus  et  redditibus 
et  vlilitatibus  quibuscumque,  omninu  eo  modo,  quo  predicti  Bertoldus  et  Conradus 
et  eorum  progenilorea  predktum  molendinum  possederant,  liberum  nichilominus 
ab  oani  aeraicio  cnkunqae  hombinni  exhlbendo.  Quam  enpcionen  gralam  et 
latan  habenlea  oonfirmamna  et  eidem  in  aingulia  auia  artieuUa  et  omniboa  robnr 
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aUribuimutj  llrtiülatis.  Super  quo  molcndiiio  proprielalem .  que  eghendtira  diciiur, 
quam  a  nobis  emistis  pro  trecenUs  marcis  deDariorum  sciauicalium ,  vobia  assi- 
giiaiiuia,  dum  el  eonoedinui  in  hüi  ««riplit  et  de  m  jemiiM  per  hee  eadeii 
ttripta  TOS  inuestimus  el  Tot  eeee  rolneiiie  InnesUloe,  pn»ätenlee  vobto  in 
flolidum,  quod  in  predicta  proprietate  vos  seruare  volumus  contra  quemcumqiie 
pacificos  possessores,  et  volumus,  quod  prefaia  proprietate,  que  eghendum 
dioiUir,  tanta  Ubertate  pociamini,  ad  quanlam  in  partiboa  Sclauie  hoc  vocabulum 
egbendam  hoias  le  extendil*.  ReouncitiMii  eelan  exeepeioni  doli  nali,  quod 
netns  eeaet,  dob  omierite  peconie,  beneficio  reetttucionii  in  UUegrora,  et  gene- 
raliter  omni  iuris  auxilio  nobis  nunc  et  in  futurum  conpetenli,  per  quod  facta 
no9trfl„  dona,  concessiones  et  inuesliture  predicte  irritari  per  oos  possenl  aut 
quomodoiibel  intirmari.  Premissorum  igilur  omnium  testes  sunt:  Stacius  canonicus 
Gustrowensifl,  Johennes  notariw  neeter,  clerici;  Olriens  Helzan,  Fredericu  de 
liObeke,  Lndolfi»  de  Deidn,  nilitee,  Tooeti  «d  hoo  specieliter  et  rogati.  Jn 
^ornn  eciam  pleniorem  noticiaro  sigillum  prefati  in  Christo  patris  domini  nostri 
Hermanni  Zwerinensis  episcopi  el  nostra  sigilla  apponi  prornrgiiimus  huic  scripto. 
Acta  Mal  hec  in  ecclesia  Beyooldeshaghen,  anno  dumini  miilesimo  trecenteaimo 
decimo  nono,  in  crastino  natiuitatis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

Na«Jj  dem  DiploiiittiüK.  Doberan.,  toi.  XCI[.  —  Am  Haada  «tebt  zu  den  \V'ort«D:   '  „et  rolumuü  — 
•d  quantAm  —  sü  exUadiC  die  dttr«li  dfts  EetehB«idea  des  BadM  laidcr  r«r*UImmelte  Oloste  auf  dct 

nrtitoD  HUft«  dw  U.  JaJubiuditmt  .Noteodttm«  ^uad  «z  Mi«  vwbi«  «lieitar  «t  *ppM*t  msaitMt«, 

^aod  bcbwmu  in  dioto  «hsdna  ivdkivm  maJat  «t  rnrnm,  ▼idaliaa«  «mimm  «t  vtSß,  quod  mimi  CadJeaMn 

«tt  per  subaduocatum  ecclotio  oojtro  Tid«ricum  Wittca,  cum  iu  «oJera  molendiao  Nj-colaus  —  —  — 
—  Gedrackt  b«i  We«tphaleii,  III,  p.  1607.  und  bei  Liteb,  Haltcan.  Urk.  I.  S.  313.  —  VgL  Nr.  4055 
•Od  d0(9. 


1319.  Sept.  21.  Stargard.  4127. 

Gumpert  van  Aisleben,  Bitter,  und  Oumpert  von  Alde6en,  Kiut^j^e,  hieben 
Siek  mit  Burg  und  Lemd  Lmem  m  dm  Diaut  de»  FUnlm  EmmiA  wm 
Mtüubwrg. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Gumpertus  miks  et  Gumpertus 
fmulD«  dicti  de  Aleileue  sBluten  fai  demino.  Nouerint  vniuersi,  quod  serafdnm 
domini  nostri  nobilis  viri  domhil  Hagnopolensls  et  Stargardensis  intrauimus  iato 
modo,  videlicet  quod  ipse  dehet  nos  rfetendere  et  in  nostris  iustis  causis  pro- 
placitare,  prout  quiuis  dominus  suis  tidelibus  est  astrictus.  Preterea  nos  cum 
aniicis  nostris  cum  municiooibus  Lenceo,  ciuitate  et  castro,  et  terris  booisque 
aAieeDUbu  in  ino  a^do  et  Hlnrtris  principii  domini  Rodolfi  docis  Seionie 
debebimns  perpetno  fideüler  permmere.  Jpee  qnoqne  domint»  Hagnopolensis,  ei 

■iMirtBiaiiii  mM>»aiii  n  HO 
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necessitas  alicuhis  gwerre  mh\9  ingruerel,  nobis  ?i<rfsre  tenebitnr  toto  posse. 
Super  quibas  promisimus  data  üde.  Jn  quorura  eciam  teitiinoniuin  sigiHa  noitn 
preteDtibus  duxisias  spponenda.  Dttan  Storgardie,  anno  donnii  ITCOD*  deciaa 
BODO^  ta  dl«  belli  IhllMi  aposloK  el  «waageltole. 

NmIi  den  Origiml  »  Brap*>Arebira  n  Sdhwtriii.  OuNlbe  tttgt  ta  «ingabiD^ra  PergMwnUtfrifai 
EV*i  Siegel : 

1)  «is  runde«  Siegel;  in  («gittertcii  Felde  ein  rechts  galehntsr,  qan  gethmlter  Sebüd,  in  deMea  ob«rciB 
FflM*  da  r«ebtag«weodet«r  h^bar  L«we,  im  untereo  Felda  dni  Bmib  n  MhM  n^t  flbv  4m  fhMM 
•in  varvlrU  fakabrtw  Hala  nift  «iiMB  flug;  Omiduif»: 

 «FT  

1)  DLo  Bruchttflek  eine«  randen  Siegelt,  welobet  anf  eiaem  MfrtehtililMD^aa  8ADd*i  dar  vaa  alaan 
Fariamad  sogaba«  iai,  diaaaibao  üguni  wiigk,  wia  Ii  Daaobrift: 

 PORTI  Da  

—  fiadfoekt  in  HaM'a  Oad.  il|L  Bnid.  1,  9.  8. 855.  Mab  L.  «,  Ladakw.  Avahir  DI,  »«l  » 
Iff.  «114.  Kau. 


ISia  SepL  26e  Wismar.  4128» 

Der  BaA  m  Wümar  wrim^  an  Oertrud,  die  Wdtue  Johamu  vorn  KUk, 
wtd  deren  Bnd&t  DUM,  Pfartkenn  m  PSaftah,  20  Mk  wmd  Pf,  B&id» 

Not  eonavlei  nooi  el  veterea  Wi8iiiar[ie]  ciuitalis  recognosdinua  lenore 

presenlls  et  tp<?tamMr.  nns  cum  Ghertrude  relirfa  Joliannis  de  ClUtze  pie  memorie 
pl  cum  fralre  suo,  plebauo  in  Wicheie,  domino  Thiderico,  amicabililer  concordasse, 
quod  singulis  annis  in  feslo  Michaelis  seroper  proiimo,  quamdiu  vixerint  vel  unus 
efmini,  dabiams  viginti  nsrcatniiD]  reddttos  denariofam  alaDicaUon  eipedile  ex 
donibna  halecium  super  recenti  Tosaa  silia  vel  alias  ulcunque  ex  dotiibu  eitis 
ante  valmm  Mn^^nopolensem  .  apud  dominum  Eghordum  de  Walmerslorp ,  qaas 
fartores  inhabitanl,  pro  quingentis  et  XXX  marcis  eoruodem  denariorum,  quas  ex 
parte  domini  nostri  ]Hagnopol[eD8is]  et  Wiilekiot  qaoodam  aduocati  ia  Pole  pre- 

feie  donine  sohiere  leoebanrar  .  Hortuia  vere  atrisque  pereeDii  eepe» 

Iblia  doitali  Tacabiml  sopradicti  reddllua  cum  Iota  summa  capitali.  Jn  qitorun 
omnium  premissorom  tesliroonif  um]  nostre  ciuitalis  si^illo  presens  scriptum 
duxioius  roboraodum*  Datum  Wismar,  anno  domini  AI.CCC.X1X^  feria  qnart« 
ante  Michaelis. 

Nach  dam  Abdruck  in  Schrtdan  P.  IL.  8.  »77. 
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1319.  Sept  29.  (Kehna.)  413t. 

Das  Kloster  Rehna  beurkundet  eine  von  dem  Lvhtschen  Bürger  Thiedemann 
von  Cfruten  ihm  zugewendete  Gabe  von  öO  ^fk.  zu  einer  jährlichen  Austheilung 
von  Fleisch,  Brod  und  Bier  an  die  JS'onnen  und  zu  Sedenmessen  für  den 
CMer  und  dessen  Ängeltörige. 

Universis  preseocta  vUuris  Jobanaes  preposilus,  Atheidis  priorissa  toUisque 
conuentos  monialium  monasterü  in  Rene  salalem  in  domino  sempiteraani.  Ea 
que  gemntiir  in  lempor»,  m  enaoeMuit  ei  pereant  leapore  defloeole,  tolent 

scripluraruin  et  testium  memorie  commeodari.  Quare  BOtan  esse  volumus  pre» 
senlibus  el  fuluris.  honeslnm  et  providum  viram  Thtdemannum  de  Grulen,  bur- 
gensem  Lubicensem,  ob  allectum  pie  deuolionls,  quem  erga  nos  el  noslrura  gerit 
moaaslerium ,  et  ob  salulem  animarum  sue  ac  reuerende  domine  Margarete,  sue 
qooDdaoi  Yioris,  soonun  pareoUnn  ac  oamiaiB  fiddioni,  ia  mtbtidiam  conptralioiiis 
Tille  Nesowe  nobis  quinqaigiiita  narca«  demriorum  Lnbioemium  niimerate  pecanie 
liberaiiter  coninlisse.  Pro  quibus  tarnen  ex  f^icta  viüa  spu  ex  aliis  meüoribus 
nostris  prcment  Ims  smgulis  annis  qualuor  mari  e  denariorum  Lubicensium  cefiere 
debenl  iiuälru  conuenlui  ad  beneücmm  seu  sülacium  refecloriale ,  quud  domuius 
|irep<Mitutf  qui  pro  tempore  fuerit,  ninittrebit  perpelue  omni  terda  feria  prozima 
post  feaUiiii  bealorun  Symonis  et  Jude  apoftolenni,  dando  ntbw  cames  codat 
el  assas  äc  vnicuique  moniali  simulam  vnam  et  Omnibus  ex  suo  rcfbrio  vnarn 
tunnam  sue  cerevisie  meüoris;  iiecuoii  todem  die  anniiiersariuin  prelacle  doiuioe 
Margarete,  ac  ipsu  Thidemanno  defuiiclo,  cummenioraciouem  eius,  omnium  pa- 
rentom  aooniin  et  fideUnm  defunetorani  onsiom  in  vigiliis,  miaaia  et  orationibna 
soUempniler  peragemus.  Ul  autem  premissa  oamia  robur  optioeaiit  perpelue 
firmitalis,  presens  scripliim  sigillis  nostri,  prepositi  el  conuentus,  fecimus  communiri. 
Datum  anno  domini  M'CCC°  decimo  nono,  in  fes^  beati  Michaelis  archangeli. 

Nwb  d«m  Orif  inal  »uf  dar  Tme  tu  Lflbek,  mit  aDhaogtnd«»  btidra  sieinlieh  w«|il  erhaltcoen  Siegel«. 
GtdrukI  Ja  Urk.>Bngh  dir  SMt  UM  II,  $.  336. 


1319.  Sept.  29.  Woldegk.  4130. 

Die  Stadt  Neu-BrnnJ*mhurg  vcrh'ilrgt  sich  für  den  von  den  Städten  der  Uher- 
mark  und  den  Mannen  in  den  Vogteien  Jagoio,  Stolpe  und  Liebenwalde  mit 
dem  Fürsten  Ikinrich  von  Meklenburg  gesddossenen  Vertrag. 

(Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  consules  et  commune 
dvilaUs  i\uue  Brandenburgit  salutem  in  domino  sempiternam.  Recognoscimus 
paUioe  per  preaantea  el  conalare  volanraa  anWeraia,  taa  presentibiit  quam  fbturia, 
qwd  DOi  nalnra  deliberatione  el  aaio  cooailio  prelubttia  pro  offloibot  el  aingnKft 
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artieuüs  ioter  Dobüem  virum  damioam  nostnim  rerereoiitHiiDUiD  dommuiD  Hein- 
rieoB  MagBopoteof»,  ex  noa,  el  cnilalet  PraUbw,  PowwaklL,  Tzweth,  Ab- 
geratode,  Oileibaghe,  CMcakk,  ViwatMbcfglie,  TeapGi,  Tonlanratee, 
Slracebo^  4  Jiglinre  te  omnes  rasaDof  hl  tiftos  adTociliit,  videiicet  Stolp, 
Jagow  et  LeoeowoMe.  con«l=)u'.A«.  parte  ex  alter»  placitalis,  pro  qnibus  q^fdena 
doroinas  noster  Magnopolensis  et  sui  vodecim  vasalli  promiseniot  Ode  prestila, 
prouti  io  iäleris  einsdeai  domiiu  nostri  Magnopoleasis  inde  coirfeetb  ezpressias 

mtüam  oUigali.  Jd  caios  tesliBMiOM  stgiUum  civitalis  oostm  fmcattaa  doxiBU 
apponendum.  Datum  WgMcgciMt  aoM  iImmi  JLCCC.  igclao  mm,  ii  dw  belli 
Midndis  archaigeti. 

Au»  Secki,  CßfKh  V.  l'rfrulau  ],  S.  Ki.  gedruckt  Ui  Ki«^^I,  Cod.  jipl  Braol  I.  ;i.  S.  11^.  uod 
Wi  B*U.  Sc«rg.  i,  h.  374,  Mch  Bcdunkoiu  AtMcbhh  bei  Riedel.  ».  0.  S.  453.  —  TgL  Nr.  4114. 
Am.  —  Nack  Kirdibcrf.  C^p.  165  J[M  WeMpk  Cif»  IMK  Mes  FMmIk.  PnwIm  VM|Cb  m 
Ort«  IM«  <pMte  ms        FiolM  niiwfit  m«  MriU^jli  ak  md  wmaUm  tkk  äm 

gnttm  tbiwnA  tm  LBsitbcrf  a.  dar  M  Benaf  WMtii]«T  vo*  Twmmtgm  «fa»  Slita*  bM.  Uebar 

«M  1320.  JbI.  27.  ADf.  23. 


1319.  Oedir.  a  RoslocL  4131. 

Hemrrdt,  tür$t  von  Meklenbiurg,  verleiht  deu*  KhMer  Doberan  jür  vtrkmmcm 
Bebungm  aus  i%l  und  ßkr  AnUheH  das  Dorf  Admannshagen. 

Tn  nomine  sancte  et  indiaidne  tn'nitatis.  Amen.  Hinricos  dei  gracw 
Magnopolensis  e(  Starinjrdtf*  dominus  omni  g'enerationi.,  que  Ventura  e-ct.  iraper- 
peloum.  Uuduffl  lo  alleclu  deuoto  desideraoler  gessimus,  memorta  prediiec- 
tormn  noslrarMi  «toniiiii  Hiorid  IbgnopoieiMis,  pairis  noslri,  el  doniM  Aoaitlnae, 
■Mtm  Deetre,  necoMi  donioe  Betlrieia,  vxorie  Mslre,  nd»  nieentioBe  GMii 
quiescentiuni,  ceteronimqoe  progenitonim  noslrorum  et  posteritatis  a  nobis  de- 
scendentis  atque  nostra  in  loco  sepiiltiire  nosire.  qoam  in  Doberan  conseqni 
speraBWS  a  doroino,  ibidem  in  diuiois  ollicüs  perpetim  et  iogiter  ageretor. 
l^nanobrem  el  pro  predielonmi  omnian  expiandis  reatibiu  abteU  el  coaneotni 
pradtcli  loei  Doberan,  Cysterdenflia  ordinif,  ZwerioeiMlf  dyocesif,  dommmiM 
in  terra  Püle  in  villis  Malchowe,  Wangfaere  et  Tymineodorpe  redditos  octo 
tastarum  et  dimidie  et  sedecim  modtümm  dure  annone  el  Septem  laslaruni  el 
deeem  mudiorum  aueoe  et  decem  modioruin  pise  et  tredeeim  marcas  minus 
qwtuor  wdidiff  deMriem  aboicaliam  cum  omni  proprielate  ac  libertate,  iure 
peipelao  poMidendoe;  boe  adiecio,  qood  de  oaoi  pecimierie  nMtelkne  «pi- 
Idia»  tenleetian»  äUm  DobenMaiie  teiciim  jMleiii  toUeral,  n  me  wm 
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monasterii  conuertendam :  de  quororo  redditouin  fraclibus,  poslqDam  eos  per- 
cepisset,  ex  insliUiltone  nostra  teneretur  in  perpetoun  proQidere  et  üiniolabililer 
procorare,  qood  in  eapeUa  iUa,  in  qua  progenHores  noatri  sepulU.  suol  et  nos 
■epeHenor  hufliite  donino,  Itbcii  cerraiii  ardenf  popelnq  d  iodefieiens  lubmliir, 
et  pfeterea  duas  refecUones  rerectoriales  suo  ministrare   teneretnr  Cfmuentoi 
singiilis  annis  laudRbiliter .  <;icut  VDumquodque  ipsorum  de  decem  marcis«  slaui- 
caliuro  deDariorum   posset  melius  coinparari;   iusuper  prouidere  teneretur  vni 
altari  de  omulbus  neoeMariis  ad  missanim  celebratioDem  in  capella  sepulture 
pretoole,  el  in  ea  procnare  feneatraa  landabilea  de  firulibna  annata  reddiluiiai 
predietoram;  rriiquof  vero  reddüna  aoperexcrescenlea  habere  ddieffel  {Hredida 
Doberanensts  ecciesia  in  reslaurum  pro  omni   dampno  sno,    quod  receperat  a 
nobis  siue  a  nostris^  et  specialiter  pro  dampnis  iilis,  que  sibi  de  caslro  Belhce- 
cowe  irrogala  fueranl,  sicut  bec  iu  ioslrumenlis  inde  confeclis  plenius  eraat 
fcripla.    Porro,  poataiodmn  rrgentibns  nos  honeribna  debllonun  noa^mai, 
yendere  noa  oportoit  et  vendidimua  predictam  terram  Pule  cum  omnibus  supra> 
dictis  redditibus,   priusquam  abbas  predictus  de  ris  aliquid  percepissrt.  Vnde 
predicti  noslri  afr««cli!s  efTeclibus  fruslrabanlur,  el  nos  nicliilominus  ecclesie  sue 
«atisfacere  volebaiuus  el  tenebatuur  de  prelacUs  dampnis  ei  conseruare  singulas 
anpiadielaa  inatftotionea  neatraa  aeoundini  oanen  modai  aaperlua  emnatniB. 
Ideireo  pro  onDibna  et  aingulis  bonis  et  rM^llbna  iam  predlctis,  qnlbiia  ipsi 
lotaliter  renunciaoeriml  et  nobis   resignaoerunl ,    dnnauimus  abbat>  el  ecclpsie 
sepediclis  villam  diciinii  Adameshaghen .  <\\sm  inlra  lerminos  parrochie  Lychten- 
baghen,  cuni  onuiitius  agris  cultis  et  tncuilis,  pascburs,  pralis,  siiuis,  rubetis  et 
■enoribus,  aquis,  palodibua,  Tita  et  invila  eidem  adiaeeBtibia  et  fenenlller  com 
oamibiia,  qae  ad  ipaan  viUam  qiaaliteKnnqne  pertinent  vd  pol«unl  perÜBere, 
concedentes  ipsis  oranem  proprietatem  et  possessionem  libere,  omne  ius  et  omnem 
iuriditionem  super  premissa  vilh  Adameshaghen  et  eius  attinenliis,  sicut  super 
bonis  in  terra  Pule  eis  asscriplis  babuisae  debuissent  el  sicut  noscuntur  melius 
atifne  mm  Mberiefi  proprielale  abbaüe  au«  bona  leliqua  poaaidere.    Jn  culns 
ville  conparationeB  ipai  eonoerlenuit  treceiHaa  et  qoinqnaginla  nwrcaa  denaiionim 
siauicalium,  quos  ab  eis  recepimus  in  pecunia  numerata,  et  insuper  relaxauerunt 
Dobis  debitum  ducenlnnim  inarcarutn  denariorum  slauicalium,  quos  eis  pro  dampnis, 
qae  intuUmua  eis  in  Antiqua  Curia  Doberan  in  pecoribus  et  rebus  aliia, .  soluere 
lenebanor.   Vtdnanu  igitur,  ut  ipsi,  poslquaai  finetua  pen^ieiint  d«  hac  iVUrn 
Adaneahaghen,  pro  femedio  aBlmamni  noninalonini  aoperioa  omnia  el  aingvlA 
obseqnia  anpradicta  secundum  institutiones  nostras  impleant  el  Gdeliter  amnat-^ 
nistrent.    Hains  rei  lestes  sunt:  Malhyas  de  Axcekowe.  Reymarus  de  Wedele, 
Biililes,  Wernerus  plebanus  in  Rybeoylhsce,  Thydericus  Friso  roagiater  bur— 
gaaaiom  in  Rozstok  et  plurea  alU  Yocati  ad  hoc  specialiter  el  rogati.    Jo  «»i** 
HiiBi  rei  plenioreni  enidenliani  aygilhm  nealnnn  preaenUboa  aal  «PP^««*' 
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synodo  prediclis  beneficialis  publicari.  vi,  quicquid  sinistri  de  nobis  conlingeret, 
quod  absit,  supradiclum  ialerdiclum  per  ipsos  obserueUir  lamdm,  quovfque 
•ufficieos  emeDda  et  Mtitfoocio  ftterit  fiol«  el  out  utmm  reatiuiti  priiliBe 
IlMfMi,  Midwloi  prMficIa  fieri  nb  pena  exBonnniiiioMiooia  predicia  per 

magislroi  PelegriDum  et  Pelrum  supnidictos.  Dstam  sub  sigillo  nostro  in 
Lnbecke,  secunda  feria  post  W  milia  viri^inum ,  anno  rlomini  M'*CCC"X1X'. 
Reddimus  presentes  iiUeras  sigillalas  in  Signum  conpleti  inandati. 

Vmtk  tlaer  Abiehrift  dct  Anhimthi  IUmIi  taa  dem  OrigioBl  «  Battebsiigw  Arohir«  zu  NrattNUu. 
Dm  UfchftDgt«  Sieg«!  zeigt  eiM  tot  «tum  Pollt.  mI  dM  «Ii  Bich  Hitgt*  itabMde  Figur  und  bM  4i» 
UmWII  wluw.   ('  MBticcrm  od«  ««llatsa  aitf)  —  TfL  Vt. 


1319.  Octbr.  28.  Warin.  4133- 

Heimanoiu,  Bischof  n  Zwerin,  voriehnet  Amoldo  von  Nygenkerken 
vnd  seinen  erben  vier  hufcn  zum  dorlTc  Metwede  beleg-en.  wie  dieselben  Bollo 
Hasencop)  ritler,  vnd  Eggardt  von  Aluerstorp  bisshero  besesäen  haben,  denen  er 
400  Mk.  wendisch  dafür  gegeben,  aber  ihnen  den  VViderkaulT  io  dreien  Jaren 
SH  tbaen  gegoimel.  Do  in  eolcher  leil  der  Widcfkavff  sieht  geteliiclil,  1011011 
die  guter  ewig  bey  ihm  Uetlten.  D.  Warjü,  anoo  Domini  1319.,  id  e.  apoolo« 
km»  SyaoDie  et  Jud«. 

ClaadilM,  Pzütoe.  bl.  9l\ 


1319.  Octbr.  28.  4134. 

Memnch,  Fürst  von  MeJdenburg,  bestätigt  de»  AJbrecht  Hetdebrek  Ueberlassung 
semer  Güter  an  das  Kloster  Emmdpjort  und  verhceujl  dieeem  <mA  teum 

HiÜJtt  von  Krummbek. 

In  nomine  domini.  Amen.  \ns  Henriciis  dei  rrrntia  Mairnopolcnsis  el 
S(ar£fsrdte  dominus  lenore  presentiuai  ad  nodciam  deaenire  uolumus  singuloruro, 
quud  uir  deo  deuotus,  milea  slrenuus  Albertus  dictus  Heydebrake,  mundo  uale- 
ÄeieM,  omnia,  que  poasederat,  relinquens,  religioni  ee  liedidlt,  oeaobiuiia  Hmel« 
porte,  Cysterciensis  ordinis,  in  terra  Slargardie  ntnro,  ioibf,  quoad  üioerel,  soK 
d<'ft  mi!i(s!iiriis  inlrauit.  quod  eliam  quedam  bona  sua,  roalura  deliberalione  uxoris 
sue  uraniumque  htredunn  suorum  diligenter  prf'hahila  et  consensu,  diclo  cenobio 
Hemelporle  liberaliter  contalit  ac  donauit,  inpnmis  curiam  suam  in  Crumbeke  ia 
tem  Stargardie  iilam  wm  deoem  et  septem  Bonfb  eidem  ewie  odiiceatibao, 
oun  dnaboi  immfia  el  parvo  elagno  adfeeeole,  enm  oaai  iure  et  inilieia,  aha  et 
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bssra,  sicQt  eandem  dtclus  Albertus  possederat,  cum  pleno  iure  patronaUis,  cum 
iure  prefeciure,  cum  seruitia  qutoque  maosorum  in  agris  eiusdem  uiUe  con- 
fifteatiom  singulariter  et  seraillo  niMlie  uille  totius  voineiMKler,  cun  onnibiw 
■grii  -cidtii  et  incalU«,  cum  pnü«,  peMvis,  paludibiw,  cum  nemoribnt  iin» 
syluis,  cum  omnibus  infrs  Htnites  seu  terminos  eiusdem  medie  uille  conclusis. 
Hec  omaia  et  singula  dictu  ceoobio  contradidit  et  in  corporalem  possessionera 
eorundem,  ioris  subsidio  sufiragante,  sicut  debuii,  iolroduxiu  Cuius  rei  gralia 
DOS  Henrievt  Hagoopolemlt  el  Stargardie  dombnos  prediotan  donaiionem  grate« 
et  nftan  habeMtee,  td  ampliandaiii  «nllmii  diniDan,  m  sMtm  renediiMi  ani- 
inarum  Doatre  el  uxoria  ac  Olie  nostre  ac  predecesaoram  oostrorum,  omnem  pro- 
prietatem  in  manais,  libertalibus ,  seruifüs,  iuribus  ac  bonis  prelibatis,  absque 
omni  precaria  predictis  fralribu«  io  inonasterio  preaolalo,  uidelicet  Geiiporla.,  de- 
^entibus  erogamus,  nihil  iuris  nobis  aut  noslris  succesaoribus  in  eisdem  relinenles. 
Haina  teüea  aont:  Bnaso  de  Dolh,  Radolphn  de  Wdenawegen,  Vioko  Moadt, 
Wedekinua  et  Yicko  de  Plote,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Vendidimus  nihi- 
lominus  enno  domini  M°  GCC XIX".,  in  die  apostolorum  Simonis  et  Jude,  monachis 
dicli  cenobii  Hemejporle  pro  centam  lalenlls  Brandenburffenstiim  denarlorum,  pro 
cenlum  marcis  siauicalium  denariorum  el  pro  quindecim  marci:^  aigenti  proprie- 
lalBiii  reaidae  medietatia  totina  ville  com  omiiHMia  atthieiitiia,  cam  agris  eidtia  et 
IncuUis,  cum  pratis,  paseuis,  cum  nemoribus,  cum  omni  iure,  libenoi  et  ez- 
emptam  ab  omni  cuiuslibel  generis  seruitio  et  precaria  nulI[o]  unquam  tempore  ab 
eisdem  bonis  exigenda,  renunciftrites  pro  nobis  et  noslris  beredihtis  omni  iuri. 
quod  in  eisdem  bonis  diuoscimur  iiabuisse,  plenuiu  duwiuium  quuaii  ius  proprie- 
tetis  in  iden  nonasterinm  Iranaferendo.  Haina  rd  lealea  aont:  Buaao  de  Deila, 
Weddünus  de  Plote,  Albertus  de  Deanis,  Viricna  de  Yiennelde  et  alii  quam 
plnrei  Dde  digni. 

Nach  dem  Copialb.  do«  Kl.  in  d<-r  Kogintr.  des  K.  IlcntaniU  Zehdcnick  bei  Riedel.  Cod.  dipl.  Brand. 
Hpttb.  I.  Bd.  IUI,  Nr.  44,  p.  42.  Vgl  Boll.  Gesch.  Stargard.  I.  Nr.  78.  p.  377.  BdcIüioIjc,  ti«idi.  der 
Ifatrk  II«  p.  SSa.  —  Vgl.  Kr.  S8a4.  —  Eio  Tnuaraapt  des  Biicboft  Ludwig  tob  Bnadtaburg .  d.  d. 
Sdmpidorf  4.  Ifai  ISS5,  !•»  m«h  denielbM  Coptalk  gtintia,  b«i  Ri«d«l    a.  0.  S.  44. 


1319.  Oclbr.  31.  Ralzeburg.  4135. 

Marquard,  BischoJ  von  ßaizeburg,  stijtet  2  Vicareien  in  der  Eatzebur^er 
Kirdte  Vitt  den  von  ihm  erkauften  Zehnten  in  R^chefmrg  und  Biknsm. 

In  nomine  domioi.  Amfn,  Vniuersis  Christi  lidfilituis  pre«!enlrü  litteras 
inspecUiris  Marquardus  dei  gracia  haceburgensis  ecclesie  episcopus  salutem  in 
donino  con  nelici«  rei  geate.  Cnm  ivxta  beoli  Augustini  et  aUoraoi  petnioi 
decrela  in  hac  fita  onne  aeritam  comperelnr,       pwail  poat  mortem  releuari 
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qaispiam  Tel  grauari,  simulque  inira  nos  seduto  retioluf nies,  quod  Iux<f>  heali 
Job  vocem  breues  dies  hominis  sunt,  summe  necessarium  et  vUle  reputamu«, 
piis  et  boüis  upenbus,  preserlim  que  ad  cullum  diaine  reiigionis  faciaat, 
nlubritar  iMiitendo  in  liae  Tito  Imiunnodi  meritwn  Ipso  tnnuciile,  qw  est 
merilum  prtnoB,  oonpinre,  quo,  cum  gleba  corporis  resoliila  fiierit  in  cineren 
el  locus  merendi  ism  p??c  rir«!ieril,  anima  Taleat  rpleuari.  Nouerlnl  igilur 
tarn  presentes  quam  fuluri  temporis  succPKsores,  quod,  cum  pro  certo  summa 
pecuoie,  qaam  mense  noslre  pro  teuipure  poluituus  subtrahere,  declmas  villarum 
Eieheboiig  el  Bornedieiii  in  parroehia  Bergherdorpe  eilsraai  eintotenim,  de  Ipelt 
decimis  daas  vicarias  in  ecciesia  noslra  Raceburgensi,  vntni  ad  altere  beate 
Marie  virginis  el  aliam  ad  nitsre  beali  Marürii  ppiscopi,  que  sunt  In  porticii  ip- 
siua  ecclesie,  pro  remedio  .mime  nosire,  anlecessorum ,  confralrum  el  partnlum 
nostronim,  ad  diuini  nominis  gloriam  el  honorein  fondauimus  ac  inslaurauimus 
enm  capituli  wtatri  eonsilto  el  eonaenan.  Quibna  vlcarila  in  hlia  acriptia  conlIrmH 
eionia  et  llmiitBlIs  robur  perpetnnni  inpertinraa,  ad  «naleiilacioneni  aaeerdotnm 
ipsis  vicariis  seu  altaribus  pro  tempore  seruiencium  decimas  predictas,  lam  maiores 
quam  minores,  cum  omni  iure  el  vlililate.  eciamsi  noualia  accesserinl  in  fntüriim^ 
assignanles,  tradentes,  incorporanles  ac  donacione  perpelaa  deputanles.  Volumu:» 
•ulem,  vt  aaeerdoles,  qui  pro  tempore  dieUa  allaribo«  iBieraierlnt,  eaadem  deelmas 
coninivnibas  hboribns  et  eipenaia  eoillgenl  aen  colllgi  (hdant,  eaa  pari  inier  se 
compensacione  lucri  cum  dampno  et  dampni  cum  lucro  equaliter  diuidendo. 
Plpcoit  f'riam  nobis  el  capitulo  noslro.  quod  decedentibus  !5ac<^rdotibu8  earundem 
vicariarum  quandocunque  in  futurum  ius  instiluendi  alios  ad  nos  el  successores 
noslros  taotum  iure  debeal  perlinm.  Ordinamas  insuper  de  ipsius  capituli  uoslrl 
coosUio  el  eonaenan,  vt  anoceaaorea  noalri  eadem  beneflcia,  cum  veeanerinl, 
non  conferanl  nisi  clericis  in  sacerdM^  eonaliinlia  Tel  aaltem  taübus,  qui  non 
obstante  defectu  etatis  infra  annum  a  die  collacionis  el  ndepJe  possessionis 
pacifice  conpulandum  ad  sacerdocium  possinl  canoiiice  promuueri.  Preterea  vo- 
lumus  et  staluimus,  Tt  aacerdoles  ipsi  celebracioni  missaruro,  prout  frequenclus 
el  conmode  polerinl,  aednio  iniialere  aludeant,  Ha  qnod  vnua  eomm  infin  pnl- 
aaeiooem  campane  ad  prlmam  mlssan  anam  incipiai,  el  ea  Itnite  atatim  immediate 
alter  snam  missam  perficere  tenmiiir.  nostri  el  anlecessorum,  confratnim  ac  pa- 
renlum  nostronim  in  Ipsis  raissis  el  aliis  oracionibus  suis  semper  memoriam 
faciendo.  Josuper  ütatuimus,  vi  dielt  vicarii  cum  reiigiune  decenli,  iuxla  con- 
auetudinem  loci  non  habentea  capocia  in  capillbua,  anmmia  miaais  el  Teaperia 
fre[quenter]  inlersinl^  malullnis  aulem  a  Teslo  pasche  tentum  usque  ad  fealnni 
bcati  >fi<liap!i«?  singulis  rioclibus  Interesse  teneantur.  0"^dsi  in  premissis  ne- 
gÜ^LfiUs  riu  rint  [h]  rpmi??!,  prior,  qui  pro  tempore  fueril.  loco  penitencie  quin- 
quagenam  vel  aliud,  quud  secundum  dt^um  iniungendum  videril,  ipsis  iniungat, 
niai  forte  ex  cauaa  ncionablll  se  possent  legitime  excnaare.   S!  vero  huinanodi 
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penitenciam  acceplare  seu  perficere  renuerent  in  ipsa  negligencia  viterius  conlu- 
macitf^r  persisteado,  prior  eorum  negligencias  et  excessus  primo  preposito,  et 
prepositus,  si  incorrigibiles  fuerint,  episcopo  referre  non  de8e^a^  vt  iuxta  culpam 
debltan  penam  portent.  Celenim  obladones,  qae  ad  dicia  allaria  ipsis  presbileria 
olfemotiir,  non  sibi  retinebunt,  nec  aliquos  denarlos  pro  missis  votiuts  ab  aliqua 
persona  ciuitatis  Raceburgensis  accipiant.  vt  sibi  retineant,  sed  custodi  ecclesie 
fideliler  presenlabunt.  Jn  quorum  umnium  rocrooriam  et  pcrpctuam  ßrmitatem 
presens  desuper  conacribi  fecimus  instrumentum  et  ipsum  memoratis  sacerdotibus 
tradtdiiDOS  aigülonini  noalri  *et  oapituU  ooalri  appenaione  lideUter  eommiinitoB.  Bt 
DOS  Ekkehardua  dei  gracia  preposilus  et  capilulum  ecclesie  RacebiurgeDaia  pre- 
inissis  Omnibus  consencientes  in  euidens  testimonium  premissorum  sigillum  nostrun 
presentibus  similiter  duximus  apponendum.  Datum  et  aclum  Raceborcb,  anno 
domini  WCCC  decimo  nono,  in  vigilia  omnium  saactorum,  pontificatua  noslri 
•UDO  TadecfaBo. 

Nach  dem  Original  in  B«Uebarger  Arcbifo  su  Nwitniito.    Aa  Pergamratttretfen  hangen: 

1)  das  Siegel  den  Biccbofa  Marquard,  abgvbildat  mr  Urk.  Nr.  3533  und  wied<-r  hiiTunter  unter 
Nr.  1«  mit  dem  Rtiektiegel  (Nr.  2),  welche«  io  mumb  KM«  dem  graueren  gleich  ist  und  die  Uo> 
Mkrifl  bat: 

4<  saa  :  MARQVARDi  .  eFI :  RAaaB(5R0aTfs 

2)  dM  Sieg«!  de«  PropitM  £IÜMb«rd  (ftbgaluUat  Ueimuta  uatar  Nr.  8)  Bit  du  Kita«^  Huiki 
UBMhfift: 

s  .  haxniiQlDi .  iST.  oifir.  ppot  .  RAoaiidiieflQ 

a)  Dm  OapitaMif»!  tat  tm  dum  nodi  Twteodmaa  Baad*  »^^im. 


1. 


61» 
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1319.  NoTbr.  1.    1327.  Novlir.  11.  ^911 

Dom  Lkm^Capitei  zu  Uaizeburg  verpfändet  die  denueü/en  msiekemdm  .BUimtm 
von  JaMiA  27  Mh  om  dm  Id&elm  Zollk  tm  dk  Sladi  LBUk 
Jah^  2327), 

NoUuD  lit,  quod  ciuilai  emit  anno  domloi  irCCC*XIX%  omnim  sasc- 
toruHif  i  canonicif  Raeeburfenffbin  XXVII  mntm  demrioram  reddHmn,  ^aa* 
nmwlin  habneront  in  Ibeoloneo  ciuitaUs,  adiecta  condfcione,  vt,  si  infra  p  roxi  mos 
iex  anno«  illas  non  reemerinl  pro  qiiadringenlis  marcis  denBriorum  LubicensFum. 
apud  ciuilalom  cum  omni  proprietate  perpeluo  permancbunt,  proul  pnuile<dum 
9Uper  hoc  conrectum  plenius  prole^tatur.    Cum  autem  reemerint  in  festo  Martini, 
ipfl  anonid  dfeliM  raddlloi  roempcionlf  lenpora  ipflo  tollere  leneboDlw.  Po«t- 
^uan  dfcti  sex  anni  exspiraurrant,  domini  consules  ad  instanciam  domini  epiacoyi 
Pf    capiluli   Haceburgcnai»    proloni»anfninl    re«'mptionls    terminuin   sr^  bienn'L-m, 
videlicct  quod  iidem  redditua  dcbeant  refmi  iinaliler  in  festo  !  t  ui  Martini  sub 
anno  domini  M*  CVC  XXVH",   aaluo    ciuitati   suo    priullegio  super  veodilione 
dictoram  redditaniii  per  dleloi  «pitoopom  el  capilolum  conceiio.   Dictaia  pr»- 
foogalionen  daonni  ipDonin  non  Mcepttiieront«  led  ipM»  redditof  Teeaennit. 

NMb  drin  Vtk.  hwh  lUr  8ift<<t  I.Ubvk  II,  H.  »'IV.  ku«  dm  im  Jabrt  ISIS  irnliitii  llimBri«Hi»ih> 
fol.  7.  —  Vgl.  Bm4  I,  Nr.  74,  Md  Mi««  1837,  N»r.  17. 


laiÜ.  iSuvhr.  2.  FrilÄWulk.  4137. 

(JllnX4if  fJatm,  /Irrr  ?u  I*itt1!h,  nimmt  sctnv  viffrkisrJu  n  Giiier  ron»  Füiratm 
llninrirh  wm  MM/tnbury  su  J^vhn  utui  geloht  ihm  treue  Dienste. 

Wl  (iuntflH  Gann,  van  diT  ghnadc  ifhod«'«  herre  to  Pollisf.  bekennen 
oprnhari?  In  druniMf»  l<ifMH',  dnt  wl  i'niriinjrlicn  liebben  van  deme  eddelen  mannp, 
hcn*n  HInrIk  vun  AlrkrlcnbnrKlus  vnde  ücliolen  oc  vnlfan  van  sjnen  rechten 
crucn^  \0  rechlnmo  hi^rrrnlphne  lodin  ghol  iD  sodraer  wise,  elfo  wl  dal  ghot 
vifl  der  Merke  hedden  In  lene,  vnde  vee  emen  Scholen  ok  vntfaa  vin  eiee 
viide  vsn  syni^n  rrr;hl(*n  t«ru<*n  lo  reotileme  hcrrenlene  dat  snlue  ghoU  Vnde 
wl  vndf  vd'  i-niMi  trlHtlfn  »'mt«  vnd««  «lynen  enien   fruwe  man  wesen,  vnde 
lo  i«rni('  dctirnlc  <*w(>loki«n  iiill<*ii  mit  VN<;iii<>  slule  lo  Pollist,  mit  hus  vnde  mid 
drr  ftalf  dn  »rliulon  tin  oprn  wracn^  vnde  mit  al  vsen  bnde»  vnde  manneii 
vnde  leholen  eme  denen,  wer  be  des  bederf,  vppe  allesirene,  ane  vp  vien 
herren  d«n  biMohep  van  llanelbeivhe,  vppe  des  van  Mekelenborgh  imde  sper 
•Tiirn  kdol  vndt'  yp  orr  wfn  vndr  vp  pre  vorlp«».    Redrofte  he  ok  »vses  denestes 
vnde  vivr  man  bulrn  vaom  Isndv,  dat  schal  he  roaken  an  vnsen  aynoenj  voriore 
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enien  sonen,  daghen  edder  vreden,  he  ne  hebbe  vns  edder  vnsen  enien  des 
slotes  wedder  hcholprn.  To  bethnghinghe  desser  deghedinghe  hebbe  wi  de^^spTi 
bref  beseghelet  mit  vosem  iogheseghele.  Des  highe  sin:  her  Droyseke,  her 
UiDr[ich]  van  Krochereo,  her  HiDr[ich]  van  tiiuchere,  her  Busso  vnde  her 
Ghenerl  van  der  DoHe,  her  Wipert  Lulsow,  her  Reymer  Tan  Wedele,  her 
Reymer  vnde  her  Nych[olaus]  van  Mailin,  her  Johan  van  Pleise,-  Tnie  riddere, 
vnde  anderer  ghoder  lüde  ghenocli.  Hirvp  hebbe  wi  mit  vsen  mannen  Godeken 
van  Warenstede^  Henning  Ciitzingh.  Beleker  vnde  Henniogh  van  Quilzow, 
Henningh  Sirup  vnde  mit  vsen  ralmannen  van  Poiiist  dem  van  Mekelenborg 
Tnbnwen  ghelouet.  Dea  hebben  rase  vorebenoineden  lonere  ere  iogheseghele 
mit  TDaene  ghehenghel  to  deme  brene.  De  is  gheeehreaen  Tsde  gh^henen  to 
Priliwalc,  na  ghodes  borl  dusent  yar  drchundert  yar  in  den  neghenteynden 
yire,  def  negfaeaten  daghes  aller  gbodea  hiighen. 


Nach  dem  Origiaal  im  BKUft'AaMf  SU  MwUäk    Av  PcqpHMBÜtlfifcl 
zweier  runder  Stegelt 

1)  wH  «iBv  Ooki  gmmMm  Omni  UnMihiU^j 

 TLIS  — 

2)  mit  dem  oberen  Tbeil  einet  «tcheoden  Schilde«,  »lu  welchem  7  Konftbr«)  bersuiwadiMB  {t)i 


4,  —  aiv  Löst 

(Das  Siegel  der  Stadt  PotHtz.)    MH  rielcn  Fehlem  abgedruckt  ia  Riedels  Cod.  dipl.  Brand..  Bptth.  I.  Bd.  I, 
Nr.  8,   p.  300;   auch  in  Beckmanns  Beschreib,  dor  Mark  UranawhWjg  T*  II«  TOIi  p.Saif.aMil 
baodechrifU.  Gezeb.  derer  t.  Potlitz.  —  VgL  Nr.  4114,  Aam. 


(1319.  NoYbr.  10.)  RostoeL  41S8. 


JdeMd,  WiUioi  Jchamu  von  Kyriz,  vmka^ft  amaa  «or  BetHoA  hdegmm 
Eof  mH  4         an  Tkoma» 

Donina  Addheydia  reJicta  Johannii  de  Kyris  de  c<»f enss  tntoniD  inoniDi 
Alberti  Smneken,  Getfridi  Yslender,  Tbiderici  Wilden  vendidit  Thooie  Yeghen 
enriam  auam  ante  valuam  Bramowe  silam  cum  omnibas  inibi  existentibus,  excepta 
annona,  cum  mansis  qo^tuor  in  campo  ciuilaiis,  aicut  ipsa  tenuit.  quam  sibi  real- 
gnauit,  prediclia  tuloribus  warandiam  promittentibua.  (jerwious  et  Johannes 
Vemeren  labule  preaidebanl. 

Nach  den  Rott.  St&dtb.  1317  —  1320,  (ol.  70  ^  (Getilgt.) 
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1319.  Novbr.  12.  — 1320.  Juni.  4139. 

Futtmftgüttir  de»  EJotten  NmMotttr. 

Compuiacio  Johannis  Hamele  de  pabulo  con«u(npk>  ID  curia  Nooi 
Claustri  in  anno  doniini  M°CCC.XX°. 
Jq  prifM  MptiiDma  pott  featmi  beati  HarUa!  aanf  taemnadwia  domini 
XIX.  conaompta  fnenuit  in  ptbolo  VI  Ireaod. 

Jn  secunda  septiroana  cum  equis  et  porcis  VI  Iremod. 

Jn  lercia  septimana  WM  tremod.  cum  III  roodiis. 

Jn  quarta  sepliraana  V  tremod.  cum  11  rood.  auene. 

Jn  qulnla  aeplimana  perooctanit  dominua  Magnopolensia:  XUII  tremodia 

aoene. 

Jn  sexta  septiroana  Uli  tremod.  minua  III  mod. 

Jn  VII.  sepliman?  IUI  Iremod.  auene. 

Jn  VIll.  septimana  IIH  tremod.  minus  II  mod. 

Jn  IX*  septimana  III  tremod.  cum  11  mod. 

Jn  X'  aeplimana  lllf  iremod.  auene. 

Jn  XI  s«  i  iimana  IUI  tremod.  cum  II  mod. 

Jn  Xir  sepliraana  V  Iremod.  cum  I  mod. 

Jn  XIIP  septimana  W  iremod.  cum  I  rood. 

Jn  Xllir  septimana  HU  tremod.  minus  1  mod. 

Jn  XV'  aeptimana  VOt  tremod. 

Jn  XVI*  aeptimana  damiapriuU  pemoctanll  dominua  de  Werlo:  VB  iremod. 
minufl  II  rood. 

Jn  XVir  septimana  ilU  In mu  l.  mm  III!  mod. 
Jn  WIU  septimana  Vlll  tremod.  minus  IUI  mod. 
Jn  XIX*  aeptimana  ¥  tremod.  cum  II  mod. 

Jn  XX*  aeptimana  pemoctauil  dominus  Hagnopolenaia:  XI  tremod.  cum 

II  modiis. 

Jn  XXI'  septimana  pemoctauit  domioa  filagoopolenais  et  dominus;  VI 
Iremod.  cum  U  roodiis. 

Jn  XXII*  aeptimana  Ilt  tremod.  cum  III  mod. 
Jn  XXIir  septimana  V  tremod. 

Jn  XXIIll"  septimana  III  tremod.  auene  cum  II  mod. 

Jn  \\V"  septimana  pernoclauit  coroes  Zwerinensis:  V  tremod. 

Jn  XXVr  septimana  venerunt  LH  equi  Holsatorum  et  XVIII  equi  episcopi 
Ibuelbergensia  et  manaeroni  nllra  XIIII  noctea:  In  eadem  septimana  ad  pabulum 
XIII  tremod. 

Jn  XXVn.  aeptimana  XVII  tremod. 
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Jn  XXVIII'  septimana  pernoclauH  comes  de  Haghenowe:  X  tremod. 

Jn  XXIX.  seplimana  lU  Iremod.  cum  II  modi». 

Jn  XXX.  seplimana  Uli  trenod.  minns  11  modiit, 

Jb  XXXI.  septinaoa  Uli  trenod.  nlnit  1  nodio. 

Jn  XXXII.  seplimana  DU  Iremod.  enn  II  modHa. 

Jo  XXXIIl.  septimana 

Summa  XXUt  last  et  XXI  mod. 

Josuper  ad  paltes  presentaui  XXVIll  Iremod.  auene. 

Ji€a  ad  aemiBBdonem  in  cnria  Tepelltt  XXDI  Iremod. 

KMh  in  UiMbrih  Ml  matm  muftlBlirig  ftutoiWwi»  FM|Mi«MMi«iCMi«  in  Baspt-Anhir  m 
SAvoiB.   Auf  4«r  BaakMito  tMbt  Jak.  Bin«!*  8^«AngM«r  im  itkn  1990,  NpTfer.  3S. 


1319.  JVoYbr.  16.  414^ 

Beimok  und  Bunhafä  wm  der  OtiM,  Bäkr,  und  Jmotd  «on  dtt  Oatat, 

Knappe,  entsagen  zu  Gunsten  des  Klosters  Dargun  allen  Anapr^kJmi  an  da$ 
Dorf  Knmburg,  itber  wdtAea  bu  dakm  mouehm  ihnen  Stmt  gAarttkt  hat 

Vninenia  Chriali  IldeläM»  preaena  aeriptiim  visaria  aea  audilnria  Hiiirioiis 
ae  BmeharAH  fralrea  diett  de  Osla,  milites,  et  Arnoldus  de  Osta,  ipsorum  patruas, 
famultts,  eam  que  Sequilar  noscere  verllatem.  Vniuersilali  ueslre  esse  cupimus 
manifestum,  quod  cum  viris  in  Christo  religiosis  domino  abbale  mooasterii  Dar- 
gunensis  et  ipsius  conuentu,  cum  quibus  super  Tilla  Craceburgli  per  aliquot 
lempoa  dtacordaueramna,  ffnaliler  et  ex  lolo  eoneordainmua  qmmifndam  mililiuii 
el  idionim  diaeretomm  conailio  mediante.  Quam  quidem  villam  Cneebwigh  ipsis 
abbati  el  conuenlui  Itbere  et  absolute  dimisimus.  lemporibus  perpeluis  pücilicc 
possidendaro.  renuncianles  planf  H  expresse  omni  aclioni  et  inpetiUoni,  quas 
contra  ipsos  super  dicia  villa  iiabuinmä  vel  in  poslerum  habere  modo  quolibet 
poteramna,  IIa  vt  neqne  Boa  Beqne  heredea  noalri,  Bali  et  naaeilnri,  aeo  coB* 
aangidBei,  aoqoe  aliqoia  aeu  aliqui  nomine  nosiro  supradiclos  abbatem  et  OOB- 
ucntnm  vmqtinm  po?isimti<?  vel  debeamus  inpelere  de  celero  vpI  inquietare  quo- 
modolibet  super  vüla  seftius  memorala,  sed  ipsi  eam  cum  omnibus  suis  fructibus 
et  vtililatibus  quiete  ac  tranquille  possideanl  tempore  sempilerno.  Vt  autem 
predicta  Boalra  oonoordaelo  aeo  conpoaleio  firma  el  fBCODuotaa  ingiter  maneat  et 
a  nemhie  proraaa  iBfriiigatur,  sigilla  nostra  presenli  scripto  doximoa.  appendenda. 
Testes  etlam  huius  facti  sunt:  domini  et  milites  Henningus  Vrsus,  Ülustris  duris 
Werlizlsi  marscalcus,  Hinricus  diotMS  Vos,  Ludolplius  dictus  Ze[irlyn,  Hermannus 
Üraco,  Uenneko  dictus  Pape,  famulus,  et  piures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum 
BBBO  domlDi  ]rOCC*XiX*,  XVI*  kaleadaa  Deeembria. 
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Vbwh  iam  Orignkl  im  HMpt«AicUf*  sa  Sdiwtjfn.  An  dwi  rcrg»mealitnifln  kuigeo  3  gnu* 
runde  Siegel  aus  ruthem  Wach»: 

1)  diu  Siegel  dei  Bitten  Btiarieh  Ton  der  Oiten:  eio  Uelm,  auf  w*leh«ai  eiae  Sink  mit  einem 
FfMMBwedel  und  n  baUn  Siiln  «to  «Amr  FJig«!  ttahl.  !•  JedMi  IHbImI  dM  StpUMt»  ini 
Bw  UOMluift: 

Iii  S* .  hlBRIOI  .  Da  .  OST  .  UILITIS 

2)  du  Siegel  det  RimT$  Burcbud  von  der  OstMi;  dmalbi  KM  wie  1.,  am  dut  du  Faid  t» 
jadoB  Wtnkal  ait  cia«r  Rose  belegt  i>t;  Umschrift  r 

+  S' .  B  a  .  OSShen  .  MIUTIS 

3)  daa  Siegel  des  Arnold  Ton  der  Oiteo:  mit  einem  l&ngsgetbeilteo  Schilde,  rechts  mit  einem  scitriige 
rechten  Strun,  lioka  mit  «in««  aufnobt  «talMiulaii  SelilflaMl;  du  SiafaUild  um  dao  SdiiU  ia(  ait  B«Bkaa 
belegt;  UnNMft: 

1»  S .  HRN.. DI  .  DE  .  OSTEN  i  it : 


1319.  Kovbr.  19.  4141. 

EemriAt  BuAof  von  Basdherg,  v&n^Mt  d!m  Klo&kr  Bknm/^fari  du 
KuxAe  md  Pfam  zu  Knmnibeek, 

In  nomine  domini*    Amen.    Nos  Henriciu  dei  gratis  Handbefgensii 
ecciesie  epitcq»iis  omnibiu  presenlero  litteram  audiluris  seu  inspectaris  in  domino 

salutem.  I.irft  oninihiis  ex  nfficii  nostri  debito  carilati'«  (a]f!eclum  ef  miüxis 
beneficeniie .  i|uaulum  pn^ualeraus,  impendere  teneamur,  maxiaie  tarnen  uins 
religiosis,  qui  paupertalem  uoluntariam  elegeruni  el  diutois  obsequäs,  quoad 
uixerini,  exequradis  se  deoonennit,  oarilttw  offidom  libentiaa  inpendiiniis  el 
Ki>enliiu  exhibemus.  Hinc  est,  quod  nos  de  unaniroi  conseuflu  prepositi  el 
nostri  capituli  Iraclatu  super  hoc  habito  diligenli  airis  rpligiosis,  quam  plurimum 
nobis  in  Christo  dilectis  monacliis  cenobii  Hemelporti  .  Cyslerciensis  ordinis. 
noueile  plaulalioiiis,  ut  in  bunis  et  personis  ad  ampiiaudum  cuUum  diuinum 
in  meliui  proflcianl  et  uberim  ionalescint,  concedinrai  libenliter  et  donaons 
ecelesiam  parrochlalem  in  ^nrnbelKe,  in  terra  Stargardie  sitaro,  nostre  dyocesia« 
rtim  Tiirinsis  dulalibus  et  cum  omnibus  unitiersaliter  ad  oatidem  ecelesiam  per- 
liiiL'iiLibus ^  pleno  iure,  ita  quod  de  dicta  eccle<:iH  et  de  mansis  dotalihus  et  de 
omnibus  ad  eandem  iure  dotis  pertinentibus,  dum  lamen  proprii  »acerdotis,  qui 
pro  tempore  prefuerit,  consenaua  accesaerit,  nel  eandem  per  mortem  aea  reai> 
gnacionem  uacare  contigerit,  per  roonaehun  aea  condoelieium  ordinandi  et  dia> 
ponendi  uel  officiandi  secundum  deum  el  proprias  conscientias,  prent  sibi  et 
(lirisli  fidelibus  in  eadera  parrochla  Hei^'-entihus  iiidprint  expedrre,  liberam  habeanl 
facultatem.  Coocedimus  Dihilominus  dictis  moaachis,  ul,  exempla  uilia  et  io 
cttltonm  agrornm  redada,  diclam  eodeaiam  in  ontloriam  aiue  cappellam  iialeMt 
eonuertere  et  noUina  olvalante  contradielione  auii  oaibua  plmina  appUeare.  Jpsi 
nero  abbaa  et  conuentna  monaalerii  aupradtcli  se  nobia  in  ^ibnadam  diiUnis 


Digitized  by  Google 


4142  1819. 

obsequiis  pro  salule  anime  noslre  uostrorucnque  succeüsorum  iiiibi  perpetuo 
exequendis  liberalUer  obligarunt,  ulpute  larapadem  iug^iter  ardentem  ibidem  com- 
pareiit  el  babeant,  et  nimMin  unam  pro  peccatis  singulis  seplimaoia  dici  facimt 
omni  tempore,  quo  durabit  tecns  superius  merooralus.  Dalam  anno  dombi 
miUesimo  trecenleaimo  decimo  nono^  in  die  beate  Elyzabeth  elo. 

Ntielk  dm  Copialbudi*  4m  XlMtan  tn  kMgL  BmCuhI»  tu  Zehdcaisk.  —  CMmeki  urali  M 

Riedel.  Cod.  dipl.  Brand.  I,  2,  S.  439,  und  I,  13,  S  43.  (Vgl.  Roll,  S(argarJ  T,  S.  37.'.)  —  Fiu  Tr«ii«- 
»UDipt  des  Biwhofi  Ludwig  roD  Braodeoburg  d.  d.  Scrapitorp,  13ää,  fer.  4  po«t  QDuimodogeniti 
(April  26),  bt  amdk  dniMlbM  GopnlbMiha  gadriMkt  b*l  Bi«4«l  I,  IS,  fl.  M. 


1319.  Novbr.  20.  4142. 

Die  von  Krikher  und  von  SAtpeHl»  hegeben  mek  mä  tkttn  SehtSwem 
Siümdor/  und  Kalbe  (m  der  Mtmarky  m  den  DienM  äcs  Sanogs  Otto 

von  BraunsehtDetg  und  LUnchtirfj  urul  seiner  Söhne,  der  Herzoge  Otto  und 
Wilhelm,  und  bewiUigen  ihnen  beim  etwaigen  Verkaufe  eines  der  ScbJüisser 
das  Näherrecht. 

e'  her  Droiseke,  her  Hannes  vnde  her  Heineke,  riddere,  vnde  Jordan, 
knecht.,  ghehelen  van  Crocchere,  her  Frederik  vnde  her  Heineke  van  Scepeliz 
-?nde  vnse  rechten  eruen  bekennen  in  desseme  opeoen  breue,  dath  we'  mit  al 
▼bmh  Tmiden  sin  ghevaren  in  inser  iterren  deneal,  herloghen  Onen  van  Bnmf- 
wilc  vnde  van  Lvneborch  vnde  Ol(en  vnde  WHhelmea,  einer  so'ne,  mit  vnsen 
husen  Becendorpe  vnde  Calue.  De  scolen  ere  openen  slol  wesen  vp  alles-* 
wene,  aue  up  den  edelen  man  hern  Hinrike  van  Mecicnborch;  vnde  we'  scolen 
en  bebulpe  ivesen  to"^  al  eren  noden,  wan  se  es  bedorueu.  —  —  Desser 
dingl[  iin  tuglie  dhe  vonegliede  lierre  vin  Mekleoborch,  de  grene  van  der 
Heien,  her  Bosse  van  der  Dollen,  her  Redik  van  Rederen,  her  Otte  de  Grote, 
her  Johan  van  Saldere  vnde  her  Seghphant  van  WiUorpe,  riddere.  Dith  is 
ghesren  m  goAf.s  bort  dusent  lar  drehuodert  iar  in  dem  neghentegheden  iare, 
des  negheslen  daghes  aeote  Elseben. 

Nach  dorn  voIlBtündigeii  Abdruck  in  Sudeodorf'«  UrkuodeDbucb  I,  S.  183,  aus  dem  Original  im 
kOnigl.  Arehire  zu  Hannover.  —  Gcdraekt  »ueh  in  Dik.»fittoh  dM  UMeUcoht«  r.  Kiil«b«r  I,  S,  Iii. 
—  VfL  Vt.  «114. 
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1319.  Novbr.  22.  Ralzeburg.  4143. 

EriA,  Btnog  vonSadiimC'Lauenbm'ff^  sAtmü  «tt^gm  JPirmnäiAift^ 
hnd  mit  dm  Ore^m  BtamA  von  SeftMMrm. 

ll^ricus  dei  gracia  dux  Saxooie,  Angarie  et  Westfaiie  omnibus  pre^eus 
ioriploni  oemenlibaf  Mlatem  el  bom  Tolontalb  •Ifectna.   Ne  et,  qae  geruDlnr 

hl  tempore^  pereant  et  defloaDt  tempore  di-fluente,  et  ezpedit  icriplare  remedfo 

stehiliri.  Tgitur  ad  vniuersoruin  noticiam  deducimiis  per  presentes,  quod  cum 
sororio  noslro  dilecio  domino  Hinrico  comite  Zwerinense  (!)  cnnfederuli  et  vnili 
surous,  ita  quod  proptcr  nullam  causam,  oec  ad  ioslincluni  aiicuiui»  in  muudo, 
•io*  lieri  debebitiiui  iofnici,  nec  ipse  e  conaent  noater  propter  aliquan  catttm 
debet  fieri  ininiioiif.  Ad  ohterutaeitiD  et  eertilodinem  preroiMtrom  sigiilum 
RostruiD  duximus  pre<;entibos  apponetdon.  Dtton  Raceborgh,  tnoo  domini 
JI1*'CCC'XIX%  iD  die  Ceciiie  Virginia. 

Nach  dem  Original  im  naup»-Arohive  m  Schwerin.  Dm  %n  «■in««  Pergramenibande  haogroile  grosse 
nutd«  £kg«l  amgi  des  Cenc^  stt  Bo«*,  mhUlua  mii«nd.  Er  i«t  mit  dMt  Sehwcrle  iiii(g«gflrt«(,  »uf 
MiaHi  Bda  iMl  mn  Ha  Ha*  ail  dem  PlamamdeL  d«r  BeAtaa  fctlt  «r  die  Flüm  ■{«  8  LatMat 
li«  zeigt  ein  grgitUrtes  Hostet.  Der  (uDg^tpalUne)  Schild  ist  9  mtl  gettreifl,  d«r  Rautrokranc  le|^ 
■ich  aui  der  rechten  oberen  Scbildeoke  tchrtge  dftrfll>er.  Die  Pferdedecke  itt  mit  Bkotenpdusen  reich 
kMiMill.  DttMhrift: 

*  s  «MOi  I :  suoua  .  ime  däimu« 


1319.  Novbr.  26.  4144. 

Benedict  von  ÄhUfdd,  Jütter,  verpjMm  wiak,  hei  mAmw  Frwmdm  ßlt  dät 
FmBkt»  Oliiirick  von  Mtkknbmiji  m  ^tuktn, 

Onraibiia  preaent  tetiplMi  eemenlHMit  BtotiRetai  de  Ahidde,  milea,  irttWü 
Ii  •dtmino  aeiDpilemam.  Recognosoo  tonore  pittenduti  pnbliee  proleatandt,  ^Wfd 
bonuti  domini  mei  Ma^fnipolensis  apud  amicrrs  meos  cum  omni  firielilale  ageite 
debeo  ei  vbioum^ue  fuerit  opartunuro.  Qmd  nieo  muoilis  sigilio  lltleris  prolMlw. 
Datum  anno  domini  H"  C°  C°  C  X1X°,  Io  crasbao  beate  Katerine  viiigiiiia. 

Nach  dem  Oflgfua!  In  ITrrnpt  Archire  xu  Schwerin.  An  ciAem  aas  dtr  Urkunde  gescfmittcBcn  Pcr- 
ganaotttraifcn  h&sgi  ein  rocdea  iüegal  ait  einem  sleheedea  llngsgetbeilten  SeUlda,  in  dcuen  rechtem 
Faid«  saa  nafl*  nOfal  alclM»  «ifcfnd  dw  liak*  RMknl  fiMfaitreift  iit;  üiihiifl« 

S  VCOJWI  it  HILmS 
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1319.  Novbr.  29.  Bostock.  4145. 

HemriA,  FtlM  vm  iMienhurg,  bes^BEtigi  den  Vueßen  des  Landes  EoMock 
die  vm  seinen  Vorfjfinoprn  Bonom  und  Waldem^rr,  Fürsfm  von  Bottoei^ 

geiccLhrten  Priinle(/itn,  namentlich  in  Betreff  des  Gerichtes. 

Nos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensls  ic  Slarg.  recognoscimiis 
in  hiis  scriplis  publice  prolestantes,  quia  vasalii  terre  ttozslok  nobis  liomagium 
ftdelitalis  iuraueruDi,  quod  ipsos  permiUere  debenus  io  omni  iure  et  iibertate, 
qve  ab  anteeeasoribuf  aoalrto  Borewino  el  WoMemaro  doniols  de  Bozatok*, 
nee  ipsa  infHngert^  debemus  quoquo  modo,  led  poctus  aucmentare.  Cum  eclan 
quondam  c\  pnrtc  domini  noslrl  rog-fs  TTanonim.  rhjmini  Erici  pie  mcraorie',  con- 
posicionein  <  nm  riuitalc  Rozsiuk  inircmiis,  hoc  piacitauimus,  quod  ipsis  in  terra 
noslra  seu  in  iure  iudicari  non  debeal,  nisi  elegeriot,  vtrum  velinl  habere  super 
viaalloi  immMtos  iadicium  arretlacionti  vel  oecupadonli  fn  etollate  Tel  ptose- 
«acionom  larm  mMaUorum  noslrorum  extfs  doitaten  in  rare,  et  haue  Ubertatenr 
nostris  presentibn':  confirmamus,  Jn  cuius  euidenclam  sigillum  nostrum  pre- 
scntibus  est  appensum.  Datum  Rozfilok,  aouo  domini  M'*CCCXIX*,  in  Tigili« 
beati  Andrec  aposloli. 

N««b  im  OrtgiAAl  im  Rodocker  BaUu-Atebirr.  Ton  dem  MÜWDgoodcB  PwgUMOtbvidt  ut  dM. 
Sitgd  »bfdUlw.  *  Dm  Varbim  itUt:  »Ipdi  not  Maaam"  «d«  «to  «Mliehw  Aufdniok.  *Dtr  Km% 
MOk  t  laia.  Novbr.  la. 


1319.  Decbr.  6.  (Ribnits.)  414S. 

Joham  SiAew,  Emgpp«,  vahn^ft  der  WiUtM  BUimg  Bpntar  1  JOu  BAungm 
au»  dem  Jkrfi  Betont 

Onnfbot  preiena  acriptiiB  Inentlbof  Jobamoa  Sneow,  faaiuliia,  aatitem  In 
donlno  aempfleman.   Tenore  preaendvoi  recognoaco  hicide  pröteaiando,  ne  do 
arbHrio  fei]  consilio  roeoraro  amiuorum  Elborchte  vidue  diele  Spretersghin  ac 
suis  veris  heredlhus  T  m»rc[e]  redditns  in  villa  Buckhorst  com  omni  iure  ac 
vlilitate,  uelul  nunc  hiis  redditibuü  rru[or]',  et  sine  seruicio  doroinorum,  slbi- 
que  coilatos  roeo  ex  iuiao  a  nobfK  doniino  Hinrico  Magnopolensi,  raciunabiKter 
Tendldiss«,  quo«  reddilna  Polraa  do  BokhonI  nel  mi  ancceasores  hunc  agrum 
oolentes,  qion  mnc  predictus  Petras  colit,  persoloet  annuatim.    Ne  hoc  facta*^ 
ab  aliqno  meorum  amicorura  infringalnr,  presens  scriptum  munimme  mei 
feci  roborari.  Huius  rei  lestes  sunt:  Conradus  Schonebecker,  Hermaonus  A\berl\.»h 
Hinricus  Aiardi,  Johannes  Borchardi,  consules,  Zegheros  faber,  Thideficno  _ 
et  quam  plurea  dü  flde  digni.    Dalnin  anno  donini  1I.CGG.XIX.,  in 
Nieolti 
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13ia  IVibr.  a  Ribiiilz.  4147. 

thmrk-^  t\vi  /VvAt»«*.  Kihi^,  utt<i  «wi  H^rttn'ch.  Kno^'p^i.  v^aa/en  am 

Jhrbtetj/,  J^i^ff\m        ß'my<ers  VrüfekiA  2»  Eibnüz.  urul  iL^rai  Erben,  die 
r.  iim  £M  tom  SO  Mk,  imidL  Ff.  am»  4  A'ca  n 


■MM  vnnsn  MMNB  pnsmw 

ikM  aÜM  ll«dK>we  el  H  nricus  $uus 
5:3>'i:Vw,  NvxscamI  unnersi.  Un  |K<len  «fu»«  pre«en(e$.  bos  de  prori<i<i  et 
Mj'.urx'  c\>tt»U:v'  Q«>strv>niai  amicoruBi  %ecHiidi$$e  di>mitie  Herborcfa.  ci.>aciTi  ia 
Kib^etiKue«  »uL$4iie  vcrU  hervC  bus,  *c;^:ctfl  coosulltu^  e;u5-:eai  c;^;Ul;s.  ^■^■»li 
mwKwm  tt^.im  Mi«ic«fis  ■»acte  m  fKtmor  ■miw  sitls  im  B<t£>  i  ifca^i  ■. 
«bi$>^e  üirtvkii«  4i»MMMffiM.  tmm  wBn»  bmmb  el  ci'!!!  e(  curti  oaai  äve  d 
tele  :a  (Niscu  .*,  prJlIs       o»j»r  r^cs,  <^*|si '^o$  et  aq*  >  '.  b^re  poss  -i*««!»»: 

\  iiTflwr  ji.  T)  i«crr<M  «er»  tie  uattm  uiIetttiM  <«■  IUI  :«aar.:s:  cl 

MAttüt  in  «K)<>a^c  .  >  .{a  5  miiKm  K^cctut  i%:iB.amm.  a  sms  züils  i  wuüia 
CiMrviiM  IVm«  <(  «M»  flnier  Be«ae«'aM  Pt«a  eaic<fi 

»4£cn.      .11  rui        utfftcuuir   pnfiN;«»   sKr^mm    rjm    lU'wr'inua  i^£~iI«MnaB 

KijihNiUw  *tt      «MK*i  VciMh  ^ttmSmmnsl  et  panliDü  rdciML 
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1319.  Decbr.  7.  Ribnitz.  4148. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenhwrg,  verleiht  dem  Kloster  Doberan  das  Eigenlhum 
des  Dorfes  Admannshagm  und  leistet  dem  KhistPi-  fllr  dasselbe  Gewähr  auf 
den  Fall,  daas  das  Land  Rostock  an  den  König  oun  Dänemark  oder  einen 
andern  Fürsten  fallen  mSte. 

XJniuersis  Christi  fldelibus  presentes  liUeras  uisuris  llinricus  dn  gracia 
Magnopolensis  et  Stargardie  dominus  salutem  in  perpetuum.  Tenore  presenlium 
recognosciniDs  el  pvMice  proleslamur,  quod  uiltan  Adameshaghen  in  lern 
Rozstoc  silam  dedimus  cum  omni  proprietale  dilectis  nobis  in  Christo  vir»  r«fi- 
giosis  el  discretitf  domino  abbati  et  conuentui  in  Doberan  pro  bonis,  que  in 
lerra  Pole  a  nobis  debuerant  habuisse,  .sicut  in  slia  noslra  liltera  indc  confecta 
expresse  salis  el  lucide  conlinelur.  Quodsi  diclam  terram  Uozsloc  leiupure 
proceniuo  ad  maoiu  domini  r«gia  siue  principis  aut  domini  alterins  coinscumque 
qiMlfcamqae  modo  deaolui  conti<>erit,  nos  ab  ipsa  separari  nequaquam  uoloniQat 
nisi  prius  sppedictam  proprielalem  iam  dicto  dumino  abbati  et  ipsius  conuentui 
nnaliler  ordinemus.  Pro  cuius  ordinjitione  nos  exnunc  el  posl  nos  ucri  heredes 
nostri  slabimus  Hrmiter  obligati.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigilluiu  nostrum  pre- 
•entibu«  esl  appensum.  TMles  sunt:  milites  Mathtas  Axecowe,  Georgiua  Hasencop, 
Reymarus  de  VVedtle,  Hinricus  Tun  et  plures  alii  (Ide  digni.  Datum  Ribbenix, 
anno  domini  JHCCCCXIX^  in  cnstino  beali  Nicolai  episcopi  et  confesnoris. 

Xach  <!i-m  Original  im  Haupt  •  Archive  la  Schwerio,  welches  an  einer  Schnur  roo  rother  St-idt:  das 
bekannte  tcbildfOrmige  Siegel  dea  f  ürston  UeiDrieb  (abgebildet  zu  Nr.  2806)  füiut.  VgU  Nr.  4131.  — 
P«4ni«kt  hti  WMtflwl«  Hl.  p.  1604. 


1319.  Decbr.  21.  Ratzeburg.  4149. 

Eridi,  Herzog  von  Sackten  ('Lauenburg),  bekennt,  daas  Bischof  und  (Japüel 
SM  RtUMburg  an  da»  HeSUQeüUMotpitcil  m  LSbA  dm  ZAiOen  vorn  Sofe 
i*<i0MnA«Mn  ifericauß  habm,  und  vertpridit  da»  Bwp&ed  dM  zu  adtätaau 

üricns  dei  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  WeslftRe  onnibua  preaeaeia 
Yburitf  aalulem  in  domino.    Presencium  [tealljnionio  recognoaeimu«  et  constare 

volumus  vniuersls,  reuerendos  dominos  cpiscopum,  prepositum  et  capiluhim 
ecclesie  Raceburgen[sis  cum]  nustru  consilio  et  pleno  assensu  vendidissp  rsHo- 
nabiliter  dornui  sancti  Spiritus  in  Lubeke  el  personis  ipsius  domus  decimnm. 
[tarn  ajgrariaro,  quam  dedmam  dictam  smaltegbede,  quam  in  curia  Valkenhmiff 
hadenua  habuernnl,  vt  et  Ttanlur  [eum  omni]  iure,  libertale,  vliKlale  pedi«f-  ^ 
quiete  in  aingulis  eoodilionibus,  prent  in  prinil^^  eomai  Mper  hoc  t  m^^tm 
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liiei[de]  cpntinelur.  Prolestamur  eciam  per  preaentes,  dos  nequa^n  debere 
pemitlere^  vi  in  hiis  a  quoquam  soblini  vel  hamili  qnonodolibet  pertnrbenliir. 
Rlriiis  rei  tesles  sunt  fideles  nosiri:  Johannes  el  Walrauenus  Tralrea  de  Crain« 
messe,  Eraeko  Hake,  Berloldus  de  Rilzerowe  el  Detleuus  de  Duuense,  mililes. 
Vt  autem  rata  el  inconuiilsa  permaneanl,  presens  scriptum  in  euidens  lesliinoniura 
sigillo  nosiro  fecirous  communiri.  Dalum  el  actum  Raceborch,  anno  domini 
ITCGC*  deitoo  nono,  ia  feato  beali  Tbome  spostoli. 

I'  Nftoh  d«m  0^1t.-Baehe  Aar  8t»dt  LObtk  U,  '8;  880;  .dem  Origtiutlvt  im  Arohiv«  4m  B«{I.4MiI> 
BMpiul«,  mit  anhtagmdwn./iai  .mMfH  TIM« ; .h— ^MMigt»»  JUayiif  tl.    Au  4w  Oifc«rf*',i«t  obM 

^]!>«v  mai  ^.ß^  : :'  ■ , :'  ■  ms»- 

.)^tur\ttHn>deren  Edm,  dem  doriigm  BaSmannen,  das  Eigenüam  der  4  Hufen  M 
Beürshoffm,  imIcA«  m  von  dm  Bitter  Heimick  von  Deehow  gekauft  hat- 

izlaus  dei  gracia  princeps.  i^ajanoivm  OONpilMia  Cbritli  fidetibo«  pre- 

sencia  visuris  saliileni  in  domino.  Recognoscimus  presentibus  proleslanics,  quod 
nos  rioniinr  Hi  rborcli,  concivi  in  Ribeniz.  suisqiie  licrodibus,  videlicol  lonsulibus 
eiusdeiii  civitatis,  cuncessisse  proprietalem  quatuor  mansorum  siloruro  in  lieygers- 
baghen,  quos  ipaa  doaiina  Herboreb  et  aai  heredea  prescripti  a  domino  Hinrico 
miiile  de  Dechow  iustc  empcionls  tyluio  comparaTll^  danles  eidem  doroine  ac 
etiis  itrredibus  plm  ini  fiK  ii'';;!' m  diclds  r(  (Mi!u<  ad  perpelinm  vir;iri;ini  assiifnandi. 
Precariam  nostram  ibidem  nobis  reservamus,  et  dominus  Hinricus  de  Dechowe 
pro  diclis  bonis  nobis  debet  deservire.  Jn  cuius  leslimonium  aigilluro  nostrum 
pretentibus  est  appeoinm.  Datnai  Bard,  anno  domlnt  mlllealaM  CCCXIX.,  in 
tiglBa  Cristi. 

Naah  fMiWw  WtgAUk,  m,  S,  p.  67.  au  4n  Oote  B^Imu  Nr.  «8.  TtL  «w      41«T  n< 
1890,  Afril  II. 


1319.  Dedir.  26L  Gflstrow.  41S1. 

Temnarf  CRrdrf&m  mm  WangeUn  und  Bermaim  wm  Cramon  bezeugen,  dae» 
ikr  Venoandter  Mam  Orube  den  QUetnmtAe»  BOrgem  NSeeiUm»  CRSdp  und 

Dietrich  Krug  24  Mk.  Hehungtm  am  12  Hufen  im  Dorfe  Wangelm  /IHr 
aOO  ML  mä  Vorbekak  de»  Bückkau/u  binnen  3  Jahren  verkai^/i  hoL 

Nos  Tesmams,  ChrlatianH  de  Wangelin,  HenMMina  de  Cremen,  militei, 
— nttna  ia  domino  «otaai*  eme  ■olnnof  pnblice  el  teüaMir,  qnod  Johannen 
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Grohe.  nosler  offinis  diloctii«,  mera  sue  menlis  deliberactooe  nostronimque  coitiiHis 
et  auxüiis  celerorutn  amicoruai  prehabilis,  uiris  prouidis  Nicoiao  Gioden  et  Thyde~ 
rico  Crogen,  oiuibus  in  Guslrair,  et  ipsotum  beredibos  XXIUr'  murcaruni  red» 
dHiM  fn  Xli  amwis  In  oillt  WMgellii,  «üb  n^hna  uiRmoroDi^  qnonim  nonim  fn 
liiten  nostroram  dominorara  de  Werle  CMiliaeDtor,  positis,  coranL  oMlrii  domtoto 
resigTiauit  et  nomine  pignorls  posoft  pro  durenUs  marcis  denariorum  vsoalium,  in 
quibus  ipsis  obligabatur  lusto  debito,  ad  tres  annos  succedenles  possidendos,  isto 
tamen  nne  inlercepto,  qaod  idera  JobtODes  Grube  nel  sui  siiccessores  et  heredes 
infri  annof  ttea  emainno«,  qmBdoemqoe  ipsis  plaooerft,  fkmm  redinieniii  reddltas 
nenoratof  pro  CC  marcis  denariorum  habebunt  facullatem;  ila  tarnen,  quod  icddAlli 
Ülios  anni,  in  quo  redempti  fufrint,  niri  prf'srripii  pcrcipient  e?  tollpnl  pro  restauro 
sui  danipni.  Si  uero  Johanoes  Grube  prenarratus  el  sui  ipsos  redditos  nun  rede- 
merint  hüs  tribus  annis  succedentibus  et  a  die  presenti  compulaadis  deuolutis, 
ezUme  Nieoku  Glode  et  11ix<l^<'*s  Cruge  ipsomuiqne  postevt  eanmdem  XXUfl" 
marcaniro  reddHoa  cmn  omni  Ttilitate  et  fructu  et  Daaallorum  iurisdictione  in 
lignia,  prafls,  pascuis,  fi^ns  cnitis  pariler  et  colendis,  in  uiis  et  inuiis,  in  aquis 
et  aquarfrm  decursibus  el  singulis  altt»,  sicut  ipse  Johannes  Grube  haclenus  a 
8U0  patru  possiderai  (!),  abeque  seruicio  doininis  «xinde  faciendo,  iusle  empti<H)»8 
lllilo  poMidebant  perpeiuo  pMifloe  «1  *^iete.  Jft  euiiis  ftntf  enfdeooltai  fUe^ 
niorem  aoetn  sigrtta  una  cum  «fgillo  JolttMBia  GriAe  septus  prelibati  preoMliboi 
duTTmus  appendenda.  Datum  et  actum  in  eccicsis  cnnufn!»}»!!  Guslrow,  anno 
domini  BTCCC^XX.,  in  die  Stephan!  prothomartyris,  presentibus  {tfuribus  Tide  dtgnia. 

Nfteh  dMB  Origiakt  im  AnUn  in  KimUn  Halthnw.  Aqgthlagft  aud  4  P«rp««Htotrwfm,  vm  dMW 
i»i»6h  aar  nodi  9  mbrMftflB«  mite  thftl  ftigvo: 

»B  J«dcr  Stite  Bad  Mitai  fedcibniah  «Mf  der  Mitte i  Uaveiirifts 

«  s  wxNcniaL  

9)  aH  eisern  Torwftrls  gckrbrten,  nmher  mit  Federa,  nBd  anf  der  Spitse  mit  circrn  rederbaioh 
•Uektoi  Belm«;  dia  (7BU«lu1ft  iit  ganz  abgebroeheii.  —  ?fL  di*  Utk.  Nr.  i  163  uod  0.  Jan.  1820. 


1319.  Decbr.  28.  Malchin.  4152. 

Johann  und  Johann,  FUrsten  von  Werle,  bestätigen  die  Verpfötifhcng  von 
24  Mk.  Hebungen  aus  12  Hufen  des  Dorfes  ^Vnnqelin  durch  Johann  Grube 
ein  die  GUstrotoscken  Bilrger  Nicolaus  Glöde  und  Inctnch  Krug. 

Johannes  et  Johaanes  dei  graci^  dotnini  de  Werle  vniuersis  uisuris 
:prefeaMa  et  andittiris  aalatem  in  Virginia  filio  oruciiiiea.  Atta«  hmnane  opera« 
iddHii  obÜDio  dolet,  'dM  tfnüMi  lailnimeilli  oitdtdo  '«whmiadoAMr.  PidMo 
.Mdro  mkmm  ipMNi  dl  preMoi,  quod  Jolmliiioi  ifiiabe,  Miler  umAu,  fw- 
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congntto  sano  coDsiiio  suorum  amicorum  et  iicredum  Adelibus  noslris  ciuibus  io 
Güstrow  Nicaho  Gloden  et  Thyderico  Cragfen  ipsommqoe  heredilalit  ueris  succes- 
.■oriboa  XXIIir'  nsroaruiii  reditiM  in  XII  mansia  ailia  in  uill«  Wan^elia,  de 

quibus  Milicke  duos  roansos,  Beno  diroidium,  Sureianeke  dimidiuro,  Jane  allerwai 
dimidiuin,  Tessan  l*,  Tessessa  I^,  Cephrdarirlio  vniim.  H!i<  srn  f,  Wluicke  II 
mansos  colunt,  resignauit  el  coraoi  nobis  [nomioej  pignons  posuit  pro  duceulis 
marcis  denarioram  Tmalioai,  in  qnibiia  ipaia  obiigabBtur  iuslo  debilo,  ad  Irea 
annoa  anccedentes  poasidendoa  animo  approbato.  No»  dero  eoadem  reddilna  von 
prenotatis  el  {paorioi  heredibos  noslrorutn  uaaalloruoi  iure  in  reodttn  contulimiu 
absque  aliquo  seruicio  nobis  exinde  faciendo;  isla  forma  tarnen  sane  inlercepl«, 
quod  idero  Jolianncs  Cirube  uel  sui  successores  intra  ires  annos  conlinuos, 
quandocunque  ipsis  placuerit,  plenam  redimendi  seu  reemendi  predictos  reddilus 
pro  CC  narcia  denarioroD  habebuni  facultalem,  ita  lanen,  qnod  Semper  reddilus 
illiiis  anni,  in  quo  redempti  fuerint,  niri  memorati  percipienl  ani  damni  pro 
restauro.  St  iiero  biis  tribus  annis  succedonlibus  el  a  die  presenti  computandis 
deuolutts  prenarraius  Juhanoes  Grube  el  sui  ipsos  reddilus  non  redeoierinl ,  ex- 
tunc  iVicülaus  Glode  et  Tbydericus  Cro^'ge  et  ipsorum  posteri  earundem  XXIIII 
marcarum  redftiis  ad  ins  nostrorum  uasallomm  abaque  semiclo,  ut  premillilnr, 
cum  omni  vliÜtate  et  fructu  in  pratis,  pascuis,  agris  culiis  el  colendis,  in  aquis 
et  aquaruin  dfcnrslhu»!,  in  iiiis  pI  inuiis,  in  lin<rr(is.  «inil  ipse  Johannes  Grubo 
haclenus  a  suo  patre  habiieral,  pussidert!  deltebunt  sine  briga  perpetuo,  pacifice 
et  quiete.  Jn  quoruu  tidem  pleniorem  noslra  sigilla  presenlibus  sunt  anuexa. 
Teslea  hniiu  sunt:  Tesmams,  Crislianaa  de  Wangelln,  Rodolfua  Barolt,  Radolfus 
de  Linstow,  milites,  et  nostri  Tamuli:  Johannes  de  Lanlecow,  Anlhoniw  de 
Linstow.  Johannes  CIscndorp  et  plurcs  alü  flde  dingni.  Dalum  Malctiin,  enno 
domini  M''CCC°XX'',  in  die  iniiocenliim. 

Naob  dem  OrigiMl  im  Anhir*  4m  KlottM«  Malehov.   AifaUkogt  liad  xwei  PwrfuratatPrifM, 
jerjoch  hängt  nur  Bo«b  «a  den  1«txt«n  4m  klaia«  •«UMAralg*  Stag«!  dM  PfliitaB  iokaoo  III.  tm  Wert« 

mit  dem  WerlrMbcii  Sticrko|ifo  uiiiJ  Soiino  iiml  Mood  in  den  obern  Sebildwinkeln.  Die  Umsclirift  ifl  fast 
ganc  abgebrochen.  Gedruckt  in  RudlolT's  Urk.-Licf.,  Nr.  CU.  ~  Vgl.  die  Urk.  T«m  2G.  Heebr.  1319 
nd  9.  Jmnr  1S20. 


(1319—1320.)  4153. 

Dil»  I^anm'  m  Keum,  TtekmaUn,  SrunAai^ptmi  Nahmdorf,  SBMm, 
JSiilpdm  und  SuffmAa^tn  leriAtm  iliar  ihre  ßlhU(^m  EmkBnßB, 

De  Kesdn  plebsnos  ra^Mmdit,  quod  tn»  baberet  mansos  in  villa  Rockentin; 
de  qnolihet  mtnso  lolltt  XVID  mod.  ordei,  XVIlt  med.  siliginis  el  de  qnolibel 
manso  dnos  tremodios  auene,  iiem  tres  pnllos  in  reddttibus  et  Ires  toppos  finf« 
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item  dimidiuoi  mansutn  in  Kescin,  quem  coiit  personaliler,  item  in  obiacionibus 
XII  marc,  ilem  VI  tremod.  siliginis  de  aonona  missalL 

De  Tegbentiii  plebmuf  respondit,  quod  Inberet  In  Teghentinerlngeii  ywm 
mänsaiB  soloentem  sibi  amnntiiii  vnam  tremod.  liliginis  el  dnoa  tre.  aueoe;  ia 
Villa  Teghenlin  duos  raans.:  de  quolibet  raanso  tollil  vnoin  tremod.  siliginis  el 
vnum  tremod.  auene  pro  decima,  de  istis  eisdem  mansis  in  villa  Teghentin 
toliil  Vll  modios  siliginis  et  VU  mod.  ordei  pro  censu  de  quolibetj  item  de  suis 
IrUms  BMuis  tollit  III  pnUw  el  III  loppos  lini;  itein  XI  nar.  reddttm  hibet  in 
nm  perrochii.  Jten  de  ■nitotii  nisMli  quniqoaginta  vnns  mod.  nliginis;  item 
eete  mar.  in  obiacionibus. 

De  Brunshouedp  plebanus  respondit,  quod  in  indagine  Bninshoiiede  duos 
haberet  mansos,  quorum  quilibet  dat  duos  tremod.  siliginis  et  totidem  ordei  et 
qaatoor  tremod.  aaene,  item  III  mod.  eiliginis,  oeto  mod.  aoene,  Odo  mod.  ordei, 
XXIIII  f  ol.  denar.  de  memoria  definctonim,  item  sex  mar.  In  oMadonibus. 

De  Naquinstorp  dominus  Hinricus,  qui  est  vicarius  raagistri  Conrad!  ibi 
pleb^ni.  respondit^  qnod  h?)heret  vnum  mansum  in  Naquinstorp  soluentem  üf 
tremod.  siliginis  et  lotidem  ordei  et  III  tremod.  auene;  ilem  III  tremod.  siligiota 
el  III  mod*  siliginis  de  anoona  missali.  Dixit  eciam,  quod  deberel  iiabere  Y 
tremod.  aHignia  In  tolo  de  annona  miaaali,  ilem       maro.  va  obiacionnma. 

De  Sobelin  plebanus  respoodil,  quod  in  villa  ipsa  duos  habet  mansos, 
quos  personaliter  colli;  si  locarel,  quilibet  solueret  vnum  tremod.  silis-Inis,  vnum 
tremod.  ordei  et  quatuor  auene  tremod.  Jtem  VII  mod.  siliginis  de  aanona 
missali  deberel  habere,  sed  habebH  nist  quatuor  propter  mawoa  vacante».  Jtem 
DI  mar.  in  oblaeioniboa. 

De  Kropelfai  plelMnus  respondit,  qood  in  Deterdiahaghen  habet  vnum 
mansum  soluentem  vnum  tremod.  siliginis.  vnum  tremod.  ordei  et  III  tremod. 
auene,  ilem  in  ürusow  vnum  mansum  soluentem  pro  censu  IX  mod.  siliginis 
el  cum  hoc  decimum  roanipulum  pro  decima.  Hedletaa  huius  manai  vaeauit, 
qnibna  diebna  ipae  fall  plebanua.  Dixil  vllerina,  qiod  ex  relaelooe  baberel, 
4|nod  Ol  ildem  (!)  roansus  in  toto  coleretur,  soluere  deberet  porcellum  aex  HifiU 
manarum,  vnum  pullum  et  vnum  toppum  lini.  Ilem  in  Diderikeshaghen  1!  mansos, 
quorum  aller  soluit  XVIÜ  mod.,  III  mod.  siliginis,  III  mod.  ordei  et  Xll  mod. 
auene,  ut  verius  credit,  alter  soluit  XX  mod.  in  eadem  disUnctione,  ut  credit; 
ilem  XXUII  iugera  aub  proprio  aratro,  ai  loeare  deberet,  igooraret  oel  dnbilarati 
4|oid  solnere  possent.   Jtem  XXIIII  mar.  in  oblacioniboi,  ut  pluries  tamen 

Jtem  vicarius  in  Kröpelin  dominus  Johamiea  aub  torri  XVI 
redditibus  de  quadam  vicaria  non  conflrmala. 

De  Steuenähaghen  pit^banus  respuodit,  quod  duos  mansos  haberet  aub 
oialio  suo,  quoa  ai  locarel,  aotaieranl  X  mar.,  aieut  ante  soinorant;  Hem  dnü 
BMT.  de  Toa  colla;  item  XVIII  mar.  In  obhelonibna. 
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De  Slobeiow  plebanuf  defuit,  sed  valor  sui  beoeßcii  sex  mar. 
De  Parkenlin  plebttw  Mbil  propler  tataldliu  cipitales;  et  vilor  nd 
bMMfieO  eil  XXX  «tr.,  ul  dUcnmt. 

k 

Naofc  dvm  Origiaal,  aimm  Kvf  (widtD  Seiten  bMcMebMca  adinftha  PkrgaaMitetnilWB.    Dtr  Baad» 

tehrift  nacti  j^ehBrt  e«  in  den  Anfang  des  14.  Jahrhunderts.  Vielleicht  sotstandpn  diese  Aufzeicbnungen 
SU  gleieber  Zeit  uod  aus  demeelben  Gniode  (wegen  der  Aasprdcbe  der  ptpttlichen  Kannier)  wie  die 
Tte««  in  PiMTM  iB  BbtbBB  lUtwbnif.   Siehe  Nr.  40M  lt.  flgd,  »H«h  Nr.  4132,  aoiria  13M,  J«L  $. 


1320.  Neu-Brandeiiburg.  4154. 

Heinrich,  FVrst  vmi  Melclenhurg ,  verleiht  dem  Bitter  Konrad  von  Cramon 
das  Eigemhum  über  seine  Dörfer  Gügdow  und  Klein- Rosenoic  (bei  StembergJ 
und  MMW  Xcrfm  mt  Sßout  umä  mä  Qendhjniyung  dt»  Kamd  von 
Oramim  da»  hdbe  Dorf  Q9gAM  tat  iaiii^m  Pfam» 

J0I18D  vao  gades  gnaden  herlogbe  lo  Mekeleoborch,  to  Stargarde 
▼ade  Roehiok  der  hnla  faere,  liekeBiies  apenbor  in  deisene  breie 
vnde  belnglieB,  dat  de  dochtige  Reymer  von  Cremon,  wanaftich  te 

Moslyn,  an  vnser  ye!]rpnwflrdifli<'if  hff!  <r!ieuiTh('t  vnser  zelighen 
olderen  breff  myt  zjtieiue  warafligiien  liengiieridcn  ingtsegel  sunder 
yeaQergb€rleye  quade  dacitUiisfie,  hei  vnd  vnlubrakeo,  an  latioe 
gheeemieii,  den  nj  m  rede  voier  Iniwen  papen  vnne  syner 
bede  willen  tn  dudisk  hebben  hten  eetten  an  dener  Daacrene« 
wiae. 

Jn  deme  namen  des  hpren.  Amen.  Hinrik,  van  gades  gnaden  Me- 
Ueaborch,  to  älargarile  vnde  hustuck  der  lande  here,  willen  voren  to  bekantuiaae 
dar  yamiM,  de  deacen  breff  xeen  edder  boren  leien,  dat  wy  myt  vrigeo  willen 
vnde  myt  wolbedachten  roode,  na  rede  vnaea  Innren  rades,  vaiaie  xjnea  truwen 
vordenstes  willen,  (ifn  he  tna  sletly?<en  bmvyspt  vnde  tov^ren  bewysel  hell, 
her  Curde  van  Cremen,  riddcr,  Vöde  synen  <  rm  ri  >(irlüit'ji  vnde  glieueii  yo 
krafl  dessea  breues  den  '  eghendiuD  auer  vnde  an  den  dorpe[Qj  Gogelow  vnde 
Lnihen  Roaenow  vnde  aner  lyne  bauen  vnde  baten  to  Taiilow  mft  aren  lehe^ 
horyngen,  alze  se  ligghen  jn  eren  enden  vnde  adieden,  «jd  alme  aeher, 
buwÜk  vnde  vnbuwlik,  myd  holte  vnde  wisken,  royt  horstf^n.  myd  wr^jf.  siege, 
■traten  vnde  grünt,  royt  alme  rechte,  hogesle  vnde  sidesle,  an  hanl  vnde  hala, 
nyl  densle,  bede  vnde  tegede,  myt  aüer  afryalogbe,  nicbtes  buten  bonomeUi. 
Deaae  varacreoen  dorpe,  honen  vnde  baten  jayt  ^ren  lebehorynghen  aehal  her 
€M  vnde  gfna  emen  vryg  vnde  vredeaa«  ewtchüken  hebben  vnde  besitiea, 
ahw  dal  ae  van  der  viueht  dea  vamarenen  fndea  magen  nndsan  eyne  viaarie 
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edder  ene  ewighe  missen  stedigen,  de  ieenwar  vor  sik  vode  ere  eruen  iho 
beboldende,  vns  vnde  vosen  eruen  dar  nicht  to  eichende.  Yurder,  vniiD« 
goUiker  andacht  wnien  vnde  merynghe  gadeideDstes,  niyd  Talboiih  des  yor- 
bonomeden  her  Curdei,  ao  ▼oregeae  wy  ergenanle  her  vnde  furste  de  haluen 
vellmarkede  des  dorpes  Gogplow  to  der  kerken  Gogelow  ewichliken  byloblyuende 
myd  sodaner  lobehorynge,  alze  vorberoret  ys  in  desseme  breue.  Vppt?  dat,  dat 
deiise  dynk  nicht  voruallen  myt  wechgande  der  tyd,  so  hebbe  wy  vorscreueo 
here  deaaen  bref  lalen  aterken  myt  vnaene  ingeseghele.  Taghe  hinuer  synt 
gheweaet:  Gotschalk  Storot)  Johan  Pleaae,  Eggherl  Bybow^,  Bauen  Baraekow, 
Hinrik  Slralendorp,  Otto  van  Helpte^,  vnse  fruwen  rldder,  Bertoldus  Rode,  vnse 
kentseler,  vnde  mer  louonwerdigcn.  Screuen  to  Nigen  Braadeoborch,  aa  der 
bort  Christi  dusent  drehundert  in  deme  twyntighesten  yare. 

To  groler  wailieyl  der  TmiaeseUynge  deaaea  breuea  ao  bebbe 
wy  ergenante  here  voae  iagheaegel  lalen  hengen  vor  vnde  an 
deaaen  breff. 

Nach  einer  collationirten  Abtcbritt  auf  PergancDt  au«  dem  15.  Jahrhundert,  welche  im  Haupt- 
ArdiiTe  aa  Schwerin  «nfbewahrt  wird.  Eis«  AbMbrift  »u  d«r  swntoB  HAlfte  d««  10.  J«liitoiiiid«ft« 
(•bM  datalbit)  glU  An  fiahlon  Am  Vidianu  Tsittlliidigar  m:  .To  f  ratet  «Mli«it  d«r  TnacwUiag* 

(Icsuej  breucB  so  Lcbbe  vjr  —  —  ao  dessen  breff.  Geupn  uppt?  dem  >lot£>  tn  Hu(/ow,  an  den  iarnn 
vus.  rs  h  rii  M'^  CCC"  an  dorne  twe  rnd  negen»tegen)o .  an  dtr  rc^'fii war  iiclifil  d,!.  wofJii'r  ii  vadurs  vui 
hrni  Uudolplit,  bii<chuppet  to  Swerin,  Johaonli  B<-rc)itcli('il ,  mclütcr  Jacobi  Coness  *  rnd  tnier  tou*o- 
werdigea".  —  Fraock  (A.  n.  N.  M.  VI,  B.  02,  93)  gibt  gUi«b£all»  den  Sahluw  ToUUftodis.  In  d«a 
NsBM  andeo  tioh  M  ihn  folgead«  AbwaMbaofea:  *I^rd  Below  —  *  Corte  tu  Bolpto  —  'ÜMttar 
Jocobi  0 reich. 

Im  Haupt- Archiro  ta  8chwtrin  boflndet  steh  mdb  ein  anderer  (auf  beide  S«itaii  «inM  Perganonta 

getchriebeoer)   Yjxtiruii  zu   den   Vidiiuu»,    welches    iRben    anderen    unwcscntlichcD  AbweichuDgcn    in  Con- 

■UructioMa  und  Autdrückeo  ia  der  traoMumirten  Urkuad«  doch  eiaen  weienUichen  Zusatz  bat.  £t  beitai 
bIbUoIi  hior;  *  dm  ogandoB  aur  vod  oa  dn  dotpea  Gogolav  voda  Lotkoa  Ratonoir  mdo  Mav  äbm 
boucn  to  Ccalow  rode  kalen  an  doa  rorier»tt«o  dorpoo,  mid  deme  Arndaise,  rmm«  dnet  tMwan 
deaites  wilie«  etc.  Ia  d«n  Zeugoo  «ad  DaUn  ttimat  dia^oa  Cooeept  mit  obiger  Urkunde,  nur  data  dar 
latato  Zeug*  nicht  ^Jaaobua  Coaioaa,  aoodom  Jaoobaa  Smoti  goBaanl  wiid. 


1320.  4135. 

Heinrich  Maltzan,  Rifter,  IJennann  Mallzan,  Domherr  zu  Schwerin,  und 
Eckhard  und  Lüdekm  Maltzan,  Knappen,  bestätigen  dem  Kloster  Dcargun 
3  liefen  in  ßresen  und  10  Mk.  Hebungen  in  Chabow. 

lS"oiierint  vnlucrsi  Christi  fideles,  presenciom  inspectores,  quod  nos  Hin- 
ricuä  miles,  iiermannu8  canonicus  Zwerinensia,  Egghardus  ac  Ludekinus,  iamuli, 
dicli  Molzan,  donaciooem,  quam  aliaa  aaonaslerio  in  Dargun  et  fralribua  iaibi  deo 
iugiier  ramataptiboa  ia  Iriboa  awaaia  Tille  aoalre  Btcaeae  et  deeem  BMToaro« 
teddilihaa  in  fflla  Grabeoe  fed«»,  proot  ezpraaiiaa  ia  UUeria  aaper  hac  ceofeatia 

63* 
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contioelur,  ionouarntts  et  tenore  presenciiiin  approbamus.  Ja  cuius  rei  euideDciam 
äigilia  nostra  pretenlibi»  duifliDa  appeodenda.   Dato«  nno  donioi  irCCCrXX*. 

Na«lt  dem  Origioal  im  Haupt-ArehtTO  zo  Sebwerin.    (Gedruckt  b«i  Lisch.  Haltzftn.  Ork.  I,  S.  SSO.) 
Angaihlagt  lind  zwei  PergatneDtitri  f' n    an   dem  Mttan  Ungt  des  Ritters  ITt^i  ri  h  Uolz»n  Siegel  aos 
MUm»  WMha  ww       m  Lisch,  a.  a.  O.  Bd.  I,  Tab.],  Nr.  5,  und  oben  Kr.  3640  abgabiUM  ist;  Ton 
ümMMA  b«  oodi  m  Im«: 

^  1  .  MOLSm  .  MILITIS 

Dm  8i«g*l  ao  dam  zvcitaa  FaigaswaUtniiaa  fablt.    In  den  2  noch  eiogoschnitteoen  Löchern  hangaa 
Müh  kfiat  8iif*tbiBiteii 


1320.  Rostock.  4156. 

Heinrich  und  Karsten  von  Michelstorf,  Knappen,  Brüder,  und  ihre  ^hne 
verkaufen  dem  Frieater  Nicolaus  von  Buch  16  Mk.  Hebungen  aua  dem 
Dorfe  Diulto»  mnd  $AaAm  dam  4  Mk.  Bttwngm  mu  dmadbm  DoiJ* 
mt  Bußtag  «mar  FSbnrM  m  der  M-XM»  m  Batlodc, 

Unioersia  Jhesn  Christi  fideHbna,  tarn  preseDÜbua  i|iiaai  pMlerii,  ad  i|BOt 
preaent  aeriplDin  peraeneril  inlneiMlQiD,  HinriiMa  et  Keialen  fratrea,  annigeri  dioti 

de  Mychelestorpe,  necnon  Thidericas  et  Kersteo,  Otto  et  Hioricus,  filii  eorundem, 
Toluntalis  et  seruirii  voluntariam  in  domino  cxhibicionero.  Ne  in  obliuionem 
transeant.  que  geruiitur  ab  hominibus,  conuenit  ea  scripturis  autenlicis  roborari. 
Hinc  Lül,  quod  lam  presenlibus  quam  posterie  eupimiu  fore  nolum,  nos  discreto 
viro  domino  liieobo  de  Bndi,  aacerdotl,  XVI  mareanmi  redditus,  depnlaUM  in 
ctaipo  iacente  apud  villam  Derekowe,  in  quo  humnlus  cldiUir,  quem  qoidem  noe 
de  consulibus  ciuitatis  Rozsloch  nomine  feodi  rellnemus,  cum  omni  iure,  prout  a 
nostris  progenlloribus  recepimua,  rite  et  racionabiliter,  accedenle  eUam  conseosu, 
quurum  intereral,  vendidisse  ac  ad  hos  reddilus  de  noslria  bonia  In  eodem  campo 
litis  qnatuor  msfcarnm  redditua  apposniaae  eidemqae  domino  Nicoiao  abaqne  la- 
döne  aliculus  condicionis  seo  beneßcii  llbere  conlulisse*  Hm  «pio^ne  reddllns 
discreti  viri  infrascripti  ciues  in  Rozstorh.  vidclicel  Byl  ymm  rriHrrsm  Somer  in 
platea  insUtorum  III'  niarcam,  Hermeo  Bode  vouin  lalentum,  Wilkinus  Carpentarius 
vnutQ  ulenlum,  Wernerus  (joldeoepennincb  quioque  marcas,  Beraardus  Ghyse- 
wilte  Vitt  marcam,  Balie  XXIUI  solldos  nel  eorum  soceessores  ad  festuai  beall 
Martini  annis  singulis  erogabuni,  vi  predictus  dominus  Nicolsus  cum  prenOfflinatis 
reddilibus  in  vniuerso  XX  marcarum  reddilus  leneat  quiele  et  ahsque  quanis 
molcstacione  sup  vile  leraporibiis  libfre  possidcndo.  Cum  aulrm  sr[i(dictus 
dominus  iMicoiau^i  viam  vniueräe  carnis  ingresaus  luenl,  ven  sui  iieredes  nobis 
seil  veria  noslris  heiedflMM  ydon««  peiaonan  presentabnnt,  eni  prenolalos  fod- 
dihH  nomine  peipelue  vicarie  in  ecclesia  saneti  Petri  in  Roaslodi  in  perpetnaai 
pefmansnN  abMpie  dubio  et  contradictiooe  seu  prolestaeione  qnalibet  conferemoa. 
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Quo  defunclo  ad  oos  et  ooslros  heredes  speclet  libere  coUacio  reddituam  pre~ 
diclonun.  Si  vero  ooUacio  Ia0f  vicarie  per  mensem  post  obilam  aui  possessorui 
pepeDderilf  plebtntiB  eodMie  Nndi  Petri  io  Bonloeh,  qprieoiuiae  tame  fii«rit,  ipnn 
confent  Ol«  vice.    Talem  autem  condldoiiein  volumus  circa  hoiusmodi  collacionem 

preripue  obseruari,  \!  nulli  conferalur  nisi  presbitero  vel  alicui  ydoneo  scienlia, 
jDoribus  et  ülale,  quod  infra  aonuai  post  huiusmodi  collacionem  nunoeranduni  pu<;sit 
In  ordiaem  sacerdotii  promoaeri.  Si  vero  dominus  Mcoiaus,  qui  iam  reddiius 
poMidel,  aliqni,  quibos  pro  tempore  oolbti  roerint,  iiDpediiii«ilaiii  aliquod  in 
ipf'w  fiutineff«nl  reddiUbus,  nobis  «t  noalris  irrequisitis  per  «blacionem  pignerum 
a  prefaH«,  qui  ipsos  annis  ?inj;nHs  erogabunt,  uel  a  auis  successoribus  eos  Heile 
po(erunt  exlorquere.  De  iimaisLerio  quoque  a  predlclis  reddilibus  exliibendo  seu 
quoquo  modo  a  quibusuis  exigeiido  ac  iiriga  seu  Impedimenlo,  que  circa  ipsos 
wdditiu  aeddere  poMenl,  qnod  abail,  dm  et  nostri  heredes  dietoiB  doBufnam 
Nicolaum  et  suos  successores  seruabimus  quilos,  liberos  et  indempnes,  el  si  bona, 
in  quibus  dicti  reddiius  depulati  sunt,  deuaslari,  peiorari  seu  deficere  aliqno  modo 
conlin^erel,  vi  XX  morcsrum  reddiius  non  possent  de  ipsis  expedile  el  plenarie 
erogan,  laiein  defeclum  de  ouslris  b[ujiis  in  eodjeni  campo  silis  seu  aliis  bonis 
eqniiialeiittbaa  el  cerlis  rine  dnbio  »nppldtimiM  anignaDdo  ....  bona,  de  quibos 

n  narrarum  rie  pro  reneiBo  aaiinaniiB  predicti  donlDi  Nicolai  el 

no?fronim  hereduraque  nostrorum  proprieque  salulis  incremento  missam  —  —  — 
libcrabit,  ab  omnium  retribotore  elerna  premia  reccplurus.  Ut  hec  omnia  et 
singula  prenotala  in  —  _  coofeclum  noslrorum  sigillorum  appensionibus 
coamiuiiiiDus.  Testes  haios  rei  suot  discrell  —  «~  —  sloo  el  HermaDnus 
plebanaa  eodesie  sanoli  Jacobi  ibidem,  Johannes  Stetyn,  Johannes  Vfit,  Gherardus 
—  —  —  quam  plares  fide  digni.    Daten  et  aeten  Roisloc,  anno  donini 

ircccxx',  in  . 

Ifaab  i0m  Origiaal  im  Awbiirs  der  Stodt  BMte«k.   Oer  oatan  Bud  dM  Pufunentt  itt  bii  an  di* 

Sclirift,  nnd  kBM«rdoai  M  der  Knkeo  S«ite  tob  den  letzten  6  Zeilen  nogefUtr  eb  Drittheil  mbg«ri«aeo, 

so  dass  groise  Lücken  vorliaodcD  «Ind.  Da  auch  der  rechte  K^d  nicht  gerade  betchoittcn  ist,  so  tUlff 
dieM  AnifcrtigBog,  -wcIcIm  jedocb  «ehr  •orgaam  ood  gut  geacbheb^n  lit,  wohl  nur  ein  Coaoept  aein. 


1320.  Rostock.  4137* 

Simon  verp/ändH  uuur  Sdnaägmn  Oertrud,  Bddmms  Todtier,  Mtmen  Et^ 
m  mhdakl  ü»  zut  VaMaAmg  ßir  Sit  Mk, 

Symoo  dncens  fliiam  Boldewini  posult  Gesen  fili[e]  Boldewini  enriam 
suam  et  mnnsuro  in  Rictalendorp  pro  LX  marcis  denarioram  duabns  Barels 
minus,  quousque  puer  tradatnr  ad  nupcias;  tunc  Symon  eroget  deparios. 

NmIi  d«n  BMt>  SladMki  A,  Haft  6,  Ltg»  12.  foL  8. 
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im  Rostock.  41S& 

Heinrieh  und  Chttfrkd  Sehütte  werden  toegen  eines  an  «Mim  Judm  und 
«mm  Judm  begangenm  BanAmardu  m  Jtotloek  verJt$leL 

Anno  domini  Bf  CCCXX'  Hinricus,  Godefridus  fratres  dicli  Senlten^ 

renou8tor[('s],  proscrlpU  stint  ralionabiliter  in  omni  iure  Lubicensi  pro  co,  quod 
vniim  Judeum  et  vnam  Judeam  nocturno  tempore  orriderunt  et  iugiilauernnl  et 
bona  eorum  acceperunU  Uanc  causam  iudicauit  Lupus  de  Cene,  advocalus; 
«asestorM:  lohn  Rober,  Her.  de  Tbeterowe;  presenles  erant:  notfri  eondoes 
Bolto  de  Schatowe,  Hinriciis  Glonser,  Hen.  Yzsiender,  Ken.  de  Gripe,  Bordir. 


(1320.  Jan.)  Rostock.  4159* 

Aufzet«AMimffm  Uber  den  Virhxuf  von  Eebui^en  au»  dm  Bath/unubuden  m 
BottoA, 

Olbertus  de  Seiowe  raslgBauil  Johanni  Papen  de  aniiqua,  genere  sue, 
illos  XXX  marcarum  rrddilus,  qnos  fmhiiit  in  theafro  in  locis  pannicidarum,  pro 
€€€  inarcis  denariorum,  slciit  ipse  tenuit,  qiiousque  ciuttas  redimere  valeat 
denariis  pro  eisdom;  el  dedil  cidem  pro  do4e  cum  iiiia  sua  —  —  — . 

Johannes  ISßm  Hermaniii  Gabel  rendidil  Peiro  Groeenhagen  XVI  mareBrani 
ledditos  in  theatro  de  iUis  XXlIil  marcarum  redditibus,  quos  habuit,  pru  GL 
marcis  rcdimendos,  cum  ciuilas  habuerit  facullatein.  Predioti  [«e.  Gerwinus  Wilde 
et  Johannes  Vemeren]  tabtile  presidebant. 

Jtem  Otberlus  filius  Henrici  Albi  el  maler  sua  Elizabeht  vendiderunl  eidem 
Petro  Iriam  marcarum  reddilns  In  Ibeatro  pro  XXX*  marcis  redimendos,  enm 
eioHas  (com  ctultaa)  haboerlt  faeollalem. 

Nach  d«ia  Rmt.  Sttdtb.  1S17  — iStO.  M.  7^  Ofttlgt. 


1320.  Jan.  6.  4160. 

K&nrad  von  Dertzow  (DarUsekow),  Eüter,  bezeugt,  dass  ßerütold  und  Konrad 
Dudäiff  ihrem  Ci^eim,  dem  Bitter  Jhidifig,  die  Emkünßt  «m  8  Stufen  m  dem 
Dot^e  JMSafant»  eee^  «MM  waä  eaner  Frau  LAenueit  e«rfeai(/l  keAen»  und 
Uietet  mit  den  Am»  d€ifür  GeaSlkr  unter  Verpfiiektung  msm  &daget, 

Conradoa  miles  de  Darlcekowe  recognoscimoa  et  lillerii  preseolibus 
protetlamnr,  qood  Bertoidua  et  Conradoa  frairet  dicH  Dadinc  bdhiicuIo  eorom 
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Dudinc,  milili,  VIII  mansorura  reddilus.  in  villa  Krilcekowe  silorura,  in  quibas 
antedtctus  miles  habebit  XXUII  luarcarum  reddilus,  cum  omni  vlililale  eisdem 
muuk  wliaceBte,  Tiddieel  pmchIi,  pnlis,  iignis,  aqow  eelerisque  proprletattbiw, 
Telad  608  actenns  habuerunt  et  possiderunt,  ad  iMopora  vite  sae  et  Txorii  nie 
ritf"  et  racionabiiiter  absque  vHo  aeruicio  dnminorum  vendiderunl.  8i  uero  quis- 
quam  prediclum  militero  ac  stiam  vxon m  In  predictis  reddilibiis  mansorum, 
quanium  vadil  super  XYIII  raarcas  denariorum  vüualium,  inbrigaret  seu  inieslaret, 
hoc  ipsli  ▼m  cum  noalria  conprombiorlbas  teDeblmnr  seeoDdani  foris  eiigeneiim 
disbrigare;  qood  si  non  fecerirona,  eztune  nos  noatriqoe  compromMaores  eiuilatem 
Bozsloch  intrabimiis  post  quindenam,  cum  nobis  intimatum  rueril  per  prediclum 
itiililpm.  non  exituri,  nisi  predictis  predicta  bona  sint  penilus  disbrigata.  Jn 
quorum  oronium  ampliorem  et  pieniorem  confidenciam  et  eflicaciam  nos  et  nostri 
compromiaaorea  fide  data  promlaimua,  acilicet  Reynekinaa  P^ln,  Bertoldua  Prin  et 
Georgiua  Prin,  farouli.  Testes  hniua  rei  aunt:  Hinricoa  de  Decbow,  ReynoldiM 
et  Johannes  fratres  de  Barneliuwo,  milites,  Tliiilericus  de  Eyxsen,  faraulus,  el 
plures  aiii  fide  digni.  Si^illa  i^niur  nostra  nostrorumque  compromifi5?ornm  pre- 
dictorum  ad  cauteiam  roaiorem  piesenlibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno 
doDini  ITCCG^XX*,  in  die  epyphanie  domfni. 

NmIi  dm  Origiaal  «ater  4«a  Üffku4as  dw  Kloiton  Ougam  im  Bftiqt-Anhir*  «»  Miimia.  Ip 
4m  mtorn  Bud  abid  Lltaber  fflt  C  Siegel  «togeNhaittM ;  m  feangMi  «tor  nur  io  d«  d  entaa  Pw- 

gtmenUtreiIco  Siegel: 

1)  ein  »childfdrmiges  Siegel  mit  eiciciu,  ujit  der  Spitze  aacb  aitt«n  gekebiteo,  Pfriemeo;  Umtelirilt» 

^  s .  ocARiiDi .  PRoa .  mum 

2)  db  iMdM  Shfvl!  ia  «iam  ScUU*  ein  rfn  nc-  rm'^rhrift: 

s* .  GBOBHivs  .  man. 

a)  vtn  MUldftomigci  Siegel  mit  «iaedi  Ptricmo:  ümiahriflt 

>}.  S  .  hVehöN  .  PRe[IJIl 
4)  dM  rnod«  Siegel  de*  Ueiniieti  Dureadik  adi  eipem  »teliendea  Sehildc,  «elebir  eiaca  aüt  "»■'t" 
Tani«ftPB  QoerMkea  «igtt  Owidirill: 

4<  S' .  hIRRiai  .  DVVöNDlfaj 

An  der  Dikvad»  temm  ab»  tlali  d«c  Siegel  der  Kaappea  Seyaekia  aad  BeithaM  Praa  die  Siapel 
de*  Hugo  Prea  «ad  de«  Behiriak  Daren dik;  deaa  Sataadte  nketot  aaeh  den  6  enten  klareo  Bndi- 

itaben  gcleten  werden  zu  mü^icn,  tiicLt  Duciiuc;  auch  bat  das  Siegel  der  Duiii:  ^:  <  in  :iiii1<  ri  :  Srhild- 
zeieben  «Ii  der  Schild  des  Beiorich  DuTonJik.  (Der  Ort  DuTendik  liegt  nordwtstlicii  von  Stralwund.) 
—  Nach  denf  aa  erster  Stelle  haogrudcD  Si«gel  Mheint  der  Ausiti'llrr,  Hitler  Kourad  von  Dartzekoer, 
der  Famüia  Praa  aatufeharea.  —  Der  Ort  Krilaekav  Jat  «haa  £«aiC>l  da*  Kirchdorf  S.tHiik.9w  M 
Idige,  da  dia  Dadiag  i«  Slaia>$frea*  llad  daa  aatik  ihaaa  IwMulaa  Dadiogjüiatttaa  wohatea,  «iÜm 
aaab  Kril^ow  atagapAunt  itL  — >  Tgl.  2.  Fabr.  lS2a* 
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1320.  Jan.  9.  Woserin.  416L 

Jchmm  und  Joham,  BSntm  wm  1F«r2^  bdämm  die  Bugapm  BtMA  und 

Wcdier  Saauibmo  mä  28  Ml\  Helmngm  aus  dem  Dorfe  Wangdtn  für  2.j0  Mh, 

I^M  JolMDDes  el  Jobmoes  dei  gncia  doDini  de  Werie,  cupientet 
lemedi»  nc  fcrie  liUmran,  qulbuf  poterimus,  oboiare  erroribus  in  ruiuruoi 

emergendis,  notum  esse  uolurous  vniuersis^  ad  qaos  presens  scriptum  fueril 
deuolulum,  quod.  cum  nosler  vasallus  fidelis  Johannes  Grubo  debilorum  hofirribus 
grauiler  essel  laligatus,  persuasione  aiuicorum  suoruoi  et  assensu  precüugailis, 
mllidis  famulis  Hinrieo  et  Wollero  fralribaa  dielif  Samecowen  et  ipsonm 
bereditatis  ueris  possessoribus  obligauit  et  nomine  pingnoris  poiuit  XXVID 
marcarum  reddilus  in  XIIII  rnansis  ville  Wangelin  el  coram  nobis  rcsino^nauit 
eosden)  pro  CC  el  XXX  marcis  ficnnriorum,  in  quibus  eisdem  luslo  debito  fuerat 
obligatus.  I\us  uero  ipsos  reddilus  Hinrieo  el  Wollero  preoolalis  el  eorucn 
beredibw  in  pheodnm  eonlDlionis  noatrorom  iure  naaaUoruD,  absque  aliquo  aer- 
uicio  Dobia  exinde  faciendo  pussidcndos,  isla  forma  aane  intercepta,  quod  Johannefl 
Grubo  supradictus  et  stii  her*  ies  in  Iribua  ann"?  contlnuo  succedentibus  et  a 
feslo  Michaelis  computi^id  s  preLento.  quandociHKjin  ipsis  expedire  uidebitur  seu 
placuerit,  ipsos  reddilus  pru  summa  denariurum,  que  premittilur,  liberam  reemendi 
haltebaDt  focattatem;  el  qooeonque  boram  triuni  annomin  tempore  intermedio 
redempti  fnerint  reddilus  memorati.  uidelicet  XXVIII  marce»  tunc  Johannes  Grubo 
el  sui  posleri  aul  heredes  in  feslo  beali  Marliiii  immediatr  s'ubsf^quenle  tollere 
debebunl  annuuro  censum,  qui  in  wlgo  pacht  dicitur,  cl  in  bonis  ipsorum  inuenire. 
Si  autem  bis  anois  tribus  complelis  et  deuolutis  reddilus  sepedictos  XXYIII 
marcarnm  Johanneo  Grubo  et  sui  redimere  neglezerint,  eitunc  ffinrieoa  et 
Woltema  prelibati  el  eoruro  ueri  heredes  ipsos  reddilus  cum  snia  perlinenciia  in 
pratls,  pascuis,  lin^nis,  8g;ris  cullis  el  colendis,  in  aquis  et  aquarum  decursibus, 
in  viis  et  inuiis,  proul  in  sua  dislinclione  conliuentur,  iuslo  empcionis  tytulo  iure 
vasallorum  el  absque  seruicio^  ut  pretnittitur,  perpeUio  possidebunl,  omniom 
Impugnadone  hine  amola.  Jn  borum  euidena  lestimonlnm  noitn  ^Hb  pre-' 
sentibus  duxiroiis  apponenda.  Testes  huius  sunt:  Hinricus  de  Horin,-  Hermannua 
el  Johannes  de  Cremen,  mlliles,  Nicolaus  de  Lobeke,  Ericus  de  Coppelowe  et 
quam  plures  alii  fide  dingni.  Actum  et  datum  Woserin,  aono  domini  M'*CCC°XX% 
feria  IUI*  infra  oclauas  epyphanie  domini. 

NMh  dm  OrigiMkl  im  Anbi?»       KloatMS  iUlohow.   Dio  btidtn  Siafai  faUw  M  den  eiDgehftogtm 
FNfamalbladtni.  —  Gedmekt  M  BadlaO,  Urk.>Liaferuiig  Nr.  CQL  —  Vgl.  Nr.  4161  ud  4132. 
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canoriiDUS,  in  prima  m  eoDdem  recipi  faciem  necessariis  vlteriui 

pro       —  —  onem  vero  t  — .   StnJ  si  aliquas  municlones  lucrati  fLier!m[u«i. 

ipsas  diuidemus]  inter  nos  secundum  armalorum  [namerum.  AJd  vocacionem  \eio 
noslram  [donimu  tw]iiciiliii  noiter  Magnopoleiujis  sequi  debei  nos  et  iuuare  cum 
texaginta  aTiiialia  —  —  —  domiDio  mb  niis  Incris  [et  dampnis],  et  ctpÜUM,  tI 
preroiuitur,  equaliter  seGondum  «0181010111  numerain  diaidendo.  Ad  partes  antem 
Mftrchie,  qiias  sihi  comparauU  —  —  —  existU  preraius  noster  awnculuii,  ipsum 
[iuujare  non  tenetnur,  nisi  pro  restauro  speciali,  prout  vtrobique  poterimus  con- 
eordare.  Si  vero  ipsum  sequi  non  poterimus  ad  predlctos  terminos  Marciiie, 
profeelum  atlamen  [fpnas]  verbls  et  placilia,  prout  fldelias  poterimus,  .procunbimos 
com  elTeclu.  Jnsuper^  si  aiiquis  hostililer  lerram  sepedicli  Magnopolensls  intraret| 
municiones  aul  cdH\r^  oius  obsidendo  vel  fn]ntias  edificando  siue  in  eadem 
noclurnam  Taciendo,  lomediate  ipsum  pro  viribus  sequendo  iuuabimus  toto  posse. 
Hoc  idem  ipse  nobia  in  noalro  dominto  hciet  e  conuerso.  Hec  premissa  nos 
data  Ilde  promittimna  vna  cum  militibus  infraacriplia  Inniokbiliter  obaeraare:  < 
Boltone  de  Dribergfi,  Golscaico  Pren,  Antonio  de  Dambelte.,  Wemero  de  Haluer-  \ 
stede,  Harlwico  Pren,  Johanne  de  Dambcki".  Lu*1olfo  de  Nyenkerke,  Hinrico  . 
Kauen  ei  Oirico  de  Dribergh.  Ut  autem  liec  prcnotala  confederacio  el  vnio  in 
suo  vigore  permaneant,  sigillum  nostrum  presentibna  eal  appen«im  DMum 
Hetele,  anno  domini  milleaimo  Ireacenlesimo  vicenmo,  feria  aexla  infra  oclanam 
epypbanie  domini. 

Nach  dorn  im  Utupt-Arcliivi'  zu  Schwerin  aufbewftbrt«a  Original,  welebe«  in  der  oberen  Bftlftc  durch 
MituafrM*  greuUnÜMils  zentOrt  ist.    OMMlb«  trigt  m  tiam  ei^gabtagtm  PeiyameDtatnifea  dat  2u. 

Mr.  aaas  »itteUM**«  mtgti. 


Papti  Johann  XXII.  bevoUmächt^t  dm  ßtschoj  Hermann  van  Schwerin  zur 
Leg&mirung  der  Eft«  stMM&e»  dm  Grajen  BeimiA  von  AdltNrdi  tmä  ehr 
Oräßn  EluabeA  van  EoUteiH,  wdAt  m  Marten  Onuk  Mnaondf  mmr. 

Jotiannes  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  venerabiii  flvtri  . .  cpiaeopo 
2werinenai  aahilem  et  apoatoHcam  benediotionem.  Oblati  nobia  dilecll  fflii  nobilia 
Yfari  Hinrici  comiiis  Zwerinenaia  pelleio  continebnt^  qnod  ipse  oHm  cum  dilecta 
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in  Chrlslo  filia  Elizabeth,  nnta  qiiondam  Adolphi  comilis  de  Schomienborch,  Myn- 
densis  dyocesis.,  matrimonium,  bannis  ul  moris  est  premissis,  in  facie  ecciesie 
]niUtee  contrtxii,  ignonni  «liquod  esse  obstaculiiB  inter  eos,  qood  powd  haias- 
modi  mtrfnoDiuiii  impedire,  et  eamali  Inler  eos  copub  sabsecoti  aletenint  ultra 
aonum  in  eodcm  matrimonio  sie  contracto.  Verum,  quia  poslmodum  ad  ipsius 
Hinrici  peruenerit  noliciam,  quod  dicta  Elizabeth  sibi  est  in  quarto  gradu  consan- 
guinitalis  coniuncta,  propter  quud  non  possunt  absque  dispensacione  sedis 
•poftolice  in  sie  contncto  matrimoiiio  UcUe  reminere,  ex  parle  ipfllot  Hinrici 
fotl  nobls  tinniiiter  rappllcatnni,  ul,  cum  iropedimenlam  ccnsingnioiUtis  huiunnodi 
paucis  nolum  existat  el  ex  huiusmodi  matrimonii  separacionc,  st  fieret,  grauia 
inter  utriusqne  ronsaniriiinpos  et  araicos  possen!  iniraicicianim  et  odiorum  dis- 
crimüia  et  aiia  quam  plura  pericuia  exoriri,  prouidere  sibi  el  dide  Elizabeth 
raper  hoc  de  oportune  ditpennclonls  gracia  miseiicorditer  dignaremur.  Non 
igilnr,  qni  sainlen  el  pacem  <|uerinins  aingulontm,  prediclia  Hinrico  el  Eiiiabeih 
patema  in  hac  parte  diligentia  consulere  ac  obuiare  huiusmodi  discriminibus  el 
periculis  intendentes,  gerentes  quoque  de  circumspectinne  lua  fiduciam  in  doroino 
specialem,  fraternilati  tue  per  apostolica  scripta  maadamus,  quaiönus,  si  premissis 
neritas  aulllragatur,  cum  diclls  Hinrico  el  EHzabelh,  qnod  inpedimenla  conaangui^ 
Ditatia  iraiuaniodi  non  olMtanle  poarinl  in  diclo  matrimonio  ttdle  remanere,  «u^ 
toritate  nostra  dispenses,  prolem  ex  eis  susceptam  el  suscipiendam  legitimaro  nun- 
ciando.    Datum  Auinione,  XII.  kalendas  Februarii,  ponliricalus  nostri  anno  qnarlo. 

Nkcii  dvm  Tnamapte  in  dar  «adttirt«  Origin«l.DMpMMii*n«.UrkiiJid«  doa  FfoptlM  LAdtr  und  dw 
lUkMm  Mwm  vn  Mnmt»  (ir|^.  IS2I ,  Oci  3t.)  im  B««rt.AMkiw  n  tUkmma.  Ocdrmkl  M 
LiMfa»  IMlns.  Ork.  I,  8.  31«. 


gegen  den  BischolT  zu  Zwerln  (abiqne  nomine),  das  aie  daa  Ihre,  weiche  sie 

zu  Wendischen  Rambow  vnd  Galentin  gehabt  vnd  vorsetzet,  in  Tier  Jaren 
wlderlosea  wollen.    Datum  Hodentin  1320,  in  die  best«  Agnetc. 

Cludriu,  FrMoa.  f«l.  1S5^ 


SekM»  IWwt  mm  MOMbmff»  vMM  dmn  Bo^tocktr  JBürg&t  JnM 
Kopmam  da$  von  dm  Geradem  Mörder  mmimu  Dorf  JP^utow. 

Omnibus  presens  scriptum  csaapeclnris  linier  Ghenardits  de  Nona 
Bcclesii,  prior  ordinis  rraimm  predicalomn  in  Boniok,  ne  mbmsilM 
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con^iilum  ibidem  saUitcm  in  doniino  sempilernam.  Recognoscimus 
tenore  preflencium  lucide   protestantes,   nos  vidisae  et  audiuiwe 
littertt  apertas  Tiri  nobilto,  iomM  Ddslri  doninl  Hiarid  Magno- 
polensis,  cum  suo  vero  sigillo  roboratas,  paifeelaa  et  inlegraa,  nee 
in  aliqun  siii  parle  vicialas,  in  hec  verba: 
Nos  Hinricus  dei  gracia  Magnopoleasis  el  Stargard.  dominus  omoibus  pre^ 
sentia  vUurts  uel  audiluris  saiulero  io  domino  sempilemam.  Nolum  esse  cupimuf 
tan  preaenUbus  quam  Rilnris,  quod  alrennui  ylri  Gholanna,  Hioricua,  Johanoea, 
mililes,  ac  Baroldus,  fralrea  dicti  Mordere,  vasalli  nostri  dilecti,  recognouerunt 
publice  coram  nobis  protestantes,  se  rationabiliter  vendidisse  prvdeDti  viro  Arnoldo 
Copman,  burgensi  in  Rozslok,  el  eius  veris  heredibus  integrani  villam  Pastu^v 
diclam,  proul  sila  est  infra  leriuinos  suos,  cum  iudiiio  manus  el  colli,  cum  pre-> 
caria  aiiw  pelicloDibna,  com  omni  fhiala,  iure  el  vlilitate,  quenadmoduai  Olnatria 
lirincepa  dominoa  Bricna  Danorum  Slauorumque  res  poiaedit,  aine  vectura,  abaque 
omni  f^enpre  seruicii,  iure  heredilario  ad  inlegram  proprietaletn  libere  perpetue 
possideodam.    Hanc  siquidem  villam  Pa<;tow  prcdictam  preoominali  fratr^'^  coram 
Bobia  resigoauerunt,  el  eandem  villam  Pastow  sepediclam  eidem  Araoido  Copman 
el  aula  heredUHia  Twia  ponrigiuiH«  el  eonoedinna  libere  in  perpelanm  poaridendan 
el  pacißce  optinendan.   Tcalea  huius  rei  sunt:  Johannea  Roieodal  de  Pteeae, 
Mathias  de  Axcowe,  Reymarus  de  Wedele,  Wypnrtus  Lutzow,  Reymarus  de 
Plesse,   Echardus  de  Quidzow,   Hinricus   Thun,    Borchardus    de  OUeshuden, 
Goscbalctts  el  Bertoldus  Freu,  mililes,  Hinricus  de  Bulow,  Hinricus  Bonsach, 
Thideiicoa  Clawe,  fmittli,  el  alii  qoani  plnrea  fide  digni.       ctuus  lealimoninm 
aigiSam  noslrum  presenliboa  aal  appenanin.    DaU«  In  Noto  Clanairo,  anno 
donini  1I*CCC*XX%  feria  aecnnda  poal  conneraiooeni  aanflii  PinU. 

Nach  dem  im  Roftocker  Bathj- Archirc  aufbcwahrtcu  Üriginal-Transsunipt  auf  rcrpaai-tr  welche» 
d«r  Schrift  nah  mUkt  wUA  iHagtt  ti*  1320  leio  Iuumi.  Voo  dao  beidaa  Pcrgameotatreifeo  träft  der 
•nto  MW  wmIi  flto  fMt  kMaM  BrwfcrtMk  vw  attgri«  dar  t««it*  alMr  «ia  grOMam  Braehatack  tok 
«Hl  gfntm  Bactotlnr  aiadUkgel  nit  d«Bi  8Mfatiiq|ä  ab  BidtiicgtL  —  TgL  Nr.  8971  uad  9919. 


1320.  Jan.  29.  4166a 

Johann  Moltke  scJienJd  dem  Kloster  Doberan  zur  Memorie  seiner  Vor/cJwm 
10  Mk.  Rente  zu  [Kloster  -]  Wulf shagm,  cMjsbar  mit  100  Mk. 

Uniuersis  Christ!  fidelibus  pr»'Sonles  lideras  visuns  Johannes  Molteko, 
filius  quondam  domtni  Vickonis  Moileken,  salulem  in  domino.  Tenore  presencium 
recognosco  publice  protestorque,  quod  ecdesie  Doberaneosi  dedl  el  aaaignaiil 
reddilna  deeeai  mareanm  aianiealinni  ad  lemieluni  pro  anloabna  progeniloraai 
aeoran  diele  eceleaie  fratribna  aonia  «Ingnlla  faeiendam,  qnoa  redditus  in  viln 
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rdf  shajorhen  a  Brunone  et  Dilhmaro,  ipsis  vero  defunctis  ab  eorom  heredibus 
annis  singulis  dicte  ecciesie  fratres  tollent  lamdiu,  quousqpe  Genlu»  mntn  alaui- 
mUan  deurlornn  iptis  ftatribw  penohiei«  posstans  «d  peqwtmnduin  seroieion 
•apndielaii*    Quibus   centum   marcis  inlegnliter  persolutis  decero  msrcmmi 

redditus  premij^si  michi  varnbunl,  conlradiclione  qualibet  noo  pbstanle.  Jn  cuiiis 
rei  testimonium  sigillum  iDeum  presenlibus  est  appensom.  Datum  aano  domioi 
M*'CCC°XX°,  tercia  fcria  post  domiDicam,  qua  cantolar  Circumdedenuit. 

Nksb  dem  DiplonAtar.  Doberan.,  fol.  CU1X\    Diese  Ab»Qlui(t  ist  dorehitiioheo. 


1320.  Febr.  2.  Bataebnrg.  4167. 

Marquard,  Bischof  von  liatzeburg,  verhiuft  den  Bauern  m  Makotß  ein  Stück 
Land,  wa  da*  Hch  ahgetriAm  war,  JUr  400  Mk,  JM,  jy.  mut  «t'iwi 
jSMidm  Zm»  mm  20  Mk, 

In  iiomiDe  domioi.  Amen.  Marquardus  dei  gratia  Ratzeborgensis  ecciesie 
e|riicopiia  nnirerms  Chriali  fldellbna  presentei  lilteras  inspeclnrii  mlvtMi  lo  domfii» 
onm  nolitia  rei  geste.    Tenore  preieiiliiiiD  recogoocdmua  et  notum  fieimus  oni- 

Tersis,  quod,  cum  olim  ^vati  essemus  immenso  onere  debitornm.  partim  ab 
anleccssoribus  nostris  el  partim  a  nobis  pro  necessitale  ac  utllitate  ecciesie  nostre 
successive  conlraclorum,  nec  habenies  in  promptu,  uade  eadem  debita  persolvere 
poneuHM,  habila  plena  et  naatara  deliberatione  com  capilulo  ooatro  et  cam  alHs 
tmlcie  fid^bw  ecciesie  nostre,  silvam  noslram  sitam  in  terra  Boitin  prope  villam 
noslram  Malsowe,  nobis  el  ecciesie  propler  flivprsas  et  varins  infeslaliones, 
mo)f'«'fias,  perlurbaliones  et  iniiirias,  quas  a  (piibusdam  vicinis  noslris  railitaribus 
et  aiiiä  Qccasione  iocisionis  ligoorum  quurundam  in  dicta  silva  fac[le] '  sedulo 
perpesei  foiiniit,  miniis  ntileni,  veiidllfoni  eipoeoimiia;  el  taadenn  ligna  einadem 
ailvc.  preler  fundum,  quibusdam  clvibus  io  Lobelie  vendidimus  pro  trecentis  et 
quinquaginta  roarcis  den-irinnim  liubic* nsiiim  nobis  soiuloruro  ol  in  utililatem 
ecciesie  noslre  alque  in  solutionem  prcditti  mului  conversorum.  Posl  plures 
itaque  annos  dos  adleodenles,  quod  ipse  fundus  seu  terra  eiusdem  siive  nondum 
afabilis  facta  et  eoelefie  nostre,  ai  sie  maneret  incnlla,  nihil  penilui  commodflalii 
aot  uiilitatis  alTerret,  demuro  matura  deliberatione  cum  capitulo  DOStro  prehabita^ 
enndcin  fiindiim  <;ive  terram  totam  et  inloirralf^m  silve  predicte  infra  suos  firnitps 
dilTinilos  et  nolos,  sicul  abolim  usqn*  ,n  [tri  srnirm  diera  salis  noli  a}ip;ir('iit^ 
colonis  noslris  oinnibus  in  dicla  viiia  Malsuwe  tuurantibus  vendidimus  pro  qua- 
dringentia  marcis  denarionuB  Lnbicenaimn  nobia  aololonim  et  In  nUIilatem  eeeteale 
noftre  integre  conversorum,  ea  tarnen  condiltone  apposita,  qnod  eoloni  predicti 
■OBC  exataolea  et  futuri  viginti  mtrcti  denariornm  Lnbicenainn  nomine  peneloni» 
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de  ipsa  terra  predicta,  sive  arabilis  facta  fuerit  sive  non.  singulis  annis  in  festo 
beali-  Martini  nobis  et  succ^orlbas  nostris  in  perpeiuum  solvere  leneanlur, 
tnmfMmtet  in  eot  plene  et  llbere,  omni  loleiiBilale  et  legalilate,  que  in  lalibof 
•dhiberi  soleDl  et  debent,  •dhibillt,  dieten  temm  ebe  fandnm  «am  suis  per- 
tinentiis  omnibus  in  pascuis,  rubetis,  rivolis,  campia  cultis  et  incultis  et  generaliler 
omnibas  ulilitatibus  et  appendiciia,  nobis  et  ecciesie  nostre  in  dicta  terra  sive 
ftindo  competentibus  de  consuetudine  et  de  iure.  A  qua  tarnen  generalitate 
iodldom  BMius  et  minas  excipieodum  duximus,  nobis  ilhid  speeialiter  reservantes. 
in  contrscta  quoqne  isto  hniosniodi  inter  dos  et  emtores  ipsos  conditio  inlerrenit, 
videHeet  qnod  ipse  census  predidns  fkndo  inpositns  sepedicto  per  nos  vel  suo- 
cessores  nostros  nullo  modo  ex  quacunque  causa  vel  figmento  seu  quesito  colore 
augeri  debeat  in  fulurum,  ita  aulem,  quod  ädern  coloni  de  terra  sive  fundo 
sepedicto  sie  vendito  et  traiulato  neque  declmas,  Tel  exsctiooes  seu  talllas,  vel 
sltnd  ins  qnodcunqne  preter  eensun  snpndiotuni  preslmre^  nee  senriliuni  seu 
obsequium  quodflonquo  inde  facere  tenesntur.  Jn  quorum  onnium  evidens 
testimonium  pre^entem  ütteram  inde  conf^ctam  ipsis  tradidimus,  sigilli  nostri 
appensione  tideliler  coromunitam.  Et  nos  Eccardus  dei  gratia  prepositus,  Joannes 
prior  et  capitulum  ecciesie  Ralzeburgensis  predicte  contractui  supradicto,  cui, 
proot  linnitaa  nosse  sinit  fngilitss,  non  est  dnbium,  domino  noatro  episcopo 
suisqae  saccessoribns  et  ecelesle  nostre  profuturum,  conseosnm  et  coUaudstionem 
imperiienles,  presenli  instrnniento  sifjilhim  nosfrum  ad  preces  domini  nostri 
domini  Marquardt  episcopi  predicti  duximus  appendendum.  Testes  autem  huias 
rei  sunt  discreii  viri:  Joanes  Barnecow,  caaonicus  Ratzeburgensis,  magister 
Pelegrinus  canonleus  Hamburgensis,  et  Petras  ptebanus  Sconebergensis,  dericl 
nosiri,  et  aili  quam  plures  ad  premissa  vocati  separaiim  (?)  et  rogati.  Datum 
RalzelKnii;,  aono  domini  M.CCCXX.,  in  festo  pnrificationis  beste  Marie  virginis. 

Gedruckt  hl  Mteb.  II,  ft  194,  nah  dm  Origlnl  in  B«iit»  a«r  BuuMhMI  n  ÜMlra«.  {^Mtb 
fOr  üiciebaDl.)  .Die  Siegal  «iad.  mit  Autoabm«  du  Captt«l-8i*g*ll»  fMt  g«at  «vbaltto«  «W  4Mt  dl* 
OatehfiftoB  »bgabrOdult  UDd."  —  Vgl.  dweilMt  8.  141. 


1320.  Febr.  2.  4168. 

B«rtkold  und  Konrad  Dudmg  verkaufen  ihrem  Oheim,  dem  Bitter  Dudtng 
von  Dechow,  die  Aufkünjte  von  8  Hufm  im  Dorfe  Krüthow  auj  aeine  und 
Hinur  Frau  Lebenneii,  wüer  Vorbehalt  de»  Wiederkäute. 

dubia  in  eerlls  Tetaetur  Tita  pericnüS)  necesse  Igitnr  et  perntile 
dinoscitur,  (Tt)  actus  liominam  presenela  [va}riornm  testium  stilique  memoria 


Dlgitized  by  Google 


510 


182a 


4m 


roborari.  Hiiic  esl,  quod  nos  JBertoidus  et  Conradus  fratreä  drcti  Dudmche 
liquido'  coiutare,  ad  quos  presens  scripttmi  vniuersis  penieoerit  presenlibus  sc 
pMlerte  (I),  D0>  rile  ndoDabiliteffqne,  TiMnlini  eoMemu  TeadMine  honetio  nHili, 
aoilro  awncato  Dudincho  de  Dechowe,  reddiius  octo  roaiuornm  in  viUa  KrilM- 

cowe  sitorum.  ?n  quihus  antedit  dis  miles  habebit  XXIIU  msrcarum  redditus  cum 
omni  vlilitale  eisdem  mansis  adiacenle,  videlicel  pratis,  pescuis.  llsrnis.  aquis 
celerisque  proprietalibus,  velul  nos  haclenus  eos  habuimus  el  pus:»ediuiUä,  preialu^ 
»■reBniin  KddHm  Odo  mmtorniii,  id  lempon  vite  iiiledicli  millUt,  nofiri  awncali« 
et  wo  vsoris  pacifice  absque  tUo  «ernioto  v;isall^<ri  powidentes  (!).  Si  vero 
qiM<;qi]am  prcfatum  mililem  aut  suaro  vxorero  intra  annum  et  diem  in  predictis 
reddilibus  mnn'?orum,  quantum  vadil  super  sex  raarcas  denariorum  vsualiura, 
inbrigaret  seu  inieslaret,  hoc  ipsia  vna  cum  noslris  compromissoribus  lenebimur 
•ecoodum  exigencitm  fnrii  maHoran  et  lerre  disbrigare.  Prelerea,  ai  quisquam 
hominam  aut  domini  terre  prefatont  mUtteaa  aal  auaai  vxorem  seu  eorum  oolonoa 
in  predicia  villa .  qiianlum  mrrif  suppr  sex  nnarcas  denariorum^  inpiirnoninffo 
inpelerel  super  seruicio  seu  quoquo  modo  per  vlle  eorum  lempora,  hoc  dntnfuiuin 
ipäia  tanebimur  pentlus  refuDdere.  Quod  si  non  fecerimua,  exiunc  nos  nustrique 
eooproniaflorea  GiuMrowe  inlrabiama  post  qoiDdenaiD,  «aai  Dobia  nnndaliiai  Aierit 
per  diotttm  militeni  aut  auam  vxorem,  non  exiiuri,  nin*  predictis  aut  eonun  anb-> 
ditis  dampnum  penitus  sit  refusum.  Jnsuper,  si  momorahim  milifem  aut  suam 
vxorem  necessitas  ad  hoc  conpeiierel,  extunc  nobis  non  ohstiintÜMis  ipsi  aut 
aiter  eurum  dictorum  maosürum  reddiius  veodere,  iocare  seu  obiigare  puterunt 
pro  dueenlia  nareia  denariomn,  velnl  a  nobia  aonl  aimati.  Celemm  predictoniin 
reddiluun  qoalDor  marcaa  denariorum,  nobis  nOB  cmitradicentibus,  prefirtna  wSk» 
aut  sua  vxor  ad  ciiltiim  et  dei  seruicium  libere  polerunl  in  elpmo«!ina  erog^re, 
quas  si  nos  aut  nostri  heredes  liberare  voluerimus,  pro  quadraginta  marri?;  slnni- 
öilium  redimere  possumus.  Residui  vero  reddiius  de  premissis,  sepediclo  milite 
Ol  am  Tzore  mortuia  et  deceaaia,  nobfa  noslrbqae  Torla  heredibus  perpeloo 
oedonl  Hoalro  pro  berede.  Jn  quorum  omnium  ampliorem  et  plenioreai  con- 
fidenclam  et  elficaciaTn  nos  duo  in  solidum  fede  (!)  promisimus,  nostrique  sunt 
conpromissores:  Conradus  Speghelberchi,  Jordanus  de  (  ropelin,  Hermannus  Haken- 
stede,  milites,  Conradus  Cropelin,  famulus.  Testes:  Hinricus  de  Dechowe,  Ni- 
colaaa  Hane,  ReynoMua  et  Johannea  de  Baroecowe  fratres,  milftea,  Thiderieoa 
de  Exen,  fanuittS.  SfgiOa  igitur  nostra  noatrorumque  eonpromissorum  predlctorum 
sd  cautelam  maiorem  prf^scntibus  sunt  appeoaa.  fiNUum  aimo  domini  BTCCCXX^ 
to  die  purificaoionis  Marie  Virginia. 

NmIi  dMD  Ori{inml  nater  dm  ürkoadra  dn  IQoiton  Dftrgn  im  Hupt*AreU?«  cv  Stbweria.  (*  volna««! 

fehlt.)  In  den  uotarn  Rand  Jcr  UrkonJo  $iod  6  L.JeluT  /u  SlcgelbänJcrn  gcschoittcn.  Dio  Jrci  ersten 
Siagel  sind  noch  forbandeo  (dM  erst«  ab^riMeo,  aber  noch  bei  der  ürkonde);  da«  Tiefte  Sieget  iehlti 
dto  Mim  hm»  X4clhw  tngM  pr  kaSm  SiifelbaBd.   Die  ▼ntaBdmn  dnl  8itg«l  aiod  MfMd*: 
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1)  das   scilildförmige  Siegel  dei    Bcrthold  Dudiog,  nur  sur  Hälfte  vor- 
banden:   ein  links  gekehrter  Oelm,  auf  trelchem  zwei  gekrcwl*  PttOiMirad*!  | 
•tehea  (alio  der  Helm  de«  Fflrtteo  tob  Werl«)i  Unwlinit: 

.  .  MRTOLDI  .  DVM  

Di«  Dudiog  fäbrea,  lO  viel  bekannt  iit,  immer  dm  Holm  im  Siegel. 

2)  im»  hitaebeo  abgebildete  ichild förmige  Siegel  du  Koarad 
Dadiag.  ah  dmialbm  BelB;  Oiueluifl: 

•Ii  9  OOnRTIDI  DVDTa 

3)  dM  leUtdfttrBiga  fltogd  dti  Bitten  Jordan  roo  Kiflpelia,  wtklias  ia 
Jkhfh.  XI,  Itlhogr.  Tkb.  I,  Fig.  S,  n  &  1«»  abgebildet  htt  tfm  gMbaih.  «Iim 
■etwMrt  oder  •«Mge  gegittert,  nnten  mit  Raokenverzierungen  belegt)  UMMÜBifl: 

4i  S  eivRiDiRND  -I-  Da  .  aR[OPaLinj 

Dia  QiiHhitfk  bt  etgtett  aaoh  dm  as  der  tJrkaada  tob  7.  iaonar  1S34  fca^gaodea  baaplar. 


1320,  Febr.  8.  Avignon.  4169. 

Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Thesaitrarius  am  Dome  zu  LAlbek,  dm 
Streit  des  Klosters  Doberan  mit  dem  Pjarrer  zu  St.  Marien  in  Wismar 
loeffen  SniAtung  einer  Cap^e  im  Doheraner  Bof  zu  Wimar  zu  entseiheiäm. 

Johannes  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilecto  filio  .  .  thesaurario 
ecclesie  Lubicensis  salutero  et  apostolicam  beoedictionem.  Sua  nobis  .  .  abbas  et 
coDtt«iliH  nontalerii  in  Oobenn,  CMereieiMis  ordiniB,  Zoerinnifis  diocetiSf  peti- 
tiODe  moDslnrant,  quod,  licet  eisdem  abbali  et  oooimiUri  per  «peciali«  prioflegit 
sedis  apostolice  sit  indullum^  ut  in  singulis  curtibus  eorum  possint  capellas  erigere 
el  in  eis  diuina  officia  celebrare,  lamr^n  .  .  rector  parrochialis  ecclesie  sanete 
Marie  Wismericensis,  Razeburgensis  diocesis,  contra  tenorem  huiusmodi  priuilegii 
teuere  neoiens,  ipsos,  qaominitt  in  qmdtn  eoram  enr[i]8  infra  limitet  parrochie 
diele  ecelesie  sanete  Marie  constituta  iuxta  dicti  prinUegii  lenoreiD  libere  capellam 
erigere  ualeant.,  contra  iusliiiain  impedire  presurail,  quamquara  non  sil  diclo 
priuilegio  in  aliquo  derogalum.  Quocirca  discretioni  tue  per  apo.stulica  scripta 
mandamus,  quatinu:}  parlibus  conuocatis  audias  causam  et  appellatione  remota  de- 
bito  fioe  decidas,  foeiens,  qnod  deereueris,  per  censuram  eedeiiaaUcaB  firailer 
obfemari.  Teatea  autem,  qui  fuerinl  Boninali,  ai  ae  gratia,  odio  vel  limore 
subtraxerint ,  censura  simili,  appellatione  cessanle,  compellas  uerilati  testimonium 
perhibere.    Datum  Auinione,  VI.  idus  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Nach   dem  Original   im  Haupt- Ärchirp   ra   Schwerin,    weichet  aa   einer   Hanfiehnnr  die  Bleibulla 
de«   ,,IOh]INN0S  .  I^P  .  IXil"  tfigt.    Unten  recht«  auf  dem  urngtiehlageaen  Bande  itehl  der  Name: 
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1320.  Febr.  10.  4170. 

J(Okann  Siorm,  Ritter,  verkauß  den  Lubudm  Bürgern  Kmtad  und  Vcimar 
von  Attendorn  sein  DorJ  WiÄrstor/,  jtdoA  mA  VorMciU  im  Witdgihm^ 
recht»  auj  zehn  Jahre. 

TJniuenis  preseolia  viniris  Johuines  dictiu  SIohd,  niles,  Mlulem  in  donino. 
Recognotco  presentibus  et  eontlare  ciq>{o  TaineErit,  ne  cum  eooMKisa  «t  uoloiilate 

filiorum  meonim  et  herorJum  omnmm,  qaorum  coBMnsus  eranl  rt^rjoirendi,  ratio- 
nabililer  ueadidisse  honeslis  uiris  Conrado  et  Volmaro,  patruelibus  dictis  de 
Atendorn,  burgeosibus  Lubicensibus,  et  eonim  ueris  beredibus  pro  noogentis  et 
qmdragiBla  mards  demrioran  LaHceiwiiiD,  miehi  inlagnliler  penolutia  el  con- 
neims  in  necessarios  meos  jmu^  uillam  meint  Wartzslorpe  cum  decem  el  ocio 
nansis  adiacpnlibus,  quorura  quilibet  annnaüm  soluit  duos  tremodios  siliginls, 
duof  Iremodios  ordei,  tres  tremodios  aueiie,  el  specialiter  in  cerlis  quibusdarn 
Bgriä  in  dictis  mansis  limilalis  redditus  Irium  tremodiorum  el  qualuor  müdiorum 
aäl^nis  el  ordei,  nedielaleii  Tofiis  el  medietileiii  alterini  aumeodl,  neoioii 
feddilna  Septem  inarcarum  et  duorum  solidonim  slauicalium  denariornm  amiualim 
et  septuaginta  quinque  pulloruin.  Quibus  uidelicel  bonis  uti  debent  cum  omnibus 
snis  allinenliis.  aj?ns  cultis  et  incullis,  pratis,  pascuis,  paliidibus,  Hgnis,  rubetis, 
aquis  uquaruiDque  decursibus,  uiis  el  inuiis,  el  cum  omni  iure,  iudicio,  liberlale 
et  emofimentia  omnibua  maioribus  el  minoriboa  iode  deriuanlibiia,  lerminorum 
dialinctionilNUi,  ut  nunc  ipsa  bona  iacent^  et  condicionibus  singulis,  prout  mtdti 
hactenus  pcrtinuenmt.  !\on  tamen  inde  debent  ad  seruitia  uel  ad  exactiones 
alicui  obli^'sri.  Coloni  eciam  dictorum  bonorum  nec  mich?,  nec  alicui  quam 
diciis  Conrado  et  Volmaro  et  eorum  beredibus  debent  ad  seruilia  uel  ad  aliqua 
onera  obllgari.  Et  ai,  qaod  aball,  gwerra  exorla  foerit  inter  dominum  Hagno- 
polensero,  suos  oasalloe  anl  alioa  qnoacumipie,  ei  vna,  el  cluitatem  et  burgenaea 
Lubicenses  aut  quo-^cumque  alios.  parte  ex  altera,  aul  si,  quod  deus  auertal, 
dictos  buri|;ense5  aut  eorum  aliquem  a  iodice  quocumque  ecclestaslico  uel  seculari 
pro  delicto  aliquo  leui  uel  enornii  banniri,  excoromunicari,  proscribi  aut  reicgari 
coBtingal,  aut  ai  in  terra  inbibicio  Get  a  quocumque,  ne  annona  uel  rea  alie 
edncantur,  biis  et  qulbuscumque  exoepcionibus  aliis  non  obatanlibua  dictia  bonia 
et  reddilibiTs  uti  debent  libere,  paciflcc  el  quiete,  el  suos  prournfus  per  aquas 
uel  lerras  riuci  facienl  pacifice,  ubi  eonini  placueril  uolunlali.  Est  auteni  miehi 
el  meis  beredibus  concessa  iibera  auclorilas,  quod  dicla  bona  infra  decem  annos 
conliguoa  a  dominiea  Lelare  proxime  nentnra,  quandoeumque  uoluerimus.  In 
eadem  dominiea  poaaimua  reemere  pro  nongenib  et  quadraginta  marcis  Lnbi- 
censium  denarioruro  infra  ciuitatem  Lubicensem  persoluendls,  aul,  si  uoluerimus. 
quartaro  partem  ipsorum  bonorum  euoluto  prlmo  aono  a  pretacia  dominiea  Lelare 
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fttlura  proxime  sequenti.,  quandocamque  in  eadem  dominica  decreuerimis,  ef  sie 
poatea  ileruoi  quartam  parlem  reemere  possumus,  quamlibet  parlem  pro  quarta 
parle  nnmie  lolaUs  prenine,  el  poitnodimi  ihedieMeni  ipsorom  booorain 
nmmim  pro  medielale  ramme  lolalis.   Quam  reempeionem  rie  premtoam  ai 

infra  decennium  pretaclum  non  fecerimiu,  noUa  poat  lapsum  ipsorum  reempcionis 
facultas  competere  non  ualebit,  ged  dohenf  ipsa  bona  predictis  Conrado  et  Vol- 
maro  el  eorum  heredibus  perpelue  cum  omni  iure  et  proprietate  iibere  pertinere, 
sie  quod  ea  in  personas  ecclesiaslicaa  aut  seculares,  quacumque  alienalione 
ooluefiDt,  tnnaferre  uateent,  ubi  et  quando  eis  foerit  oponontim.  Super  tstis 
Omnibus  llriniter  senmndis  vna  mecum  et  in  solidum  promiserunl:  Johannes 
Rosendal  ei  Reymarus  frstres  de  Plesse,  Berloldus  Pren,  Hinricus  de  Plesse, 
Godscalciis  Storni  llliiis  iiieus,  raililrs.  Thydericus  Clawe.  Bernardus  de  Plesse 
ac  liiii  mei  Jolmnnes  el  Herroannus  dicli  Storm,  ul,  si  aiiquid  ubstacuU,  defectus 
ant  brige  in  preroissts  aal  aliquo  premiasonun  passi  fuerint,  respoDdere,  satis- 
facere  et  exlricare  penitus  tenearaur.  Et  si  aliqnem  ex  h'm  corapromlssorllius 
mori  conlinfjaL  loco  illius  infra  quindenam  post  faclam  denuntiacionera  cs,o  Jo- 
hannes Slorro,  miles,  et  mei  filti  prescripti  statuere  tenebimur  uirum  alium  eque 
digDum.  Promisimus  autem  data  fide  nos  prescripti  vnanimiter  super  islis.  Ja 
müh»  rtH  te^bnonittm  sigilla  omnlem  no^ornm  presenlibus  smit  qipensa.  Itolms 
anno  domini  minesimo  Ireeenlesimo  Ttcesimo,  Seoiastice  nirginis. 

Na*  Lmikm.  Drt.-Ba«li  4m  KMbniM  IMnk  t.  8,  («4  Sfd.  ms  4m  B>g.  C•^  U,  Sil.  — 
TgL  Kr.  4111. 


Bemrich,  Fürst  vm  MOMmtg»  hemhadd,  da$$  cbr  MäUr  Mcam  Storm 
dm  LBhuehm  Bürgern  Konrad  und  Vobnar  von  AtUndom  das  Dorf  Wtdit^ 

 .  Hoins  rei  festes  sunt:  ltdeles  nosiri  Johannes  Rosendsl  el  Reymani» 

finstres  de  Piesse,  Wipertus  Lutzowe,  Reymarus  de  Wedele  et  Bertoidus  Pren, 

milites,  et  quam  plures  alii  Ode  digni.  Datum  Wysmsrio,  sono  dooini  miUestmo 
trecentesimo  vicesimo,  in  caroispriuio. 

Naoh  Lererktts,  Urk-Buoh  des  Binb.  Lfibek  I,  S.  594,  Note,  aus  dem  Beg.  Cap.  Lab.  U,  ft,  SiO. 
mit  d«r  Bttmerkung.  diea«  Urkuode  mi  b«i  Weitem  niobt  to  ausiubrlicb  wie  Nr.  4170  und  wllnHt  IniM 


Wismar. 


4171. 
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im  Febr.  la  HamlNirg.  417t. 

Smmuuh  Büchof  van  Sekwerm»  EtduiA,  BitAaf  «on  Dibek,  tmd  JtAmm, 
Bmog  «m  iMmAmg,  SdtoUuticus  tmd  Administrator  des  Erslnstkums  Br0men, 

ernmem  das  gegen  die  BcdrUchtngen  und  Qetßoltthiihgkeiim  den  Erzbitckofa 
Johann  von  Bremm  zu  Hamburg  am  21.  Febr.  131[ö]  wn  den  nordalbingisdieri 
Bischöfen  und  Capitdn  geschlossen«  Bündniss. 

TTermannus  dei  gracia  Zwerinensis,  Hinricus  Lubicensis  ecclesiarum  episcopi, 
et  Johannes,  fiÜus  iliusiris  priocipis  domini  OUoois  ducis  Luneoborgensis,  scholaslicus 
et  «liDMalrator  ecdesle  Bremeiula,  noiTenia  preienles  Hltens  inspectuiii  ialnl«iii  in 
donino.   Cum  olim  reoerendQs  in  Christo  piter  dominus  Joiitnnes  trdiiepifeopni 

Breroensis  antecessores  noslros  episcnpos,  prelatos,  capilula  et  Universum  clerura 
civitatis,  diocesis  et  tocius  provincie  Bremensis  iDuitis  iniuriiii  et  variis  gra- 
varoinibus  afficerel,  quia  singuli  ei  singulares  ecdesie  ac  persone  conlra  huiusmodi 
iniurias  ob  ipsius  polmdam  se  defendere  non  vtlebml,  leverendni  pnler  dominus 
Bordmrdna  oHm  Lnbieenmi  epiacopus  Innio  m«roorie  cnn  venenbili  palra  domino 
Hmpnrdo  episcopo  Raceburgensi  ac  aliis  prelalis  et  capiluUs,  civilatibus  dyocesis 
et  provincie  predictarum,  ut,  quanliim  possent,  huiusmodi  iniuriis  el  g^ravaminibus 
per  eundem  dominum  Johannen)  archiepiscopum  ipsis  illatis  eilicaciter  re8istere[nlj, 
quandam  unionem  ioter  ae  fecerunt  sob  lali  lenore  verbonim: 

[Bier  folgt  Nr.S$76.] 

No«  i^tur  Marquardus  dei  gracia  RacelMirgienais  episcopus  predictos,  licet 
onioni  supnidicte  inlerfnimna  et  Mgillum  noelnun  aliis  appoanimui,  et  nos 
Hermannus  Zwerinensis  et  Hinficus  Lubicensis  eeclesiaiiim  epiaccipi  supradicli,  lunc 

in  minori  oflicio  conslilviti.  nofs  eciam  Johannes  scolastfcns  antediclos,  licet  inler- 
fuimus  el  secundum  slatum  nuslruni,  In  quo  lunc  eratnus,  consensersnius  unioni 
predicle,  tarnen  ad  maioren  firmitatem  et  robur  diele  unionis  iterato  secundum 
atalam  noslmm,  in  qno  nune  snmna  conatiluH,  acpedieiam  nnlonem  innovamns  ei 

approbimua  eanque  nos  ratam  habere  et  super  omn*  <  suas  ctausulaS  el  arti- 
culos  in  ea  contenlos  firmitrr  obsfriiarr  et  in  nullo  ab  eadem  unione  recedere 
bona  fide  invirpm  proniisinius  ci  [irfmiiitimus  in  hiis  srriplis.  nisi  forte  nobi» 
omuibus  el  singuiis  coramuniter  {>iucu[erjit  cum  domino  ärchiepiscupo  supradicio 
conpoaicionem  facere  generalem,  vel  nbi  per  Mdem  aposlolleam  aen  aliom  in- 
dicem  vel  indices  competentes  aliud  fuerit  dilBnilnm.  in  cuius  rei  teaümonimn 
presentem  lilleram  infip  cftnfertam  sigiilorum  nostrorum  munimino  inssimus  robo- 
rari.  Datum  et  actum  Hamborch,  anno  domioi  millesimo  CCC^XX",  dnodecimo 
kalendas  Marcii. 

Nach  drai  OngüuU  im  biidb0Uicb-rats«burgi»cliea  ArolÜTe  sa  Neu-Stfeliti.    B«i  der  Drkuitde  b«> 
iadn  iHh  8  jctat  afafdOnto  8tog*l: 
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II  du  gnut  Siflftl  d*a  fiitcbalt  HarmMO  tob  Sebwerin.  »bg«bii4«t  lu  Nr.  SSTS, 

21  iM  8i«cri  4w  AtaiotaltMm  Jcfeioa  mH  «im  Lima  mmi  4w  OaMteMt  8  .  MHwb  .  4Mit. 

S)  BmahstHelM  tmi  d«B  Ktgtl  4m  Btteh^Ci  vm  Lflbek,  Mf  -w«leh*M  «in  iiu«nder  Biacliof.  mit 
eisern  Rücksirgel,  worauf  ein  stehender  flisrhof,  —  Heyprici  .  epiaeop.  —  Gedruckt  bei  Liich,  HaltMB. 
Urk.  I,  &  321.  —  Vgl.  Nr.  3534.  3678,  3äS>».  373»  (!)  und  1320.  lUn  27.  Mfti  2  uad  Nor.  22. 


im  Min  14.  Wolkea.  417S. 

BeknAp  FUnl  van  MdMvrg,  ÜeriOitt  dtm  BOrsfer  DietnA  m 
Bottods  cSe  S«d»  tmi  dk  OenAnAoheA  «m  dm  Jkfjk  Banmurf. 

HimrieiH  dei  gracia  Magnopolensia  «c  Stargardie  dominus  recogno- 
•eiana  tenore  preaention  publtc«  protealanles,  quod  dOecto  nobia  Thiderico 
Vresen,  ciui  in  Rozlok,  suisque  veris  ac  legfUinfo  heredibus  malura  deliberatione 

preiiia  Himisimus  tolam  precariam  ac  inlegram  super  villam  Bernslorppe,  sicud 
eam  haclenus  habuirous,  cum  omni  viiliiate  ac  iudillo  maiori  et  minori.  sine 
omni  impediniento  perpebialiter  possidendam.  Jn  cuius  rei  lesliraonium  st^iilum 
QOSlraiD  preaeotiboa  duximiia  appeDdendam.  Teates,  qni  hoic  canae  afitaeruDt, 
«aiil:  Georgius  Haseocop,  Mathias  de  AxkoT,  Reynania  de  Malin,  Wypertui 
Luzov,  Reymarus  de  Wedele,  mililes.,  et  alii  quam  plures  fide  di^ni.  quorum 
decentia  ?erilalero  perhibet  in  hits  scriptis.  Datum  in  villa  Wollten,  anno  domini 
M^CCC  vicesirao,  feria  sexla  ante  dorainir.ain  Judica. 

NMh  dM  Origilwl  ia  Arohirc  der  St>dt  fiotUtck.    An  eio««  PergMaeautNtien  h&ngt  dti  Fdrttco 
Siig«!.  klifeWIdM  m  N«.  Sm.  ^  VfU  Nr.  40M.  auch  13S1.  April  %  iu4  ISSS.  h,D^  11. 


1320.  März.  14.  Wolken.  4174. 

Eeinriflt.  Fürst  van  MeMenhurg,  verleih  dem  Bürger  Gtseke  in  Iiihiu'fz 
IG  Mk.  Hebungen  an.<!  Srhrnnrhthagen  (bei  Klockerüiagcn,  A.  /??7»r;7:  ^  irrir/ie 
der  Knapj^  Hermann  von  Züie  vor  dem  Fürstm  aufgela&aen  hat  und  Jür 

iSos  Hinricüs  dti  gracia  Magno polensis  et  Slargardie  dominus  recogno- 
scimus  per  presentes  publice  protestantes,  quod  conslitutoa  noatra  in  presencia 
Hemaniii»  de  Znle,  famuhia,  coram  nobia  reaignaiiit  sedeeim  Barainiiii  reddiN»  in 
Villa  Smachagfaen  in  mansis  Hinrici  Albi  et  Hinrid  de  Zvine,  qnos  redditof 

conferr«^  volumus  Gysekyno,  ciui  in  Ribeniz,  cum  primum  partes  iüas  venerimus, 
el  conlenmus  in  fiiis  scriptis.  Quos  rfMidiUi«?  dictws  HtrrtuiiHius  redimere  poterit 
pro  cenlum  marciä  sliiuicalibus,  quando  sibi  placuenl  upurtuiium.  Datum  Wolken, 
fem  aeila  peal  Gregorii  pepe,  anno  donnii  M^CCCT  Tioeainto. 

6B* 
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'Such   icv   Orlfjin:!;   auf  einem  gtMt  kUisPr  rcrpanirrjt,    'in\    Arc>:iTe  de»  Klonter?  T?ihnttl.     Ad  f  in- m 
,  PergMBeaUlreifeo  hangt  nocb  «in  Bruehctflok   toq  drm  zu  Nr.  2806  abgebildeten  iiiivgel   d**  Flinten 
Ihhiiiih     Ueber  die  Lag«  dei  Dorfet  Schmaehthagen  ^gL  1332,  Nor.  30,  und  über  die  VerftoMerunf 
.«MM  TDudH  VM  Bültum  im  Bnnau  t.  2«1«  IM«,  Dt»  6,  lud  IM«,  Jh.  20»  Fabr.  32  nd  ApriL  1. 


1320*  März  16.  Güstrow.  417S. 

Johann  tmd  Johann,  Fürsten  von  Werle,  belehnen  die  Brüder  Gotemar  und 
EeAtriA  0mm  mit  dm  Dörfern  Chtdm-L^pm  wtd  JkuM  imd  Wmidutk 
ChtAm-'Wemgitm  mbA  d$r  JfiiU«^  vdAe  m  im»  Johann  Qmbe  gtkauß  Aoftak 

In  nomine  domini.   ^en.   Nos  Johannes  el  Johannes  dei  gracia  domini 
de  Weile  Toiueisis  Chriaß  fidelibas,  ipiibns  preteneia  eihibila  faerisi  el  «xpresaa, 

aahitem  in  virginis  ßlio  crucißxo.    Propier  svccessionem  lemponim  continuam 

necesse  est,  ut  acta  hominum  ad  posleros  propaganda  PHpranim  aul  lestium 
firraentur  stabili  fulcimenfo.  Hiiic  est,  quod  scire  volumus  posleros  et  presentes, 
quod  Juliaoiies  Grubo,  famulus,  nostrorum  assensu  adliibilo  suorumque  amlcoruro 
et  herednm  persuaaione  el  eonailio  precognilis,  nostris  vasallia  fidellbüs  Ghotmaro 
et  Hinrico  GammeD,  fralribus,  ipsorumque  hereditalis  ueris  poisessoribuä  villas 
videlicpt  Gruben  Lipcn  et  flnibcn  Wangelm,  lam  Sciauicnlem  quam  Teviunicam, 
molendintimque  ibidem  sitiim.  ciiin  omni  vtititate  el  fruclu  in  liiignis,  pratis, 
pascuis,  aquis,  piscinis  et  aquarum  discursibus,  in  viis  el  inuiis,  in  agris  culUs 
poriter  et  eoloidis,  sicat  eedem  vilie  in  auis  dtslinotionibns  ccmtinenlnr,  et  cum 
omni  tnre,  tarn  maiori  quam  minor! ,  hoc  est  roanos  et  ooHi,  et  omnis  precarie 
librrtütr  iustn  cmpcionis  titulo  ^cnundauit.  Nos  urro  sana  deüberacione  et 
rioslrurnni  iiiilitum  consüio  coiDiiiiuiicatis  noslra  (!)  easdem  uillas  sev  bona  uiris 
preiibalis,  scilicet  Ghotmaro  et  Hinrico,  et  ipsorum  successoribus  cum  omni  iure, 
nianna  nidelleet  et  colli,  el  eninalibet  preeaito  Hbeitale,  ut  premillilnr,  infendo^ 
tornm  (I)  omnium  impognacione  hinc  amole,  contnlimus  perpeluo  absque  aliqno 
seruiminis  genere  nobis  exinde  faciendo  libere  el  quiele  possidendas.  Jo  horum 
euidenciaro  «inL^iilarem  presenlero  lilleram  nostrorum  stfi'illorum  mimimine  dedimus 
roboratam.  Testes  sunt  huius:  Tesmarus,  Radollus  Baroll,  Nicoiaus  Hane,  Her- 
mannoa  de  Cremen,  Bnirfdas  Gamme,  roilites,  Johannes  de  Güstrow  et  Gnrter 
Vinelte,  noslri  offiewles,  Buerardne  Rou«r,  Nicohnis  Glode,  fiealipe  de  Lesten, 
Nicolaus  Rusche,  eines  in  Güstrow,  et  alU  quam  plures  fide  dlgni.  Actum 
et  dalum  Güstrow,  per  manus  Johannis  Penc^in .  noslri  notarii,  anno  domini 
JI"*CCC*XX°,  die  dominica,  Judica  me  deus  qua  cantalur. 

MMb  den  Original  m  Antun  daa  KlMtcn  Malohaw.   AagtUogt  tiad  2  SabaOc»  to«  ktOttHikK» 
k«ng*lbar  «ad  icbwanwr  Said«,  Tan  danaa  dia  arita  daa  Slaigal  Tarlaren  hat,  die  atreite  aadi  d«B  tbII- 

~'"iT  <|^,  kleine,  lebildfSrmig'e  Siegel  de»  Fflritcn  JobaoD  III.  Ton  'Werte  (at^gebililet  la  Nr.  3569)  USgl* 
Gedruckt  ia  Radloff'i  Ork.  Lief.,  Nr.  CIV.  —  Vgl.  Urk.  vob  2.  Jaa.  1341  flgd„  aveh  Nr.  4U2. 
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1320.  März  24«  417& 

Je^am  imd  Edekard  Sukoto,  Knappen,  JMdb",  «db8i(/iM  dm  Snagpm 
Hermemn  Krüze[mJou>  ihren  Eof  Bokhontt  u^ttr  der  Btdmgmg  dm  Wiadm^ 
kat^ea  hi$  wum  näA$ten  Martmi-Festi, 

Onmibiu  presencia  visuris  Johannes,  Eghardus  fralres  dicli  Sucow,  famnll, 
publice  rccofmoscimus  lucide  proteslantes,  qiiod  curiam  nostram  Bockliorsi,  cum 
Omnibus  pertinonciis  In  suis  terminis  sitam.  cum  omni  iure  ac  fructu,  quo  hactenus 
habuimus,  honesto  famulo  Herniamiu  Knlze[m]owe*  pro  CCC  et  XII  marcis 
folmicalinm  denarioram  ex  nalnro  contilio  noslrornm  amiconim  TendidiiDiif,  tun 
fauore  condicionibiu  hia  idiunerM:  si  in  proximo  beati  Martini  festo  pro  iam 
dictis  denariis  non  repmeriiiitis.  tunc  uj<.nH  empcio  nnrinipTiri  debebil  per  modum 
subsequenlem:  quatuor  vtraque  parte  nüstroruni  amicorum  Ribenilz  intrabunt, 
Dunquam  exituri,  iuramenlo  contirmato  esliment  iustum  precium  de  curia  pretaxala, 
soperai^eiido,  qnod  insliiiii  fuerll,  et  addanl  iwlam  in  oomibiis  empcioaeiii; 
preterea  omnes  heredes  noslrorDm  feodonim  in  ipaa  curia  corain  doninia  teiTaniiD 
resignabimns .  cum  fuerimus  rpquisill,  warandiam  a[nni]  el  diei  prediclo  tenerour 
saluam  conseruare.  quod  fidelcnus  promittimus  in  liac  carta.  Testes  huius: 
Nicolaus  Reddich,  Joiiannes  Carteluilz,  milites,  Conradus  Niendorp,  LudoJphua 
Chnte,  Bernhardua  Pres,  Johannea  Babbe,  Bohemus  et  alli  plurea  fide  digni. 
Dalnm  auio  dovinl  H.  CCC.  XX,  aequenti  die  palmavam. 

NMh  «iiMr  voB  dm  Origiiwl  gmowBMM  HglMbigt«  AliMhrift  MW  der  s««itm  Bilfto  dM  16.  MkA. 

in  deo  Acten  äc!~  Ktosu-rs  Ribaltf  im  naa^*Afekin  n  BchwariB.  '  fltalt  .KritsaOowe  iai  wAl 
KritttlDow«  SU  Icaen.  —  Vgl.  Nr.  4046. 


1320.  März  27.  Osnabrück.  4177. 

Engelberl,  Biscliof  von  Omahrilch,  verkündigt  der  Kirchenpromm  Bremm, 
dass  er  durch  eine  (inserirte )  Bulle  des  Papstes  Johann  XXIL,  d.  d.  Avignon, 
27.  MUrz  1318,  zugleich  mü  dem  Eninnshof  von  Riga  und  dem  BcUeswigschen 
Domkmtn  Ja^kom  Bumdu  heaujhragt  igt,  dm  dwA  «em  Dam^Ca^päd  aemu 
AsmUs  enthobenen  EnltnAof  Joham  mm  Bremen  totedet  ekmueizen,  und 
subdele(/trt  zu  Executoren  in  dieser  Angehgerikeit  den  Propst  zu  Friedland, 
den  Klosterpropai  m  HoMosUt  %md  den  HateAurgischen  Domherrn  Johann 
von  Bamekow. 

Enghelbertus  dei  gracia  Osnaburgensis  (!)  ecciesie  episcopns  —  —  — , 
Ceterum,  cum  ad  execucionem  huiusmodi  uUerius  faciendani  oon  possumus  quoad 
preaeoa  peiionaliler  interesse,  aliia  oegoctis  occupati,  venerabilibus  et  discretia 
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yuis  preposito  VredHindiey  Ihuelbergensit  dioce«is,  prepositp  sanctinhonialivm  in 
flffwo  Ctauitro,  ZwerineiiMs  diocesto,  el  domhio  Johurni  de  Baroecow^  cnonico 
Rt<wkofgenM«  ecelecie,  (quibw)  «I  eonioi  «liiibet  in  folidvm  Biip«r  exeeudone 

didi  manHsJi  apMiolioi  et  Rostrf  committimus  tenore  prescncium  vice«  noslMs, 
donec  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas,  iHandaules  sub  peaa  excoiBinuoicacionis 
ac  eis  —  precipirous,  quatenus  ipsi  vel  eorum  aliquis,  qui  requisilus  fueril,  ad 
TMtotm  BremeoBem  ecdesiam  penonaliler  accfldnit,  si  cooi(m]ode  el  secure 
lleri  poterit;  alioquin  ad  Hamborgensem  ecclesiani^  Bremensis  diocesis,  aut  ad 
aliquam  ralhedralium  erclrsiartim  provincie  Bremensis  vos  cüent  vel  citari  faciant 
el  supradiclas  noslras  luomciones,  senlencias  et  precepla  et  litteras  aposlolicas  et 
hunc  nostrum  processuiu  coram  [ujobis  vci  persüin^  aiiis  quibuscumque  vei  io 
quibnsdinqne  «Iiis  locif,  ubi  expecfieos  fuerit  vel  ad  noliciani  Testoim  penrenire 
polerit,  coroiDuniter  vel  divisim  demmcieiil,  legant  et  pubUcare  procnreDl,  ec 
eundem  dominum  nrr?ii»^piscopum ,  procuralorem  v\  proniratoreg,  vicarium  seu 
vicarios  suos  eius  iiofnine  io  corporalem  posspS;<ionem  omnium  bonorum,  mobilium 
et  imiqobilium ,  iuris  et  iuriadictionum  temporaiium  et  spiritualium,  ad  ipsym 
dontaim  «rehiepiscopttm  eive  sd  mensam  suam  archieplscopalem  speclMidaiii, 
piene  el  Integre  reducant  —  —  — .  Datum  et  actum  Osenbragfae  io  curia 
nostra,  sub  anno  a  na(ivitato  dotnloi  M'*CCC*  vicealmo,  indictione  lercia,  nenaif 
Marcii  die  XXVU*,  presentibus  —  —  — . 

Nach  einpm  im  Hamburger  Stadt- Archire  aufbuwkbrieo ,  dnroh  den  Arefaif&r  Dr.  Beoebs'  iratigst  i« 
Abacbrift  milgetbeilten  Original-Traasaumpt,  uelchei  „dominum  Hiaricut  rector  eeeleiie  sanctc  Murie 
?irgini<  in  Witmaria.  RaoaborgaBM«  dioeetia",  dareh  deo  Notar  .Rodolfiu  de  Witmaria  quoadain 
dktM  ^tgh"  Idw  aiwh  da«  Original  fM^riabcn  batto)  uitar  d«a«a  BaodatialuMi  *aa  Orifiaal  n  avlimaii 
bofalil  «moDO  ITGCC*  limimo.  iadi«tioM  tanta.  maatb  Aprilia  dia  ZIUT*,  «WitBUria  —  praMtlbm 
damiol»  H  il  du  b  r&ii  do  et  Tetru  in  Korin  et  iu  B  i  g  bon  do  r  p  0  eeoleiiarum  reotoribus.  Oerardo 
Culeo  et  Martioo  Meppen  p  r  e  s  b  y  t  e  ri  s  ,  tettibu»  ad  preiuiüsa  Tocatia  apecialiter  et  rogatii",  —  Der 
Bia«ho{  von  OsnabrOck  widerrief  sjititerliiu  dieae  Subdelegation,  und  aeio  Abgeordneter,  K^Villekinui  pr«- 
(oaHv*  n«utterii  in  Haraardeabud«'',  publieirt«  iUmmo  Widarmf  aia  5.  J«U  n  Lflbak  .|«iao  i«  t«al«n» 
•atk«4ra]i  public«.  TraMaDdit,  fl«nalbaif«Mit  djrveaaia.  at  Nwi  dattatri,  Z««riwmia  djrooaai«.  pra- 
poaiti  J  }iaiiT,L'-  .Ii-  Rr.rnecowc.  Ciiioiiicus  n-gulari»  Raceburgt-- <■  -  .  i-i-li  -ii-,  —  edictum  citacimiis  sue 
geaeralii  r  f.rup<»suerani  et  deittde  grocenu»  »uos  —  —  fe<H^rant  et  pubiiciueraat",  dann  auch  vor  dem 
Biackoi  Ii  )  rieh  von  LQbek,  deaecn  Doai-Capitel  und  einigen  Raizeburger  Domherren,  auch  ror  dem  BaSk» 
uad  endlich  vor  deo  PradigemABebeD  «od  Uiooriteo  ca  Läbek.  uod  «sitütt  dia  drai  SabdakfatM  aun 
lt.  Jali  iiaah  Daabutig.  «a  lia  voa  fha  dta  AMarateng  donli  dan  Waahaf  «od  deMalbea  Citatfea  nach 
OsuatrGck  auf  dca  39.  Nü»br.,  uiu  sich  dort  „propter  iBürdimlo»  prrirc'sy  |)or  ipsoi  habito.»"  .'i;  -.r- 
tbcidigea.  eutgegeoDt^boico  saiiteo.  Di«  Subdelegirlcn  enMliieueo  zu  liumuurg  nicht;  der  Propst  U  ilk-kio 
publicirte  daher  am  12.  Juli  daielbal  in  der  Kirche  vor  dem  Dom-Capitet,  dem  Rath  and  anderen  Geiitliebeo 
uad  Laien  di«  Cit«tioa  vor  den  HMhof  oaab  Oaoabrtok  ao(  dao  2».  Novbr.  (•froeaaau«  maa,  ai  ToloariBt, 
dareonri*),  vod  antattete  hierüber  dato  Biaabof  «|i  daoiaalba«  Tbg«  deo  Bcffieht«  vahktr  im  Bambotfar 
Stadt-Archire  im  Ori(rin!<J  '  .  h  des  Sicgeb  befoobt.  Uegl.  ««d  dam  wir  diaia  Daten  eotaabsca.  — 
Vgl-  Nr.  4172  und  1320,  Mai  2. 
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Bdmold  von  Ple$ten,  ÖotUckalk  und  Berthold  Gebrüder  Freen,  Vicke  von 
Stralendorf,  Ritter,  und  Bemeke,  Scihn  des  toeiUmd  Büten  Beim  von  Ara&n* 
darf,  verkaufen  5  Bufen  m  Tiamendorf  muf  der  lud  Ptl  nebet  der  ihnen 
m  densdben  zustehenden  Bede  an  dk  IMb^Aen  Särger  Mermamt  Kemaä 
und  Johann  Gebrüder  Gendenst, 

TJnioersis  presens  scriptum  cernenlibos  Helmoldiu  de  Plesse,  Godeflcttlcus 
et  Bertoldni  flnlrea  dicll  Pren,  Vieko  de  Stnlendorpe,  nOilet,  el  Reyneco,  filitti 
doniBi  Heynonis  de  Slralendorpe,  oHm  militis,  salutem  in  domino  senirilernain. 
Presencium  feslimnnio  rorogTioscimus  el  c<tnstare  volumus  vniuersis,  nos  arcpdpnle 
Consilio  »'i  consensu  heredura  et  proximorutn  rioslrorum.  necnon  omnium  heredum 
pretacli  domini  Heynonis  de  Slralendorpe  ae  omnium,  quorura  consensus  fuerant 
reqniraidi.»  rile  et  reciombiUler  vendidiMe  honeslo  vfro  Hermenno  dielo  dendensl, 
bnrgensi  Lublcensi,  neoion  Conrtdo  et  Johann!  fratribus  ioit  ac  eorumdea  Iriani 
frntriim  veris  hcredibii?  pro  cfnhim  et  sexaginla  qualuor  marcis  denarioriim  Lubi- 
censium,  nobis  inleß^r;  !  t< t  [u Tsnlntis  et  conuersis  in  noslros  necessarios  vsus,  in 
Villa  Tymmendorpe,  siia  In  terra  Pule,  quinque  raansos  in  Omnibus  distincciooibus 
tenDlnoruin  el  in  omnibns  iuis  allinenciii,  penllm  nichil  exdpiendo,  cum  omnibiu 
in  hüs  nenals  contenlis,  agris  call»  et  incullit,  pntis,  pascuis,  palludibas,  Ugnis, 
rubetis  el  oninibus  alüs,  sicut  nobis  perlinuerunt  el  sicul  n(il)is  a  domino  nostro 
Magnopolenüi  appropriata  dinoscuntur.  Quorum  scilicet  mansorum  tres  sunt  sol- 
yenles  aonualim,  Tideltcel  quilibet  mansus,  decem  roodios  siliginis  quartali  minus, 
eeonuBienta  raperflna  conraeta  menroFt,  que  oaermate  dicilur  in  vulgarl,  item 
aeplem  modios  ordei  el  aenanras  aoperfluas,  tredecim  modios  auene,  dimidiuia 
modium  pisarum.  Sunt  eciam  duo  alii  mansi,  dicti  heynhoue,  soluenles  annualMi 
ambo  simul  decem  et  nouem  modios  cum  dimidio  siüitinis.  comprehrnsis  in  hüs 
mensnris  superfluis;  soluunt  eciam  simul  ambo  mansi  duos  modios  ordei  et  duos 
iDodioa  anene.  Quilibet  eciam  istonnn  quinque  manaorott  prelactornm  soluil  sex 
aofidoa  sUnicaiittm  dMMrionim,  pro  i|nibus  aez  aolidia  dabnntur  qnatuor  aolidi  com 
dimidio  denarioram  Lubicension;  non  minoa  et  Tnaqueque  domus  aoluil  ▼nnm 
pullum.  Vendidimua  eciam  eisdem  emptorihus  et  eorum  heredibus  et  successoribus 
precariam  in  dictis  bonis  pro  centum  et  viginti  marcis  denariorum  Lubicen-<ium 
nobis  similiter  persolutis,  iu  qua  precaria  pro  suo  libito  voluotatis  perfruendu 
poaae  plennn  habebnnt,  sictil  iiactenna  noa  el  aale  noa  nobllla  dorainna  noater 
Hagnupolensis  dinosdtnr  habnisse.  Hiia  vero  bonia  et  redditlbus  predictis  cum 
omni  iure^  iiiHicin  supremo  el  infimo,  manas  et  colli,  el  iudiciis  intrrmrdiis, 
exceplo  iudlcio  monialium  j?ancti  Johannis  in  Lubeke.  qund  in  hüs  oslenJere 
puteruDt  se  habere,  et  cum  omni  ecclesiastica  übertäte  ac  perpetua  prupnetate  et 
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commoditaie,  et  cum  Ofluiibus  emulfineniis  inde  deriuaotibus  et  siogulis  coo- 
iHcionilNis,  proul  nobto  perlinebaot,  pacifice  perfrnenlar.  Colooi  eeian  dictoran 
mMMTUi  «dl  Mif  propriis  expeotu  et  laboribi»  anoalfl»  pcuiMies  ad  ctohaleB 

Wismariam  vei  ad  aquas  vicinas  ducere  et  annonam  mensuralam  Wismariensi 
meiMura  soluere  lenebuntur^  nec  prorsiis  dicti  culoni.  ner  dicii  emptores,  eonim 
beredes  aut  sequaces  nobis  aut  cutquam  alleri  ad  aliqua  scruiciorum,  laborom 
sea  vecligalitm  tmtm^  nee  td  «Kqui  violeiitatiui  «ueliiiiMun ,  preatMioniin  seu 
pffecunnm  gnaasiiiHi  in  peipelaun  MlriDg«]ilnr,  sed  didi  colooi  ad  premisM 
ooera  vel  gnoMiiiia  laolnoi  tmebontur  eisdem  emptoribos  ac  heredibus  et  se-> 
quacihii«?  eonimdem.  Si  rero  necessilas  iprre  tncobueril.  ad  defen^ionpm  illins 
inira  terram  Pole,  non  exlra,  fucieol  colurii  vua  cum  alüs,  quicquid  cutuiuunij 
terre  populus  decreuerit  faciendum.  Et  si,  quod  absil,  gvrerra  uel  disseosiu  fuerit 
cioria  ioler  oot,  dosItm  beredes  suceeMoret  am  4|iieniciiBM|oe  vel  <|uo8- 
cooqae  atiom  vel  alios^  cuiuscumque  condicioois  aeo  alalna  etiatal  uel  existaalf 
parte  ex  vna,  et  ciuitalem  ar  huri^enses  Lubirenses  uel  quoscumque  aÜos,  ex 
altera,  aul  si  diclus  buri^ensi  s  Lubiccnses  uei  eruplores  seu  sequaces  an!  porrnn 
aliquem  pro  delicto  aliquo  ieui  uei  eoormi  a  quocumque  ecclesiaslicu  uei  seculari 
iodice  eiconaraiiicari,  banniri,  proscribi  aal  relegari  cootingal:  hiia  et  quibua- 
cumque  aliis  ImpedimeDtia,  lohibiciODiblia,  nandaltt  seu  quibuscumque  exceplionibus 
aliis  non  obstanühus,  diclis  bonis  in  premissis  eondicionibus  singulis  vli  debent 
pacifice,  iibere  et  quielc  ?ino<;que  prouenlus  ducent  exlm  terram.  vbi  placuerit 
eisdem.  Jnsuper  plenam  habebunt  auctoritatem,  quod  dicla  booa  possint  IransFerre 
io  peraonas  quaacumque  eceletlaaticas  aut  aecobres,  aiienaciooe  qnacunique  de- 
creuerint,  abaqoe  noatro  impedbnento,  vbi  et  qoendo  eis  fberil  opoiluiiuDi.  Pre- 
terea  renunciamus  penilus  per  presentes  nosiro  et  heredum  nostrorum  ac  omnium, 
quorum  inlerest  aut  interesse  poterit,  nomine  i>l  cessimus  omni  nosiro  Iiiri  et 
Proprietät!  et  omnibus  aliis,  que  oobis  competebant  hactenus  in  premissis  aut 
aliquo  preniaaorom.  Vt  aolen  premiaaa  onnia  et  aingola  robur  optineaot  per» 
petoe  flnailalia,  preaeoa  acriplnaii  nostria  algillis  fecimus  in  euidena  lestlmonimn 
coflimuniri.   Datnm  in  Wiamarte^  anno  dontioi  ITCCC*  Wceaimo,  in  paadia. 

Vmot  svti  OnfiiMi«Aii»feryfUfia  ia  BkupuAtelüTc  au  Sflhwtrto.    B«ia«  Amfcttign^M  tmf«*  m 
fMw  TM  ntb«  omI  «bmcbielad  gelber  «ud  rcther  Seide  5  «ebildlaniife  Siegel: 

1)  nt  Maern  M^la  lehnileodett  Stier  ood  der  Dnealirilk: 

*  S* .  II0LUOLDI .  Da  .  RLflSOB 

2J  mit  drei  Pfrienca  ood  der  t'nistirift 

•I*  s  mzsdhKLm  .  PROS  .  mii*  ,  • 

3)  mit  drei  Pfhemeo.  deren  Qeteo  in  der  Mitt«  emen  Puaki  «eigen;  Umschrift; 

+  9*  BaRTOLDi  t  nm  *  mins 

(VgL  2ir.  assa.) 
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4)  da«  hieoebcn  auf  Kosten  dot  Herrn  Landratht  Ton  Stralendorf 
auf  Gamehl  abgebildete  »chiMfärraigc  Siegel  des  Ritten  Vicke  roa  Straieodorf: 
«D  ttngi  g«th«iltar  Sobild,  roehu  mit  drei  rochta  aufwäitt  ttagaadaa  PfeilM  (Stralaa), 
liaka  mH  «Ib»  halbe«  aeli4ap«iaUgM  Sadat  ünMekilH: 

FRaoaRiai  oa  STRKLaNDORPa 

Diaa  iat  da»  IttMto  Siagal  dar  FMÜlia.  Dar  Orud  dar  liakan  SahUdliilfto  ist  in 
Origiaal  mu  daa  Bad  adir  Mb  md  kaun  aiekitfcar  aehnMrt;  daa  fsIgaBd«  Siafat  de« 

Heineko  v.  Stralf^ndorf  ist  gar  nicht  schraffirt.  Dagegen  ist  aa  aiMT  Urkunde  von 
Pfingsten  1320  da»  Sicgrl  des  Heinrich  v.  Stralendorf  rechts  um  die  Pfeile,  das 
Siegel  de*  Heineke  v.  Stralendorf  links  um  das  Rad  sehraffirl;  die  Schr&ffirung  soll  tüso  offenbar  aar 
«ioäiB  WaehMl  swisebeD  Farbe  uod  Metall  aadeatwa.  Aaeh  wacluelt  im  Laufe  dar  Zaitan  woU  dia 
Btdlaag  der  Sohüdbllftaa,  ae  daaa  mitoiilar  die  Pfaile  ilaln  ataiHm. 

Die  Helmzier  de«  Wappens  der  Familie  v.  Stralendorf  ist  in  neueren  Zeiten 
naeh  und  iHMb  v«U  viUkfliliigb  eiwaa  anfgeaebmOnkt,  iadem  la  deo  Saiteu  eiaea 
aufgeriebtalaa  Pfaib  iwel  Stiaaiafedeni  aad  aat  die  Pfalltpilm  elae  Kraae  aüt  drai 

Strautsfedern  gestellt  sind.  Die  urspriinglichf  Flelm/icr  raa^  nur  ein  aufgerichteter 
Pfeil  gewesen  sein,  wie  aus  dem  gleichfalls  auf  Kustoti  des  Herrn  Landraths 
T.  Stralendorf  hienebcn  abgebildeten  Siegel  an  einer  ron  dem  Knappen 
Ulriah  t.  Stralaadetf  cu  Crivita  aaagaaleUlea  Urkunde  daa  Kloatart  Neaklaater  tob 
Tage  der  b.  Eliaabeth  (Norbr.  19)  1460  bervorgeht;  die  AaBerkuag  ra  dieier  bei 
Liseb,  Heklcnb.  Urkunden  II,  Nr.  CXL  abgedruckten  Urkunde  ist  irrlhOmlicb,  indem 
aaf  dem  Scbilde  nicht  ein  „Thierkopf",  londem  ein  .Holm"  in  der  Form  des  15.  Jahrb.  steht. 

Die  Beatedtnag  daa  Pfeiles  a«f  dem  Befme  ist  jedoeh  alaher  leboD  alt.  Ali  im 

Jahva  1862  die  in  der  zweiten  Ilalftc  rlcs  14.  Jahrb.  erbauetc  Kirche  des  alten 
Sbaleadorf schon  Gutes  Zurow  bei  Wismar  restaurirt  ward,  wurden  unter  der  Kalk, 
auf  den  Gewttlbaa  Aber  dem  Altare  grosse,  ohne  Zweifel  aus  der  Zeit  der 
4«f  Siroba  atfiaagde  Malereien  entdeekl.  welehe  aaf  Kertaa  daa  Hana 
LaadraO«  t.  Straleaderf  mtaarnrt  aiad;  TgL  JahaWUber  ZUZ.  &  209  fblgd.  «nd 
S.  273.  Unter  diesen  Malsreicn  war  auch  das  hicnobco  ebenfalls  auf  Kosten 
des  Herrn  Landraths  r.  Stralendorf  im  rerkleinerteo  Haasstab«  getreu  ab. 
gebildele  Wappen  der  Ton  Stralaadoff,  deaaaa  PfaiUpitae  aaf  dam 
Ffauenwodol  besteckt  ist. 


6)  mit  demselben  Schilde,  dessen  Rad  jedoch  s  e  c  h  s  s  p  o  i  cb  ig  ist;  Dnuebriit 

>t>  S'  haYRRiai  .  DB  .  STRKLeUDUHP  O 

—  OadfMk*  im  Urlc-Auah  der  ftad«  Ubafc  II.  &  SS4,  aaa  nrei  TMiAm  daa 
BeiBiiA  m  Ltbak.  d.  d.  1S9S,  Mai  IS  (SarratÜ  ep.). 


1320.  März  30.  Wismar.  4179. 

Hemrick,  Fürst  von  Meklejümrg,  bestät^  den  tn  der  nächstvorhergehenden 
Nr.  4178  beurkundeten  Verkauf. 

Hinricus  dei  gracia  Magnopolensts  ac  Stsrgardensis  dominus  vniuersis 
presencia  visuris  salutem  io  domino  sempiternam.  Facta  hominum  soient  ideo  in 
•criptis  redigi,  ne  de  hxAW  in  obliniooeoi  d«cidant  et  labentur.  Qitapropter  notu 
«He  Totairai  vniaenie  pfeteBtONW  et  ftMt,  .DoeHM  Meies  dOedes  HelnoMiw 

«lliiliigiil  litmimum.  66 
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de  Plesse,  Godescatcum  et  Bertohtum  iralres  dictos  Pren,  Vickonera  de  Slralen- 
dorpe,  milites,  el  HeynecoDem,  IRvn  Heynonh  de  Slnlendorpe,  quondtni  nnililb, 
d«  BOitro  et  Mtfian  nottrorann  le  heredom  el  pfozinonui  Moran,  neeooD  oamio«, 

quorum  intereat,  beneplacito  et  consensu.  rite  et  racionabiliter  vendidisse  honesto 
viro  Hermanno  diclo  Clendensl,  biirirpnsi  Lubiceosi,  ac  Conrado  el  Johanni  fralribus 
suis,  necnon  eorumdem  trium  fratruiu  verU  heredibus  et  successoribua  pro  centiim 
et  sexaginta  quatiior  nercif  demrtoniai  LnbtecmiiuD,  de  qnibn  iiden  noelri  Üddee 
pigttoe  w  leaeDl  pettHos  el  eoDleiilDe,  in  vHlt  wllieel  Tymmenderpe,  stta  in  tam 
Fole,  qatnque  mensos,  qoorum  tres  saot  soloentes  annaatim,  icilicet  quilibet  roanslu^ 
decem  morlios  siligiois  quartati  minus ^  connumerata  consuela  mensura  superflua, 
que  ouermate  dicilur  in  vuJgari;  ilem  seplem  modios  ordei  el  mensuroa  aupec- 
Auas,  tredecim  modios  auene,  dimidiuni  modhrai  pisamm.    Sunt  edam  » 

fnua.  muL  wie  Jfr.  4178J  .   Prelerea  didi  noelri  lidelea  cun  suis  et  di^i 

Heynonls  de  Sinileadorpe  olin  «ilhif  hwedibus  el  cum  omnibus,  quorum  ielMreit 
el  inleresse  poleril,  dicla  bona  coram  nobis  legitime  rrsiirnriiienint,  el  renun- 
ciaoerunl  penilus  iuri  suo,  quod  in  hiis  haclenus  htiLueruni.  Nos  eciain  omni 
iuri  .  Qoslro.,  quud  jü  iuis  bums  ttobis  olim  couipülebai  sc  nobia  vel  noslris 
liereiBbvs  teo  loeeeneribw  compeiere  ponel  in  fiitnmn,  renanciMriBns  el 
renunciamu  penitus  per  presentea,  el  donaane  ipat  bona  prenolalis  Hermnino 
Clendensl  el  suis  fralribus  el  eorum  licredibns  ac  sequaclbus  in  omni  iure,  pro- 
prielale,  iiberlale,  condicionibus  preroissis  Omnibus  perpetue  possidenda.  Vt  auiem 
premissa  omnia  et  singula  robur  optineanl  perpelue  tirmitalis,  presens  scriptum 
neeiro  aigilio  fedniis  in  e«iideni  teeUmonlum  robonri.  Huiue  rei  teste»  aunt 
fidelee  noeiri:  JohMnee  Boeendil  el  ReyiiMW  fralree  de  Piesse,  Godefridus  de 
Bnlowe  et  Wipperlus  Lulzowe.  milites.  et  quam  plures  alii  clerici  el  lajei  Ilde 
digni.   Dalum  in  Wisoiaria,  anno  donini  AfCCC  viceaimo,  in  pasciia. 

Nach  2wei  OrigiDal 'AasfertigUDg««  im  Hftupt<Anhiva  <u  Schwerin.  Die  «in»  denwlbca  ttigt  noch 
an  Fa4«a  t»a  ntbcr  S*id*  <tM  w  Nn  2806  abgebildet«  »cbildlinMgB  Skg«!  dm  Faratan  '^■"•hi  SM 
Xlittliabe  8i«g«lbMd  d«r  rMftaa  Awf«itig:QDg  trügt  kein  Siegel.  —  lo  der  Zragtnniba  «teltt  nritdua 

den  Nuaen  Joliaoni's  Sosendal  nur  in  der  einen  Antfertigunf;  ein  Komma ,  während  auch  beide  Aus- 
fertigungen der  laai  gleichlautenden  Bestätigung« -Urkunde  über  e\i  Hufen  in  TimoModorf  —  d«f 
Nr.  4181  —  an  dieier  St«ll«  kein  Konnia  haben.  —  Gedruckt  im  Urk.>Buoh  d«r  Stadt  Lttbak  II« 
^.  4^  »u  Kw«i  VidimiM  de«  Biwboi«  Heimieli  tod  LSbek  d.  d.  ia32,  Serratü  ep.  (Mai  13). 


tmk  Man  da  Wismar.  4180. 

JEUmakt  vom  iPInnn  llidiaiiftflfl  MmA^  Oabrtldar  Amm.  VUkB  «m 
mrdmAg^t  Bitkr,  md  iWwftft  Mi  <te  mUmtd  BiUmm  Ana  wm  Bnim 
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dorj,  verkaufen  II  Hufen  tn  TimmmdorJ  ctu^  der  Insd  Pdl  n^üt  d-v  iMefi 
aus  denselben  zueilenden  Bede  an  die  iMbücken  Bürger  Hermann,  Konrad 
und  Johann  Qdrrüder  Clendetist, 

TJniuf  rsij  presens  s(»ipl<iiii  cerneMllrns  üeltooldoB  de  PlesM,  fikMtescalcus 
et  Br^rtoliiijs  Iralren  dicli  Prefc,  Vickn  rfo  Sirainndorpe,  militfs.  et  Hoyneco,  filins 
dotnini  Heynunts  de  Stralendorpe  otoni  nilHis,  saluleia  in  dornino  sempiternaoh 
Presencium  lesliraoaio  recognofeioM»  et  constare  vohm«  TninersiS)  not)  «ccedente 
omuMo  crnnMoM  heredoiB  el  pMriDMiMi  tMtlraiMib  toeoMw  )tanrtiui  liiftAili 
ffftHwH  iloiliiai  HesHbiiiB  4»  Smlendorpe  m  oBMftin,  quaraHi  «ommmus  ftietaril 
reqnrendr,  rtte  et  racionabititer  rondidisse  hoivesto  viro  Hermafiiio  dicto  Ciendensl) 
iMrt'gensi  Lobicensi,  necnon  Conrado  et  Johann!  ffutrihus  suis  ac  ponimdpin  trium 
fratnini  veris  heredibus  pro  quadringentis  et  qumcpiaginta  marcis  denariürum  Lubi'«' 
teDSfü^  Qobüi  iBtegralliw  perwlntis  et  conueniis  in  nostros  neoeigttioB  vsu»,  tn 
vUln  TynliAdorpe  eHi  in  lem  Pole  ▼ndedm  nmio»  In  eMiba  diritaiflllraibiii 
termiMram  «t  Ii  omnibus  Safe  allinenciis,  penitvs  niohil  exeipiendoi,  oam  omnibiril 
in  h'm  niansfs  confentis,  agris  cuHis  innilfis.  prati*.  pa^rtiis.  f^alludibire,  ligfri», 
rubetis  et  oronibas  alits,  sioet  nobiis  perlmuerunl  el  sicut  nubis  a  domino  bostre 
Ifagnopolensi  appropriata  ^Mcnilnr.  Quorum  seUicet  mansorum  quiUbet  toihiil 
MMtim  lieceM  modk»  «Higiiiit  qiaitril  mHuik,  MMmMftis  ttenmls  ratMiaiiii 
Üirtfi  in  fulgari  omemiBte,  «c^tMi  mdios  «rd«!  et  iliaiisnni  Jiporfloss  in  terra 
consnelas.  tredectm  modios  ««ene.  dimidium  intTdimw  pisarnm.  sex  soÜdos  sbüt"* 
e«l«m  (Unarionim.  pro  quibus  sex  sdlidis  qufrtHor  ftoiidi  cum  di{nr[!io  densriurum 
Iiubicensiuiu,  non  raiuu»,  iiabimlur;  soluil  eciam  amHialtKi  ^aqaeque  dutawi  vnum 
|mMhi.  ¥<MldMiNii»  •Giiffl  eMem  «aplwribaf  «l  «mmm  Ii#i«dilRn  ei  siMMiioribib 
preoarian  in  dciis  bonis  pto  dnoeilis  «I  sexegtaln  (^alMl'  na  reis  detiarionrai 
L«t)l6en9ram,  hobis  similifor  pprsohilis.  in  qun  pTocÄfia  pro  suo  Jihito  voluntötrs 
perfruendo  posse  pieKwii  (labebunl.  picul  lisclenus  km  et  ante  ms  nobtHa 
doiDtaus  Dosier  Nagnopoleasis  dinoscttur  habuisse.  Hiis  vero  bonis  elc.  (gleich- 
hM$fid  4^  iA\  4i7$J,  Dmm  in  Witmeria,  aiiiio  4mM  MTOfX?  vMlM^  In 
pIMlM* 

Nach  zw«i  GrigisAUAutfortiguDgea  ia  HMipi^Arehire  su  Scbweha,  ausgestattet  tind  b«giegelt  gleieti 
der  Nr.  4178;  doch  bat  die  eina  AiufertifUg  dM  Siegal  Nr.  S  rarlorea.  —  Gedruckt  im  AnssiiM  ia 
OlL^iutt  d«r  Sudt  Läbek  II.  S.  388,  ni  dbmm  TUJb«!  «m  MIoldto  AiiuHb  t«A  Mb^  d.  4.  >Ai 
Bcmtii  «p.  (Mal  13).  —  VgL  Ht,  4181. 
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1320.  März  aO.  Wismar.  4181. 

Uetniicli,  Fürst  von  Meldenburg,  htMkijß  dm  dwreh  dk  vora»{fgAgnd$  UrhmdB 
Nr.  4180  ifßgchdienen  Verhxuf. 

Uinricus  del  pracia  Magnopolensis  ac  Slargardensis  dominus  vniuersis 
presencia  visoris  salulem  in  domino  sempiternam.  Facta  hominum  <;olent  rdeo  in 
flcripUs  redigi,  ne  de  facili  in  obliuioaem  decidanl  et  iabanUir.  (juapropter 
notnn  mm  uofauuM  Tniuntte  pmeotibM  el  futaris,  oosItm  fidelM  dUecloi 
Hehnoldum  de  PImm,  GodMcalciini  et  BertoldHi  finlies  dictos  Pren,  mekenett 
de  Stnlendorpe,  milites,  et  Heyneconem,  filium  Heynonis  de  Stralenderpe  quondam 
militis.  de  nostro  el  (idelium  nosfrorum  ac  hercdum  et  proximonim  suorum,  nec- 
non  omnium,  quorum  iolererat,  beoepiacilo  el  consensu  rite  et  racionabiliter 
vendidisse  hooesto  viro  Hermaono  diclo  Gendenst,  burgeosi  Lubiceusi,  ac  Coorado 
et  Johanni  Intribw  rais,  eeenon  eommdem  triimi  fretrom  veris  heredibw  et 
SBeeeMoribas  pro.  quadringeotit  et  qoiiiquAgiiite  inarcis  denariorum  LubicensittiD, 
de  qaibus  iidem  noslri  fideles  pa^los  se  tenent  penitus  et  ronlcDlos,  in  villa 
scilicel  Tymtu«  iid<>r[ie  sita  in  terra  Pole  vndecira  mansos.  quuruin  quilibet  soluit 
aauualiiQ  decem  mudios  siliginis  quarlali  minus,  connumeralis  mensuris  superfluif 
diells  in  Velgen  ooemete,  septen  nedies  ordei  et  neosiirM  enperfloM  in  terra 
eonsuetas,  tredeeim  B04fiM  eoene,  dimidinm  mediuoi  piMiam,  sex  solides  sW« 
calium  denariorom,  pro  quibus  sex  solidis  quatuor  solidi  ctim  dimidio  deoariorum 
Lubicensium,  non  miuus^  dabuntur;  soluit  eciara  annuaüm  vnaqueque  domus  vnum 
pullum.  Preterea  vendiderunt  eisdeoi  eiuptoribus  el  eorum  heredibus  el  auc- 
eeMOribM  de  nwtro  et  fidelitti  BOMromai  benepiacito  et  coomimd  pfecariam  In 
dictis  bonis  pro  daeenlis  et  sexaginta  quatoor  marcis  denariorum  Lubicensinni, 
eisdem  fldelibus  nostris  pcrsolutis,  in  qua  precaria  pro  SQO  libito  volunlatis  per- 
fruendo  pienum  posse  habebunl.  Quibus  vero  bonis  —  —  [wie  Nr,  4179] 
—  — .    Datum  in  VVismaria,  anno  domini  M°CCC*  vicesimo,  in  pascha. 

Nach  zwei  Original -Au(fertigoog«a  im  Haupt* Arclüve  £U  Schwerin,  autgeaiaitvt  und  besiegelt  gleich 
XTi  4179,  indem  auch  hier  nnr  aMk  di*  «iae  Aacfertignng  ein  BrudulDek  des  fdrttlicfaen  Siegels  U&gt, 
—  Sm  VuianUa  diaicr  Cikuado  ^vt  Hr.  4179  nod  aMh  aiMm  Utmo  CojiMriM  dm  St.  ^hMimhiSlMtan 
aUftClMiH  im  ITffc,4tQQll  dw  flMidt  LCbäk  m.  &  64.  —  YgL  Nr.  4180. 


1320.  April.  6.  Lübek.  4182. 

Das  Doni-Capttd  zu  Lübek  genehmigt  die  von  den  dortigen  Bürgern  Cort- 
stantm  und  llexnrtck  und  ihrer  ächoeOier  JJildebwrg  Constaniin  in  der 
MtmewkmiSht  dcutAtt  gestiftete  Vieani. 

Ju  uei  nomine.  Amen.   Wernerus  dei  gralia  prepositus  tolumque  capilulum 
eooleaie  Lnbioenris,  .  ^  —  pensata  boM  Toiinilale  CenatantiBi  autiqui  pie 
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memorie,  quam  habuit  ad  diuinum  cultum  ampliaDduni,  dam  vixit,  heredibus  suis, 
scilicel  Constantino,  Hinrico,  fratribus,  ac  Hildeburgi,  sorori  ipsorum^  filils  quondflm 
UeDrici  Constaotini,  ciuis  Lubicensis,  de  consensu  venerabilis  patris  domtoi  Uenrici 
episeopi  nostri  conccfsinius,  quod  ad  hoDoreoi  dei  omnipoteiitis  et  nselonuii 
Phll]|»pi  et  Jacobi  tpoilolonuii,  ob  remedimii  animanim  suarum  et  dicli  aui  sui 
Conslantini  sc  nliorum  progenitornm  suorum  possint  in  ecclesia  sancte  ?^f^rie  in 
Lubeke  vnum  ailaru  construere,  fandare  et  dotare  perpeUiis  teraporibus  duraturura. 
: —  —  — .  Ceterum  memorati  Constantinu«,  Hinncuä  et  Uildeburgis  ad  do- 
laeionem  predieli  «llaris  tres  nansos  iaeentet  in  terra  Pole,  in  Oateigolevfse, 
soluentes  in  annuo  censo  qoaloor  tremodia  cum  dimidio  siliginis,  octo  tremodit 
ordei  et  tredecim  IretiioHip  auene,  a  nobili  viro  domlno  Hinrico  domino  Magno- 
polensi  legitime  comparalos,  nobis  et  ecciesie  nostre  cum  priuilegio  emptionis 
liberaiiler  oblulerunt,  cesseruni  et  tradiderunt,  quam  oblacionem  venerabilis  pater 
dominos  noaler  episcopus  supn^iiMs  vna  nobiacum  gra^  habnit  et  aeoeptam, 
auper  ipsam  vicariam  perpetnam  In  eeoleaia  nnote  Jbrie  predictt  com  onuiibiia 
el  singulis  condicionibus  suprascriptis  in  dei  nomine  instaurando  —  —  —  — . 
Datum  Lubeke,  anno  domioi  M^CCC.  vicesimo,  in  ocUu£aj  feati  paacbe. 

YOUMaMg  »bgadpKkt  M  htmkm  I.  S.  69«,  «m  dem  OrigkaL 


1320.  April  6.  Havelberg.  4183. 

AlArecJit,  ßischof  von  Halber stadt,  belehnt  auf  den  Todesfall  der  Herzogin 
(AnnaJ  vmi  Erf^lmi  den  Jh'rzoy  Rudolf  von  Sachsen,  den  Fürsten  Heinrich 
von  Mekienöurg  wmI  dm  Herzog  von  lAlndmrg  mit  Ameburg,  Werbm,  See^ 
hnum  md  KnmMt  um  die  Summe  wm  1000  Mh  Si&en, 

i  Aibrecht,  van  der  godes  gnade  bischop  tu  Hauerstad  \  bekennen  vnd 
bethughen  m  desme  openen  breue  vnd  dun  witUc  alle  den,  de  en  sen  oder 
boren,  dat  wi  dem  adilwren  vonlen  berthoghen  Rodolf  van  Saaaen,  vanie  Honen 
Todderen,  md  deme  edelen  heren  hem  Iteik  van  Hekelenborch,  vnsme  lleuen 
susifhere,  scolcn  lighen  tu  eneme  rechten  lene,  vnd  drme  herthogen  van 
Lullt  borch.  of  se  willen,  vnd  eren  rechten  eruen  vnd  soweme  se  willen,  alle 
dat  laut  vnd  vesleu  vud  aiic  dal  ghul,  dal  de  lieriiiüghinne  van  ßreszlawe  iensit 
der  Eine  van  va  heft  tu  lifghedinghe:  Ameburoh,  Werben,  Sehnsen  Tnd  Chim- 
beke,  vnd  alle  dal,  dat  «hitu  hört,  iwan  he  acreft,  dat  de  veaten  Tnd  dat  lant 
vnd  dat  vorbenante  ghut  scal  an  se  vnd  an  ere  erfnaraen  Valien  tu  eneme 
rechten  lene.  Were  auer,  dat  se  ienich  man  daran  hinderen  wolde,  so  scolde 
wi  mit  en  vore  reden  vnd  scolden  des  ghudes  en  recht  were  sin.  Mociite  en 
dal  nicht  belpen,  m  aeoMe  wi  en-  mit  werdiken  (!)  reehle  vnd  mit  gheyatfiken 
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rechte  mit  gnden  tniwen  dartu  behulperi  we«en.  Hirvore  gheu^t  »e  vm  duspnt 
mark  BrandenborgesftcheB  «kiers  vnd  ghewictiies  vnd  setten  vos  darvore  dat  lius 
ta  Glourop  mit  Jt/Ukk  dwik  gfatidw,  de  looleii  m  vm  bewiNO,  4il  m  vnt 
Wiriea  tn  irkm  giinda.  IMm  te  des  nidil,  w  imMs  wi  dit  glwlt  vp  in 
iMii  ihD)  Tnd  se  scolen  tds  der  doient  mark  de«  halflen  del  bereden  Ui  dcü 
p8scheT<.  de  nu  neghest  kumpt  Deden  se  des  nicht,  so  scolde  dal  silne  srhell 
nemen  vppe  scaden  io  ses  mark  vp  en  lot  tu  der  weken,  vod  vort  darna  (a 
pMchen  scolen  se  dat  andere  del  der  dmenl  mark  vns  bereden  mit  deme  scaden. 
Baden  fe  d«8  ■idit,  w  sooUi  tm  dit  hw  ▼onrtu  shi  vnd  tm  rechte  gut 
1NMII,  vnd  scolen  vns*  dnmiede  wten  m  dat  rike.  Wolde  m  dat  rike  dat 
hus  nicht  liegben,  so  scolen  se  dat  hws  ms  to  ghudp  halden;  swenne  wi  dal 
ien  erweruet.  so  scolin  se  vns  dat  vpiaten  vnd  j^colen  vns  tu  deme  iene 
vorderen.  Wer  auer,  dal  wi  vnderdes  afghinghen,  det»  ghol  nicht  en  wilie, 
m  Mola  wl  M  des  cappittels  braue  gheuen,  dal  vnse  nakoMalin§lia  vnd  vnaa 
aapphiel  an  ical  hd^n  al  de  rede  vnd  da  dogdinghe,  de  hirvor  bescreoen  sin; 
vnd  so  scoJcn  vsmr  naknmclin^he  vnfl  vsmf»  r^ppillele  dal  gulue  weder  holden. 
Wi  hebben  ok  ghedegdinüh.M  mit  den  vorbenuiUen  heran,  swal  se  vns  bewisen 
an  Hekelingbe  vnd  an  Kekelinghe,  an  Vrosc  vnd  an  Nacbterslede  na  vnser 
l»ejder  manne  werdervnghe,  dat  soote  wi  en  afiriin  van  deme  vorbenantam 
gfaelde,  dar  dat  hus  vns  vore  alad.  Leghe  ok  wi  deme  herthoghen  van  Lune- 
borch  vnd  deme  lierthoghen  van  Brunswik  dat  vorbenante  ghud,  so  scolden  de 
vorbesareuenen  heren,  vnsp  veddere  van  Sassen  vn<l  rn^e  svairher  von  Mekelen- 
borch,  vns  belpen  vru[nJlUker  dioghe  oder  rechtes  van  en,  swat  twischen  vns 
vnd  en  wereode  were;  wuife  ok  weder  en  ichtes  wat  iheghcn  vns,  dat  scolden 
de  adnen  beren  en  weder  don.  Dat  alle  diase  vorbeaerene&en  dtngh  vnd 
aake  stede  vnd  genta  bliuen^  so  hebbe  wt  dissen  brer  taten  beseghelt  mit  vnsme 
ingheseghele  tu  eroe  orkunde.  Disser  dinixh  sin  tlnishe:  her  Werner,  de  prouisl 
vtn  W^antsloue,  her  Conrad  van  Vrumjgslede,  iier  Berirai«  van  Velfura,  her 
Freddrlch,  her  Gheuehard  vnd  her  Albreeht  van  Aluensleue,  Droyseke,  Hioriok 
VM  Plesso,  Hhwlk  van  Bbekghero  vnd  anderer  beiemer  hide  nfidh.  INiao 
dhigh  sint  ghescen  vnd  disse  bref  Is  ghegheaen  M  Haudbei^ha^  na  ghodei 
bort  duseni  iar  drNmndeft  iar  in  4lcMM  iwintitthistaM  iive,  den  annddagfaea  na 
dien  pasehen. 

Naoh  diim  Origiul  im  fl»«pt*AMlilT«  ta  SAwafia.  fta*  «ugMiiiiMM  ^«imBmtbud  Iwt  du  Sicgtl 
^nflUMto.  --  <  Hütt  UmdpiwiA  MtU  iMU  ltU«n%tad  rerwlmtlteb  naxMhUM  ^eiäfrielMlr  wM  abd«ft« 
•n  I  It.  -  Di»  VtTzofflB  Acoa  rot  BretUu  r«r«clircibt  das  Bmii  Anebui^  an  IS.  Sspt.  1333  m 
dM  Enttift  Maftkiburg,  •.  Ufiitrs  AiuwalU  etc.,  8.  16S,  an«  d«a  OrigiBal.  Anna,  KOoig  Altttechu 
fochter,  war  in  erstur  £he  (1295)  TMinählt  mit  dem  Markgrafen  dcnitBD  Ton  Öraodeobarg  (taior 

aiMi»  mi.  ism,  in  twUNe  nt»  nutug  SuMdk  VI  v«a  BnMa«  a»  SU  T>nm»  «M  m 
19.  MM»  »26  aacegehva^ 
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im  April  8.  Vordingborg.  4184. 

Christoph,  König  van  Dänemark,  scMtesfit  mit  den  Beno^  Briek  MM 
Sacham  «m  Bündniu  m  gegematigtm  BeuUmde, 

Nof  Christophorus  de!  gncia  Danoirttm  Sdi^oraiilqoe  rex  —  -  — 

Promiltil  memorstns  dominus  dox,  qaod  nos,  nostros  liberos  el  coadintoros 
conlra  ijiioslibet  noslros  inimicos  iuvabil.  ila  lamen  quod  duos  comites  Zweri- 
nenses,  iVicolaara  videlicet  et  Henricum,  et  ipsomui  homines  inlra  terranim 
•mran  linites  non  debeal  nfhlemw  noleelare;  sed  eartn  fimllM  eomm  ubiqoe 

in  •mni  ^nere  guerrHriim  eos  et  ipioram  bomines  hostiliter  Inpugnabit.  —  

Actam  et  datom  Wo[rdJhinirburirh.  nnno  domini  miDedimo  trecentesioio  viccdflUl, 
feria  tertia  proxima  post  domiuicam  Quasi  modo  geoiti.  

Ocdrnokt  b*i  Scheidt,  Naolii.  wn  ubIi^mi  AAtl,      471,  ^aA  ^ftr't**  io  dw  8dilMV.*Bebly> 
LMrab>  ürk.-SMiial.  II.  S.  105. 


1320.  April  11.  BibDltz.  4185. 

Der  Rath  der  Stadt  Benitz  bezeugt,  dasa  Frau  Herburg  FrkhoU  Jür  den 
FtiUkr  Jacob  20  ML  E$bunifen  m  Beienhagen  (hei  Damgarten}  m  edut 
Fieor«!  amgeaelgt  üaC. 

Nm  «oflsulet  iD  Ribwils  liwidiiiis  prolMla[iiuir),  <|iiihI  io  preienflM  dmMi 
fzor  Yiyeholt,  doniM  Herboroh,  Jtcobo  «forio«  XX  marcamm  MddMa»  m 
OMHuif  poasessis  et  dupulatis  aibi  specialiter  in  y[ii]dagine  Beygerehag«&  ad 
virariani  habendam  contulit  purissimp  propter  «ieum ,  coadicioiiibtu  iiiis  adianctis. 
Quandocuoque  Jacobus  clericus  sacros  ordines,  scilicet  presbiteratus,  suaoeperit 
speciali  gracia  cooperante  [spiritus]  *  saocti,  XUII  matcarum  reddilns  ero«* 
9«itw,  et  domim  Herboroh  VI  «mmiiD  reddlbu  in  Men  boab  meaoMlii 
ad  tempora  uite  eius  et  ad  uraßnctuiD  integraliter  oblinebtt.  Quendo  ipsm 
mori  continfreril ,  predicti  VI  niarcani?Ti  redditus  ad  vicariara  prislina»  sine  aÜqsi 
contrailit  tiorn  el  impedimento  in  soliduin  reuerlentur.  Sigillum  Jacobi  vna  cum 
uuslro  sigiiiü  preseDlibuä  est  appeasum.  Datum  sab  aooo  domiiiice  incarnacionis 
irCCCrXX*,  fem  Mxia  pMt  Qtui  modo  gewli. 

KMit  dM»  CadM  BagiiBiia  In  kSoigl.  Archire  zn  Stettin,  M.  86.  —  Ab  Rande  tUM  rom 

einer  Haod  de>  16.  Jahrbnadort*  (wie  m  •eheiD^  des  Se<'rrt;iirs  KrMinu*  Bu^rnV  ^TicMa  honm  L«ft  iUt 
Siucrt  De«)w«'.  >  Wort  {«itilwO  ieUt  in  C«il«x-  VgL  Ii«.  4147  uod  4160.  —  Qoin^ 
bn  FttektM.  Sfl^.  Urk.  IT,  «.  ft.  4S.  Nr.  7»4.  —  ü«bw  BMUff  f|L  wub         DmW.  8. 
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1320.  Aprü  13.  4186. 

Matqjuiard,  Bisehof  von  Satteburff,  «eUbssri  mit  mnem  Dom^Cegntd  «mm 

Tausckvertrag  über  Hebungen,  so  Jass  Jcrtan  das  DorJ  Duvennest  ganz  dem 
Dom-Capitdi  BdAtor/,  T»rpt  und  PimOen  gant  mr  biKhÖßichm  Tajd 

In  nomine  domini.  Amen.  Minquirdos  dei  gracia  Raceburgensis  ecciesle 
epiflcopus  vniuersis  Clirisli  fidelibus  presens  .scriptum  visuris  vel  aadituris  salulein 
et  rei  g:esle  agnoscere  veritatem.  Cum  bona  ad  mensam  ppiscopatem  pertiaencia 
diuisa  siot  et  fuerint  ab  antiquo  a  honis  preposiU  et  capUuli  nosiri  Haceborgeosis, 
el  ipsis  preposito  et  etpitnio  poitDodimi  in  villls  quibuwiain  eiiuden  meose 
Boatie  ez  donacione  sine  empdone  aut  alio  forte  modo  qoidan  redditus  succea- 
siue  accreuerini  ad  ccrlos  vsus  eis  a  predocessoribus  nostris  depulati,  sicul  in 
liUeris  super  hoc  confectis  plenius  continetur,  ne  ex  huiusmodi  perraixcione 
reddiluum  cum  bonis  nostris  raateria  discordie  oriri  valeat,  decreuimus  vtrique 
el  placuit  tan  nobii  quam  didis  prepoiäto  et  o^ftnlo  wMn  pemnilacionem  ad 
imieem  facere,  vt  radiz  futore  diasenctonia  fnnditua  enellalor.  Nalnra  igilnr 
deliberacione  et  düigenti  tractatu  prehabitis  et  conaenan  onnium,  quorum  inleresse 
videbaltjr,  accedenle,  pro  redditibus  duodecim  marcaniro,  quos  sepedicli  prepositua 
el  capilulum  in  villa  noslra  Ketlesdorp  habebant,  et  pro  decem  marcaruni 
redditibus  com  dnoboa  aolidis,  quos  in  villa  noslra  Torp  similiter  liabebant, 
diniainas  et  aarignavlniiif  eia  per  modnm  pennatacionia  viginti  dvarmn  roaraaram 
reddilna  cnm  dnoboa  aoiidis  in  villa,  que  Dmiennest  appellatur.  Jtem  pro  duobus 
inansis,  quos  cum  censo  et  dpcimi?  se  liahere  assf'rehrint  in  vüla  noslra  Panthen, 
ad  custodiam  Raxeborg.  pertinenles,  dimisimus  eis  sub  siniili  modo  perniulacionis 
sex  marcarum  redditus  duobus  solidis  n^inus  in  Tilla  Duuennest  supradicta.  Jtem 
pro  bereditale  et  proprietate,  quaa  in  diclia  dnoboa  manaia  in  Pontben  se  habere 
dicebant,  dimisiDUi  eis  similiter  vnum  liberum  hominem  in  villa  eorum  Resdorp, 
qui  nobis  haclenus  seruiuit,  vt  eisdem  deinceps  seruiai  et  otnnia  facinr.  qtie 
nobis  de  iure  facere  tenebalur.  Celerura,  vt  predicia  permut  n  io  debitura  sorciatur 
effectum  et  tarn  nos  quam  sepedicti  prepositus  el  capiluium  maneant  content! 
dbiiain  lerminia  et  bonia  nostris,  ipai  habd^nnt  deinceps  dielam  Tfliam  Dimennest 
lotaro,  sicut  sita  eit  in  teminia  auis,  cum  oronibus  Ttililatibus  et  obuendonibna, 
sicul  nos  habuimus,  eciam  cum  iiirisdiccione  tali,  quali  alia  bona  sua  in  terra 
Boylin  habere  noscualur.  Jpsi  quoque  e  conuer<^r)  in  prrdictis  villis  Retiesdorp, 
Torp  et  Paothen,  ad  mensam  episcopalem  cum  omnibus  viilitalibuSf  obueocionibus 
et  omni  iuitediooicMie  pertineirtibns,  »idiii  de  eelero  sibi  debebnnt,  nee  poternnt 
Tondieare.  Et  ne  dicta  pemutacio  tarn  solempntter  tamque  raeionabÜiter  facto 
^Marl  vel  inficlari  a  qnoqnani  valeat  In  fulnran,  presens  seriptom  fieri  fednivs 
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e\  tarn  nostro  quam  capituli  ooslri  predicti  si^iür?  rommuniri.  Dalum  et  advlB 
anno  domini  M^GCC  vicesimo,  doioioica  qua  caotaUir  Misericordia  domini. 

Naak  den  Otigiatl  im  BalMbur^er  Arebire  zu  NewticUtc   An  P«ifuuB(blnd«ni  IwagiHi  S  liigtli 
ly  du  Sieg«)  dm  Biwliob  M»r<|uar().  abgebildat  ra  Nr.  8BSS; 

L'    'i^::    Iritte  Capitel-Sivgcl,  abgebildet  ia  Bd.  HI,  tu  Nr.  1594. 
Eine  «weiu  Autfertiguag  liat  die  Siegel  rerioreo.  —  VgL  Nr.  S212  uod  S7tB. 


ia20.  Aprü.  14  Gadebuscb.  4187* 

BeimiA,  FUnt  von  Mddenburg,  verleiht  dem  Hetmeke  Bermcum  das  E^eniäum 
von  6  Hiiftn  m  Bnam  (bei  öadAuack),  /rei  von  IHmuHm  wid  Beden* 

Vninen»  Christi  fidelibiu,  ad  quos  preiena  scripUin  peraencfit,  HenrkMis 

dei  gracia  Magnopolensis  et  Stargardensis  dominus  salutem  in  domino  sempUernaa. 
Ad  cunctoriim,  tarn  presenoiimi  quam  fulurornm,  noticiain  pcruenire  cupienles 
tenore  presencium  recognoscimus  publice  prolestantes,  quud  nos,  deliberacione 
matura  stanoque  dneti  coiuiUio,  dilecto  nobis  tideli  nOBtro  Hoaniken  Bermanne  ac 
•au  veris  heredibus  diDisiaim  el  rile  conliiliiiiiis  proprieUileiD  liberlalii  perpetne 
super  sex  roansis  suis,  quos  habent  in  villi  Breaen,  Kberot  a  dimidio  vnius  dex- 
trarii  seruicio  el  ab  omni  alio  seruicio,  necnon  ab  omni  precaria  qooad  agros, 
qaos  ipse  persunaliter  aut  sui  heredes  in  eisdem  sex  mansis  coloerint,  cum 
Omnibus  suis  terminis,  fructibus,  iuribus,  vtilitatibus  et  atlinencüS)  quocumque 
nomine  censeanlur,  in  perpelunn  libere  poasidendoa,  IIa  edan,  qnod  ipios  in 
parte  vel  in  toto  vendere,  obtigare,  dare,  permolare  seu  aUo  qoocunque  modo 
transferre  potcruiit  in  pios  vsus,  spirituales  aut  temporales,  personis  ecciesiasticis 
aul  secularibus,  pruut  eisdem  fuerit  oporlunum.  Vt  autem  premissa  noslra  col- 
laciü  robur  perpelue  duracionis  optineul,  iieque  per  uos  aut  heredes  äeu  äucces- 
■ores  loluria  lemporiboa  infHogaUir,  preaentes  litten»  inde  confeotas  ipaia  dari 
mandaiumus ,  sigilli  nostri  appensione  et  teatiuD  subscripcione  debite  roboralaa. 
Testes  huius  rci  sunt:  Godefridus  et  Johannes  de  Bulowe,  Bollo  Hasencop, 
Wipertus  de  Luzowe,  nosler  marscalcus,  Hinricus  de  Bhichere,  Vicko  de  Bulowe, 
Johannes  Scharpenbergh,  milites  nostri  dilecti,  cum  aiiia  quam  plunbus  tide  dignls. 
Dalua  Goddnu,  anno  domioi  nUleaiino  CCCXX*,  die  sanetona  Tyburcii  el 
Valeriani  martirun. 

UMb  licB  Ofif imd  Im  Hnpt*AnhiTe  n  Sehweria.  8i«g«l  wd  SitfelUadw  Müm.  ~  TgU  laaf. 
Mai  10. 
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im  April  14.  Nett-BnlMW.  418& 

Hemrick,  Fürst  wn  MeldenbttTg,  bezeugt,  dass  Ida  von  FUiskow  tmd  ihre 
Söhne  den  lAÜüekm  BOn/em  Bemeam  Wittenburg  und  Jchmn  tmt  DUkm 
das  Dorf  NaaehendorJ  verkauft  hohen* 

11  inricus  dei  gracia  Magnopolensis  ac  Star^^ardie  dorointi«;  omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit,  salulero.  Nouerint  vniuersi,  quod  ßdeles  et 
«HImU  ooflri  domina  Yda  de  Plotzckowe  cum  fililf  tnii  Thiderico  et  Shrqnardo^ 
Irttit  Mi!  heredibus,  de  nosiro  consensu  ricionabililer  vendiderunt  coram  nobls 
legUiroe  resignando  discretis  %'iris  Ilerraanno  Wittenburgh.  Johanai  de  Dulmrn, 
ciuibu!)  in  Lubeke,  pro  triscentit  quinquaginta  mnrcls  Lubicensibus  Integraiiter 
persolutis  villam  Mazcendorp,  habeniem  duodeclm  mausos,  cum  molendino  el  om- 
tiibus  suis  ptottentlbus,  reddidbu  et  vUltl^llNH  vniuenb  in  tgris  cuHif  M  incnltif, 
ptralit,  (wschuii,  petodlbu»,  Kgnii»  rubeti«,  equii  iquvnimqiie  decuraibiu  et  accur^ 
itbtis,  piscaluris,  et  generaliter  cum  omnibus  suis  altliienciis,  quocunqae  nomine 
censeanlur,  proul  in  suis  terminis  el  iimnibus  continetor,  cum  iiuHcio  vasallorum 
et  omni  iure,  sicut  ipsam  domina  Yda  et  filii  sui  predicti  dinoscuntur  liaclenus 
possedisse.  Nosque  ad  inslaiiciaiD  viriusquc  partis  contulimus  ciaibus  prediclis 
et  eoram  Teiris  beredibus  tpsani  villam  eum  omnibua  Mia  appettdiciia  preKbatia, 
dantes  eisdetn  super  hit^tismodt  ptvprietatem  fiberlalla  perpelue,  Ita  quod  bona 
predicla  vendere,  oblij^are,  dare  vel  commülpre  seu  permufare  poterunl,  in  (jiios- 
cunque  pios  vsus  converlere,  seculanbiis  seu  eccii'siasticis  personis,  proul  eisdem 
ciuibus  el  eorum  veris  beredibus  iueril  oporlunuin.  Habent  tarnen  domina  Yda 
et  fflli  fui  prdhctt  facultatem  tibefain  feeroendi  bona  predicla  pro  summa  trla- 
centanim  marearntt  el  quinquaginta  predicla  in  dullate  Lubelte  exsoluenda  mfira 
quntnnr  annns  a  Teslo  Tlaliuilatis  Christi  proximo  compulnndos,  qiiandocttmque 
tpsürum  tücril  voluhtas;  ita  lamen,  quod,  cum  eines  predicli  de  bonis  prcfaiis  ad 
presens  redditus  non  leuauerint  tempore  reempcionis,  redditus  dictorum  bonorum 
partler  cum  pecunla  reempcionis  reeipiaol  expedile.  Jn  cuius  rei  lesllmonlum 
presentem  lltteram  duximmi  sigillo  noSiro  cororouniri.  Testes  huius  sunt:  Johanneft 
de  Rosendal  el  Reymaros  de  PlessP,  GodeFridus  de  Biilo\ve,  Bortüldiis  Pren, 
Wipertus  Lut20we  et  alii  Vftitm  plures  (ide  digni  mililes  et  Famuli  cum  predictis 
miliUbus  HDstris.  Dalum  \n  ^oua  ßukuwe,  anno  domini  M^CCC**  vicesiiuo,  in 
die  beatomm  marlinim  Tyburcii  el  Valeriani. 

Nsab  einem  Transsumpt  io  drr  ConflnDation  dti  fienogt  Albracbt,  in  welcher  dteter  „id  Wjimftria, 
anno  donfol  ll*CCC°  quiDquage«imo  quarto,  craatino  oatluitalia  t)«ate  Mari«  Mmpcr  rirgioii  glorios«',  dem 
^Johaunl  de  Wittenborch,  cnnsuli  l.iibicruii,  fillo  ncrniani  \Vi(t<-nborch,  et  nerraanno  de  Dülmen,  Johannis 
^tioDdam  de  Dülmen  filii  filio,  et  eorum  Teri»  heredibus  lillam  Naxcendorp "  conlirmirte.  Die  Bestätignog 
Ht  tH  dM  GtBoept  o4«r  tiMT  |bi«taaMtig«i  AfeMhrift  mal  PmiBmeB*  Im  aMpt^AMihif«  n  SAirariK  nt. 
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Qndnie^t  nach  d«ji«*lb*p  Quf^  im  Urk.^Bao^  d4r 


1320.  April  18«  Rostock.  4189* 

Die  Stadt  Boatock  besteh  b»  c2m»  iVopM  fw»  Btgupm,  aU  dmn  mAdeUgUm 
Richter,  in  einer  StreilaaAt  «Ö  Petir  Bän$a(k  dm  PJamt  BSiger  von  AmiA» 

ITonorabili  viro  domino  Johann! ,  Rupineosis  ecclesie  prepostto,  ludici 
siihdelpjrato.  iil  assfriliir.  a  vpnerabili  in  Christo  palre  domino  Hinrico  Havel- 
luTiioiisis  ecclesie  episcopo.  iudice  unico.  ut  dicilur,  a  scde  apoflfilica  delegato, 
OiiberUis  de  Zelowe,  Arnuldus  Copmann,  Johannes  Pape,  Tliidericus  Priso, 
Nicolaua  de  KyriU,  Jodpnoea  de  Vemeren,  consoles  opidi  Rostoeh,  senidnni 
eorum  in  omDibni  promplum.  Reverencie  vestre  insinuadone  presenciuro  racimaa 
manifesliim .  quod  nos  anno  domini  M.  CCCXX.,  feria  spxia  post  Joniinicam,  qua 
Lciiiiciliir  Misericürdias  domini,  in  ecciesia  sancle  Marie,  dicta  missa,  in  presencia 
boBorabilis  viri  domini  Heroianni  preposili  in  Vemeren  ac  rectoris  ecclesie 
eioadean,  neoBM  cooaiduai  civltatia  Bocsloeh  ad  hoc  apeciaKler  ragaloran, 
dwBlDiin  Rothgeram  rectorem  ecdeaie  in  Sagh[eiiiee]^  pfMenleoi  el  in  ae  pro« 
funlinn's  nffiriiim  spofite  rcripif-nlpm .  rruisllluimus  pI  ordinavimus  noslrara  pro-- 
curaiorern  verum  el  legitinuin)  9(  nuncium  specialem  in  causa  el  causi«,  quam 
vei  quas  nobis  movet  seu  movere  intendit  coram  vobis  Petrua  dictus  Hovesehe, 
ad  defddeodufli  el  agendum,  excipiendum,  replioMim,  lüan  oooleataiidiia^ 
HrmtnlniB  de  ealaniDfa  aas  eDioalibel  alleriw  generia  ivaaiaDlaBi  preatandnai 
in  aniraas  nostras  atque  suam,  ponendum,  posiüonibus  respondendum,  festes  <4 
ustrureenla  producenduni  et  pnrtis  adverse  reprobanduro,  eipensas  ppfendum, 
aenleoliam  vd  scntenUas  audieodum,  appellandum  el  appellaliooem  prosequeodum, 
•pealaloe  pcttndiH»  el  recipiendaa,  aliam  procuratoren  loce  aai  aubstituendiwi 
et  in  ae  eflkigfli  pmcoralimiia  reamieiidaaiit  qvoliea  et  quantn  albi  Tisum  fveHt 
expedlre,  et  ad  emnla  aKa  el  aingola  flidaiidflai,  qne  faeaae  polaiil  procuraior 
legitime  conslitutus  el  que  nos  ipsi  facere  possemus,  si  ipsi  cause  nos  conti [nlirpfH 
per^onaiiler  inlerease,  gratum  el  ratuni  habiUiri,  quicquid  per  dictuiD  procura io rein 
nostrum  aclum  seu  factum  fuerit  in  premissie  seu  quoUbet  premissorum.  Voiuiits 
«liaa  dklniD  proearaloren  naalrun  releuare  ab  onoi  onera  aatiadandi,  pro^ 
nitliaitts  pro  ipso  sub  ypolheea  rernn  noalrarum  iudicatum  solvi  um  onidlMa 
gut«  c1aii<njlis,  si  non  fneril  appellatum.  Jn  cuius  rei  Ip'ifimoniiim  prfsens  pro- 
curalorium  sigiilo  huMorrihilts  viri  domini  Hormanni.  preposili  in  \  enii  reii  ac 
recloris  ecclesie  sancle  Marie  in  Rozslocii,  necuon  sigiilo  civilalia  iam  diele 
proenravinna  aigiliari.   Aolam  et  datuai  anno,  die  el  loco  aupradicUa.  Et  noa 
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Hermannus  prepositus  iam  diclus^  et  nos  consoles  civitRti«!  Roz<;torb.  rogati  a 
consulibus  supradiclis,  in  recogoicionem  premissoruiQ  sigiUa  nostra  presenlibus 
iliiximiu  apponenda. 

Abgedruckt  in  i<jedclj  Codex  dipl.  Br&od.,  Baupttli.  I.  2.  Nr.  3Ü,  f.  460.  —  <  Sutt  .Saghuntc"  i$t 
.  Saglicnicß "  oder  „.Sagh e  n  i  tze"  za  iMen.  —  Im  Rathiarchive  zu  Roitock  findeo  sieh  noch  di« 
OrigiokUeten  üb«  dkieii  F(oe«u.  Im  dam  Twinia.  wckhtfi  dn  PropM  Johun  un  21.  April  [MaaMkg 
■Mh  JabÜBtcl  13S0,  ,ia  pttrlier«!  «eakti«  fiamckiRli«  Wjntok*.  te  GefBuwMt  iIm  frdliefai  Pnpita* 
Johaon  lu  Ornrnrnw,  de»  M»g.  Gerhard  tu  Kley^e  (?)  und  vieler  «nderen  Pprsoneo  hielt.  teg^Itimirte  sieh 
Rotger  und  eicuBirte  eidlich  teine  Mkodanten  rflekjichtlich  dar  io  der  Vollmacht  enUiiUteaeD  Artikel. 
Darauf  ward  ein  nevcr  Tamia  MgMVtil  m«l  in  Fraitftg  Hdi  4w  aldwtiii  Tk«kBi«NhniM«ataTO.  TgL 
Mtaa  Nr.  42Q1. 


1320.  April  25.  Ratzeburg.  4190. 

Marqmrd,  Bischof  von  Ratzeburg,  bestät^t  aemem  Dom-Capüel  die  Schenkut^ 
der  Kirche  in  OrevesmVMen. 

M  arquardus  dei  gracia  Raceburgensis  ecclosie  episcopus  diletin  s  bi  io 
Christo  suo  capitulo  eiusdem  ecciesie  sinceram  in  eudem  Christo  domino  carUatem. 
QnoDiam  doDadonen  super  «cdeiia  Teslra  in  Gneommolen  Tobis  ftefam  voUi 
confirnari  a  patemitate  nostra  ob  maiorem  securitatem  et  fuluras  contronenlas 
precauendas  pluries  suppliciter  petiuislis,  nos  igilur  hylari  vultu  el  placido  assensu 
vestris  precibus  ucnirrfntes  vt  pater  flitis  suis  prediieclis,  eiusdem  ecciesie  dona- 
cionem  seu  coilacionem  cum  omnibus  suis  altinenciis,  prouenlibus,  oblacioDtbui, 
dednii,  niiisls,  TtiliMtbna,  wnnodttnlAiM  et  generaNler  «im  onwi  ine  rafi« 
ttcamna,  «t  pranl  venenbilia  pater  felieia  menorie  doninm  Conradot  prefate 
eoelesie  quondain  episcopus  eandem  ecciesiam  racioaabitiler  et  liberaliter  Tobis 
conlulit,  domini  Herroanni  beate  roemorie  episcopi  prcderessoris  no^iri  PTpresso 
accedente  consensu,  auctorttate.  qua  fungimur,  conlirniamus.  Prelerea  perpetua 
donacione  vobis  conferimus,  quidquid  nobis  iuris  in  eadem  ecdesia  Gnenesmolen 
baclenns  eompelebet  vel  eompelere  polerit  in  ftitnnini  el  q«Hi  reeepta  a  nobis 
et  successoribus  nostris  episcopls  cnra  animamni  cinadero  ecciesie  per  Tnum 
vel  plure«!  de  capilulo  veslro  ipsam  possitis  reffere  vel  aliciii  rieriro  seculari 
ydoneo  (tamj  sub  teroporali  vel  perpetua  vicaria  coramittere  gubernandam.,  as^ignala 
tarnen  pro  vicario  certa  pecunie  quantitate,  Mide  possit  conpetenter  et  comiDode 
snstenlari.  Johibemos  igitur  sab  anathemalis  inl^mbiaeione,  ne  qnis  de  oeler» 
ausu  temerario  baae  noatram  conßrmacionem  siail  et  denaeionem  inflnnare  et 
ecrlf^^iam  sepedictam  tnpiij^'-nare  aut  molestsre  presuraat.  Jn  cuius  rei  lesti- 
monium  preseris  inslruniintiim  sigilli  noslri  caraclpre  duxiraus  insii^iiri.  Dalum 
et  actum  in  maiori  ecciesia  noslra  Hazeburgeosi ,  anno  domini  M"  CCC"  XX**,  in 
IbsIo  die  beati  Marei  enangditlek 
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VMb  dca  (MgiMl  i»  IUlMbai|«r  Arohiv«  m  NtuUnliti.  Du  takmogßmi»  8i«g»l  dM  BMuSm 
(i.  n      3SS$>  it«  b«idM%k  —  Vgt  Bd.  III.  Nr.  174«.  «mk  «alM  IMS,  Dwhr.  T. 


im  April  25«  Malchow.  4191. 

Johcmn  und  Johemp  Fürsten  von  Werte,  ooinite»  dm  Klotttr  Mdehou 
2  Ei^m  m  QrUBaow  und  ö  Bu^m  m 

Jolnniiet  et  JohumM  dei  giMHi  doniBi  de  Werte  ennibiw  preMM 
•criplum  visuris  F^ilntem  in  perpetunm.    Diforack»  proborum  airoiom  hoc  ex- 

postuIat  et  requirii,  ut  pia  hominum  fnct^  propter  labilitatcm  sensus  humaoi 
iitleris  ronscribantiir.  Uinc  est,  quod  noturn  esse  uolumus  tarn  presentibns 
quam  fuluri^,  quod  OOS  de  noslra  bona  uolunlate  ad  honorem  dei  oninipolenlis 
et  bette  Herie  Tlrgiiiia  ac  mim^  Htrie  Magdalene  nnetie  oonielibiM  in  Ibichowe 
iubieriptos  mansos  contuliniiis  tp  reminlonem  nostronrai  peccaroinum  et  ad  indal^ 
genciam  progenitorum  nostromin  perpetuo  ft  lihere  possidf  ndns,  el  eosdem 
mansos  eciam  esse  uolumiu  ab  vrbiiim  et  iioncium  slructura,  necnon  »b  aliig 
seruicUs  liberos  penitus  et  exempius,  »ed  i>oii  deo  seniient  et  miDistreut:  in 
Gfoseowe  dnos  mensoa,  In  Rosilse  quinque,  quoa  Hermanaos  Sparowe  In  aiio 
teatadMOte  legauit  et  a  {ratre  aao  Heynemanno  singulariter  ademenn^  Yt 
jgilnr  huiusraodi  factum  stabile  perseiif^rft  et  ne  possit  eciam  a  nostris  surces- 
soribus  aliqualenus  dubitari,  noslrorum  slgillorum  appensione  hanc  lilterara  fecimus 
roborari.  Testes  huiiu  rei  sunt:  Fredericua  de  Lobeke,  Ludolius  de  Oescln, 
nilitea,  Copelie  de  Wale,  tbinuhia,  et  alii  flde  digai.  Datann  Makhowe,  anno 
domini  ITCCCTXX',  in  die  Marci  ewangelUte. 

N«di  dem  Origiml  im  Afdil«»  dM  Ktotten  IbUww.   Aa  «ntar  8MI*  tlifl  «ioe  nlliMida* 

Schnur  Rr  ^7n  J».  sic-p-f'U  des  FQntea  Jchan  II.  Aa  cweMet  Stall*  ithlt  di«  fliaftlMinar.  — 
Gedruckt,  lu  KudlulT  o  Urk.-Livf.  Nr.  CV. 


1320.  April  27.  ATignon.  419S. 

Po^  Johtam  XXH  hefieHU  dZm  SnbitekSjen  und  SüdOfm,  au 
aorgen,  dau  die  Brüder  vom  Orden  des  heil  AntonAu  m  dm  ihm  ertheiUm 
Rechte  gdca^m,  jährüek  «m  Mal  in  den  Kxnim  an  pndigm  und  Mmoam 
zu  gammdn. 

Johannes  episcopus,  seruas  seriiorum  dei,  venerabiiibus  fratribus  archi- 
epi«ropis  et  episcopis,  ad  quos  liltere  isle  peruenrrint.  salulem  et  apostolicam 
benedicUonem.    Ex  parte  dilectonun  fiiiorum  .  .  abbalis  el  fratrum  hospilaiis 
'  ssBcti  Antonil,  Viennensis  dyocesia,  noMs  eat  oUala  qaereh,  qnod,  eun  ffeÜcls 
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mordtokmit  JBBMtMhM  PH»  llH-i  predeeeMor  nostw,  eis  dmerlt  indul^endum 
Hl  eitdem  UcMt,  vm  dlanin  In  anno  in  qaibulibel  ecclesHs,  ad  quas  denenerioL 

pradiwre  »c  elcmosinas  pelero        opus  p^nperura  hospitalis  oiusdem.  nonnofK 
vt'nlnim  prelatis  el  clericia  ecclesiarum  suarum  dyocesium,  ne  dictos   fralres  seu 
iHmmi  uuncioi  absque  ipsoruni  liUeris  in  eccIesHs  eorum  adoitUant.   inhibere  pro 
au«  uolunlali»  arbUrio  nan  veranliir,  ia  didonm  .  .  aUwIia  el  fratnin,  ac  patt- 
panuB  nan  madioBni  praiadidna  ei  grauaaien;  et  licet  iidem  frairea  ab  eta 
Hllefta  aoas  aappIkUer  postulent  ad  eusdt^m  prelalos  et  rierirns    deatmari  ut 
Ipjios  »n  Hornw  henijTnf»  admittant  ecciesiis,  iidem  tarnen      >  llicerf»  coBlradrcanl. 
Cum  ilHque  nos  deccai  uiros  rdigtosos  diligere  ac  eos  ab  ipsorum  iniuriatorrbus 
0x  otlicio  paaiorali  laeri,  ftitandtateai  vaatiaM  ad  bHlar  aindcau  predecessom 
■aHam,  recanna  at  hoilannr  alMa,  par  apaalafica  acripla  vobia  precipieodo 
«aodralei,  qualiwa  pfadidos  .  .  abbaten  ot  fnitres  habentes  pro  nasm  «i 
aposttvHcf   sedi«!   renerencla   propen^ius  commendütnf  et  inhihirionem  huiuMiodi 
penilus  rtnu»c8nl«"S.  ipsis,  cum  ab  eis  uel  eorum  ounciis  tnenus  requislli.  s'>ne 
mon  el  difticulUMe  qutiibet  reslns  patentes  Kllciaa  caBaadatif,  quod  ab  %Diuerstf 
al  aiBgoHa  eadesianHa  pralMis  et  deriaw  aarivaraai  dyac«M  aiw  qoaiibec 
difllaillat<>  iuxU  raandataai  aposlolicum  adraittantur  et  nonaallaa  ipaaim  tmum 
discrecioDis  habentes  parrochtanos  ad  eccle^ias  [uestrjas  in  mum  conuoceal  uel 
propri)9  eonim  nuncii?  oonuucari  faciaDt,  eisdem  preoipiendo.       ipsam  diem  s-tj*» 
booMD  [ijamdiu  cclebrmn  iauioiabiliter  obseraeat,  quousque  laio  pium  ae^ociua 

ülaaipiiiter  hnk  aipadllMi,  Ha  fMd  cx  abaiiaa  dWae  gra- 

aiaa  — itataHi  aaaipw  deiacia>m  Tcalian  de  po 

hadibtts  coaMCadM«.   Date  AaWaae,  qaiala  fcilwdaa  San« 
qaarta. 


lTk«M»r4i,  nitaii  mwm»  AathdO;^  {r#mt»«r  «arte  »aa«:i  Aaia^a::  la  loacata. 


Maraar  09^,  SacMt  «br  AwA^'e  aa  IMtk,  Mt^kmg  mti  Sdkmmm 

Mmm  pm  Bnmm,  km         jümim.  a»  lim  piSp/d^tim 

Ia  aoaiw  d»üL  Amu  äm»  a  MÜnMe  ewde«  JTCCC 
aiaaa^^aa^  aadKfeaBa  Icacw*  scBsa  jbbh      avcaMda«  ia  pvaatafea 


Digitized  by  Google 


4m 


1390. 


discrelororo  viromm  el  dominorum  Crisliani  preposili  Yreditondie, 
Havelbergensis  diocesis,  Mycoiai  preposili  monasterii  sanctiinoDitliwn 
in  Novo  Clauslro,  ZwerineBiif  diocesii,  et  JohniDit  de  Barnecowe, 
emoo'ici  ecotMie  Rieebargensis,  PranoiMlntemn  onKnii,  exeenlojvni 

subdelegatoroin  a  veoerabili  in  Christo  patre  doroino  EngeibertO 
09n8b[ru]gensi8 '  ecciesie  episcopo,  execulore  delefjalo  una  cuio 
collegis  suis  a  saaclissimo  in  Christo  palre,  domino  Johanne  XXir 
sacrosancte  Romtne  ecciesie  summo  pontifice,  in  causa  resiitucioots 
Teaerebilii  paftrit  donini  Jotonnia  «nhiepiaeopi  BreneMit,  tc  nei 
notarii  iofteicripU  et  tesUum  MlwcriplOffaB,  Wemerus  dictos  Ck[uJpo^ 
clerinis,  monarhus.  (liaccnns,  reverendorum  in  Christo  patrum  domi- 
norum Hinrici  Lubicensis,  Marquardi  Raceborgensis  el  Hermanni 
Ziverinensis  ecclesiarura  episcoporum  ac  honorablUuno  Tirorum  domi- 
Boran  preposili  el  capituli  Brenentis,  necnoo  preponti  et  ctpitelf 
Lubicensis  »c  preposili  el  capiloli  Zwerinensii  el  prapoeill  el  eapHiiN 
Mninborgensis  procuralor,  corundem  düininürum  suorum  procnralorio 
nomine  quasdatn  proltstaciones  et  rxcepliooes  ac  appeliationem  sub 
eo  lenore  el  lunua,  que  sequitur,  propo[8ujit'  et  iaterpo[su]it*  in 
hec  verba: 

Conn  Tobis,  honorabilibus  virif  donlnis  &ialitDO  prepoaito  Vndilandie, 

Havelbergensis  diocesis,  Nycolao  preposito  monasterii  sanctimonialiura  in  Novo 
Clauslro.  Zwerinensis  diocesis,  et  Jolianne  de  Barnecowe,  canonico  ecciesie 
Raceborgeosis,  Preiiionslratensis  ordinis,  qui  vos  gerilis  pro  execuioribas  sub- 
delegatia  a  veaerabiS  in  Christo  patre  donbio  Enghelberto,  OaDab[ruJgeo8i'  ecciesie 
episeopo,  execnlore  delegalo  eoa  eam  eollegis  sola  a  aaDotissimo  in  Christo  patre, 
domino  Jobanne  XXU.  sacrosancte  Romane  ecciesie  summo  ponUfiee^  In  causa 
restifdcionis  rev^rcndi  patris  domini  .lohannis  archiepisropi  Rr^m^nsis,  ego  Wei^ 
nerus  dictus  laupo.  ciericus,  monachus,  diaconus,  reverendorum  in  Christo  patrum, 
dominorum  Hinrici  Lubicensis,  Marquardi  Racelwrgensis  el  Hermanni  Zwerinensis 
eceleaiamai  episcoporum,  ac  honorabiKnai  ^fornm  dominornm  preposili  et  capiloli 
Breroeasis,  necnon  preposili  et  capituli  Lnbieciisis  ac  preposili  et  capiluli  Zwe- 
rinensis ac  prepositi  et  cafiilTiii  Hamburgensis  procuralor,  eorundem  dnminonjm 
roeorum  procuralorio  rinrnint'  propono  et  publice  prn|(>8(or.  ijuod  fi«"(  ipsi.  nee 
•liquis  eorum  prelaluiu  dominum  arcbiepiscopum  umqudni  aiiquo  teiiipure  spo- 
Uarmt  aal  apoliari  mandavenml  ae«  spoliacionem  soaro,  si  qua  quandoque  eidem 
fliela  eulitit,  quod  non  credonl,  ratan  habuerunt.  Jmmo  [in]aaper*  desidwa- 
verunt,  ut  ad  ecciesiam  suam  predictam  redirol  felicilcr  «Titbprnnhmis  pnndfm; 
nam  ipsi  parali  erant  omncm  obedienliara  el  reverenliam  sibi  impendere,  quam 
deberent,  licet  ipse  hoc  minus  allenderil,  sed  putius  obligatis  fortaliciis,  caslris  et 
posscasiOBibas  dicte  ecelesie  ipaan  el  dicloe  doninoa  Beoa,  necnon  lotani  snam 
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provinriam  ac  clerum  ei  populum  sibi  commissum .  se  temere  a  diocesi  el  pro- 
viiicia  suis  ttbscDUiDs  nuUo  inibi  reiicto  vicario,  deaeruil,  omois  derensionis  et 
gubeiHtioni«  pretidio  daropiiabililer  desliliik».  Venmi  quin  prenominatns  doniniis 
arclliepiico]Nis  noDDullis  siupensionum,  excoannBiaieioDDiu  et  irregularilatum  vln- 

cutis  ex  certis  causis  et  legitimu  coram  reverendo  palre  domino  Joh^mn^  Ga- 
ghiUmi,  sancti  Theodori  diarono  cardinali^  ex  speciali  commissrune  sanclissimi  patris 
e(  dümini,  domini  Juhaiiuis  pape  XXII.,  in  iudicio  datia  et  exhibilis,  super  quibus 
etian  «Ibnc  qnealio  apiid  sedeiii  ^Niitoliean  peodel,  conm  ipao  eiiatll  Hqaido 
ineltlm,  ipti«  qwiiiTi*  de  iure  oon  teneantur,  ob  reTerenlwin  tarnen  ■acronDcle 
sedis  apostolice  et  ul  omnis  sinislre  suspicioois  cess<M  occasio,  parali  sunt  eundem 
domintim  archiepiscopum  ac  quamiibet  peraonam  legilimam  pro  eo  ad  ofUcium  sui 
vicanaius  admiltere  et  admittuot,  si  et  in  quantum  de  iure  fuerint  adniiltendi; 
non  intendentes  tauen  propter  hoe  rainnliere  vd  in  allquo  preiudicare  legilimis 
«ds  ddiBDiioDibns  et  obiectibus,  oorsm  prefato  dommo  cardinali  ex  coniDissione 
predicta,  ut  premittitur,  exhibills  et  pendentibus^  seu  quibuscumque  Iuris  auxiliis  et 
defensionibus  aliis,  que  ipsis  conlra  sepedictum  duminurii  archiepiscopum  vel 
pereonas  pro  eo  intervenientes  compelunt  vel  competere  pot(u)erunl  in  futuruu. 
Sane  cum  Hinricua  de  Darchaowe,  presbyter,  Raeeborgeoaii  diaconus,  qui  se 
aoaerit  procantoreni,  vicariam  et  ofBdalem  generalem,  per  predictam  doninnn 
lohannem  archiepiscopum  Breroensero  in  spiriluaiibus  et  temporalibus  bi  chritale, 
diocfsi  Ol  provincia  Bretnensis  ecclcsie  consliUiturD .  sit  inhabilis,  ego  procurator 
predicius  dicu  t>l  excipiendo  propono  nomioe  quo  supra  conlra  eundem  Hinricum, 
quod  ipse  ad  tantum  miniaterium  et  officium,  ad  quod  se  constilutnm  aaieril,  exer- 
cendum  non  est  aliqnatenua  admitlendna  ex  eo  et  pro  eo,  quod  ipse  atiquando 
laptns  in  furiam  insanivit,  ideo  quod  propter  nfnii  furoris  sui  vehementiam  diebus 
pluribus  funibus  li^tus  exstitit  et  poslmodom  in  locis,  ubi  luoratus  esl, 

actus  exercuil  furihundus,  ex  ijuibiis  dissenciones  vi  scandala  plurima  proveneninl, 
de  quibus  etiam  actibus  suis  iuribundus  i'uil  et  est  apud  cleruni  et  popuiuiu,  inier 
quos  conyenatiia  est,  graviter  dilbmatus,  nec  adhuc  innnire  deainit,  incilana 

dominos  terraniffl,  miKtes  et  armigeros  preter  omnen  et  in  casibaa 

de  iure  non  concessis,  qiiinimmn  »u\p  aliquara  sedis  aposlolice  et  sue  auctoritatis 
üllrTiiriim  t'xhibicioneni,  noUlicacjuni m  scn  yiiihÜralionem,  ut  pcrsonas  ecclesiasticas 
capiant  ac  bona  ecciesiaslica  diripiant  et  invadant,  ipsis  super  hiis  ex  parte  dicli 
domini  arehiepiscopi  inpunitalem  promlttena,  ex  quibna  omnibua  et  singniia  et 
pluribus  aliis  suis  actibos  suus  furor  liquide  demonstralur.  Jtem  diclus  Hinricua 
inhabilis  [esl]  ex  eo.  quod  ipse  duo  curata  beneficia  sine  dlspensacione  simul 
tenuit  pacince,  primo  scilicel  erclesiam  parrochialen»  in  Cocliiovve  et  quandani  aliam 
ecdesiam  parrochialero ,  sitas  in  Marciua,  quas  quidem  ecclesias  pro  ecclesia  in 
Ptole,  LuUcenaia  dioeeals,  po^odum  permutavit,  quam  etiaa  «natam  ecdetei 
in  Pole  poat  aaaecncionem  prepoaitnre  in  Rene,  Raceboi^nals  dioceria,  aimnl 
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cum  ead*»m  preposilara,  cui  cura  animarum  est  «nnexa,  de  faclo  teniiif,  frucUis 
percipiens  utriusque,  et  demum  eandem  ecclesiam  parrochialero  in  Pole,  in  qua 
Dulium  IIIS  habebat,  pro  ecclesia  curala  in  Darchaowe,  dicte  Raceborgensis  diocesis, 
paranlnif,  ^tan  parrodiialeii  eodMian  in  Daroluowe  rimil  eam  predicia  pre- 
poflitnra  in  Rene  pluribur  annts  de  hcto  tennit  percipiendo  pacifice  rruclw  ei 
reddUus  earundem.  Jlem  idem  Hinricus  inhabilis  est  ex  eo^  quod  fenerator  esl 
el  eiercuil  usurariam  pravilatem.  Jtem  prediclus  Hinricu'?  inhabilis  est  ex  eo, 
quod  est  excommunicatus  maiori  excommimicalione  a  canuoe  pru  eo,  quod,  cum 
qnandein  monielen  dieti  nonailerif  in  Rene  ex  ceita  caue  re|piiaTiter  ineludere 
dd>uisset,  ipse  formam  iuris  enorroiter  exeedena,  pedea  elna  nimia  impudenter 
slrinL''cbat  in  triinco,  qui  viilfrariter  cippus  vocaliir.  in  quo  fures  et  latrones 
poountur,  <  t  ultra  hoc  in  causa  seviens,  manus  ipsius  adeo  g^raviler,  quod  se 
movere  non  poierat,  per  quedam  ferramenta  eidem  trunco  cum  clavis  aflixit. 
Jlem  preftitna  Htnricua  inhabilia  eal  ex  eo,  quod  liomiclda  est,  quia,  cum  quondam 
ipae  in  fnrore  ani  anfmi  cum  qnibnadam  monialibus  dicli  monaaterii  rixatos  (niaaet 
et  eisdem  roinas  asperas  Inlullsset^  ex  inseculione  ipsius  quedam  montalis  eiusdera 
raonasterü  de  Rene  nomine  Eüznhet  de  Haraborcli  perterrita  ad  terram  cecidit, 
et  ex  hoc  eadem  nocle  exspiravit,  sicque  sepulU  fuil  die  proxima  subseqnente. 
Unde  ego  Woaeroa  predieloa  nonbie  proenntorio  quo  anpra  d[ic]o*  et  propono 
diclaa  exeeptionea  coniimelini  et  diviaiai  omni  inte  et  modOf  quiboa  melina  poMum, 
^qne  peto  instanter  suo  ordine  adroitti,  ofTerens  me  ipsas  coram  vobis  et  coram 
qaocumque  iudice  competenli  legitime  probaturum;  nec  astringo  me  et  dictos 
dominos  meos  predictos  ad  probandum  omnia  et  singula  premissa,  sed  ad  ea 
tanlum,  que  pro  inleneione  mea  et  dominorum  meornm  prefalorum  suflicere  Tide- 
buntor,  aalria  aüia  exeeplioBibiia  et  defeneionibaa  memoratia  dominia  mela  eon^ 
petenlibna  et  compeliloria,  de  quibus  et  quod  anpradteta  ptolaafan'^  enirlgere, 
reforroare  et  declarare.  protestt»r;  p'^lo  e\hm  nnmin^^  quo  supra,  ut  processus 
quoslibet  facto«?  jiro  receptione  seu  adrnissione  sopedicii  Hinrici  de  Darclisowe  el 
eins  suhäiiiuti  ad  procuralionis,  vicariatus  seu  oflicialatus  huiusmodi  officium  seu 
ipsos  proceaana  qnoraodolibet  tangenlia  et  quicquid  secntnm  eat  ex  eis,  quantum 
In  Tobia  eat,  revocare  ae  Ipsorum  execudoni  aopeiaedere  curetis,  donee  de 
veritete  prefotarnm  exeeptioDinn,  com  vere  el  legitime  appareent,  plenina  oogno- 
scatur. 

Quibus  exceptionibus  et  pelicionibus  ux  parte  memoratorum  domi- 
norum aic  propoailia  ao  probacione  ^nrndem  ide  oblata,  prefati 
domini  Crislianus  el  Nycolaus  el  Johannea  de  Bemecowe,  exe- 

ciitorcs  subdclc:,rati^  deliberacionihns  pluribus  prehabilis  exceptiones 
iam  prelactas  et  probaciones  canun  ex))resse  admittcre  recusaruot, 
dicentes,  [quodj**  pro  virtute  maiidati  eis  direcli  de  eisdem  excep- 
tionibua  eognoaeere  non  valebant,  sed  proceaaua  aooa  exeeutorioa 
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revocaban!  entenus,  qualeniis  plus  e\  amplius  in  ipsis  quam  in 
aiioruiDf  videlicet  predicli  domini  Osoab[ruJgen8is'  episcopi  et  prefati 
iontktt  Hiiiriei  de  Dtrelnowe,  pro«e«8Nit  continetur,  addietoalM 
nidiilomhios,  qaod  eieeotfoii  uUerin  ficicDde  Mipenedefe  noo 

possent,  nec  vellenU    Unde  prefatus  procarator,  reputans  se  et 

dominos  siios  prefalos  in  premissis  confra  iusticiam  progravatos, 
eorumdcm  dorainonim  suorum  procuratorio  nomine,  prout  s^uitur, 
ad  sedem  apostoHcam  appellavit: 

El  quia  vns.  riKiDoriti  execulores,  exceptiones  liuiusmodl  el  probaciones 
super  hiis  voiiis  übiaUis  admitlcre  recusatis  in  prediclornm  dominorum  meorum 
iDinrinii,  preindldniD  el  gravemen,  ego  Weraeras  procanter  preAttus,  sentieos 
ex  premissls  domlnea  neos  et  eurum  quemiibet  pregnvari  et  formidans  veri- 
simililer  ipsos  posse  gravuri  de  facto  in  fulurum,  procuratorio  eorumdem  domi- 
norum meorum  nomine  ad  sedem  aposlulicam  in  tiiis  scriplis  provoco  et  appello, 
«upponens  eosdem  dominos  meos  ac  clerum  et  subditos  eorum,  slatum  et  iura 
eorum  quelibei,  ecdesiistiM'  et  aumdaia,  et  emies  fptte  adberaQlei  jen  idheiere 
Tolenles  proleeUoiii  sedi«  eiosdeu,  et  apoaloloa  inslanler,  kialratii»,  instaDlinime 
nomine  quo  supra  michi  dari  peto,  proleslans,  quod  hanc  appellalionem  innovare, 
emendare,  reformare,  notifi€are  et  pubiicare  iotendo,  ubi  et  quaodo  fueril 
oportunum. 

Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  roense  et  die  predictis,  presenlibus 
doroinis  Wiperto  abbate  nionasterii  in  Cysraar,  Liibicensis  dincpsis, 
Johanne  de  Haltorpe  et  Juiianue  de  Cosvelde  et  Sandcro  iScriptore, 
consuUbus  dTitotis  LnbiceiMii  predicte,  multisque  alüs,  dericis  et 
laicia  flde  dignia,  teaUbni  ad  premisiiCm)  Tocalis  apeeialiter  tH  rogeüi. 

Et  ego  Rodolfus  de  Wismaria,  quondam  dictus  Erph,  clericus 
Raceborgenais  dioceais,  poblieoe  imperiaK  auelorilile  sotariw, 
premiaais  omnibuf  et  singulis  tolerrui  et  ea  prapria  Baaa 
scripsi  el  in  hanc  publicam  formam  redegi,  mcoqne  aignari 
sigoo  solito  el  conauelo  rogalus. 

Nach  einer  Ab»cbrift  au«  dem  zu  Bambar;  im  StaOt-Arcbire  aufbewahrten  Original  mit  dem  Notariat*» 
MubM.  Di«  Alwcbrift  gtebt  ^  Ofmburg«!».  —  *  Cansf«  Uachbtr  Caupo)  —  *  propooerit  *  utor- 
pMwie  •  *i«por      *aa  —  'paMla  ^  *tfMit  Mtt.  —  Tfl  Nr.  4177  ma  18S€,  Nofte.  2S. 
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1320.  Mai.  4  Nett-Braodeiiburg. 

NieoUau,  BäUrp  SehaUpe  und  Emmng,  Knappen^  QtbrVdtr  von  Pedootd, 
lAumtm»  wä  SMou  wd  Stadt  PriUmfz  dem  Itbräm  Hmariek  von  MMm- 
Iwg  SN  Dkm/tm  petpflidUet  m  mm. 

N«.  Nicolaus,  niiles,  Scalipe  alque  llennighus,  famuli,  fratres  dicti  de 
Peckitele,  reeogoMcini»  lenore  preiencittni  puUiee  pratestantes,  quod  eun  cutro 
BOttro  et  cluilBte  Prillevitz  ad  nanos  egrefl^  domlni  Hinrici  Magnopolenais  ao 
Slaigardie  domini  debebimus  et  volumus  cum  omni  fiducia  residere,  predictum 
quoque  Castrum  et  ciuitatem  in  umnibus  necessitatibus  et  singulis  nutibus  eiusdem 
inclili  domini  prebabili  omni  occasione  semola  et  suorum  heredum  patens  teuere 
(teuere)  debebimna  el  apertom;  quod  not  flratrea  didi  de  Peeealbele  precipm 
TM  eun  Alberto  de  Oewitx,  Wedegone  de  Plote,  Heanigbo  de  ZweriRi  niHtibiHi 
proBiiainiia  et  preseDlibua  in  confirmacionem  eorandem  pronitliniiii  ide  data. 
Jn  quorum  omnium  euidenciam  noslra  si^:illa  cum  sigiliis  comproraissorum  omnium 
precedencium  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Noua  Brandenborch,  anno 
domini  millesimo  triscentesimo  vicesimo,  dominica  post  invencionem  sancte  crucia. 

Nach  dem  Origiaat  im  Baapt-Anhire  sa  Sohwtria.   Dim  Urkaad*  liaft  aa  FttgmuMtMn  Moha 
Siegel  getragen.    Davoa  tS»i  aceh  «rfnltaa: 

3)  «in  (düldfOnaigai  Siagal  mit  einem  ■ahiattTtaa  Qatibalkaa;  ITaiiArift: 

■X-  S"  louiiiiiis  #  Da  pa  

4)  eia  schildfarmiges  Siflgri  mit  dralOtekalbachafBi  Umadhrift  (im  nahtaa 
Obanriakal  bagiaaaad): 

»  S'.  K...R  aw  ms 

5)  du  hieneben  abgafcüdata  «düMtBrniige  Siegel  mit  «iMa  f^altaa 

4]aattall(M  im  schraffirten  Felde;  Umschrift: 

S' .  (DILITIS  .  WöDöKlNT  .  Da  .  PLOTa 
—  Oadniekt  bei  Boll,  Laad  Siaigard  ].  8.  377. 


1320.  Mai  9.  Neu-Brandenburg.  4iS5. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  vereignet  dem  Bürger  Johann  Scriv&r  in 
Lychen  Eigentkum  m  Btkow  (bd Lydten)  au  tim  Vkardim  BdUGMatM 
a»  I^e^m. 

In  nomine  doraini.  Amen.  Omnibus  Christi  fidelibus  presentia  uisuris 
vel  audituris  iiinricus  dei  gratia  Magnopolensis  ac  Slargardie  dominus  —  — , 
de  Doatro  noslrorumque  herednm  et  aiiUtam  potioram  benephdlo  et  eonaeua 

es* 


Dlgitlzed  by  Google 


540 


182a 


4115 


lideli  uostro  u'iro  et  nobis  dilecko  Joanoi,  ciui  in  Lychen,  Scriaer  diclo,  suisque 
yem  tc  tegWnta  keiedibw  dedtmas  et  damui,  codIiiHbw  et  preMnlihu  c»b- 
ferimm  propriettlen,  eghendum  in  nulgo  dietam,  octo  talenloniffl  Anndembar^ 
gemdom  denarionim  reddilus,  de  sedecitn  mansis  uille  Retzouae  adiacenlibas 
aonue  cedentes  nomine  iusti  pachti,  quos  quidem  roddiius  predictus  Joannes 
Scriuer  ob  sue  remedium  anime  el  suoruoi  successorum  iuste  Iraoslulit  et  legitime 
conaertit  in  Tlcaritm,  quam  quidem  in  domo  aancti  Spiritus  cioitalis  Lychen  per- 
pelae  eolloenitt,  renidicianles  hiis  redditibni  et  doj^,  que  nobii  enl  noatrii 
saoeessoribus  ad  presens  deriuari  ponent  aut  competere  iD  falorum.  Jn  honm 
Bcro  eutdentiam  noslrum  sigillum  appendendum  prosentibus  rile  duxtmus.  nl  sin- 
^la  prrmissa  perpetuo  gaudeanl  roLure  (irmilatis.  Testes  huius  sunt  rei:  Albertus 
de  Deuuilz,  VVedegho  de  Plote,  Gerardus  de  Berlhecouue,  Bedekinus  de  Rederen, 
Dllier  de  Yentiekowe,  nUilee,  et  Rotgbenia  nosler  capelluitu,  enm  alilt  quam  plu- 
rittii  flde  dignis.  Datum  et  aclum  {■  Nona  Brandenbordif  aiiDO  domlnl  tTCCCTXX!*, 
in  crutino  aseensionis  domlni,  per  naoiif  Joaonis  noitri  aeolaris  etc. 

Nach  dem  Copialbucbe  des  Kloders  niminelpfcirt  io  der  Regittratar  dei  Rentamtes  zu  ZehdeDick,  io 
Rtadala  Cod.  dipL  Brand.,  Haufttb.  1,  Bd.  Zill,  Nr.  72,  p.  65.  Vgl  BoU,  Gaiob.  Stargardt  I,  Nr.  81, 
p.  STS;  BMbbulli  QhA.  itt  Mark  n,  (lO. 


(1320.  Mai  9?)  Gadebusch.  4196. 

Der  Rath  der  Stadt  Qadehusch  hütet  dm  Rath  der  Stadt  Lnhek  j,ir  den 
Qadebuscher  Bürgersohn  Henneke  Stöver  um  sicli&res  Geleit  m  der  6tadt 

IIoDorabilibus  et  prudentibuä  viris  dominis  consulibus  ciuitalis  Lubek 
eoosotes  in  Godebox  obseqnioaam  io  omnibns  ToluDlateni.  HoDorandam  veiinm 
diacrecionen  petinui  preee  mohiforaii,  qoatenna  amor[e]  noriri  aenricH  Henne» 

llino  Stouer,  quondam  nostri  bargensis  filio,  conductum  securitatis  coodonetis, 
ila  qiiod,  cum  intrauerit  ve^irom  ciuitatem,  quod  prolunc  fruatnr  libero  ducatu 
ad  quindenam,  quod  volumus  vlique  remereri.  Datum  in  craslino  ascensionia 
domini,  nostro  sub  secrelo. 

Nach  dem  Original  iu  Archive  der  Stadt  Lübck.  Da«  Pergament  i»t  xnsammeagafaltet  gewataa, 
um  ein  Siegelband  dnrchzuzit'bcu ,  udJ  iit  aoMen  mit  dem  aa%«dra«ktatt  ru^Ml  SaaNtaMgal  (tliittliH«! 
BA.  I,  Mr.  815,  2)  der  Stadt  GadebvMli  wm  ittium  WmIm,  tui  wilthm  jadsob  mr  wauf  ^rana  vw. 
IwaJM  did,  WMhloMM  ffnniM.  Kadi  im  »Mh  ÜUt  Btfaf  i»  dit  ftU  lidit  iMg«  aadt  4m 
Aatt^  dM  1«.  Jakrik  —  Oadnckt  im  D(k.>B«di  dar  Stadl  lAbA  HI,  &  6«. 
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1320.  Mai  11.  Stargard.  4197. 

Hemri^  FUnt  von  UdAtnAwg,  verletkt  den  Eaihmäimem  und  der  Sekukmadur- 

CHide  der  Stadt  Friedland  eine  Hdung  aus  dem  IhiJtBfMtg,  lodAt  dBmrifaw 

AV^y  Hinrik,  van  gade«  gnaden  Mekelenborgesche  vnde  Slargardesche  here, 

alle  den  ienncn,  de  iegenwerdige  sende  vnde  hörende  werden,  ewigen  heyle  in 
den  heren.  ^achdeme  de  dinge,  dv.  in  der  tidt  sehen,  gelyck  myl  vorlope  der 
lidt  vorgan,  so  se  nicht  myt  scryfflliken  tekingen  vnde  tugen  bekenlhnisse 
geewiget  werden:  wy  hirninme  nyl  iegenwerdlgeD  deriidien  bekenneit  vnde 
betugen,  dal  wy  lunderliken  ▼mme  eelidieyt  willen  vnser,  oek  vnser  vorolderen, 
vih  ripen  rede  vnser  raUigeuen  vnde  eruen  vulborl  den  ralhroannen  vnde  broder- 
scop,  dal  ymme  dadeschen  wert  L'eheten  de  gilde  der  scomnker.  der  stal  Vrede- 
lande  vorlenen  vnde  myt  iegenwerdigen  lenen  sosz  punth  myl  viü  Schillingen 
beringen  Brandeborgescher  penninge,  Ttn  viff  honen  to  Ralley  in  rechter  pacht 
iarüchen  TaUende,  myt  alleme  rechte,  hogeite  vnde  sldeet,  myt  nollicheit,  fraehle 
vnde  frameo,  m  alse  de  Torgesechte  beringe  Engdke  Handnuel,  ridder,  boseten 
heffl-  van  welkeren  de  vorijesechfen  rathmannen  vnde  sunderlich  de  sullTle 
broderscop  sick  nnt  rechlts  kupes  ankumpsl  gekotU  hebben.  to  ewigen  tiden 
vrie  vnde  fredesam  tu  besitleiide,  allene  vnsz  vnde  vnsen  eruen  de  bede  vao  de 
BuUkeD  boringen  beholden.  De  vofgenende  boringe  in  eyne  vicarlen  Tmme 
gotliker  wedderienfaige  se  gelecht  hebben.  Tuge  disser  dinck  synl:  Reyner 
Malyn,  Wedege  van  Plate,  ridder.  OUo  van  Valkcnhcrrh  vnde  Berent  van 
Wudenswegen ,  drnslmannt*.  vnde  nur  \ile  niidtr  li)uen\verdige.  Datum  in  der 
borch  Stargarl,  anno  domini  duseni  drehundert  vnde  Iwinticb,  des  sondages  na 
der  hemmelfert  des  heren  aldernegest. 

Ntcb  «iaer  Abtcbrift  »tu  d«m  Ende  itt  16.  Jftbxb.  im  B»apt<AiahiTC  m  fichwerio.    Der  laUiniselu 
Vttt  iit  liaht  «Mtn. 


1320.  Mai  21.  4198. 

Matthiae  von  Axkow,  ein  ritter,  bekennet,  dass  ihm  Hermannus,  Bi^tchoiT 
in  Zweryn,  vor  150  Mk.  wendisch,  die  er  ihm  schuldig,  das  Gerichte  vnd  Bede 
im  dorlTe  (its^erow '  habe  abgetretteu,  bisa  er  ihm  berurte  schuidt  bezale.  D, 
1320.,  fena  quarla  penlhecostes. 

CludriaAt  ProMc  ioL  109*.  —  '  Giuceow  =  Oiaeliow  bm  Bkiuo«. 
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132Q»  Juni  1.  Avignon. 


i^gwf  Johann  XXII.  htO^  den  Thesaurarnu  der  ESrche  tu  Bamhtarg  mm, 

Richter  in  einer  Klagte  dt»  Priesters  Joham  Bu^  zu  Plaerekm  vükr  dm 


Hambuigeiuii^  Breneiitis  diooesis,  salutem  et  apostolicam  beoedictioneni.  Eiporoit 
nobis  Johannes  dietni  Huyre,  clericus  Zuerinensis  diocesis,  quod  quondam  Reyn- 
wardus  dicliis  Medowe,  opidanus  opidi  de  Parchim,  laicus  diele  didccsis,  de 
Salute  propria  cogilans  in  sua  ultima  uolunlate  precepit,  quoüdani  ^ilt^nc  ad 
honorem  beali  I\iicolai  a  consulibus  dicli  opidi  erigi  de  bonis  suis  in  aliqua 
eccieaiaram  opidi  anledioti  ei  de  quibnadam  perpelnia  annuia  reddiliboa,  lenware 
nulgariter  Doneupatia,  ezialentibiia  k  Roma  et  in  Moedericz,  villis  eiusdem 
diocesis,  ad  cum  spectantibus,  quandam  perpetuam  vicariam  constitui.  et  ad  eam 
loci  dinresano  dictum  clericum  presenlari  a  consulibus  supradictis  raandauit  in 
eadcni  sua  ultima  uoluntale,  diclusque  clericus  teueretur  pro  anima  ipsius  laici 
in  eodem  aliari  missarnm  aolennia  ootidie  cd^rare.  Et  licet  predidi  conaulea, 
dicto  Mco  Bublato  de  medio.  In  parrodiiali  ecdeala  sancti  Georgil  dlcti  opidi 
de  Ucencia  ipsius  diocesani  et  consensu  rectoris  ipsiui  pairoohiafo  ecciesie  allare 
bu?i!5modi  erexissent  el  de  reddiübus  huiusmodi  de  licencia  ipsius  diocesani 
vicariam  consUtuissent  eaodem,  ipsi  tarnen  consules  dictum  ciericum  ad  prefatam 
vicariam  predlclo  dioceaano  presentare  sine  aliqua  racionabili  causa  denegant 
ninua  iuate,  ab  eodeoi  derieo  infra  lempi»  debiton  legiline  reqniaiti,  in  Ipaina 
clerici  non  modicum  prciudiciuro  et  gravamen,  propler  qnod  pia  eiusdem  defuneli 
intencio  dcfraudninr.  Quocirca  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  partibus  conuocatis  audias  causam  et  appellacione  remota  debito  fme 
deddas,  t'acieus,  quod  decreueris,  per  censuram  ecclesiasticam  lirmiter  obseruari; 
festes  antem,  qui  faerint  noroinati,  ai  ae  gracia,  odio  nel  tifflore  aubtraxerini, 
censura  simili  appellatlone  cessanle  compellaa  ueritati  testinoninn  perhibere. 
Datum  Auinione,  kai.  Jnnü|  pontificatua  noatri  anno  quarto. 

fMk  den  Orfgia*!  ««t  PnguicDt  {o  RMbianfciT«  in  FwcUm.  M  vddtMi  dat  Bleitief  el  dM 

Papites  Johann  XXII.  bftn^t.  Rechts  auf  iem  uuigcsctilagrneu  RanJe  steht  die  ei^t-nli&ndlg'c  Unterschrift: 
»Pf.,  Jaeob.  0.'.  link«  iaweadig:  „Jo.  de  Caun."  —  tiedruckt  bei  Clecmaoa,  Cbron.  t.  Farch.,  S.  249. 
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1820.  Juni  3.  4S00. 

Jthaim,  Ladwig,  Otto,  Bermarm  undSüamch  von  Zu>ertze  (Sthoass),  Oebrüder, 
htkennm,  dass  sie  dem  Gastmeisteramte  des  Klosters  Dobenm  «hm  JShiUeki 
Senta  von  35  Mk.  om  Lambrechtahoffen  tu  suthltn  haben. 

Johannes,  Lodewicus,  Otto,  Hernanons  el  Hinricus  frates  dicli 

de  Zwertze  salutem  in  salutis  auctofe.  Tenore  presencium  (et)  notum  facimus 
vniuersis  el  publice  proleslamiir.  nos  oblig^atos  esse  domino  Jolinnrii  mri^isiro 
hospilum  et  ipsius  officio  in  Doberan  in  trigiola  el  quinque  niaicis  dciiuriurum 
slanicalinm,  pro  qaibns  «Iniiil  consensiniiis  et  per  modum  obligacionia  aibi  arai- 
ginaaimus  in  bonis  dicte  ecdeaie  Doberanensis,  in  villa  Lamberteshag^en  sllls, 
iibefam  inpignorandl  poteslatem,  qiip  ?d  nos  dinoi$citur  pertinere,  ita  vidolicet, 
quod.  quamdiu  in  festo  pasche  supradictam  pecuniam  ipsi  aiit  ipst[us]  officio  non 
soluerimus,  tunc  Semper  in  sequenli  festo  beati  Marlini  ipse  uei  quicuaque  post 
ipaani  diclo  ofBek)  |Mrefaerit,  secure  polest  el  licite  per  adnocatos  aepedicte 
ecdeaie  aiue  per  suos  nuncioa  ceoaum  nrnin  in  dicta  villa  delentum  per  pignora 
extorqtiere,  quando  el  quociens  volneril  aut  necesse  liabueril,  noslra  aut  omniuni 
amicorum  nostrorum  coniraiiictione  non  obstante.  Si  ^ero  medio  tempore,  infra 
festum  pasche  videlicet  et  Martini,  ipsam  pecuoiam  solueriiuus,  prefatam  potestatem 
inpignorandi  auio  illo  edam  liberallter  optinebit.  Ipaa  itaque  pecunia  hitegralUer 
perrolnia,  eadett  inpignoradonw  poteatn  ad  noa  libero  reuerletor.  Jn  cuius  rei 
teaUmoniiim  slgilla  nostra,  Johannis,  Lodewici,  Ottonis  et  Hermann!,  com  sigillo 
Johannis  dicli  Vytecow  presenllbus  sunt  appensa.  Testes  sunt:  dominus  Her- 
mannus  de  Orlze,  Egghardus  Beschynkel,  rotiiles,  Kicolaus  de  Axecow,  armiger, 
Pruze  de  Parkentyn,  magister  ciuium,  et  quam  plures  atii  fide  digni.  Datum 
anno  domini  If  GCC"  Ticesimo,  lercia  feria  post  featiailateni  corporis  ChrfstL 

0«na«NB  4.  4.  ISBS,  in  profttto  «udlatiaai«  naete  enm$. 


(1320.  Juni  6.  WUtstock.)  4201. 

Peter  ITöveack,  Subdtacon,  übm-eicht  seine  Klageschriß  in  semtr  hti.  dm 
Prapst  Johann  zu  Ruppin,  als  Suhdelegaten ,  anhöng^m  Klage  l0i|0Wt  Vtt' 
gewaitigung  gegen  mehrere  JtathmägUeder  zu  Mostodc 

Ooram  vobis  domino  Johanne,  reverendo  iudice,  preposilo  Rupincnsi, 
per  venerabilnm  in  Chrislo  palrem  ac  dominum  Hinricum  Havelbergensem  epi- 
scopum,  delegaluoi,  subdeiegalo,  propoDO  ego  Petrus  subdyaconus,  Zwerinensis 
dioceais,  indido  conqaerendo,  qood  Odberlus  de  Zelow,  Nicolans  de  Kirii, 
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lUdericDS  dictiu  Frese,  Johaanus  diclus  Pape  in  anliqua  civitaie,  Arnoldus 
dfetu  Cvfmm  el  loInnneB  de  Vemeren,  cives  oppidi  Rosioc,  dfcte  dioce^ 
tnmi  SMrilego,  dei  limore  posipotilo,  lemere  mihi  mtni»,  com  eo  tempore 
esaent  in  predicto  oppido  consules,  per  siios  ministros  consilio  ac  niandalo 
fecerunt  inüci  violentas,  et  sie  me  ligatum  pedibus  ac  manibus  carcerali  custodia 
mancipari.  Jusuper  predicti  cives  mihi  contra  iromunitatem  ecclesiasticav  coro- 
munia  impendia,  videlioet  hospiete  et  irlfAiülli  ac  eelemi  proctmotoiM»  ibidem, 
proliilNieraiit  exhiberi,  beredltatem  meam  ac  ...  debita,  alcut  dedarare  polero, 
mihi  contra  iusticiam  j^ehideMee,  graves  iniiiriaa  in  supradictis  irrogaodo,  qae 
omnia  vpI  sattem  aüqua,  prout  raee  inlenlioni  sufficere  poterll,  si  negaverit  pars 
adversa,  me  oiiero  probaturum.  Qaare  peto  prenominalos  vires  per  veslram 
diftiniUvam  sentenliam  declarare  ex  lioc  forefacto  excommunicationis  sententiam 
incDnisae  et  compelli  ad  aatiafaelionem  legilinam  predidornm  et  a  tarn  enonni 
ioquietacione  ceaaare  mihi  per  penas  canonicas  provldendo.  Hec  peto,  aalvo 
mihi  iuris  benefirio  nddendi,  rainnondi,  Jeclarandi,  cum  protestatione  expensarum 
factarum  et  feciendarum  in  lite  et  extra  lilem,  prout  mee  cause  videro  expedire. 

MMh  dfr  bei  4m  Aotan  fibw  diMta  ProoM«  im  BMlmNliiv*  to  Hoitock  liegenden  Au$(ertignng 
tteiehnlligMi  AkuMfL   Vgl.  sbm  Nr.  41B9  mit  iwr  Nato.  —  NmIi  VMlMiiiqr  d«r  ▼oUaimefat  «Im 

Sachwalti  der  Beklagten  überreichte  <ier  Kläger,  SubJiacon  Peffr  HBvejch,  seinen  obigen  Klaglibell  in 
dem  TtTiniii,  welchen  Jer  Pro|)*t  Jolianu  iu  Gegenwart  des  Propstes  tu  Wittitock,  de«  Pfarrer» 
AlbiTDUs  ruu  Wettcnbrfigge  o.  A.  «m  Freitag  nftch  der  FrohnleicliiiamsoctaTo  [Juni  6]  13'iO,  „in 
portictt  eecleeie  panodtialit  in  Wictoe"  nbbielt.  Zur  B«uiwortuog  der  KlngeartikeU  unter  Vorbebklt  der 
Xfanwlta  <Im  KlifMS,  Misto  dir  Propit  Jbkuu  «Imb  mmun  Ttmia  w  uf  in  Tm  tmA  ButbolMiui 
[Aog.  25]  ,in  porticu  ecelesie  Wlstoc".  Tu  diesem  neneo  Termin  verlangte  der  Anwalt  der  Beklagten, 
da»,s  Peter  ROvesch  sich  zunächst  als  Geistlicher  iegitimire ;  er  boitrcitet  daun,  dass  die  Ueklagtea  tu 
der  fragliclieu  Zeit  im  Rathc  zu  Hostock  gesessen  hatten,  und  begebrt  Aufklarung  darüber,  ab  UöTC»ch 
die  RaUwberren,  »eina  Mandanten,  al«  PriratperMnen  oder  Namen*  der  Stadt  belange.  Nachdem  Bfireeeb 
■iiDe  im  Jukra  IS14  flobdlM»  eriaagto  OHImdra  duieh  «In  Alteet  dM  Bladieft  vou  BatBebotif 
erwie»en  und  erklärt  bat,  da»  er  die  HekbirtiTi  il-  Rathsherren  der  fr.igliclioa  Zeit  NameDi  der 
Stadt  Rostock  belange,  »etxt  der  Riclit«r  uoter  Zustitutuung  livt  Parteieu  im:  Vor^chützung  aller  Dllatorien 
und  zum  weiteren  Verfahren  einen  neuen  Termin  an  auf  den  Montag  nach  Gallen  [Oet.  20],  —  Am 
Mootaca  na«b  Qalli  [Oct.  20j,  «in  perticn  eeelette  parroehiali*  WitUM**,  bittet  der  Anwalt  der  Beklagte« 
am  ZüUiiMaf  tu  dem  Beweiw,  dui  Gerhard  Ton  Beateek,  Praennler  la  dar  „Aadiaalia  eorie 
Romane",  ohne  Specialmandat  des  P.  nnrem-h  die  päpstliche  Delegation  erwirkt,  auch  dabei  cavirt  habe, 
dass  er  die  Beklagten  nicht  Samens  der  Stadt  belaugoa  wolle.  Der  KI%er  behauptet  und  erbietet  sich 
SU  beweiioii,  dass  Gerhard  von  Ilustock  sein  naher  Verwandter  sei,  Der  Richter  l&sst  trot^  di  »  Pri;tei(e8 
TOD  Seiten  dea  Anwalts  der  Beklagten  dieaen  Beweia  der  Verwandtschaft  zu  und  «etxt  d»fflr  einen  neuen 
Teivi«  «0  »«f  den  Bldutea  Meotif  andi  Niootal  f8.  Cedir.l.  —  MiHwock  nck  Jokilato  [Ibi  131  1S2I. 
p  in  portiefu]  ecelesie  parrochialis  Wistok".  ynehdem  die  Beklagten  gegen  ein  Intcriocut  des  Propstes 
Johann  an  den  Bischof  von  navelberg  appellirt  Läbyu,  uud  dieser  den  Propst  Christian  zu  Friedland 
cur  Erledigung  der  ApiivIUlion  »uS  i<-Ii  girt  hat,  wird  die  Sache  von  diesem  dahin  Tergliehr'ti ,  dass  auf 
die  kligerisehe  Delütion  der  Frocurator  der  Beklagten  in  die  Seele  «einer  Mandanten  auf  Grund  einer 
apecitlvoHmackt  aaii«9K;  »{ptoa  rae*  immane«  ei  inBoeralM  d«  omatbaa  eHtra  ipioi  ia  pititiM«  lea 
libello  ipsius  Pefrl  aetnris  oppositis  et  obiectis".  Darauf  erfolgt  die  Absntulion  der  Beklagten  _  ab  im- 
pctitione  et  instantia  actoris",  ohne  da*«  de»  Ko»t«>opuocte«  gedacht  wird.  Verhandelt  vor  dorn  Propst 
Christian,  in  Gegenwart  des  Propstes  Johann  fu  Ruppin,  dos  Mag.  Gerhard   vun  der  Katuincr  und  de« 


Herrn  Gerhard  von  Kletstc,  sowie  Anderer.  —  Der  Bifchof  hatte  «ich  bei  der  Subdelegation  das  End- 
lutkcjl  vnrkekaltea. 
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im  Juni  16  und  Jafi  21.  Demmiiu  4MMt 

Geridüstmhomdlungm  in  Sachen  der  OetatUckm  WiÜekm  and  Johann  Kölner, 
Kluger,  wider  dm  Soetoe^cer  BBrgtt  Peter  TVo^rw»  Bdäofflm,  Mym  Fbr- 
enäuäbaig  mute  JBamu  wu  AwfodL 

1.  1830,  in  emtiBo  Vifi  M  HttdeiU  [Jmd  16],  Demit  ta  eodeiit 
■Mli  Bnümlonei. 

B«fiiridi,  Fraprt  id  OnibwaM.  «b  tob  Fkyita  Magirter  Siehttr,  bMMigtt  Ilm  So  dar  StA«  4ar 

Geistlichen  Willekia  tiDd  Jofiann  Colaer,  Xllgcr,  gCfW  dM  PM«r  Ikl^nM»  Bilfar  M  BoMolk,  BtikUftoB, 

die  KUig«r  iitrta  KlagvutUftg  ge» teilt, 

pctonta»  ab  ipso  (reo)  quandam  domam  sibi  rMlitait  silam  in  civitate  Ronloe  aifeiqua 
per  obitan  soi  patris  iure  hereditario  devolalaoi,  quam  idem  Petnn  per  VI  anno«  et 

ultra  inhabilavH  et  In  sua  posseasiooe  detinott  viofenter,  eandemqae  Pelrum  ad  ex- 

peiisas  <j[  ildinna  r-[  Interesse  resarcienda  cum  rruclitui'-  itnJp  percepti'i  fmjilitor  con- 
dempaare,  expensai»  vero  et  damna  et  inleres»«,  «{ue  occasiooe  huius  violeoüe  susti- 
mnraBt,  ad  vahMran  XIX  maraanua  eatfaMnintf 

daia  dftmuf  Jobaun  Et«l  sieh  durch  ein«  mit  dem  Roatocker  Stadtaiegfcl  lu^fäti^t.  VoUnuwht  aU 
Proeorator  dM  Beklagteo  legitimirt  habe  und  als  solcher  cagalatsen  isei,  .preatita  eautioQo  arbitnUoria  sab 
pena  baooi  de  iudicato  solrendo  sub  jpotheca  remm  SBaraB";  auf  Verlaogea  des  Jehann  Esel  bftttca 
KMIger  ««ea  ««faciftliehaB  Lifa«U  Obeicehe«.  wocaaf  «ia  Maar  tmda^  aaf  Moatag  vor  Jaeabi  [JaU  21] 
m  DnniBin  aogetetit  i«!  »ad  respaodeadaai  «Uato  Kbdia  «t  ad  alia  ftwiaada.  ^aa  dialaTarfl  «fda  inri**. 
Als  ürkundi>zeugeQ  Werden  die  Priester  Gcrardos  Moaik,  Thidericas,  Bemarda-^  1 1<  EozMoc, 
Jobannes  Begber  unter  anderen  naneotUeh  betTOigehebea.  —  Aa'  aiaem  Fergamentstreilea  hängt  das 
fli^gal  da«  Piapatii  HaiaiMih  ia  Waohi. 

2.  1320,  ipso  die  Praxedis  [JtiU  21],  in  ecclesia  S.  Bartholoniei  in  Deroyn. 

Sar  vofgadaehta  Pioffl  flalaiich  baaaagt,  da«  di«  Kliger  ia  FerMa,  aad  fSt  dea  Beklagtea  detMe 
PlBMUalM  «MÜMMa  Miaa.    Kaah  TaileaaDg»  der  Aataa  itoi  Torlgen  Twmlat  UMta  Sllger  gebetaa: 

Ut  reum  por  ccnsuram  eiTlosia-^tlraia  compelloremus ,  peiilirtnÜius  ^.uis  in  lihello  pro- 
poattia  reapondere  aul  exceplionet»  dilatoriaa  aul  peremtoria»  proponere,  «»eounauiB 
qood  dooii[«r]{l  iurla  oido.  * 

Der  Beklagte  habe  sohrifUioh  «quasdam  positiones  simplicet"  cur  Aulkl&rung  tob  Bedanken  ulcrr  icht. 
Kl^gt-r  icien  cor  Beantwortung  bereit  gewesen  (»faeere  plenaa  fiden  de  dabüs"),  der  Beklagte  baba 
Jedoch  wegen  mangelhafter  Instruction  Aussetzung  der  Verhandlung  bis  oaeh  der  Ernte  erbeten.  Bafa 
Widatipniah  dar  iUigat  Iwb«  das  Gerieht  die  gagaa  Laiitaag  daa  Galattaiaaaidat  btwiUigi  («aoa 
Igllar  iotarlaqaaada  enia  aaaaaaoribus  ipsi  reo  peinai  dilationaa  proDBodaniBaa  aaae  hdal||«Bdaa«  dvaawdo 
tniairntn  suo  firmaret,  'juod  illäs  diUtiones  malitiobc  non  pcUrv,  ncc  doloso").  Da  nun  der  BekJagt« 
dea  Eid  abgelehnt  und  auch  den  wiederholtes  Befehl  2ur  BeaniwortuDg  der  Klage  („ideoque  ipsi  reo  da 
officio  nottro  sub  eensura  canonica  mandarimus  actorum  petitionibus  respoodere")  uobefolgt  gnlaiaaa.  to 
lUkba  at,  dar  Biabter,  aaaii  gapiagaaai  Baratbaag  (aai  aaaailio  diaaNtocoB)  daa  Baklagtaa  aafaa 
UagalMfia««  exoanaiaRietre  (.fvaeaadavtnua  aaaluvaaaia  «1  pra  aaotnaiaala  anadaai  eaEaaawnaieavImaa 
in  seripUs")  und  in  die  Kostka  rcruribeilt.  Als  ürkundüzeugen  werden  genannt  der  Vicepropst 
Timao  su  Demmin,  die  Priester  Dietrich  Bosenow,  Roynfried  SohoUentin,  Bernhard  ron 
Boataok,  und  der  llagistcr  Nioolans,  Raalar  dar  Schule  zu  Demmin.  An  der  Urkunde  hiagt 
daa  Biagal  daa  Biahtan.  £iaa  Abaahiih  daa  amaamaaiainBdaB  Sifceaataiaaaa  ^  bai.  dia  Baoanaiaai* 
«aüao  gaMihah  dardh  TarlaaBag  afaiaa  aaMMkiiea  Erhaaaiahm  («a«  pia  awiBMada  — aaaiawniawiBBa 
In  Mb  aariptta*);  dl*  Woite  «lad  davalNMehaa,  mkcaehaialab  ja  Fa^  ^•taca»  Uaaag       ^  ^Ma«" 


ItUNksifid«  Iitu<«e4i*«k  tt  00 
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IttW.  Juni  22.  Stargard*  4M8b 

BemrieSk,  I)tnt  wm  MMoOmg,  besuu^  dm  JDmUm  i3mm  4m  Mim 
SmUh  /«ch  Stdm»)  €ihHifU  JkKj  Chnm-^^kAm  (m  ihr  {TfamorftJ. 

Henricus  dei  gralia  Maguupolensis  et  Slargardie  dumious  tenore 
ppoiimiim  piUia«  mupmOam  iMMenlftiif  prtietitBm,  nditaii  inecinn 
■iliten  t^  ftmosom  Redekinam,  quondaro  doroini  Woldcmari  nwtohfwrt»  mm^ 

acaicura,  vrro  religioso  domino  Heysoni  abbat!  cerKliii  Cliorin  suisque  rralribos 
ibidem  domino  ÜBinulantibus  viliam  Groten  ScUhen  cum  omaibus  saig  alliBeatüi, 
videlicet  censu  et  pachto  omnique  exactione  et  precaria,  com  seruitm  eqiioram 
•I  MmMm,  qse  wlgartlir  hcvetoiTll  vel  iMRiedenyst  nancuptntur,  vel  quibuslibel 
dili  seriüeHi,  qnoeonque  Tocentiir  nomlue,  Hqne  cum  Iure  luperiori  el  ymo, 
agiis  CMltis  el  iaciiUis,  ghi  fondo  et  superficie,  cua  pescats,  pahidibos,  pratis, 
ntb<<4is,  silals,  mnortlms,  shmgnis,  aquis  carrentibus  aut  mertuis,  inrndacionibus 
aquarumque  decursibus  et  accursibus,  piscaluris,  molendiois  et  omnibus  pro- 
uenübnSft  «icul  dinoscilur  ipsam  possedisse,  iusto  veoditloois  tUulo  Teodidiase. 
Jjpmn  wro  TmliluHMn  dtninjoiMii  fttan  Mmw  Yolimit,  iwwontilMis  wih- 
trOMlItei.  fidilniai  sigillum  ad  euidcnllam  maiorem  presentibus  doximus  appo^ 
nendum.  Data  anno  domiiii  JK^^CCC^XX",  die  domiBioa  «Ute  Sftlam  baati  JoliaiMÜI 
b^)t}s(e^  in  casU^o  ätargard.' 

>  Nach  dem  de$  Siej^el«  beraubten  Original  im  Gaik.  SiMtMVaUT  w  Beriio.  —  Gedruckt  bei  Biadtl, 
C«A  dipl.  BramL,  Uaopttb.  L  Bd.  XIII,  Nr.  5S,  p.  840,  vMk  dan.  tea  Originala  berlctitigtro,  Abdniek« 
bei  Gcrckcii,  Cod.  II,  460,  wo  aber  das  Datum  „die  domiaica'' :  „die  deciimi'*  gc![i n  it  l  uhu  nirbt 
Tom  U.  Juai.  Yfi  fiaji  i,  Nr.  a2.  p.  376.  uad  &i«dei  i.  c  lid.  VII.  p.  läl>  —  j|>ie  Markgraiw  Otto 
Wd  Albncbt  Tcskaultes  da«  Xiottar  Qwrio  da«  Dorf  .C/theaa"  am  25.  Septkr,  1275.  W«llHMr  fH<l 
aa  14iA«f.  1819  im  Jünatar  öm  Sjgtnthnn      Cir.2i«üiHb  CMtia  aid  BsahhaJa. 


im  Juli  1.  Neu-Brandeoburg.  4204. 

Htmrick,  Fürst  von  Meklenburg,  verkmtft  das  Et'gentkum  dr^  grenzen  Dar  je» 
üosenow  in  Stafmlinr^im  an  dm  BehtJ.-'^  Andreas  zu  2\  '  u  llrcoidenburfif  tOld 
iiieririigt  dussdbt  aaj  dtst>en  ßttien  auj  das  Kloster  Watizkcu 

N^OB  Hinrica«  dei  ^rada  Magnopolensis  ac  Slargardie  doHiimis  tenore 
preseueimn  recognoscrmus  lacide  protestantes,  quod  oobis  dilecto  viro  Aodree,  in 
Nona  Brandenborcb  scbuUeio,  suisque  veris  ac  legitimis  heredibus  pro  ducenüg 
el  jengirti  mauä»  4eiMioraiii  iIwricarnMi  nab»  nIegivKier  '•t  coapleie  per- 
sotutis  et  in  noAn»  TBOf  diebllos  conuersis  proprielateD,  ei^endtim  in  w]gD 
dictam,  villc  Rosenowe  cum  omni  fructu  et  vlililale  eidem  ville  adiacenle  ac 
ibidem  cedente  in  lignis  aridis  et  viridibus,  in  rubetis  el  siluis  dictis  in  wlgo 
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daUi  hollh  v»miite  Gribene  vade  daib  Kynbraeck,  la  pvtlä,  puMshiM  et  gv»* 
■inihM)  in  tgris,  maMM,  nomlibiM,  ipsi  eUm  viOe  loMMwe  •Attwrtliw%  k 
MgMs  et  paniii,  mm  dnobvs  ftagais  ttOMMs        «I  CUbne,  ipti  Imi 

superius  dicte  villc  Rosenowe  adkicenUbus,  cirrn  omni  prscacione  In  lor^itudine, 
ktitadln«  et  profuDdilate  stagnorum  mm  predicl»? um ,  com  omni  itrre  maiori  et 
■uaofi,  vHieiieet  an  hnlh  vnde  «i  hals,  de  roataro  nosiroram  fideliuni  eensiUe 
H  propra  ddibefieione  ptohebite  iSmMmi  et  ftrmMm  tssignaaMUL  Eande« 
wfD-  propiMilBiB  pttdiel»  vile  ob  lemediM  bmIio  oIm  nmummmqm 
progeBltorum  ibbelbfle  loUque  comenUii  cenobü  Waolzik  ad  infUnoian  ^ediell 
Andree  nichiloininus  ca«  omni  fruclii  et  utüilale  atqtie  inre.  ol  prescriplum  est, 
ätmisinius  et  preaentibus  dimiUimus  iure  spirituaii  leraponbu»  p^etpeluis  coilacioois 
Bote  el  vi  libere  ponidendMu  Jn  qwram  euideM  tcstäneiMi«  noatrum  aygiUiMi 
preMBtibiis  appendeiHlBD  «Iwiiaui,  ▼!  petpeluo  gaaieail  latere  baMillii  Huhv 
rei  leates  sunt:  Busso  de  Dalla,  Wedego  de  Pklle,  Aibertu5  de  Dewyz,  YhrioM 
de  YlenupMe,  Gherardus  de  Berlhekowe,  railitp'?.  Albertus  Jastitor,  Paris,  Bof- 
nerke  i  L  llermanims  Slich,  nostri  eines,  el  alü  quam  [ilures  fide  dignl.  Datum 
INiuua  Brandeuboicii ,  anno  domuii  M'  C  G°  G°  XX° ,  iu  octaua  s»ü(J.i  Johannis 
bapliste  donini  et  prophete. 

Nwh  d«B  Origiml  im  Hanpt>AnUn  n  Mmris.   A«  dett  eiogehiagt««  Pln|tflMatstnlfen  bftogt 
dM  roiMn  BdHMh  MuMM  acUUflUMlffn  ShgaL 


1320.  Jiyi  3.  Lübek.  4203. 

Jacobus  de  Rota,  Bepstlicher  Collector,  gaHlret  dass  Slifft  Zwerin  vff 
^1  Mk.  Ittb.   Datum  Lnbeke  1320.,  quarta  feria  po«l  feslum  Petri  et  PauU. 

Chadriaa.  Pratoc.  IM.  USV  —  Vgt.  Nr.  A999. 


(1320.)  Juli  16.  4S06. 

NicoJaus,  Propst  von  NenHoster,  und  mehrere  Riiier  und  Knappen  fordern 
von  den  Brüdern  voti  der  Schwinge  und  ihren  Mitgdobem  die  GewäJirleisitmg 
för  den  Verkauf  des  Ihr/es  Tepditz  an  das  Kloster  Neuklostar  binnen  Jahr 
wkI  Toff  und  fiftcnisRaiiit  ttKst  tubn^toruK^  SSt  ^^MVttftfMbticiR^. 

Strenuis  mfliUbus  et  famosis  Zobheken  de  Pulzecow.  Rauoni  Berchane, 
necnon  famulis  validis  Gerardo,  Ottoni  de  Sutoghen  fralribas,  Ludolfo  Vri- 
iMMlovp,  Gaoltto  PMw:  NieotaM  Noid  Chtri  prepositos,  PurUMf  Preen, 
CotanbM»  Pkm  de  ümmm^  fnUnt,  Vid»  de  anriiiiip,  aililMy  WMem 
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Bulüw,  iiermuonus  Butzow,  Hermanniis  Lüchow,  Henoeke  Boydenstorp,  Hinricog 
BoDMMaeh,  ftouli,  qoidquid  posnnil  obfeqoii,  plw  hoMcit.  HoaeaiiM  ihm  a 
ptiÜB  donÜDi  prepositi  Noui  Cliaitri,  prino,  leeDiido  et  tercio  et  quociei»  'nßcä 
annnm  el  diem  de  iure  tenemur,  per  proraissum  nohis  fide  media  factum  cum 
iDsiancia  mttllum  roganles^  quatenos  dominum  preposilum  Nuui  riau^^lri  et  ipsani 
ecclesiam  i\oui  Uaustri  in  bonis  viite  Tepetilx  et  terminis  adisceolibus,  (iomioo 
preposito  prefleolilNis  plnriiilui  fide  dignii  edam  Twollis  domiai  noftri  Hinrid 
Bfagnopoleosis  plories  deoMiutntis,  disbrigetii,  thealoiiice  nlwem,  löti  warandim 
in  ipsa  viUa  Tepelitz  et  terrainis,  sibi,  nt  premissura  est,  demonstratis ,  plenios 
faciendo,  quemadmodum  ei  et  Dobis  ip«!  ad  manus  et  sue  ecclesie  fidetenus  uos 
uelle  facere  promisiatis.  Quod  ai  neglexeritis  aat  facere  recuaaueritis,  extunc, 
qjood  iiris  trt,  MMBler  fimfennf,  fs  ■enuHrfai  alddloiMiiMis  haboitefl,  quod,  ncol 
impoiilof  uM.iiile  infi»  «mm  el  diem. moDiiil,  IIa  et  nea  moneiDus,  De  aibi  et 
nobis  sibi  ad  manus  preiudicialiler  preDiiiDn  currat  teopna.  Daloai  in  em^OM 
dioiaionja  ^atolorum. 

Nuh  dam  Originkl  im  Banft-AnUv*  IS  8di««ria.  £>  sind  swAlf  SMhn  zur  Einlii&giing  i<m 
Pergtaeototnifen  «infoichiiitteD,  rgn  dMea  nenn  eiogehan^t  iiad ;  ma  leehs  PergamentitreifcD  bangen 
BOch  die  scIiiMfiiriTjlpiTi  Siegel: 

2)  (am  2weit«ii  Peigamentatreifen)  am  uogelüntertcm  Wadu  das  8i«gel  Berthold  Preeoi:  drei 
FfriMMM  wäk  VttMlM  Ja       Omns  IbMohrifli 

*  S'  »  *  MILIT.S  »  * 

3)  ans  grfioem  Wacbs  em  Siegel  &»t  drei  i'friemuo  im  Schilde;  (Jmtofarift: 

eoesohSLoi .  fron  t  mv 

4)  aus  grünem  Wach?  rin  Siegel  mit  einem  gespalteneo  SiliilJr:  rocLts  Im  glatun  FeHe  drei 
aobrdge  reobu  aufwirt«  gestellte  Pfeile  (Stralcu)  äb«r  einander,  Imkt  eiu  balbet  8sp«ici}iges  Kad  ia 
•chnfirtm  WMn  UnMliiUt: 

S'  FRaoaRicn  ua  .  siKALaNDORPa 

6)  ana  grüne»  Wa^  ein  schraffirter  Schild  mit  xwai  geachaehtes  Bäadem  im  Andreaskreuze; 

'  4«  s  kflRoinu  .  Bossowona 

8)  wu  foUiiB  WwA»  ab  idirattrtor  SdiOd  nlt  «iaem  redMen  Sdiigatalkn,  aial  iriiiehiB  dni 
tnftdMM*  IlgiuiM  aMhaai  Dmichrift: 

Iii  .  S\  lOWUUUS  .  BODOOSTOaF.a. 
•)  ßsu  «BgdiDtoitam  WmIh  ata  Sdiia  mit  niat  MftmlCrtm  ncltea  SahiSgabklkea;  Umacbhft: 

4.     hlNRHQ  .  80[iqaNZ]Ml 
—  GcdfMkt  bat  Liaab,  Makl.  Drk.  II.  S.  123.  —  Tgl.  Nr.  «aaS. 

1320.  Juli  17.  Eldena  (bei  Grei&wald).  4S07. 

Sjmmd,  Bmkof  vom  Canmt  crfibaf  «Mot  JMoßArirf  an  QmtUn  de»  MbAf- 

Ccniredie  dei  gniia  Gaaiiienaie  Mcleaie  epiaoopw  mivenis  pteieilift 
vifoijf  aehrtem  in  onaiim  redemplore.  Gntan  obaeqoHnn  deo  el  piun  leliei»^ 
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opinamur  impeodere,  quotiens  menies  ßdeliuai  ad  devotioDis  opera  excitamus. 
IHbg  est,  qood  de  oaniipoteiilis  dei  et  bMlonim  PMri  et  PauK  sfHMtolomi  eiis 
iitique  confisi  clemeDlia,  omnibas  vere  peniteiililNii  et  oentritis,  qui  dornui  amctt 
Spiritus  in  Guslrowe  ad  auslentatioDem  psupertim  ihidem  dfircntium  rleraosynam 
suam  fiierint  elar^^iti,  quadrac;inta  dies  indulgenlie  cum  UDa  carena  de  iniuncUs 
sibi  penitentiis  ia  domino  mtsericorditer  reiaxamus,  presentibus  extra  domum 
stDcti  Spiritw  im  diele  eiviliüf  niiiiBe  valituiit.  Je  cniui  evidenUm  ligilleiii 
aealran  preeenliiNit  ett  ifpeiiiani*  Datum  In  HyMa,  aimo  don^l  ]I.COGiXX^ 
feria  qniiila  poel  diviiioiieiii  apoelolofiitt. 

XMk  4»  Abdmak  u  dM  WlMtmill.  Bwt.  Amt.  1822.  BiyL  n  8t  S9,  &  S8T. 


1320.  JuU20.  Uohea-Vicheln.  420& 

Ileinricfi,  F\irst  von  Mddaämg,  «erbAt  dan  Kloster  Neuldotttr  das  Dorf 

Tepeliiz,  welches  die  Brüder  von  der  Schioinge  an  das  Kloster  verkauft  und 
vor  dem  Lehnsherrn  aufgelassen  haben,  zu  voller  Freike&t  uad  «rlässt  dtm 
Kloster  dazu  den  Rossdienst  von  demselben  Oute, 

In  nomine  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis 
cl  Slargardie  vniuersis  Christi  fidelibus  salotem  in  omnium  »altinlore.  Quoniam 
humana  labilis  est  memoria,  ex  maiorum  sagacilate  prudeoter  emaoauit,  vt  memo- 
rabile,  qood  tenponllter  agilor,  ad  aneeeaaioe  poaleritetia  nieiporiaai  aeriplure 
teitimonio  Iranafeialar.  Bapropler  el  presenlibus  notom  facimus  et  futuris,  quod 
coDslilulI  in  presencia  nostra  fldeles  nostri  Gherardus  de  Svintrhe  et  Otto  de 
Svinghe,  fralf  r  f  tii«?,  reco^nouerunl  vnanimiler  corara  nobis,  se  medianle  consilio 
et  coosensu  suorum  amicorum  et  aJiorum,  quorum  inlererat,  rite. et  racionabiliter 
vandidliae  donino  prepoaito  el  aaMtinoDialilna  Nooi  Oaulii  niilam  Tepelilie 
ean  aola  ledditibos,  libertate,  proprielate,  censu  et  fruetu,  agris  cultis  et  incullla, 
pratis,  pasniif;.  aridis,  paludibus,  sespitibus  et  lig^nis^  areis,  terminis  et  distinc- 
tlonibus,  et  plane  cum  omni  iure  et  omnibus,  quibus  dicti  in  ea  hactenoa  usi 
sunt,  pro  aexcentis  et  decem  marcis  slauic,  eis  integraliter  nameratis  et  solnlii, 
perpetoia  lemporibna  lUiere  peaafdeedaai.  Quam  qnidem  TÜlaa  Mnäeice,  Ghe- 
rardus, Otto  dicti  de  SviiglM,  ad  tpM  apectabat  reaigDalio,  plwibaa  probia  pre» 
ientlbiia  militibas  et  faroulis  in  ecciesia  Vighele  nobis  resignanemot,  et  oea  eam 
conluümns  domino  preposilo  ari  roanus  sanctimonialium  Noui  Claustri  in  omni 
libertate  ecclesiaslica,  sine  seruitio  et  absque  uilo  indebito  grauamfne  possidendam. 
Et  accedenle  consenau  et  consilio  heredum,  consiliarlorum,  oasaUorum  nostrornm 
iiiiiiamedi  nenAieiiem  lalam  et  gralam  habcntea,  ob  fcuotem  et  düeetioDem  diett 
nonaslerii  remnoimimna  aeniilio  dextrarii  nobie  et  aueecaaoribiis  loalrif  eom- 
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ftimä  in  aadea.  Huias  tei  leates  Mml:  BwloMv  Pimd,  CMiciloiif  Vnem  4t 
fiwwew,  Viflko  de  StoaMorp,  milites^  Godeke  PraM,  Hliri««  de  Belevr, 
Heraannus  Luchowe,  Henneke  Boydenstorp,  Hinricus  Boeenmoh,  Henmmoe 

Bulsow,,  qui  huic  emplioni  inlererant  et  promissum  Tide  media  ad  manus  pre- 
poaili  et  dicli  iiionaaterii  el  sanctiisoQiaiium  ac  iorrascriptia  comprontflsortbiis, 
▼idebcet  Bauone  Bercbaneo,  Zobbdcea  de  Putaeoowe,  mUUibua,  Ghenrde  el  OUone 
4»  Bfkiffiteoy  Ladelfo  VrioMiiftorp,  6tt[n]tero  Pleteo,  fbrnnüi,  reeeperort.  Je  lesli-' 
laoaUni  autem  omeiaiB  preeiiiternie  et  rober  perpelae  fineitatis  preieu  scripiun 
saper  hiis  conrectfim  s(?)l!o  nostro  feciniHS  communiri.  Dalum  anno  «iomini 
M' CCC  XX",  dominica  ante  beale  Marie  Magdalena  proxitna,  in  ecclesia  \  iglieie, 
▼bi  tunc  temporis  cum  aruoculis  nostris  dominis  Nicoiao  el  Hiorico  comitibus 
,  Zwerieentibns  phcHenlBus  et  renecendo  pelre  nofllro  demino  HemmiDO  Zwe- 
rieeiwii  ecdeiie  epiieopo  et  mit  canenieit  in  etdetn. 

VtA  dem  Orig^iaal  im  Baapt-ArcfaiT«  2u  Schwerin.    As  einem  Pcrgftmeotstreifco  bäagt  des  Ffinta* 
IwliaMio  aifgal  (irtyMM««  m  Mr.  280e)  n»  u^tliaUrtem  Oediaak»  b«i  Liiek«  IkUahv^. 

Olk.  n.  S.  W,  mA  UkA,  MaMttD.  Qrk.  I,  &  I2T.      Vgl.  Nr.  «SH. 


im  JuU  26.  4209. 

Heinrirli  von  Jlohteiv,  Ht'tter,  und  Joadäm  von  Ihlstem,  Knagppt,  wfhaufm 
dem  Kioster  Broda  2  P/anhufm  md  2S  anden  Bu/en  tu  Wtähi, 

Nee  H^yne  dictus  Eobthe,  nHet,  Jbiekym  Heblhe,  remnlae,  Tniiieiiie 

'pretenoh  yisuris  od  eodKarb  volamus  Tore  Dotaie,  quod  ex'  maturo  nostre 
consilfo  deüberationf^qao  preaia  rfle  et  ralionabiliter  vendidimus  honorabilibus  viri» 
ac  dominis  prcposilo  el  capilulo  ecclesie  Brodeesis  vigioti  quinque  mansos  silos 
ed  TÜIaoi,  que  diciUir  Wejtyn,  vna  com  duobus  mtnsie  ibidem  dothi  aooexis, 
pro  ■nie  nircis  tliwceliiHi  denriomoi,  aw  oimii  eorum  vtiiitele,  abstpie  eniiw- 
Ibet  eoBlndieeetii  inpetitione,  penilw  abeolnle,  iiaqee  dietia  domiols  iam  dictoe 
man?ns  mm  (^üslihpt  libertale  sr-  propriel»!*»,  qua  el  nos  eosdem  iiisUi  tylulo 
empcionis  iiobie  coinparaiTimiis.  <iiirn»'"  lurrptauiraus  el  hactenus  hai)iiimus.  liliere 
reaignaotes:  exceptio  sulum  quindecim  maiisiä  ad  eaodeui  vtUam  specLanlibus,  qui 
«priAdeoMi  ennai  eorem,  qui  wigariler  WIpea*  dioooliir  aeu  iaie  oemiee  Voaae 
iwacBpairierS  et  veiia  eetoii  hmedUnia  aoot  ac  esse  videntnr.  El  nidineaiiMa 
qeedam  sunt  Ünc^na  ad  mansos  gmbarom  parcium  iam  diclarura  adhercncia  seu 
aheri  eomm  perü  diuisim  pertioencia,  in  quibus  tales  suni  dislioxciones  difTeree- 
ciaies,  aicuü  presentÜNis  paUice  faleaur  euidencitts  desortbentes:  et  priroo  vide- 
fioal  ewete  h'gita  imar  boe  tafuinee  aeu  dhtiialiainaro,  que  eat  in  lerainlB 
baron  eillaram,  sciKoat  Wolkeocyn  et  Weytfn^  vfqB»  ed  dbHiiieiiOMai,  qae 
fieprie  noaMoalor  Sleimiflb,  eiiiteacia,  uel  que  eoet  peiaMMMia  ietegiefiler  et 
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tBsiM  ad  predielM  yifßtA  ipiiBqao  mansos  et  ad  parlen  prius  dictoroai  imAm. 
aorum  pertinentia  sollt  et  specialUer  declinantur;  sed  insnper  ipsa  Hgna^  que 
SQDt  a  distinctione  SteoTort  predicta  vsqae  ad  dislinctionem,  que  proprie  dicitur 
Yiilebrircgbe,  qnoram  mtermediam  Hrmeswinkel  appellalor,  quiDdecim  manaii  pro-» 
Halb  aSioait  et  parli  Wlpiaai  adbarere  Tideolor.  Taplea  a«io  Iwiw  wmtp 
dMiiimii  iahHMS  de  Cjmow,  ncetdos,  Cyfndiu  Keredorp,  Hen.  Reee,  fnaiiAy 
et  qoam  piaras  afi  fide  digni.  Jn  cuins  rei  teslimonium  et  eaidenciain  ampliorem 
figilla  noslra  doximus  presentibua  apponenda.  Dalum  aub  aanp  doBdai  BUlefiaio» 
CCC**XX%  in  crastino  beali  Jacobi  aposloli  glorios!  ^ 

Nach  d»m  Original  im  Arcbire  m  N«mtidi(t.   Om  «rat«  d«r  hMum  ^ 
g«biDgt«n  PergkmaMiidir  trtgt  tea  hisasb»  uf  Koitoii  to  Wuam  Mint* 

•teriAlraUu  t.  DoUtein  zu  Kch-w-crlu  abgebildete  riande  Siegel  tah  L-im  m 
atebeodeo,  gespalteaen  Schililo,  Jeateo  recbtea  Feld  eineo  Flügel  und  dessen 
linkes  Feld  eine  ganze  und  darunter  Mhw  kaliw  BbN  Migt|  QMaMIl  K/HglJUt 
SMh  dar  Urk.  d.  d.  1330,  JuJ.  3): 

[4i  S  0  kelNONlS  :  h[OL]Z[TajN  [:  QDJlLIiTlSJ 

Dm  swait«  Pafgaanttaad  leigt  keine  Spar  Am  Magill. 

Amu.   b  diaam  üikuda  ifaid  an  mehmaa  StaUas  Worte  darob&triclia*« 
die  dorehMt  oialit  Mbtan  ktanaa,  ■aalieh  *  digaa  aeaaplaaiani,  *  WIpei,  *  tan  —  nnBcapsiitur:  soderer- 
a«iu  abar  rimi  ■■aahdiaad  Toa  gkUmitigar  Band  snm  Theil  «okse/liabe  Wort«  blnatagetehriab««,  und 
zwar  an  folgenden  Stellen:    'über  ex   itebt  de  —  *  Aber  digae   *teb*n   2  unleierlicbe  WOiMT 
*  natar  dem  Tezta  dar  Urkanda  atakt:  da  aaij^iUbn«  •(  f  ratia  nafe«t  2  unlesarliebea  Wörtern. 


1B20.  Juli.  26.  4210.. 

Eckhard  Reschmkel  beurkundet  seinen  Vertrag  mit  den  Levien  des  Klosters 
Dohmm  tmd  des  Pfarrars  ttt  Bu  Jaedbi  m  RoetMk  m  BaißeAagen  Uder 

ITölzungen  und  Weiden. 

Uniuersis  Christi  ßdelibus  präsentes  IHteras  visuris  Egherdus  Reschinkel,. 
BiHes.  salateni  in  domino  sempitemam.  Tenore  presenfimn  recognoseo  constare 
ciqrieas  voiaersis,  quod  controaersia,  qae  ialer  ne  et  «ter  säbditos  ecdesie 
DabeMienüi  et  liibiitiitaa  iedoris  eccieirie  beatf  JaeoM  In  Roailoe  fai  ifli 
Beringhereshagben  oommorantes  super  vstt  Hgnorum  et  pescoorum  rfiqmaidhl 
▼erlebatur,  soplta  est  amicabiliter  in  hunc  modrnn:  in  primjs  videlicel,  \\ 
Eghardus  ligna,  que  iam  sant  et  adhuc  in  futurum  creaerinl  in  quodam  spacio, 
quod  wlgsriter  Mot^broc  dicitur,  ad  vsus  meos  optineam  vniuersos;  ligaa  vero, 
swjstoueriat  iniaa  ^pnddMD  ipaeiem,  quod  wigarfler  auaeunatai  oMe  mdrillh, 
iaai  dMaraa  cfaium  prorsos  eraat.  Paseufai  aalem  adfaeeÄaa  paii  ^Iraqm» 
T^licet  tano  ega  Egliardes  quam  drcti  ciues,  equaüter  coatemor.  Cum  autem 
ago  spaciaai  aiattai,  qaad  wJgtriler  dicitur  TedriAb,  quod  quidem  sf/naook 
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specialtter  ad  me  pertinel,  semiaare  voluero,  pro  ilio  spacio  aliud  spacium,  id  est 
Yedriflh,  eqoe  bonum  et  vUle  supradtcUs  ciuibus  demoostrabo.  Si  autem  ego 
aut  aliquis  predictoran  oiaiain  iotra '  tMniiios  proprionui  •groium  cultoniiii  aut 
poataMchuB  ec^Bdimwi  iimgiib  alUpi  aal  ipMMia  gnunina  Inlwerimiii,  hSs  noilmi 
quilibet  solus  per  ae  pro  aaa  vlililale  et  commodo  vti  debeL  Jn  caioa  rci 
teatimonium  et  discussionem  euidenlem  si^Uum  meum  vna  cum  aigiUis  dominonim 
Goderridi  de  Pulzecowe,  sacerdotis,  Conradi  dicti  Gris,  mililis,  et  Nicolai  de  Äxe- 
cowe,  armigeri,  preaenUbos  est  appeaanm.  Testea  aunt  bii  iam  preootati  et 
pUnru  alU  flde  digni.  Dalaa  anno  doniin  nfllesuM  iKcenteiMO  vieeafaus  ^ 
onilino  beali  Jaoolri* 

Ibck  4MB  Original  im  Hftupt- Arebira  zu  Sehweria.    Ad  Pergftmeatbftadern  bangea  4  fi^gali 

1)  eia  ludM  flicfd ;  datis  ttabt  «in  ScUU  ram  «it  «iam  lulten  StitrluipC  UMm  ^wc  faihtlttt 

Cmichrift: 

S  eOKlIRDI  .  ROSOUiinKetL  (DILITIS  . 

2)  «in  MbSdfamigM  Siagci:  3  ia*  Knu  gtlifU  Hakra,  io  welolM  je  mm  SM*  tm  S  GUadMai 
«tagahkfcl  bt;  üanliriR: 

•ii  s*  eOTFRioi .  pVT.aaov  .  SKaaRfDjoTis 

Z)  «in  uMMltnugu  Skgiü  mii  8  Mlii%e  nokto  «Mmutoi  S«Msea;  Uauehiift: 

S'  aOBRXDI  IM  ZISOIIDOBP  OlLinS 

4)  «La  laliildfflniigei  Siegel,  ^Mr  gilhlittt  hä  «bMM  MfenMiliB  FiMa  2  SolfleiMt  te  «alMia 
gltMMi  r«lil*  «ia  MAMi  UatehiUt. 

•Ii  S'  niaoLKi .  Da  .  anxaow« 

— >  Mnuki  M  Wct^balM  III.  p>  1611.  —  Vgl  1SS4.  Ja*.  IS. 


1320.  Juli  27.  Frankfiirt  a.  0.  4811. 

BemriA,  Etnog  «m  SeUatien,  acMnMff  tnä  dam  ßenog  Wartükn  von  8Mlm 

Wir  Heynrich,  van  ghotes  gnadan  baiMogiw  ta  Slexien  oad  herre  tm 
Voialenberg  uode  In  deaie  Aiaer,  daa  kaol  alleii  den,  6j  deaaaa  brif  anaea 

unde  hören  adhir  lesen,  daz  wir  mit  deme  hogebom  vorslen  herzcoge  Wartislaa 
van  Slelyn  ouer  eyn  syn  komen  unde  h^bben  ym  ||;helouet  ane  alle  arc-helTsI, 
daz  wir  deme  seinen  herzcoge  Wartistau  suUen  unde  villen  lielpeii  up  alle  dy, 
dy  na  leaen,  ane  dy,  dy  wir  uthoemen  ia  onaen  briuen.  Van  irsl  neme  wi  ut 
den  kmäk  Lodewich  wm  Roaie,  hertioge  Beratrd  ande  lierlsoglie  Polka,  uDie 
brudere,  den  konik  van  Beaten,  den  konik  van  Crakov,  hertzoghe  Henricli  unde 
herlzog^he  BoÜsIaii,  iinsc  veltem.  Damach  hebbe  wi  gelouel,  vaz  landes,  vpslcn 
odher  stete  wir  inghenoraen  ban  wenl  up  dessen  tach  hüte,  da/,  sola  wir  selae 
bauen  unde  behaldenj  vaz  wi  dama  landes  krighen  mei  gewait  adher  mel  de-> 
dingben,  das  acal  heilioglie  Wartialaas  Inir  aib,  and  ghalonan  dat  met  im  loi 
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teylen,  ane  dath  lant  dy  Uker.  Were  dalli  euer  also,  dn!  herlzoghe  Wartislav 
der  Uker  noch  nicht  inghenomen  helle  up  dessen  dach  uode  unser  hulpe  darlu 
bedorfte  nod  dat  laut  mit  mwer  hulpe  bolwunghe,  w  nl  be  dalh  lelue  lant,  dy 
Uker,  mit  uns  teylen.  Wir  haacD  ouch  gheloaet,  daz  heiizoghe  Wailialan  loyoren 
sal  lulialden  dy  stat  tu  Eucrswalde  und  al  daz  laut,  daz  dartu  ghehoret  hat. 
Wir  gheioben  ouch,  daz  wir  hertzoghe  Warlislau  mit  gheHchen  volke  sulien  tu 
hulpe  komen  up  daz  veit  an  dher  raanlal,  wan  he  des  bedarf,  unde  sulien  vromen 
ttnde  wade  nemen  na  dher  naniil.  Wir  haben  onch  gelouet,  gheache  das  alio^ 
daz  herizoge  Wartislau  in  deme  Nidherlande  anaer  iaht  an  tedinghen  bedorfte, 
dar  scnle  wi  tu  komen  in  suiker  teyl,  als  uns  besceiden  wirt  und  ouch  dher 
langhen  moghen;  unde  vnz  im  dar  landes  wirt,  dat  sal  he  niet  uns  deylen. 
Wir  ghelouen  ouch,  were  dat  also  unde  ghesce  daz,  dat  wi  an  dessen  tedinghen 
ichl  undtuey  drughen  adyr  iehl  aetAea  worden,  ao  sollen  dease  vir  ruthere  van 
nnaer  bejder  eil:  her  Attierdil  ym  Hikebcmi,  her  Gdiehait  van  Qnerenwort 
vnde  her  Widego  van  Wedele  onde  her  Henning  Bere,  dy  nnrscalc,  inrlten  in 
desser  drigher  stete  eyn:  Franckenwort,  Croszcn  adyr  Nnen  rBndeshprrh ,  tinde 
solen  byn  eyner  mant  numcr  darut  komen,  si  hebben  uns  Ltyder  sit  ghensiichen 
unde  gar  vntsceyden  unde  bericht.  Wer  dat  euer,  daz  wir  von  den  vir  rutherea 
oichl  vnlaceyden  werden,  ao  acole  wl  voraten  Ainia  bin  eyner  mant  tu  dhen 
adaen  ritlerra  beyder  alt,  idher  herre  mit  twelf  rltteren  unde  knechtep,  brithra 
in  dhi  seine  slat  nnde  nummer  dnrut  komen,  wl  en  werden  denne  gar  vnd- 
sceyden.  Wi  hebben  noch  pli  louet,  daz  wir  uns  mel  gheynen  vorslen  noch 
herren  berichten  soien  ane  lierizoghe  Wartislaus  wille  unde  sin  wort.  Dat  is 
onch  ghelouet,  dat  hertzoghe  Waitialau  herr  Lufhere  too  Scrinerdorp  sin  gut 
gütlichen  sal  vntaceyden.  Vor  deaae  tedingbe  stete  unde  gana  tn  haiden  hebben 
mit  uns  i^heloncf  unse  rithere  unde  unse  knechte:  her  Albercht  van  llakeborn, 
Gebcharl  van  (Juerenuorl,  her  Luther  van  Scriuerdorp,  Widego  van  derae  Sacke, 
Uerman  Buch,  Kun[rjat  van  Gedelitz,  Heynrich  von  Ditmersdorp,  Siuart  von  dem 
Sare  nnde  Offi)  van  Loaaov,  nnde  beUtoi  dhea  deaaen  bilf  gheneatent  met 
nnaeme  ingheaele.  Deaae  brif  Ii  gheghenen  to  Fnutckeavotl,  an  deme  nagheaten 
suntaghe  na  sunt  Jacobe  daghe,  na  gotea  bort  dnsent  iar  drihnndert  lar  an  deme 
iweyntialen  iare. 

Nseh  d«ai  OrifiBkl  dn  ktalgl.  Pror.-Areblrt  zn  8t«tÜa  gedra^t  b«j  BBfcr,  Anwahl  B>  SSi.  nrf 

Ir]  K  rde!,  Cod.  dipl.  Brand.  II,  1,  S.  457.  —  Du  Bandoit»  war  gegen  den  FintW  Betoridl  fW» 
MekUabarg  geridktet.  —  Vgl.  Nr.  4130  uod  die  Note  daza,  ftiicjt  23.  Ang.  1320. 
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vniuersis,  im  «gyan  ludtto  principe  domino  Nicholao  comite  Zwerioenu  taliteff 
placitaNe,  fpod  aib}  ^  filio  domicellQ  Nicholiui  atlwe  debeMiw  «t  ipaof  in 
iuftis  caofis  iifoare,  siovt  doniwiB  tfO«4wr  inof  Idde«  homites  et  vaHik». 

Freiere«,  si  nobis  ex  illa  par('^  maris  aliqua  gaerra  ingnieril,  predictus  comes 
Nicholaus  nobis  cl  iiberis  oostiie»  seruire  debebit  ctira  municionibus  suis,  custrifl 
el  vasallii»  Ofiaoibus  a<;  toto  posse  suu,  ila  »aiie  quoU  inira  tenntnos  sui  dislriclus 
nobia  aerulel  suia  In^a,  danpuip  et  expenaia.  Si  vero  extra  limitea  domiail 
tili  cum  flupitaneis  noalris  gperraueriU  nobis  asscribentar  Iticra,  daapna  parlier 
el  expense.  Pro  islo  autem  seruicio  Dobis  ex  illa  parto  maris,  vi  preinillilur, 
faciendo  dabimu^  eidem  coqiiU  Mcholao  quiiigenl»s  marchüs  |)uri  uri^enti^  si  tarnen 
ipsum  ibidem  in  seruicio  noslro  guerrare  conliiigalj  quodsi  ipse  cames  propriam 
gqerran  babuerit  «ine  nobis,  non  teoebbnur  ad  aolncionem  argenli  alue  peomri« 
«Btedioe.  PromittivHa  eciam,  quod,  si  eones  {»redialna  in  fuerra  nealra  aliqnam 
niunicionum  suarum,  quod  absil,  amisrrit,  non  faciemus  aliquum  coDCordiam  siue 
£oaaiD,  iiisi  prius  municionihus  liuiusmodi  reslilutis.  Preterea,  si  ex  illa  parlf 
maris  guerraruro  necessilas  noins  non  incubuerit,  liiclus  comes  nobis  ex  ÜIh  parlt» 
maris,  quociens  necease  habuerimas,  seruiet  cum  viginli  hominibtts  expeditis, 
^fua  qniden  armalo«  es  U)«  parte  maria  In  Uttore  reeiptemua  et  lUdem  reaür« 
taerous  in  nostris  daaiwis,  lacria  et  expensis.  Nos  anittni  fto  buiuniodl  aer- 
iiicio  viginli  armatonim  assii^nabimns  sibi  diK  *  lit^s  marcas  cupreorum,  quns  a 
nobis  annis  singulis  in  festo  beali  illarlini  recipiet  expedite.  Jn  ciiius  rci  (i-sli- 
iuoüiuiu  sigtUui^  nofitruai  presenUbus  b&k  appeasum.  Aclum  cl  daluni  Worliiing- 
bttrgh,  anno  derabH  M*CCCXX%  die  beall  Petri  ad  vineala,  in  preaencUi  noalra. 

Nach  dem  pripiual  im  Hauf  t^^rcliire  la  Schweho.    Vop  dem  eiogebil^gten  PcrgamvnUU«ii«a  iti  djw 


Otio  und  WarUdao,  Benoffe  von  Pornrnrnn»  aiek«m  Namen»  dsa  E^n^ 
(^rükjph  vm  Dänmmlet  wdeAen  di$  BtiSdI/t  ^imdax,  BoMUseSk  und  Teaplm 


1320.  Aug.  23.  Pasewaik. 
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mm  Vormund  tmd  Sehirmherrn  cmgenonmeA  kahm,  dkeM  Btädiltn  ZoV  fteihifIt 
in  Dämmark  md  Pomtma  au  wd  bestäi^en  und  erufiämt  d)i4  Primle^ien 
und  B«ehte  dersdben  und  nmnmäiA  der  Stadt  iVemdo«. 

Otto  vnnfJ  Warlislaw,  lierlliogen  der  Wenden,  der  Cassnb(Mi  vnd 
der  Pommeren,  bekennen  vnd  tliugen  oponbare  in  d'^ssen  brpfo,  dat  wi  mit  den 
rathmanneD  vnd  meinen  bürgern  der  stad  to  l'renissiovv  hebben  gedegedinget 
vm  Tosers  hero  wcgeo^  hera  Ghrialopheres,  det  kömges  ven  DenMMtrkefe)  atoe 
UMfi  beschreuen  sleit.  Td  dem«  ersten  hebben  wi  ded  btifgMfk  gefafen  fbd 
gegeuen  de  vryheil  vnd  den  eigendum  ober  alle  d6  mülen  —  — .  Vorlmer  cn 
8cal  niman  insohepen  oder  ulschepen  in  der  (Jkere  tuschen  Premsslow  vnd 
Pasewaick,  ffier  de  stede  beyde.  Vorlmer  scolen  Wy  en  gelden  ere  redeiicke 
schulde,  de  se  bewisen  mögen  von  der  marggraoen  wegen;  daruor  soolen  se 
•M  aohol  oder  ere  plog«  ime  beholdeo  von  Mira  to  Nbra^  bol  üe  idmh  ver^ 
gnldcn  i\  ^  Yorlmelr  wi  scolen  in  allen  dessen  landen  nicht  buitren,  id 
en  sie  fier  rathmanne  wille  von  desseri  vnrbenomcnden  sieden.  Wie  scolen  ok 
en  tiüliien  alle  rechl  vnd  alle  dinck,  de  se  bewisen  mögen  mit  breuen  vnd  mit 
hantvcslcn;  vnd  ere  schol,  hundert  marck,  de  se  plegen  lo  geueude,  schol  man 
nidit  verii(ig«D.  Vortner  scolen  die  bofgera  tollen  Tr^  wosen  in  Deonenorinn, 
sonder  lo  Sconorn  vndt  to  Valsterbode,  vnd  in  allen  vn^n  IsiKbtt  loileii  vry  in 
ivslpre  vnd  in  Steden;  de^nliion  vryheit  scolen  vnserc  bürgere  hebben  tu 
Premsslow,  Pasewaick  und  Teniplin  —  — .  Vorlmer  bekennen  wi  dass.  dat 
desse  vorbenodienden  siede  herm  Christophor[e],  den  könig  zu  Denneninarken, 
hebben  genonoen  lo  enemo  fechte»  Tomthidera  vnd  best^rmera  vnd  tos  tuen 
von  siner  wegen.  Vortmer  scole  wi  einen  intogenen  man  selten  dem  lande  to 
einem  vagede.  Vorlmer,  worde  ein  Römes  kiinig-  gekoren,  in  einer  ein- 
(hrrhligkeit  aller  der  kohrherren  üfkoren,  vndc  öincn  vorstcn  in  diese  laTrtd 
iK^iide  to  dea  Steden  vod  lo  den  luaanen,  vnd  vns  dat  bewisede,  ^  he  beter 
recht  hedde  to  den  Inden  weone  de  künig  von  Dennemarkent  wi  hnlde  oder 
vnser  ein  oder  vose  erfnahmen:  so  schal  de  k<hi!g  vnd  wi  von  diser  vomunde* 
schafTt  laten  mit  willen.  Tovorn  scel  man  den  vori)enoineMefi  könig  von 
Dennemnrken,  vns  vnde  vnse  errn?ibmrn  afneJnttett  vn  gelden  ftfle  ko^t,  *chett 
vndt  scliaden,  de  wi  vnde  de  könig  in  der  VOTöKindeschap  heLben  gehal  vnd 
getragen;  de  wfll  dat  des  niclit  en  scut,  so  scolen  de  itede,  de  InMAi  vnd  de 
hoidt  bi  diBBie  hMlge  von  DehneiiNttbnn  bütien,  hi  tvs  fiMi  tMteta  »ItothMM, 
wente  de  schult,  ko^t  rttde  schade  werde  g«g|ttldeU  fnde  |;iäeg^.  Yppe  ddt 
de  kflnig,  wi  vnd  vnse  cffturmen  n1le  destfe  vortjes^^Trcu^ne  ding"  ewi^'ürkpn 
slode  vnde  Tasl  hoiden,  deas  hebben  wi  tu  dessen  breuen  Mise  insleirpl  i^clieüsct 
vnd  u>  borg-hen  gesal  vnse  Stade,  de  hirna  beschreuen  slan:  Grrpswold,  Dyram, 
ÜMgiin,  Stargsrden,  SletKn^  Piriti,  Gripenhageii,  «Hdfts  utodd^  taiHiif.  OeWie 
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breve  siod  geschreoen  vnd  gegeuen  na  gades  geburüi  dusenl  ihar  ürehundert 
ibar  in  deme  twioti^leo  ihare,  in  der  stad  tu  Pasewaick,  in  Miote  Bartolomeat 
anende. 

NMh  den  Coplalbaoh*  der  Bnek  KU.  3,  F.  Sl,  faL  ST  ToHstiladig  gednek«  bei  Riedel,  Cod.  dSpL 

Br»ad.  I,  Bd.  31.  S.  121;  auob  bei  Seekt,  Getcbiehte  von  Pren/lau  I,  Urk.-Anb.  S.  173.  -  An  dem- 
eelben  Tage  rcrbürgta  (ich  Aoklam  ttr  die  Henoge  wegen  «biger  Urkuode  (Eiedel  S.  122).  —  EiA 
befloadere»  rririlegium  der  beiden  Henoge  (ohne  Erwäbnung  des  KOoig«  too  Dänemark)  empfing  Templia 
«•  demMlben  Tage  sa  PMawalk  (Biadel  J,  1$,  S.  165);  doch  Aei  dieee  Stadt  bald  bemacb  den  FOritea 
Belnidi  im  IfeUenImir  iviedar  tut  a.  1820,  Oetbr.  1.  —  TgL  Nr.  41S0  «ad  4111.  —  Am  24.  Aug; 
(in  »unic  Barthok<nieus  dagbe)  1321,  zu  Prenzlau,  Icurkundeten  .ratmanne  nnde  meynbejrt  der  &tat  tu 
FrinzlaW :  ,dat  yri  mit  cindraehtegheyt  und«  mit  gaden  willen  hebben  gfaecoreu  undo  gbenomen  bertoghen 
«Otton,  belto^M  Wanlaw  ande  bertoghen  Banym  ras  Stetio  «ade  are  recbten  erfnamen  tu  be«cbermen 
.«■da  tn  Twmmtn  «nda  nm  in  T«maadeneap  tu  vatan  hma,  Imar  hi  an  to  bliaaod«»  defeli  gai 
»oddvr  dorab  hotn,  BUUMt  corer  •ftutand«,  aUm  bcadiadeUkeo:  «Ofda  Iura»  eyn  Bmaae  Jmsibo  gheeer— 
pin  ejner  cyndrncbtegbeyt  al  der  cunronten,  uodo  de  Tort  eyoen  Tortten  in  ietsv  laut  tu  um  undi.'  tn 
«den  kteden  onde  tu  den  mannen  taode,  oode  de  vor  dea  Torbenuneden  u$en  beren  uode  eren  erfn-tmen 
adat  bawiaad«.  dat  ha  betata  tedda  tn  daa  laadaa,  aladaa  aad«  Maiuaa  w««m  de  vorebonumcdea 
•baitaglMa  wda  aw  aifmaast  m  aoaba  aa  raa  daaatr  troanvadaiaeDp  tetaa  mh  «iUes.  Weaae  dat 
ugaaelicB  ia.  ae  acal  he  taT»i*n  de  Torbeaemtdan  hertogliafl  uada  «ra  vrfaaitten  afnluieB  unde  ea  gbeldca 
„alle  coat,  alle  sculdc  uodc  qIIo  ?rndeii,  de  le  unde  ere  erfnaiu<-ii  iu  dci^'-r  Toriuunder.<cop  unie  iu  der 
«beKbermmiobe  der  last,  moDDen  unde  »tede  hebbeo  gbehat  unde  f^hedragben:  de  wile  d»t  de»  oiebt  ea 
naahat,  ao  »colc  wi  unde  willen  mejrnliken  uoda  alle  bi  dea  »utuea  bertogbcn  unde  bi  eren  erfoMiieil 
•Uinen  atede  unde  tmI  alt»  la^gha.  bat  ip  aenld«,  ko»t  «ade  «cade  werde  an  gbcguldeo  «nda  af- 
„ghelegbet.**  (Hofer.  A«a*«M  8.  S86i  Biedel  II,  1,  &  4«9.)  Die  Stadt  Pawwalk  ateIHe  dea  Benagen 
Ton  Pommcra  am  nächsten  Tage  einen  Bevers  glcicben  Inhalts  aus.  (Uüfcr  S.  35T.)  —  Die  corre- 
spondirende  QandiuU  d«r  Herzoge  Ton  Pommcni  für  Pren^lau.  %om  24.  Aug.  1321,  welche  gleichf«lla 
abige  Bedingung  entbJUt,  iit  gedruckt  bei  Biedel  I,  Bd.  21.  S.  124.  —  Uder  ävn  «kMWbrkiscbea  Krieg 
^  Sirebbarg.  Gap.  165  (168  W.).  aadi  notaa  lam  J.  1322  die  Schadeanebaaag  der  pOMBanabao  Taaallea. 
Om  Teitnag  iwbehaa  HaiklaBbyig  «ad  pannaia  ««gaa  dar  Ukanaik  a.  am  20.  Juli  1SS8.  —  ?gL 
aaah  13SI,  Ibt  (.  1S2S.  J«K  11. 


1320.  Sept.  2.  Rolen-Mühle.  4214* 

Reinrick,  Fürst  vm  MeJdenburg,  «üAiii  einen  Todteddä^  zu  Ferleberg  mit 
des  Ereddagenen  Verwandteru 

w  ie  Hinrik,  van  dor  rrnade  godes  here  van  Mekelenborch  vnde  van 
Star^arden,  bekennen  vnde  brihugeo  in  desseme  opene  breue,  dat  wi  millen 
ralmanneu  van  Periebergiie  gedegedinghet  hebben  eine  gan^e  sone  Uvischen 
Ludeken  saleghen  vnmt,  af  eyne  side,  vnde  Peter  Noman  vnde  sine  TrvDt,  af 
ander  side,  vmme  de  slacbtinghe  vnde  achelbighe,  de  twschen  en  was,  also 
hirna  beschreuen  steyt.  Peter  S'ormann  schal  maken  cne  viearia,  dar  schal  he 
to  Jeydeghen  achte  slhucke  gheldes,  dal  schal  liggheyn  imme  lande  to  Parie- 
berghe  an  eme  dorpe  oder  an  twen  in  beseiten  gode;  dar  wiile  we  den 
eygendum  lo  ghenen  vode  wHIen  wygen  laten  dat  aller.  De  viekerie  ical  bv 
bebben  Peter,  aone  vor  Belen,  na  sime  dode  aeholen  ae  lygben  Ludekent  vnini 


Digitized  by  Google 


421d 


132a 


&57 


des  nteghen  de  neghetten.  Was  der  vrant  a1  vonrtonieii  sId,  fo  leholca  m 
Iffkeil  de  nlmaone.    Yortmer  schal  he,  Peter,  gheuen  dre  mark  soloen  to 

beken  vnde  kelkrn;  ok  scal  he  gheuen  Iwelf  mark  suluers  den  vrundcn.  Ok 
scal  he  seilen  cyn  stenen  cruce,  dar  Ludeke  ghesclagen  wart.  Van  de  Hanl 
began  is,  also  dar  bedeghedinghel  is,  so  scal  Feier  sulf  teyden  sweren  oppein 
hilgheo:  wen  dat  ene  oder  ainer  TrondeD  wdk  datte  adien  gheweie  van 
Ladeken  oder  aiDen  vrunden,  he  wolde  de  suluen  zooe  weder  van  ene  nemen. 
Alle  desse  dingh  schal  raen  binne  iare  vnde  daghe  woibringhen.  Desse  sulue 
vore  henomede  Peler  Norman  vnde  Henneke  van  der  Beke  Scholen  en  iare 
wescn  buüien  der  stat;  mer  lo  ver  tyden  binnen  deme  iare  moghen  se  komen 
iB  de  slat,  vnde  lo  ge welker  tit  mogheo  ae  b&«eii  in  der  atal  Ter  daghe. 
Deaae  sone  aeholee  ae  belonen  in  befdeyiit  aidaa  mil  Iwiateycfa  louereD,  .alao 
dat  me  af  gewelker  aide  seile  Iwintech  louere;  de  m  holen  stao  vor  ener  ganze 
sone  vnde  vor  alle  desse  benonoeden  slhucke.  Wyl  ok  Heyneke  van  Brusewitze 
bliuen  in  desser  sone,  dat  mach  he  don;  wil  he  auer  wesen  bulen  der  sonc, 
ao  en  Scholen  aik  de  vniDt  nicht  beweren  mit  sinen  saken.  Dat  alle  desse 
dink  vaat  Tode  atede  blitten,  ao  hebbe  we  deaaen  bref  beaeghelet  laten  mit 
vaeme  ingesele.  Thuge  deaaer  aint:  Beymer  vnde  Klawa  van  Shlil,  Heraiaii 
van  Wokenslede,  de  riddere,  Hinrik  van  Sak,  en  knech,  vnse  man,  vnde  ander 
bederue  lüde.  Desse  bref  is  ghegheuen  lo  der  Rolen- Molen,  na  godes  bort 
dusent  iare  drehunderl  iare  in  deme  iwinteghelli  iare,  des  dingstedages  na  sunte 
Ylien  daghe. 

Abgcdiaokt  in  Blaitli  0*4*  4^.  Brud.  I,  Bd.  3,  f.  350,  sacb  dtn  Original  ia  Ferieb«rg  <nitg«thiilt! 
8ii|«iHtaHidMrt«t  LkmglBf). 


1320.  Sept  a  Setow*  4S15. 

J7«mn'ei,  Fttnt  mn  MMgiAurff,  vahikt  dem  Bitter  EMard  von  Qvätow 

ßr  eine  Schiäd  erblich  40  Mk.  Hdna^tlh  als  Bürgin,  h^fnüt  und 
MHM  Bihen  joioth  von  der  Verpfitthtung,  ta^f  det  Burg  MMaharg  m  «oAmn. 

Hinricaa  dei  gitcia  MagBoiioletiaia  ac  Staiisardie  domiBoa  reoogno- 
acimiu  per  preaentes,  quod  diiecto  nobia  Eghardo  de  Quitzowe,  militi,  et  suis 
legitiniis  hor<Htibus  dimiltimus  qnadragintB  msrcarum  reditus-  qui  assignati  fuerant 
ad  castrtMise     niicium,  quod  borchlen  dicitur,  libertale  heredilaria  possidendos, 
ila  qutiii  raciuue  imiusmodi  rediluum  in  caslro  Mekelenborch  ipsoa  aal  aooa 
heredea  non  oporleat  reaidere,  hoo  tanen  appoaito,  quod  noa  •  debitto,  i|iiibiis 
aibi  obKganur,  dimiUat  noa  Uberoa  et  aohitoa.   Jn  hoiua  leaiiiDOiiium  sigtUum 
noatran  preaeoUbua  eat  appcoaiun.  Teatca  hoiaa  anot:  Reymaroa  de  Malin  et 
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Jünrioiw  BaruGcowe,  niiiiles,  Hiliricus  de  Bulowe  et  Hinricss  Boostk,  tamuli, 
mMn  Me»,  et  plotei  aHi  Ilde  digtii.  Dalui  in  curif  Saloir«,  tna»  tfottM 
VCCG*  ffefrino^  n  ^  nulo  nitfoltali»  iwcle  Htrie. 

Nft^  ^fen  Origiinl  im  Büopt-AtdblT«  n  Sahmriii.  Ab  eioeil  «u  im  FtfgMBMt  gMduiitteB« 
BtthiM  hlegi  <7r>«  Fürsten  neinricL  Si'(?{;(<l.  »bflltbRdM  s«  Nf.  2MC  TgL  obRi  Rf.  S24t  Uli  J«fartk  fl, 
&  85.  —  tt«dracki  in  Jahrb.  ViU,  äi^  2«»4. 


1320.  Sept.  90. 

iVtimer  Kranz,  BiUer,  verkauji  unederkäußick  dem  Kloster  Eldena  etm  Hebung 
pon  10  Mk.  jsSui.  mM  dem  Dorfs  Dtnmom  (A.  Wü^nbvrg}* 

IS^os  Nicolatis  tJi'i  f^nicia  comes  Zwerincnsis  nolum  facimus  per  presentes, 
quoü  dominus  Wenieius  Cranz,  miies,  in  uoslra  constilulus  presencia^  cum 
tfons^nsu  heredum  saorum  libera  voluntate  veodidit  rite  et  racionabiliter  redditu» 
1L  marcarum  Lubicenaiiiiii  deoariorum,  cum  omni  iure,  sicut  ipse  et  sut  heredes 
a  nobis  possidebant,  prcposifo.  priorisso  lolique  conucnliii  <  l  inslri  Eldena,  silos 
Villa  Dersenow,  pro  cenlum  marcis  Lubicunsium  denariurum ,  perpetue  possi- 
deodos,  quurumlibet  tarnen  impedimeuto  procul  motu  (!),  tali  tarnen  condicione 
apposita,  quod  prediclo  miKli  et  aala  heredibttt  a  predicto  prepoailOf  prioriaia  et 
coflaentil  data  Üben  iacultaa  reemendi  dictos  reddUus  infra  Yi  aonos  proxiiiie 
snbsequentcs  pro  pccunia  et  summa  supralacta;  quod  si  non  fecerint,  extuiic 
aepcdiclus  preposilus,  priorissa  et  cenuentHS  dictos  reddilus.  ul  premissum  est, 
perpetue  possidebunU  Testes  huius  rei  sunt:  Glierardus  de  Dören,  llinricus 
Sprenkel,  Weraerai  Mafsow,  militea,  ac  domlmia  lobaimea  Pynnow,  plebanus  ia 
Boyceneborch,  et  alii  plnrea  fide  digni.  Ja  cuiw  rd  euidenciam  sig^Unm  noalram 
preseallbus  est  appensim.  Anno  donini  HTCCCXX*,  in  erastiBO  Michaelis. 

Nach  dem  Original  ia  Baapt- Archirc  tu  Scbvcria.  An  eiam  PeifaDenUtreifen  hAogt  «in  Bnteli» 
Mtek  4to  Si«gcls  der  dnfea  ran  Schwerin  diit  dea  Lind«üraKni  an  aiiMm  Bftwnfe,  tbfebüdM  ia 
B*.lli  «•  Ni«  14»!      Vglr  Olk.        «.  DmI«;  ISST. 


mXk  Octbr.  1.  templin.  4S17. 

ttHmitSi,  im  Mt^M/ur^,  bestätigt  und  ermäeii  die  Privilegim.  dtt 

A\  y  liinrick,  va»  der  gnade  gades  herr  thu  Meckelnburgk  vnui  tha 
Stafgarit,  belMMiea  ij»  dessen  openeii  brtwe,  dtt  wi  hebben  ge[d]edi[n]get' 
mit  Mi  niihmwneni  vad  der  meinheli  der  aladt  TeMpiln,  also  IHemahe 
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fchrewf'n  steyt,  \Vi  hebben  on  gegewen  die  mollen,  dat  eigen  darawer,  dat  sie 
nieht  m  itadden  bi  ynse»  herrn  des  markgratien  tiden;  wat  sie  des  kiiefl,  da^ 
schol  Ter  rechte  panl  wesen.  Vfl  hebb«i  em  och  gegeweo  ^  wttw  in  dem 
inule  Ihne  Temptfai  thue  rechten  eigen  met  aller  nutte.  Der  Ml  «(tb^il  s^holde 
wesen  süslig  punl  Brandenburgischer  pfennige;  des  hefTl  raelsler  Conrad,  die 
parrer,  dreUig  pundt,  die  scliol  hie  beholdcn  sin  lewedon^p,  wan  hie  slerwet,  so 
Scholen  sie  an  de  Stadt  slerwen;  die  andern  druttig  s(^holcn  sie  vier  iahr  inne> 
beholden.  Wy  hebbra  en  eck  gegewen  dal  bncMuMt,  dat  bi  &et  atadl  holte 
Hgt,  awer  dem  fliete  Ihn  Vitmanalorf  warlfa,  mil  »IJem  im,  4f(t  dail«  lM(prq»en  ist 
Wie  hebben  on  o<:k  gegewen  die  wische  tbo  Lebbusigke  mit  alier  nulte.  Wy 
hebben  on  ock  gegeven  dat  dorp  thue  Arnstorp  mit  allepi  mitte  thti  slndtrecht. 
Wy  hebben  on  och  gegeven  dal  holt  ihn  Pelcrstorjj  vnd  alle  die  esslakeri  vnd 
buchholt,  die  liggen  tuischen  Petersdorp  vnd  Milde  ßraderslorp  thu  der  sladt 
Werth,  vnd  darUm  den  Ahrensnest  met  aller  nnlte.  Wie  hebben  on  odr 
gegewen  orlolT  alle  iahrtiel  ver  weke  kien  thu  haiende  in  der  grolcn  beide; 
sie  multcn  ock  wol  alle  tiedt  holen  lagerliolt  in  der  sulwen  groten  heide.  Wy 
schalen  sie  ock  laten  bi  all  dem  oiden  rechte,  dat  sie  hebben  gehalt  bi  der 
marggraiTen  tiden;  vnd  die  wege  schalen  bllwcn,  als  sie  hebben  gewesen.  Wy 
sdiaien  ocli  die  stadt  nfanandl  verkopen  noch  versetten*  Wy  schalen  sie  eck 
nicht  vcrbuwen.  Vnd  die  borger  schalen  einen  toll  thu  der  prugk  halen.  Vnd 
sie  hebben  vns  yehuldet  rechte  uls  andere  sladle  vnd  die  meine  mann.  Met 
dessen  dcdingeo  schal  biiwen  ene  gantze  sune  tuischen  vns  vndt  der  stadt  vnd 
alle,  die  darin  verdacht  syn.  Dat  wy  alle  desse  dinck  stede  vnd  feste  bold^i^ 
4a  hebbe  wy  en  truwen  ob  geiawet  mUt  vnsen  naannen,  die  hierin  besehrewen 
stan:  herrn  Rediken  van  Hedem,  herrn  Dittrike  von  Kerkow,  herrn  Vibam  von 
Redigslorir,  herrn  Wiperdl  Luitzow,  herrn  [R]eiDb[e]rn  ^  von  Malin,  herrn 
Jitdicken  von  lUilow,  lu  rrn  Hinrick  \  nd  herrn  Johann  von  Plesse,  herrn  Jodikeg 
von  Grieüenberge,  herrn  (iewarde  van  der  Dollen,  die  ridder.  vnd  Henning 
von  Blankcnborgk,  vnd  vnse  stede  Fredelande  vnd  Brandenborgk  habent  sonderr- 
llken  gelawei  vnd  ere  brieffe  darob  gegeven.  Diese  brieff  ist  gegeven  ta- 
Tenplin,  na  der  borth  gades  dnsend  iaiir  drielnindert  iabr  in  dem  Iwinttigsifgi. 
lehre,  des  raiddewekens  na  snnle  Blichaelis  dage,  des  hilügen  engels. 

IbA  eiMT  MUMii  Cepi«  bei  fiiedel.  Cod.  dipL  Bnnd.  I.  B4.  IS.  S.  16?.  (■  |«i!3%rt  *a|9|n|wf|i| 


1320«  Ocfbr.  3.  42ia 

iliiü  hrieü  Hern  Johannis  von  Werie,  dario  er  sich  vorschreibet,  das  er, 
wan  sein  Gapeloa  Borchardus,  der  as  cintro  Probsle  erwehlet,  die  CenÜraMlisn 
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vom  Hisclioire  zu  Cammio  erlangen  wirt,  niemanden  znr  Kirchen  lu  >laif;hin 
praseaüreo  wolle  alss  einen  aus  dem  Capittel  zu  (juslrovr.  Dalum  1320.,  ieria 
Morii  pofl  Remigii. 

ClMdilu,  Ragfatanta  8. 164.  —  Dm  Avu«  iit  nd*  gtmm  tnMfadlM,  im  dw  Ifakkiaw  FiMi« 
MÜ  IMl  (Slib  tmy  mtk  im  OMfmr  DMfittw4»  n  K»n1n«ii«t  «rfrt  w».  13Mb 
Wn  1. 


im  Octbr.  7.  Plan.  4S19L 

TF<rfe,  vMkt  aemm  VtuaBen  BerAold  Sioartepape 
4  Si^/m  und  die  hdbe  MsUe  m  Ag^poKm,  ohne  VataBmäSsrnt  w»d  mi 
tcBet  Freikeit,  ledeha  CfVier  dmer  wm  EamiA  v.  Chnnon  ffduu^ß  koL 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Johminei  dei  gncia  dominus  de  Werie 
oranibus  presencia  visurls  vel  audiluris  in  perpetuura  salulem.  Jnuidie  maliirnandi 
obe\-  nppnnilur.  cum  fsrta  presencium  annolalione  inslrumentorum  et  teslium 
commeodautur  memorie  iulurorum.  Noscant  igitur  et  presenlesi  et  posteri,  quod 
nos  ex  fnslincio  iioslronia  Mdinn  nostro  ideU  Befloldo  Swartepapen  insto 
pheodo  eontolimns  et  dimlsimns  qnttitor  mansos  eitos  in  vilb  Kobendin,  abiqne 
seruicio  vasaUico  et  überos  qaoais  modo,  iudicio  tanlnm  nostroruro  Gdelium 
possidendos  perpctuo.  Qaos  quidem  mansos  Hinricus  Cremon  eidem  Berloldo 
iosto  c|.m]pcionis  tytulo  Tendidit,  ipsos  coram  nubis  ore  et  manu,  ut  oportuit,  el 
ad  manus  einsdem  Bertoidi  antedicli  Tolimtarie  et  libere  resignauit.  Cetenim  dirni» 
nmns  eetan  eiden  Berloldo  et  conlolimos  ad  pheodiun  molendinum  medium  TiUe 
Eobendin  sine  semido,  iudicio  oostrorum  Gdelium,  <piod  eciam  nK^eodinum  real- 
gnatilt  idcm  Hinricus  Cremon  ipsi  Bertoldo  antedicto  coram  nobts,  vt  debuit,  libere 
possidendum.  Pro  cuiws  confirmatione  noslrum  si&^illum  pr(  sentihus  est  appensum. 
Testes  huius  suui:  tredericus  de  Lobeke,  miles,  Hermaiiuus  de  Cremon,  miles, 
JopMones]  de  DoaciD,  milea,  domioos  Slacina,  canonieaa  Goxstrowienda,  Hinriens 
et  WoUerus  Samecowe  et  celeti  fide  digni.  IMam  Plawe,  anno  domini  mille» 
aimo  CCC.XX%  in  die  Sergi  et  Badii  martimm. 

Nach  den  Orfgin»!  Im  Haupt- Afchifc  la  Schwerin.    An  e'-rm  riuj  dem  Pergament  geschnittcnea 
SiegeibMdc  hangt  «int  zu  Nr.  3538  abgebildet«  SiegeL  —  Gedruckt  bei  La»ch,  Bcrichtigttog  et«.  S.  29. 


im  Octbr.  18.  4220. 

Bolio  Ilasenkop,  Ritter,  und  Echard  von  AlversiorJ,  Knappe,  stellen  dem 
Idibischen  Bürgern  Arnold  von  Warin  und  Jolumn  von  Heile  eine  Sditäd- 
wnArtibmg  Uber  $74  Mk.  I^,  mu, 

Vnittersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  cupimus  esse  noturo,  nos 
Hasencop,  BilÜeBf  ac  Eglurdam  de  Alnerstorp,  famulum,  pronidis  nirin 
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Arnoldo  de  VVarin  necnon  Jobiniii  de  Helle,  ciuibus  in  Lubeke,  in  trescenlis 
marcis  el  LXXilU°'  marcis  Lubiceusium  deoanurum  iore  obligatos,  sequeoli  die 
bcMti  Muüai  nunc  initantif  vltra  ad  monni  in  duitale  LnbdLe  pronpth  deaariit 
aut  pignere  copiMO  persoIiR  ndis,  «I  ad  iHgimt,  quod  ius  pigneris  ex\g%  Tacieodo. 
Ouarum  CC  marce  et  XXIUI  '  marce  spectant  ad  Johannem  de  Helle,  ad  Ar- 
noldum  vero  de  Warin  CL  marce  respectiim  habebunl.  Pro  quibus  nobiscum 
Jahaones  de  fiulbwe,  Yicco  de  Bulowe,  Hioricus  de  Blug'here,  miiUes,  Vicco 
Voban,  Lodolfl»  Hasencop,  Detlenaa  de  Alnentorpe,  famoli,  eonlnneta  mann  da- 
taqne  fide  proniiaerant.  Jn  eniua  ra  teatimoninm  aigiUa  noslra  ac  compromissonim 
Dostrorum  presenii  scripto  sunt  appeuaa.  Datum  anno  domini  ITCCCXX**,  in 
die  Lttce  ewangeliste  beati. 

Nach  dorn  Urk  -Buch  der  Stall  I.ühek  II,  344.  au»  „dem  Originale,  auf  icT  Trac,  mit  auhilngeudon 
acht  Sicgrln,  wclcho  aiimmtlicfa  in  Wap^eu  uad  Umschrift  zu  erkennen,  mehroutboils  ▼ollständig  er- 
bAltaa  and." 


1320.  Octbr.  21.  Freienstein.  4221. 

Leon  von  Bdous  verkauft  die  Mühle  zu  Michdaberg  (bei  iMhz}  mit  Zubehör 
und  «HM  WorA  daaeS^  em  dm  PJanw  Gerhard  vm  SütBendoirf  zu  JabeL 

TwaiH»  de  Beine  dinenia*  iiane  lileram  viauris  seu  aadituria  notum 

esse  cupirous  per  presenles.  nos  vendidisse  ex  bona  voluntatc  et  consensu 
omniuni  heredura  noslrorum  presenlium  vi;!  falurorura  domino  Gheinnlo  plebano 
in  Jabeie,  diclo  de  Stuuendorp,  molendinura  in  Utfychelesberiic  cuoi  omni  iure  et 
censn  annone  et  daodecim  aaese*  angnillanim,  Toaquamque*  valms  sex  denarioa, 
cum  precaiia;  et  quinqne'  de  dnobna  manais  altari^  villano  ibidem  in  pascuis  et 
lif^nis  et  scspitibus  ccdere  polcrit.  ccdel  et  ipsi  molendinario  residenti.  Super 
hoc.  si  dominus  Gherardus  iain  (iutus  nobis  ex  bona  sua  voluntate  el  arbilrio 
iudiciuiD  molendini  dicli,  si  quod  accideril,  dimiserit,  tarn  domini  ipsi '  vel 
cuiennique  «z  parte  sui  coHatu»  foerit,  indicium  duomn  nanaomn  in  vlUa 
Hychele^erch  et  in  agro  ibidem  dimittemua.  Jnanper  vnam  aream  Ticinam  doti 
eidem  domino  Gherardo  vendirous  cum  suo  pachta  in  villa  supradicta.  Quos 
reddilus  simul  dominus  Gherardns  id*>m,  annuente  domino  abbato.  diclornm 
reddituum  coilatore,  inlendil  apponere  vicarie.  Si  aulem  prehabita  sepediclus 
dominna  Gherardns  in  abbate  prosequi  vel  habere  neu  poterit,  tunc  nos  Ywanua 
,  iam  dietoa  Ina  feodale  ad  manua  domini  Gherardi  duadem  vel  alterioa  cuina- 
cunque  vice  vel  iussn  ipsius  retinebimus,  quousqoe  ipse  a  coUalore  proprtetatem 
inerebitur  obtinere.  Allamen,  si  quis  vel  qui,  quod  absit,  eundem  dominum 
GiierLirdiim  in  aliquo  predictorum  reddiluum  intenderinl  raoleslare,  hoc  nos 
Ywanus  predicius,  dominus  Xiijfüericus  diclus  Mau  de  Zwemyu  el  Bernardus  de 
fldieniibeiw  debanna  tolnliler  dlsbrigare.  Ne  aulan  in  iaüa  aüqna  oonttarlelaa 
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eueoiat,  diotus  domiatis  Thydricus  Man  et  Bernardus  de  Scherenbeke  promiseruat 
Ltc  rala  el  incouiaininata  seruari  data  (data)  üde.  Uuius  vero  rd  t«sles  sunt: 
donisis  llennii^hus  et  doMtaw  Nycokot,  fntrea,  nUitet  4icli  6b  Bedekeilorp, 
et  Hesiningbus  Man,  •doaunii«  Johaaiies  de  Bercowe  et  domuiw  WiohmnMW 
plttbanus  in  Stuuendorp.  dominus  Thydericus  de  Carbow^  dominus  Nicolaus 
|tlebanus  ia  MyciMtksbereh  cuoi  vniuersitate  ciuium  ibidem  et  Hynricus  de 
Cregen.  Ja  cuius  rei  euidens  lestioiODiitm  dominus  Thydericus  Han  et  Ywaaui 
4»  Behva  et  Bcnuirdi»  4d  Mareobeke  mm  sigiHa  dign  duennl  «pponoria. 
Omni  TffiflMlMi,  wo  ^onini  WCCCra\  in  die  XI  etiliM  virg^. 

ffuh  äem  Vik.'9wlh  4m  Wortm  St  IB^dis  ra  IjflB«tarf,  S.  1B<,  snt  d«a  im  IcSpigl.  Ar^t» 

xn  HanooTer  aufbewahrten  Original.  Dietet  trigt  noch  zwei  bieranter  abg p )j  i  I  d  r t  p  Sirgfl.  deren 
Bolucbnitte  von  der  vcrehrlicboa  Lünoburgiichen  Landtchaft  durcb  den  Uerro  äyadicus  t.  Leotbe  zu 
Gell«  geliehen  sind: 

1)  «n  MhitdfOrnugu  Si«gel  mit  einem  recbUgekebrtcn  Eberknpfe  und  der  DaMhiUlt 

•ii  S.  ...DaRiai  (DKll  ffllLlTlS 
3)  ein  tdindftrailgei  ategel  arii  diel  iMum  (8,  IX  ■<»  je  2  Kapfeo,  «ad  der  ümmMh: 

4.  s'  iwniii.s  De  BE'f^^ow 

DieMS  Siegel  ist  ein  aadeiee,  ala  da*  sweite  an  der  Urkunde  Tom  8.  April  1299  (Nr.  2651)  bangende 
9^|el  efaMn  BlHeie  frviB  t»  Briev- 

3)  das  dritte  S^gel,  dos  de«  Bernhard  t.  Sobarncbek.  itt  abfefallea,  aher  aodb  an  der  nnlea 
folgenden  Urkunde  rom  11.  Novbr.  1320  über  dentelben  Gegenitand  erbalteo. 

Wie  et  scbeiat,  iwt  'fBiaer«is  —  ^  vnaqueque  —  '^aodeaa^ae -eier  faiaqiid  ~  ^alteti  — 
*  tum  dominO  ipii,  sn  Ines.  —  Tgl.  1920,  Voritt.  Ii. 


1.  2. 


1320.  Octbr.  22.  Halehio.  , 

Joham  %mä  Jckam,  ttMm  fon  WeiU,  verkauAm  «d  äm  Büchofe  Htmrick 
von  'Bav^Cbetg  das  BanmaH  von  KanA»  gegen  dü  PrOponttar  Ntn-BÜbA 

In  Bomine  doiaini.    Auen.    JNe  ee,  que  ia  aclibus  cualineotur  humaniB, 
fer  ehieioiHi  redignlBr  ie  jiiMoin,  eemoevit  ipsa  diearetoiimi  pieuMwIli 
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|p«lihii9  ydoneis  el  sieillis  ;^iitPTi(rris  perhennHn<?s  npraedfo  in  melius  reforamre. 
Urne  est,  quod  nos  Johannen  dei  gratia  dominus  de  Werle  necnon  Johannes  de 
«Miera  Hfnlb  domceUns  lerre  eiofdem  notHm  fore  capimus  presentibus  et  futurn, 
^Mi4  not  piriter  4e  votimftMie  iMMln  kom  et  ^itllorai»  OMlromm  fldeiiuB 
MinrD  coHHio  dhnisimus  ration<  <  ninmiiDi«  boni  el  in  peifietuoin  dedimas  rere* 
rendo  in  THristo  pptri  ac  domino  d  niino  Hinrico  HsTelbergensis  ecciesie  episcopo 
sui-sqne  episcopalis  ecctesie  eiusueni  perpeluis  swecessoribns  ias  patronalus  beiteficti 
eeeiesiastici  vlile  nostre  in  C^mptz,  sicul  eliam  oYm  ditectus  pater  noster,  dominas 
JohsDiiw  domiaafl  de  Werie  felicis  memorie,  dimisent  niMloniinaa  et  dederel  in 
reeonpensaro  prepositurc  nove  civitattg  RoMe  caro  benefidis  ad  ipHam  preposi* 
tnrfini  portinenfibus,  siih  hoc  forma,  quod,  quan[d]ocunque  ecciesiasticnm  bene- 
ficiiiiii  illcU;  iiu\  e  ci\  ii,il;s  Kübele  rioh's  «pu  noslris  lastis  heredibus  qftnnmffue 
niüdü  vacaverit  ralioDabili,  ipsaiu  preposituram  cum  beoeficio  Robete  prdibatu  in 
forma  mioB  beoefleü  confem  debenuf  et  noetfi  MR)eeeKire9  Amp»  omni  tmpe- 
diaento  petpeluie  tenporibas  in  fatiiniD.  Ne  t^mr  hamsinodi  noatram  ralionabile 
facliim  et  prpcipue  prpsens  nostrum  quov'rs  modo  a  noslris  successoribus,  heredibua 
aut  consanguineis  in  irritum  revm  iri  v  ileat.  proc'-n«:  srriplnm  inde  conferlnm 
volunlarie  dedimus,  sigillorum  no&lroruni  appensiunibus  tinuiter  coiumuiutum. 
TeflU»  «ml:  Borefaardi»  Giialrowmuis  ecdeale  preposilus,  Hinricus  diclus  Vos, 
caDonicus  ibidem,  pletMmi;  Teaaemania,  Illnrlcua  de  Horin,  noater  maracalcna, 
Otricus  Mollzan,  Ludolfus  Dezcin,  Hinricna  Norlmni  el  Bruningus  de  Colne,  miütea, 
et  plnrimi  fide  dignl.  Datum  in  Maletilii)  anno  domliri  1320.,  in  die  Severi 
coofessoris. 

Ocdniekt  io  v.  Rkttiam  Cod.  Upl  Bnad,  coot.  I.  p.  22.  «ad  dBiBMb  bei  Liidi,  MaUiaii.  UA.  U 

aaso. 


1320.  Novbr.  5.  Rostock.  4223. 

Das  Kloster  zum  IieiUgm  Kreuz  in  Küsiock  verkattjt  dem  Lutmar  (von 
StristorJ)  7  Dromt  Korns  Jährlicher  Hebung  am  dem  Dar  Je  Dolgen  anj 
LAenaat  und  »dienkt  d«m«&en  för  «ama  IMmate  <fia  FiaÄetd  «meni 
Stodemb  auf  dem  See  von  Da^en  an  seinem  eigenen  BedatJ  ae^  LAenmmL 

Hotgherna  proniaor,  Gherfradja  prioriaaa  lotuaque  conoenfiia  moniaünm 
monaalerli  aancte  Crvei«  in  Rozaloe'  omnibna  fireaentia  viauria  nel  audiluria 

aalatem  in  domino  sempitemam.  Nolaro  fadroas  tarn  presentibus  qaam  futaris 
et  recoü^oscimus  quod  nos  Tnanimi  conspnsu  el  llbera  Toluntate  vendidfraus 
lionesto  viro  Lutmaro  redditus  aeptero  tremodiorum,  vtdeircet  siliginis  et  ordei 
airoul,  in  Tffle  nostra  Dolgen  pro  aepluaginta  marcia  denmornm  alauicalium,  quoa 
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quidero  redditus  prediclus  Lutmarus  singulis  aDiiis  ad  tempora  vUe  soe  tollet  et 
Hbero  poaridebit  Jmmper  dimus  eidem  pro  inpeiMO  mbis  seralcio  aub  alte 

sue  teniporibus  ad  suos  proprios  sumptus  et  expensas,  et  nOD  ad  «liems»  Itoloiii 

de  piscibus  in  eodem  slagno  Dolgen  capiendis,  qiinntiim  cum  vno  rele,  quod 
dicitnr  sloker.  cum  suis  attinentlis  piscari  valeat,  liberam  iacultalem.  islis  duntaxat 
exceplis,  quod  nuUos  vendere  debeat  pisces  et  sagena  in  suis  ineatibus  miDime 
debeat  occupari.  Preterea,  aliqnia  bomimiiii,  eafmconqoe  coodUkm!«  eadaM, 
dieHm  Lulmanin  in  prefilia  bODia  temere  occupare  preanneret^  quod  abait, 
eundem  Lutmarum  prehctum  a  qualibet  ipsius  redditiis  inTestatione  et  piscature 
penitus  eripere  nos  oportet.  Ceterum  vero  post  ipsius  Lutgheri  obitum  predicta 
bona  omnia  ad  tsuid  monasterii  Doslri  redtbunt  libere  sicut  prius.  Et  ne 
preacripta  per  noatroa  aucceaaona  irril«  uel  caaaa  reputari  valeant,  preaentfa 
Dostroram  ngWomni  mnnimiDe  fecinma  roborari.  Tealea  suot:  domini  AnUioDioa 
plebanus  in  Tessyn,  Rotgherus  plebanus  in  Zagenize,  et  Thidericus  Friso,  Jo- 
hannes Pape,  consules  cluitatis,  et  alii  plures  fide  dijrni.  Datum  Hnzstoc,  anno 
doroini  M^CCC*  vicesimo,  feria  quaria  proxima  ante  iestum  beati  Martini  episcopi. 

NMb  dem  Original  int  Aiflhira  dm  SlotUn  inm  heil.  Knus  iu  Aoilook.    Di*  b«i4«a  u  PmguntaU 
alvrifni  «agcbängt  gewoiew  8i«g»l  feUm.  —  Vgl.  Nr.  S898. 


1820.  Noybr.  7.  Schwerin.  4224. 

Wintert  von  lAUzow,  linier,  stellt  dem  Cajtüd  zu.  Hützoio  einen  Schtddschan 
aus  Uber  «6m  Swmm,  wieke  er  seinem  Ohetm,  dem  Fropst  Loder  von 
Sckaerm,  gduddet,  Jüt  diesen  aber  an  das  genannte  Capäd  takten  aoH 

TJniueniis  preseocia  visoria  Wyperti»  mlles  dictus  de  Lutzowe  salutetn 
]■  onninm  salnalore.  Onnibna  notuai  eaae  coplo^  qood,  vom  ego  Wiperio« 
domino  La[d]ero,  avunculo  neo,  preposito  Zwerinenai,  «mrtuD  et  qiritiquaginta 

marcis  slauicalinm  donarionim  es?em  obli^-alus,  ipse  me  rogaint.  qnafeniis  dirtnm 
pecuniara  pro  eo  soluere  vellem  ectlesi*  llnlzowcnsl.  Ego  igitur  sue  satislacere 
voiens  voluiUati,  ad  peticionem  suam  sihi  et  dumino  LuduiCo  et  domino  Hinrico 
.  fratiriboa,  Zwerinenaia  et  Bnlsowenaia  eccIealaniiD  canonicia,  et  donnlno  Gotfrido 
militi  dicto  de  Bulowe,  fratri  predictorum,  cum  domino  Frederico  de  Baiowe  et 
domino  Wernero  de  Hnlucrstnt  et  domino  Marquardo  dicto  de  Boddin,  avunculo 
meo.  et  cum  fratre  meo  Volrndo  et  Hinrico  de  Dambeke  ad  manus  predicte 
ecclesie  Butzuwensis  fide  data  promisi  pro  prenominata  pecunia  dicte  ecclesie 
absque  qualibet  dihtciinie  in  feato  beat[i]  Marlini  proximo  venturo  ad  daoa  auiofl 
abaqse  pignore  penohiesda.  Ne  igitur  dicta  eocieaia  per  mortein  aiea«  in 
aobicione  diete  pecnaie  poaa^  «liqnaliter  defraudari,  ego  preaena  acriplum  mper 
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[hocl  ronfecUim  inssi  meo  pX  fralris  mei  Volradi  predicli  sigfilüis  communiri. 
Dalum  Zwerin.  anno  domini  l>rCCCXX.,  feria  aexta  post  omnium  sanclorum. 

Naeh  dem  DiplomAUr.  «ocL  BoUow.,  fol.  LZUUL 


1320.  Nov.  9.  Colberg.  4tt5. 

Kenrad,  BkehoJ  von  Casmm,  befitiH  dm  Dcm-Cegpdei  m  OOttWB,  hedetUender* 
fimurw  Sln&fnaM  fior  mm  Chneki  sk  Sraian.  tdul  unltnaal  dtnuJEhitk 

CoDndas  dei  gnoia  Caminensis  eccleaie  episcopus  hononbiBbus  dominli 
preporito,  decano  el  loU  capilulo  Giialrowensi  salulem  in  domino.    De  salute  el 

honorc  ueslro  diiriisi,  cum  in  (ine  nostre  dyocesis  sitis  posili  ilaque  alternis  diebus 
presenciam-  nostram  aUinger«  non  possilis.  uobis  faciem  osleniieinns  mcrilo  gra- 
ciarum,  uolenles,  ut  omnes  causas,  lam  in  capitulo  in  dominis  quam  in  uicariis 
uestris  nentitaiidas,  inter  nos,  si  quo  modo  poterilis,  finlalis,  parceDdo  aestrlB  la- 
boribns  el  expera]».  Cauaas  tarnen  ardnaa,  qoe  per  ihm  diftiniri  non  potennit, 
ad  ezainen  noslri  iudicii,  et  non  alterias,  uolumus  remittatis.  Preclpimus  eciam 
et  mandamus  in  uirtulc  sancte  obcdrencie  et  sub  pena  ex[conimi(nir!)C!onis  sen- 
tencie  late  in  hiis  scriptis,  tantum  nonicione  preroissa]',  ne  quis  uestrum  super 
causis  suis  dlfBoiendis  qaerat  aliqualiter  indioes  secidares,  ai  prinilegio  uti  noln- 
eritia  eccieaiaalioe  Kberlatia,  pro  nob»,  qoia  honoren  noalnim  non  ddiimoa  aKeno, 
pro  Qobb  aotem,  ne  iupus  inter  agnos  ucnlal  ad  ouile  et  nc  libertas  ecciesie  per 
uos  tamqnam  fetores  libertatis  ecclesiastice  aliqualiter  infirmetur;  istis  omnibus 
premissis  lamdlu  ualitiiris,  donec  ipsa  ad  nos  duxerimus  rtniK  anda.  Datum 
Colberghe,  anno  domini  M"  CCC°  XX",  in  die  duniiuica  aiUe  testuiu  beali  Martini 
episcopi. 

WMh  dm  IHploawtoT  dM  D(ni'Coll«|^.8«ifto  OlMcMr,  foL  «0*  Mr.  LZZmi.        '  IM«  «in. 

geWaniTnertpn  Worte  »iod  erst  ron  einer  spaierpn  Hand  mit  starken  Aljkflr/unguü  oingetragen.  Die  dar- 
UDt«r  radirtcn    Worte  waren  wabr^ciicwlich  nur  fulgcnde:    „oxcoiumuoicaciomii   «ceoteacio   iute   in  hiis 


1320.  NoYbr.  9.  4tti». 

EeinrvJi,  Bisclioj  von  Uavelherg,  und  das  Dom-Capitel  dasdbst  versprechen, 
dass  der  Kauf  des  Schlosfiey  ZediUn  mit  Zubehör  dem  Filrf^fcn  Heinrich  von 
Meklenbur^  und  Slargard  wid  seinen  HacJifolgem  nie  zu  irgend  midiem 

Hinricas  dei  gracia  episcopus,  Johannes  preposiius,  Jacobus  prior 
lotnaque  capilnioni  eoeleaie  Hanalbergoiria  in  onmiun,  quomm  bUerail  ad 


m  im  4227 

Interesse  puLeril,  ooliciaai  deduotaui  per  preaeatet,  quod,  cum  nos  castruia  in 
Zce^helyB  oim  villis,  bonw«  inrlbHi  et  niriiilieioiiibiw  vniuersisque  cooiodis, 
pbeudii,  aerulcHfl  et  altis  qttlbasoDmqDe  pertioenciii,  qiiocttiiii|ue  cftnnetHlur 

nomine,  iuslo  empdonis  lytulo  comparauimuSf  pro  sddicacione  seu  renuncliaciooe 
propriptritis  ac  donacione  liberlatis  nobili  alque  magnifico  domino  Hinrico  >f;iLrno- 
polensi  et  Stargardie  domino  pro  oobls  nostrisque  successoribus  in  perpetuuiB 
proniissum  recimus,  quod  eidem  doroino,  et  ipsius  heredibus  legilirois  per  nos  et 
MOOMMtM  noslroo  mA  afio»  noslro  et  Moeettoimm  nortrornn  oomiDO  non  debet 
dtmpaum  uel  pre'iiididiii»  generari  briurte  teoporibtts  aut  inferri.  Jn  cuioi 
euldenciam  sigillatum  dtvlimus  presens  scriptuo».  anno  doiuini  mitlesimü  tricen» 
tesimo  vicesimO)  die  doniinica  ante  feslum  beaU  Martini  episcopi  et  coofesaoris. 

Nach  dem  Original  im  naupt-Archiro  zu  Scbweria.    Aa  P«ifUMBtatniiMl  btagan  2  Kegel: 

1)  (  in  parabolisches  Siegel  mit  der  Figur  «iou  Bitebob,  sitidid  titmn  nit  TUork^tpfen  verziertaa 
Sositel,  die  rechte  ITand  MgBMi4  «ffaolMB,  t»  dw  Uiik«B  im  SrattBiteb.  Dn  ITBiduifc  itt  •bgvhfadMM 
bis  auf  die  Buobitabea:  » 

 n  an  .  «cra«  .  «p  — 

2)  (]a>  Uf ucLstiii;ii  ciiK«,  ■»in  i  i  scbciut,  ruüdpQ  Siegel«,  auf  dem  man  noch  aas  Chri>tijskinil  mit 
dem  B«tl^«o*cbeia  auf  dem  rechten  Scbomo  Miaer  Mutier  «rkeoat,  welche  die  liokc  Baad  gegen  dia 
Bns»  fdtofail  tet.  —  Otaraeki  Ja  Wedd'i  Ood.  dipl.  Bnad.  I,  S,  &  STI.  —        Bd.      Nr.  S09t 

ud  siio. 


1320.  Novbr.  11.  Sltivendorf.  4827. 

Bernhard  von  Schamehek  lässt  dem  Abte  Thomas  zu.  St  Midiaeiis  in  Lüuehiirg 
die  MvMe  und  eine  Baimieüe  zu  MicheUberg  (bei  LdJbz}  <mj,  todche  Ivoan 
von  Bdow  cm  Gerhard  von  Stüvendorf,  Pfarrer  zu  Jabel,  zur  Stifttmg  einer 
Viearei  m  Sttbundorf  venhmji  hoL 

HoDorabili  domino  suu  Tiiomc,  abbati  monaslcrii  sancti  Michaelis  in  Castro 
LombonA,  Beniardiis  de  Seherenbeke  reoereneie  et  obseqoti,  qnaDlam  polest. 
Ad  ioatandam  Twanis  de  Below,  noranUi  io  THIa  Miehetesberiic,  quod  0)  e  vobis 

hucusque  possedi  in  feodo  et  adhuc  possideo,,  adniisi  et  ('(inscnsi,  quod  idem 
Ywanns  vcndidil  dofTiiru»  Gerharde  plebano  in  Jabele,  diclo  de  Sliiuendorp,  pre- 
aeoeiom  exhibiluri,  roolendioum  t-l  vpam  aream  doti  vicinaro  cum  pactu  et  omtii 
tare  fo  TÜla  Cde)  pvedicta.  Et  quia  propria  in  persona  bae  vice  propler  alatuni 
lerre  eontiariun  vos  viailare  non  valeo,  dictum  iu»  feodale  de  solo  molendino  et 
area  supradicta  vobis  resigno  iitera  in  presenti,  vestre  reuerende  inljnie  suppli- 
cans  et  allente.  qualenus  eKl^'m  domino  ßerharrlo  [»roprip.latem  sepedicti  mo!endlni 
et  aree  memorate  ntee  peiiciunis  et  obsequii  instantia  diuineque  remuneracionis 
intidttt  porrifere  stodealis.  Nam  idem  dominus  Gerhardus  pactora  eiusdem  roolen- 
dtei  al  aree  in  «odasia  beoti  Bfycohi  in  Stnuendorp  indnbiianter  intendil  apponer» 
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vicarie.  qne  vobis  et  neslris  snccessoribus  porripenda  ftifjitpr  pprseiiepc<.  Ne 
igilor  in  huc  aliqoid  oriaUir  dubium,  fligillim  meum  et  prel'ati  Vvvani  de  Below 
fTMeoUbiu  eM  «ppeDMm.  Dtlim  ShramAiri»,  anno  4«niiif  irCCCX\%  in  dM 
betii  MirtiDi  epitoopL 


NMb  «Mi  Uik^BMh  4m  Kl«««*  St.  MMMlit  n  IflMtai«.  6. 18T. 
dem  Origiul  Im  kllni^.  Aretlt«  zn  H»b— w.    Ai  dmntbeB  kuigra 

»childförniigu  Siegel.  diTiii  Hol/sriinitte  vuri  der  vert  lirlichcn  1  .ÜDeburgilchen 
Laodgcbaft  durch  den  Herrn  Syuüicu»  r.  Lenthe  zu  Celle  gehuht-n  siad: 

1)  das  hienebeo  abgebildete  «cbildfSrmige  Siegel  mit  «iDem  Leder- 
■MMff  umi  dar  fJmichritt: 

-  S'  ^  BdRNKRDI  m  .  SOhOftaMBaK« 

2)  dn  lar  Urkiwd«  Nr.  422 1  «o  swciter  Sttlle  mbgebildet«  Siegel  de« 
w.  Btlew.  ~  TgL  Nr.*  4221. 


1820.  Novbr.  22.  Wismar.  4SS8. 

Heinrich  (von  Dassow),  Vicar  des  Erzbisckojs  Johann  von  Bremen,  verhängt  • 
im  Namen  Jas  Erzbischojs  üher  die  Bischvje  Tlennnnn  MaJtzan  von  ScJiicprin 
und  JJeinrich  Bocholt  von  Ldbek,  sovne  über  aäe  von  diesen  geweiketen 
QeSsäiAm  Inierdiet  und  Stapenrion  wm  Amta;  und  Niedam  Bnen,  PJarrw 
m  Damwt  pnJUieH  ditut  am  24.  Nmür.  m  XüSefe  vor  Notar  tmd  Skngau 

In  nomine  draiini.  Amen.  Anno  •  nalinitale  «iusdem  M'CGC 
▼ieesino,  indictione  qnarlii,  «cmIs  Noaeobria  die  XXIII]%  fn  fre- 

sencia  mei  notarii  infmeripll  el  teslium  suhscriptorum,  discretus  vir 
dominus  Nycoiaus  Preen,  reclor  eociesie  in  Darthsowe,  Raceburgensis 
diocesis,  quoddam  mandalum  nomine  honorabilis  viri  domini  Henridl 
de  l>arll)so\ve,  vicarii  reuerendi  patris  et  domini,  domini  Johannis 
Bremensis  eodesle  arehiepiscopi ,  sigüle  efnsdem  vicarii  ^g^llahMi, 
in  ecciesia  Lubioensi  legH,  cuios  tenor  per  omnia  lalis  erat: 
Venerabiiibus  et  discrelis  viris,  domini»  proposifis,  abbatibns  el  decants, 
archidiaconis  et  omnibus  ac  sintjuils  iurisdictionem  ecclesiastic^m  habentibus,  neo- 
non  vnioersis  ecclesianim  rectoribus  seu  Ticerectoribus  per  cinHatem,  dtoceain  4 
imniiBliMi  Brenenea  eanaliliilii,  «d  qnos  preteM  MHptu«  penieBerit,  flenriona, 
vinfftai  meieniH  fai  GhiMe  pilrii  ac  dowiri)  ^anlni  Jahamii  aanele  Bienan^ 
ecciesie  archiepiscopi,  satntem  et  resistere  errori  et  Insislere  veritati.  Cnm  veno» 
rebiles  patres^  domini  Hermannus  quondam  NoHsan.  qui  pro  Zwerinensis, 
Uinricus  qnonda^  de  BochoHe,  qui  pro  Lubicensis  ecctesiarnm  se  gennt  «pi- 
«oopis  absque  licentia  et  auctorüale  ^cfi  domini  «rohvepitoopi,  proot  aM  onukM 
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Dotorium,  siDt  contra  saoxiones  canonicas  in  epucopos  temere  coDsecraU,  coosttt 
daro  ciariufl,  quod,  Keel  reoeperbit  onBiis  e|iiMopa|j8  caracterem,  mdlileiNii 
tamea  ipdus  oitÜDis  «l  offioii  mi  «eeuttoDen  redpwe  «c  potafml,  et  nidii- 
lomiDus,  cum  clericos  ciuitatmii  6l  dioceiiiQiii  prediebiniD,  neoooo  oiaNatls  et 

diocesls  Bremcnsis  et  vndecunque  vonientes  religi'osos  et  aeculares  ordinäre, 
ecclesias  et  capellas,  allaria  et  cymileria  coasecrare  et  reconciliarc  ac  alias 
officium  paäloräio  exercere  io  aDimarum  suarum  et  multorucD  peroiciem,  dei 
jtfnore  postposito,^  boh  fomiidaiil,  cumqDe  hoiosmodi  error  et  alnuiu  commiinis 
BOB  BOlnin  in  ciuitate  et  diocesi,  sed  in  tota  prouind«  BreneDti  et  vidais  efni- 
tatibus,  diocesibus  ol  prouinciis  sil  actualiler  ninnibus  et  oxfmplo  et  scquela 
perniciosus  et  infecliuus.  et  ideo  per  nos  merito,  in  quantum  nobis  ex  alto 
concessum  fuerit,  extirpandus:  maudamus  vobis  et  cuilibet  vestrum  auctoritate 
nobis  eommina  sab  pen«  excomninirieaeionis,  quam  sex  dieroBi  moBiciOBe 
prenim,  qnomm  duoa  pro  piimo,  deos  pro  aecando,  rdUpiaa  pro  teriio  perem- 
plorio  termino  ac  monitione  canonica  vobis  prefigimus,  In  tos  ^  quemlibet  vestruai 
exnunc  prout  extunc,  si  mandalis  nosfris  non  obediueritis  seu  obedire  distuleritis, 
ferimus  in  hiis  scriptis,  qualenus  vos  domini  prepositi,  abbales,  dccani.  archi- 
diaconi  et  alii  iurisdictionem  ecclealasticam  habentes  in  ecclesiis  iurisdictioni  vestre 
aubiectifl  per  rectorea  et  viceredorea  eararo  denuDciari  mandetia,  et  vea  reetorea 
et  vicerecloiea  ecclesiarum  omnes  et  singuli  supradicti  in  ecclesiis  vcslris  et 
vbicumque  expcdire  videbitur,  denuntielis  et  dcnuntiari  facielis  predictos  dominos 
Herroannum  et  Hinrictitn  rpiscopos  et  omnes  ac  singulos  clericos  seculares  et 
religiöses  cuiuscumque  ordiois,  ciuitatis,  diucesis  et  prouincie  Bremensis  pre- 
Actarum,  ab  eiadem  episcopia  ordiaatoa,  a  hire  auspoBaoa  et  iBterdictoa.  Qidbna 
eciaai  et  ipaonun  cuilibet  execattonem  sul  ofDeii  ia  ordinibna  aina  aic  anaeeptfa 
in  hiis  scriptis  inlcrdicimus  et  quos  ab  ofYido  corum  in  hiis  scriptis  suspendimus 
interdiclos  et  suspenso»  ab  officio^  necnon  ecclesias,  altaria,  cappetlas,  cymitcria 
per  eosdem  episcopos  consecralas  et  consecrala,  reconsiliat[aJs  et  reconsiliata,  a 
iare  intcrdictas  et  interdicla,  et  que  et  quas  et  quorum  quodlibet  et  quarum 
qBamlibet  eHam  io  hiia  aeriptia  interdiciDina  et  eecleaiaatieo  iaterdieto  aupponinoa 
interdictas  et  interdicla  et  ecciesiastico  interdieto  aappoaltas  et  supposita,  quousque 
super  huiusmodi  dispensatione  iuxlri  cnnonicas  sanxiones  poterit  proulderi.  Proiii- 
bemiis  insuper  omnes  et  sinffulos  clericos  et  laicos  ciuitatis.  diocesis  et  prouinrie 
prediclarum  Bremeusiuiu,  cuiuscumque  Status,  ordmis  vei  cüudicionis  extiterint,  sub 
pNia  ezcemmunicatloDis,  quateaua  a  predictia  doailali  Henaaaao  et  Hiarico  epi- 
acopia  ordiaatioaea,  eoaaeeiatiOBea,  reconsiliatioaes,  confirroatioaea,  abaolalionea  aat 
aliqua  sacramenfa  de  cctero  non  recipiant,  nee  ab  ipsis,  nec  ab  ordinatis  ab 
eisdem  diuina  audiant,  iwc  alio  quocunque  modo  ipsos  et  ordinales  ab  ipsis  in 
buiosmodi  errore  et  abusu  foueant  auxilio,  consilio  uel  fauore,  directe  uel  in- 
iDrecte,  publice  uel  oooolte,  quonaque  nereaatur  diapeaaationia  beaefitium  optinere. 
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AKoquin  mandamus  vobis  omnihus  el  singulis  sub  pena  excommunicalionis  h\e 
in  eundum  modum,  quo  su(icrius  per  oos  lala  est,  qualeous  onines  et  singulos 
clericos  et  laicos  sapndictos  contra  prohibilionem  Dostram  facientes,  quos  pre- 
mim  triginto  dierom  moniciotte,  quorum  decem  dies  pro  primo,  deoem  pro 
aeeondo  et  retiquos  pro  tercio  et  peremptorio  termioo  et  menicione.  ciDOnic« 
ipsi«  e[  ipsorum  cuilibel  preHgirous,  in  hiis  scripfis  singulariler  oxcommunicamus, 
vos  prediüli  prelali  et  ecciesiasticam  iurisdtctfonem  liabentes  denunliari  mandetis 
in  ecclesüs  iurisdiclioni  veslre  subieclis,  el  vos  rectores  et  vicerectores  denuncietis 
el  denimciari  foelalia  ezconmaDicatos,  publice  el  generriiler,  et  postquam  ipsoram 
Bonln«  ad  notitfam  ▼eatram  pemeoerint,  nominatin  el  apecialiter  hi  ecciesiis 
vestris,  quousque  de  transg^rcs.^ionr;  dicte  inhibitionis  nostre  satisfeccrlnl,  singulis 
diebus  dorainicis  et  fesliuis.  Jn  sii:rii!m  autem  exociiHonis  et  obedientie  vestre 
mandaiDus  vobis  prepositis,  abbnlibus,  decanis  et  archidiacoois  prediclis  sub  pena 
predicla  in  modum,  quo  lala  est,  quatenus  sigiUa  veatm  presentibus  appendatis  et 
eas  Dobla  inlegfraa  Wiamaiiam  remittatia,  absolncione,  anblaofone  et  relaiaeione 
a  predictia  aenlentiis  nobis  ucl  superioribus  nostris  tantummodo  reserualis.  Datum 
Wismarie,  anno  domini  M'CCC  viceiimo,  in  die  CecUie  Tirginia,  sub  aig^Uo 
vicariatiis  Bremensis. 

Acta  aunt  hee  anno,  indldiiHie,  menae,  die  el  looo  prediotia,  pre- 
aentibus  dominis:   Wiperto  abbate  monasterii  in  CSamtr,  ordinis 

sancti  Benedicli,  Luhicensis  diocvsis,  Ludero  preposito  ecciesie 
Zwerinensis,  Sandero  Hunonis  el  ('onrado  do  Älterdorne,  con- 
sulibus  Lubicensibus ,  multisque  aliis  clericis  et  laicis  Ilde  dignis, 
teatibtts  ad  premiasa  vocatia  specialller  el  rogatia. 

El  pf^o  Hodoifus  de  Wismaria,  quondam  dictu«  Erph,  clericus 

(Sign.'^  Raceburgeusis  diocesis,  publicus  imperiali  aucluriiaic  notanus, 
not.  J  suprascriplum  mandaluro  transcripsi  fideliler  el  exemplaui  et  in 
baue  publiaam  fomani  redegi  meoque  signaui  signo  aolito  et 
conaueU»  rogalna. 

Nach  d«m  im  Haabugiachan  Stadl- Ardür«  MUbewahrtn  Origia»l-Notamt»*IiutnuMat,  auf  dMien 
BaduMtto  tlaliti  .tutranenitt«  ••ntend«  npar  dramfiKtiura  «piaeoportttt  Lvbl«*atl*  «tSverinaiitif 
pOtt  ipsoTtjm  persoDulom  oitatiuBcm  ad  cariam  et  irritatione  ordiaum  ab  ipsis  cullatorum  el 
MDtooratiouii  ctcet.  et  de  subtractiooe  obedientie."  —  Gedruckt  bei  Li-<ic)i,  Maltzan.  Crk.  I,  S.  331.  — 
Vgl.  Nr.  4177  und  4193.  —  Der  Papst  citirte  auf  Antucbea  des  £r/bischuU,  der  noch  hti  Ihm  TKWtilMt 
die  b«i4i0D  tük  SMpoBiion  beiegtea  BiscMft  BMh  Arigfna  (jt.  1321,  utuch  Jan.  IS). 
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1320,  Nov.  28—1321,  Aug.  30.  4229. 

Speekreffüter  des  Kluten  NmJdorter. 

Computacio  Johannis  Hamele  de  lardo  coilslllD]ltO  in  OOqnlM  Nooi 
Claustri  el  curiis  ecclesif  ciromiincpotihn«». 
Primo  die  domiDtco  ante  festuni  beati  Andree  in  anno  incarnacionis  domiiii 
M.CCC*XX.  dedi  td  enrits  U  lalen  Mi  id  octo  diet. 

QaiBtti  feria  in  feslo  Mitoilalis  Christi  dedi  td  curias  II.  latera  Mi. 
Sequenti  die  dominico  dedi  ad  curias  VI  latera  lardi  ad  XIIII  noctes. 
Domioico  die  poat  q»jpliaQiaiii  domioi  dedi  ad  ciirita  el  piaeatorUMW  n 
Tbechcnlin  VII  latera. 

Dominico  die  coouersionis  beaU  Pauli  dedi  ad  curias  el  pjacaluribus  VU 

latera. 

Quinto  die  proximo  poal  purificadoDem  beale  viiginia  ad  cariBa  tma  pi-> 
aoaloribus  VII  latera. 

Dominico  die  post  Vakniini  ad  allodium  1  latus  ad  octo  dies. 

Dominico  die  in  calhedra  beati  Petri  ad  curias,  piscatoribus  cum  allodio 
VllI  lal«n. 

Dominico  die  camifpriuii  ad  allodium  I  latua. 
Jlem  ad  currum  domini  de  Werlo  I  lalns. 
Jtem  pppsenlaui  I  latus  ad  claustnim  ex  iussu  domini  mei. 
Jlem  consumpsirous  in  coquina  domini  prepositi  et  exlra  curiam  cum  cur- 
ribua  in  XllU  seplimanii  VI  latera* 

Jn  fealo  paaclie  dedi  ad  enriaa  et  ad  nonnm  moieDdinnm  VllI  latera  lardi. 
Jn  eadem  aeplimana  conaumpaimoa  io  eoqnlna  domini  prepoalü  XI  latera 

lardi. 

Jn  secunda  septtmnna  post  pascha  coDsuinpta  fuerunl  in  coquina  domini 
prepositi  et  in  allodio  X  latera. 

In  tereia  septimana  ad  onifaf  VU  taten. 
Jtem  in  eadem  aeplimana  in  coquina  domini  prepositi  XI  latera. 
*  Jn  qiiarla  scptimnnn  XJ  hlt-ra  cum  allodio. 
Jn  quinta  septimana  ad  curias  el  ad  molendinum  VIII  latera. 
Jn  eadem  septimana  in  coquina  domini  prepositi  XI  latera. 
Jn  aexta  aeptimana  VU  latera  enm  allodio. 
Jn  septima  aeptimana  ad  corlaa  VU  latenu 

Jn  eadem  aeptimana  ad  coquinam  et  ad  currum  domioi  mel  verana  Lobeke 

X  latera  lardr. 

Jn  octaua  septimana.,  videlicet  peniecostes,  IX  latera  cum  allodio. 
Jn  nona  septimana  ad  curias  et  ad  moiendinum  VUl  bitera. 
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Jn  eadem  septimana  VIII  hlera  in  ooqnins  domini  preposiU. 

Jn  X'  sepUmaoa  VI  lalera  cum  allodio. 
Jn  XI.  septimana  ad  curtas  VII  latera. 
Ja  eadem  sepUmana  IX  latera  in  coquina  domini  prepusiti. 
Jn  XII*  septimana  pemoctauit  domina  Hsgnopolensis;  X  latera  fuenint 
eonrampla  in  coqvine. 

Jn  Xlll*  septimana  ad  curias  YII  lalera. 

Jn  padf>m  spjiHfiiana  ad  coqtilnam  doinmi  prepnsiti  VI!  blOT9. 

Jn  XUll*  septimana,  videlicet  beali  Jacobi,  Vll  latera  cum  allodio. 

Jn  XV.  septimana  VI  lalera  cum  allodio. 

Jn  XVI.  aeplimane  VII  iatera  cum  allodio. 

Jn  XVII*  sepliroana,  videlioel  beale  Marie  nrginia,  VD  latera  onm  allodio. 
Jn  XVIir  septimana  V  latera  cum  allodio. 

Dominico  die  ante  festum  beali  Jacobi,  videlioel  tempore  messis,  dedi  ad 
cnriam  Pynnowe  VU  lalera,  item  ad  curiam  Bninshouet  VU  lalera,  ad  curiara 
Deetfn  VI  laten,  Hern  ad  curiam  Rnfpifli  V  latera,  ad  nonam  euriam  VI  latera, 
ad  euriam  Warin  V  lalera. 

Dominico  die  proximo  post  fealum  boatl  Barlolomel  dedi  ad  enrias  VI 
latera*    Jiem  I  latus  ad  iarduiu. 

Sutnma  CCC  latera  minus  III  lateribus. 

Nach  der  Unobrilt  «ul  dar  ROckMii»  du  Botar  Nr.  413«  mitgetbeiUeo  Futierrogitier*  de>  tob.  Bamele. 


1320.  Novbr.  24?  4230. 

Johannes,  Her,  vnd  Jolianne«;,  Junckher  von  Werle.  verlassen  dem  Pl'ar- 
hern  zu  Plawe,  h.  Hermann  Hobeiman,  vnd  seiner  multer  Ascheleii  die  Bede 
von  12  hufen  zu  Moderit2  vor  80  Hk.  widerkeufflich.  Datum  1320,  ante  diem 
Katherin». 

CfaHMbiw,  Prrta«.  Cal.  W\  —  Vgl.  Nr.  298«. 


132a  Decbr.  5.  Hakebarg.     .  4231. 

Jilarquatd,  BütAof  von  Ratuburff,  Bekakt  der  Daai'Sireke  gu  BaSMbofg  dm' 
Zuitatm  VOR  Bat^äarj* 

In  nomine  domini.  Amen.  Miarquardua  dei  gratia  eoeleaie  Ratzebnrgenala 

episcopus  omnibns  in  perpetuum.  Quamais  ex  iniuncto  nobis  pastorali  otTIcio  a 
Dobia  exigitur  aoUieitudo  omninm  eccleaiarum  ncMtrarum,  decet  tarnen,  ul  meroorlam 
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«»cclesie  nostre  Ratzf  burgeosis  preponamus  el  fralres  ibidem  domino  seniienles 
()ro[)ensiiis  diligamus  taroquam  Glios  princtpales.  Et  ot  probatio  dilectionis  in 
exhibitione  operis  ostendalar,  dilecte  malri  Dostre  ecclesie  Raceburgensi  predicte, 
qoe  UM  in  soo  gienio  Dotriuit,  pro  remedio  anine  noflre  totam  decianm  rille 
BOftre  Bergcrdorpe,  pro  ooftra  pectmla  emptam,  libenlHer  conferiniiis  et  donwaiis. 
De  riiitis  decimf  pro(if»nfibus  cuslos  diele  ecclesie  per  lempora  vile  nostre 
ornalus  ad  inslrtj«  [[louejm  '  rt  inrarroalionem  noslram  dioini  cultus  coroparabii  el 
uroatus  comparalus  diiigenlius  emendabil;  post  ubilum  vero  nostnim  magister  et 
diipeimlor  seruilioram  prooentof  diele  deeioe  in  iDenori[e]  noslr[e]*  aaiii- 
uenario  fratribiu  ibidem  existentibua  lideKter  dioidel  more  soIUo  mioiMraiido. 
Jn  cutus  protestalionem  si^illum  nostrum  presontibus  est  appensum.  DatiB 
Razeliürch,  anno  domini  millesimo  CCC.  vicesimn.  num^  Decembris.  El  nos 
Egtiardus  prepositus,  Johannes  prior  et  totuoi  capittilum  dicte  ecciesie  Ratze- 
borgeiiaia  voieDtes,  aicnl  decel,  menoriani  reoerendi  episcopi  cum  exacta  diligentia 
peragere,  in  aignom  rallhabitionia  et  eonaenaua  ODnInm  predleloram  aigUl[a] 
Boatr[aJ\  sclllcot  Egbardi  prepositi  et  capitoli  predicloraiB,  presentibus  duxianii 
ap|H»Dend[a]\   Datam  Ralzeborcii  in  noatro  capilolo,  auDO  et  die  prediclia* 

Na':h  ijiT  8«hIeiw.-Bolit.-Lauciif).  Urlt. - SatuttiluDt;  II.  S.  44,  aui  iim  Copiar  IT  Jer  Ratzeburgr-r 
Kirelie  in  AichiT«  m  Neiutrelito.  Doch  geben  veir  '  ioilructiooea  »t,  ioitxuetUm  —  ^  owmorie  oo$UQ 
•t.  BMoria  aaatt$  —  *  tigiUla]  aoitr[aJ  il.  •ffOlO  ootuo  —  *  ttffmniB  •(.  »ppOBcadOi 


1320.  Decbf.  10.  (Goldberg.)  4232. 

Der  Rath  m  Gohlherrj  bezeugt,  dosa  der  dort^e  F/arrer  Ludo{f  eine  Worth 

aus  eigmen  Mitteln  gekau  ft  Juii. 

^os  consules  opidi  Goldbergh,  videlicel  Hinncus  Werderman,  Godfridus 
Sarlor,  Johannes  IVigeman,  Enghenbertus  (!)  Stuue,  Egbertus  Spornisze,  puplicn 
reeognoacinus,  quod  dominus  Ludolfus,  oostri  opidi  piebanus,  oobis  presentibus 
quandam  aream,  trana  flonen  Hildeniase  ailam  inzla  arean  [eedeaie],  a  Petro 

diclo  Horn  pro  XX  marcis  slatticalium  denariorum  racionabiliter  [emit]  ac  per- 
soluit.    Hanc  auU'm  prffiiclam  areara  non  de  bonis  eoHpsip,  sed  [sui]  patrimonii 
dinoscilur  comparassr.  Jn  cuiiis  rei  testimnnitim  siü>illum  noslri  opidi  est  appensum. 
.Dalum  anno  domini  MH" C ' C° XX",  fcria  (juurla  posl  festum  Nicolai  pontificis. 

Nach  dem  Original  im  ArehiTe  de«  Kloiitn  Dobbertin.  Ad  eineo  Pergamautitraleo  hingt  dM  Siag«! 
d«r  Stftdt  Gpldbarg,  »bgvUldai  b  Bd.  ▼  n  Kr.  S3>1.  Ei^p  8l«JJm  dM  Vn«M  iloa  daiA  Tlt^ 
and«alllab  gtwavdMi. 
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1320.  Decbr.  22.  Buchow.  4233. 

Heinrich,  Fürst  von  2feMmhnrg,  hestätigt  dnn  Kloster  zum  heiligen  Krmz 
in  Rostock  den  in  früheren  Zeiten  geschehenen  Atücat^f  des  Bor/es  Bandow 
und  des  Eigenthums  an  demselben. 

Omnibus  presena  scriphim  cemenlibus  Hinrieiia  dei  gracia  M^opolens» 
et  Stargardte  donbus  salulem  in  domlno  sempitemam.  Notam  hdmm  vniuersis, 

tarn  presentibn«!  c|iiam  fuluris,  quod  nos  cenobium  sanctimonialinm  s^nclc  frürt^ 
in  Rozst(»k  volentes  fanore  prosequi  speciali,  vendicionem  et  dimissioiirin 
integre  Uandowe  et  ipsius  proprietalis,  terniiuoruai,  iuriuiu,  pelicionum,  exacliuuuiu, 
mrbinin  et  pondnro  siruetaranim,  ▼ectigalium  et  pertlnenciaroni  omnlom  aHamm 
ipsi  cenobio  faclam  per  magoifleo«  principei  dominos  Nicolaum  et  filioa  eins, 
^i(Ielicel  Hinriciim.  Joliannom  et  Bemardmri.  qnondam  dominos  rlr  Werte,  palnios 
noslros  knrissimos,  pro  mille  Irecenlis  luarcis  denariorum  slauicalium,  prout  in- 
strumenlo  pubiico  ipsorum  sigillls  signato  euidenter  apparel,  ac  per  illustrem  et 
magniflcuD  prlnoipem  dominmn  Ericnm  feticia  memorie  regem  Danomm  in  snia 
Utteria  inde  confeetia  legitime  conflrinaiam,  iiabere  velumua  ralam  et  lirmam, 
Ipaam  tenorp  presenciam  confirmantea^  ita  tarnen,  quod,  cum  magna  necessitas 
nobis  et  terre  noslre  ingruerit.  dicte  sanclimoniBle«i  de  bonis  predictis  in  vecli- 
galibus  nobis  et  noäiris  bcrcdibus  ac  successoribus  seruiant  expedite,  quando 
luerint  requisile.  Ynde  per  graciam  nostram  districtius  iniiibemus,  ne  quis 
aduocaloram  noatrornm  eonindem  ofBeidium  aeu  quisquim  alius,  cuinaciinqne 
ait  eondicionia,  ipsum  cenobium  contra  tenorem  presencium  aliquatenus  impediat 
vel  molestet,  prout  indignacionem  nostram  duxerll  euilandnm.  Huius  rei  Icstes 
sunt:  Johannes  Rosendal,  Wipertus  de  Luzowe,  Eghardus  de  Quizowe.  Gode- 
fridus  et  Joliannes  de  Bulowe,  Mathias  de  Axschowe,  Hinricus  Tun  et  Johannes 
de  Pleaae,  militea,  Hinricaa  Bonenaak  et  Hinricos  de  Bulowe,  armigeri,  noatri 
6delea  ei  dilecti,  cum  aliia  quam  plurlbua  derlcia  et  kyda  fide  dignia.  Jn  pre- 
missorum  eciam  euidenciam,  testlmoninm  et  cautelam  sigillum  noslrum  prcsentibus 
litteris  ex  cerla  noslra  sciencia  est  appensum.  Datum  in  ecclesia  ville  Rochowe, 
anoo  domini  roillesiuio  trecentesimo  vicesimo,  in  crastino  sancti  Thome  apostoli. 

Na«b  dem  Original  In  AniUr«  dti  Xltctoft  WB  Uiligi«  Em»  {•  Boitock*   Siigilbaad  «nd  Steg«! 
f«U«i.  —  TgU  Nr.  2928. 
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Alsie,  in  presencia  nostra,  anau  domini  M^CCC**  vicesimo  primo,  die  sanctorum 
iiuioc6iMAiim. 

Naob  dorn  Originai  im  H»opt- Aroluve  zu  Scbwerio.    Von  dem  eiii£«lutngt«a  rergameoUtreifeo  i»t 
4M  SwgO.  «bctMIvo,  —  Tgl.  Mr.  423». 


1320.  Decbr.  28.  Sonderburg  auf  Alsen.  4230. 

Erich,  Herzog  von  Schleswig,  verpßiehtet  sieh,  dem  Qrajen  äeiarieh  von 
Scfttoenn  2000  Mk.  Jein  zu  zahien, 

OmnilMi«  presens  scriptum  cernenttbus  Ericus  dei  gracia  dux  Jude  salutem 
in  domino  sempilernara.  Nolum  facimuä  vniuersis  et  reco^noscimus,  nos  pro- 
miaisse  nobili  viru  dumino  Hinrico  comiti  Zwerinensi,  awuculo  iioslro  predileclo, 
dun  mflii  narchamm  purl  argenll  in  tribuf  terninis,  ▼!  scquRar,  persolnenda. 
Huiusmodl  igitur  lociofl  summe  sopradicle  terdam  parlem  in  proximo  festo  beali 
Martini,  ac  secundam  terctam  parlein  dicli  arg"enti  pciam  in  festo  beati  Martini 
in  secundo  anno  proximo  futurn.  reliquam  vero  terciara  partem  et  vltiroam  dicli 
argenti  simiiiter  in  Festo  beati  Martini  sub  tercio  anno  eidem  domino  comiti  vel 
anis  Teria  heredibus  peiaolaemiu  nos  Tel  heredea  DOatri.  Jn  caioa  rei  leati- 
noninm  aigfllum  noalntm  presentibua  daxfniw  apponendnoau  Dalum  Syuderbotgh 
Abie,  in  presencia  nostra,  anno  domini  M'CGC*  Ticeaimo  primo,  die  sandorum 
Innocendnm. 

Nacli   itom   OrigiDal  im   Haupt- Arcbivo   m   Schwerin.     Dasselbe  zeijt  einen  Eiatduitt  fit  «iaMB 
pergamentenen  Sicgalbftnd,  j«doeli  leblt  leUteros  mit  dem  Si«g<ii.  —  VgL  Nr.  4238. 


(1320.  1321.)  Rostock.  4240. 

Q^,  Tochter  d»  Munzers  Bernhard,  beketmt,  wm  ihrem  Vater  ikret  J&ie» 
toeffm  h^fried^  sh  iän,  und  mne  Frau  Lena  vetmadU  ikm  «Ar  Vtrml^gen. 

Cresa  filia  Bemardi  monetarii  recofsouil,  quod  dictus  Bernardns  dedisaet 

ei  porcionem  totam  hereditatis,  diroittens  ip.suin  omni  tempore  liberum  et  soltthim. 
Jtem  vxor  I3ernnrdi  (ioniina  Lern  conluiil  ipsi  Bemardo  omnia  bona  aiia,  que 
|K>st  obitum  suum  reliquerit. 

NMb  dta  Bott.  Stadtb.      fiah  5.  Lag»  11,  fitU  8. 
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Bruehstück  wies  ZAntenr^üters  des  Bisthums  Sckwerm  ßur  die  Gegend  von 
Wismar. 

1d  Cortse  suot  qoiDqoe  noisi;  nmuoi  aoIuIt  Vll  nodios  sfliginU,  Vü 
ordei,  XVIII  auene. 

De  curia  Rosendal  dal  dominus  Hei.  de  Plesse  Uli  modios  siliginis,  Uli 
ordei  et  DH  «neoe  pro  dimiifleMe  decime  ipsias,  qae  vald^  in  plus  se  ezlendll. 

Jn  Leaetoow  de  vnb  manso  danlur  nobis  XVni  moifii  moe,  el  domiinis 
Gonlerus  de  curia  sua  dat  ibidem  DU  modios  sUigiDis,  im  ordei,  DU  ooene, 
licet  in  pius  se  extendant. 

Jn  Maszlow  sunt  VU  mansij  loansus  dat  IUI  modios  sUiginis,  IUI  ordei, 
VIU  auene. 

Jn  Zorovjr  suot  qoinqoe  omisi;  msnsos  dfll*VI  nodios.t^iginis,  tsoton 
ordei,  XII  auene* 

Jn  Aiteos  suot  Ires  msnsi;  monsos  dat  U  modios  sUiginis  et  U  ordei  et 
YUl  auene. 

De  Crassow  dal  preposilus  de  Kune  de  sua  parte  decime  XXXIII  modios 
siliginia  et  Untum  ordei,  VI  Uremodia  anene.  JUdem  habent  firatres,  qui  dicuntur 
Hanensterle,  VI  »aosns,  de  quibus  dant  XV  modios  siügfaiis,  tantum  ordei,  III 
tremodia  auene. 

Modentia  est  WM.  mansus;  mansus  dat  IUI  modios  sUiginis,  1  iremodium  - 

auene. 

Jn  Bosoow  wnt  VII  mansi;  mansus  da!  VI  modios  sUiginis,  III  ordei  et 
X  anene. 

Jn  Trampis  est  vous  mansns,  qui  dat  IUI  modios  siiiginis  et  IIU  ordei, 
XIUI  auene.   Jbidem  de  curia  danlur  VIU  modii  siiiginis,  tantum  ordei,  XVI 

modü  auene. 

Ju  Saszltendorp  sunt  III  mansi;  luaiisus  dat  VI  modios  siiiginis,  V  ordei, 
XVI  auene. 

Jn  Scbymme  est  tdus  mansus;  mansus  dat  IIII  modios  siiiginis,  tantum 
ordei,  XII  auene. 

Jn  Nepersdorp  sunt  VI  mansij  mansos  dat  V  modios  sUiginis,  tantum 
-ordei,  XV  auene. 

Auscoltale  et  collationate  sunt  suprascripte  copie  per  me  Johannem 

Blertinr,  , . .  ecclesie,  Caminensis  diocesis,  publicum  iroperiaii  auctoritate 

nolariuin.  et  l  oncordanl  cum  reg^istro  ecclesie  Swerlnensis,  ex  quo 
de  verbo  ad  verbum  extracte  sunt,  quod  manu  attesior  propria. 

MtatallNteMlMMIII.  19 
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Ecciesia  Swerinensis  habet  Ulf  marcam,  1  solidom  ad  matalinis  tenebroaas, 
domini»  Hinricas  Lun«d>OKli  efsnlum  mtrc.  anmnie  capiliUs,  diuniniia  Hinricof 
SpizetedieleD  I  mare.  ad  cer.  (?)  benafida. 

Naih  «inar  AUchrili  uogeflfar  rom  Jahre  1500  im  Haupt -AnbiT»  ttt  Sdiwerin.  Dieses  ZebnteO' 
regi«t«r  trfrd  uagtflkr  vm  4as  Jaht  1320  fallen.  £ia  AiUer  6<Mh«v  r.  Ut«tHW  kovoi»  1S18  — 1932 
tot;  cid  titerer  1275 — 1283  nod  ein  jüngerer  1363  — 1890  wardeo  oieM  gmtk/k  Mio.    Dran  ein 

Ritter  Etclmold  T.  rienen  auf  Rosontbal  wird  bi«  1820  geBaont  und  ist  1324  todt.  Dazu  stimmt  auch, 
du»  die  Brdder  Bu«utert  1804  —  1328  lebtm  (rgU  Liiab,  Gesch.  des  Gescb).  Udw  I,  A.  S.  55,  uod 


(Um  1320.)  4848. 

Um-  whI  WwMiaßg'St^iriet  de$  Klotten  Nmädotkr. 

Summ»  precii  estiualis  in  ßrunshouel  XUl  mar.  alav.  ei  UU  den.  ei 
XX  aol.  Lub.  monete,  quos  mutaut  ad  XIX  den.' 

Pfednm  estiuale  in  Ppinowe. 

Henneke  Craa  XI  soL  Uli  denar.  Lub.  —  Claus  XHII  sol.  raioa» 
I  den.  Lub.  et  III!  sol.  slax.  —  Hin.  XIIII  sol.  Lub.  minus  I  den.  et  UU  soL 
slav.  —  Reymer  X¥  sol.  Lub.  et  V  sol.  slav.  —  Jacob  XV  sol.  Lub.  et  V 
sol.  slav.  —  Gherar.  X  sol.  Lub.  et  Iii  sol.  slav.  —  Toleken  VUi  sol.  Lub.  et 
BI  iol  sinv.  —  Cooekeii  VUI  nl  Lub.  et  lU  soL  slav.  —  Bsren  XII  soL  I^b.. 
el  ini  aol.  aiar.  ^  Henneke  Sirouen  X  sol.  Lnb.  et  m  aoL  alar.  —  Badeken^ 
custodi  eqaonun  VIU  sol.  Lub.  et  III  sol.  slav.  —  Haghenboke  V  sol.  Lob., 
et  U  soL  slav.  —  Tbi.  et  Baten  X  sol.  Lub.  —  Hin.  pastori  VIT  so!.  L«b. 
minus  IUI  den.  el  \t  soi.  slav.  —  Duabus  ancillis  X  sol.  Lub.  —  Jtem  vne  (!) 
aociile  ¥  sol.  Lub.  —  Jleiu  Heooeken  11  sol.  slav.  —  Jlem  Thi.  opiliüui 
vm  aoL  ater.  —  I^nnnn  VI  aol.  alar. 

Jnsaper  exposal  XX  denar.  slav.  In  mnlaaione  denar.  Lob.,  nbl  end- 
^ectu.s  in  vno  den.  uel  in  dtiobiis. 

Suroma  Lub.  den.  X  mar.  et  Uli  den.,  quos  mutaui  ad  XIX  den.  SunuB» 
t}sv.  den.  IUI  mar.  minus  XXU  den. 

Summa  totadls  slaaiealion  denar.  de  eurra  Pynnowe  XX  mar.  mbins  HD  ssi. 

r 

Precium  estiuale  de  curia  Warin. 

Woldenhagen  XXVI  sd.  slav.  —  Peter  XXVI  sol.  slav.  —  Crul  XXVI 
sol.  slav.  —  Juuc'fii  Woldenhap:en  HU  sul.  —  Coftckcn  XVII  sol.  —  Job. 
Celiin  Wm  soi.  —  Aadeken  1  mar.  —  Job.  Poycekowe  XIU  sol.  —  Job. 
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pastori  I  mar.  — -  Jacob  cuslodi  equorum  I  mar.  —  Pren  paslori  ouinm  T  mar. 

—  Custodi  porcoruro  Vi  sot.  slauifc]  de[nar.J  —  Katiiariae  et  Cygen  ancillii 
1  mar.  —  item  ancilie  uilaiorum  Ut  nlL 

Snnmi  Xllil  aunr.  mlnm  VI  lol.  «laHlmlian  denar. 

PreciuiD  esUoale  de  Nona  Curla. 

Mico.  Panic  X\\i  sol.  minus  I  denar.  Lub.  et  XXVI  sol.  slav.  —  Nico. 
Baien  XXVI  sol.  slauical.  —  Merten  XXVI  sol.  sla?.  —  Nico.  Punic  XV  soL 
Thide.  XV  aoL  —  Heriuii  räctori  cabaUoran  XXD  aol.  —  neman  eaatodt 
XX  aol  —  Copeken  V  sol.  —  Gersten  paflori  XV  sol.  —  Ollonl 
paatori  VII  sol.  —  Jtem  socio  eius  IUI  sol.  —  Job.  custodi  porcorum  VIII  sol. 

—  Taleken  et  Wiben  I  mar.  —  Ancille  oitulorutn  V  sol.  —  Jtem  pastorl 
roagnoruru  equorum  Xil  äol.  —  Bernar[do],  qui  dispersU  timum  in  campO) 
m  sol.  et  II  den.  ... 

Samma  XVtt  sol.  ninas  I  den.  Lub.  den.  .Sumiiia  ahn.  den.  XII  aiar. 
«I  VII  aol.  nhnia  ÜII  den. 

Precium  Iq  Dessyn. 

Joh.  Punic  XXVII  sol.  slav.  —  Stenhagen  XXV  sol.  —  Coldehofh 
XXV  BoU  —  Coneken  Wenl  XVIII  aol.  —  ConekeD  Henltsa  1  mar.  Eghardo 
XV  aoL  —  Bertolde  VIII  aol.  —  Hin.  XXH  aol.  Gostvin  custodt  oqUoraa 
I  mar.  —  ThI.  pastori  I  mar.  —  Hermegart  et  GkIod  anelIHa  XVIII  aol. 

Ditleuo  seminatori  V  so!.  ... 
Summa  XIII  mar.  cum  III  sol. 

* 

Precium  de  Knipafh. 

Hin.  Babilse  XXVI  sol.  —  Joh.  Bomghardr  XXIIII  aoL  —  Nico.  Me- 
nitze  XXVI  sol.  —  Baley  XV  sol.  —  Berlol.  Will  sol.  —  Arnol.  Babilze 
XX  sol.  —  Gos.  XIII  sol.  -  ■  Slusewecke  l  mar.  —  Hessen  custodi  bouum 
X  sol.  —  Custodi  porcorum  Vlil  sol.  —  Greten  ancille  IX  sol.  —  Jtem 
Xabbeke  VI  aol.  —  Rolgher  paatori  XV  aoL 

Summa  XHI  mar.  minus  II  aol. 


Summa  totalis  precU  eatiualia:  XXVI.  mar.  et'Vf  aoL  minus  Iii  den.  Lub. 
vonete  et  eenlum  com  XIX  mar.  preter  VI  den.  alay. 


De  isio  precio  csliuall  eipoaol  ego  Jok  Hamele  do  meia  |ifa|»fiis  daoailia 
XXIU  mar.  Lub.  mooete. 


73» 
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Nütandura,  quod  in  anno  siiprascripto  dedi  ad  precium  pro  inslruroenlis 
curruum,  arairorum  el  pro  opere  lexlrioo  et  aliis  necessariis  curiarum  ÜU  mar. 
et  y  den.  —  Jtem  Jabelheyde  et  mcio  eins  XI  owr.  niniH  I  sol.  pro  XU 
eenlenario  carbonoro  cum  XX  saccis.  —  Jlem  dedi  Douel  rolifici  VI  mar*  et 
V  sol.  —  Jtem  lapicidis,  doliatoribus  IUI  mar.  et  XXVIII  denarios  Lub.  monetoi» 
—  Jtem  carpentariis,  sarratoribus  et  organisle  ik  mar.  cum  Ulf  '^ol. 

Summa  IUI  mar.  et  XXVIli  den.  Lub.  mon.  et  XXX  mar.  siauical.  den. 

Aen  dedi  pro  hO/eSM  oUii  et  anphoris  XV  sol.  minna  V  den.  —  Jtem 
pro  cratheris  XX  aol.,  qoos  domiDus  neos  expoenit.  —  llem  pro  aeotettia  XXX 
aol.  et  II  den.  slauie.  aooete.  —  Jtem  n  mar.  et  im  aoL  Lob.  monete  pro 
scutellls,  mulden  et  scopen.  —  Jtem  Ilf  mar.  et  XX  den.  pro  ouis.  —  Jtem 
exposui  pro  panibiie  XVHI  aol.  et  IUI  den.  preter  id,  quod  dominus  meu» 
exposuil. 

Sammt  VIÖ  nar.  et  T  aol.  preter  n  den.  alav.  den.,  et  n  mar.  eom 
Hn  foL  Lob.  monete. 

Jtem  exposui  VI  mar.  el  VI  sol.  cum  I  den.  slav.  den.  pro  retibus  ad 
sagenem  mn^nnm.  Jtem  IUI  mar.  el  VI  sol.  Lub.  monete  ad  sagenam>  preter 
paruam  sagenam,  quam  dominus  meus  emit  per  ae. 

Jtem  deA  domtno  meo,  qaum  nioft  et  Mt  in  negocio  eedeaie,  fratriboa, 
qui  extneront  com  enrribw^  aeruis  et  iinnoiis  Xm  marc  rainua  XVm  des. 
]ireter  hoc,  quod  dominof  mena  apeeiaiiter  ezpoauft,  et  IQ  mar.  et  VI  seL 
com  IUI  den.  Lub.  monete. 

Jlern  exposui  pro  XXVU  segbeden  Vi  mar.  et  XIX  denariis  (I)  Lob.  el 
Vi  sol.  cum  ii  den.  siav. 

Jtem  presental[a]  ftiit  Dilmaro  pellilici  Tt  omr.  Lob.  monete  et  ID  mar. 
com  XVIII  den.  alaoiealia. 

De  hiis  cg-o  Johannes  exposui  I  mar.  Lub.  et  I  mar.  siauical. 

Mem  exposui  de  meis  propriis  denariis  in  Lubeke  UU  mar.  Lub.  pro  vna 
tuona  vQgenti  ad  lampas,  quod  dicitur  olus  (!). 

Jtmn  expoani  de  meia  propriis  deaariia  XDII  aol.  tob.  pro  vno  pont  erod. 

Jtem  II  ioL  Lob.  pro  pixide  apeeierum  domino  meo  präpoalto. 

Preteret  aobi!  domino  preposlto  Rnnenai  im  mar.  et  VI  ad.  com  I  den. 
Lob.  monete  pro  veslibus  doraini  mci  preposiU. 

Summa  totalis  de  omni  computaliune  istius  anni  prescripti,  quam  ego  Jo- 
hannes Uamele  exposui:  quiagente  quinquaginla  XV  mar.  cum  UI  sol.  el  III 
den.  ahoicaHom  danariorum. 

Summa  totalla  LidMcemdom  denariorum.  quam  ego  expoaiU,  Irecente  quin*» 
qnaginta  et  triginla  nonem  miree  minus  UU  aol. 

Nkcb  dem  Original  im  tlaupt - Arcbire  *U  Schwerin   auf   einem  Pergament,   welches   in  Octavform  Ztt. 
tiam  Boftu  geüdUt  ut;  jade  der  dni  boMhiiebenen  Stiten  itt  durch  aine  taakracbta  Linia  gethaiU.. 
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IK«  Sebrilt  itl  «im  wtkt  Utina  MinBikel  Ma  d«a  Aalhif*  «In  14.  Jahrk,  diMclfa«  BMd.  waM* 
Hr.  4189  itai  Kr.  49S»  fwclwfalwn  Iwl.    >  Ntdi  4ctt  BnitInMMt*  Im  Anfang*  diwer  MUamlnnr  MUk 

offeobar  etwas;  auch  sIcLt  m:\c ,  dass  an  dlciem  Boge»  früher  etwas  angeaSbt  gewesen  ist;  Wkhf^ 
idwiftlich  fehlt  die  üerecliouoK  über  den  Uof  Neukloster  selbst  UDd  die  ZDn&ebit  ao^enseadeD  Hflft. 


(Um  1820.)  4243. 

Da»  Kktttr  vakauß  dtr  Atbrm  AMMI       Adb»  und  ihm 

Naekß^erimun  mm  ßäuUA6  BAung  van  1  Mk.  LsA.  mr  Vmonäm^  ßbr 
IM»  im  Eraakmdmmt  det  Kktkn, 

Johannes  prepositus,  Alheidis  priorissa  tolusque  conuenlus  ancillarum 
Christi  ia  Rene  obdUmh  pieteiieia  visiirli  len  radllnrit  Mlnten  In  eo,  qoi  est 
aahis  onniaD.  Reeogaoaeiniis  per  presentes,  quod  not  de  vorainii  censensn 
et  benepladto  vendidimus  dilecle  nobfs  in  Christo  domine  Alheydi  de  Bulouoe 
redditus  vnius  marce  Lubicensis  monete  pro  XII  marcis  eiusdem  monele  nobis 
Intec^raliter  persolutis,  quam  uiarcam  prepositus  singulis  annis  in  feslo  Michaelis 
pnoriääe,  que  pro  tempore  fuerit,  presentabit  siue  dabit  expedite.  Prelerea  iam 
dieta  prioriise  predietam  maTcan  pro  candelia  comparandia  exponere  obligalur, 
qoe  candele  pro  cömmodo  ac  vtilitaie  domioamin  ooatrarum  infirmandufli  ae 
iacencium  accenduntur  seii  vtunlur.  Jnsuper  volumus,  quod  bmpndcs,  que  noc- 
lurno  tempore  ad  prefalam  [injlirmariarri  pro  comniodo  egrolanciuni  aclonus  accen- 
debanUir  seu  dabantur,  de  cetero  a  nobis  nullalenus  extorqoenlur.  Ne  altquis  vel 
aliqna  aicceaaoraio  noslrorom  infringere  valeat  hoc  racionabite  faelum,  sigilla 
noatra  preaenlibos  annt  appcnaa. 

NBeb  dem  OrigiDal  in  Haupt-ÄrehiTO  zu  Sfihwcrio.    An  zwei  rergamestttretfen  hangen  : 

1)  das  parabolitdin  Stifil  in  Fn|it*s  JobfennM  T«n  Rdina  mit  dtr  atekradan  Gectitt  «inte 
Bailigtn;  Daieiurift; 

 ÄlUftlS  .  PRÖPOSICI  .  IN  .  RO.. 

Ditt  wird  das  Siegel  des  Propstes  Johann  II.  von  Lflbek  sein,  welcher  am  1.  Juli  1321  ttnrii  vad 
1318—1321  genannt  wird  (rgL  Nr.  3S49  und  Jnbrb.  XV.  S.  2»S,  und  XI.  8.  845).  In  dar  UAond« 
Tom  5.  Aug.  1313,  Nr.  3637.  wird  er  noeli,  naban  taiDtm  dannUfttt  CoUafra  nnd  tpitem  Nachfolger 
Jobann  III.  von  Wismar,  als  Capellao  aufgefOhrt.  Sie  Aebti»!.in  Adelheid  kommt  1318 —  1323  ror. 
Da  nun  auch  der  Propst  Johann  III.  an  26.  JnU  1330  ein  andaras  Siegel  {Ohrt,  so  kann  hier  nur 
Jntora  n.  gm»iut  Mte  nnd  din  Urknnd«  in  die  Zti»  um  dM  Inht  1820  MlcD,  «oür  «Mb  di»  Band' 
Mbrift  spricht. 

2)  das  parabolische  Siegel  de«  Klosters  Rehna,  nfcgaUMat  is  Bd.  II,  xa  Kr.  884 ^  Umschrift: 

 d  .  warn  .  VM—  MUZRiWTh  :1  
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<Um  1320.)  4244. 

Die  Bmnann  kulm  dm  JOotler  BAm  «m  GMd», 

IiH  promiserant  conkiiicli  tmni  Ludolfin  BenoBn,  qui  nontor  io 
Piweifllorp,  Johannes  Berman,  Bruno  filius  siius,  flhrqoardus  Benaan  dictos 

4e  Welzin  et  Conradus  Sluve. 

.Tst!  acceperunt  fedus:  dominus  prepositus  de  Rene  vna  cum  domino 
BoUone,  milUi,  et  domino  Fredcrico  de  Bulow,  roiliti,  et  Nicoiao  Alalin,  armigero. 

Actum  est  islad  in  presencia  istorum:  TliidericE  Clinghenbergche,  Her- 
oanni  Slure,  Jaoobi  Sagelaloris,  Hinrici  Hindenbe^he,  Amoldl  Klinghabeijcbe 
Ponman,  Eogbelberto  de  Ripen« 

ProtoeoUkriMb*  Aofceiehottiig  &af  cioem  Uttinoa  Stflck  rcrgamint  too  3  Zell  im  Qaadrat  gros»,  im 
BMpt-AiohiTe  aa  Sdiwerio.  Di«  dni  AMtM  aiiid  darch  gw*i  JLiai««  fatmmt.  Die  Aiilni«ltiiW( 
ÜUt  nach  der  BudHlirift  in  in  cnto  Titrlbsil  du  14.  Jmluli.  SdiBMr  CTilcwidiB  «ndtil  Lttdolt 
B«rn»BD  und  Arnold  KJingcnber^  21.  April  1309  „Bürger  in  Gadebufch",  und  LndoK  und  Johann 
BemuHio  27.  Jusi  1312  und  ö.  Aug.  1313  .Brader'  gcoanot  («.  Nr.  3305,  3342  und  3637).  Heonak« 
•(4.  LJakua)  BarmaaB  gavinnt  Ii.  April  IS20  das  Eigenthnm  m  0  H«fm  la  Brews  (Kr.  4187).  Man 
«ird  abar  wtihl  draa,  dia  Uricnada  atwaa  ipfttar  ala  1309 — 13 IS  za  latsan,  da  dio  Oelfibdaianpilagar 
für  das  Kloitar  Rebna  etwas  spSter  Torkommea.  In  einer  Urkunde  der  Stadt  Lübek  tqid  1 4.  Fahr* 
1319  (Lüb.  Urk.-Bucb  I,  1,  Nr.  3T0)  werdiu  dicselbca  Personen  ^-i.: n::  ':  diu  Rittir  Vicko  (d.  i.  Friedrich) 
T.  Bfllow  und  Boltc  Qateakop  und  des  Ritters  Johann  Bülow  Bruder,  „  Nicolaus  ron  Malin  * ,  uad 
to  abMr  aadan  UAuoda  vam  la.  Anf.  1SS3  (Lab.  Dfk.«Biiah)  iratdaa  diaMlbaii!  «BÜtar  VUkm  vi 
Bülow  und  des  Ritters  Johann  r.  Bülow  Bruder  » Nicolaus  von  Malin"  genannt  Vicke  (d.  i.  Fripdrieh) 
T.  BQlow  war  11.  Juni  1313  noch  Knappe  und  kommt  als  Ritter  meisieotbcils  erst  seit  IS2ü  vor; 
eben  so  wird  der  Hitler  Bolto  Uusenkop,  denn  dicker  wird  hir-r  gcmoiot  sein,  auch  er»t  »piter  mehr 
(enaaat.  D«!  Ks^pa  „Nicolaos  Miüio"  wird  io  den  aogaführtau  Lttbakar  Dfkuadon  «tedarbolt  «la 
«das  Bitlan  Jnbaaa  BOlaw  Brndar  Kieala«!  wo  Malia*  <M6üia)  baMfabaa!«  ar  arird  ida  Siiafhradar 
ipox^'cspn  sein,  da.  er  kein  Bülowschai  Wappen  führte.  Am  21.  Jim.  13?i3  yr-r  ■■j-r.  r-pn  !!,  I?r  i  J._r 
Thidurich,  l'bomas,  Jobana  uod  Arnold  Enngcnhcrg  Uuk-n  io  Löwiiz  und  am  10.  Mai  rcrkautte 
Jobann  Bermann,  Ludolfs  Sohn,  sein  Gut  Brisen.  Otc  in  und  bei  Gadebusch  angesessene  Familie  Berauuui 
wird  aiaa  aaaabaiielia  Famitia  gaweten  sein.  Bermaan  war  laaga  Zeit,  13&S  — 1372,  Frapst  das  Klaitaim 
B«fei»{  Tgii.  lahib.  ZT,  &  S04.  —  laoabiu  Sagataiar  (tU  Sii^kMtor)  vird  dar  Fanaia  .Seotia«,  «Soham'^ 
(SobflUa)  aagabaiaa. 


(Um  1320.)  Wismar.  4245. 

Jiaeit  QropengetiTt  SUrger  sie  Würnr,  etijut  teatameniarM  eine  FSsora»  m 
8L  Jürgen  <fawffiaf- 

ITwanos  OUifoaor  in  suo  lestaBonlo  ric  narrat: 

Primo  lego  dueenlas  raercas  ataulcaliuBi  denariorun  ad  Instaurandam  per- 

petaam  vicariam  de  moi.s  bonls  propril.s,  mei.s  laboribus  conlractis  et  acquisitis, 
quam  vicariam  assin^no  ad  personam  Wichraanni  fiüe'  doraitre  mee  Hiliegundia. 
Cuius  vicarie  predicte  ius  patronalus  oplinebuot  domina  mea  Hiiiegundis  predicta 
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et  Theodericus  OlÜfusor  el  ipsius  Theoderici  veri  heredes.  SI  vpro  ahlatus  fuero 
de  medio,  quod  absit,  immedrate  post  obitum  meum  ipsa  domina  liiilegundis  pre-> 
dicti  ei  Theodericus  prediclu  prouiddiant  slbf  de  sacerdote,  qui  edebnblt 
Ticarian  predictan,  cui  dabuntur  annnatim  XII  maree  slaaiealioni  deDarioraiD, 
ne  nuDenis  missarom  minuetur  (!),  donec  Wichmannus  predictus  prorootus  fuerit 
in  ordinem  presbiteratua.  Celerum  volo  haue  vicariam  officiari  io  ecdesia  Jbeali 
Georgii  in  Wismer. 

Mmik  «MT  JUhMÜ  im  üb.  um.  faU  4.  in  3t^-AsMm  n  mmtr.    laS«.  Ende  NothiImii. 
bwtlirf  dfo  Tmu«!  ridivr  tAn  (Ub.  tSw,  foL  6t)i  do8b>-wird  dtr  flÜfUr  Mboa  «n  IStO  gMtorben  i«in. 

da  1323  cio  Haus  in  ivr  DaogsarstraMe  als  ,iuxta  illam  GrapcugliDtcrjcheo"  belegea  be/.cicbDct  wird. 
Oais  Schröder  die  Nachricht  unter  des  Jahre  1297  bringt,  rflhrt  von  der  Stelle  her,  welche  sie  im  Lib. 
mit»,  hat    >  Statt  fili«  vM  «•  wtwtin  kebtefi  nflaam  filii  «der  filii  fllU  — -  Offdridit  M  &ihrtd«r, 
MaklMbg;  8. 8«». 


(Nach  132a)  Rostock.    •  4SM. 

Verfesiungen  Uit/en  Beraubungen  des  Ludwig  Kruse, 

Sinceke  Poppendorp,  Pomeren,  Clinkendorp,  Wrowe  ScuUe  ac  Pelms 
Seil!  proscripti  sunt  rationabiliter  in  iure  Lubicensi  ex  parle  Lodewicl  Crispi 
prüplerea,  quod  bona  Lodewici  Crispi  in  nemore  versus  Rybeniz  acceperuul. 
Adnocaloa:  Lupiia  de  Cene;  aaaeaiorea;  Arnoldus  de  Lynen;  presentea  eianl: 
OAertus  de  Z^owe,  Lnbbertus  Barenbrucghe,  Zalhowe  camifex,  antiquus  Rouer. 

Bcrchane,  Lulowe  (!),  iunghe  Siuve,  Echardus  WIf,  wiUe  WIf,  Rilzeke 
serous  eiuä  proscripti  sunt  rationabiliter  in  omni  iure  Lubicensi,  quod  acceperunt 
Crispo  ante  valuam  fDoleadinorum  equos  suos  in  oemore  versus  Rybeniz.  Ad- 
oocalif:  Radeke  Weot;  aiaeiiorea;  IbeoHf  Voghe,  Albertis  Synneke;  presente» 
ftwmt  0):  Keneboa,  Johan  nalehio,  Hin.  Sare  aenior,  Wokait. 

HM       Lib.  iiM«ri||«w.  Xaii,  M.  13*. 


(Nach  1320.)  Rostock.  4247« 

Oemeke  vrm  fCosloth,  Bätet,  wid  «MM  Ctmmm  wvdm  wgtn  Amiat  m 
Eo8took  ver/estet, 

Iten  doniotif  Ghemeke  miles  Kosbode  el  «ui  famoli  Tesmer,  Hen. 
Bengherstorppe,  Conradus,  Coneke  Lindowe  proscripti  sunt,  quod  Amoldam 
Kotioweo  cerdonem,  Bostrm  coacivem,  apoiiaHenut,  preaentibua:  Radekiito 
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Weal  iudice,  Gberlac[o}  de  Poaerio,  Ar.  de  LjBoeoj  tes4es:  Johanoef  Bozen- 
fsnfe)  Eoort  d6  VfcdoB  et  Vtfto  KlM. 

NAch  eiocxB  i  ngmentuB  ^lotctig*.  tec  XIV'.,  im  lUxiu-ArehiTe  la  Bottoek. 


(1321.)  Wimmr.  4248. 

Naeki^al,  Bürger  zu  W  ismar,  ver^Jändel  sein  £rbc  m  der  D(mhoards-Sirasm 
dasdba  Jiir  <Üe  Hälfte  der  BemiÜtmg  de»  Driaters,  der  die  Messe  Jokcam 

Nachlegale  impignorauil  suam  bereditalem  syiam  in  platea  Oaog- 
onil,  in  qua  aovator,  pro  nedielate  pKcii  nceidotis,  qaod  precimn  dari  de^ 
Mcerdoli  per  drenlain  trimi  annomin  pro  m\tm  decantanda  in  remedion  anuse 
Johannis  Madioweo,  qua»  idea  Johannes  «Uim  tna  Tolnatale  decantanda« 
aaaignaTit. 


Nach  dem  Abdrucke  ia  Schr'id'^rs  P.  M.  S.  aS»,  «hM  ZwviM  4mI  8t><t><Mfcfc  *  Dil  K. 
das  Maac»  wird  Ztu«U  Sdiraders  («o. 


1321.  4249. 

Ki^olnus  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwerin,  trei'^n  auf  Bitte,  des  Ritf^s 
He^eLand  von  Wütorp  dem  Kloster  EbalorJ  das  Ligcntkum  des  Zehnten  za 
Sä»m  CA.  SbstorJ),  lorfeftm  da$  KlMUr  von  ÄStnekt  Dtftgii  enoorim  hat, 
auf  mmur  ab. 

In  nomine  dumini.  Amen.  Det  gracia  nos  iVicolaus  et  Hencicus  cumiles 
de  Zwerio  omnibns  preaencia  vianria  ser  auditurio  cupimna  esse  nolnni,  quod 
TBanini  eonaensa  el  de  bona  Tolunlale  onmfnn  berednm  noatronun,  qnomm 

interest  nunc  et  Interesse  poterit  in  futurum,  propter  deum  et  propter  salutem 
animarum  noslrarum  et  parenfum  nostrorum,  necnoo  ad  inslanciam  strennui 
niiUlis  Segebandi  de  VViUhürpe  donauimus  et  presentibus  iiUchs  dooamus  liono- 
fabin  Tiro  domino  Nycolao  preposilo  et  conueotni  aaneUmoniiduiin  in  Ebbekestoipe 
proprlelatem  dedne  in  Edeasen,  quam  ab  Alberto  dielo  Dysen  et  a  snia  veris 
beredibns  comparanil,  cnn  omni  iure  perpeluo  poubtaidan.  Jn  cuius  rei  tesU- 
monium  9]f*\\\a  nostra  preseotibus  liUeris  doximus  apponenda.  Actum  el  datam 
anno  domini  M"CCC*XXI". 

Nach  dem  OrifiMl  dM  Klotten  Ebstorf.    Aa  «iaem  Perfanmtatrriffla  hingt  de«  Qrafn  24iMlM* 
MUmSriDigf:*  äugßi  mh  Mwü  ^iadwämtn  aa  ajaip  Baaae.  IM*  OaMhriH  «M  vstm  im 
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i»  T.  VVestphaicns  UipiomaiAi.  U«ki.  ex  mou.  l^uncb.  St.  .XX Iii  io  aogcgcbca;  S  ,  NICOLAI  .  COM  . 

SVERINENSIS.  (VgL  dto  äXUUuag  ia  Bd.  n  m  Nr.  1492.)  •  T|L  ISSS,  A«f.  10,  «nd  18M» 
Febr.  3  und  JUi  6. 


1821.  Stralsund.  4t54k 

Verjestungen  zu  StralaunoL 
anno  XXI. 

55.  Johannes  de  Derhagheo  imtis  lentendis  proseriptm  est  pro  eo,  quod 
fregit  cistim  donmi  sui  Hiorioi  Hoederensoene  et  IbrtiQe  deporlauit  dawrios 
snos. 


58.   Hinricas  Witeiuebe  de  Kereebone  instis  lenleileU«  proseriptiui  est 
pro  eo,  quod  Nlcolaom  Aldesle  in  uilk  Kenebome  interfedt 

Kidi  F*brietiM,  B^g.  CiL  17,  A.  4,  8.  ST,  «m  d«tt  <n  StnlMUid  gafOuMB  (ISIO  »ogelef teo)  LtlMr 
d*  proHriitJi. 


1321.  Jan.  4.  Panthen.  425L 

TflHsa  de»  Kkttlen  £ldma. 

Taxatio  bonorum  ecciesie  in  Eldena  extendit  se  ad  CG  et  X  marcis 
denariorum  Liihicensium  in  cerlis  bonis,  ilem  ad  C  et  VlI  marcas  d»?ii3riori]m 
Lubiceosium  in  t  onis  do<:fTlis.  Dmnibus  compulalis.  (|u[a]ni  (axationem  ego  Petrus 
de  mandalo  domini  niei  Marquardi  episcopi  Raceborgensis  feci  et  computaui  cum 
domino  Weraero,  prepodio  elusdeni  eedesie,  Inxta  oamcionem  et  dieta  ipsius, 
HCttt  luranieBlo  suo  proprio  voluit  ooi^rinare  et  adhuc  wit  conflrroare,  ai  Aieril 
requisitus.  Actum  in  curia  Panthen,  anno  domini  ]M[''CCC''XXr,  in  octaua  inno- 
ceDtum.   Molendinuai,  quod  est  io  curia,  non  fuU  taxatum,  aed  adhuc  taxabitnr. 

Na  b  ^rm  orif^  n;^!  im  RaUebuigaf  jLttMf  in  Ncwtnlili.  Yw  d«K  am  (hm  PMigaawlt  geMkakcm** 

älr.iieQ  itt  doA  Siegel  akgefattea. 


1321.  Jan.  5.  4%5tk 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg ,  schenkt  und  incorporirt  die  Kirche  t***^ 
FJarre  tu  St.  MarieH  in  Wismar  dem  Bom-Capitel  zu  BatsBeburg,  ii»t  ö** 
•  litataMii.  74 
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ster,  constitutus  in  nostra  presencia  recepit  in  se  sponte  et  libere  ad  instantem 
itanciam  Nicolai  de  Trechowe,  castellani  in  Butzowe,  quod  omnes  condiciones 
littera  nostra,  que  per  eum  sigillanda  fuerat,  contentas,  cuius  littere  inicium 
:  „Jslud  Omnibus,  qui  presencia  viderint  uel  audiuerint%  et  finis  est  iste: 
ilum  et  actum  Botzowe,  anno  domini  IWCCC  vicesimo        nonas  Decembris'', 
quidem  littera  cantat  de  vendicione  dimidii  mansi,  quem  idem  A.  vendidit 
mo  et  capitulo  Butzowinsi  pro  ccrla  pecunic  summa,  et  quem  dimidium 
"^um  quidam  diclus  Werlenpeter  nunc  colit  et-  possidet  in  Slauicali  Trechowe, 
Tuare,  cum  sigillo  careat,  et  penas  in  ipsa  conlentas  subire  et  celerare' 
iler,  si  ea,  que  in  dicta  continentur  littera,  dissimulauerit  siue  neglexerit 
Jn  cuius  rei  teslirounium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
>zowe,  anno  domini  millesimo  CCC°  Vicesimo  primo,  idus  Januarii,  in 
'onis  Holgeri  vicarii  in  dicta  ecciesia  Butzowensi. 

ulomatarium  des  Collegiat.Stiftes  BUUow,  ioL  LXVI\  Nr.  LXXII.  ('  tolerare?)  —  Oe> 
'  uhtxm.  Urk.  I,  S.  341. 


4255. 

von  Mekknburg,  bestätigt  den  Verkauf  der  Dörjer  Vorwerk 
Pöl  von  Seiten  der  Ritter  Helmold  von  Hessen,  Berihold 
■j,  Friedrich  von  StralendorJ  und  der  Söhne  des  Jüngeren 
'  an  das  Kloster  zu  Cismar,  sotme  den  Verzicht  derselben 
daselbst  belegenen  Dvrjer  Oster-  und  Wester -Golun'tz 
rf  im  Kirchspiel  Goldebee. 

1.    Hinricus  dei  gracia  Magnopolensis  et  Star- 
1  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint, 
veritatem.    Quoniam  hominum  memoria  labilis, 
\n\  varietas  et  accionum  diuersitas  sie  obliuionem, 
]ie,  attrahunt,  Touent  et  alliciunt,  quod,  nisi  diuina 
liumano  generi  succurrisset  conatus  eins  malignos 
'S  instirgerent,  rancores  pullularent  muItipUces,  pace 
lerininos  procul  motis:  quapropter  a  sapientibv  »D- 
ibriter  inuentum  est,  ut  acta  futuris  daratura  \r 
veridicorum  testiroonio  perhennentur:  hinc  est. 
I  notitiam  cupimus  peruenire,  quod  far>'  noi 
.Irlmoldus  de  Plesse,  Bertoldus  et 
.^lendorpe,  mililcs,  ac  filii  domini  Hej 
loorie,  quibus  dos  lolam  terram  Pole,  L 


m 
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Aehmtgunff  des  dermak'gen  Pjarrerft  derselben,  Hemrieh  i'on  Dassorr,  und 
Zu^iamung  des  Jiischoja  Marquard  von  BfUuhurg,  unter  Verpjlichtiing  des 
Dm'-Ct^pättt  w  Sedammm  ßr  dis  in.  Jahn  1319  m  Dttkmanen  ge- 
JaBentn  KampJ^niOBHn  de»  Füntan  und  ßkr  uin  Bam. 

•  OmnibiiB  Chrbtl  fldelibus,  ad  quos  pmens  icriptuin  pevtnierit,  Henriiiiii  dei 
gncia  MagBopdeiifiB  et  Staigirdie  dominiis  in  peiyelmuD.   Teoor6  prefleDchun 

recognosdim»,  quod  de  beneplacito  el  consensu  venerablKs  patris  domini  Naniiurdi 
Baceburgensis  ccclesie  episcopi,  necnon  lllustris  domine  vxoris  noslre  et  finnrtim 
nostrorum  Henrlci  el  Alberli  et  omnlum  hercflum  nostrorum  ius  patronatus  eci  jsie 
sancte  Marie  vii^inis  in  Wtsmaria  et  qaicquid  iuris  nobts  et  ipsis  ac  recluribu:» 
eioadMi  eselteie,  qoi  pro  tempore  ftKfmit^  in  Ipna  conpelebnt  vel  competere 
potuissel  de  conenelndine  uel  de  iure,  com  mansis,  decimis,  curiit,  redditibut, 
fructibus,  prouenfihus,  obuentionibus  et  vtililntibus  suis  et  generaliter  »c  specialiter 
cum  Omnibus  allincnliis  adiacontibus,  annexis  et  vnitis,  venerabilibus  viris^  dilectis 
nobis  in  Chrrslo  preposito  et  capilulo  ecdesie  Baceburgensis  predicte,  Premon- 
atnlenai^  ordinis,  libertllMF  et  gratnll»  ad  augmenMioaen  prdboidanun  ipaonin 
pleno  iure  dedimus  sen  donanimua  perpetuia  tenporibna  powidenduni,  domino 
Henrico  diclo  de  Dartzowe,  qui  plebanus  legitimus  predicle  eccicsic  extiterat, 
spontc  preroissis  oninibus  consentienle  et  ipsam  ecclesi;^m  cum  cura  el  iure, 
quod  sibi  conipetebat  in  eadem,  veuerabili  patri  domino  noslro  Marquardo  Race> 
lurgeasis  ecdesie  episcopo  resignante;  sie  tarnen ,  quod  memoria  noitra  et  pro» 
genitoraqi  aotlronim  el  miiitttm  ae  mitilariam  noalronini,  in  Dllhmania  anno  domtni 
lrCCf7XIX.  in  vigilia  beate  MlBrie  viiKlnie  ocotoli^ro',  per  vicarium,  qui  pro 
tempore  nomine  dicti  capituli  Hnrehurgensls  in  prefatn  pcdesia  sancte  Marie 
resederil,  ibi  pcrpcluis  lemponbus  publice  coram  populo  I  ns  dominicis  liabeatur 
el  püpuluä  pro  nobis  el  ipsis  urare  per  ipsum  vicariuui  uel  eius  capeiiaouni 
ideitter  indtetnr.  Vi  anleib  hec  noatn  donacio  sliMiis  et  incunuuba  in  per^ 
petanun  perseueret^  presens  scripUun  aigilli  nostri  ac  predicle  Txorii  noatre 
Iiaractpre  duximTis  munienduin.  El  nos  Marquardus  dei  gracia  episcopus  prenomi- 
natus  in  stninum  rulihabicioDis  et  plene  coniirraacionis  omnium  premissorum  si<^illum 
noatrum  apponi  iecimus  huic  inslrumento.  Uuius  rei  testes  sunt:  hoDorabilis  vir 
doninns  Hinrient,  Ticarina  renerendi  patria  domini  i<rfiaani»  aancte  Bremei^a 
eedeale  ardiiepiaeopi,  RoUighema  piebanos  aancll  Nicoiai  in  Wiamaria,  ioliannea 
plebanus  sandi  Georgii  ibidem;  Johannes  diclus  Rosendai  senior,  Wiperlus  de 
Lutzsowe,  Heino  de  Siralendorpe,  milites^  el  alii  quam  plures  testes  ad  hoc 
vocati  specialiter  el  rogati.  Datum  et  actum  anno  domini  M°tlt"XXi°,  in 
^rigilia  epyphanie  domini. 

Nach  dem  Original  im  Batteburger  Archire  za  NeiutrtJttt.    Aogeh&ogi  liod  aa  Pcigamentbändem : 
1)        m  Nr.  4135  abgebildete  Siegel  dM  Bmlwfi  MarQBud,  das  dw  Cnitiirift  verlom  hat,  bü 
dtn  abeodanlbtt  abgebildete!)  Radtiiegvl; 
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2i  des  Fürsten  Beiaricb  in  Bd.  V,  zu  >'r  2B06  abgebildctet  Siege),  (  tir  Ja»  Sikigel  öer  Gomablia 
ist  kcio  Einschnitt  pemaiht.  —  Eine  zvcitc  Ausfertigung  hat  da?  SicgL-l  <icv  Bischofs  rerloreo.  —  Ge» 
drnckt  bei  ScbrOiler.  f.  iL  $.  M«.  -r  Vfi.  Nr.  4S58  a«d  unten  1333,  Dttsbr.  7,  ««dl  *  Am«U  Lvbk. 
1319  (Peru.  8w.  ^^Tl.  a  «37). 


1321?  Wismar.  4t5S» 

Ileinrich,  Fürst  von  Mdtlmhurg,  schenkt  und  mrcrpon'rt  dci»  T\nizfh>irger 
Dom-Capitd  die  Kirche  tmd  Fjarre  m  S(.  Marwn  in  Wisviar,  unter  Zu- 
^mmmg  de»  Pfarmn  Sektnek  von  Dassow  und  Bestätigung  des  Bisdioja 
Marquard  von  BalMtitmff, 

XJniuersis  Cbrlsli  fidem)ui5,  ad  quos  presens  scriplum  peru«ii«fit,  Hinricus 
itA  gr«da  dominus  Magnopoleo^it  el  StaigtrdensU  In  perpeUmm.  Ad  Qoti^aw 
ireftram  tenore  preseocium  perdncimiM,  qaod  oii«  ecoLemco  9ficebiiiitpe]»oiii, 
matrem  nostram  beneflcam,  dluersoium  naligDantiuro  molestiis  pppressam  et  ^ 

iiirit«  plurimis  lacessitam^  necnon  inensam  capilull  ipsius  ecclesie  debilorutn 
oneribus  aggraustam  et  alias  in  temporalJbus  nimis  lesam  pio  conpassionis  in- 
lueoles  affectu,  ius  patroaatus  ecqle$ie  saocle  Marie  io  VVisiaaria  el  ()uiu<|uid 
uiriB  Bobifl  in  ipaa  conpetebat  oel  «onpetere  poUii»et  de  iure  ndl  consuelndinQs^ 
CUiD  mansis,  deeimis,  dote  et  domo  qaadain  doti  vicina,  slante  inler  ipMm  dotem 
et  srnlns.  ciim  fuodo  et  curiis  suis,  cum  iurisdiclione  teniporali  lerre  nostne 
lUagnopolensis,  que  wig-ariter  dicitur  laotrechl,  suprema  et  inQma,  sicut  iiactenus 
possedimus,  necnuo  aliis  curiis,  areis,  frucUbu^)  reddiUbys,  prouentibus,  obueA- 
tienlbiu,  cmBDodis,  vliiitatibiu  el  omnibus  iuribw,  libert(4>bm  perUneQ^it  «ui« 
adiacenltbut  et  tnnocis,  eidem  ctpUido  llbenliter  el  pore  propler  remoneratioDem 
diiiinatn  donauimu.*;  et  donatnus  in  ecclesiastica  liberlate  perpetuis  temporibaa 
possidendum,  cupientes,  ut  ipsa  ecciesla  sancle  Marie  virginis  ipsi  mense  Race- 
borgensis  capiluli  perpeluo  annectalur,  incorpuretur  et  vniaUir,  et  de  fructibus, 
reddiUbna  et  prooentibus,  iuribiis  et  obuentionibus  eiusdem  ecdeaie  inopia  dide 
nenae  aliqualiter  releuetur;  ita  tarnen,  qaod  idem  capitnlam  faciat  [eidem]  ecdesie 
per  petpeliuun  presbiterura  aut  vicarium  religiosum  vel  secularero  deseruire,  cui 
congrua  porcio  assignetur,  de  qua  possil  suslentari  fei]  consuela  ipsius  ecflesif» 
onera  supportare,  auctorilale  et  consensu  venerabiiis  patris  in  Christo  domiiii 
Marquardi  Raceborgensis  ecclesie  episcopi  ac  eliam  benepiacilo  et  consensu  vxoris 
noilre,  heredom  nostroniro  et  plurfom  oaaalloram  noatronim  pÜenarie  accedentiboa, 
iiecnon  honorabili  viro  domino  Rtiiri[co  dicto  de  Daiitowe},  qui  rector  legitimus 
prodirte  ecclesie  exsliterat,  premissis  oninihns  consenliente  et  ob  dioine  rctributionis 
intuitum  et  beate  Marie  [reuerenciam],  nernnn  caritatiuam  famflinritRiem  inter 
ipsum  doroiniUD  Uioricuin  el  prediclum  capiluiutn  diuüno  ieinpore  ob&cruatam, 
ijpsaiD  ecdefbim  [cttiii  cnn  el  inre,  quod]  sibi  conpetebat  vel  coopetere  fiO\0 
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epiBcopo  pure  el  Ubenliter  resignanle.  Tt  ■utem  hee 
dooado  (nofltni  atabilis  et  ineonwbal  imiiMiMt^  prasem  fcriplnni  lifUli  noml 
appenriooe  mandauimiu  commuDiri.  Dalum  Wismarie,  anno  domfoi  M°CGC.XXI> 

—  — ,  presentibos  dlscretis  viris  dominis  Hinrico  de  Dprlsow^^  prediclo,  Rotghero 
sancli  Nicolai  in  Wismaria,  Willekyno  in  [Proecken.  —  kethel]  in  Hoghen» 
kerken  ecclesiarum  recloribus;  Wiperlo  de  Lubuwe^  Johanne  Rosendal,  Rep* 
benio  de  Pleaie  et  Hiorieo  de  Barnekowe,  [mililibiu,  et  aliis]  lestibw  Ilde  dignis 
ad  premissa  Tocatii.  Nos  igitnr  Ibrquardas  dei  gracia  episcopai  preDomimtnf 
iaxla  intentionein  et  voluntatem  die!!  donatoris  in  prcdirta  dpnacione  expressnm  (!) 
donacionem  ipsam  in  omnibus  suis  clausulis  ratiiicamus,  approbamus,  auctorizamus 
et  confirmamus,  el  ipsam  ecclesiam  [sancte]  Marie  ipsi  mense  Raceborgensia 
capitali  perpetno  imectiiiiiv,  incorpofarnnf  et  nßma§^  ita  qood  eoeleeia  et  meiua 
prediete  [sbil  de]  cetera  mmn  corpoa;  «c  tarnen,  qood  Idem  eapitolnm  faciat 
ipsi  eccleaie  per  perpetuuro  vicarium  vel  presbitenim  religiosum  [aut  secularem 
deserluiri.  cni  conq^rua  porcio  assignetur.,  de  qua  possit  sustentari  et  ecciesie 
ipsius  onera  supporlare.  Et  in  signuin  [recognijcionis,  ralihabilionis,  appro- 
baUonis,  aoctorizacionis  el  confirmacionis  nostre  sigillum  nostrum,  dictuaqne 
doninoa  Hinriena  [de  Darliowe  in  sifpram]  plenarii  conaensna  onnium  premiasonim 
et  fibere  resigliaGioiiis  dicte  ecciesie  sancte  Marie  in  manibus  —  —  —  —  [si* 
gil]lum  siium  vna  cum  sigiUo  dicti  donaloris  npponi  fecimus  huic  scripto.  Datum 
el  actum  loco,  anno  [el  die  predictis],  discrelis  viris  Johanne  Vogiiel,  sancti 

Georgii  in  Wismaria,  Petro  in  Sciionenberghe,  iVycolao  Kethei  in  Hoghen- 

kerken  ecolerianun  reetciÜtus^  Wiperto  de  Lnlaowe,  Johanne  Roaendal,  Rey- 
berno  de  Pleaae  et  [Hinrico  de  Barnecowe],  mUilibna  prediclia,  et  aliia  teatibna 
ad  premkfla  Tocalis  apeoialiter  et  rogatia. 

Nach  dem,  tia  der  liokcn  Siitd  bMdAdjgtM«  Otigmü  im  Eatultmfßt  Afdiite  n  Ntaitreliti.  An 
PergtOMiitbiodeni  bangen  2  Siegel: 

1)  iu  EttgA  in  BÜNbofi  Muqsirt  (»kfftbilM  m  Nr.4l85)t 

2)  das  äüi  FOntoo  BainUb  (abg«lriM«i  ia  M.  V,  i«  Nr.  W0<).  Ii*i4a       Bud*  »hgettonaik 

—  Vgl.  Nr.  4253. 


Mermann,  BtschoJ  von  Sdtwerm,  bezeugt,  dass  der  Ritter  Alexander  von 
StSmarm  vor  ihm  hehamU  habe,  eine  üthmde  Übet  dm  Verkau  f  einer  haB)en 
Bn^e  m  WenäüA-TrtAai»  an  du  CdkgiaM^  Bmaw,  vASm  er  im  Er^ 
nuHigtku^  «6m  Sbgd»  wUhk  Ao&e  ftafMjjMia  lämm,  hättn  av  twOm. 


per  hec  aeripla,  qood  dileetiM  nobia  Alexander  dietus  de  Zwerin,  nilea,  naaDns 
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nosler,  cunslilulus  in  noslra  presencia  recepii  in  se  sponte  et  libere  ad  ioslaolem 
instanciam  Nicolai  de  Trecliowe,  castellani  in  Butzowe,  quod  omnea  condiciones 
io  Btten  noaln,  que  per  eiim  iigilbnda  fiienl,  eonlentas,  caiat  litlere  ioicimn 
eil:  ^Jstud  Omnibus.,  qii  pmracia  viderint  uel  audiueriiil%  et  finis  est  isle: 
^Dütiirn  o(  actum  Butzowe,  auDO  domini  MT("C^  vicesimo  nonas  Decerabris'^, 
que  i[iiidf  m  littera  cantat  de  vendicione  »Jiinidii  mansi,  quem  idera  A.  vendidit 
decano  tt  capilulo  Buizowensi  pro  cerla  pecunic  summa,  el  quem  dimidium 
nanaam  quidam  dicliia  Wertenpeler  dubc  coUt  et  possidel  in  SlanicaU  Trediowe, 
wU  seruare,  cum  aigiilo  carett,  et  penaa  iD  Ipaa  contcntas  sobire  et  celerare' 
equaniraiter,  si  oa,  quc  in  dicta  continentur  lilfera,  dissiraulaueril  siue  ne^^lexeril 
adimpiere.  Jn  cuius  rei  teslimonium  sigiilum  noslrum  pi  f  seniibus  est  appensum. 
Datum  Butzowe,  anno  domtni  miilesimo  CCC^  Vicesimo  prirao,  idus  Januarä,  in 
loco  habiladonls  Rotgeri  viearii  in  dicta  ecdeaia  Butzowonai. 

Nach  dem  Diptomatarium  des  CoUegiat-Stiitcs  Btltzow,  foL  LXVI\  Nr.  LXXII.    (' tolenre.')  —  Ge< 
dndct  M  Liwli,  Bfoltna.  Utk.  I,  S.  S4I. 


1321.  Jan.  25.  4S55. 

ffemriA,  Fünt  von  Meldetiburgt  bestätigt  dm  V&rkauJ  der  D&rfet  Vomak 
und  MaJßkam  oh/       von  Seäm  der  BUter  Hdmaid  wm  lUaaen,  Ser&eild 

und  GoUsAaBc  Prem,  Friedrich  von  SträiendorJ  und  der  Sohne  des  ßlngeren 
Heine  von  StralendorJ  an  da^  Kloster  zu  Cismar,  sorcie  den  Verzicht  derseihm 
anj  den  TfflcJckatiJ  der  rh^fllst  belegenen  Dvrjer  Oater-  und  We$ter-GoimtZ 
wul  des  Dar J es  Warkatorj  m  Kirchspiel  Ooldd^. 

Tn  norome  domini.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  i^T^Lmopolt^nsis  «^t  Sifir- 
gardensis  dominus  omnibus  Christi  lidelibus^  ad  quos  presentes  liltere  peruenerint, 
salutem  et  rci  geslc  cognoscere  verilatem.  Quoniaro  hominum  memoria  iabilis, 
Tita  brenis  et  fragiiis,  tempornm  farielaa  el  aodononi  diueisilaa  aie  oUluionem, 
natrem  dissencionis  et  discordie,  altnhnnl,  fonent  et  ailiciunt,  quod,  niai  diuina 
prouidencia  oportuno  remedio  humano  generi  succurrisset  conatus  eins  malignM 
reprimendo,  cottidie  noue  lites  insurgerenl,  rancores  puHularent  multfplices,  pace 
et  concordia  extra  mundt  terminos  procul  motis:  quapropter  a  sapienlibus  in- 
stiganie  spirilu  aando  aahibrim  iDn«ilum  est,  nt  aeta  Aitnria  dmatnia  temporibns 
aeriptttraram  robore  ao  veridicorain  lealinonio  peifaennentur:  hmc  eat,  quod  ad 
presenlium  et  futuronim  notitiam  cupimus  peruenire,  quod  famosi  viri,  nobis  fideles 
et  dilecli  domini  Helmoldus  de  Plesse,  Berlnldus  et  fioscalcus  dicti  Preen, 
Fredencus  de  Stralendorpe,  milites,  ac  filii  domini  Ileynonis  de  Stralendorpe 
innioria  bone  memorie,  quibua  nos  lotam  terram  Pole,  Lubicensis  dioceais,  ac 
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quasdaiD  villas  exlra  eandem  temm  in  ZtrerioeDsi  diocesi  sitas  et  locatas,  in 
priQilegio  noelro  super  huiiuwMB  confecto  BCHnimias  el  expreasu  Marius,  emn 

omni  dominio,  libertalibus  et  proprietate  veBdidfanos  et  dinisiiniw,  pro  se  el  suis 

heredihus  existentibas  el  fuUiris,  natis  el  nasc^^ndi«.  mfif?ciilis  scilicct  el  feminis, 
vondidcrunt,  contulerunt  et  dimiserunt  religioisis  vins  lomino  Wiperlo  abbali  ei 
suo  coDueotai  in  Cysmer,  ordiois  sancli  Benedict!,  diele  Lubicensis  diocesiii, 
rite  el  neioiwbiliter  duu  tUIib  In  dicta  lerra  Pole,  videUcet  Vorwerch  el  IM* 
chowe,  possidendas  libere  el  pacifice  ab  eiadeai  abbtte,  qui  pro  lempore  f4ieri^ 
ac  mon[8Slerio]  in  omni  ecclesiaslica  libertate  perpetuis  (emporibus,  cum  omnibtw 
iuribus.  prouenlibus,  reddilibus.  commodis,  prot'ectibus  et  vtilitatibus,  agris  cuUis 
el  incullis,  pralis  et  paacuis,  rubetis,  ligei«  seu  oemoribus,  viis  et  inuiis,  riuis, 
aquis  aquarumqoe  deciH!i9Hii,  pUcadonibus,  se^itum  paliidibos  el  alils,  iudicio 
maiori  et  ninori,  colli  ecfliceft  et  manus,  necnoa  generaliler  com  oauiibHi  emoll* 
mentis,  proprieteUbns  et  libertalibus.  infra  terminos  seu  dislincliones  diclaran 
villarum  comprehensis.  quibus  dicli  mililrs  fillique  domini  Ileynonis  predicti  seu 
eorum  heredes  in  dlctis  villis  Vorwerch  et  Malchovve  vsi  fuorunt  ud  vii  polu- 
erunl  de  iure,  precaria  solummodu  cxcepla,  quam  predicli  mililes  el  pueri  suis 
et  snoram  hereduni  Tsibaa  ac  vtilitatibus  reaeraarunt.  RenuDeiauenint  eeian  Jpsi 
militea  et  fiUi  domln!  Heynonls  prefati  nomine  auo  et  heredum  auoroai  per  fidem 
in  raanus  nostras  prestitam  et  per  slipulacionem  sollempncm  nunc  et  inantca  omni 
redempcioni  seu  reempcioni  duaruni  viilarum,  silorum  in  sepedicta  terra  Pole, 
scilicet  Ostergholeuitze  et  Weslergholeuilzc,  cum  iudicio  maiori  el  minori  et 
Omnibus  supradictia,  necnon  ritte  Warkeslorpe,  in  parrochla  Goldebu  aite,  Zwo- 
rinenila  dioceais,  s1  qua  ipsis  Tirtule  priuilegiorum  nostrorum  nel  alfo  quouis 
modo  in  dictis  tribus  villis  competebal  ve!  competere  polerat  in  Futurum.  Noa 
igitur  Hinricus  Magnopolensis  rt  Stargardensis  dominus  prediclus  huiusmodi 
eropcioncs  et  vendiciones,  dunacioiies,  collacioneii,  transiacioncs  ac  renunciaciones 
prefalorum  militum  el  iUiorum  sepedicli  domini  Heynonis  de  Slralendorpe  defuncti, 
nomine  Ipsorura  et  heredum  eonindem  factas^  gratas  .et  rataa  habentes  ac  habiere 
volentes,  ipsas  nomine  noslro  et  heredum  seo  aiioceaaorum  noalrorum  ratificamui 
et  lihrraliter  conßrmamus.  Et  ne  a  nobis,  heredibus  seu  successoribus  nostris 
quibusübet  preroissum  factum  empcionis,  vendicionis.  donacionis,  coiiacionis,  trans- 
iacionis  aut  renunciacionis  prefatarum  quoquo  modo  iniringi,  retraclari,  annuljari, 
impediri  seu  retardari  valeat  in  posterum,  in  aignum  el  leiUmoslum  aostri 
conaräsus  volantarii,  ratihabicionis,  libere  ac  sponlptec  coofirmacionja  prepeutes 
litteras  sigilli  nosiri  munimine  lussimus  el  focimus  roborari.  Testes  huius  rci 
sunl:  domini  IVycolaus  Preen  in  Darlhsowe,  Rolglierus  sancti  Xyrolni  cf  Johannes 
Vogiiei  sancli  Georgii  in  Wismer  eccle^iarum  reclorcs,  Johannes  Husendai,  üeyao 
de  Strakudorpe,  Ecbardus  QuiLhsowe,  Reymarus  de  Plesse,  Benedictes  df 
Rodenbeke  et  Wipeftos  Lmowe,  mililes,  Hinriens  Bulowe,  LudoUus  Clawe  ^ 
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Thidericud  Hewe,  armigeri^  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  dODldi 
irCCG*  vicesimo  primo,  in  die  conuerslonis  sancti  Pauli  aposloli. 

Nach  rlern  Original  im  Haupt-Archive  zu  Schwerin,  An  ^rinm  joidenen  Fäden  h.lngt  Jc-s  Für»t«l 
Beiorich  Siegel,  abgebildet  ia  Bd.  V,  zu  Nr.  2806.  —  Gcdruclt  bei  Leverkus,  L'rk.>Bucfa  des  BisUtumi 
tMMi  I,  3.  e«e.  flMh  M  Be«.  Oftp.  Lnh.  IX,  2.  ^        Nr.  «S6T. 


1321,  Jan.  27.  Wolgast.  425«. 

f}tfo  und  Wartislav,  Herzoge  van  Pommern,  geben  ihrem  Vaaalhn  Bcldewm 
vom  Kruge  eine  Sckuldverschr^buuff  Uber  100  Mk»  «um  Eraalttie  eemer  Aufgaben, 

Nos  Olto  et  Wartizsiaus  dei  gracia  Slauie,  Cassubie,  Poiioeranie  duc« 

tonor«'  pr''«onoinm  recognoscimus  publice  proleslando,  quod  promisinm»  et  per 
presenies  promilliraus,  Bolduinu  diclo  de  Crogh,  vasallo  nostro,  dare  et  reddefe  ^ 
centum  marcas  argenli  Brandenborgensis  et  ponderis  in  releuacionem  suarura 
expensaram.  Jo  cuiu»  euldenciam  sigilla  nostra  presentibas  sont  anneza.  DatOktt 
Wolgast,  aoDo  doraini  irCCCrxxr,  feria  tercia  proxima  post  festmn  conaenionia 
aancti  l^ali. 

Nach  dein  Original  unter  den  Urkandeo  dei  ntklnlNiiiglwIim  Klwten  Eldena  im  BM|tt>Af«hiirt  M 
Scbwcrto.    An  zwei  FergMnentstrcifen  hangtn: 

1)  ÜebenMtft  «iatt  aldit  awlir  kcaatliAea  Siegel« ; 

2)  ein  grosse*,  madei  Siegel  mit  dem  reehU  gekehrten  Reiterbilde  des  Benes*.  ia  dema  Miilde 
ein  rechts  gekehrter  Greif  iiehtbar  iit.    Von  der  UoMbrift  i»t  nur  ertutlteo: 

 oe«  


1821.  Jan.  2a  Wismar.  4251 

ndmold  von  Messen,  QoituAalk  und  Bertkokl  Jhreen,  Brüder,  und  FrüdnA 
von  StralendorJ,  Hitler,  sowie  Beine  von  StraknäarJ,  verkaufen  dem  Kloster 
Ct.'mar  das  Eigenthum  der  Dürjer  Malchow  und  Vorwerk  aitf  Pol,  und  ver- 
zichten auj  den  RückkauJ  der  daseist  belegenen  Dörjer  Oster-  und  Wester- 
Golwitz  und  des  Dorfes  WarkstorJ  im  Kirchspid  0<üdebee. 

[I]  n  dei  nomine.  Amen.  [UJniomis  prescncia  visuris  seu  audituris 
Helmoldus  de  Plesse,  Güdcsualous  et  Bertulcius  fnilres  dicli  Freen,  Fredericus 
de  Siralendorpe,  «ffiles,  et  Reyneke  de  Slralendoipe  atlnten  In  dbnfno  et  rei 
gelte  agnoseere  Teritatem.  [E]xpedil  aeta  digim  aemoric^  naxime  auten»  eccie- 
riaram  eecleafastlcaramue  personarum,  soHptis  et  testium  snbsoripoionibus  stabilir?^ 
ne  per  lapsnm  temporis  obliuio  lites,  rancorf^s  et  discordias  indnc?i!  et  parisl 
ecciesieque  ac  ipsarum  persone  in  suis  contractibus  aiue  factis  iesiones  pacianUir 
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postmodum  et  iacturas.  Hinc  est,  quod  scirt  cupimus  exisleiileä  et  poslerog 
vniueraos,  quod  nos  predicU  Uelmoldus,  Godoicalcus,  Bertoidus,  FridericiMi 
nililM,  ac  Heyneke  nonine  noslro  et  onmlttBi  heredimi  sen  mcceMonun 
noitrornn,  oecnon  omniuni,  quomm  inlefent  vel  inleresse  polerat  et  debelMl, 
vnanimi  et  voluntario  beneplacito  et  consensu  religiosis  viris  doioino  Wiperto 
abbati  suoque  conuentui  in  Cysmer.  ordinis  sancti  Benedict!.  Lubicen^is  dyocesil, 
rite  et  racionabiliter  uendidimus,  dimisimus,  contulimus  et  donauimus  duas  uillas 
Halchowe  et  Yoniuerk  in  terra  Po'le,  eiusdein  Lubicensis  dyocesis,  pro  tribus 
nUibm  merds  (!)  deDaiionm  Labicenaianif  de  qaibiig  nobis  Iklenur  et  reoogoo- 
M»niui  eme  per  eosdem  ablMteii  et  eonoeotniii  ntnm  plenaric  satisractum,  cum 
omni  proprietate,  libertatibus  ^  coinmodis,  profectibus  el  vtililalibus  ab  .  isdt^m 
abbate,  et  qni  pro  tempore  fueril,  ac  conuenlu  in  Cysmer  in  omni  ecclesiaslica 
libertale  perpeluis  temporibus  possidendas,  cum  omnibus  agris  cultis  et  incultia, 
pntif,  pescttis,  lignis,  mbetis  et  nenorÜmii  rinis,  aquis  aquarumque  deeursibiu, 
piscacionibus,  palndibiM  tarn  ceapltimi  quam  al&a,  cudi  indicio  maiori  et  minori, 
colli  scilicel  et  manus,  necnon  generaliter  el  specialiter  cum  oranibus  emolu- 
mentis,  prouenlibus  et  reddilibus  infrB  (orrainus,  limites  et  dislinctioues  dicLarum 
viilarum  comprehensis,  cum  nno  nianso  extra  limiles  et  distincliones  earundem 
oillaniiii  aito,  aolneme  aniuntfn  laatam  aiiaoiie  tripharie  eqnaltter  diat&icte,  ex- 
tendenle  ae  ad  agrom  aculteti,  oum  rainibua  aupradictia  fibertatSboa,  qnibaa  noa 
vel  qvfaiia  Doalram  io  ipafa  vUlia  Malchowe  et  Uorverk  ac  predicto  manao 
hactenus  vsi  fuimus  ti»'I  insnlea  vU  de  iure  »ea  consuetndine  poleramus  el 
quibus  nobilis  ac  mas^nilicus  dominus  noster  Hinricus  Maiiiiupolensis  el  Star- 
gardensis  dominus,  qui  nobis  dictara  terram  lotaliter  uendidil  el  dimisit,  vei  sui 
progenitoref  uai  ftiemiit  vel  in  peateran  uti  poteraDt,  si  predicte  nille  et  naoaua 
in  eonuD  dominio  permansiaaent.  Ad  hec  doaa  uiüaa  in  eadera  terra  Pole 
sitas,  scilicct  Ostergoleuitze  et  Wesler^'^oleüitze .  predictis  abbati  el  conuentui 
in  Cysmer  dimisimus  et  diiniuimus  cum  onmibus  iuribus,  proprietalibus  et  liber- 
tatibus,  iudicio  maiori  el  minori,  colli  et  manus,  ac  omnibus  emolumenlis,  pro- 
nentibna  et  redditibna  aopra  porilia  et  expreiaia,  ab  eiadem  abbate  et  eonaeoba 
m  ecdei^atica  libertate  perpetno  libere  pocrideadaa;  renDDciantea  in  preaeoti  pro 
nobis.  bercdibus  seu  quibusllbel  successoribus  nostris  omni  redempcioni  aen 
reempcioni,  si  qua  nobis  uel  ciuilibet  no«tnim  utrtute  quorumcunque  priuilegioruoi 
uel  alio  quouis  modo  in  dictis  uiliis  Osiergoleaitze  et  Westergoleuitze  competebat 
aut  oompetere  poterat  in  fatumm.  Jnauper  ooloni  dictarum  quatuor  dHarum 
Malehewe,  Vonmeik,  Oateigoleullxe  et  Weatefgolenitse  ad  nalla  ooera,'  aerolcia 
seu  obsequia,  prestaciones,  donadones,  angarias  aut  uecligalia,  que  wigo  dloimtar 
borchwerk  el  brucghewerk,  necnon  ad  hospiialitates  nobis,  bercdibus  seu  succes- 
soribus aut  famulis  nostris  uel  quibusllbet  aliis  nomine  noslro  sunt  astricti;  sed 
ipsos  ab  omnibus  dtclis  el  aliis  mpositis  uel  inpuueadis  oneribus  liberos  esse 
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censemus,  nichilque  in  dictis  quatuor  uillis  quem  [irecariam  solam  nobis,  lieredibus 
seu  succeasoribus  noslris  reseruanles.  Quam  quidem  precariam  coloni  diclarain 
«tiOaiuin  flecundoiD  comnoneni  isposicioDeiii  mo  iMtitucionem  per  totam  temm 
domhiH  Ha^opolensit  iotln  goiiidenm,  postquaa  ead«iii  precaria  indicla  fnerit, 
dabant  integraliter  et  exsduent;  quam  precariam  ai  !nfra  dlctam  quindenam  diel! 
coloni  non  dederinl,  cxtunc  nos  per  inpigooraciones  ipsam  poterlmiis  pyiorqtiere. 
Prelerea,  si,  quod  absil,  commune  uel  generale  edictum  propter  karistiam  iiel 
gwerras  seu  propter  quecunque  alia  fieret  de  blado  sea  annona  a  terra  non 
eiportandis  sea  edueendis,  nichnoniDiu  ablias  et  conoenlaa  sana  de  Cyamer 
predicti  annonaiP  de  predictarum  uillarum  redditibua  ipaia  debitam  et  debendaoi 
libere  deducerc  polerunt  ol  dfhebuiit,  quandocunquf^  eis  oportmnim  fuerit  atit 
ubicunque  ipsis  uidebitur  expedire.  Jnsuper  uillant  Warkesdorpe,  in  parrochia 
Goldebu  sitam,  Zuerinensis  dyocesis,  cum  omnibus  iuribus,  proprietatibus  et 
libertalibus,  in  priuilegiis  nobOia  te  magoillei  domini  noslri  domini  Hinrici  Magno- 
polenais  super  hiis  eis  dalis,  predietia  abbati  et  conaeDlui  auo  in  Cyamer  nnnc 
et  inanlea  dimittimus  et  liberam  ac  quietam  ab  omni  precaria  falemur  et  reco- 
gnoschnus,  nec  aliqiiara  redempcionem  seu  reempcionem,  si  qua  forto  nobis  in 
tiicla  uilla  competebat  seu  competere  poteral,  in  cadem  uilia  ainplius  nobis, 
heredibtts  seu  snoeessoribns  wÜMb  eompelere  profitemur.  Per  istam  eciam 
enpeionen,  uendidoDeiD,  collacionem,  dimisslonem,  renunoiadonen  aea  Irans- 
laclonem  omnei  disemdie,  conttonersie  «■!  rancores,  inier  sepedietos  doninom 
abhatem  et  suum  conuentum.  ex  una,  et  nos  t^c  noslros,  ex  alia  parte,  mote  seti 
niouende  super  prediclis  uillis,  pacale  dt  beut  t  sse  el  suiil  lotHÜler  consopile. 
Li  aulem  hec  omnia  et  singula  rata,  lirtna  el  slabilia  nianeanl  et  perseuerent  et 
ne  a  quoquam  nosinnn«  herednm  sen  snasessomm  noslromm  predicia  oninia  et 
dngnla  infringii,  annuUari,  relnetari  ad  irritari  quoquo  modo  ualeant,  in  testl- 
monium  prcmissorum  omninm  presentes  litleras  nostris  sigillis  Fecimus  sif^illari. 
Testes  huius  rei  sunt:  domini  ^'icoiaus  Preen  in  Darthzovve,  ßolhgherus  sanclt 
.  Nicolai,  Johaones  Yoghel  sancti  Georgii  in  VVysmer  ecclesiarum  reclores; 
Ecbardns  de  Quilhiowe,  Heyno  de  Siralendorp,  Beaedielns  de  Rodenbebe, 
Wiperlns  Lothxowe,  niBles^  Bertoldus  Preen,  iindolfns  et  Thiderioua  Clawe, 
armigeri,  Johannes  Rodecogbele,  Andreas  Las^e,  oonsules,  Johannes  Sapiens, 
Johannes  Myrowe,  Johannes  Munth,  ciues  in  Wysmer.  et  plurimi  fide  difrni. 
Datum  in  dicla  ciuitate  Wysmer,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
primo,  feria  quarta  post  conuersionem  beati  Pauli  aposloli. 

Naeb  dem  Orif^iDal  im  Haupt  •Archive  tu  Schvarin.  Aa  der  Drkand«  lungaD  4  Sivgelbänder  MI« 
giilaea  mid  lehvarzea,  und  1  Siegelband  (das  dritt«)  au»  ntbea  leidcsM  Fftdeo.  Jedoeb  trage*  nur 
Z  SüMlbM  8ii«tU  oBaliahi 

S)  ria  HihiMfttmigM  Hegel  (=  Nr.  4lTn>  mit  3  Pfrlemon  und  der  tJoidirini 
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(1321.  Febr.?)  Warin.  4239- 

Bamarm,  Bischof  von  Schwerin^  bestäl  dm  Hamburger  Domherrn  if.  Anitas 
St^pikani  zu  Mmm  BeuoBmächi^ftm  und  BoUdiqfier  am  päpetUdim  Jio/e. 

SaDctifsimo  in  Chiirto  patri,  donloo  Johannl  aacroaaDCte  Romane  ac  unl- 
uenalis  ecciesie  sumnio  pontiTici,  HennaDDUS  dei  gracia  episcopus  Zwerinensis 
cum  huroilima  subieclione  deuola  pedum  oscula  beatorum.  IVonerilis,  quod  ego 
consliliio,  Facio  et  ordino  in  curia  sanctitatis  vestre  magistrum  Andreatn  quoadam 
Stephan!  de  Lubeke,  canonicuiii  ecciesie  Hamburgensis,  Bremensis  dfoeetfs,  ab- 
sentem  tanquan  preaentem,  memn  Tentm  et  legilinmin  procuratorem  el  Dundum 
specialem  ad  impetrandum  in  eadem  uestra  curia-  lam  Klleraa  ainplices,  —  — 
(mt  ^ewaMsKJ.   Datum  in  oaatro  Warin  aob  aigillo  nosiro,  anno  et  cetera. 

Nach  ilcm  Tranjsuiupt  «Ii»  l'otruh  Kuvmundi  äv  MoDtcbniDO,  pra6pn5.  Agnthenslt,  d.  J.  Auiuioiic, 
kal.  Januorii  1333,  im  Haupt- Arcbire  <u  Sdiwerin.  —  Oedruckt  b«i  Badloff,  Urk.  Lief.  S.  323>  »»4 
b«i  UMh.  UkltMB.  Urk.  I,  &  948,  —  TgL  Nr.  mS. 


1321.  (Febr.  10.)  Wismar.  4260. 

Die  Vorsteher  des  Si'echenhaiue»  «K  £t  /dboft  tw  Witmar  halfen  «m  Afleft 
Adhtn  im  Knikomr  FMt. 

Proniaorea  aaneli  Jacobi  emernnt  de  doroioa  Gliesen,  reliela  domini 

Ludolf!  de  Bu(c)kow,  el  de  Hennanno  de  Bu(c)l[ow  froatum  agrorum,  sytum 
iuxta  viam  h!i  illa  parte  hospilalis  apud  fonlem  —  —  — .  Jn  eodem  frusto 
habent  dominus  Bernhurdus  Clumpsuluer  el  Henricus  frater  eius  duarum  raarcharum 
redditus  denariorum  slauicalium,  perlineotes  ad  vicariam,  quam  pater  eorum  in 
eodem  hoapilali  aaaignanit  deoinlandam. 

NMb  dm  Ahdfvoka  Im  WbnUm  P.  M..  S.  989.   Dm  Dun  dw  bMrfptigB  (SebolMtice)  ergiebt  ^ 
•idi  ni  aiann  Estnol*  der  ftiiltiaiMa  fitadtbuliMbriftw. 


•     1321.  Febr.  15.  4261. 

Nico^aus  und  IhinricJt,  Gra  fen  von  Schtcenn,  vcrhaiifen  die  Voytei  über  dm 
Meicrhof  zu  SoJtau  an  das  Dcm-Capitel  zu  Verden,  an  uelches  sie  die  von 
ihnen  ßelehäm  verweisen,  indem  sie  dieselben  der  Huldigung  entlassen. 

In  nomine  sancte  et  indiuldne   trinitatis.    Amen.    Nicol^us  et  Henricus 
comites  in  Sveryn  omnibus  preseiicia  visurts  salutem  in  domino  sempilernam. 
•  ?Iouerint  vuiuersi  presenles  et  posteri,  quod  nos,  vtilitatibus  et  profecUbus  noslris 
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consideratis  et  captatis,  de  cnnsensu  et  ratihabicione  niiorum  ac  aliorum  heredum 
nostrorum  et  amicorum,  quoruiu  tntereral  vel  Interesse  poteral,  viris  lionorabilibus 
et  discretis  preposito,  decano  et  capitulo  ecclesie  Verdensis  ius  feodale  aduocacie 
riue  im  adiiocacie  vel  verias  ipsam  adoocactem  carie  Tilliealia  in  Sohowe  el 
omninD  perttnenliuiii  ad  eam,  cum  omnibus  iuribus,  iuridicionibus,  proprietatibos, 
quibus  ipsiim  v^l  ipsam  riosfn  pron^enitores  el  nos  ab  abbatissa  in  Quedelincborch 
dadum  el  ab  anliquo  in  teodo  tenuimus  pacifice  el  qiiiele,  vendidiraus  pro  dücenlis 
et  viginti  marcis  Hamburgensium  denarioruni  Dobis  in  numerata  pecunia  inle- 
graliter  persolirtii;  abdicanles  igilur  a  nobla  dictam  adnocaciam  eiim  tytulo  feodali 
et  omnibus  sali  iuribna  preposito  et  decano  el  capilulo  antedlctia  cum  soUemp- 
nitate  debila  resignando,  oandem  aliis  honis  capituli  sepcdicti  incorporando  (otaliler 
el  expedile,  absaluf^ni'  s  nicliilominus  ab  homafryo  vel  lidelüati?  sacramento  quos- 
libel,  qui  sepedictam  aduocaciara  vel  quamlibet  eius  parlem  a  iioslris  progenitoribus 
et  noblfl  hucusque  In  feodo  tenaerunt,  ad  preposituro,  decanum  et  capitulnm 
aepedicloa,  vt  ab  ipsls  ammodo  in  feodo  reoipere  et  teuere  debeaot,  libere  re- 
mittenles.  Vt  igitnr  premissa  perpelue  firmitatis  robur  optineanl,  presentem 
paginam  nostrorum  si^rillorum  tnunimioe  fecimus  roborari.  Oalnm  amio  domini 
M'CCC'XXl",  X\°  kalendas  Marcii. 

Nach  SudendorTa  UrkaBd«Dbiiflli  I.  &  19ft,  MM  dem  Origiul  in  ktaigL  AicfaiTe  n  HaaBonf.  — 
Vfl.  Nr.  2962  usd  296S,  «üb  1333.  Febr.  1 S. 


1321.  Febr.  25.  Waikenried.  4262. 

Gottfried,  Abt  des  Klosters  Alten-Camp,  und  dessen  Convent  hehenum,  dost 
sie  dem  Khster  iValkenried  100  Mk.  Nordhausenscher  Müjizf  ff^huldig  sind, 
und  versdareihen  deinselben  dajiir  ihre  Güter  im  IVendetdanäe  zum  tfwndet 
me  €9  seine  Vorgänger  gethan  haben, 

IS  OS  fraler  Gotfridus  abbas  Campensis  tolusque  eiusdem  moiiaslerii  con- 
\etUuä  recognoscimus  in  hiis  scriptis  publice  protestantes.  nos  tencri  el  obligatos 
case  vraerabiH  et  dilecto  noMs  in  Christo  domino  Jobanni  elosqne  convenloi  In 
Walkenriid  in  ceninni  marcis  pari  argenti  ponderis  et  albedinis  opidi  Northnsensis 
ex  mutuo.  quod  nomine  dicti  nostri  monasterii  Arnoldus  el  Ht  rmannus,  pre- 
d<'Ccssores  noslri.  n  domiim  I.inidprn  qimndflm  abbate  in  VValkenrid  dinoscuntur 
recepisse.  Jgilur  pro  suprascripta  pccuiiiu  umaia  bona  nostra  in  Slavia.  tarn  in 
Tillls,  quam  In  motendinis,  quam  eltam  in  nemoribus,  prent  memorali  noslrl 
predeeeaaores  obligaverant,  presentibns  obligamos  domino  Johaoni  coabbati  noalro 
elusqoe  conventol  In  Walkenriid  prenolatts.  Jn  cuius  testimonium  presentes 
IltfrH?  eisdem  dedirous,  nostri  sirrilli  munimine  roboratas.  Datum  Walkenriid^ 
anno  domini  M'CCCXXI",  in  craslino  beali  Hallhie  aposloli. 
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Aw  dMB  DjptoMfttHiw  «H  Dofllin  WilkmM  •«!  dkr  kSB^TwIiM  BiMiMhtk  tm  Banom, 
foL  12«,  nhfatfiMit  tenh  den  Ffeihem  r.  GrM*>Scli»iMii.       VgL  Nr.  8M1. 

1321.  März  14.  Auf  dem  Felde  zu  Stavenow.  4203. 

Die  von  Akleben  auj  Lernen  verpßickien  sich  dem  Fürsten  Humieh  von 

Mehlenhurj, 

Wi  (iumprrcitt.  ridder,  vnde  (iumprechl.,  siu  sonr.  knechl,  van  Alzicue 
gheheiiea,  bekennen  vnde  tugheo  in  desme  openen  breue,  dal  wi  gedegedinghet 
hebben  vor  tos  vnd  vse  recbleo  einen  mit  deme  edelen  manne,  Trcnie  herreo, 
bern  Hinrike  van  Mekelenborob,  also  htnia  beacreaen  is.  WI  scolen  mil  der 
8tad  vnde  mil  deme  buse  In  Iiräxen  sUten  tu  deosle  vsme  heren  van  Mekelen- 
borch  vnde  sinen  rechlon  cruen,  vnde  dal  scolen  ere  opene  sloie  wesen,  vnde 
wi  en  scolen  vi  den  slrien  nicht  roueo,  noch  Staden  tu  rouende  in  ercn  landen. 
Wörde  vns  ouer  icmandc  claghet  vmme  ro[,  de  darvt  ghescben  were,  wi  scolen 
•cheppen,  dal  il  wederdan  werde.  IHodite  wi  des  nicht  dun^  so  seote  wl  dar 
lechles  euer  belpen.  Were,  dat  wl  oder  vnse  erneu  desse  stad  vnde  hns  vor- 
kopcn  oder  vorsctten  wolden.  50  scolde  wi  se  vsme  heren  van  Mekelenborch 
vnde  sinen  erucn  laten  lüvoren  tu  kopende  oder  tu  sottende,  vmme  alsodan 
gbelt,  ala  twen  bederuen  mannen  vses  heren  van  Mekelenborch  vnde  Iwen  vser 
vniBt  Hk  dunkt.  KnodeD  se  des  nlelil  euer  en  draghen,  so  weme  wl  se  denne 
vorfcoflen  oder  aetten,  ane  vorslen  vnde  heren,  de  scoMen  vsme  heren  van 
Mekelenborch  sodane  wissenl  d&n,  als  wi  ghedan  hebben,  also  hirvor  bescreuen 
steil,  vnde  deme  scal  se  vsc  vorbcnomede  hcre  van  Mekelenborch  danne  Ivfn. 
Dat  wi  stede  vnde  vast  holden  desse  degdinghe,  dar  hebbe  wi  vnde  de  borghere 
ghemeyne  in  der  stad  tu  Lentzen  vnde  de  man  in  deme  lande  van  vsme  here 
in  tmwen  vp  glielonet  vsme  heren  van  Mekelenborch  vnde  sinen  ernen  also 
bescedelken.  Were,  dat  wt  desser  vorbescreuenen  slukke  ientch  breken  oder 
nicht  en  beiden,  so  scolen  de  stad  vnde  luis  \n  Lentzen  mit  den  mannen  in 
demr  jynde  bi  vsme  heren  van  Mekelenborcli  vnde  bi  sinen  eruen  ewechliken 
bliuen  vnde  sik  an  se  holden.  Tu  ener  betughingbe  desser  degdinghe  liebbe 
wi  dessen  bref  ghegheuen,  bcseghell  roi[tj  vnsen  ioghesegbelen  vnde  nit  deme 
iDghese£;liele  der  vorbenomeden  stad  tu  Lentsen.  De  is  ghescrenen  vppe  den 
Velde  tu  Stauenowe,  na  godes  bort  dusent  iar  drehundert  iar  hl  deme  enen** 
twinteghesten  iare,  des  suoauendes  na  sonte  Gregorii  daghe. 

y.  i-I:  t(  m  0-i=r-iinl  im  Haupt  •  Archire  rw  Schwerin.  Von  d(»m  emten  der  drei  eingi'hSnglen  P*t- 
gamestiirbifi^u  üt  da*  äiegtl  &bgef*lten.  dach  wctduu  uodi  bvi  Act  Urktiii4e  enige  Brvobitäcke  att(b«w»hrt, 
w»kh»  4ai  «A  Nr.  4127  M  onter  Stelle  hangende  Siegel  erkoniic  n  laiMp;  tob  dM  üfuelvift  ttMt  mu  aocfc: 

 LV(D  .  ©Y©  .  K  
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3)  dMaelbe  Siegel,  wtlcbet  an  Nr.  412T  an  aweiter  St«Ua  hAagt,  mit  der  ToJlitAodigw  Uquobrift: 

ifi  s  evHpaRTi  Da  .  XLSiava 

3)  ein  groMo»  rande*  Siegel :  in  einem  Thor  mit  eioem  lliiiiM  n  fetlAM  SattM  ttad  Bit  ZiiUMR  vd 
dam  Bondbogea  ein  liofcs  schauender  Adler;  Omtehfifti 

•i*  [ijsm  OST .  smL(vi^!j  m  lok^.n 

OflAnMkt  ia  BieM*«  Cod.  «pl.  Biatd.  I.  S,  8.  86«)  Ledtbar'«  N.  tOg.  AnUv  m,  221.  —  Tgl.  Nr.  41 27, 


1321.  März  la  (Damgarten.)  4864^ 

von  Dtangofien  htxu^tiaident  da$B  dst  Bättt  BtuiriA  vom 

D&Aow  dreien  Bürgern  van  Ribnitz  iMm«  Komre/dB  (am  l'Ulnältf),  mä 
VoMaU  «»  lUkMeca/ifs  buam  2  Jahrm,  veriuttuß  hat, 

Omnibw  prewncia  Tisuris  eonndes  in  Damgar  cnpimoa  fore  notan,  qo<Ml 

dominus  Hinricus  Dechowe,  miles^  et  ani  henules  in  noslra  presencia  noven 
Iremodia  Iriplicis  fniraenti,  que  Hcrmanniis  Busch,  Albertus  Duns,  Hermannus 
Grube  exsolvent  annuatim,  honeslis  civibus  in  Kibbenitze  Oltoni  Slahrughe,  Nicoiao 
Lacow,  Voicectno  Poppendorp  lilulo  pignoris  ubiigavit,  iali  nimiruni  coodicione 
ioterposita:  ai  In  feato  bealt  Ifartinl  proxiaio  ad  duoa  annoa  conlinaos  pro  UUII 
marcia  davicaliuD»  draariorum  (ai)  noa  redeaiorint,  tarne  predicli  boiigenaea  pro 
!usta  ompctone  optinebnnt  et  expi^noracionem  reddituum  predictorum  nostro 
iuvaroine  extorquebuol.  Datum  anno  domini  M**  CCC*  XXII.',  feria  quarta  ante 
dominicam  Oculi. 

Nach  f  abricim,  ROg.  Ork.  III.  {Vi.),  A.  4,  8.       an«  de»  Codex  Bugium,  n.  84.    Fabiieiu  dalirt 
die  Utk.  Ml  S.  S4  Tem  Jalii«  lS2l«  sein  Abdrack  «eig«  ftber  *  dM  Jnlir  1832.    A«f  8.  IT  daftirt  er 

HO  vom  23.  Märi  1321;  der  Mittwoch  ror  Oculi  fiel  aber  im  Jalir  I  VJ!  anf  den  18.  Mär/.,  1322  auf 
den  lU.  Mür/.  S.  196  hat  der  Horauagober,  ohne  die  Jafaresi'.ahi  i.i22  im  Abdruck«  als  i'al.sch  /.u 
ttMifllHien,  da*  Datum  18.  ilAn  1321  angegeben.  Eine  Ab»chri{t  J.  H.  r.  Hoinckhuseiu  (f  1746)  la 
dnliMi  jMck  im  Qt.  QttL  nud  U«np«<ArohiT«  n  Schwerin  nufbeirafarteB,  Gcoenlogie  der  Fwnilie  t.  Deeho« 
tet  die  lilnniU  ll*CCG^XXL 


1321.  (März  26.)  426S. 

Baämätm»  dtr  Sutdte  LBUk,  Sauhtarg,  Witmar,  Soelode,  ßtraUund 
$mä  OfdJncM  «fbmn  ffenummm  ekte  WiBkOn  m  Belreß  der  .SStteAar. 

Anno  domini  1II*'CCC°XXI.  arbilriiHn  doÜficum  faclum  eal,  vi  aeqnitur: 

Domini  consules  Lubicenscs,  Ilamburgenses.  Wismarienses,  Rolstoceoses, 
Stralessundenses  el  Gripeswoidenses  decreuerunt  cum  dulificibus  istarum  ciuitatum, 
acilicet  quod  nemo  doiificum  suo  famuio  ad  reapeclum  sui  seruicii  plu5  muluare 
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debeal  quam  octo  solidos  denarioruni  tantum;  quicquid  sibi  plus  mutuauerit,  lotum 
perdet.,  el  cum  hoc  sue  ciuitali  vadiabit  Ires  marcas  argenti  et  suo  officio  carebit 
per  integrum  annoni;  quicquid  vero  anle  •rbllrium  istud  alicoi  mnliialuni  est, 
ibene  minonri  polest,  non  aucroentari*  Jlem  quicunque  famulos  se  bis  absentauerit 
a  seruicio  sui  domini,  el  hoc  inuifo  suo  domino.  ülc  de  cetero  non  debel  recipi  ad 
seFuicium  ab  aliquo  dolifice  in  aüqua  istanim  cmiiiUim.  Jletn  rienio  exlra  lempus 
debilum  recipiet  aliquem  dissolutum  seu  vaguni  taniuluni  ad  soruieodum.  Jtem 
nemo  condncel  eliqnem  femulum  sie,  vt  tempore,  quo  bomioes  yenm  Sconore' 
▼elifieaiit,  a  «eniiGto  liber  existal.  Quicunqae  aliquod  ialonmi  slalaloram  seo 
arbitriorum  transgreditur,  vadiabit  ciuitati  sue  tociens,  quociens  excesserit,  tres 
marcas  argcnli  et  suo  officio  per  annum  integrum  carebit^  Liiere  ciuilatum  pre- 
dlctaruio  super  isiis  arbitriis  destinale  in  ecciesia  beate  Marie  in  caniera  doroinorum 
consulum  sunt  deposite  et  seruate. 

Nach  dem  Urk. -Buch  der  St&dt  Lfibck  II.  S.  'iöi.  au»  dem  äUestea  Lüb.  Wettebucb.  Eine  etwa 
gleichzeitige  Ausfertigung  (oboo  Siegel)  im  Ratbs-Arehtve  xu  Rostock  und  eiae  andere  im  Lib.  urliiiriorun 
«T.  Baut.  (fol.  ni)  aeliliM««!»  dH  *  «mbit«  B«iil«  g^tbcn  '  SeboM  (»t.  Soooon).  —  Im  WiimuMhaa 
Biilh«*9lkfliafas  M.  9*,  taiwt  ridi  fblgtode  (neb  bei  Bomaiiter.  Altwth.  d.  W.  Stedttw  8.  48. 
gsdnoku)  Dobenetzung: 

Willekor«  vao  deo  bodekerea  lo  Lubek*  Hamborg  Wisiaer,  Rostok,  Strales- 
aande  vnd«  GrjrpeswaM«  aiiil  0amAtA  mit  votbord«  d«fr|  radmanne  der  vor- 
bino'metlen  stede  an  desaer  wyae. 

(1)  Nen  mao  schal  stoetne  Inechlc  meer  do'n  lo'voren  o'ppe  sin  denest 
den  adite  schillinghe  penninghe.  Deyd  he  eme  mecr  den  achte  solrfJuaghe,  dat  dar 
vnbooen  is,  dat  schal  vorlorcn  sin,  vode  achai  der  Staad  darviame  wwldea  dre 
mark  soMuere»«,  vnde  schal  darto*  sines  ammelcs  m  ganz  iaar  vmbereo.  Ja  ouer 
alrede  eci  d  MUi  wslko'rc  van  iemantie  meer  den  achW'  seliilünghe  to*  faorgbe  dsatt* 
SO  wat  des  mecr  is,  dal  mo'l  tuen  wol  minueren,  nicht  meron. 

(2)  Vordmert  so  welk  knecht  iwye  sioeme  bereu  vntgheyd  ane  aincn  daak« 
de  eo  schal  nicht  meer  to'  deneste  werden  po'meii  vao  ieoeigheo  maooe  alte  vroweo 
an  deaaeo  sieden,  de  hir  vorbioomet  sin. 

(3)  Vordaiert  neman  schal  bvten  lydeo  yaneghen  bisteren  kaeehl  to  detieale 

Demen. 

(4)  Neman  ok  schal  Winnen  walken  knedit  also,  dal  he  laogbe  vry  sia  vao 
deneste  ieghen  de  No'revare. 

So  we  desser  witleknrc  ycnegh  brikU  de  schal  rallen  an  desse  vore  biao» 
meden  pine;  also  dii  ke.  .'iK|ej  In;  brckt,  so  schal  he  wedden  der  Staad  dre  mark 
so'lvers.   Dario  schal  hc  en  ghanlz  iaar  vmberen  »ioes  amroelea. 

Dil  Is  gbeschen  na  ghodes  boni  ]II*CCC*XX1*  iare. 

Mau  vgl.  liiemit  die  im  Worttaut  gnm  abweichen  !r  üflirrsuiiung,  welche  Sartorlus  Hf,  S.  3031  nach 
etaera  Hamburger  Codex  gicbt.  Dieto  letztere  hat  Qbardies  uücL  «ntberen  (oarebit)  oooh  folgaodta 
«iganthOnltohcB  Zuskli: 

Vorbai:  welk  knecht  uth  sines  heren  hus  des  iKiclitcs  is,  dem  scal  sin  here 
vor  iewdke  nach  afslao  ses  penninge  van  sincme  loiie:  dede  he  des  aicbl,  dat  scal 
he  bctercn  in  der  nuMiganaprake  deaie  raada  mit  leyn  achlMingan  vnde  deme  warite 
mit  ses  pen  Dingen. 

iKt  reebl  hebbe  wy  ghcwilteko'ret  mit  den  vorbenoaiedeii  Steden,  also  id  aik 

boret,  in  den  iaren  vnse»  heren  M"CCC"XXI..  to  mitvasten. 

Hiernach  »euaa  wir  obige  WiUkür  auf  MittCasteD  (2G.  U&n),  —  VgL  Nr.  4266. 
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Der  BaA  m  Bottoeh  teknibt  dm  Baihi  m  LsSUk,  daes  er  die  neuUek 

begchloasene  WtTUeüre  in  Betreff  der  BOtteket'Qudkn  ittengt  heetbaekUn  tmi 
sie  MÜMm  OtadäuMdue  emoeiieAen  werde, 

Viri§  hononbiKbus  dominis  confoUbiis  in  Lobeke  eomnles  de  Rozstok^ 
qoBOtiim  possunt,  obsequü  et  honoris.  Prouidencie  Teilre  et  dominoram  con- 
suluro  de  Hamborch  grah's  miillas  referiraus  pro  eo,  quod  communi  bono  soIlIcUe 
intenditis  et  ea,  qua  magis  sunt  vlilia,  cogltatis.  Scire  itaque  vos  volumus^  quod 
stalulum  super  seruis  doleatorum  conceptum  et  decretum  vna  vobiscum  iiriniler 
obseruare  toIvidus,  el  libro  cinitalis  noalre  infcribi  pro  nenorla  facieiniu.  Se- 
ereto  nottro  Tlimur  ad  presratea. 

VuA  dMH  OrtL-Budia  der  Stadt  Lab«k  II.  S.  356,  aut  „dam  Originale,  auf  der  Trea«.    Tom  auf» 
geM«kl  gtwwcMn  8Mf*l  nt  noch  ein  Reit,  aswi«  «in  Stdok  du  SiagelbuidM  and  dia  gtM—iM.{tA» 
duttlU  Torbuden".  —  Vgl.  N?.  4265,  Not«, 


1321.  April  20.  4267. 

Nicolaus,  Graf  von  Schtßerm,  überliust  dem  Kloster  Medingen  das  Eigenthum, 
tmt  dem  Lehir  und  allem  sonetigen  Becht  IdnsicJulidi  der  MUide  m  Kleii^ 
BeeebOt  (A  Medmgen}, 

Ne  propler  temporis  evoluUonein  ea,  que  legitime  facta  sunt,  in  irritum 
Tevocentur,  nos  dei  gratta  Nicolms  comes  Zwerineniis  recogoosciDus  publice 
per  presentes  ac  oonstare  ▼olonraa  oniferaia  preaeDtem  literam  intaeri  Toleiilibiia, 
quod  de  oonaenau  et  Tolanlate  noatrorom  Teronim  beredum  et  fai  remiasioneia 

noslrorum  progenitorum  ac  propriorum  peccaminum  honorabiü  viro  doroioo 
Chdsliano  nomine.  [[*rr[K)silo]  rlanslri  Medinglie,  necnon  in  jierpeluum  suis 
succeäsunljus  eiusdew  claustri  Mediugiie  toUque  coovenlui  nicuiuruU  claustri 
diminiiniia  pore  propter  deum  io  remiaaioneni  noatrorom  peecaninom,  aicul 
aoperius  est  expressum,  proprietatem  cun  iore  pheodali  ac  omni  iure  molendinl 
Hesbüke  Minor!  [s],  abdicantes  a  nobts  oronem  proprietatem  et  onone  ius  cum 
colialione  dicli  molondini  Minoris  Hesbeiie  dicto  claustro  Medinghe  in  perpeluum 
posaideudum.  Testes^  qui  huic  facto  interfueruDl,  sunt:  Georgius  LoDgus,  Seghe- 
bandna  de  Widwrpe,  Ollo  de  Tbone,  Heynrioua  Sprenghel,  oiiBtei.  Ut  aatem 
dicta  diniaalo  nolendini  Heaebele  a  nobia  fula  ciaoatro  Medinghe  eon  omni 
iure,  dcat  nof  eootingebat,  memorato  claustro  inviolabiliter  obaerretur,  presens 
scripfnrD  m  tentimonium  fnturorum  nostri  sigiüi  munimine  duximus  moniendonu 
Datum  anno  incaroationia  domini  M.CCC.XX1^  aequeote  die  paache. 

■iWHniiHiHrtirtnaiifcii.  76 
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Nach  T.  Weitpbalra'f  Diplomatar.  Helclrnb.,  collfcium  fx     lur:'     nn)oa>i.  Luneturgen«.  S'r  XSH, 
«ex  cJortulMio  IMiogeDsi".    Doch  «teht  bier  immer  Belbeke  für  Beübeke,  wälirend  Pfcffingcr  (Brann* 
Minrtif.  UmK  BbL  I.  759)  wboa  tidtif  KMo-'BMeMc  ventakAm  tat.  EIm  lataHMU^priw  M 
}>ar.]i  II.  S.  56.  and  III.  S..6I1.         «froffietM  »»leBdiBi  B««M«  BiMffi»*,  «Od        XlMUi:  ISSl. 

pascb«  (PfefBuger  onricbtig 


1321.  April  22.  Hoben-Yicteln.  4868. 

.äMvtcK,  tw»  iMiiaAurg,  hestättgt  dm  Vefhat^  eker  Smie  am 

MSdBHim  m  de»  WwmanAei»  BVürger  Otto  Becher, 

Hiarieiif  dei  grecia  Magnopofensls  et  Stargardfe  doniiniis  reca- 
gnoicinyft  lenore  presencmm  proleslaoles,  qood  eoFMO  oobia  HeiimiDiM»  de 

Modenlin  constitutus  resignauil  assignando  fidefi  nostro  ciui  in  Wisroer  OUoni 
Pistori  «'t  suis  hprpdihiis  quintam  dimidiaro  marcarom  redditn*;  (ipn^rionim  LobK- 
ccnsiura  in  viila  Alodent n  pro  qiiadraginta  qtiinque  marcis  denariiinmi  prediclorum, 
sex  aoais  tollendos,  cuiupeudt-iitibus  in  quuiibul  festo  beati  Martini  sine  aÜqao 
inpedifflento.  Si  defednin  aliqvo  bomm  leanponmi  reciperet,  hune  poterit  lidte 
«Kpignonre.  Hos  quldem  reddltus  memoratus  Hermanoua  reemere  polerit  in  fU 
ahiiitf  prescriptis,  quando  sue  fuerit  volunlalis.  Quos  si  non  reemerll,  memorali 
redditus  apud  dictum  Üttonem  el  suos  berede?  Ismqiirim  bona  sua  rarionabililer 
enipta  perj^etae  permanebiuit.  Jn  cuius  teslimonium  sigilium  nostrum  presentibus 
e«l  appenram.  Daton  Viehle,  anno  donini  M*  CCC*  vicesimo  primo,  feria  quarla 
In  pascha. 

Hieb  itm  Orjgiaftl  im  Il«di»>Are|l«t  tu  Wimmt,  itm  «d  dften  Ftaguciitteiid»  dst  mh  ahmognm 

(ürtÜicbe  Siegel  (iiVgilil Jil  in  BJ.  V.  la  Nr.  260  6)  augcLiiiigt  isJ.  In  dem  'WNid.  P.-B.  Ltfinfct  sich 
ein«  Attebrift  mit  dem  Hubrum:  ,De  redditibnt  IUI  marcarum  cum  dimtdia  m&rca."  —  Gedruckt  nach 
Lelrimr  ia'  SdlKWm  F.  M.  &  W2, 


1321.  April  26.  Wismar.  4260; 

Die  Pranciscmer  zu  Wis^mar  sagen  dem  Eitier  Jc^astn  Storm  imd  seinem 
GfS'^MecJde  die  erste  Messe  an  einem  dajür  zu  bestimmenden  AUare  ihrer 

Kirche  zu. 

XJrfiocrsis  ac  singuüs  harte  litleram  mspecturfs  rr;t(cr  IVti^olaus'  g'afÜiähiü 
Wisraariensis'  totusque  conuenlus  fralrura  niinorum  ibidem  salulem  in  domtnö 
sfempUisnidni'i  DÜectioai  v£slre  lenori^  pfresentium  facimus  manirestum,  quod  piis 
i^RMIbo»  ac^  tüJ^Mh'  neHUs  sfK»fhht  iMHfa'  dtfminl  Jmhmis  dicli  ädrai"  ^ 
^MWMI^M'Me  doidMe  G^riHidis  plx%enitorijtt4^ä  süroriim ,  ufdelicet  dirmhl}  Her- 
aaDni  el  donAH«' AU^iaj*  nel^nfto- afioruib'de  pri'^dte  eittldicliii  ditnlM'' JcAlikiftti 
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apud  fratres  minores  in  Wisraaria  sibi  in  sepidiura  ^uccedenliunf ,  quibus  ad 
oraineiii  noslram  a  leneria  auia  annia  apirila  denotionia  efferbuit,  viciaattudiaea^ 
quam  poaaiuBua,  rependere  cnpientes,  eiden  predicio  donino  Johanni  ao  loti 

prenominale  sue  prosrcnici.  cuius  uliquo  deo  sunt  grata  raerila  el  accepta,  de 
vnanimi  fratrum  consiiio  et  assensu  primam  missam,  que  eiusdem  domini  eril  ac 
dicelur,  pr^senlium  facuilate  concedimuü  a  fratribus  ad  allare,  quod  sibi  deputabilur^ 
peroetuo  penoiaandaiii.  Jpae  uero  predicti»  domiDiia  JohuiiMa  ae  tola  aaa  pro-t 
^cmea  gratam  in  hoc  fieri  aibi  repreaenlabuot  obaequiim  et  aoo  in  tempore, 
sicut  dominus  inapiraoefit,  promerendum.  Jn  huiua  aMtem  conceqdopia  aiuc  in- 
dulgentie  testtmonium  nos  Nicolaus  gardianus  Wismariensis  ac  conuentiis  ibidem 
presentem  litteram  noslris  sigiilis  duximus  roborandam.  Datum  Wismer,  anno 
incamationis  domini  M°CCC°XXI°,  dominica  Quasi  modo  genili  qua  cantalur. 

ütLck  dem  Original  im  Butlu^Arehire  ta  Witmar.  An  PcrgamentbiUidcra 
waren  zw«i  Siegel  angaUagt,  tm  inum  sbar  aw  dM  «nto.  jedoch  Mhr 

besch3')igt,  crlmltcu  ist. 

Dtetes  hieneben  auf  Kosten  det  Berru  Dr.  med.  Crall  zu  Wiiipar 
ftbf  «btldat*  erste  aiegel  iM  daa  FhuieiiauMir'-QudiMM  m  Wfaaiar. 
In  den  parabolisebon  Siege]  ttebt  eio  nolen  bii  an  den  ftaaaen,  aout  bis 

•tt  des  ianern  Siegelrand  darebgehendet  Crucinx,  welches  dea  heil. 
Prftlieiscus  vou  Assisi  erschien,  am  obereo  Krou/.etstamni  mit  einer 
Tafel  Bit  der  Inschrift  INKl.  Uinter  dem  Crueifixe  stehen  auf  einer  Tribflna 
swei  Jetst  imkeuitlidM  Figuren  «bae  Attribute,  welche  das  Kreui  baltea.  Zu 

beiden  Seiten  de»  oberen  Krcuzesstaromes  stehen  Buchstaben;    links  ist  sicher 
FHV  zu  lesen;  dii>  Buchstaben  rechts  lesen  Milde  und  Mantels  NS,  Andere  Ter- 
mutbvn  NK:  die»  würde  in  KTCYTOR  NOSTOK  aufzulösen  sein.    Die  Cmscihriit 
ist  schon  sehr  lückenhaft,  muss  aber  nach  dem  gegebenen  Räume  lautca: 
[HH  S".  <3]llRD[inNIJ  :  MC  i  W[YJS[M]nKl[lI]. 

Eine  ganz  fthnliehe  Darstellung  mit  einem  Crucifix  mit  laogeo  Balken  hat  auch  das  ebenso  alte, 
parabolisebe  Siegel  des  Fiaueiieaaerklesters  in  Asohorslebeo ;  vgl.  Zaitsohrift  des  Han* Vereins  11,  U.  1, 
1860,  8.  120.  Bit  Abbilduag.   Das  sveite  Wlsmarsebe  Oardianaslcgel  koDBt  im  Wisnafsoben 

Archive  zuerst  an  i-iner  Urkunde  vum  8.  April  1366  vor.  Dieses  zeigt  dieeolltO  Darstellung,  jedoch  in 
flacbcr,  nicht  scbüucr  Arbeit.  £s  fehlen  hier  die  Nebenschriften  neben  dea  oberen  Kreuzesstarome.  und 
die  auf  der  linken  Seite  de«  Krenui  itebeada  ttgar  bat  ela  Behwert  ia  dar  9wid,  ae 

nicht  zu  denken  int. 

Ohne  Zweifel  von  gleichem  Alter  ist  dos  ebenfalls  hieneben  abgebildete 
Siegel  des  Franeiscaner. C on v c n t s  zu  Wismar,  yelcbe«  JedApI^  erst  in  efaer  Ur* 
kuaäe  TOB  8.  i>eebr.  1378  iB  Wisawrsohen '  8tadt>Areb'iva  erlif^ten  ist.  Ss  i^ar 
•ahon  in  Crain's  nRefennation  der  chrlsllieben  Kirche  in  Wismar".  1841,  in  Holzschnitt 
■bgabildet,  je^ücb  sehr  ungenau,  und  der  U  >ck.  ist  auch  nicht  nubr  aufzufinden. 
Dahar  ist  es  hier  nach  dem  Original  wieder  abgebildet.  £s  stellt  den  heiL  Francisens 
dw,  vi«  w  die  S  Wuadeapif^  (Mgw*^  Migl.  Qie  UBsdirift  laftol: 

>^  's  rWi  wwkm  Alk ,  msaam 
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1321.  April  27.  Schwerin.  4270. 

Heinrich  Blengow,  Hermann  Kahow  und  Bernhard  Bamekote,  Knappen, 
grJiic'iWen  mit  dem  Knappen  EcMiard  Blengotc  Jür  die  von  ifliiiinn  mUttgUß 
Oejangenschaß  dem  Grajen  Heinrich  von  Schwerin  Urjehde. 

Nu.  Hinricus  Blenghowe,  Hermannus  Calsowe,  Bernardus  Barnekowe^ 
famiili,  recognoscirous  tenore  presenlium  publice  profitenles,  nos  nobili  viro 
domioo  Hinrico  comiU  Zwerinensi,  suis  heredibus^  vasallis  ac  incolis  terre  sae 
promiiine  fidelenus  pro  Ekhardo  faniulo  dicto  Blenghowe  et  com  ipso  raiione 
csptiailalit,  qoa  ipse  ab  eodem  domiao  eomile  foerat  capliuatna,  pro  firraa 
securKalt^  wigariter  dicta  orueyde,,  ab  eodem  Ekhardo  el  omnibus  amicis  suis 
perpetuo  obseruanda.  liulusmodi  promissum  receperunl  a  nobis  idem  dominus 
Hinricus  comes,  dominus  Bollo  de  Driberglie,  Borchardus  de  Dambeke,  Wernerus 
de  Haluerstat,  Hinricus  Bauen,  niiiites,  Timo  de  Bobisi,  lamulus,  muiUs  pre- 
aentibiu  fide  dignis.  Jn  cufna  rei  teflimoniam  aigOla  Doatfa  preaeotibni  Gtteris 
sunt  appensa.  Dalum  Zwerin,  anno  domini  ll*CC(7XXr,  feria  II.  poat  domlntcam 
Quasi  modo  genili. 

Nach  dem  Origical  im  liaupt-Archivc  /u  Sohwerio.  Die  Urkunde  ha(  tB  cinjltlngtlB  pMgMMa^ 
•traifra  4  Siegel  getragen,  deren  tweit«*  »bge/allea  ak.    Erb&ltes  »Mi 

1)  lahiMfUnDign  Siegel  mit  «Dem  gekrOnnteo  FiedM  tob  «twH  pbMUatiiober  Bildung,  aal 
Arnim  MfliÜtMd  grOM«»  Kopfe  cioe  Krone  roht;  Oro«chri(t: 

4,  .  s  lai  .  OB  B  ow 

3)  eis  MhQdfBKBigM  Siegel:  «ioe  Stiantin  alt  doB  HSraem  Ober  oinem  Fing;  Dmtcbriit; 

4i  s*  BomniROi  D.  BmiiaKOw 

4)  tis  whiUfaraigM  Siegel  »i»  dMMelbcB  Zeichen,  -r^n  r^v«  erste  bat}  Uiuelwidt 

<8>  sr  aouiRDi  d.  bluuow  (!) 


1321.  Mai  5.  Greifewald.  4t71. 

Otto,  WarUdao  tmd  Barnim,  Herzoge  von  Pommern,  geben  dem  Fürsten 
WO»  von  BSgm  2000  Mk*  fSA»^  Silbers  Jür  die  Hülfe  gegen  den  Fürsten 
von  JÜB&Mwym  Faßt  mmKinegt»  rmd  «etM»  üm  mmtvdm tw  SiAmMt 
ßtadt  und  Land  Ak-JDnptow, 

Li  ghodes  namen.   Amen.   Wi  Olle,  Wartzlaiie  Tode  Baraam,  herloghen 
yan  StelyiL,  bekennen  openbarliken  vnde  belughtn  mid  deasem  braoe,  dat  wi  mit 

Tseme  swagere  vnd  ome  heren  Wizlaue,  deme  vorsten  van  Buyen,  ghedingbet 
hebben,  a!?e  hirnn  phpsrreuen  sleyl.  Tu  dem  ersten,  dal  wi  eme  hebben  ghe- 
geuen  Iwe  dusenl  mark  lodighes  sulueres  mit  gudcm  willen  vnd  vngbi  beden  lu 
Terdeghende  sioe  man  vs  tu  helpende  vppe  den  van  Mekelenborcb  vnde  siiia 
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helpere  nu  lu  dessen  tiden,  oft  vs  orleghes  nod  si.  Darvore  setle  wi  eme  vnde 
sinen  erfnamen  mit  ^  r^  rly(ap  vnde  mid  ffuden  willen  vn6e  vnghebeden  de  slad 
tu  Oldentrebelowe  vode  dat  lanil,  dal  darlu  liort,  mid  al  siner  Schede,  mid 
mandeiiMte,  mid  atter  Tracht  Tode  mid  aller  out,  alao  wi  de  OmA  Tnde  dat  land 
hetriwB  giieliat.  De  tfighe  desser  dlngfae  dat  sint:  biscop  Conrad  toii  Ganmiii, 
Peter,  kaiicelere^  Henningh  Bere  de  marscalc,  Siuerl  van  Plone,  Johan  Bere  van 
Hugelslorpe,  mesler  Conrad,  her  Johan  Lentsin,  vse  kancelere,  mester  Johan 
Blawe,  vses  otQes  keocelere.  Vnde  hirvp  hebbe  gheuen  wi  vnsen  Tort)enumeden 
sw[a]ghere  vnde  vseme  ome  desaeo  bref,  mid  vsen  ingheseghelen  beseghelet, 
io  der  alad  In  deme  Gripiawolde,  na  godea  Iiort  diiaent  iar  dreliundert  iar  an 
deme  enentwinihechtealen  iare,  in  arnte  loliannea  aoende,  alao  iie  wart  glieaodeii 
in  der  oleye  buddene. 

Nach  Ll^ch.   Bthr.  Urk.  II  B,   S.  S4,   aus   dem    Codex  liugianus  im  ktiuigl.   rrovin/ial-Archive  von 
Pommern  zu  Stettin,  Fol.  9.   Auch  gedruckt  in  EicdeU  Cod.  dipl.  Brand.  U,  Bd.  1,  8.  466,  und  bei  Fabrieiiu, 

mg,  Urk.  rr,    a.  sa.  —  vgi.  ia3i>  tMtt,  si. 


1321.  Mai  6.  Avignoü.  4272. 

Heinrick,  Bischof  von  Lübek,  beauftragt  den  (Domherrn)  Heinrick  Qoldogt, 
die  Deckung  der  (hin  Vicar  Alm'n  von  Husen  vorenthaltenen  Einkünfte  aus 
der  Stadt  Wismar  aus  deni  Nachiass  des  Domherrn  Hildemar  zu  bewirJcen. 

IN  OS  Hinricus  dei  gracia  Luhicensis  ecclesie  episcopiis,  domin'^'  Hlnrice 
Goldoghe,  amicorum  nobis  dilecle,  salulamus  vos  in  domino.  Cum  nobis  constet, 
quod  Äluinus  dictus  de  Domo,  sacerdos,  vicarius  »oslrc  Lubicensis  ecclesie, 
exhibHor  preaencium,  debniaaet  auatoliaae  reddUas,  pro  quinquagiota  daabna 
marcia.  denariorum  Lübicenaimn  conparatoa  in  Grouenmolen  Wiaaiarie  cinilatia^ 
et  nunc  sub  Henrico  milite  dicto  de  Bamekowe  predi^i  redditus  suni  comparatif 
et  hos  redditus  prediclus  AUilnus  non  susiulit  per  sex  annos,  roj^amus  et  voluraus, 
ut  eidem  Aluiuo  detentos  redditus  solui  procuretis  de  pecunia  domini  Hiidemari 
bone  memorie,  vbicumque  haberi  poterint.  Alioquin  superesse  non  possumus, 
quin  prenominalo  Ainino  feciamua  inalieie  coaipl«nentnni.  Datum  et  aclaa 
Amnione,  presentibus  reuerendis  viria:  domino  Johanne  canonico  SIeswicenri, 
roagislro  Johanne  Bule  canonico  Lubicensi  et  thesaurario,  cl  domino  ChristoForo 
canonico  Hamburgensi  et  domino  Johanne  de  Lubike,  Cysmrtriensis  roonasterii 
roonacho.  Jn  cuius  rei  lestimonium  sigillum  nostrum  preseiiliijus  duximus  appo- 
Dendum.   i^no  domini  BrCOCXXI",  II*  nonaa  Mali. 

Nach  Lev«rkus,  Urk.-Buob  def  Bt»Uiuini  Lubek  I,  5.  613,  »u»  dem  Begittr.  Cajp.  Lobie.  IL 
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t3?l.  Mai  15.  BuUüw.  4273. 

TT'Tmannus,  Bisclioff.  eibl  der  Stadt  Riilzow  den  eigcnlhurab  einer  flufpn. 
welche  eintr,  Sclivvarle  Maneke  genant,  zu  lehn  gehabt:  viid  ist  dise  hufe  be- 
legen am  See,  die  Trentze  geheissen,  die  sie  numehr  zu  ihre^  Sladtacker  legen 
Vdd  gleicb  dens^en  gebnochen  nmgeii.  Sie  liaben  ihm  aoch  vor  iede  moigeii 

diier  hufen  7  Hk.  wendiscb  «Dtrichlet.   IhAvua  Bnlxow  l^t,  Idns  iTaii. 

< 

Oudrua,  ProtoeoU  f*L  11^0,  «m  pdw  RliMt»  m  Batcow  bricC  •<■)>  1371.  io  uigili»  rigUiM 
domioi  nostri  Jbeta  Cbri»ti .  fl»m  ihr«*  ron  dra  BiMbofftn  su  Zweni  imtaite  &«dt-Priailegi»  iMeiift 
Mio".  —  An  dcmteiben  Tage  miimg  der  Bifcbof  Beroum  co  BfiUnw  im  inulOtat  «v  M.  Oilkr.  131T 
Terbandeit«  uaJ  bc!>chln»>eiw.'  B^gt&tigaagi.Qrkaüda  abtr  di*  tob  Hciniah  Fkp«  nd  Iltng  bovidMi« 

?MM<n  n  Bötzow.    S.  Nr.  3935. 

1321.  Juni  7.  4274. 

Heinrich  und  OoUsekalk  Bnen  verp/ändea  dem  Kloster  Doberan  «vm  £eRte 
zu  Stemhauem, 

Uniuersis  Christi  fidelibus.  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  H^ricni 
Ol  f;os=r?i|riis  fntrt'S,  filil  quondam  Hinrici  militis  «lifti  Pren  feliris  meroorie, 
salulem  in  oinmum  sülualore.  Tenore  presencium  reco'^nosciniu'?  [  utilice  pro- 
leslanles,  quol  nos  duiuioo  abbali  ecciesie  in  Uobran  tulique  cunututui  eiusdem 
re^us  Odo  marcanim  sjraicalfiiqi  (fenarioraoi  ii^  cnrii  *  noalca,  que  dieilar 
Stenhus,  sub  forma  pigneris  exposuimiif ,  in  craslino  beali  Martini  Dono  iostantis 
et  annis  qualtior  inmffl'nte  suhseqiientibus  tjiiulibel  anno  doccm  marcarnm  siniiliter 
slHuicalium  denariorum  coniradicliorie  qualibet  posiposita  persoluciidos;  si  vero, 
quot  absil,  dicti  redditus  in  pretaxato  termino  amicabiiiter  non  soluerentur  et 
expedite,  bitte  iden  abbas  lepeAcloi  rediUfi»  lidte  et  absqoe  TÜa  exciuadone 
a  prefata  curia  modo  inpigoeramonia  anoa  per  braoloa  tomquam  in  propriia  bonia 
poterit  extorquere.  Jn  cidua  rei  teslimonium  sigilli  nostri  et  sigiltorum  testium 
subscriplorum.  videlicpt  Ijudolll  dicti  Clawe,  Thidorlci  Clawe  aduocati  et  Johannis 
dicti  Boydewini,  iussinius  roborari.  Datum  anno  domini  €7* C  C" XXr,  in  festo 
pentecosles. 

Nach  dem  Origiaal  im   Ilaapt- ArebiTe  za  Schwerin.    An  eiogebängten  FergaBnUtreifeo  buyea 

3  Siegel: 

'      1^  irilildiOfaiif,  mit  i  Plriemen  um)  der  rm'^rlirift  ■ 

4<  S  hUiiai  .  FRtinU  .  SShUllihVS 

2)  MfejtdfignBiff,  «dl  tim»  Nehto  g*k*hft«a  KiMw  UMi  4sr  Onwehritt: 

[+J  S'  ThlDaM[WNMJ  ouf.va 

3)  a«liildf0niiig,  mit  «iani  lenkrccbten,  etwa*  rechu  ^bofraM  Fifcbi  UmKbhfk: 

(•Ih  S'J  10h  :  Booctwin  .  Da  .  kx  
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1321.  Jutti  9.  4S7S. 

Stimujk,  Flimt  von  Meklenburg,  ersucht  dm  SaA  der  Stadt  IMek,  die  ihm 
seMd^  SOO  Pftmd  IM,  J^.  an  deH  SiUet  Jokam  EMmdd  von  It^tm 
odet  ffiiiiiKm  Boten  (Uüzuitahlen, 

Hinrieos  det  gntm  Magnopolensis  et  Stargardie  domlniis  hoaonbllibug 
virit  colunlibo«  ciultttis  Lubesensis  et  amicis  sibi  dileclis  promoeioiiii  aucmentaipi 
com  Salute.    Cum   nobis   persoluere  leneamini  in  trecentis  llbris  deoarioräm 

veslre  monfMe  Lub^^sensiH  in  natiuitale  beati  Johannis  baptiste  nunc  instante  de 
pensionibus  aonualibus  occasione  tuicionis  noslre  nos  cootingenlibus ,  sicut  scitis: 
boqeslatem  veslram  petimus  diligenler,  quatenus  dlctas  trecentes  libivs  denarioniij^i 
•  LtibedemdniD  Jobanni  Rosendal  de  Plesse,  noalro  millli,  Tel  suo  nonciö,  exhibitori 
presencium,  integraliter  aasigfieüs.  Qiiibiis  assignalis  et  solulis  eidem,  tos  et 
ciuitaiem  vestram  et  burgenses  vestros  de  dicto  terinino  reddimus  penitus  liberos 
et  solutos,  quod  presenübus  proteslamiir.  Datum  anno  domiui  M^C^C^CXXI., 
feria  lercia  proxima  post  fesluiii  penlliecostes. 

l<^Mh  dsfD  L' rk.- Buch,  4fr, ^tadt  Lü^ek  II.  S.  Mi^,  an«  „iem  Origioale  auf  der  Ticm  [vi  LabekJ. 
Yoini  Siefel  Ut  nor  das  Wappen  «rhahcn*. 


1321.  Juni  12.  4S7C. 

Martin  von  äääukM  und  eeme  drei  SSkne  Qüe,  Swmch  ,md  Nieehue 

Mbrtinus  dictus  de  Slulbwe,  Ghyso,  Hinricas  et  Nfcolans'  fratres, 
Ulli*  dicU' MhVtini,  öMIfibiiS  in  pei^etuam  TOluiiiua  esse  notiiro^'.<iaod  tiba  mhinf 

volunlate  et  consensu,  de  maluro  amicorum  consilio  vendidimus,  tradidimus  et' 
resignauimus  honorabilibus  viris  dominis  abbati  et  cnniunlui  monaslerü  Dargu- 
nensis  doos  mansos  in  campo  ville  Siulovve.  cum  umiü  iure,  vsu  el  actione, 
quibus  ad  nos  dicti  mansi  perlincbant,  pro  Iriginta  Iribus  marcis  denariurum 
slaaicaliun,  in  quamm  solndone  nos  bäbemus  pro  contentis,  renunciaiiles  eipiunc 
excepcioni  non  namerate  peeanie,  noD  tradile,  non  recepile,  iure  perpetuo  posti- 
dendos.  constttuentps  exnunc  eos  veros  el  lefritinios  possessores,  solempni  stipu- 
lacione  ac  üde  media,  vna  cum  amiris  noslris.,  vidclicet  Hinrico  dicto  Buscho, 
Hinrico  Saxone,  Nycolao  et  Egghardo  fratribus  dictis  Heydene,  in  manus 
liOdblphi  Zepelyn,  militis,  Weraeri  Preen,  Tbiderici  Hoben,  Thiderici  Glashageo 
et  Doliien  nomine  predtctoram  abbatis  et  conuentas,  promiltenles  pro  nobis 
heredibusqne  nostris  in  perpetonm,  dictam  Tendidonem  gratam  et  ratam  habere  ^ 
et  nnilo  vmqnam  tempore  in  eontrarium  renire  aliquo  ingenio  de  iure  vel  de 
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ImAtM.  reAOJQoajues  omm  acuom.  quam  cootra  eos  bos  bai^ere  piiUh— i.  fide 
Mb  prate.  komm  «i  dtfH  «no  Mtf  >'eC*G"lX*r,  f«  fciü  pMl 
featni  poMheeMtes,  presentibiu  priore  Wolderie«,  Mihm  4|MBdM  iHMlei, 

Jobaone  camerano.  Johanne  furnarlo  et  alüs  iniTitl>af  el  faBoEs  süperin«  noas;- 
nat».  quoran  ngüka  tu  cbb  sigillo  Hiarici  aiitif  dkli  Hcydkt  pRsealibw 
soot  ^i^Bsa. 


OnipMi  im 


im  P« 


1321.  Joni  ^3.  «77. 


Jofuirtn   Storm.   Ritter,   6r}ten^d  dm  KlotUr  DMmtm  «OK  Bdmig 

Tn  nomine  dornlnl  Amen.  Vnttjers?s  Christi  fidelibos  presencia  risurit 
f-i  audiluris  palfTiat.  quod  f'so  Johannes  miles  dictuf  Storra  de  vnanim'  voluntate 
pariter '  el  coosensu  meorum  iüiurum  Go<l»chalcj .  UeDo^ngbi  ^  el  iiennaaai 
«tofni  et  dteM  pro  naedfa»  mäme  met  tatmnM  nnrUmmMku  im  Dobertya* 
tnint  mant  iauAonm*  roMiH,  ii  TÜa  Beyendorp  perpelae  loDcwle  €X  iIma, 
qnam  nunc  Johannes  dictos  Schalenbrack  InhdbMat,  in  die  anninersarii  mei 
quolibet  anno  pro  cjn^olacione.  vt  fpse  sam  I  mon  jIp«?  t^!r  d'e  roeam  ^^engtM 
memoriani  ^emadm&dum  aliorum  {ratrum  suoram  deluociorum.  Testes  wero 
ioot:  dmiDW  Johamief  de  Linilowe,  eeecidoe,  äamlam  Wmkm  Acte  de 
Bilfcbefce,  plebetiaf  in  GaeirenMilcii,  doBbne  HMiim  de  Pleiee,  mS^^  et 
ceteri  qnam  ptarei  Bde  digat.  Jn  hite  igitor'  rei  pkiriHi 
«igillum     H  fiUoniB  Beorum  f-re^ientibu«;  *   sunt  appensa 

dom'ml  31  ICC*  XX]*,  ro  vigUta  oaUuUatis  beali '  Johannis  bapliste. 


XMfc  4m  Of^iMl  im  Araktvt  dM  KlMt«n  PvMntä,    amhlm         4  FcfgtMtMrifa«;  «• 

t)  «ja  ■ltnilllltwi|W  tilgll  mit  drei  PJ'<J^ra  ULI  'j-r  rm'iL.-^K 

4.  S  .  [IJOhXN.NlS  *  STORM 
4)  ein  gkicbM  Siagci  mit  4«r  Cma«brift: 

[4i  S  .  h)aRSOISM  «  SI0(B]11 

GHniekt  bei  Sclir64er.  F.  M.  992. 


AatB.  Dm  wKcr       4278  lolgM4«  Oiiuud»,  dtrea  Orifiul  im  Rmgi-Ai^n  m  Sektntm  mI- 
«if4,  «d«l4  «M  Mgtr  wme  fm  Mgmim  9Mm  ah:  >  pMlICff:  fikU  —  « Jvteaa»  — 
*  MaetisoniAiiom  im  Cftmp«  SoHs  —  *  itra.  ■Isafcftliaa  —  'nHmnB  balna       *igilB:  hbH  ^ 

m.  —  *pr.:  Mit  —  •  DAt.  b«Mi:  feUt. 
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1321.  Jani  23«  4278- 

Johann  Storm,  Ritter,  schenkt  dem  Kloster  Ileuldoster  eins  Hebung  aut 
BeulendorJ  zu  seiner  Memorie. 

In  noBine  /«.  Nr,  4277 ^  JnmJ 

Vmeb  dem  Original  im  Haupt  •Archive  tu  Sehweria.    Von  den  4  aobaogeoden  FmgameDtstreiiiv 
inr  der  2.  und  S.  nocti  ihre  «childförmigcn  Siegel  mit  3  •och»tp«iahigui  Bidcm;  Umscbriften: 

2)  +  s*.  ©ossa[ALjai  *  stü[r]m  . 

S)  Hh  S' .  lOlANNIS  «  STO[RJH  . 


1321.  Juni  25.  4279. 

]Venier  von  Marsoic  und  Raven  von  Pentz,  Ritter,  verhürgm  sich  mit  dem 
Ritter  Wasmuth  Kind  dnßlr,  dass  der  Knappe  Gerhard  von  Dören  in  die 
Haft  des  Grafen  Heinrich  von  Schwerin  zurückkehren  wird,  falls  nicht  eine 
Am^mkung  erfolgt. 

^  niliersis,  ad  quos  prtseus  seriptiiin  perueneril,  nos  Wernenis  de  Marsowe 
et  Hauen  de  Penizce,  luilites,  cupimus  esae  notum,  nos  nobiii  viro  domino 
Hinrico  comiti  Zweriaensi  el  sois  Teris  heredibus  td«  oim  domfno  Wasmodo  ^ 
Kint,  milile,  pro  Gherardo  famulo  diclo  de  Dören  et  coni  ipso  promisisse  fldelenus 
el  iD  soliduni.  qnod  idem  Gherardus  proximo  die  post  feslura  bcali  Jacolii 
ventururo  proxime  in  castriim  Zwerinense  in  c^pliuitatem  dicti  domini  comitis 
redire  debet,  nisi  ipsi  fuerint  interea  amicabiiiier  coacordati,  el  ut  idem  dominus 
comes  ^  8ui  pre  Gherardo  et  sni«  amicis  medio  tempore  aecuri  ease  valeaol. 
Pro  eo  eidem  et  auia  heredibua  nos  quatoor  in  litten  hae  pronifttiinos  fide  data. 

coiut  rei  tesUmoniom  sigilla  nosira  cum  sigillo  Ghorardi  preijenlibus  sunt 
appenaa.   Datum  anno  domini  M'CCCXXr,  in  craatino  beati  Johannis  baptiste. 

Nach  riom  Ori^'inn!  im  Haupt -AfiobiTe  EB  Sehvtf^    DMtalba  trlgl  u  «pftUafln  PagSBCBt- 

bänden»  3  »cbiJdfOmiigo  Siagri: 

1)  4a*  »dt  folgrendftr  Seit«  unter  Nr.  1  auf  Kotten  dei  Vereini  abfebildete  Sr»gel 

de*  Ritton  KaTen  vmi  Peut^  mit  (.•iuctn  vorwärts  gckohrtca  Helme  mit  4  ius  (iuaJrftl  j^-ilju 
Federbttaebelu  (nicbt,  wie  jetzt  blaaooirt  wird,  mit  4  ins  Quadrat  geitelitea  Lanzen  mit  einer  Pfauenfeder 
wif  der  SpiM«)i  Uaeohrift: 

  Da  .  pa.... 

Ad  einer  Urkumlc  vom  10.  Juoi  13-11  hängt  das  Kofaildiorwige  Siegel  Ulrichs  Ton  Peotx  mit  demselben 
Helme.  —  Auf  Lincm  gemalten  Stammbucbbtatt«  ven  Jfthn  1816  «104  4i«M  4  .Loihm''  DüT  4  b» 
Quadrat  go»teltte  Pfaueofedem  und  oichu  weiter. 

2)  das  auf  folgender  Seite  unter  Nr.  2  auf  Kosten  des  Vereint  abgebildete  Siegel 
des  liittor»  Werner  r.  Marsow.  »le  <s  a.ni-M  an  der  Drknnd*  TOm  17.  AVig.  1S21  hftogt,  Bit  2  f»> 
kreoctea  Federn  aaf  gegittertem  U  runde ;  Umsobrift: 

[i.  WeRAjaRI  Da  IDinRS]OW«  «IL[ITIS] 
fL  77 
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Hin  kun  di«  F*dm,  ir*leba  Sehraibfedero  thnlieb  tiod,  für  Adlerfedera  halten ;  Mild«  mochte  lic  fdr 
FfMl>F«d«m  9in  »FahD«  •rkUren.  Di«  t.  Mmmw  fflbrra  Moat  «d«i  MiigcriditttM  Stmaboek  in 
SeUld»   A«f  «iDMi  »Mk  bi*r«Bt*r  «at*r  Hr.  9  »«f  Xott«a  4««  Vwiu»  «bf*blM*t*B  Siaffri 

dei  Knappen  Gerbard  t.  Martow  rom  10.  Juni  1341  i«)  tot  dem  Kopfe  den  Stpinbocka  anffalleoder 
Weil«  Doch  eine  Pfeil-Spitze  klar  zu  erkennen,  und  dudurcb  ist  Milde  auf  die  Dcutuog  dnrck  Pfeil- 
federn gekommen.  An  einer  andern,  undatirlrn  Urkunde,  ungefähr  vom  Jahre  1335,  bangen  2  Siegel 
d«r  Brüdw  Eokliud  Manow*  und  Jiaraow«  (dimer  a«d»  ia  dar  Dmackrift  dM  Swgdi  ohaa  ▼•raaata), 
«•Iah«  abMlini  !■  SaMMa  aiaaB  aal||wiahtatm  Staiaboek  habw.  rar  dam  abMlhBt  aiaa  PbOtfliaa  adar 
der  Aehnliohes  zu  stehen  scheint;  Jedoch  Ifiint  sich  dies  auf  diesen  Siegela  nicht  mit  Sicherhail  arkaaMB« 
£iD  Nobenzcichen  neben  dem  HaupUehildzeicben  i»t  in  aller  Zeit  imim-r  cicc  Seltenheit. 

3)  daz  bieruatar  aatar  Nr.  4  aof  Koitea  des  Yereins  abgebildete  Siegel  de*  Knappen 
Oarbard  raa  Oaraa  aiit  aiam  var«lita  fakahrlaa  Babaa,  walcbar  aa  jadar  Saita  «taa  Ihttr  (plaud. 
dAr  adar  Mr)  mÜ  klaiaB  UBaabaaablag  aar  Helniiar  hat.  OrigiaaUbflfaB  mk  glaiahaa  Baaeblaga 
(Haqpai)  aaa  daa  14.  Muh.  kabaa  licb  in  dm  Kirrhcn  des  Lande»  noch  vlaUbah  ailMlaat  Umabrift: 

•ii  S'  GheKRH  *  Dl  DORaU 
fiaualb«  Steral  blsf»  anah  aa  dar  ü^vada  tbk  IT.  Am^  IUI.  —  la  gab  aMav  Mhaia  FamtBaa 
von  Dorm,  D':%hrca,  auch  Domai  dla  klar  aar  Ftaifa  rtabaada  ImOia  hal  abar  dahar  S  ThliaB  aa 
Balmt.  —  YgU  1821.  Aug.  17. 


I.  S.  S.  4. 


1321.  Juli  1.  4280* 

Jokam  IL,  AojMt  dm  Klotten  BeJma,  ttkbt, 

▼gL  Bd.     Nr.  S54». 


ia21*  Juli  1.  Sleroberg.  4t81. 

BeimA»  IWH  vm  MMmhirg,  tmhß^  wtd  wrlsOfll  dem  BUtt  Wjpmi 

von  Lützoic  uiul  Jessen  Brüdern  tmd  ihren  Erben  Uerrschaß,  Eaus,  Sladt 
und  Laatd  Owabcm,  mm  die  Grafen  mm  Damebarg  dnmlhe  beeeeem  habem. 

Yu  der  gliBtde  godes  wt  Htnrik,  hem  to  Ibldeibofgh  mde  lo 
StargodeB,  bekeuiai  inde  tagiiai  in  dbM  opcMo  Ime,  dal  wi  aid  goder 
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vorbedagbloisse  vnde  nid  vuiborde  voses  leuen  wiues,  der  edelea  vrowen  vom 
Anoen,  vede  nter  «rftiMneii  vnde  mtd  nde  imaer  traw^  nigheueu  ghelaten 
h^en  Tode  ghdegh«n  hebben  vnde  Ilgen  in  dissen  iegbnwarden  breve  voseme 

leuea,  truwen  riddere  hern  Wiperte  Luzowen  vnde  sinen  broderen  Henniken, 
Volrade  vnde  Borebarde,  knapen,  vnde  al  eren  rechten  erfnamen  de  herschap, 
hus,  stad  vnde  land  lo  Grabowc  miü  alle  siner  scheyde  vnde  veltmarke  vnde 
mit  alle  deme,  dal  binnen  der  scheyde  begrepen  is,  beyde  besal  vnde  vmbesat, 
mid  ntonen,  de  binnen  deme  lande  einen,  mid  lengode  vnde  mit  fcerklene,  mid 
allem  redite,  ouerst  vnde  nedersl.,  roid  alleme  eghendome,  mid  aller  vryheyt, 
mid  aller  nul  vmlo  vromen  in  heyde,  heghe  vnde  holtp.  mid  der  jaglil,  an 
walere,  an  viele,  mit  der  vischerie,  an  agkere,  buwel  vnd  vni^'hebuwen,  mit 
alleme  ghemake,  sunder  hindernisse  vnser  vnde  \'nser  erfnamen.  euiu-hliken  lo 
besittende,  ginl2lil[en  mit  eilen  dingen,  abo  de  vorbenomede  herschap,  land,  hus 
vnde  alit  den  edelen  herren  den  ^ueo  van  Dannenberglie  hadde  teghehort 
vnde  also  se  se  hadden  beseien.  Wi  schullen  ok  vnde  vnse  erfnamen  hern 
Wiperte  Luzowen  vnde  sinen  broderen,  df'  vorhenomet  sint,  vnde  eren  erfnamen 
iiulde  heren  sin  vnde  schullen  se  vordeglidingen  vnde  en  beholpen  wesen  to  al 
eren  rechten  vnde  biiliken  saken.  Disse  vorbeachreuene  riddere  her  Wipert 
Luzowe  vnde  aine  brodere  vnde  ere  erfnamen  Scholen  ok  mit  diesem  lande,  hos 
vnde  stad  to  Grabovve  to  vnseme  vnde  vnser  erfnamen  densle  eilten,  vnde  dat 
sloi.  hus  vnde  slad  schal  lo  vsen  noden  vnde  to  allen  liden  vse  vnde  vser 
erfnamen  opcne  slol  wesen  vnde  bliuen.  Disse  herschap,  de  vorbenomel  is,  land, 
hus  vnde  stad  tu  (irabowe,  lieit  her  Wipert  Luzowe  in  redeliken  kope  van  vns 
ghekofi  vor  dredasent  mark  Brandenborghes  snlneres  vnde  ghewichles,  de  he 
elrede  hern  Droyseken  van  Crocheren  vnde  sinen  sonen  berel  vnde  betalel  heft 
van  vnser  weghene  vnde  ran  vnseme  hele,  der  wi  ene  vnde  sine  brodere 
hebben  los  frhelaten  vnde  los,  quit  vnde  vrig  lalen  in  dissem  hreue.  Vorlmer, 
were,  dat  genich  here  oder  man,  il  were  we  he  were,  dissen  riddere  hem 
Uisowen,  de  digke  vorbMehreuen  is,  sine  brodere  oder  erfhiemen  an  disM 
voiboiomeden  herschap  vnde  lande  oder  alole*  hinderen  woide,  dea  achulle  wl 
vnde  vnse  erfnamen  en  irslan.  Dal  alle  disse  vorbeschreuene  rede  siede,  vast 
vnde  ganz  ewiehliken  bliue,  so  hebbe  wi  lo  ener  orkiinde  dessen  bref  lalen 
beseghelel  mi\  viisem  ingheseghele  vnde  mid  vuses  wiues  inghusegheie,  vom 
Annen.  Tughe  dieser  dinge  sinl:  de  aghlbare  here  vnse  ghesUike  vader  vnde 
berre  her  Hinrik,  de  bischop  van  Henelberghe,  her  Droyseke  ven  Crocheren,  her 
Grifeke  van  Grifenberghe,  her  Hinrik  van  Steghelize,  her  Busse  ven  der  Dotte^ 
her  Redike  vnn  Rederen,  her  Wediken  van  Plole,  her  Johan  Roaendal  van 
Plesse,  her  Conrad  van  CrimDii,  her  Mathias  van  Axschowe',  her  Jurius 
Hasencop,  her  Godeke  van  buiowe,  her  Bolle  Hasencop,  her  Hinrik  van  Barne- 
«owe,  her  Hhirik  vnde  her  lohan  van  Plesse^,  vnse  Innren  vnde  eraflighe 
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Tiddere,  her  Conrad  de  perrer  van  Godebuze  vnde  her  Rotgher  de  perrere  van 
sunte  i\icolause  lo  der  Wismer,  vnse  Kapellane,  vnde  ander  lüde  veie  mer,  den 
ne  wol  ghekw«!  nach.  Disse  bref  is  ghegheoeo  vode  geschreuen  to  dem 
Steraebeighe)  na  der  bord  godes  dnwnt  iar  drihundert  Iw  in  dem  enTode- 
twiotighblen  iare,  dee  echteden  deghes  rante  JohmDes  lo  niddensoBere. 

Naeh  dem  Original  im  BwipUAnUv«  m  SahwtfiD.  -  Aa  MidtaM  Satoiw 
hugcii  WMh  2  SUgolt 

I)  dai  wohl  eriialtaiia  fdiiMfBnaig«  Siaf»]  dM  FttnlM  Bdariah,  ab- 
gebildet in  Bd.  V,  zn  Nr.  2800.  und 

2;  das  hiencbcn  abgebildete  seebtockigc  Siegvt  Miocr  GcmahliD. 
£io  Baum  breitet  »ich  aus  über  zwei  schräge  gelebot«  Sebilde  mit  Helmen. 
Beohu  Tom  Baume  «lebt  der  Scbild  mit  dem  Stierkopfe,  link«  ein  aAehiiaeher 
lOva)  quergeitrcifter  Sehild  mit  «tonn  darflber  gelegtes  Kwarelf,  Dlt 
Uaacbrift  lautet: 

4«  s' .  HNNa  .  Dal  em  .       wnempou  stkrcrr 

Eine  Eveit«  OrigiBalamfertiguDg  im  Geb.  und  Haupt- AroUre,  aa  veldwr  dietelbea  Siegel  «ebl- 

crbalten  bangen,  giebt  ausser  UDwesonllichcn  Abweichungen  (wie  tCT  Aoneo,  rnghebuwet,  nO'den,  Bran- 
deoborgbeschs ,  an  diMer  Torbenonieden  bertcbap,  cwichliken  bliueO,  den  man  wol  gbeloueo  maeb} 
folgendo  weseDtUtkRat  'latghcuen  ghemeynlikeii,  -  '^udcr  !<lote:  fehlt  —  '  Qaxiebow  ~-  ^btt 
Binrik  T»a  Baraaeawa,  hei  Hinrik  Tade  her  Johan  ran  Fleeaei  fehlen  unter  den  Zaugnu  — 
OcdtoAt  ia  Badlaff^  0rk.>Llaf..  Mr.  CVI.,  uad  damaeb  In  RIcdel'i  C»d.  dipL  Braad.  I,  8,  p.  SS8. 


1321.  JuU  13.  Camin.  428S. 

Konrad,  Bischof  von  Camin,  erlässt  dem  Kloster  IvcnacJ:  für  immer  eine 
Jährliche  Abgabe  von  15  Mk.  unter  der  Bedii^uing,  dtua  das  Kloster  dietB 
seiner  Sdiwester  auf  ihre  Lebenszeit  zuweise. 

Conradus  dei  gracia  Camynensis  ecciesle  episcopus  honorabili  viro  domino 
£uerhardo  preposilo,  abbatisse  et  conuenlui  sanclimonialium  in  Yuenac  sibi  in 
Christo  dilectis  cum  pleDitndine  promocionis  salulem  in  domino  sempiternam. 
Qnindeoim  marcas  redditunm,  qaaa  annualira  hact«iaa  a  nobis  habnimna  et 
habemns,  vobis  in  presentibas  libere  resignamus  nullalcnus  repetendo,  vobif 
Omnibus  et  singulis  humililer  et  deuote  siippücantes  omni  studio,  quo  valemus, 
quatenus  noslri  amoris  causa  Ermt'i«:Hr(li ,  noslre  dilecte  sorori,  vxori  Reyneri 
Monkehusen,  dictas  quindecim  marcas  reddiiuum  ad  tempora  vite  sue  eo  iure, 
quo  DOS  ipaas  habuimns,  Milleria  veabrfa  palentibiu  aaaignella.  Jo  eoiaa  reaigna- 
oionia  eddena  tealimoninm  aigillam  noatram  preaentibna  eal  .appensum.  Datum 
Camyn,  per  roanus  magistri  Hinrici  noslre  curie  nolarif^  aono  domlnl  M'CCCXXI*, 
ipso  die  beate  virginis  et  roartiris  Margarete. 

Nach  dem  Origiaal  im  Haapt-ArdÜT«  aa  Sehweria.  Das  aa*  der  Charta  gaiduiittaaa  Baad  tilgt 
aatih  aiMB  IhaU  daa  8tegala.  aaf  iralehea  tl^  dte  Ftgnr  de«  Bteabeh  mit  dam  Ctaba  ia  Iar  LÜmIi  M» 
Badrta  um  Segen  erhoben,  trkannco  liuit;  Umschrifl: 

 I  Dül  :  G  —  (DIUUU  :  üü  
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(1321.)  Juli  16.  Buchow?  4283. 

Oerhard,  Graf  von  SobUm,  tmimdet  «iek  mA  dm  Qtt^m  Sieokai»  von 
ScÄwerm  und  da$sen  fflmAnamigem  Sehn»  gtgm  den  Bmug  Eritk  von  Saahgea. 

In  goddes  namen.   Amen.   We  Gerart,  van  der  gnaden  goddes  grene 
to  Holzten,  bdiennen  vnde  belugen  in  desme  openen  breue,  dal  we  hebben  ts 

vorbundon  nu  na  desme  dage  to  sunle  Mycheles  dage  vorl  ouer  twen  iaren 
vnde  vorenei  mit  vsme  leiieii  swa^ere  greuen  i\icoiaus  van  Zweryn  vnde  mit 
üineme  sone  Nycolaus  oppe  deo  iiertogen  van  Sassen,  hertogen  £r[ikj,  vnde 
oppe  al  eine  hdperoj  alto  dal  we  en  helpen  acolen  mit  hundert  mannen  op  vae 
lioat,  oppe  fi^n  vnde  vorlnsl;  aleo  aeolen  ae  r$  weder  don.  Were  dat  oner 
alfo,  dat  se  oder  we  dar  mer  an  kereden  an  kost  oder  an  luden,  so  scal  male 
opboren  na  manlal,  also  it  sich  boret.  Wolde  oc  jireue  Ilinrik  van  Zfwjeryn 
TS  vmbe  welke  sake  sculdegen  oder  we  ene,  des  scolen  vse  vorbtnomeden 
swagere  greue  Nycolaas  vnde  sin  sone  weldicb  wesen  to  vnscedende  mii  minne 
oder  mit  redkle  twiagen  hir  vode  aclite  dage  na  anote  Michelea  dage.  Qoemit 
oeh  abo,  dat  inocbere  Johan  van  Holzten,  \s(  Icae  veddo«,  vaen  voraegeden 
swageren  icne^e  scull  geue  oder  eme,  dat  scole  we  vnlsceden  vndcr  yn  mit 
minne  oder  mit  rechte,  also  hirvor  gescreuen  is.  Were  ouer  dat,  dat  vser  man 
welc  vser  vorbenomeden  swagere  man  welc  sculdegen  wolde  oder  ere  vser 
man  wele,  de  aeoie  we  vnlaeeden  an  beyden  ayden  mit  minne  oder  mit  rechte. 
Vollmer  en  aeal  vser  nen  binnen  desser  beewenenen  tyl  aie  dagen  oder  aoneo, 
It  en  ai  mit  des  anderen  volbort.  Wan  ouer  vser  en  des  anderen  helpe  liedai^ 
dat  scal  he  em  verleynacht  vorc  to  wedende  ton  (!),  so  soal  male  rede  wesen. 
Oppe  desse  dinc  so  hebbe  we  vnlruvven  louet  vastligen  to  holende  mit  dessen 
ry deren,  de  hir  bescreuen  stat:  bar  Harquart  vnde  bar  WIf  van  Westens«,  har 
Borchart  van  Olteshnde,  bar  Thetief  van  der  Wenayne,  har  Johan  van  Slameraloq», 
har  Ecliert  vnde  har  Ywan  van  Dytaowe.  To  ener  orkunde  al  desser  vor- 
sprolienen  dinc  to  lioldende,  so  hebbe  we  vse  yngescircl  irrhf'nirpt  vor  desse 
bref.  Desse  bref  is  gegeuen  vnde  screuen  na  goddes  1k  t  t  dusenl  iar  Iwe- 
huQÜerl  (!)  iar  in  deme  enentwintegesten  iare,  des  negeslen  dages  der  aposlele, 
in  dem  dorp  to  Roehowe. 

Nach  dctn  Original  im  Haupt- Archire  zu  Schwerin.  Ein  ^rign»gtnn  Perffamentbaiti  trä^'t  dta 
Ottfcn  rund«!  Siegel,  abgobilOct  /ur  Schicsw.- Rn!<<t..Laoenb.  Urk  - S^imm).,  üd.  II,  imrh  <.-iovm  ExecDplar 
•fwm  1S23.  In  gagitttrteD  Siegelleld«  ateht  die  Figur  des  &t»leii  mit  dem  Helm«,  die  recht*  Uand  »of 
••to  adnra«  geaMU».  !a  in  liakm  im  SddU  mit  den  NenelUsIte.  Si«  Doudirift  Itt  «ercUlit  bi» 
»tif  11»  nwibtMlli««» 

 ITIS  hOLTSÄ  

.  ~  Mnwkt  Ja  dtr  8Muw^Q»n^tMtia^  UiL^SmoiL  O,  8. 166. 
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1321.  Jtiü  16.  Slernberg* 

Nioeiaui,  Cfre^  vm  Sdiwenn,  tmd  «an  8tAn  Nuataua  vtrpßiekm  cuA,  den 

jRbirten  Hemrich  von  Meldmbwff  BSß^e  zu  leitten  gegen  jedermann,  mit 
Ausnahme  des  Benc^  Otto  von  Bnmutkwtiig  vnd  de»  Greven  £kmneh 
von  Seh»ßerin. 

e  greue  Nicolaus  vnd  vnse  ieue  sone  Nicolaus,  van  der  gnade  godes 
heren  lo  Zvrerin^  b[elhu]glien  vnd  bekennen  in  desm«*  openen  breue,  dat  wi 
VHS  Torbunden  hebben  mit  vsme  leuen  ome  iiern  limrjke  van  Mekeleoborch  bi 
eine  eweglighun  iu  bliuende  vnde  tu  belpende  vp  alleswene,  ane  berüiogen 
Ollen  ▼«D  Looeborch  vode  greuen  Hiorike  vw  ZweriD,  also  bescedeliken. 
Worre  vsne  ome  wtt  vp  vse  vnind  oder  vom  hutpere  oder  enn,  des  seole  wi 
weldich  wesen  minne  oder  rechles:  hi  namen  twisgen  greuen  Henneken  van 
Hollzsten  vnde  vs,  vnd  ok  vnime  nn  urn  Gunzelc,  vsen  sone,  scal  vse  om  van 
Mekelenborcli  minne  oder  rechtes  vveldicii  wesen.  Mociilc  wi  ouer  vnsme  ooie 
nidil  helpen  minne  oder  rechles,  so  scole  wi  eme  helpen  mit  der  band;  dat 
aulue  ical  vns  vse  om  weder  dun,  wor  he  vs  nicht  helpen  mach  minne  oder 
rechtes.  Ynile  de  luilpe  scal  aldus  wesen:  wi  scullen  vnsme  ome  denen  mit 
vif  vnd  Iwinlich  mannen  vppc  sin  '  kust,  vnd  lie  vns  weder  mit  hundert  mannen 
ok  vppe  sine  kosL  Tiioge  man  ouer  in  vnses  omes  land  oder  worden  eme 
äele  bdefst  oder  wonte  bi  tin  biad  gfaebnwel,  wi  schuUen  eme  bdpen  mit 
alle  vser  macht,  ok  yppe  sine  kost;  dat  antue  scal  he  v»  weder  dun,  to  vppe 
^e  kosl.  Vppe  berthogen  Ollen  vnde  herlbogen  Warlizlawen  \  an  Stettin  dorne 
wi  vsme  ome  nicht  denen;  mach  he  ouer  vnso  man  dartu  lu'bhfn,  des  scole  wi 
eine  wol  g-unnen.  Scope  wi  vromen  an  slolen.  an  vangliennen  oder  an  uemeude, 
den  scole  wi  delen  na  manlaie.  Swu  ouer  de  kost  gbill,  de  scal  de  dignisse 
vpboren.  Dal  wl  dit  rtede  vnde  vast  holden,  dar  belibe  wi  enlmwen  vp  glie- 
loued  mit  vnsme  sone  Nicolaus  vnde  vnse  mannen,  der  hlr  bescreuen  stad:  her 
Frederik  san  Scartzin,  lier  llinrik  Sprenghel,  her  Gheucrd  van  Aderstode,  her 
Werner  van  Marsowe,  her  iMürquard  van  Boddin,  her  Hiarik  van  Marsowe, 
Herman  Bekendorppe,  Albern  üousak,  Henneke  vnd  Busseke  Lulzowen.  Thu 
Ihuginghe  deaser  dink  hebbe  wi  dessen  bref  ghegheuen  mit  vnsen  vnd  vser 
manne  ingheaeghelen,  de  vore  bescrenen  sin.  De  is  ghescreuen  to  deme  Steme- 
berghe,  na  der  bord  godes  dusent  iar  drehundert  iar  fn  deme  enentwintigheslen 
isre,  des  neghealen  dages  der  Iwelf  aposloleo» 

Nach  dem  Original  im  TTaiipt- Ardiivc  lu  Scljworiii.  An  einem  Pcrparn^ntPtreifpn  hängt  das  sebiid- 
f(>riuige  Siegel  44»  Ur&len  Nicolaus,  abgebildet  io  Hd.  Ii,  zu  Nr.  14V2.  Mehr  Siegel  tiad  nicht  aogebäogt 
gc«re«eo.  —  Gedruckt  QMih  mau  Abidirift  d«  18«  Jahrb.  b«  Siid«ndorf.  Br.  LOn.  Drk.-Baah  I,  198. 
—  Vgl.  1322,  JoU  2». 
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1821.  Juli  24.  Bohus.  4285. 

hgAiifg»  JBmwgm  twn  AAuadm»  bmaIcuHdti  «He  Verieiimg  iknr  TcAUr 

Si^pkemta  mä  dem  jungen  Fürsten  Älbreehi  von  Meklenburg  und  das  mtikhen 
dessen  Vater ,  dem  Fürsten  Ueirmch,  vut  ihrem  Sohne,  KSumg  Mt^nm  «W» 
Schweden  und  Nonoegent  abgeeehlossene  Büljsbiinäntss. 


A. 

Omnibus  preserrs  scriplum  cornentibus  Jn^iburgis  dei  ^racia  duciasa 
Sweorura,  relicta  domini  ducis  Erici ',  salulem  in  domino  sempilernnm.  Nooerint 
VDiucrsl,  quud  anno  domini  M°CCC°XX.  primo,  ^exla  feria  proxioia  posi  dtem 
beate  Harle  Magdalene,  apud  cattrom  Bawnbwi^  imer  fiHoin  noslram  kariaalnmi 
doninoiD  Hagnon,  regen  Nonvegie  et  Swecie^  illustrem,  et  nos,  ex  Tna  parte, 
et  inter*  inclitnm  dominum  Hinricum,  dominum  M^ignipolensem  et  Slargardie,  ex 
altera,  taliter  exiittt  placitatum:  quod  idem  dominus  rex.  filiua  noster,  filio  eiusdera 
domini  Magnipolensis,  domiceilo  Alberto,  sororem  suam,  domicellam  Eufemiani, 
dare  et  Iradere  debeat  legiliman  in  vzoreoD^  taii  eondidODe',  quod  propter  con- 
BaDgunritatem  inter  {paoa  donieeilum  et  domieettam  cratraelam  fdem  doaibini 
Magnipolensis  dispensacionero  domini  pape  anper  matriaaiiio  contraendo  debeat* 
fal  aois  somplibus  procurare,  et  quod  idem  dorotTin«  rex.  filius  noster,  cum  pre- 
dicta  sorore  sua  in  dotcro  dabit  quinque  milia  marciiarum  argenti  puri  ponderia 
Coloniensis  ex  parte  regni  sui  Suecie',  ita  quod  consummato  matrimonio  et 
Biqtdia  inter  ipsoa  oelebratia  ad  anrnm  Tnom  poat  dient  napcianmi  nnmerandum 
dabil  dno  milia  narekamni  pari,  in  sequenti  vero  anno  proximo  et"  ipso  die 
mille  qoingentas  marchas  puri  el  in  trrcio  anno  lunc  proxirrf^  subsequcnti 
similiter  eodem  die  mil'e  qninf^enJp«?  irKfrcliis  puri  ponderis  supradicli,  el  istud 
argentum  in  quolibet  predicio  termino  Lydldosie  uel  VVordhbergifi  aolui'"  debeat 
et  quittari,  ita  quod  illi,  qui  predfctnni  argentum  rec^erint,  aecore  enm  eedcn 
tranaire  Taleant  et  poterait"  pro  Omnibus  quidqoam  beere  oel  obmittere  vo- 
lentibua  amore  eiusdero  filii  nostri  karissimi",  dicti  regia,  et  tarnen  in  omni 
euentu  sub  suis  periculis  quibuscunque.  Mem  fdacilHfum  est,  quod  dictus  dominus 
Magnipolensis'^  ad  craslinam  donacionem  propter  nupcias  Castrum  Godbodz  cum 
cioitate,  heminiboa,  terris'*  et  alUs  omnibus  eldem  Castro  adiaeeatibns  dabit  cC 
MBignabit  cwn  01io  mo'*  prediete  fille  noatre  in  die  eraalina  nnpeivnm,  taU 
condicione  meifiartn,  qnod,  si  idem  domicellus  ipsa  ßlia  nostra  superstite  absque 
liberis  ab  eadera  procreatis  decesserit,  predictum  Castrum  Godhodz  cum  ciuitate, 
terris.  Iiominibus  el  aliis  perlinenciis '*  prenominata  filia  nuslra  iibere  oplinebit, 
nisi  redirc  voiueril  uel  prelegerit  maritarij  quorum  aiterum  si  fecerit  predicta  iiiia 
Mwtia",  idem  domimn  Magnipolenaia  nd  keradea  sni  fiile  ooMre  eidem**  dabnnl 
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yfgiafi  millii  marchaniffl  pur!  ponderls  Colooieitfft;  li  vero  fpsam  ibiden  .«oiii<" 
moninteni  in  Tidoitate  ntoti  contigerit,  predictam  Gaatrum  Godbods  cum  eiuilate^ 

homioibus^  terris'^  et  alHs  omnibus'^  eidem  Castro  adiacentibus  heredibus  eiusdem 
filie  noslre  cedere  debeal  possidendum,  donec  eisdem  predicUs  viginli  millihus 
marcharum  puri  fueril  iutegraliler''  salisfactuni.  Verunitamen,  si  predictam  üliam 
noslram  absque  Übefus  ipso  domicello  viueote  mori  conligerit,  timc  super  ipso 
argenlo  aibl  in  dotent  aastngoato  fleri  debeat,  proul  in  terra  Solawfe  didanerit 
et  probaueril  ordo  iuris.  Jtem^'^  placitatum  est,  quod  ideal  dominus  Magoi- 
pnIon<?is  seruire  debet  rlictn  filio  nostro  doraino  rogi  et  regno  Swecie  cum 
dijcentis  militibus  et  arraigeris,  dexlrariis  et  altis  necessariis  expeditis,  quos  in 
expeosis  suis  et  periculis  ad  regnum  Swecie  mittere  leoetur,  et  tunc  idem 
doniiiaa  rex,  filiua  noater,  ipsoa  recolligere  debet  et  tenere  in  aomtibna  et 
expenaia  anis  et  a  dampnia  ae  captiaitate  infra  dinidium  aiiDam,  poatqaani  eiden 
illio  nostro  illud  innotuerit,  liberare  pro  tanto.  quantum  quilibet  illorum,  qui 
eaptus  Tuerit,  dare  poterit  de  proprüs  suis  honis;  et  si  diclus  re.\.  filin»;  nosler, 
huiusmodi  seruicium  habere  voluerit,  debet  ipsi  domino  Maguipolensi  ad  duodeciro 
septimanas  prius  apecialiter  intimare,  et  si  poat  haiusmodi  intimacionem  de  lali 
aemicio  propler  caaoa  aliqnos  neceaae  non  habnerit,  oiehiloniiniia  idem  rez,  filiua 
noster,  diclo  domino  Magnipolensi  consimiie  seruicium  cum  ducttllki  milltibna  et 
arniigeris  expf^ditis  inpendere  tenebitur  et  ad  duodecim  sf^ptimanas,  postquam  sihi 
ab  ipso  domino  Magnipolensi  l'uerit  inlimalurn'^  Jtem  placitatum  est,  quod,  si  re\ 
Dacie  filium  iioslrum  preiaium  et  regnum  Swecie'^  inpungnare  voiuerit,  lunc 
dietna  dominiia  Magnipolensis  et**  dominna  Rodnlfus  dux  Saxonie,  Trater  auua 
l/IHDaclawa,  Ifenikinus  comes  Holsacie,  Gerardua  comea  de  Rendeabui;^  et  Gyn- 
celinus  comes  Swaerinensis  eundem  regem  Dacie  et  regnum  suum*'  cum  omni 
sua  potencia  ex  illa  parle  iiosliliter  inpungnabiint^  preter  ausih'um  ducentoruro 
miiitum  et  armigerorum  predictorum,  quod  idem  dlagoipoleosis  diclo  iiÜo  noslro 
nicbilomintts  facere  tenelur;  et  facto  hninamodi  innamine  ab  eodem  domino 
Magnipolenai,  ai  rex  Daoie  ipaum  et  terraa  auaa  hoatillter  inuadere  attemptauerit, 
debet  idem  filius  noster  cum  omni  poase  suo  et  iuuamine  de  regoo  Swecie 
ipsum  regem  Dacie  et  regnum  suum  ex  ist»  parte  similiter  inpungnare,  ac  eliam 
ad  ducentos  militcs  et  arroigeros  prenoininalos  domino  MagntpoI«'nsi  in  ausiliiim 
dealinandos  nichilominus  obligari.  Jlem  placitatum  est,  quod,  pnuäquaiu  dictus 
dominna  Magnipolenaia  eidem  81io  noatro,  domino  regi,  premiaaa  aemicia  fecerit, 
idem  niius  noster  et  regnum  Swecie. aibt  obligari  non  debeant  ad  seruicia  aliqua 
facienda.  Vt  autem  premis5?a  oninia  robur  matoris  habeant  firrailatis,  nos  bona 
Ilde  promissimus  et  nobiles  milites  ac  arraigeri  infrascripti  nobiscuin  Tide  media 
et  manu  cooiuncla  repromiserunt ,  videlicet  domini  IHalhias  Kya'lilomndesson, 
Haquimia  Lmne,  Lydams  de  Kyrn,  Johmnea  Kyrn,  Kanntiut  Porse,  IhgMM 
Nidesaon,  milites,  Ermg^alna  Nnakoogaaon,  Karoina  Neakongaaon,  Pelrua  iSlicleaaoii 
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et  Anundus  Sluurae,  armigen,  nostri  cousiliarii  prcdilecli.  Promisimus  eliam  et 
predicti  miiiles  et  armigeri  nobiscum  omnem  curam  et  soUicitudinem,  quam  po- 
lerimus,  adhtbere,  eam  primum  conailiarii  regoi  conoenerlnl,  qnod  suprtdicbi 

omnia  sigiilis  sepefati  filii  nostri,  domiai  regia,  et  veamibfliiim  palrum  dominoniflik 

archiepiscopi  Vpsalensis  et  stillVaganeorum  suorura  ac  allorum  nobiliurn  de  coo* 
siHo  reß-ni.  qui  nunc  presenles  non  aderanl,  firmius  debeant  roborari.  Jn  cuius 
re!  lestimonium  sigilluin  nostruin  et  sigilla  predictorum  repromissorum  iioslroruni 
preaenUbua  duximiia  apponenda.  Datum  et  aelum  aono,  ioeo  et  tempore  supra- 
dietis. 

Nach  dMi  Origtokl  diwwr  •ehw«4iseh«B  Aaifcttifoiig  in  HMpl-Anibini  m  8di«Hria.    V«o  Arn 

11  Siegeln,  welche  h.'ltten  angehängt  sein  soücn.  hangen  noch  10  Sieg?!  an  Pcrgaiuciitstrclfeu.  Das 
drittletzt«,  (las  (le^  Karolni  Neskongsoo,  fehlt  luit  Jicu  Pergamenittreifcn.  An  der  6.  Stelle  ist  zwar  ein 
liiiMfanitt  gemacht,  aber  nach  dem  Inhalt  der  Urkunde  kaia  8i«gal  witeBi«i|  «itlelwa  Mttt»  Mfiiilag* 
irwdMi  kdDora.    Die  aabaDgeadea  Si«gttl  aind  folgend«: 

1)  da*  io  4er  Uinielinft  itbr  bMcUMigte  Siegel  der  Herzogin  Ingeburg,  ein  grosMi  nnJat  8itg[«L 
Im  Sie golfclili'  steht  eine  grosie,  schlanke  veihlicht  Figur,  tni  weiten  Mantel,  mit  I.ilicnkrone  und  Schleier, 
w^che  mit  ausgestrcekten  Armen.  T«n  denen  der  Mantel  herabfällt,  in  joder  Hand  eine  kurzsehaftig» 
TalHM  hfttt,  welelie  neben  ihrem  Kopfe  aufetoiiUei  iet  und  io  da»  UiBMbfiHraad  hioeinragt.  Auf  jeder 
FaJine  etebt  ein  laufeader  LSwe  mit  einem  aber  den  RQckon  gesehlagenea  blUeheliditen  Schweife.  Unter 
jeder  Band  steht  zu  dCB  Fflnen  ein  der  Fi^or  zugekehrter  Stillpbelm:  unter  der  rechten  Hand  mit  einer 
runden  Kappe  (.'),  Welche  mit  9  Stralcu  cjcr  Spitzen,  aut  denen  Kuj^elu  oder  Lilien  stehen,  gekrönt  ist 
(Stralenkron«?),  — ■  unter  der  Unken  Haod  mit  7  FAhuleia,  deren  Stangen  unmittelbar  auf  dem  Helme 
alabMt  die  tfnadiriit  )»atat: 

s  .  me[i]ßUR@is  :  Dai :  mmyn  DUaissa  :  swo(mv 

Die  Rückseite  trift  •  £ind>aeiw  eines  weiblichea  FiDgeo,  «ater  oder  in  eiaaodvr  geecbabcQ.  Dai* 
eelbe  Siegel,  mehr  oder  minder  besehildigt ,  hingt  aueh  an  den  fotgoodea  Orkaadea  Toai  24.  Juli  aad 

vom  4.  Septbr.  1321; 

2}  ein  grosses,  rundes  Siegel:  in  einem  recbta  gelehnten  schraffiitea  Sobiide  drei  sohr^ge  linke 
galegta  Baiea  aator  «iaaai  Bdnie  aiH  awoi  balban  KaauaiUafa,  via  ae  iebeiat;  QniMhrill« 

4.  S' .  (DKTKöi  (!)  .  Fir.ii  .  Kcrrar.MvnDi 

8)  ein  mittelgroemi  raado*  Siegel:  in  einem  Schilde  zwei  schraffixte  rechte  Scbrägebalkea; 
Oaaahtifti 

*  S  .  hÄQVini  .  LöMa 

4)  eia  schildförmiges  Siegel  mit  drei  eckig  ausgezackten,  wcckenförmigen  Figuren  oder  Doppd- 
iripaoB  ]■  aiaar  Baiha;  üaiicbilft: 

^  y .  LYDöRI  .  Dö  .  aYR«N 

5)  eia  rundes  Siegel  mit  einem  gleichen  Schilde;  Umscbrifl: 

•Ii  S  .  lOltimillS  .  DCI  .  KYRB  . 

$)  «{n  raadaa  Siegel  adi  aiaen  Schilde  mit  drei  Herzen;  Umschriftt 

Iii  s' .  KnnvTi .  poRSct 

(Tgl.  Nr.  4267); 

7)  ein  na4w  Shfal  mit  «loaai  »toltandaai,  lafailg  pfiailalea,  faehU  «ad  lioka  Mifafattctan  Scbüdat 
Uniebrifi: 

ifi  ff .  mm\ .  nicoioun .  nui 

8)  ein  rundes  Siifal  nli  aloaii  «tahaadaa,  qaor  galMUaa,  ebaa  gßtw^m  MbnllMott,  nttk  lami 

Scbildo)  Dniobriii: 

S' .  oBiaeisü  .  nasaonvaes' 
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«)  Mdti 

18)  MB  raidra  flUgwl  ttit  nsem  MühWnratie  in  «inent  «tehendeo  Scbild*;  XJwtAoUit 

+  S'  .  PflTRI  .  niaOLHI  .  FILII. 
11)  ein  rundet  Sttgel  mit  einem  stebcuJeu  Schildo,  woriu  drei  »ehntg«  rcclit«  mit  Ata  Spitzvn  nach 
•bcB  gfftalltt  BartMt  DBtdniftt 

HH  s' .  nnvnni  .  sTvnn 

GcnJruckt  in  Rudioff 'a  Urk.-Lieieruug  Nr.  CVIU,  uis<j  Ici  Si^  iiv,  Bidrog  til  Skkodin.  Hiit.  ur  41t- 
llnd>ka  arkivcr.  Stoekbolm  1839,  1.  p.  2.  —  Vgl.  B  (die  norwrgiteh*  AatftrtigUllg)  vaä  4i*  «OfN* 
■poadtfwidtt  mftklMibBCciiali*  Aaifortigang  Nr.  4286,  aacti  1321,  4.  Seplbr. 

B. 

Omnibus  —  —  u>ie  A,  bis  auj  Joggende  Ahweiclituigen:  '  Erici,  üiiu  laagni- 
fici  prindpii  domini  Htqnini  qaondam  regis  Nornregie  fliustris  —  *Bagahoiis  — 
'Sw.  et  Norw.  -—  Mnter  /  —  'coBd.  prehabita  —  *debeal  w  super  — 
'Norwegie  {st.  Suecie)  -  ''pr.  eciam  -  proxirao  —  '^^pr.  term.  in  Castro 
Baghahuus  —  "et  poterint;  Jehk  —  "kar.         —  "diclus  domicellus  Albertos 

—  "lerris,  hominibus  —  "cum  Olio  suo:  Jehlt  —  "et  omuibus  perL  ah  — 
'^81  ipsa  feceril  —  '*prefate  filla  noatre  —  "tmla,  honinibiiB  —  ^ümn,  al. 

—  ''int.  foerit  —  ^Der  MtekmU:  Jlem  5w  intimatum  JtkU  —  ^Norwegie  («f. 
Swecie)  —  ''et  donlni  iofrascrlpli,  videlicet  —  Von  kier  m  lautet B  abtoeicliend 
wm  A  his  mm  Schhtssc:  ren^num  suum  ex  lila  parle  cum  (»mni  sua  polencia  lio- 
stiliter  inpiignabunl^  el  si  diclus  rex,  Ulius  nosier,  liuiusmodi  seruicium  liabere 
volueril.,  debet  ipsi  dumino  Magnipolensi  hoc  leinpesliue  per  ccrlum  nunciiini 
Intimare;  el  ai  poat  höluamodi  intimacidoem  de  tali  aerutclo  propter  casoa  «liquoc 
neceaae  non  habuerit  et  eicercilna  eieadem  domini  Msgnipolenaia  enocalos  et 
Congregatuü  fueril  et  se  el  suos  ad  hutusmudi  insinuacionom  monerit,  tunc  idem 
rex.  filius  noster,  diclo  domino  Magnipolensi  con<imik  seruicium  e\  parte 
contra  regem  Dacie  inpendere  tcneaiur  rcquisilus;  el  lactu  liuiusnioüi  luuamine  ab 
eodeoB  domino  Magnipolensi  et  dila*  donninis  predicUs,  si  ipsum  vel  terras  suas 
rex  Dacie  hoslililer  fnnadere  attemptaueril,  debel  idem  filius  noaler  cum  omni 
poase  suo  et  iuuamine  de  regno  Norwegie  Ipsum  regem  Dacie  et  r^^m  suum 
ex  isla  parte  sirailiter  inpugnare.  Jlem  placitatiim  i'sl,  quod.  priusquam  dictilS 
dominus  Alagnipulensis  eidcm  iibo  uostro,  domino  regi,  premissa  seruicia  recer[i]l, 
idem  filius  noster  et  regnum  Norwegie  sibl  obligari  anlea  non  debeant  ad  aliqua 
seruicia  facienda.  Vi  autem  premiaaa  omnia  robor  maiorfs  habeant  finnitatis,  nos 
bona  Tide  promlaimus  et  reuerendua  paler  dominus  Haluardus  episcopus  Ibma- 
rensis  et  nobiles  milites,  dilecti  consiliarii  nosiri  de  regno  Norwegie  infrascriptl, 
nobiscura  fide  media  et  manu  coadunata  repromiserunt,  videlicet  domioi  Paulus 
Eriksson,  liaquinus  Thoresson,  Gudthormus  Helgason,  Gudlbormus  Kolbiasrensoo, 
Tliorwardns  Hawarderson,  liaquinus  Ogmundmon,  Honanus  Bardenon  et  Jwarus 
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Ogmundfirson,  prefeclus  in  castro  Bagaliuus,  el  Ansuinus  Eriksson  caDODicus 
Hamarensis,  Promisimus  eciara  el  ipsi  nobiscuin  hona  fidf.  qiiod  snpradicta  omnia 
sigiUis  Teaurabiliufu  palrum  dominorum  arcliiepiscopi  i\idarosiensis  et  sufTra- 
gtnioruiii  suonioi  ac  alkmni  nobilloin  de  eonailio  regoi  Norwegie,  qui  nunc 
preflenles  dod  aderant,  fimius  debeanl  roborari.  Jn  cuiua  rei  teatlmoDittn 
sigillum  sepedicii  donini  regia  Swede  et  Noiw^ie,  aigilum  nostrom,  necnon 
et  sigilla  prediclorum  repromissoruni  nostrorum  presentibna  duxioitta  apponenda. 
Datum  et  actum  aiuo,  loco  et  letopore  äupradtclis. 

Nach  dem  Original  di<  sor  ti  orw«(UeliaB  Auflntignag  im  Bt«pVAnUT«  wa  SohwarfD.  An  P«r* 
gam«iitaueii«a  baogeo  folgende  Siegel: 

1)  ab  ffMim,  MrbroolwMi  StugtU  glatten  FnM«  mit  4mb  BJM*  eiaa«  auf  einem  ait  HMdakApfen 
zn  den  Seiten  Terxierten  und  mit  einer  De«k»  behlogtui  Thr«oe  «itceadeo  Koolgs.  an  dAMen  linkant 
Arne  im  Sicg«ifcld«  ein  Sobild  mit  einem  raehta  aufita^aodeD  LOwen  atoht;  Umjcbrüt: 

„..iLLv  .  flniemi .  Doi .  orie  .  Mm,,  lvst,. 

KOcksifgi-l;  ein  grosner,  prunz  glattt'T  Schild  mit  einem  rechts  infotajjgaadan  LVWM«  waldMr  tiut 
gerade  Stange  in  den  Vordorprunlien  zu  halten  scheint;  Umichrift: 

 vm —  svavoRvw .  er .  0OTOR .  la — 

Sie«  i»t  ein  anderes  Siegel,  alt  das  an  der  Urkunde  rom  3.  Juli  1340; 

2)  da«  cerbroofaene  Siegel  der  Herzogin  Ingeburg,  wie  et  cu  der  roraufgehenden  Crkunde  Nr.  4285 
A  beschrieben  ist; 

8)  ein  parabelüches  Siegel  mit  dem  Bilde  eines  segnenden  Biachofes;  Dmichrift: 

HLVBRDi  .  saavnDi .  mi .  eHÄ  .  aPI .  ..MnRan... 

Dann  folgen  rund«  Siegel  mit  Schil  U-a: 

4)  ain  fidiil4  in  jeder  der  S  fckea  ni»  aiMa  FI4gel.  ««Me  in  der  JUtte  ttt»i«anBitoaMnt  Ua* 

•ekrift: 

^  8  .  PXVU  .  FlUI .  «Ricni . 

5)  fehlt; 

6)  ein  SdiiM,  ritifaeh  getbeiili  1  «nd  4  glatt,  2  und  3  gegittert;  Daicbrift: 

41  ff  .  eVThOiMM  .  FlUI .  bOLOOBIS  . 

7)  ein  aAaa  BÜ  «iaMi  Nehles  aeMgaMkan«  a«!  w^Uktm,  wla  aa  Mhdm,  ml  Waltakaffe  liagMt 

Umsehhit: 

■Ii  S  .  eVChOROH  .  FlUI .  KOLBltt... 

8)  ein  Schild,  in  jeder  Idta  aiH  ainar  haitldiidian  tiUai  in  4«r  Hllta  adt  eiaaa  ^ner  abergdq(tea 
gatetetea  Zweige ;  Ciudirift: 

...  hOitViaiDI .  RUI  .  

f)  «in  llaga  gadmillw  fldUld,  ndtte  ate  einer  halben  Lilie,  linka  mk  tmtL  8HRWt  DaafMIti 

SMüiQVUU  .  Fl.OGOtVODl  . 

10)  ein  tiiugs  getkeUtw  MS«.  ftdM  mit  atniv  kalbaa  Lilit,  linka  ai*  nwii  Beaan:  Oauehrift: 

^  W .  HOWtai  .  FiUI  .  BÜRO... 

11)  ein  rierfaeh  gethaittir  SAflid.  1  nad  4  glatt  «nd  an  den  innen  Maden  amifcandrt,  2  und  8 
•ohrafllrti  Uauahrift: 

^  sr.  im  I .  iivfiHVbi 

1?)  ein  kleioet,  rundes  Siegel  (de«  Domborro  Anstin  Eritsoti):  in  einem  Vierpasi  die  KrOtmo^ 
ManA  und  z.u  jeder  Seite  eine  kleine  stehende  Kigur,  austarhalb  des  Vierpasaes  in  den  Winkels  die  4 
tTangditltn^yaliala,  nnMn  ia  7iarfasie  m  "^r     icm  Bog«  ain  nnbatandef  Ftiertaft  QaKhlifti 

•ii  S'.  K  

78» 
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—  Gedruckt  beilBildebrand ,  Diplomaiarium  STecaoum  Iii,  p.  bl^,  uns  einer  Abiebrifi  in  Laugebek'» 
Diplomatariaan  iB  kOn%l.  4li>  Otb.  Arehi?  n  Kopaahagra.  —  VgL  Nr.  iS8>  A  oiMt  4286,  «imIi  IStl, 
4.  S«ptiir. 


1321.  Juli  24.  Bohus.  4286. 

Heinrich,  Fürst  von  Alekknhurg,  vtrloLt  seium  SoJm  AIhrecJd  mit  der  PriTiz^ssin 
Euphemia,  Torhtei-  der  verwittweten  Herzogin  Ingeburg  von  Schweden  und 
Schicester  des  Königs  Magnus,  und  scMtesst  ein  Schutzbündniss  mü  dem 

Omnibus  presens  scriptum  cerneiilibus  Hinricus  dei  gracia  Magnopolensis 
ac  Slargardio  domiiius  salulem  in  doinino  seropileroaro.  Nouerinl  vniuersi,  quod 
anno  domini  ITCCCXX*  prino,  feria  aezta  proxima  post  dien  beate  Marie 
Hagdalene,  apnd  caslruro  ßaghahuus,  inter  iHuslrera  prlncipom  dominum  Magnan, 
regem  NorweL''!e  Swecie.  rt  nialrem  suam^  nobileni  dominam  Jngiburg-em  du- 
cissam,  reliclam  domini  ducis  Krici,  ex  vna  parle,  et  inter  nos,  ex  altera,  per 
ittartinum  de  Huda,  iDilitem  noslrum,  iaiiler  exstilil  placitatum,  videltcet  quod  idein 
domtana  res  flUo  noatro  donicello  Alberio  aororem  anam  domicellan  Eufemkiiii 
dare  et  tndere  debeal  le^ltnam  in  vzorem,  tali  eoDdicione  prehabila  ~  —  — . 
Jtem  placUalum  est,  quod  filius  noster  domicellus  Albertus  prcdiclus  ad  craslinam 
donacionem  propter  niiplias  Castrum  Ghodebiilz  cum  riutlale,  liomlnihiis.  lerris  et 
aliis  oniiiibus  eidem  Castro  adiacentibus  dabil  et  assignabit  eidem  doinicelle  in  die 
crastina  nuptiarum,  lali  condicione  roedianle,  quod,  si  idem  filius  noster  ipsa 
domiedla  anperalUe  abaipie  liberia  deceaaeril^  predicluro  caatnim  Ghodebuts  cum 
ciuitate,  terris,  horoinibus  et  aliis  perlinentiis  prenontinata  donnicella  libere  opti- 
nebit,  nisi  redire  voluerit  uel  prelegerit  maritari;  quorum  allerum  si  fecerit  domi- 
cella  predicta,  nos  uel  heredes  noslri  eidem  doroicelle  dabimus  viginti  milia 
marcharuiii  puri  argenli  pouderis  Cotoniensis,  et  non  plus,  licet  super  tali  summa 
doobua  regnis,  videlicet  Norwegie  et  Swecle,  dederiniia  literaa  dupUcataa.  Qua 
sumina  per  noa  aut  noalroa  heredea  aolola  caatrum  predictum  cum  eiuilale,  terria, 
hominibiis  d  aliis  Omnibus  suis  perünentüs  ad  nos  et  licredes  nostros  redire 
debeat  possidendum;  si  vero  ipsam  domicellam  ibidem  comraorantem  in  viduilate 
raori  conlingerit  —  —  ■■ —  — .  Jtem  placitatum  est,  quod,  si  dominus  noster 
rex  Dacle  predictum  dominmn  regem  Norwegie  inpugnauerit,  tunc  nos  et  domini 
inftaacripli,  videlieet  Rudolftia  duz  Saxonia  el  fhiter  aona  dux  Wensezlana,  generi 
noalrl,  Gherardus  et  Johannes  comites  HoUxaeie  et  Guncellinus  conea  Zwerinenaia, 
auuncnlt  noslri  Itarissiroi,  eondera  dominum  regem  Dacie  et  regnum  suum  cum 
omni  nostra  potencia  ex  illa  parte  ciirabimu??  inpuffnare  —  —  — .  Vi  autem 
preuiiäsa  omnia  iirmiu^  ub:$erueulur,  nos  bona  iide  promisimus  et  vna  nobiscum. 
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principes  ac  domini  suprascripli ,  necnon  et  fideles  noslrl:  Droyseco  de  froy- 
gheren,  Mathias  de  Naxckovve,  Geurgius  Hasenkop,  iXicoiaus  Olaflsone,  Harlinufi 
de  Httda,  Ywanus  de  Reddicstorppe,  'BoRAtrdus  de  Osta,  Jobannes  Rosendal, 
Eghardcw  de  Quidiowe,  Beynaras  de  Plesae,  Berloldiia  Preen,  Gotacalona  Pnm, 
Hinrlfitts  de  Plesse,  Bolio  Hasenkop,  Borchardus  de  OUeshuden,  Wiperlus  Lutzowe, 
marscaicus  nosler,  Gotfridus  de  BuIowp.  Johannes  de  Bulowe,  Hinriciis  de  Bluch- 
fff'ren.  NicolauJ?  de  Malin,  Johannes  de  Croygiieren,  Johannes  de  Plesse  el  Hin- 
ricus  de  Baroecowe,  oiililes,  ac  tlinricus  Bonsak,  arroiger,  repromiserunt  manu 
coadunata  firmiter  bona  fide.  Ja  preailMonim  eciam  teatimoBiam  sigilia  noatram 
videKcet  et  omniuni  repromiaaorum  noslroinni  aapraacriplonini  preaenlibua  anot 
appenaa.   Actum  loeo,  anno  et  die  anpradietia. 

Nach  drm  Original  im  kOnigl.  DitnischeD  Staat»- Archive  zu  Kopenhagen.  Angehligt  gswucfl  lind 
26  Siegel,  reo  denen  6  TerleUt  «iod  und  4  (dst  5.,  6u,  12.  und  24.)  gane  fehlen. 

IKew  Awfwtign^r  riimaA  nit  dar  ■••ImI  v«ilicrgdieB4vn  aorwcgiiebea  Anifertigvag,  Nr.  4286  B, 

vBlIig  flberein,  mit  Auanahme,  daiis  in  der  Torst^brndcD  moklioburgiacbcn  Autfcrligang 

1)  der  Au»»tcller  eine  andere  Person  hi  uuJ  Jalur  äuH  itverstündlicb  die  PersooenbezeichnuDgia  dio 
flaue  Urkunde  hindurch  umgokfbrt  abgefasit  sind,  wie  der  initgelheilte  Anfang  und  der  Schluas  beweisen; 

2)  in  der  Mitte  in  den  hier  aitgetbeilten  «weiten  Abantze  die  Steile:  «et  noo  plne,  lioei  »aper  tftU 
,«ninm»  duebna  vegnii.  videHeet  Kerwefie  «t  Sweeie,  dederimue  litoru  dupliealM*  bh  „In  rMnitote  muri 
^eootiiiK'fril"  nu-hr  c-iithalfcti  !*t; 

3)  iu  dem  liier  mitgclLtiltun  drittcu  Absiitzc  dit-  Verwandtichaftagriidc  der  TcrUliiidetcu  Fürjlcu  an- 
gegeben sind; 

4)  die  tat  Schlttwn  geiiluinten  BArgea  «ödere  kixid.  Vgl.  die  sasietut  TorMtlgehenden  und  folgenden 
Urknoden. 

Nach  r  ;i,  r  vorn  Orij^inal  ZU  Kopruhagcn  ^fcnnmnuMir-n  iinil  vom  rrrifi  i>i>r  N,  M.  Petersen  niifgcthciHeti 
Absehrifl  gt-Uruckt  bei  Uildebraod,  Diplomatar.  Sucean.  Iii,  p.  516  —  ölö,  mit  der  Bemerkung:  Ai 
vsdwblngdft  »igill  takoM  Vküt  det  $;iio  oalk  det  ]2>tn. 


1321.  Juli  24.  Bohus.  4287. 

Ingeburg,  WiUlOe  des  Herzogs  En'di  von  Schweden,  beurktmdet  einen  Vertrag 
■  r  die  von  Seiten  des  Fürsten  Heinrich  von  M>Mtiihurij  ih-em  Solme,  dun 
Ki'mit/c  Magnus  von  Schweden  und  Horw^fen,  zur  Eroherung  von  Schonen 
zu  stellende  IlülßmamucJio/i. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentlhus  .InjjihnrL'is  d»i  p;r8cia  ducissa 
Sweorum.  relictü  domini  ducis  Erici,  salutem  in  dumiiio  seiiipiltrnam.  Nouerint 
Tniucrsi,  quud  aonu  doiuini  M'CC'C  vicesimu  primu,  in  se.vta  feria  proxima  post 
dieai  bnte  Marie  Hbgdalene,  apud  caatraei  Baghaehuus,  inter  ineliliini  doaiuioai 
üiorioun  doniniini  Magnopolensero  et  Stargardie,  ex  vna  parle,  et  iuter  magni- 
ficum  principem,  filium  noslnim  karissimum,  Magnum  refrcm  N'onv(  i.'ie  e!  Swecie 
illustrem ,  ex  altera ,  per  nobilem  militem  dominum  Martinum  dictum  de  lludha, 
apecialem  nuncium  ipsios  domini  Magnopolensis,  laliter  extitit  placilatum,  yidelicet 
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quod  idem  dominus  Maij^nopolensis  prrdirto  filio  nosirc»  »iomiiio  rcgi  el  nobis 
duceotos  müiies  el  anutgeros  dextrariis  el  aliis  necessariis  expedilos.  ila  quod  ia 
•«mnpoioDe  beste  virgiais  anno  proxino  ad  inlnodani  naue»  ad  »nnU  dnl 
parati,  ad  caslruro  Wartbbaergh  sub  suis  expeusl«  ei  pericitlis  debeat  destisare 
ad  seruiendum  ipsi  fllio  nostro.  domino  regi,  et  nobis  per  dimidium  annum  ad 
minus,  vbicumque  locorum  viderimus  expedire.  quos.  cum  Warihbaergh  per- 
uenerint,  idem  ftlius  nosler,  domious  rex,  et  nos  m  noslris  expensis  teoere  et 
recolligere  debeanna  et  a  capüoltate  pro  tanto  Rberare,  quantom  ^fuiiibel,  qui 
captna  fuerit,  dare  poteril  de  proprüs  saia  bouis;  pro  atipendiis  aolem  et  dampnis, 
si  qua  Ulis  coDtigefint,  qoicquam  dare  non  erimus  obligati.  Si  vero  Scaobin 
cura  caslris  Huxilio  illorum  cooperarite  prediclus  filius  nosler  nos  vincendo 
adepti  fuerimus  et  dominio  nosiro  subiuffauerimus,  tunc  stipemiia  eis  dare 
teaemur,  a  dampais  et  captiuilate  peoitus  liberare  eosqut:  ad  partes  proprias 
renittere  honorifice  noslris  soioptibas  et  expensis,  et  sepedielo  lilio  nostro  et 
nobis  ad  graetarnoi  aetlones  merilo  leneantar.  Pro  huiusroodi  aulcm  seruicio 
ipso  dominus  rex  nt  nos  ad  alia  seruicia  eidem  domino  Mr?f;nopnlf'nsi  facienda 
nullalenus  Uneamur  obligati.  Jn  cuius  rei  testimunium  sigillum  noslrum  et  sigilla 
domini  Kanuli  Porsae,  prefecli  in  Wartbbaergh,  el  Peiri  Kidaesson  presentibus 
doxiaitis  apponenda.    Dalum  anno,  loco  et  tempore  anpradictis. 

Nach  dem  OngiDBl  im  H^upt-Arclu««        Scbwcriu.    Au  rvrgameoUtrrifea  bang^fi  i  Siogel: 

1)  du  ZU  St.  42B3  A  be»abrieb«fl«  Siegel  der  Herzogin  logeburg; 

2)  WD  kirnet  nodM  äiag*!  ait  eioem  Schilde,  auf  waUbtum  dni  HmM  ««kwi  üauolifift: 

4i      KXttVn  PORS« 

3)  iIb  kträlM  TBadm  &agtl  mit  einem  ^Iülilr&<K-  Im  .Schilde;  UttMllliftt 

S'  paTRi  niaoLÄi  filii 

—  Gedruckt  bei  St^rffe.  Bjdrag  etc.  S.  6.  —  Vgl.  Nr.  4285.  42H6,  4288. 


1321.  Juli  24.  Bohus.  4288. 

Kanut  Forse,  Ritter,  ßcmptmann  des  K'ömtfn  von  Schweden  und  Nonoegen 
auf  dem  Schlosse  Waaxlberg  (in  JiallanäJ,  bekennt  sich  und  seine  Freunde 
V0rtniff$mäu^  verpfliAkit,  dm  F^tn^  HemriA  von  MdeUnburg  und  dessen 
Sokrn  Jßbneki  nach  Kril^ßm  mk  Gut  und  Bbit  g^fe»  jedermaam  hemoAm, 
<nuser  gegen  den  S^g  von  Sehtoeden  und  dessen  Mutter. 

Onnibna  presens  seriptom  cemenlibus  Kanntos  Porso  niles,  capüaneus 
iHmri  regi  (!)  Swecie  et  Norvregie  in  castro  di<  in  Wordbbergh.  salutem  in  dottlno 
Sempiternam.  iNouerint  vTiiversi,  quod  anno  domini  M°  CCC  \  i(  osimo  primo, 
»exia  fena  proxima  post  diem  beafp  Marie  Magdalene.  apud  Castrum  Bowashws, 
inter  iitustrem  priocipem  doninam  Hinricum  dei  graci«  Magaipoleosem  et  Star* 
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gardie  dominum,  ex  vna  parte,  et  inier  rae  et  meos  amicos,  ex  altera  parle,  per 
Dobilem  mililem  dominum  Marlinum  de  Hudha,  nuncium  ipsius  domini  Magoi- 
polensis  speeitlem,  taliter  eititil  placilan,  silicet  quod  ego  Kanutua  Pone  Obligo 
me  pariter  et  meos  amicos  firniiter  et  annecto,  ius  et  velle  ipsint  domhii  Magii« 
polensis  et  filii  sm  ksrissimt  domicelli  Alberti,  in  quantum  poterttmis,  Tita  pariter 
et  rebus  omnibus  perpetualiler  adiuuare  contra  omnen  et  sini^ulos  viuenles, 
exceplis  domino  regi  Swecie  et  iNurwegie  illuslri,  necoon  et  dumine  domioe 
ducine  Swecie  inclite,  suie  nalri  (1).  PromUto  lltque  Dde  nedia  manaqne  coadu- 
Bala,  OHBiiia  predicia  et  preniisaoruai  an^ula  rata,  fiiwa  el  ioutolabilia  modw 
omnibus  obseruare.  Jn  cuius  rei  testimonium  et  euidenciam  pleniorem  sigOluni 
meum  daxi  presentibua  roborandum.   Datum  die,  loco  et  tempore  supradiclis. 

Nach  dem  Original  iin  Hanpt- Arcliivt-  zu  Srhwerin.  Än  eioem  au»  der  Charte  ^cscbDittenea  Per- 
ganieDistreiien  hänge  das  Sieget  dos  Kanut  forae,  wie  es  ta  dor  näelut  Toraufgefaenden  Drkund*  Nr.  2 
beMhriebai  i$t.    Vgl.  dw  Tönafgehnid»  Urkondc  —  GHioolit  io  8^fl»'i  Bidnfi,  I,  p.  f. 


(1321.  Aug.  10.)  4289. 

Heinrich  von  Oldenhunj,  Priester,  vermacht  gegen  eine  Leibrmte  der  Marien^ 
kirche  zu  Wismar  seine  Kemenade  auf  deren  Kirchhofe, 

Dominus  Henricus  de  Oldenborch  dedil  ccclesic  beale  virofinis  sua  ka» 
ninata,  syta  super  cymiterio  ecciesie  predicte.  post  suam  mortem.  Medio  tempore, 
quo  vixerit,  dabunt  prouisores  eiusdem  ecciesie,  quicuoque  fuerint,  duaruro 
marcharuu)  redditus  roonete  slauicalis  domino  Henrico  de  Oldeoborch,  sacerdoU 
antedieto,  annnalim. 

NMk  dem  Abdnek«  in  SehrM*»  P.  M..  S.  Mt.  oboe  Zwvifel  %m  im,  Stedtbndw.  la  aintB  Am* 
enge  der  geiitJicbeu  Stn  lüiuf-hsehriften  hei»tt  es  voo  dieser  Inscription:  .Kemmeoadeu  peocs  Mclesika  hMX» 
Tirgioii  dedit  domiDU«  Qioricui  van  OldonWoh  diel»  »caktir.    Adoo  1321,  Lauraotii.** 


1321.  Aug.  15.  4m 

Ttda»  wm  BevoAusen,  Bitter,  giAt  eeme  2kuimmuii^  m  dm  Vethaufe  wm 
8  Bufm  tmd  der  halben  MüUenptuM  m  dem  Dorfe  Klem-'&reÜM  durA  eemm 
Bruder  Vieke  an  das  Klarier  Darffun. 

Voluerata  preaencia  viauria  vel  anditorU  Texlaaa  milei  dlaloa  de  Beue- 
faosen  saltttem  in  domino.  Notum  esse  votumus  tani  presenUbus  quam  ftatnria, 
quod  frater  noster  Ficko  miles  de  Beuenhusen  defonclus  monasterio  Dargunensi 

vendidil  octo  mansos  cum  dimidio  censu  molendini  in  Minori  Sireceniz,  disler- 
minatioiie  agrorum  cum  omuibus  suis  iiuiilibus   expeditis.     Cum  igilur  noster 
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conseasus  huiusmodi  non  afTuit  vendUioni,  receptis  a  fralribus  eiusdeni  monasterii 
quadragiota  marcis  sclauicaliam  denarioniiD  hanc  rendilioneai  confirmamus  et 
ntom  habemuf,  ibi  qaod  neque  not,  nec  heredes  nostil  predictos  fratret  in 
bonit  iam  dicUs  in  perpetuum  debeant  inpedire.  Teiles  huius  sudI:  domtnns 
Conradus  episcopus  Caminensis,  dominus  Hermanniis  coroes  de  Euerslen.  Petrus 
cansenlaHu!«.  Luhe  Glasenab,  roilites,  Herderus  Bolte,  Herraannus  de  Damiz^ 
coosules  in  Cuiberg,  Conradiu  Wilde,  Hinricus  de  Ewentin,  coDSules  io  Cusselio, 
et  «Iii  qoam  plnres  fide  dIgnL  Datum  aono  domiai  BTCCCXXI.,  in  die  aasuai- 
plionia  beate  Dfarie  Virginia  gloriose. 

Nach  dem  Original  im  pommeracben  ProTincin! ■  Archire  zu  Stetv.a.    Aa  einer  Pergamcotprestel  eift 
dnitokjfM  wtiMM  WMfcMiag*!-    i^«  zii^t  dva  Kmliüraer  untereinander  und  Ha  Cmokrifl; 

4>  s'  TboäLxvi  (DiuTis  D«  ....u  ..saa 

—  Vgl  Crk.  Tom  24.  Febr.  1349. 


1321.  Aug.  16.  Buteow.  401. 

Johann  Babbe  verschrabt  dem  Wiüehin  Bögd  für  «mm  Anleihe  Hebwagen 
aus  der  Mühle  zu  IVi^km» 

^ouerinl  vniuenri  presencia  visuri  seu  anditnri,  4|nod  ego  ioliannes  Babbe 

teneor  oblig^liis  Willekyno  Röglicl  ol  suis  Iicredibus  in  cenlum  roarcas,  et  decem 
marrns  pro  dampno,  slaulcaliuin  denariorura,  quas  ipse  Willekynus  tollel  de 
molendino  in  Wolken  ex  parte  mei,  in  i'esto  Martini  viginll  quinque  marcas  nunc 
▼enlnro  et  in  festo  puche  inneditte  seqoenti  XXV  marcas  et  in  festo  Martini 
Tltra  ad  annnm  XXV  marcas  et  in  feito  pasche  nunc  ultra  ad  aanum  tollel 
XXXV  marcas  de  pecunia  supradicta.  Preterea,  si  idero  Willekinus  aliquod 
impedimenlum  haherel  in  illis  denariis  siue  incurrerel.  ita  quod  predicta  pecunia 
non  daretur  sibi  de  lempore  ad  lempus,  sicul  placitatum  est,  e^^o  Johannes  Babbe 
ac  dominus  Georrius  Hasenkop,  miles,  Jobannes  Molteke  de  Bebz,  famulus,  et 
Nycolaos  Trechowe  inlrabimus  cinilatem  Bntsowe,  non  exitnri,  nisi  sit  de 
voluntate  ipsius  Wilkyni  Boghel  et  Tauore,  uel  quod  [ejidem  satisfaclum  fuerit 
de  denariis  anlediclis.  Jn  cuius  rei  lestintonium  sigüla  folnnnis  Babben  ac 
domini  Georrii  Hasenkop,  mililis,  Johannis  Molleken,  riimili.  et  Nycolai  de 
Trechowe  preseniibus  sunt  appensa.  Datum  Butzowe,  anno  domini  M'CCCXXl., 
in  crastino  assompeionis  beate  virginis  Ifirie. 

Nach  dem  OiplomaUr.  mcL  Bstaov.,  M.  LXIl\ 
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1321.  Aug.  17.  LaueDbuig.  4292. 

Gerhard  von  Dorm,  Knappe,  ttkuttrt  dm  Öftren  HemHA  und  NieoUrna  vom 
SehBorm  md  dm  VamOm  da  Sntirm  ürfMe  Jür  eiüttma  Q^famgmuAa^ 

Ego  Gherardus  de  Dören,  famuliui,  onmibus  presencia  visaris  coplo  etae 

nolum,  quod  meis  dominis,  nobitibua  viris,  videlicet  domino  Hinrico  et  domino 
Nicoiao  coniilibus  Zwerlnensibus.  et  vasallis  domini  Ilinrici  comitis  Zwerinensis 
facio  plenam  socuritani,  que  vocalur  oreveyde,  in  liiis  scriplis  ratione  iiiius  cause, 
quod  Tui  detenlus  et  captus  a  predictis.  Quam  oreveydam  certifico  cum  amicis 
meis,  videlicet  Weniero  de  llanovre,  Waamodo  Kint,  Johanni  Seaeken,  miliUbua, 
qtti  vna  meGam  ooniiiEnJcIa  manu  fideiuiaeiiinl  pro  dtcta  oreveyda.  Jn  eiiina 
rei  lestimoniunt  appono  sigilium  n)(>uni  cum  siirillis  ipaorani  haiG  littere  preaenti. 
Datum  Loaenburg,  anno  domioi  N°CCC°XXr,  feria  aecnnda  post  aaaumptionem 
Marie. 

Nach  dam  Oijginal  im  ÜMpt-ArcbiT«  xu  S«h««nD.   Dit  Drkniid«  tiigt  «n  «iMn  MW  den  P«r- 
guuMt«  gttMbttitlMwn  Siogvlbaod«: 

1)  ,u>  fchMlutm^  Sicgal  OwhMdt  t€b  Dmib,  Wohn  kush  u  Nr.  42T9  Uagt,  »H  twU- 

«täadig«r  Unucbrift, 

femar  un  aisgehäogten  PergatncntblidMD: 

2)  4u  ■al>ildfcniiig:c  Siegel  Waiam  too  Mhiow,  valftho«  ftueh  «ii  Nr.  4379  biaft; 

B)  tSm  laUUffinnigea  Siegel  mit  8  QuwiMilkra,  weloibe  mit  HegendaB  EilaBliAlalM«  balcgl  tind. 
Dia  tJjBHhriit  b^gisnt  im  rBidit«u  Sebildwinkol : 

—  S'.  \^Tl  II.ITIS    DIOTI  .  KIÄT 

i)  «in  schildfCrmigos  Siegel  nit  «ioer  quer  rechts  gelegten  Lilie  uf  MhrafiBrtem  Gruode;  Uratchrift; 

»  s'  ..kimius  .  saxaKan .  hiutis 

—  Vgl.  Nr.  4279. 


1321.  Aug.  19.  Wismar.  4203. 

Bagdbirt  Stokeer,  Bürger  zu  Wimar,  taml  ktztvnlUg  200  Mk.  teendisch  an 
zu  einer  vnt  Jofuxm  Kaiaoto,  Balßmutim  datdbst,  gtmemtAafÜuk  m 

ruklenden  Vicareu 

^niih(j\heTius  Slolleer  in  suo  teslamento  sie  «cribit: 
Notuin  eciiim  sit,  quod  posui  vnam  vicariam  duceolas  inarcas  slaui- 
calium  denariorum,  ad  quam  dominus  Jultaiines  kalzowe  centum  marcas  stauicales 
aaaigDauH.  Jn  qua  vicaria  iua  patronalua  reaeniabit,  quicumque  noilrani  longius 
fiuil,  et  poM  iUnm  Tiuentea  heredea.  Jlla  tdam  Yfcarta  manebit  in  robore, 
qoeDiadmodum  littere  edocent,  que  de  ipsa  plenius  sunt  confecle.  Dccessis 
autem  omnibus  prouisoribus  rrtPis.  doroinis  consulibus  Wisraariensibus  fideliter 
commilto,  quod  electionem  banc  sibi  assumere  dingnentur  causa  dei.  Ad  supra» 
a««i«itart.  Miri«a4«i  n.  79 
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d^t^  vicariam  eciam  assingno  meam  cistam  Rti«»l(>m.  Domuuif  I^HfOiflis  ii^cter^ 
plebanus  io  Todendorp^^  tenelur  inichi  in  X  marcas  siauicales  et  ^ifridus  de 
Itoleiietlerp  H'  DMnniniis,  ^ener  suus,  In-  m«te^  tteuic^lM;  hH  XXX 
Biroa»  tMitogno       caHceni  el  all»  necemrla  atf  rapridtelaiD  Ticarlan  com- 

Pronlsores  Hnjiffi  ^Qm\t\ü9  iQhaqjiei»  K^iUow,  Berlrarn  Sustralf  &^  Lud/eca 

Nach  einer  AkM^irill  »  V*)*  Bi**^       ^^       f(;)Mi*'A'''ÜTe  w  Winott.  —  Q^r»okt  SehrOdan 

Fi  ML.  &  99$. 


1321.  Sept.  4.  Doberan.  4294 

Ji^etery,  ITtlEdM  des  Senog»  EriA  von  Sehwedmt,  m^pmU  dm  Fantm 

JEbuirtcA  von  MeUadmrg  Beukmd  föt  alle  Anfechtxmgen  toegen  des  zirkchen 
ihnen  in  Beziehung  auf  ihre  ToAt»  iSu^phrniOt  tnd.  mm»  8oh»  4lif'«ebt 
atigesoblossene»  VerUroffe*. 

Omaibiis  pre8eiH|L,9Ci|rip(vm  oernaiitibai  JngUwirgli  del  gnda  dneima  Swe- 

oorum,  relicia  doi^ni.  diicw  ^rici,  salulera  in  domjipo.  Nomerjjit  Tnioeni,  nos 
hnna  fide  firmiler  promisi^e.  qiiod,  s\  aliqui  dß  tßgm  Dacie  seii  alii.  qtnninqne 
fuerint^  nobili  viro  domino  l>la<^nopolensi  propter  amiciciara  et  conrederaclonein, 
quam  nobtscum  ex  parte  iilie  noslre  dociiicelie  Eufemie  inciite  et  filii  sui  domicelli 
iUbarll  contrazerat,  fecerat  el  atabiliiient,  uel  propter  alias  causa«  quaaeuDqne 
act  IWfMil^l^r  opponere  attamptataeHnt,  nos  com  awlcom«^  nostcomia  notenqia  eti 
ioHamine  et  cum  omni  possc  el  atixilio  nostro  eidem  domino  Magnopolonsi,  suis 
SMj?dji^ti3  et  fs^utoribu^  s^tare  et  adh^me  ii<kiiler  debeaflius  et  ini«|rhim  suam 
tamqyam  q^«tr#«^  et.  C0f;por«^- püfMMlI'i  poU«re.  el  Tugace,  ipsum«fue.,  stibdilus 

el  Faulores  suos  predictos  nunquam  deserere  quibascumqat'  oaaibiia  ooBlingentibiu 
prosperis  uel  aduersis.  Jn  cuins  rei  tesUmoniuni  iugiliam  nqatrqp  presenlibns 
est  appensun.  Datum  Doboraani,  anno  doroini  mitlesimo  Ireeentesimo  Ttpeslmo 
pritno,  io  aezla  fbria  proxima  antje  natiiiitftQm  beale  vinginia. 


WiMh  4i».w«to  llipMHltt  ipboMT.  laMriMlM  OrifiDtL  km  Bmifit-MMn  n-  Sdiwaria.  äs 
Pcrf^anifntH^circt;  h^tjfgt.  da«  woblcibaltcae  Siege)  der  ^affßt^f,  Nr.;4f|t|i  bMafclMaa  iat. 

Gedruckt  io  Stoffes  Bidrag  m.  ».  0.  &  10.  —  V^L  Nr.  4286. 
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•18U*  Sepl.  4.  Doberan. 

higebuTQ,  Hefzogin  von  iScIaaeden,  verbindet  sidi  Jür  sidi  und  ihren  Sohn^ 
dm  Xlimg  Magnat  von  SAütedm  und  ifcMiffeUf  mU  äem  Fibritm  'Mmartek 
von  MSdenburg  za  g^gautiligtm  Soukmde  gegm  Angvi^t  «dn  IZJänemorlt 
01^  QrwnUast  dm  Vtftn^  m  Mm  vom  24,  Juk  iS2i, 

OiDDibus  presens  scriptum  cernentibus  Jngyburgis  dei  gracia  ducissa 
SweorDin,  reKcIa  domini  docis  Eric!,  nlalem  in  domlDO.  Nouerint  ▼niomf,  dm 
ex  parle  domioi  Ibgni  regis  Nomegie  et  Swecie,  illuftris  lilii  nostri  karissimi, 
el  ex  parle  nostra  bona  fide  firmiter  proraisisse,  t|uod,  si  cnnl;n!r?<t  m;t<»nificuni 
principeiD  dominum  regem  Danorum  contra  inclitum  dominum  Hinricum  Magno- 
polensem  et  Stargardie  domiDum  gwerram  aliquam  coDiinouere,  vel  si  tnter  eoa, 
discordiaro  contingeret  anborM,  iden  rex,  fllhia  aoster,  et  mfa  itdMnn  inHa 
menfeni,  poalquam  nobia  inlinratiim  fa«rit^  inler  ipaoa  domiDO«  regem  l)Mie  aI 
Ibguopolenaein  predietoa  in  iure  uel  aniek^  ooncordiam  reformare.  Qttod  al 
facere  nequiuerimus,  exlonc  prefütns  flominus  rex,  filiiis  noster,  pt  nos  ipsum 
dominum  Magnopolensem  contra  re<^era  Dacie  iuuare  tolo  posse  debeamus,  sicut 
in  placilacione  inier  eundem  dominum  regem,  lilium  noslrum,  el  nos,  ex  vna 
parte,  et  ipsum  donioain  Magnopolenaein,  ex  altera,  nuper  in  oaatro  ßaghaehuna 
facta  lodde  continelur.  Similiter,  ai  Inler  regeai  Dacie  pre'dictam  el  inler 
dominum  re^em,  filitim  nn<?(rnm.  mit  nos  g^vcrram  uel  discordiam  raoueri  con- 
tingeref.  debeat  idem  dominus  Magnopolensis  ^  postquam  requisitus  fuerit,  ihf^a 
mensem  ioter  ipsum  regem  Dacie  et  inter  tilium  nostrum  et  nos  in  iure  uel 
•niieicia  eoneordian  ordinäre.  Qnod  ai  facere  non  poltrii,  ezlnne  ideai  domiouf 
Magnopolenala  filinm  noalmm  et  n<Mi  contra  regem  Daaie  debeat  lote  poaae 
iuuare,  prout  superius  est  expressum.  Per  haa  vm  Utteras  placitacioin  prctaxate 
in  Castro  Baghaehuus  confecte  et  sliis  quibusciimqne  litteris  hinc  inde  inter  noa 
priiis  datis  in  nuüo  volumus  derogari,  nec  preiudiclöm  aliquod  genprüri.  Jn 
cuius  rei  leslimonium  sigillum  nosirum  presentibus  est  appensum.  Dalum  et 
eclum  DoboFBn,  per  fidelea  noalroa:  dominmü  Thnrgilluni,  canoiifcakn  Skatebadfii 
«t  W^onensem,  et  Petrum  Niclesson.,  anno  domini  ITCOC*  viceMlIie  |iriMtt, 
fem  aexle  ante  featom  natiiiilaiia  beale  Virginia. 

NmIi  im  OfigimI  in  Bm^^AmUt*  n  Sabwatia.  Ad  «im  tH^ßunUMnUnm  hlogt       Mbr  lw> 

seh&digtc  Siegel  der  Tlnrr-^^n.  ^ie  es  ZU  Nr.  42$$  L  bMArMm  iaL  Tfl.  Nr.  42»«^  «iBS— 4288.  — 
Oodmekt  io  Styffe  «  Bidrag  a.  a.  O.  S.  8. 
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mi.  SepL  6.  BüUow.  42»6. 

Herniannus,  Bischoff  za  Zwcrin,  verpfendet  Berendt  Witten,  bnrgwn  in 
Rostogk,  das  DurfT  Peterstorp,  mit  550  Mk.  wendisch  widenralosen.  Datniii 
BulJEOw  1321^  8.  idua  Sept.  « 

ClaDdriaa,  Protoe.  fol.  153*.  —  Derwlb«  renei^et  foi.  140^  Boeh  «in  Traauumpt  di«ser  Drkaad« 
TOQ  .Gerbud,  Prior  dei  Fr»teroloateri  zu  BMloek".  —  Otdraakk  bei  Lisch,  If*lts«i).  Ork.  I.  8.  369.  — 

Tgl.  Vr.  tan. 


1321.  Sept  6.  Bützow.  4297. 

Sin  Vidimus  des  Priorts  der  Bruder  zu  Rostogk  vber  einen  briefT,  darin 
Hinrich  Moltzan.  Jürgen  Mazenkop,  rillere.  Jf»hannps  Rabbe  vnd  Nicolaus  von 
Trechow,  Biirghern  (caslellani)  zu  Butzovv^  sumi  t  siilis  Rhaltleuten  doselbst 
Berndt  Wilten,  bürgern  zu  Rostogk,  loben  vnd  gudl  sd^an,  dass  ihm  am  Dorfle 
Petenlorp,  so  ihm  toh  BIschoffe  Uermanno  TerkauOl,  keine  bewernuis  noch 
▼erhinderaog  geschehen  solle.   D.  Bötzow  1331.,  6.  Jdns  Septembiis. 

GImMm,  PnrtM  UL  106\  —  TgL  »r.  4SM. 


1321.  Sept  9  —  15.  Helmstadt  4208. 

KonraJ,  Prior  zu  llelmstädt,  Proinndal-Vicar  dex  Auffustiner-Eremiien- Ordens 
in  der  Fromta  Thürinym  und  Sachsen,  verleiht  dem  Qrajen  Nicolaus  von 
Sekmrm  tmd  deum  OeauAim  MiroAwa  die  TheiViaJtu/keä  an  den  guten 
Wtfktn  dm'  Orda^brViäer  der  Frtniia» 

Nobili  viro  domino  Nieolao  comiü  de  Zwerln  et  vxori  sue  Mireoslae 
fraler  Conrados  prior  in  Helmeslal,  ▼tcarina  prouincialis  per  prooinciam  Thoringie 

et  Saxonie  fralrum  herein  Ii  i  nun  ordinis  sancti  Augustini,  oraciones  deuotas  in 
filio  virginis  gloriose.  Pio  vesire  deuocionis  afieclui,  quem  ad  deun»  rt  orfftru-m 
noslrum  piorum  operum  exhibicione  vos  habere  comprobalis,  vicissifu  i  iieii)  aii- 
quaiem  rependere  cupientes,  concedimus  vobis  communionem  ouinium  oraciunum, 
missamm,  vigiliarum,  ieioniorum,  predicacionum ,  casligacionnm  ceCerommqoe 
bonorom  operum,  qne  per  Tralres  nobis  commissos  operari  dignabltur  demencia 
saluatoris,  adicientes  nichilominus  de  i^racia  speoinli,  vt,  cum  obilus  ve<;ter  nostro 
capitulo  fuerit  inlimatus,  id  pro  uobis  liat^  quod  pro  nostris  contralribus  iieri 
precipit  nostri  ordinis  constilucio  generalis.  Datum  anno  doraini  M'CCCXXr, 
in  Helmestat,  infra  octauam  naliuilalis  beale  Marie  virginis. 
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Nfteh  dem  Ori|flnBl  im  H&npt- ArobWe  zu  SebweriD,  An  einem  aot  der  Cbftrt«  gatebnittMMi  Peiw 
gainenlstreifen  büngt  ein  parabüliscbti  Siegtl  aus  grflncm  Wachi,  in  der  Mitte  durch  eiatn  dreifachen 
Bogen  quer  getbeilt,  auf  welchem  dae  gekrOate  Brualbild  der  beil.  Katbarine  mit  dem  Rade  in  der 
fwbtea  vaA  «taar  Patna  ie  aar  liakaii  Baad,  vater  wMbm  aliair  dral  nmadtlMie  Oettallan  mh  «r- 
babeoen  H&nden  neben  einander  »leben :  Umacbrifi: 

Iii  S' .  prio]RIS  .  Vm  ,  (hereJCDiniR' .  [ordiniJS  .  S.nv&  .  [inj  .  kOLffllSTKliJ 


1321.  Sein.  12.  Eldenburg  (Lfibz).  4299. 

Die  von  Kr(Sek«r  venmiffm  «mü  mä  d«m  Fänttn  MeumA  von  Meklenburg 
w^en  det  keibm  ZoBea  sk  Sdbafesn&ur^  und  gde^  demM&en  ihn  8diitBa$er 

Wi.  Droyseke,  Uannea  vnde  Heyneke,  riddere,  vnde  Jorden,  knecht, 
sin«  aoBeo,       Crodieren  ghenral,  bekennen  in  desseme  opene  brieue,  dtt  wi^ 

imde  vnse  rechten  eruen  hebben  ghedrrrfipfl^nirhft  mit  vseme  heren,  hern  Hinrike 
van  Mekelenborjtjh,  vnde  sinen  rechten  erueu,  also  hirna  bescreiipn  sleil.  He 
scal  vus  helpen,  dal  wie  bliiien  bi  der  hellte  des  lolnes  In  Snakenborgh,  de 
helfte  vptuborende  also  langiie,  wanle  wie  VDse  schulde  darvt  hebben  ghe- 
nomett,  de  vns  marcgreue  Woldemer  schuldich  bleT,  de  wie  vor  mseroe  herea 
van  Mekelenboigti  berekent  hebben,  also  de  brieue  spreken,  de  vos  maregrene 
Woldemsr  nuer  den  lolne  gheuen  lieTt.  rh  nndr  rn  helfle  des  Iholnes  scal  vnse 
here  van  Mekelenborgh  vorbenoraet  vpboreii.  Were.  dal  vnse  here  van  Mekelen- 
borgh  slallede  vor  dal  hus  tu  Snakenborgh  vnde  dal  wnne  vnde  dat  wedder 
bttwede,  vppe  de  stdaen  alede  oder  andenwor,  wor  dat  iere,  welkerleye  cost 
oder  scade  dar  vpghioghe,  de  scal  vnse  here  draghen,  vnde  dad  hus  scal  he 
anlirerden  hern  Hanse  van  Crocheren,  vnde  dal  scal  vnses  heren  wesen;  vnde 
her  Hannes  scal  dat  inne  holden  van  vnses  heren  weghen  also  langhe,  wanle 
wie  vnse  sculde  tu  hus  hebben,  also  hirvor  beschrcuen  is.  Vnde  de  cosi,  de 
he  darvppe  vordeil,  vnde  wal  he  darane  vorbuwet  mit  vnses  heren  rade,  dad 
scal  he  des  iares  ▼nseme  heren  rekenen,  vnde  de  scal  eme  dat  ghelden.  Were 
ok,  dad  her  Hannes  van  Crocheren  binnen  der  tid  ofghioghe,  er  wi  vnse  schnlde 
vpgheborel  hedden,  des  god  nichl  en  wille,  so  scolde  vnse  here  van  Mekelen- 
borgh  dat  hus  anlworden  siner  brodere  eneme,  hern  Heyiieken  oder  Jordene, 
welkerme  he  wil,  vnde  de  scal  dut  hus  holden,  also  et  her  Hannes  vor  hell. 
Were,  dal  vnse  here  van  Mekeleoborgh  dal  hus  tö  Snakenborgh  nicht  od  wnne 
oder  dar  nen  hus  en  buwede  oder  anderswor,  wor  he  denne  den  lohie  leghede, 
tu  WiUenberghe  oder  lu  Lenzen  ofle  an  weHeke  siede  dal  were,  dar  scal  he 
sinen  lolner  selten  vnde  wie  vnsen,  vnde  scolen  dfn  tolne  like  delert.  Wie 
scolen  ok  vnse  huse  Calue  vnde  Crumbeke  holden  tu  vnses  heren  denste,  de 
scolen  sioe  opene  slot  sin,  wen  he  des  bedarf.    Were  ok,  dat  wie  desser  slote 
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1321.  Sept  27.  Stargard.  4301. 

JJemrvlt,  Fürst  von  Meklenburg,  schenkt  den  Johanniter -RiHem  da»  Eligmthum 
am  Dorje  Starsoic,  am  Mirowscheti  Hohn  und  am  Zotzen-See. 

Td  nomine  sanclo  el  indiiiidu«'  trinitatis.  Amen.  Quoniaro  ea,  quo  «uh 
spera  actioorum  el  passiuorum  e.vislunl.  nunquam  fixa  permanebunt.  sed  assiduis 
fortuiie  iclibus  agilanlur,  eu  facilius  a  memoria  hominuni  elabunlur,  iiisi  codicis 
•erie  perhennanliir.  HIdc  es(,  quod  not  Hinricas  dei  gnüa  doninm  Hagnopolen^ 
et  Stauigirdie  dominus  vniuersis  Ciirlsti  fidelibuA,  tan  presenlibus  quam  futnrla, 
presens  scriptum  uisiiris-  v[  audilurls  cupimus  esse  nolum,  quod  de  nostra  bona 
volunlale  et  noslrorum  prudenliim  viisallorum  co^'^^1'fl  dimisiraus  et  dimillimus, 
dedimus  presentibus  el  dunamus  ordini  sacre  domus  hospilalts  saacti  Juitaiiais 
lerotoUnilani  et  fratribi»  eluaden  ordiois  proprietatem  iataram  villarufli:  Slaraow 
el  HoliDe,  et  »lagiii,  quod  Soten  nuiicupatur,  onn  suis  omnibus  aitinencüs,  distin- 
ctionihus^  melis  et  certis  terminis,  prout  Hmiles  ipsarum  cum  omnibus  interposiüs 
sun!  (]i<lincti.  scilicet  in  ü^nis  el  specialibus  iignis,  aquis  el  aquarum  cursibus, 
zgriH  callis  el  incuUis,  paiudibus,  pralis,  pascuis,  riibetis,  venacionibus  el  cum  uiiini 
fruclu,  liberlate,  vlilitate  et  consueludine,  cum  omni  iure  supremo  el  imo,  iuslo 
el  iniusto,  cum  seruieio  cumram,  cum  precarla,  angaria  et  cum  omni  exaettooe, 
qua  nos  in  dictis*  villarum  distinctionibus  hucosque  dinoscimur  habuisse :  eciam 
liomioes  predictas  villas  inhabitantes  p  senii  ii^  propnijTiacnlorum.  id  est  landwereo, 
castrorum  el  ciuitalum,  et  a  commiini  icrrc  nidicio.  quod  dicilur  landink.  esse 
debeaot  exempli.  ad  que  commuoes  homines  possunl  cohortari;  preserlim  vnitieräos 
•e  tingalw  bona  pheodatia  in  dlctia  bonfs  a  nobia  habentes  cum  taii  iure  ^  eonsue- 
tudine,  prent  hactenus  illa  possedemni,  dimisimua  el  dimitlimtts  ordini  predicto  et 
Ihilribus  eiusdem  ordinis  raemoratis,  renunciantes  simpliciter  omni  proprietati,  Uber- 
tati,  vlililali,  consuetiidini  et  unnii  iiiri  istorum  omni  [um  |  premissorum  et  singulorum, 
Ita  quod  neque  a  nobis  aut  herodibus  nostrin  sev  successoribus.  vel  noslris  aduocalis 
aut  oilicialibus  oel  ipsorum  quibuslibel  nunciis  in  premissis  omnibus  el  singulis  nulla 
calumpnia  aut  molestia  penltus  debrat  generari,  qnia  nos  pro  dampno,  f^tribns  et 
ordini  predicto  ex  parte  Ebelingi  de  [Cjleplzlt,  nostri  roilitis,  illato,  Istorum  omnium 
premissorum  el  singulorum  proprielalem.  libertalem.  vtilitatem  el  consuctudinem 
ipsis  dimisimus  el  pure  propter  deum  dimillimus  perpetuis  lemporibus  habendam 
et  pacifice  possidendani.  Li  vi  liec  facta  sincere  subsistanl  el  inlacia,  litteris 
nostris  munimine  nosiri  sigilli  roboratls  iussimus  perhennari.  Testes  huius  rei 
sunt:  Bnsso  de  Dolla,  AUeberlus  de  üewiz,  Theod.  de  Kerkow,  Redelio  de 
Rederen^  Wedelto  de  Plote,  Hinricus  Blucliglier.  Heningus  Scadebalt,  Rylbrech  de 
Berlin,  (Ulo  de  Dewiz.  mililes  nosfri  dilfcti.  cum  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 
Dalum  el  actum  in  caslro  Slargard,  anno  domini  M'CCC.XXr,  die  domiuico  ante 
diem  beati  Mychaelis  archangeli  proxim[o]. 
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Gadraok*  im  J«brlk  IL,  8.  357.  oaeh  dta  Ofigioal«  im  kSnigU  Gth.  StMto-Anliin  sn  Berlin.  „T«B 
dm  pMgmiatitnifHi  iM  «Im  Shgal  »liCMbMiL'*  —  Fmn  gedroakt  M  BaU»  Lmi  Stargurd  I,  &  tf*. 
—  TgL  Nr.  4S0O. 


1321.  4SM. 

Heinrich  tfon  Ricquersiorp,  Rathmann  zu  Wismar,  tmd  steine  Hausfrau  mnchen 
eine  milde  Stiftung  aus  Metdedorj  eum  Besten  des  BeiL-Omt-Hauses  m 


Miileno  Irecenteno  primoque  viceno 
anno  Rickquerslorp  Hinrick,  vxor  Konegimdis 
hic  miseris  dao*  strata  loctot  et  reddilnt  fllis 

dantes  de  villa  Metenstorp  omnibus  annis 

V  tremodia  siliglnls^  tanlum  ordei,  VI  tremodia  aoOlMt 

IUI  marcas  slauicales,  XX  pullos. 

Horum  rectores  de  coDSulibus  ciuitatis 

ad  dno,  qui  pari«  tottant  marcam  callgarum, 

el  custos  binos  aolidoa  et  presbiter  octo, 

sex  solidos  tollit'  miseris  ancilia  ministraofl. 

Quando  dies  colitur  aDniuerüarius  Horum., 

tuoc  domini  pielate  nouem  solidosque  viginti 

Pauperibus  prouisores  conferre  tenentur. 

Nach  eioer  Ab«ehrift  in  einem  Begiiter  de«  Hauset  zum  heil.  Geist«  io  Wismar  aut  dem  Anfange 
1^  JahriiBSderU ,  mit  der  etwa  fünfzig  Jahre  spiteren  DebMMÜHifl:  »Desee  Tndergeüchrouen  XIII 
Taneze  i«  dat  «ttlnetU,  dath  jn  den  «t«o  ghe|i««w«a  in  dar  bsim  by  dnaa  pradicketol«  jrn  dea 
billigen  gcyst«!  k«i1i«D  lor  Whmar."  Dw  Stab  iat  apätariiiD,  als  di*  Kinba  »nparint*  mrdai,  tm 
den  Prorieoreo  entfernt,  und  zwar  tohon  TOr  Schrüdert  Zeit,  dessen  AUndtf  7.  IL  &  996,  *  DSt  fÜT 
dUo  und  '  tollet  fiU  tollit  hat,  soDst  aber  mit  obigem  Obcreinstimmt, 


1321.  Sept  29.  Wismar.  4303. 

Beiraich,  Fürst  von  Meldenbwrg,  bestätigt  dem  BioL-Qeist'Bcaise  zu  Wismcar 
dm  vm  Jt^eam  Botmdei  mm  FUnm  «rhaußm  Sof  m  MelAdorf. 

In  nomine  sancte  el  indioidue  trinitatis.  Amen.  Hinricus  dei  gracia 
Magnopoleniii  et  ftargardie  dmniimt  onnibni  Criati  fldettbus  presüicia  Tiraria  nel 
avdiloria  aalolen  m  domino  aeDpitemani.  Ne  ea,  qae  Aimt  in  tenpof«,  aiaml 
com  lapaa  teaiporia  eoaneaGant  nec  pereant,  solent  ea  scriptis  aotenticis  et  idon^ 

testihus  pcrhennari.  Quare  no!fim  facimus  vnioersis  presentibus  et  fuluris,  quod 
Dobis  dileclus  et  fidelis  Johannes  Bosendal  de  Plesae,  miles,  consensu  et  sita 
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heredum  suorum  fi  (inmiinn.  fjuorum  interesf  sine  inlcresse  polerit,  rile  ac 
racionabiliter  vendidit  cun^fu  süam  Metenslorp  diclam  cutu  agris  cullis  el  incuUis, 
prallt,  pateuis,  palude,  sespitibus,  siluis,  rubelis,  aquis  aquanimqne  decunibas  et 
Tefluctibtis,  slowinge  proprie,  tmm  iNdido  sexaginta  solidorum  et  inIVa,  maiorii 
ittdieii.  videlicel  colli  et  manus,  tercia  parte,  absque  omni  seruicio  et  precaria, 
cum  omni  proprielalc  ac  lihorfate.  s-nc  «liqua  decinni  et  angaria,  cum  omnibus 
SUIS  tenniflis,  sicul  actenus  disünclu  tuA  ei  iacuU  ItnulaU,  ouin  omni  vtililate 
teniponH,  eaoi  pbelou,  qu»  flnK  sopcr  EMMnlen  ahw  Sipeftortn  SlBiiiam,  quod 
molMidinniii  sylum  esl  in  coiDinuni  via,  fae  dncU  versus  Mekelanbwrdi,  el  ph- 
scaoione  in  eadem,  cum  omDi  vlililale,  sub  iudicio  antescripto,  nobis  dileclis  coD" 
sulibus  Doslre  ciuilafis  Wismarie  ad  usum  dontns  «ancli  Spiritus  eiu^dem  noslre 
ciuilalls  perpetuis  teinporibus  possidendam.  lieniinciauil  itaque  idetii  dominus 
Johannes  Husendal  coram  nübis  diclis  bonis  et  omnibus,  que  in  eisdein  dinoscitur 
habuiMe,  resignaeione  medianle,  ipsisque  Dostrts  eonsnilbus  pro  warandia  eo- 
nindeiD  bonorum  promisil  cum  suis  conpromissarüs,  videlicet  Reymaro  de  Plesse, 
fralre  suo,  Hinrico  de  Pfesse  el  Johanne  de  Plesse.  filio  ipsius  Johannis  Rosendal, 
militibu«.  "Virol-^o  Mnnd  et  Nicoiao  de  G«glieiowe.  famiilis:  pro  quo  predicli  con- 
sules  Joiianni  liusendal  milic  roarcas  slauicaHum  deüariorum  in^egraliter  persoi- 
uenml.  Nos  Ten»  cnpi^ei  not  nosfrosque  snoeessores  fieri  parltcipea  oradoaaai 
et  bonorum  opemm,  que  fluni  a  pauperibus  in  dicla  domo  sincli  Spiritus  de- 
gentibps,  huiusmodi  bonorum  vendicionem  cum  omnibus  singulls  prapitetatibus  et 
liberlatibus  prenotalis  el  hincliulf  conscriptis,  ad  quam  noster  con«*^nsus  accessit 
beniuolus,  ratam  in  perpeluum  habere  vohimus  slque  Pirmam.  dantes  el  conce- 
deales  plenam  poteslatero  prefalia  noslris  conjiulibus  ad  vsum  prebabile  domus 
saneti  Spiritus  edfflcandi  stue  ponendi  molendlna,  stonwinge  facieodi,  piscioas, 
piscaciones  afque  villas  in  dislrictn  tepedicte  curie,  vbicumque  uel  quandocumque 
Vjfsis  videbilur  expedire.  Volumus  nichiiominas  cultores  huiusmodi  bonorum, 
qnioumque  fuerint  pro  tempore,  siue  cofonos  siue  kolerone?!,  molendinarios  ab 
omQi  seruicio  et  precaria  el  ab  omni  exaclione  el  angaria  perpetue  liberos  con- 
fouere^  ita  quod  neque  nobis  neque  noalris  suocnsoribus  ad  vHa  aeruilalis  siue 
dbuadinis  braeficia.  aliqualiter.  tenebnnlur.  Preierm  sepefhii  nevMl  cousutea^ 
quicumque  fuesinl  pro  tempore,  hec  omnia  bona  possunl  vendere,  dooare,  in- 
pignorare  vel  aljo  modo  quocumqiie  aligenare  pro  V5u  el  vtilitalp  domus  saneti 
Spiritus  sepedicte  cum  omnibus  el  singulis  liberlalibus  supradiclis  siue  ecciesii» 
sim»'  eoeksiaatida  personia  aul  secuiaribas  personis  quibuscumque;  qoam  ali- 
§enadoMn  nun  naatiique  aiccesootta  quioumqne  noalra-  reaigiiaeione  HtteranunH 
qij*<  nostTsruMk  coofivmaAione  stabiliv«  toJubmis  et  dcbemus.  Ne  igitur  in  onidttMl 
e>  aiftg'oHs  arlicuiw  prpnot«lis  nHqiind  dnbiwm  vah'rit  iuloriri.  scii  f]Uüd  in  per— 
paliMim  robur  ojiltneal  iirrnit;itis .  in  lesJ^imonium  el  eiiidtTiciani  plciiinrt-m  siifiHiim' 
uualmtu  prasenl^us  duximu»  [ajf  punenduro,  asscriptts  nomioibus  iüoriun^  quos  faum 
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ffCto  corporaliter  conligit  Interesse,  videlicel  Egbardus  de  QuiUowe,  VVyperiui 
Lvtzowe,  Gozscaicus  et  Bertoldus  fratrea  dicti  Pren,  mililes,  Hinricus  de  Bvlowe, 
ManBes  B0y«i«iMlorp^  rMmli,  HliiH«iis  de  Hank,  loli»m«s  lleyi,  Hfairicns  Kat- 
MVr««  JoJnuinrs  Rodftkoghele,  Johannes  Kr0pe1in,  Johannes  de  Wesen,  Niculaus 
Wilkioi,  Coaradu«  Reynoldi,  Conrauns  Mnodrowe,  Hinricus  Ricquersforp.  Hinricus 
de  Syphti^ien,  Johannes  Kaisowe,  llariinus  StremekeDdor^»,  Hinricus  Huwcnlorp^ 
Bernaruu^i  Kluispsiluer,  Andreas  Lasche,  Johannes  de  Varoe,  Glienirdus  Slawe- 
llprp,  Eghardw  Waliiefsiorp,  Hioriciii  Kidtiwe  el  JohaoiMi  Wyi>c,  coDsules 
noslri  ciuitaiis  sejiedtete,  et  alii  fide  digni.  OatMl  WisBer^  anW»  domiDi 
irCCC*XXl%  die  sancti  Michaelia  archaogeli. 

Nach  der  Abi«lirtft  im  Wisniarschen  P -B.  unter  dvm  Rubrum:  ,Do  M 
—  6aini«k(  io  SchrMw«  f.  M.  S.  883  j  FwUtik  Oraiul  Nr.  «.  p.  9. 


iim.}  4MM. 

Ludc^  JSSofes  und  $em  s^eiAnami^  StAn,  Bältr,  Bur^mtumm  a»  Tedete»- 
hury,  emuAan  die  Stadt  Rostock,  ihrem  Verwanitm  Ileinrtck  Bmuiem  den 
Sekadm  von  imAr  ob  4000  Mk,  teddten  «te  ihm  tug^U^  keO,  au  srtataan. 

Lndolft»  dicfiu  Hake,  nilet,  et  Lndolftta  Hake,  mllea,  eine  fliiua,  eatteHaiil 

fai  Tekeoeborgh,  ae  eonim  eoiid  el  consangulnel  prudenlibus  >1ris  et  honesUs 
.  .  fldiiocalo  et  .  .  consulibus  ac  vniut^r«!!'?  ctüihiis  in  Rostocke  obsequium  el 
honorem,  rnm  nos  sepius  vos  monuerimus  el  rogauerinius ,  ul  Hcnrico  diclo 
Bemewin,  nuslro  consanguineo,  el  suis  heredibus  de  dampnis  sibi  illatis  de  pralis, 
l^calnra,  Inaula  aita  et  de  aliia  bonia  anla  uniaenia  aatiafaeere  cnniretia,  nee 
tarnen  premiaaa  Facere  miniroe  euraulatia,  mazine  enm  graue  fuerit  preludicium 
et  crimen  deteslabile,  quod  bona,  qne  princeps  et  dominus  torre  alicui  conlulerif, 
quod  oa  .  .  ciues  sibi  auferanl  minus  iusle:  hinc  est,  quod  vestram  rogamus 
Tniuersilatem,  quatinus  eidem  nostro  consanguineo  de  huiusmodi  dampnis  et  uio- 
lenda  emendaD  eompelentem  et  condlgnam  Beri  facialis,  quia,  sicat  ipae  aaaerit, 
i  TObia  reoepit  dampna  ultra  quatnor  mUfa  marcamm  denariofum  Slanormi  (!), 
sie  in  hlia  noatras  preces  facientea,  quemadmodttm  Deatraa  preeea  In  aiaiori  ael 
aiarilibna,  n  oblulerit  ae  facattaa,  ezpedire  debeamaa. 

Nach  dem  Origioal  im  Rijatock«r  Ratlik-Arobive    Dm  Siog^lband,  we4chea  aa»  der  Urkunde  ßeschuilten 
war,  Ut  abgeicbDitIcD  nod  feblt  mit  dem  Siegel.    Der  Brief  kOoot«  oacb  den  ScbritUffgen  riell«ieht  aoA 
ta.  JaU.  g«MM  «Hm.  fsL  jaM  Nr.  4SM  wd  Bd.     Nr.  9W  «a  9W. 
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«^««  IaK«r«B  CHKv  jt^^ttatn  Zw«rjKV^s  f>;c>^^'^.  ':i<::c!ütr!s  ^  se  'rr:>^)  rttens 

«i 

ex 

-vtriirm  Taf^vnt  .  .  löbatra  naoaslerl  Tsrasim*«!*-* .        neu  Jüuamiifs  rt  Tieo— 

^fcaa-  ^-futfrids-em  et  üscnHttm  »nun  -  .  itr^iiatua  ciitittsie  tiüstnww!^?.  '^ini!— 


jwukuä-  miiirMi>  "^-i*"       »pp»^ia>".m>»  :^sabiuz  iae  n^iiüu  lecaau^ 
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Jn  cuius  coQuencionis  teslimoQium  presentes  lUteras  fieri  fecimus  et 
audieocie  coDlradicUrum  sigillo  muniri.  Dalum  Auinion^  VH.  idus  Octobiis, 
pantificatw  domiai  Johtnnii  pape  XXII.  mdo  lezto,  anno  iiero  donini  miUetimo 

coaxxi*. 

NMh  itm  OrigiiMl  im  Sitlw-ANhiT«  n  Bottonk,  mi%  «liliaatnid«!»  Bailw  ii»  Saftb  b  nthm 
Wa^bt^  —  Tll.  Mr.  4W. 


1321.  Oclbr.  9.  Avignon.  4306. 

.  Peter  von  Nogard,  Domherr  zu  Bordeaux,  päpstlicher  Capeüan  und  Auditor 
der  päpstlichen  Audienz  für  Processsachm ,  beurkundet,  dass  au/  die  Klage 
des  „Amoidits  Houei",  Geistlichen  der  Schioerina-  Diocese,  wider  die  Magister 
Jiikmim  Angli  und  ThrnkMen  de        ab  SaekteaUm  du  Ra&»  und  dtr 

md  Sachen,  in  der  von  tTb»  ^«Mtften  Verhandlung  durch  ein  päpstlich» 
Mandat  vom  1.  Octhr.  auf  Antrag  des  Klägers  Heinrich  von  Hatdorpe, 
Domherr  zu  lAibek,  auf  Antrag  der  Beklagten  Heinrich  Qoldogke,  Domherr 
zu  lAibek,  und  von  ihm,  dem  Auditor,  als  dritter  der  Gordian  der  Minder~ 
brüder  m  iMSUk  m  Biekkm  hetUXU  tituU 

Oai  Original,  mit  MÜiangeodaa  Be«t*n  4M  Swgols  in  ntttn  Widhi*«  im  ■■tkfrAnUTK  m  Boilock, 
lautet  mut.  mut.  wia  dHMlbHi  Aadilon  DrkiiBd»  tan  dNuellMO  Tag*  SImc  4ia  Tathaadliiiit  wagaa 

Berne  Win»  (Nr.  4305). 


(1321.)  mi. 

MatAiasundJchmn  von  MvitMi^  Oei^iAe,  U^m  vot  dm  Broptt  Bemruk 
m  Qn^modd,  aU  dm  päpriKAtn  Bichter,  loidtt  Jie^ann  von  S^ribf  d,  A, 
Bürger  zu  BoOdA,  totigen  mu»  vonaihcMmm  Cbpäob  Ca^pikd  mmi 
Schadenenaiz, 

Coraro  vobls,  domino  Henrico  Gripeswaldensi  prepoflito  1d  eedesi«  Owr 
nenst,  iudice  a  sede  aposlolica  delei^alo,  ego  Alvrricus  prt'sbyler,  procurator  '■'••*«••■ 
et  Johannis,  clericorum  Zuerinensis  diocesis,  diclorum  de  Suelzyn,  imr  «mii*»»'^ 
reodo  propunu  contra  Nicolaum  de  Kyriz  seniorem,  ciuem  io  Bozstm^  ^^iWk 
(ttooetls],  qut  iMSa  deridl  LXV  auvcat  dwictles,  ipsis  de  rat 
pttriBODio  anigiiatas,  ex  paite  clnitatia  dicte  Bo»loc  priwrii 
■mlno  ipsis  concesns,  tam  octo  annis  et  ulleriaa  delimft  »«uiKi 
vlolenler  et,  licet  sepe  requisitus,  satisracere  mioinie  curw'  *^ 
vestrom  officium  imploro,  qaatenus  eundem  Nicolaum  »c 
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XLV  oifircaruni  iinaliter  compeliatis  et  dampnis  et  ioleresse,  que  oocasione  üicle 
peoiioie,  debMo .  tempofe  non  solute,  siuUoiienuK,  que  in  v»loren  L  marcaruin 
diele  oonele  esliino  el  ullra  eundeni,  mflri  «nclorilite  viesln,  Imau»  veitai 

apostolica,  conderopnetis.  Hec  peto  ttluo  mihi  iuri«  beneficio  addeodi,  ninuendi, 
declarandi  ac  ctiam,  ubicunque  necesse  TiKTit,  prcsenlem  lihellum  corrigendi, 
protestana  simililer  de  probando  et  de  expensis  facUs  el  adbuc  in  lile  faci^ndüfi, 

qu^  suo  tempore  declarabo. 

Nach  eioer  gleicbzeitigeo  Abtcbrift  im  Raths •  Arcbire  zv  Rostock.  £b«a  daxelbst  sind  aber  diMca 
Piamt  padli  folgwda  AelmMadw  roOmaäm  1)  «Im  Alndiiifl»  (mW  Am  S^l  d«»  ffpttm  ■•iivlab 
XU  Greiftwald)  too  dem  CommiMorium  dei  Pap«te«  Jobano  XXII..  d.  d.  ATignoD.  Juni  12,  1321  [»eeundo 
idtt»  Junii,  poDtifioalus  noitri  anno  quinto],  woriu  ia  Sacbeo  dos  Pri««t«.'r«  B«rnbard  Hiinttermaan  nod  der 
fii'liriider  Hatlhia«  und  Johann  Tun  Sufino  gegen  Theodericu«  Frinü,  Niculaus  lie  Kyrit/i-,  JoLaiiui-s  Pape, 
^oliaanaa  de  Vtmmm,  Binimut  da  Bamn«.  Joitaaoes  V«i,  Biarioua  Haaviowe,  LvdoU«»  Sepel/n.  Lata« 
M*  4«r  &#«ariaiff  ,|K8iN»,  uf  AnM«  4«v  Kllfar  <.«Miq««na«ea,  fimt  «Narwl.  ipaonm  iwurfutlim 

potentiaro  rofrito  pcrhnrrejcente»,  ifisos  infra  ciuit»tem  tou  (Jiocosiiti  'Zveriurmem  nequeam  eonvt-nire 
seoure*)  d«m  l'ro|>ktu  Ueinricb  zu  Gteif^ualtl  aufgctragtu  wird;  .ijuatiuus  partibus  confocatis  autiiat 
o%UMm  al  appeikat^oaa  rcnota,  uturit  cetiantibui,  debito  fioe  d«aida*,  faaiant,  qaod  decreneri«,  per 
amilUMa  «mI«^«««««  flnntttr  phKraaii.  Taatea  »pt««*  «tc.  —  2)  1922.  api  SooMb«ad  nach  der 
SpipiMHiUn-OataiTe  [Jan.  16]  bevrltviidet  in  Prepit  tfeidTidi  tu  firetfaertld  (detaea  «ngdiAiigtes  Siegel 
ftli(:(ri»>cii  ist",  iliiss  bei  drr  VcrhatiillutJi;  in  Ji-r  T<!rfilaikirche  cu  UreifswaM ,  in  n<-g<-nw.art  di-«  Mag. 
Ut^rUirJ.  Jr»  Mag-  U<-ur.  ämeltebak.eo  uad  de»  Prieatert  Uhitelbart,  der  Matthias  de  Suetzru  für  udi  und 
meinen  Bruder  efsabieiire  «ei,  der  SMiwiH  4m  Sekiagten  aber,  Johann  roo  WiHUterp.  den  Klaglibell 
dabin  beaotwenet  habe:  «£fe  JoluHii}ea,  pnniyter  NieolM  da  Kjrrix,  «oioio  oooteatMdi  Uten  die«, 
poeila  n  llbelle  aon  etae  rera  et  petita  fleri  bm  debera*.  Naeh  bmdcfscfla  geMstaCen  CUannleoeid« 
hnbe  Act  klapj'nrln  Tlicil  t-injjjt'  (in  .Abschrift  unter  dem  Siegel  i^p?  Prop^tf»  Ilrinrirli  anlifgenJp)  Pi>*i- 
tloncn  vorgebracht,  worin  (mit  dem  Vorbehalt:  .,oon  ad  siogula  aatriugu  aiv  prubaturuiu.  Bei  ad  ea,  que 
faerint  ia  ivra  miM  oeoeaMria")  hervorgehoben  wird,  dass  die  Riickuhlung  „coniuncta  manu"  rer^ 
hnitea  and  da«  Qeld  mm  Battea  der  Stadt  aagelieben  aei,  die  Kligar  aber  aa  der  Verfolgnag  Qic«* 
Reehtea  hebhidert  geweaen  itiea  «pnpter  anatioDam  naam  et  meoiraai  anfeerum*.  Naoli  Baaatwoitaag 
dieser  Artikel  n'urch  Johann  Toa  Wua»tor;>  habe  Matthias  Ton  Schweizin  um  oint-n  Termin  zum  Beweise 
•einer  Artikel  gebeten,  und  er,  der  Propst  Ueiurich,  habe  <iolchen  nogtat-xu  liui  den  nAchstea  Mo o tag 
aach  larocarit  [I.  M&rz],    .io   quo  predicta  pars  actrix  |>riii:üi  productiooe  tostium  produeet.  qaoa 

baber*  potent«  ae«aiidsai  qood  oyigit  iari»  ordo*.  —  3)  1S22,  Montag  aach  Inraoaeit  [t.  Uiraj.  Oer 
Prapit  HetaifA  benrkandet  natar  wtimR  Sie^l.  daaa  der  Prieater  Bernarda«  Haaetenaann  ftr  die  Kl&ger, 
Joliaun  von  Wiiusturp  fur  il<*n  Htklii){t<-ii  t»r>»;tii»iii-ii  sei,  dass  Bach  der  Virt«-riuii;;  <5i'r  Ac-teii  rif>  vorigen 
Termins  Uitincut  VinkeuJi^l  <iU  erster  ^euge  unter  der  Protestatiou  £ug<.4äKaon  sei,  daiss  es  dem  Johann 
WUMtoTp  frei  bleibe  far  das  VerhAr  der  flbrigea  Zeugen  lolerrogatorien  zu  stellen,  und  dann  so  rer- 
BOBiMiB,  wie  d«r  mit  den  Siogal  dea  Biolnen  Toiaeblnan»  Brief  au<waiBa  (eaiva  dict»  ia  iittera  «igUlo 
Boitro  eigillata  eontneiiiBr).  Eia  aener  Termfa  lei  auf  den  Freitag  ^  or  Litare  aagacetzt  f—  19.  Mlrt] 
.  |iro  ]HTemptoria  ad  respendeodum  po-ilionll>us  el  aiin»  tuttei  producroiluru  et  ulterios  procedeoJum, 
fe^uuiuui  qiiod  postulai  «rdo  iuris".  Der  Kltyer  will  foigcade  Positionen  aU  Artikel  gelten  laaaen  ^ro 
anirulis  faeiendis):  .Ego  Betaardai  MaMlMBiaBB  aomine  m^orum  frat<vm  Matthie  et  Johaaoia  posa  tt 
ffttbaro  iatendo.  quod  consnlea  de  Banloe  anno  domini  M^CCCXlll'.  in  die  Blaaii  [d.  i.  8.  Febr.],  a  patra 
dietofWB  LXV  marcas  pro  rero  motu«  aompserant  [nairhträgtlcti  binangesettt :  et  te  itli*  ipais  adbac  suat 
obligat.].     Jtciii    pon.i.    iiiiol    en.iirti    louipore   NicüUus   de  Krri/   fgit   runiul   et    adhuc   f>t   coujul.  Jtem 


pono,  quod  in  solidum  has  LXV  marca*  in  fetto  pasche  suhae^aenti  soluere  promiserant.  Jtem.  qaod 
yptor  tepoteatiam  ipaoran  paaianHa  a«tm  ffiM«a«ii  paMfaat  enafwain*. 
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1321.  Ocibr.  26.  Biitzow.  4308. 

Hermann,  BiscJtoJ  von  Schwerin,  h'-vofhndchtipf  den  Propst  Läder  und  den 
Decnn  Johann  der  Domkirche  zu  Schwerin,  du'  ■we(jen  Vcncandisrlinfi  im 
vierten  Örade  ut^üUige  Ehe  zwischen  dem  Qrafen  Ihimich  von  Sdtwerm 
md  der  ÖrH^  £luaM  von  Eoktiin  an  «Mtur  SkiBe  4n  Folge  päpsSAA» 
•  PUlmactl  wAer  dm  gehlSrigon  Voniektmannffdn  au  rat^einn* 

Hermanniis  dei  gracia  episcopus  Zwerineuts  «filedia  in  Christo  Ladero 
prepoaito,  Johaoni  decano  einadem  ecciesie  salulem  In  domino.    Ouia  bclnn 

nobis  comraissum  a  sanctissimo  patre  domino  Jofiannp  papa  XXII'  super  mali^- 
monio  inier  nobileni  virnm  doiDiiiiim  Hinricuin  comitem  de  Zwerin  et  qnondam 
comilis  de  Schouuenborch  liliaai  illicite  et  coolra  statuta  aposlolica  conlracl[oJ, 
ot  aaaerltttr,  nequimna  ad  presena  detenalnan  peraonatiler  propter  diueraa  et 
ardua  ecdeaie  noslre  negoeia,  qulboa  nullipliclter  tmpUcamar,  de  veslra  pro- 
üidencia  et  circumspectione  plnrimum  preanmentes,  vobis  quoad  premissa  caDooice 
delermmanda  in  toto  trnnrp  presentts  commiflimii«?  vhps  nf»strft«.  voh^nH*«.  ut 
auciortlule  uustra  freti  ad  cunsummationem  scu  «ipprubacionein  huiussmodi  nintri- 
moQÜ  procedatis^  boc  sane  prouiüo,  qüoü  iiues  rescripli  aposlulici  super  hoc 
nobia  [datij,  quod  robis  fator  presentia  tnidet,  auilateniu  excedabs,  super 
quo  veslras  consciencias  intendimus  onerare.  Dalum  Baetow,  anno  domioi 
WCCCXXr,  aeplimo  kalendaa  Nonembfia. 

>rach  <!i'ii>  Transiuoipf  in  der  uncTatirtcn  Original-Düpeosatlon» - rrkuudo  <)cs  Propstes  Lüder  und  des 
Decans  Jobana  von  SohwrrtD  im  Haupt- Arcliire  tu  Sehwerio,  Nr.  4äUV.  — ^  Gedruckt  bei  LiMb, 
Ihlttto.  Utk.  f,  8.  359. 


(1321.  Nach  Uctbr.  26.)  4309. 

Lader,  Propst,  und  Johann,  Deean  df-r  Doinkirche  zu  Schwerin,  bf/ilimrrcv, 
in  Voümackt  des  Papste»  Jc^im  XXli.  und  des  Büchojs  Uemiann  v(m 
Sdttperinp  die  wegen  tu  naiket  Venoan^HsiAaJt  ungüliigt  Me  amscftm  dem 
Oregon.  BemnA  tw»  Bämoerm  wed  der  Oräßn  JS^taerM  von  Bebtet 

TJnlueraia  preaencfa  nianrlar  aen  andilnria  Luderus  preposilus,  Johannea 
decanna  ecciesie  Zwerineoaia  aalulem  in  domino  aempitemani.    Nonerllia  noa 

litleras  sanetissimi  patris  et  domini  dominl  Johannis  pape  vrcesimi  secundi, 
nocnon  Ittteras  reuerendi  patris  domini  Hermannl  episcopi  Zwerineoaia  recepiaae, 
(enores  <;^ui  sequntur  continentes: 

[Jlier  Julgeu  Nr.  416  j  und  4308.] 

Hifs  igitur  liUeris  inspectis  ac  mandatis  in  eis  contentis  diiigenler  obaeruatis, 
com  diclia  Uiwrico  et  Elizabeth,  qood  impedimento  consaoguinitati»  predicto  non 
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obsiaole  possint  in  diclo  roatrimonio  Heile  reinanere,  auclorilale  nobis  commissa 
ditpennDiu,  prülem  ex  eis  Muceptam  e(  soseijiieiidan  legilimn  mnicirailo.  Ja 
Gaias  lei  tetüaiooiiiiii  aigUl«  nostn  preseDlibiif  imit  appeiua.  Acta  aiml  hee 

ÜMh  4mm  vBdAllrt«*  OijgiMl  Im  BMfi-Anbin  m  StInfwiB.   Aa  FwfMMBlilnifca  liufw  t 

faraboliMh«  Siegel  MW  grflmtB  Wfteha: 

1)  dM  paraboliache  Siegel  des  ]>oaKPr«p*tei  Lfider:  «uf  cinein  goUiudieD  Bogen  der  Qekreazigte. 
rechts  Mari»,  liakt  Mnim*  tliliMid,  aotor  d«  Bogan  cia  liaka  galahatair  VUU  anal  tiwtgwUaiitt' 

Unucbrift: 

—  .  s  .  LVDttRi .  D  .  BLvahaRaa  .  pp[tij  .  zjwaRiüäsis  88 

2)  dai  paiabolitahe  8teg«l  im  IlMa-D««haot«a  Johaaai  »af  «lat«  hogeaibfaügen  boliea  Thmaa  Ah 
HaOaad  tilaead  «k  *wm  OaUkaa  aar  ShU  dM  Bavptat.  «Mar  de*  Begaa  aia  kataadar  QaitdMMC 
kaiandi  Uaiakrift: 

«rs*,! — omiii« — Bsm 

—  Oedratk*  bäi  lAuik,  Ifaltaaa.  Urk.  I.  &  SeO,  8«. 


1321.  Novbr.  11.  Ringsted.  4310. 

Christoph,  R&nig  von  Dänemark,  vergleicht  sich  mit  Kaimt,  Herzog  von 
Holland  und  Saauö,  und  giebt  ihm  das  üenogOam  EsÜiUmd  zu  erblidieM 

Lehn. 

Christopherus  rfni  f^racia  Danortim  Sklaunrumquf  rp\  —  —  coDSlare 
volumus  vniuersis  preseiUibus  et  fuluris,  quud  anno  domini  luiüesimo  triscente- 
fliano  Ticenmo  primo,  Ringstadis,  in  die  beati  Martini  episcopi,  inter  nos  et 
liberos  noslros,  ex  Toa  parte,  ae  principeai  Dobileai  dominom  Kanutum  dneem 
Hallandie  et  Seinatt,  liberos  auos,  consanguineos  et  faulorei,  ex  allera,  sub  snffi- 
cienti  h'tcrarum  el  promissionum  c^ucione  in  modum.  qui  sequitur,  placitatum 
exstilil  et  condictiim:  IIa,  quod  omnes  exccssus,  rancores,  inimicicie  el  dissen» 
cionuiD  malerie  qi^ecumque,  inier  ipsos  io  presenteni  diem  venlilaU,  sint  in  per- 
petuam  annlehibti,  ex  corde  nostro  radicttas  exatirpall,  nec  rtnquam  ad  viDdidan 
de  cetero  reducendi.  Noa  interin,  prelibati  rex  Chrislophorna  el  liberi  nostri, 
ex  vnanimi  consilio  nostro  et  assensu  ipsi  domino  duci  Kanuto  el  lieredlbus  suis 
post  ipsum  ducaluni  Eslonie,  proul  eum  vmquam  liberiu<;  pi  corona  regni  nostrt 
possedimus,  cum  omnibus  et  singulis,  caatris  —  — ,  dooamus  ac  omni  iure 

pheodaU  aasigoamos  perpetuis  fouiria  tenporibns  poiakleiMlnm  .  Cetemn 

eeiam  noa  fide  media  per  presentea  aatringimus,  quod,  poalqnani  vltra  paaaagiom 
Beitesannd,  scilicet  in  Feonia  et  Jucia,  in  regem  recepli  fuerimus  et  ibidem  pro 
rege  et  domino  repulati,  predicto  domino  duci  Kanuto  et  suis  heredibus  pro 
premissis  omnibus  el  singulis,  que  inter  nos  et  ipsos  placitata  sunt,  inuioiabililer 
obseruandis  caucionero  consimilem  süb  sigillis  dominoruro  archiepiscopi  el  aiiorum 
epiacoporum  omDinm  et  aaoram  capitnlorum  infra  regnum  Dicie,  necnon  et  aob 
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sigillis  quadraginta  nobiiium  pociorum,  viginti  vidclicct  a  ptrte  Occidental [i]  Bei- 
tessund,  scilicet  in  Feonia  et  Jucia,  et  vigioti  a  parte  orientali,  scilicet  in 
Skania  coramoraociuni  et  Syaelandia,  aiae  omni  contndicUone  debeamus  procurare. 
Vi  amem  omnit  el  lingula  pridioli  hnie  pnMDU  .|»hdlMiMil  iUMtli  rob[u]r  habeaol 
firmlifttii  nee  in  afiqno  fidniit  taapoiOmf  Tideantor  dialnili,  noa  tolm  imm, 
verom  ed*V  vagnificos  principes  et  doninos  nllites  eciam  et  «rmigeros  infre- 
scriptos  per  pregentes  firmiitsiine  obliganus,  videlicet:  Ericnm  et  Ottonem  filio« 
HO  Siros  lilecius.  lahannera  et  Henichinum  dominos  de  Werle,  fralretn  nostrtun 
Jukaiiueai  cuniilem  HolUacie  et  Stormarie,  Alberlum  domiceUum  Magnopolensem, 
Henricttni  Mollxan,  Thellenm  de  Bokwald,  Bnediuiiiin  de  Woniflet,  NIcholaiim 
de  Ransow  Henricum  Ibrdod  V),  Heyne  de  Retsow,  Conradum  Moltikae,  Yik- 
konem  de  Lobeke,  Hermannura  de  Kreinmin  (!),  Henricum  Nortnian,  Viperlum 
Lutsoghu,  Henricum  de  Barn<cco>ve^  Johannen)  de  Plsesse,  Marqwardum  Slake, 
Marqwardum  Brocthorp,  Henricum  'de  Brocthorp  et  Nicholauni  de  Broctborp, 
milites,  Conradum  Preen,  FikoneiB  Mollike,  Nkdiohnm  de  Lobeke,  Henichiiium 
Moltikn,  Eggardvm  Brocthorp  et  Godrridan  de  MotendiDO,  arraigeros.  Qui 
orones  et  sin^uü  super  obseruacione  premissorum  oronium  et  singulorum  vna 
nobiscum  in  soHdain  bona  fide  media  promlserunt.  Jn  cuitts  rei  teslimonium 
sigillum  nostruni  vna  coro  siglllis  prescriptorum  principum,  militum  et  armigerorum 
presenlibus  literis  duximus  apponendum.  Actum  el  datum  anno,  die  el  loco 
snpndiclis. 

VoUitlndig  gednnlU  M  SakB,  StI.  al  Dun.  XII.  344,  BMh  tSmK  tmh  OijgiMi  in  »Aiftifiiillto* 
Arcbire'-  m  Sutkbolai  dffenhandig  gmauniMO  Ateelntfl  UagrtMb;  »nei  M  Aindt,  IM.  CbiMlk 

XI.  "tl. 


1321.  Decbr«  5.  Dubow.  (Decbr.  ^  Gadebusch.)  4311. 

von  MMahverg,  fiOBt  emm  SjprviA  m  dm  &rett^Jeeäen  des 
Herzogs  Erich  von  SacJisen  mit  dem  Benage  JduMn  «Oft  Sodoen  vod  dem 
Qra/en  Gerhard  von  MolsUm-MewMurg* 

Vmme  de  tweynnge,  de  is  twisehen  herloghen  Johaase  van  Saasen 

vnde  hertoghen  Erike,  sinen  brodere,  de  vp  vs  IIlBrike,  heren  ta  Mekdeiibiiigh, 

ghelaten  is  van  beydent  siden,  to  vnlschedende  an  minne  oder  an  rechte,  went 
\vi  der  minne  nicht  vinden  en  kunii  'ri.  so  spreke  wi  na  erer  beyder  rede,  dal 
recht  is  na  beschreuenetu  keyserreclile,  vnde  nen  rechter  en  weten  iiocii  be- 
vraghen  ne  kunn«.  Na  deme,  dal  in  lene  hertogdonef  iriide  mariigreoeidiop, 
de  vanme  rike  to  lene  gan,  dat  kint  in  eins  vader  lene  nene  Tolghen  beft,  it 
nc  beJiolde  dat  len  vanme  rike  binnen  rechter  !5t,  vnde  hertogho  Johan  sprekel, 
dat  he  dat  len  vnir<]r)i,n>n  hebbe,  also  he  to  rechte  scholde,  vnde  hertogh  Erik 
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ii^ttidajics  kne»  Kc  dart^ne  nich)  e»  beromet,  macfi  }mrto^i»e  Jobai  des  vol- 
komen,  aiso-  vedM  is,  chU  he  dut  len,  dar  se  vmme  Iweyeo,  n^lkio^en  h«t^ 
w»  Im  tVm  ■»  füBtt  Y»lü  tbo  lie  lo  Ncble  sdMl^  bertogh  Erik 

«feil  Ü  «Dei  to  rtdil»  TtlgbcB  bt«»,  Tiitfe  wederleggen  eroe  al  dal^  dal  be  darrt 
g^Momen  hefl  na  der  tit,  dat  it  rediliken  anghesproken  rs.  §  Vmme  det  hertogh 
Kfik  sprihl^  dal  dat  g«i,  dar  we  »aan.  tweyel,  srn  rechte  lodrl  sf  ^-rtn  her- 
togbeo  Aibertea  wegheae,  sioet  broder,  vode  dat  gut  mid  eme  mit  sainender 
bmt  bebelde,  md  eiei»  twitr  de!  n»  schedm  word»,  dar  apreke  wi  abw  to  M 
iwwhumi— I  feeyMRMhte«  dü  In  vadaiMhaM  leie,  dar  broder  volgliiBge  m» 
liafebM,  tu  iewilk  bnder  volghiiige  behalt  in  sias  broder  lene,  de  vorsterft 
awe  son^:  rmJe  dar  ne  mach  dat  nicht  ane  schelpn,  vft  (}o  vorstnniene  bruder 
bi  sinem  leuende,  ok  mit  Tulborde  s»»es  ienhereo,  de  volgliinge  des  lenes  sirus 
br»der  vntfevefl  wolde,  in  welker  wis  U  were.  §  Yimue  de  were,  de  hertogh 
£|He  spriki  io  deme  gude,  dat  be  dal  In  siaen  wereii  bebbe  gihebat  teyii  iar 
vad»  lenk  ane  rechte  ivedersprake,  dar  apreke  wi  alsus  tu  na  beschreuenem 
keyserrechte :  Welk  man  in  lengude  de  were  lieft  siinder  len  drutlicli  iar  nnf* 
rechte  weddersprake  vnde  binnen  des  sinem  lenhere  pliclilicli  denest  darvan 
deyt,  de  ieoge  vnde  de  voriaringe  dar  druttich  iir  ghift  eme  recht  dat  gud  (o 
bebotdende  vor  en  recht  km  wtdw  aUo  oo^Mike.  HirviMne,  weitt  beriogii  Erik 
aiire  were  nieht  ao  tat  vppe  drnllkh  iar,  ao  en  ia  ae  eme  nicht  helpeiik. 
§  ViniDe  de  schulde,  de  herlogh  Erik  ghift  ^^reuen  Gerarde  van  Rendesburgh, 
dal  he  slti  land  rouet  vnde  hrand  vnde  v  trUnirel  hobbe  vnd  cmc  slote  afghe- 
wnnen  hebbe  binnen  der  sone,  de  iie  eme  ghdouet  hadde.  vnd  eme  nicht 
vntseghde,  also  lie  sin  vnuorseghde  man  is,  vnde  na  grcue  Gherdes  anlworde 
spreke  wi,  dat  recht  ia  vnde  nen  rechlem  weten  noch  bevraghen  können:  Ibch 
greoe  Ghert  dea  vulkomen  mit  den  sonebreuen  vnde  mit  den, .  de  de  sone 
doghdingcden ,  dal  bc  de  sone  vnl  glieholden  hebbe  sine  til  alnt.  also  he  to 
rechte  scholde(n),  he  hilft  des  ane  schulde;  bekam  hes  auer.  dat  be  de  sone 
ghebroken  hebbe,  het  schal  wederdoa  vnde  ghelden  mit  böte  al  den  schaden^ 
de[n]  he  ghedan  h^.  Wolde  me  den  iched«i  grot  rekenen,  he  magh  «ne 
minneren  mit  einem  ede  rppen  bilgben.  Mach  ok  greue  Ghert  des  Tulkomen, 
also  recht  is,  dal  be  horlogbett  Erike  vnlseghet  hebbe,  also  he  to  rechte 
scholde,  he  blift  des  ane  schulde;  hekant  lies  auer,  dat  hem  nicht  vntseghet 
hebbe,  he  schal  wederdon  vnde  gheldea  mit  hole  alle  dan  scbarlon.  also  hirvor 
beschreuen  is.  To  betughinge  disses  rechtes  henge  wi  vnse  inghesegiiei  to 
diasen  brenow  Dit  redit  hebbe  wi  ghcsprokra  to  Dnxowe,  in  sunte  IKeolitta 
Mende;  vode  dat  is  beschrenen  to  Godeboce,  in  sunte  Nicolaus  deghe,  nt 
godeo  bort  dnsent  f»  drehnnderl  iar  in  dem  enTndetwintighaten  iare. 

Nach  einer  vom  Herrn  Geh.  Archirar  Cooferenzrtth  Dr.  Wcgener  mitgetheilten  Abtebrift  Ton  dem  im 
Q«h.  Arahi?«  m  Kopaakagen  btflodliciMii  OfigiuL    «Das  an  eioeai  aoi  dar  Urkuod«  gtsebaittanaa  Par» 


Digltized  by  Google 


4äU  im.  «41 


{^ann  aUtreifen  bangeccU  Siegel  itt  j«Ut  aiafat  mehr  TnhMd».  nek  in  PM{(UiMUitMiflw 
Mtm  MAtmhdniht  JLUw»  4»ak  Biuiai  ^  MakuUk.  a«f«t  ''"'-fiTfTiT  Uüa  iil«  imm.  ffniai  i  i 
«k  Ummi  tuMit  M  wilMw  «twwiwi  Mndia.''       jMiwk*  M  HiiMt,  Ontor.  A|luu>d4g. 

84.  t.  J.  M<k  «Mh  M  0.  L.  B«lm.  Oda.  j«^  JmA  8. 42. 


ld2L  Decbr,  7.  Libek.  43ijt 

Segehand,  Propst,  und  gesammtes  Capitel  (1er  IjjJbischen  Kirche  1)ekennm, 
von  dem  liathe  zu  Lübek  20  Mk.  Pf.  r^mp  fanrjm  zu  hohen  als  dm  Detrag 
der  von  dem  Bischöfe  zu  LÜbek  dem  ä«rfi^  -JMmherm  *Mimn  Kru  wld 
dm  MmvAmAm  DnoAmu  Mt^tkt  Sämät  flsMcg»  «t  ü^Mmiden  Ubem- 

Nouerint  vninersi,  quod  oos  Seghebaodus  preposilm  te  «fe|IIWlMi  ecdesie 
liobeoeiisis  reoepimus  et  vetipi  matHkioHous  viginH  ifcarcw  dcMrtenilli  Lobe- 

censiura  »b  honeslk;  virts  consulibus  ciuitaUs  eiuädcn)^  quaru&i  d^cen  hoüorabi]! 
viro  domino  iohanni  krec,  nostro  concenonico,  et  alias  decom  m^sristro  Dithmaro 
•diclo  Schülup,  caaooico  Zwärin«n»i,  dcdimus  el  soiwmus  pro  pensionc  cisdeoi 
«ints  «tngulb,  quoid  «ixetiiili,  4ebita  «  manUIt  paln  dmIn»  litmUm  -cipifcctpo 
LabeoMii,  fvout  In  iMlniBwio  iwptr  lioc  «ottfeolii,  sigillo  eiiuden  •domlnl  Milri 
epitcopi  «igBi^to,  exprtsslus  oontinehir;  faoienles  prefelis  consulibus  de  pretecllt 
vij^inli  msrcis  quttationem  el  finem  sc  psclam  de  vherMis  rM)  f»f*<*ndo,  pr«« 
miUcriles  prt'faMs  consulibus,  quod  ipsos  de  pretaclis  vi^inti  narois  ^Tuabmiiis 
prar^  iudetapaes.  Dalum  et  actum  Ld^e,  «ddo  domiai  M°CCG''XX1%  in 
cttHiDo  bettt  Niwabi  eonTessoiii.  in  ouiai  rd  «MeiioiMi  «igiUun  anlnui 
fNMntibiiM  est  typMiiwi«  ad  negocw. 

Nftch  Aom  Ork.-Bttck  te4«ft*UnMc     C  STf,  «US  ,l«ta>QligiMai  «tf  %u  aMh  «H  MlOtMllM 

wohl  «rhalMoeo  Su^l'. 

Ann.  Der  Rath  za  Labek  bewilligte  1321.  ia  ietto  Corporis  Christi  (Juni  18),  dem  „magittio 
IKtoiSn  diet«  Sculop"  «sc«  in  triwt«ljUirliah«B  fiKtw  M  nblMAfta  iUifflfelMn  flaMH  roa  40  Utk,  Lflb.  Pt. 
•tMf  Lebenweit,  .pro  ve,  qwtd  Unpore  vil*  »M  BMhrM  «amHi  •MclariaittoU  fleiMCI  et  defendat  ybiqne 

loeorum,  quocioD'ficuuKjue  nobit  («erit  oportuoum;  rerumptaip«':;  hoc  ia  oonductu  in  nostttä  fijuitaturis 
■ibi  prottidebimus  et  oxpenti«*.  —  Eine  der  obigen  Quittung  gleichlautende  rom  Jahre  1322,  labbato 
•BU  haxtm  irlrfinis  (De«.  11).  befindet  »ich  gleiditalll  «lif  der  Tren.  ItSSl ,  fMa  mM»  Mn  MteiMta 
•pypbairie  (Jan.  11),  quittirt  Bisehof  Beiorieh  vra  Lilbek.  4i«  LAheker  Batfaakerren  „«le  dseea  vaMU 
denarlarum  Lub.,  qnas  nomine  nostro  et  pro  nobis  soloprunt  na^itro  Ditmaro  Senlhop,  dicto  eeeleiie 
i]ü*tre  canonico.  de  dccimii  agrorum  ixiitcnciuin  citrji  ;  r:anj  Ilolzatornm*.  Und  iihnüche  Quittungen 
finde«  sich  auf  der  Trese  ans  den  Jahren  1885.  Jan.  20  (Fabiani  et  Sebattiaai),  1339,  Jan.  27  ((er.  4. 
fort  «oMn.  PmU).  1S4«.  Im.  14  (PeUeia  Ia  PiMb).  elM  «adi  w»A  'mm  mtelul  HeiMidi  (f  IMl. 
Märe  1)  atti^cstollte,  deren  Datum  abgerissen  ist,  dann  andere  Ähnliche  rom  20.  Jan.  (Fabiani  et  Sebaat.) 
1342,  Tom  7.  Jan.  (cra&t.  epyphanie)  1343,  vom  14.  Jan.  (seq.  die  post  octau.  epypfa.)  )344,  und 
endlich  eine  Tom  Gcncral-Vicar  des  Bischofs  Johann  Ton  Lübrk,  Jobona  Martini,  aiiugestalKe  vom  23.  Ju. 
(6.  fer.  post  oeaaer».  beatt  Pauli)  1846,  worin  dioter  beaeugt,  daas  |.0enenlna  ciaitaiii  Lobieeosii  i* 
deaitta  episcopal!  extra  portan  Heltsatamiii,  qaaa  aolarn  dataiaant  4teto  dnmlaa  «pleeopo  4a  a.  d.  1S44 
circtt  fchtun-  '^li  lihi'ü».  Dunc  sub  anno  eiusdem  dömioi  1345,  fer.  C.  posf  festiir-  rrT-uersionis  bf-afi  Paoli, 
soluerunt  bouorabili  viro  domino  uagiitro  Ditmaro  dicto  Soulop,  theaaurario  eeelesie  Zweri» 
>«t*iti  decem  nareaa  daiaaionB  Lab.*    In  dem  QoittaDfMi  wia  da«  Mm  138B  mi  1342  wiid 
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Dilmar  Scfaclop  als  „cBDonieui  Zwerineoiii'  bezeichnet,  io  den  übrige  nur  als  .  magistei") 
tttO,  inB.  26  (•.  dietM  Dtttoa)  altti«  «c  witer  dm  ZMgm  ia  der  Orkud*  des  BtMkefe  BeisriA  rem 
UnA  ab  .eneaien  L«biee*sia*.  8.  Ltb.  Ork..Baah  R,  8.  «TS'  (Nr.  53t)  nk  der  NM«  fnsd  des 
BerichtigiingcD)  und  S.  763  (Nr.  820).  —  Bei  LeTerkui  I,  Nr.  477.  1319.  Febr.  25.  finden  wir  unter 
Zeugen :  «magitter  Dttbmaras  Sohalhop'  (noch  nicht  al*  Canonieus).  1327,  April  S,  aber  vcrkauttea  Abt 
Werner  und  der  Confeot  des  Hichaelitklottert  M  Lflaebwg  eioea  Wi»pel  Sals  .MigiatM  Thitmaro 
flakolefk  LttbieaMii  et  Zwerinenaie  ewiUaitmil  «MaBfe«,  et  ciua  lomri  doviBe  lUrpvet*  te  Meehttldi» 
M  Mtaigmle  ibe".   (Lererkit  Nr.S2S.   TgL  Nr.  S50,  644,  p.  821  md  8820 

1321.  Decbr.  7.  Bülzow.  4313. 

Der  B(Uh  der  Stadt  Bützou)  bezeugt,  da$s  WiUArand  teAtan  St^woffer  Konrad 
CmM  tö  Morgen,  ßr  100  Mk.  wmditeher  jyeim^  wudaiklhißA  fiftar- 

No8  coMideü  dniUitis  Butzowensfs  Doatrii  8iicGe88orilHi8  «e  oenibos 

preseDS  scriptnm  cernenlibus  cupimns  fore  non  incoffnitum,  recoj?noscimus  eciani 
lenore  presencium  et  publice  prolestaraur,  quod  Conradus  Cowalch  Willebrando, 
swagero  suo  dilecto,  respeclu  fauoris  atque  mutue  dÜeclionis  ialaitu  C  marcas 
slauicalium  deimifoniiii  sqier  XV  iugere  ralra  BHodimi  eeonln  Castrum  sita  con- 
cenil  8ccoiDinotlando,  qae  iogeni  WUlebrandiw  sapfidiebis  Connilo  supradieto 
coram  nobis  assignault,  condicione  tali  posits,  quod  idem  Wiliebrandus  »upradiclus 
iugera  predtrla  ft  s(o  Michaelis  proximo,  si  qnomodolibet  poterit,  redimenda.  si 
vero  necessitas  uei  aliquod  iDpcdimenlum  redimendt  obsUteril,  Tsque  ad  festum 
beali  Martini  proxiroum  inducias  obtinebil;  tempore  aulera  euoluto  Wiliebrandus 
sepedicttis  nel  tliqnls  beredum  soorom,  si  ipsani  mori  coolingeril,  quod  sbril, 
dicta  iugera  pro  centum  marcis  vsualis  monete,  que  pro  lempore  tunc  exstiterit, 
promplis  denariis,  mü  pro  XXIII  marcis  puri  ari^enli  examinatt,  Lub[icensi]  aut 
Roslok[censiJ  sigülu  sigrilati,  redimenda;  sed  lior  in  oplione  Conrad!  erlt,  quo[d]- 
Übet  istorum,  aut  argentum  purum  aut  denarios  promptes,  eligere  voluerit.  Jn- 
super,  si  prefiitas  WillebrondtM  pradieta  iogera  tempore  sibi  preflxo  redimere 
aegflexerit,  ad  Conndnm  sepedicia  ingen  perliDeant  et  eniat  soa  propria  ad 
▼eram,  ratam  atque  perpetuam  empcionem  libere  et  quiete  possidenda,  veluli 
Wiliebrandus  possidcbat,  vendere,  erogare  seti  |p«rare  pro  sua  volunlatp.  cui- 
curoque  vuluerit,  sine  aliqua  brigacione  poterit  Hlqiip  conlradicfione.  Prelerea 
adiectum  est,  quod,  si  Conradus  memoratus  mediu  tempore  morte  pr[e]ueDtus 
fuerit,  quod  mm  Rat,  per  Tiiius  anni  dreahim  poal  eoolntiMi  lempus  supradicliin 
Wiliebrandus  induciaa  oblloebit.  Datum  et  acliim  Botzowe,  anno  donini 
M'CCCXXr,  feria  secunda  post  feslum  Nicolai.  Testes  autem  huius  rei  sunt 
consules  dirfe  ciuitalis:  Delmarus  Faber,  WiHekynu«?  Bogliel,  Reynoldii«!  do 
Bornil,  Golfridus  de  Warnowe,  Ruglie  Arnoll,  Albertus  Scorsowe,  Uinricus  Pape 
et  HkiricoB  Scone,  et  alü  qua«  plores  flde  digni. 

ÜMb  den  IKpleawtar.  «mL  Butsvw.»  fei.  CX\ 
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1321.  Decbn  11.  Sternberg.  4S14. 

Jhinricli,  Fürst  von  MekUnburg,  ertheiÜ  dem  Schioeriner  Dom'CagitA  mnm 
SdumbrieJ,  nutmdirkeä  w^gen  d»  CegpiUilgUt»  m  mmmm  Landi, 

H  inricus  dei  gratii  Magnopolensis  ao  Stirgirdie  dominw  onmibas 

sencia  visuris  «salntem  in  eo,  qui  esl  omnium  vera  salus.  Cum  non  solum  ratio 
ostendat,  verum  etism  nnlure  instinctus  ad  hoc  inrllnel,  vt  magis  seruienles  maiori 
raercede  et  ampliori  prcmienlar  honore,  nos  itaque,  Ucel  omnes  ecclesiasücas 
personas  et  deo  aemieiites  promouere  teneamor,  tameo  preposito  et  decano  to- 
tiqoe  capllnlo  Zwerinenais  eceteaie  propter  ipecialia  aenulia  noliia  aepius  ab  eb 
exhiblla  specialiler  obligamur.  Quapropler  Omnibus  cupimus  eaae  notan,  quod 
res  predictiim  prepositum  cl  decanom  lolamque  capltulum  Zwerinense  in  omnibiiS 
eorum  iuslis  causis  deieodere  debebirous  et  proplacitare  in  oranibus  bunis  eorum 
ac  vicaiiorum  ip«aa  ecdesie  in  nostro  terrilorio  süis;  precipue  in  villis  infrascriptis: 
Heytin,  Qwaiaenlyii,  Wiaaeeuer,  Gaweasow  d  Biendorp,  per  quas  sepedicia 
eeclesia  Zwerinensis  est  dotala,  ipaos  in  pacta  »tue  censu  nos  aut  nostri  heredes 
non  debemus  impedire  aut  aüqno  moHd  imbrt'rarc;  prelerea  in  omnIbus  f  nii«;is  ad 
forum  ecclesiasticum  perlim  niibus  arcbidiaconos  a  nobis  et  noslris  noluimi':  ]v\- 
pediri.  Jn  cuius  leslimonium  si^illum  nostrum  presentibus  esl  appensuro.  Dalum 
Steraeberehf  anno  doniai  nilleAmo  iricenteafBO  vicetimo  primo,  aexia  feiia  ante 
Lacie,  preaenlibua  Johanne  Rosaendael  de  Plesae  et  Wipertho  Lnlzow. 

Nach  ^btW  bcglaobigten  Abschrift  aus  (I<t  orslrri  li.th'te  (ies  16.  JabrhuDdert«  im  Haupt ■  Archive  zu 
SolnrariB.  —  Gedruckt  b«i  Schröder,  F.  M.  U.  $.3017:  Birt.  NMbr.  Ton  FärMuth.  Schwerin,  p.  21.  imd 
M  IkOt,  MaltsKQ.  Iftk.  1,  &  »Gl.  ~  Cliadr^  kaanto  «ww  4m  OriglMt  ntA  «a  Tidianii 
aakwniiw  lUth*  thi  3a.  Jn!  1S46. 


I 

1321.  Decbr.  21.  Ratzebiirg.  4315. 

Dietrich  von  B&gerü»,  Knappe,  überläsii  dem  Dom-Capüel  zu  Bataebwrg 
10  Mk.  jaM»Aet  Eäm^m  tm  JUaaau  und  2Vam«n,  imter,VorbAaU  der 
Mdäna^  m  S  Jahren» 

Omnibua,  ad  quoa  preaena  acriplum  pernenerU,  Tyderlcua  armiger  de 
R{txttrow  aalutem  in  doinlno.    Ad  noticiam  tarn  presencium  quam  fulnrorum  capio 

penientre,  quod  decem  marcarnm  reddilus,  qiiartim  IUI  marcas  prog-enitores  mei 
pro  rernediü  aiiimarum  suaruro  el  VI  ad  elemosioas  pauperum  in  vUimis  leslaroenlis 
suis  quondam  legauerant  ecclesie  Bazeburgenai  de  vüla  Gardense  annuatim  tollendas, 
et  Done  eanonici  eioaden  ecdeaie  preeibaa  meia  indinatl  conaenaenint  enncta  per- 
mntart  et  ratum  et  gratuin  habenl,  videlicet  quod  aaaignaui  eis  pro  dictis  bonte 
in  Gard^e  sitis  alia  roea  bonR.  scilicot  V  raarcamm  redditus.  qnos  hactenos 
poaiedi  In  qoarta  parte  bonorum  villc  Maaow^  et  alioa  V  marcarum  reddiluay 
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fu»i  luicogqtte  babui  in  ipiarta  parte  booetm  «Mi«  Traone,  «fca  YI  anias  a 
die  dAe  omMniidos  .ndiaaidM.  Freieret  pfedtetet  ewoBicof  oullu«  ins  In  bonis 
neb  predid»  reeognosco  habere  preterqnam  iptile)  grtdoitin«  em  neeenÜM 

hoc  exigit  et  requInL  Quam  imptgnoracionem  si  quisqoain  fanpedliierU,  contre 
•talem  ■dicti  canonici  prooedere  polOTont  hin?  «cdesiasitoo,  cmn  fis  vWfbilur  ex- 
pedire.  Et  roemorie  commendtiidutn,  ^od,  si  infra  VI  annos  prenolatos  ri  ddtUis 
i»erooratos  «ob  redemer»,  Ttddscel  «arran  reddituum  yro  X  aiarus  nummoruai, 
«rime  «epedfeii  veddHM  apod  preÜriini  «eeleefaiD  -eiiai  «nni  iure,  quo  «ee  «Hn 
fessecH,  in  perpeMD  eeBnebnit^  mqaan  eisdeni  siMi  perpetaa  deoMieae 
Tminit[i3.  in  qwwum  orariTimi  preraissorom  (eslimonium  si£riHnm  mptim  est  «ppcnsum. 
Et  ego  BerloWiis  mrlts.  Iraler  Thiderka  predkli,  omnibus  et  siaguiis  premissis 
«xpresaum  adbibui  consensoia  «I  ee  michi  oaas.....  pleniler  recognoaco.  üiupe 
sigilluiB  WKwm  iMiler  ipreaeaMbiu  -eil  wfptamau  IMam  Im  eocMi  Beee 
Iwgewi,  aiMii  damiai  IPCCCrXXr,  fii  die  ieati  Them  ipooldL 

MMh  den  Copisr  II  dar  Batxnbuigw  Klueb«  «v  Neuttiiliti.  —  Y^.  Wr.  %S1B  «ad  18f  2.  ÜMte.  11. 


1321.  Decbr.  21«  Rutaeburg.  4318. 

Jdieam  und  Eriek,  Eeno^  vm  Oeuimi('Lw&i6urffJt  «wfetAifi  'dam  Dm- 

Capi'tel  zu  Ratzeburg  10  Mh  BAmgen  zu  Mtgnom  Und  TVanmi,  wAle 
von 

lolniiiiei  et  lirien  dei  giacit  doees  SexoBie,  Wealfidie  et  Aogtrie 

recognoscimus  in  hiia  seripUs      presoitibus  protestaroar,  qaod  ed  instankin 

Thiderici  dicli  de  Rilzerow  et  de  conseiisu  heredum  et  consiliariorum  nostrorum 
promisimus,  honorabiics  viros  preposHum  et  capiliilum  Raceburgürisis  ecclesje  ad 
sex  aniios  lanlura  a  die  date  numerandos  tenere  a  nobis  in  feodo  decem  mar- 
«•ran  Tedditus,  qnimn  qninqae  Iden  Thiderici»  hMtenos  «  nobis  lennH  in 
fpiarle  perle  'bononim  Tille  Manow  el  alias  quinque  marcas  in  qaarta  parte 
bonorum  ville  Trame  tytulo  plieodali.  Hos  siquidem  reddilus  si  prefatus  Thi- 
dericiis  infra  sex  annos,  vi  prjejmillitur.  non  redemeril,  extiinr  P'xpref;^  nosiro 
acccdeatu  eonseasu  eo  iure,  quo  jdeaa  Tiiidericus  eoa  possederat,  apud  diclam 
«cciesian  in  perpelnini  MmaMbaat.  Posaunt  et  tepeÄcIi  caneidei,  si  minus 
enslalerhil  «Hmlin  de  predietis  leddUIhns,  quam  debeot,  huiusnodi  deTedum  de 
«esiro  ceMewn  iure  ecdesiestico  eitorquere.  Jn  cuius  rei  testiroonium  .slj^ina 
•estra  pre<:ont;hu(;  ^inl  »ppensa.  Datum  ftaseburgk^  eoBO  domini  M'*CCC*XXr, 
ie  die  sancli  Thuine  apostoil. 

Kach  d«a  Copiu  II  d«r  RaUcborg«r  Ktrclu  im  Aitbire  xu  N««iti«lits.       Vgi.  Nr.  431 S. 
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Sermann,  BüchoJ  von  StAwerin,  verbündet  sich  für  tiA,  4fltnc  SrUder  und 

seine  Freun'Jr.  und  Hdjer  mit  dem  Fürsten  Widern  von  lUiffen  und  den 
Bensoffen  Otto,  WarU'slav  und  Barnim  von  Steüm  ffegm  jcdemxarnn,  besonders 
gegen  dem  Pürsten  von  Mddenhurg,  jedoch  mä  AusncJme  der  beiden  Fürsten 
von  Werls. 

Hertnan,  van  der  ghnade  godes  bischop  tu  Zwerio,  bekeoaen  vnde 
tuglieo  openbare  in  dessen  breaen,  dal  wi  vs  subien,  ts«  brodere,  vse  Trvnb 
vnde  vse  holpere  hebben  Torimnden  vnde  vorbinden  in  dessen  ieghenwardigheo 

brcuen  mit  hern  Wizlav,  dem  x'nrslen  von  Rügen,  mtC  herto^en  OUen,  mil 
lurlitL'lirn  Wnrslf^v  vnde  mit  herlo^hen  Barnimroe,  den  hertn?rfien  von  Sletyn, 
mU  eren  vrünüen  vnde  eren  hulpcren,  se  sin  we  se  sin,  lieghen  alle,  de  dar 
leuen,  il  si  vursten  oder  iicren,  oder  in  welker  achte  se  sin,  behaluen  de  heren 
beide  von  Werte,  tieghen  de  wi  nidit  dSn  en  willen,  noch  en  scolen.  Bi  den 
Toibenomeden  vursten  wiUe  wi  vnde  scole  bliuen  tmwelilien  vnde  ewichßken 
vnde  en  helpen  in  al  eren  rechten  saken  vndo  in  al  eren  noden,  so  vur  it  en 
werel,  erer  nummer  aftoslande  vnde  vs  nuniraer  tu  sonende,  wi  en  hebben  cn 
gheholpen  weder  ere  scölde  vnde  scaden,  de  se  redeiiken  vnde  rechtliken  bewisen 
moghen,  it  si  ieghen  wen  it  si,  bi  nemen  lieghen  den  beren  van  Melteienborgh. 
Tortmer,  det  en  orioghe  werde  ieghen  dem  suluen  van  Heltelenborgh,  so  scoln 
de  vorbenomeden  vursten  vse  laot  vs  weder  Ieghen  in  gener  sil  der  Wamow 
in  der  viende  lande,  vnde  wat  me  vordini^el  in  irener  sit  der  Warnowe,  dat 
scole  wi  hall  hebben  vnde  de  vorbenoraedon  vursUn  half.  Mer  de  lant  af  desse 
Sit  der  Warnowe  de  scolen  de  vorbenomeden  vursten  vordiugen  tu  erer  nuU 
Vorlmer  wl  mit  vsen  broderen  vnde  vninden  scolen  en  volghen  mit  vif  vnd 
Iwinlich  mannen  mit  oreen,  vnd  se  vs  weder  mit  hunde[rtj,  en  iewelich  oppe 
sine  kost.  Wörde  ouer  en  slot  bolcghet.  so  scal  en  iewellcli  an  bcident  siden 
volghen  mil  aller  macht,  Vorlmer,  were,  dat  se  en  slot  verloren  vnde  en  dat 
ari^hewunnen  worde,  so  en  scole  wi  vs  nummer  sonen,  wi  en  helpen  en  des 
slotes  weder,  also  gut  als  it  was,  do  se  drt  voiloren,  vnde  scohi  en  weder 
helpen  erer  rechten  sehede.  Vortmer  vri  en  scoin  vi  ntehl  sonen  oder  daghe 
nemen  ndt  den  vigenden  innder  vulbort  der  vorbenomdw  vursten,  \iide  vser 
slole,  vser  vrundc  vnde  vser  hulpere  siote  scolen  en  open  stan,  eren  halperen 
vnd  eren  vninden  fu  aller  tid  vnd  in  al  ere»  nuden.  Vorlmer.  worde  cn  slot 
ghewunnen,  dar  de  man  medc  wercn  an  beydent  siden,  dar  scai  en  iewellk 
mede  anetnn  na  manlelen.  Worde  och  en  atrit  ghewnnnen,  dar  de  man  mede 
weren  an  beydent  siden,  dar  scal  ouer  en  iewelik  vpboren  na  roantalen.  Vppe 
dat  wi  al  desse  diogh  holden  stede  vnde  vast.  dar  hebbe  wi  vor  gbelouct  latcn 
en  truwen  vm  riddere  vnd  vse  vnint,  vnde  gheuen  darvp  desse  breue,  bcvestet 
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mik  Tseme  yngeseghele.  Desse  breue  sint  ghegheuen  vnde  gheacreuen  tu 
Bischopestorpe ,  in  den  iaren  na  godes  bort  duseot  iar  drehundert  iar  in  deme 

tuevndeluintigheskn  iare,  in  nigeniares  auende. 

Aui  dem  Codex  Rugianui,  auf  Pergament,  aus  dem  14.  Jahrb.,  im  kOnigl.  preuit.  ProTiacial-Archir« 
a«  Stottio.  gedrnekt  bei  Lisch,  H&ltzan.  Urk.  I.  S.  363;  Riedel,  Cod.  Brand.  II,  Bd.  I,  S.  483;  Fabrieitw  lY, 
4.  8.  es.  Sie  Urkuad«  iit  mal  dem  biiebSfliebta  Gate  Biiohofidorf,  jaUt  BiedoiC,  im  Luid«  Tritmt, 
und  nrar  »m  31.  Oeobr.  13S1  «ugMtollt,  da  dH  Jthr  ait  WaikoulA  begua  and  dar  VkAd  Hnaaa 
Im  Jahi«  ISSI  alaA. 

(1321  —  1336.  Wismar.)  4318. 

Heinrick  von  BokhoU  und  Johann  von  Ilattorp  und  Jeiatm  van  Kr9pdm 
heurhmdm  die  JautaMung  einer  gdobUn  Mitg^t. 

Nouerint  vniuersi  prcsenlis  temporls  et  ruturi,  quod  nos  Hinricus  de 
Bocholte^  ciuis  et  consul  ciuilatis  Lubicensis,  ac  Johannes  de  Cropelin^  ciuis  et 
consul  Wismoriensis.  vna  cum  domino  Johanne  de  Hadorpc,  ciue  el  consule 
Lubicensi,  [cumj  essemus  aput  Wismariam  pariler  constituti,  vocali  fuimus  el  rogaü 
qdbiudan  placitis  el  trtctatibiu  inleraflse,  in  quibns  Johannet  de  Fönes,  ciois  in 
WiMiMria,  ■  domino  Hermanno  de  Hadorpe,  auunculo  vxoris  sue  Lutgardis,  petebet 
pecuniam  nomine  dolis  eiusdera  Lutgardis  sibi  promissam  persolui.  Prefato  autem 
Hermanno  olTerenle  eidem  Johanni  de  Fouea  medictalem  dolis  el  instanter  petente, 
vt  de  alia  medietate  ad  debila,  prenominate  Lutgardi  et  Greten  eius  sorori  in 
Scania  comninniter  pertineatia,  respeclnm  haberat  et  ean  exigeret,  idem  Johanne« 
de  Fonea  oontlanter  et  publice  affirmabat,  quod  nnOnm  ad  debHa  pretacta  Tolebat 
habere  rei^ecItiB,  sed  dotem  inlegram  et  promissani  tempore  debito  sibi  solid. 
Vnde  Hermannus  prenominatus,  cupiens  satisfacere  votis  eius,  dolem  promissam 
tempore  placito  inter  eos  soiuit  eidem  in  pecunia  numerata.  Quod  presentibus 
litteris  nostris  sigiilis  appositis  publice  proleslamur. 

Nach  dem  Original,  auf  der  Trc«e  xn  Lttbek,  mit  deo  aahaageoden  drei 
wohl  erhaltenen  Siegeln,  gvdmekt  in  Urk.>Bnch  der  Stadt  Llbek  II,  &  BTl. 
Jahana  von  Krtpalia  koaiat  aueret  1S2I  alt  Rathmann  zu  Wismar  vor,  Heinrich 
BoUoH  ni  Lflbek  seit  1314;  und  der  Lübitehe  Rathmann  Johann  Hattorp  ist 
1336  gestorhen.  —  Das  hicnubru  auf  Kosten  des  Herrn  Dr.  med.  Crull 
2u  Wismar  abgebildete  Siegel  des  Wiimanehen  Ratbaiaaas  Johaaa  vaa 
Kröpelin  zeigt  auf  dem  MUtdflifmifea,  aaiahaiacad  oiit  Pela  belagtaa  Graada  fa 
jadam  SokUdiriakal  aiae  beralditcha  Lilie,  welche  auf  den  Spitz 
ataima.    Dia  Dmidrift,  welche  ia  jeder  Sabildecke  eine  Roae  bat,  lautet: 

i»  9 .  ii§>oii]niiis  <  #  aROpaL(§>iii  i 

OaMriba  W^ipaa  bat  eia  LaiAeaattla  au  Wlamar. 
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a.  im  Teit:  Nt.  acaa,  Z.  U  J.;  senu»Mir.  —  Zu  Nr.  3676  TgL  Nr.  3739.  —  Nr.  3715.  L.  & 
T.  ■.  Tinkt  W«l[«iafl  8caa«.  —  S.  SI2,  Z.  5t  Eawiial.  —  Mr.  S8S?.  X.  It  bffn««.  —  8.  MB, 
Z.  23:  Ctpmao.  —  S.  422,  Z.  22:  »in«.  —  Nr.  4074  B.  Z.  6    ToüfoDic[«].  —  Nr.  4200,  2.  1:  lln«M. 

—  S.  661,  Z.  7-  Jol.nnn..5     -   S  fil!,  Z.  2:  TatghDUfD'.  —  Nr.  41i92,  Z.  4:  «ecuritatem. 

b.  in  den  üäbäläGkriften:  Nr.  3734  1.:  Amold  (st.  Niootau*).  —  Nr.  37»7  L:  KnAppea 
(«t,  Utttr).  —  Nr.  8880t  Tcrlcaiii«  (it.  Twtameb«).  —  Nr.  4184  fUlt  wobl  «ialg»  Jahr»  tplttir. 

lieh  Fürst  Bciurich  13'J0    i  rch   nicht  ,H«rr  TOD  Rostock"   nannte  und  RuTen  T^urnekuw  damuh  ooch  nicht 

EiMer.  Bode  noch  nicht  Kanzler  war.  —  Nt.  4188:  Knuolu  (>t.  ELrumbek).  —  Nr.  4205;  Jali  2  (*t.  S). 

—  Nr.  48<8i  Mbi  8l(«t.  StX  ^  Nr.  4887«  Ni««Uiia  t.  Kjniti. 

C  ift  dm  VOtm:  Nr.  8749,  %.  «t  haiNaKira  —  Nr.  4048  «il««:  VOTM^ifeadc.  —  S.  488. 
Z.  2  a.  L:  dat  >e  oucr  ~  S.  448.  2.  1  n.;  4078  (tt.  407^  —  Nr.  4088  Ls  Bnad.  0«  1.  — 
Nr.  4245,  Z.  S:  Billam  (»t.  illam). 
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